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Dienstag den i . Januarii 1760.

unter

Allergnädigsten Lenehmhaltung

Wöchentliche Buisburgische
Auf da» 3fittttffe der Comwerrlm der « irdischen , « eldrischen , Meurt uv» Märckistht»

auch umUegendea kandrsrOrten , « agerichtete

^ ciärelle - und > ntelligcntz - Zettel.« mal „ »rst- ni /
WaS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffen nnd verkauffen / kmgkeichenwae für Aa «den *p »erleyhen/zn lehnen / 5a verspielen und z» verpachten Vorkom¬men / »erlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn peronen « eiche Eieldlehnen oder avslexhen « ollen ; Bediem . ngund Arbeit suchen / oder zu vergebenbaden ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Lochern / Schriften undCtllnitn ; auch anderA neuen Lnstalren . cti *non $% der crtdiurm • Oerfclgung derEntwichenen und von mhasrirren pe sonen und derenverbrcchen ; von angekomrmenen Fremden undc »/ »iiri « » zu Lleve / lDeset undDu,odurg ; wöchent¬lich« Lorn » Preise und LrodrTape ? auch andere dem Pkfiif » }uc

nützlichen Nachricht dienende Sachen »

V . n der Lnziehung and Zurückstosiunz der elektrischen Lörper .<e> rc llntttirdrid , wischin die :n,aieki >ch ' u -rd eleckiris - r D rchunge, ist so orsß und mantgsak.D '
7faae « fürfteVfol -fttn atn<w m bestimmen. 9 * ®m d-nn.nk. to um« i* 0« « strze lu brst -ißiam , i :c$ und allein «on derA . knilchkeit und Uedeiemstlmmuna der.ield.n , wovon ist, in meinen d-osen lebt m Einlätzm bereif» etwis erwek - et . daß merckmür»liileannoch schlststlichKiÄ'bst ankäkr««. ei ist b ' kannt , daß "ie magnetische« rast sich Haupt«

°
Lst> chÄ i i? i

®
i iÄ Vw w »W ' S » llucten , so seine Polen ernannt werden NunB » mit . w - o v ' . ckten den der mm « l ter « «fttifir . Aachine sicheiniger Raßr, , oorsteilta . Dan » aa « n» dir Kagrl grade »egru über denjenigen Orte , wo



m
m

ä?

di« blich« »« Röhre-siege^, «der ihre Franse« dieselbe berühren , reibet s» ist die
wie Herr Enzelm » n >» »II den verkeudelingmder Kol !» n iscnca Maattcnappy der >^ eicu
per» Tom . I . p , 80 angemercket, weit liärcker MD beträchtlicher , als wenn Da *
dertivo »errichtet wird E» kommt ne ulich Die Eleckcric.tät auch bieriuoen mit der mau E
scheu Kraft überern ; al« welche ebensall» sid uugemein verstärcken läset , wen»
Maqoeten armiret , dergestalt , daß die 3t, makur genau auf Die Polen desselben paffet <
daran lieget . Diese« Andren aber grschiehet bev der eiecktrrsicung v - rmittttst der ^
oder des Kliffen « , womit man die Kugel reioet , indem sie an dem entgegen «»setzten Vj

»
den Franse« der biecheren Rühre berühret wirb . Man wird sichad . r hiebeo
«edmeu , daß man hierau « nicht schlieffe » noch dafür halte , ob waren diese Polen am
magnetischen von einerlev Natur und Beschaffenheit. Nein , van die Ärt und Welse , lr>k
Magnet und die elecktnsche Sorper wircken , «st unstreitig gantz und gar von einander » »
schieden . Nur so viel erhellet hlerau« , daß lwischen den Magnelen und Die eleckttllwe ^ ^
per auch in diesem Stücke einige Aehnlichteit und >\ nal .,gSe anrutreffcn und bcmercket w»
könne. Leget an den Polen eine« armirtrn Magneten eine Ravel oder ein ® nitflein en
hänget daran eine Waagschale mit so viel Gewicht , all der Magnet erhalten ton . unomm solchergestalt seine Skärcke erforschet , >o nehmet da « Eisen von dem Magneten av «
machet e « durch und durch qlüend , hierauf hänget e « wiederum an die Polen , so ®tr

J;
*

iKn (tvahrnehmen , baß der Magnet nicht mehr vermögend ist , bat vorige Gewicht »u erva» ^
wenn ihr aber solche« nach und nach hiuwegnchmer und vermindert, so werter ihr " ^dahin bringen , baß da « Eise» samt der Waagschale und dem übrigen Gewichte daran .
hängen bleiben. Siehe hievon mit mehrerm de« Herrn Kraft Experiment» Phyfic* P * .
Mit der Elecktriritat ist e « fast eben so bewand . Ern glüender Waagebalcke wird von oer
tristtten blechernen Röhre eben so wohl iangezogen , al« wenn er nicht glüend sondern v

^«kalt ist. Ob aber in jenem Fall , gleichwie b»v dem Magneten , die antirhcnde Klasl r
geringer seve , ist eine Frage » die man t»« t>ero , soviel ich weiß , durch Versuche nicht « »
machet noch beantwoit. t . Der Versuch ad« lieffe sich gar leicht anstellen » wenn mai >n
Fällen aus die Größe de « Wirckunq « . Raume« dereiccktlischen Kraft genau ackt hätte . ,

Wenn man eine Nadel auf ihre Spitze senckrecht setzet , und halt «any nahe caluo« _
Pol eines armirten Magneten , jo wird sie davon ange,vgen . und bieibct auf ihrer D" '
verrückt und aufrecht stehe» . Fahret man aber hieraus mit einer aride, n Nadel
irnbdem Pol hinweg , so fället fie augenblicklich davon nieder . Eine fast ähnliche
beobachtet man auch bev der Eleckkricität. Denn wan man eine Pfialimfeder mit ' h '

s.^ cr«
auf eine Last befestiget , und hält dagegen ander Teile eine geriebene Giaßroh" » > aH
den ihre Fäserchen davon angezogen , und breiten sich gegen die Rohre autelnand« ,

« pavo»aber den Finger altdann , wischen dl « Feber und die Röhre , so werden die Fäserchen
zuruckgestoffen, unv fliehen vorrie Röhre hinweg . Gieichergestalk wen» man die bielbetNk ^ ^
der Eleckttisir . Mackinei über das eine Ende c >n« ,m wagenrechtcn Stande sÄwc, ^ .
Magnet . Nad l »der Wagebalcken« dringet , so wird dachlde so fort an . und über ^„ j#
gen , leget man aber Va »wischeu einen an sich selbst uiiellcktrl 'chen tzörp»r , so lhul der »
sirte eine gantz widrige und verkehrte Wirckang , sinre :, adle» die Nadel so wob > > ^ ^ «
Wagebalcken bavoi , nicht mehr angerogen , sondern nieber ».edrucket wird. S « last
ferner durch folgenden Versuch destätigen. Man setze über die Kugel der Eiecktttsir * '

j n (. {n ,
«men' krumpekoqenen Drath von M <ff»ig , woran Zwirn oder auch seidene t ,t
welche tedoch die Kugel nickt berühre » müßen , wen .', nun rie ffuarl durch,ba « 3»” (
Hand rtecktrisirrt wird . so bewegen sich brr Fäd » rahm , wo die Hand di ' «laf >ne Je t cC
tübret , halt man aber di raus den Finger gantz nahe an die Lp >tz des Faden« ,g n »« oe«
sich iurück » und fleucht vor ihm hinweg . E « kincket dannenhero ver Beweiß . den nau
Dißert de Minute p »g . nj . UWKnff; Expei a». l’ hyf p ar ? . au « fttm foiaitt
siich , wider Die magnetische Materie l^ tleit n und erzminge» wollcu , sintemalen w ' ^' ' - -

>n würde »u behaupt . » . daß , ine el cktrifchegelten sollte , man auch aenöthiqet s un .. _ _ _
der Welt vothanden seve , welche« jedoch der Erfghllmg rffeudar j«» id «r ist. 0



Ci ist ledrsmitin Vekaot , »aß der Magnet seilt« Kraft de« Eise« « ittsstiken könne . Eine
Tradel oder « in Meiler «um Erewpe ! , so man an de« Pol eine« Magneten streichet , bekommt
in Dem Augenblick eure magnetische Kraft Eisen an sich «u »reden. Dieses geschiehet ebenfalls»
«venn man nur Vi« Stadel oder das Messer an den Pol des Magneten leget und gar nicht
streichet, 1a wenn man nur » wie Herr Woifl Hhyf Expertin . Tom . in . p. 137 wahrgenom »
wen » v »e &W »«« Messers gegen den Pol richtet , mid nicht iw geringsten berühren läßer,
(o erhält sie vom bloßen Ansehen , baß ich also reden wag , eine magnetische Kraft , wiewohl

>ey weitem nicht >o starck » als durch den Strich oder auch Pie Berührung . Eben diese » hat
auch eiuiqermaffcn statt bey den elecktrischen körpern . Dan wenn die Franset der blechernen
Röhre sich an dre Vlaßkugel , indem sie sich im Kreise herumdrehet , reiben , welches fr .* die
Stelle de« Streichen « vntlit , so wird die Röhre gleich davon eleckkrisch. Und dieses grschiehet
ebenfau» , wiewohl nicht so geschwinde noch in einem solchen Grave , wenn die Röhre nur
bloß gegen die Kugel. lieget » solche aber im geringsten nicht berüvrrt . So bat Herr Guy m den
PhilnlopMcal Transaäion * No . 4x6 . Anic . I . Leiter . 1 . » . . entdecket» daß es nicht nöthigseye ,daß die «u elccktrisi . enb« körper ernInder berühren » sondern daß sie wohliwantzig U '.' d mehr
^ olle von einander entfernet ftvu können. Er bat bey seinen Der suchen bejunvea , daß die
Clecktrieität noch « crcklich aewesen , als die Entfernung 47 Englische Zolle betragen . Einer
blechernen Röhre wird die Elecktticität , wie Herr jaiiab . n Expertencet lur r Eledtidte 4 > n .
berichtet , von einer andern blechernen Rühre » so man eleckttisiket und von der vorigen 7 bi« b

Solle in einer geraden Linie entfernet ist , mitgetheilet . Rur stade « sich biedev dieser linker.
>e«v , daß man mit dem Streichen der Nadel an dem Pol Ott Magneten nicht wieder ru»

rückfahrcn , sondern j .-ve« mabl von neuem vrn Strich wrever anfanqen müße , da ei im Ses
genthell eben viel ist , nach welcher Seite die Frans 1 des Eisenbleches gerieben werben So
Ni auch die Elecktneitäl einer gläsernen Röhre eben starck , man mag dies lde entweder destan,
big gegen die Hand , so die Rühre u .vfaiset , oder wechselswelse bald nach sie, ' bald aber von ihr
hinweg » reiben , wie wohl nach Der verschied . nen R ' chlung » wenn man m : t dem Reiben auf ,
höret , wie Herr viuffchcnbroek Commeotar . in Tenta -n . Expeura . Acad . dclCimen '.o part . II .
p. 84 . angemerckct , unterweisen einiger Unterscheid, in Ansehung der Störche , sich ereignet .

Eben derselbe Î uss^dcndeocil hak durch Versuche IN Erfahrung gebracht viklerl . de Ma ne»
te p . 107 . . vaß vre magnetische Krask bei Eisens immer stärcker werbe . se länger man mildem
Streichen an den Pol des Magneten sortfähret > di « auf einen gewissen Aiab , so bald sie die ,
sen erreicht , läßt sie sich weiter km gerinosten nicht vermehren , man mag mit pem Streichen
so lange anhallen , al» man will . Die Eleckkrir tat einer blechernen Röhre wirb gleichfalls
stärcker » je länger da » R iben ihrer Frael -s an vre geriebene Tlaßlugel währet , sevoch nur
bis auf einen gew .ff n Krad ver Warme « so durch bat Reiben der Kugel erreget wird , sinte¬
malen dev einer qroßeren Erhitzung ihre Kraft mehr ab dan «unimt ulid wachset.

E « ist eine gemeine Fabel , baß Madomets eiserner Sarg «wischen «weven « rossen Magne .
trn «u Mecka in der Luit schwebend , erdalten wird . Dieses hat einigen Anlaß gegeben, «u
versuchen , ob sie eine Nadel durch Hü ffe «weyer Magneten in der Lust schwebende erbalten
könnten . D ' r Jesuit -eu , pbi ). v; a * n Lib . 1 v . Cap . Ig bat solche« durch Hülffe jwiverMaqnden depnaye von gleicher Stärcke auf eine kleine Zeit dewerckstelliget , darinnen man etwa
vier i^ xamer,vi hersaaen tan allem die geringste Bewegung der Lust hat verulfachet , daß die
RKel von dem einen Magneten an sich gezogen worbrn . seichte kürper , wenn man sie esi ck»
tkisiret , lassen si 4 aleichfali« , wiewohl nicht durch tat Anirehen , sondern durch da« «urück.
stvssm . iy per Luft schwebend erhallen . Wenn man «um Ermpel auf eine geriebene Tlaß ,rödre , ein Svlddläktgcn herabfallen lasst , so nimk man wahr » daß et gleich Anfang » vond . rs lben a " ge,ogcn , dalv aber mit Ungestüm wtever ka ^ on ab . und «urückacstoffen wird .Hierauf schweb « *« rn der Lust und st «bet fast ohne einige Bewegung ausgenchtet , etwa acht« ft «el » Zollevon der Röhre , auf annäbcren aber bers- Ib n , stiebet es augenblicklich von ihrhinweg . Siehe kr von weiter weinen Ei -' satz vom » c> Iimiuk 1758 .

Je greff- r ein Magn - t ist , desto rr . ßer ist sein WirCungs . Raum , ungeachtet seine KraftUicht a snenmeno starck ist , wie Herr ^ «tllcdenbio . k Difiert . de Was - « te p. 107 beobach-ter ,
Wallurriheto auch breg oder vier Magncler, , so man genau witelnander vereiniget . , in eine*

größere



größer « Entfernung auf dt » Eisen« Wrcken . a ! » ein jeder voll ibnen inibesonder vub vsk ^
>

tdun vermögend ist. Lev den elecktciichen körpern hat man gieichfag» wahrgenommen , va »
Kraft desto empfindlicher ist , fe größer Die Biaßkugel ist , so man reibet , oder je meyr »

- ein man auf einmahl elecktrifiret. Die Fortsetzung folget »u einer andern ^ ^

I . Sachen/io gestohlen ausserhalb Duisburg . . . , ir1n red
?|n der Nacht vom i j aut den 14 t >« *759 hat eine Duberdai de an der xow « * „ f

Kellern de» adlichen Hauset Dornburq die Fensttrn undTbürn gewaltsamer Weist ervr« o
^

und folgende Sachen geraubrt . > ) Einen grossen gelb . kupfernen Kessel mit einem ' «»'
u

neti Rande , so vorne rund und hinten platt ist . » ) Eine große rotl - . kupferne WH » « »
Obren , r ) , . « ech . kupferne kleinere koffrolenl , wovon eine mit einem Stiel , ^

5 K — .r«
tiäner«n )

ohne Stiel 4 ) Eine Diegeipfm . ne mit z Eisenfüßcn , nnd einem Eisenstiel ,
kupferner Tdeepot . 6 ) r grosse jinnerne Schüssel» . 7 ) a . diw kleinere. » - )
Teller « , auf welchen ein Wapen geietchnet. - ) 6 Löffeln , io -) Eine feine s,r,,if f - jjio
Sine Schnupftoback » . Dose . > , ) 1 Flinten , , ) Eine Jagdtasche. >4 )
Kannen Butter . 1 c ) Ein braun Lüpfen mit 6 Kannen Butter . , 6 ) , erden Topfe ,
mit 4 Kannen Butter . > 7 ) Noch ein Lüpfen , worin r Kannen Butter , 8 ' ,„« ceo
Sinnen • Köngen mit r Obren. 19 ) Ein Paar Manns . Stifelen Solle nun jema «

^ ^
diesen Sachen einige Nachricht erhalten , oder die Thätere in Erfahrung bringe» , der

( |
s«chet solche» auf dem Hause Vornbura unweit Eickel antureigen , wogegen derselbe ein »
doaccur |u gewärtigen hat , und sein Nahm auf Berlanaen verschwiegen werden soll.

II . Citatio CredUütum «ufler&alb £ uteburg . und
Dem publica wird hiedxcch brkant gemacht , daß ad iuiiiniiam des kriminal

Rrq >eruag » AdV0rati . aderen Lummen alt Ouaro , , 4 Utes tu>r tlnmiinbtaen von. Herrn Hvmmen alt Ouaro , ad ines der Unmündigen von KUir «
BdiAahs ctiatio gegen die Cieditores de » wevl Könitzl. Preuff . Odristen » Küchmeulû ^ j .
Sternberq ad eapli .randa , vires haereditati * « lkaat seye . E » wird dervwegen gedachte « .
»oticus obliegen binnen 11 Wochen perewtorischerFrist » da,o diese » , und iwarn tt f
17 Febr . 1760 , ihre Forderungen mit dazu gehörigen juttikcno »,» bey der Regierung °

ungeordneten c'ommiLon aniuqeben , bcy dessen Entstehung aber baden dieselbe t" ^ ,«
daß ihnen Inhalt » der La >S - l Lirntoa , ein ewige» stillschweigen aufellegkt werde E
Legierung » . Rath den er Nov . 1759 . ^

Wir rum König « Landgericht hieselbst verordnet Landrichter und Slffessorck. ^ »elenu
die Töchter de » abgelebten Anton von Ravenstein , Nahmen « Maria Barbara »
Lucia von Ravenstern per memotiale angeieiget , daß sie Ihre» Dater » Elbschast tf r<-
al « » um beneficio legis Sr inventatii antrcte » wollen , indessen jedoch de vilwur °'

,„ MtU
dirali, gewt » sevn müssen . bahcro gebeten durch eine Ediftai Citaiicn sämtl . ibt « ■n

ge Kii »
rreditoren Ordnung » . massig citiren »u lassen ; wenn w,r nun solchem Tuchen Bßl i
AI » citiren und laden wir alle Oer aut

. .

venstcin» krevitoren hirmit und Kraft
Nimwegen und da» dritte »u Alpen angeschlagen w -rven sollen , dahin peremtoue , ‘'“

pfiiK »
>i » c> innerhalb 9 Wochen , wovon , für den ersten , , für Den zwevten und ; tur ßxt
Leimig ,u rechnen , euere Forderungen , wie ihr dieselbe mit untadelhafken llocuw ^ Stell
aus andere rechtliche Weise ;u verificiren vermögct , ad Afta «nreiget , auch ""

ir . r Jcf «
Martii 1760 im Landgericht allhier euch gcsteilet » die documen ^a zur jukikcarioo ^

e
- rcuneen in original produci -er . eurer Forderung halber mit denen bepden vordenanv ^ B(,
terii und Neben « ssreditoren » d prorocoiiu ^ verfahcet , gütliche Handlung pfieg « ,^

' ,^ te»
rea Evlst . hmiq rechtliche Erkäntniß gewartet ; mit Ablauf de » Termini aber joue», „
schlossen geachtet , und diejenige , so ihre Forderung ad Afla nicht gemeldet »
solme « gescheu » sie doch benandten Tage» sich Nickt gestellct und ihre Forv - rungen . ^ legtt
stlii fiCiret , von den Vermögen abgewiesen , und ihnen ein ewig«» stillsckwc><>» '

g)ß veib'
» erden Wornach sich alch dieselbe tii achten. Gegeben kltvr IM Landgericht vki»

HN » » 75- . (^»>h ) M„ di» ck»n . RiiMkitk . '

1 | u utieii ; roeiiii wir nun rvikveni esu )« 1 1 «oll
allhi « in Eleve versiorbenen Eheleuten 2llit«ne »

rast diese » proclama !, . wovon eine » hier , da» i

StthMtitM , Ritmeier.



Anhang
r Naa» . f. Dienstag ocn i . Januar» i , 60,

Za drm DAsbvrglschen ^ 6cirelle - mü ) Intelii ^ entL - Zettrk.

, Ul . Sachsen / so ro verkavftvn austerdald DuKdvrg .

Aufm Rittersitz Lervoort sollen künftigen Tamjlag -jrüdk » Schweine , starren und Acker «

»eräth« de » melsibielenden verkauft werden . Auch sind noch » tüchtige Lutin -dptzrde schwaktzec
Farbe » entweder deyv/ »usammea oder auch eimeln aut der Hand »u verkaufen , und können
dttt «nige , so dar« Lust Kaden , sich »wischen deute und r Lochen , auf dasigem Hause meid»».

Der Herr Prediger Svdeltu Lieve ist willen» sein vaseldst in der Haagschenstraffe wvblo ».
legcne» LohuKaur nebst einen guten Ldeil seiner Mobilien . l, » m sem ' N vor dem Heidbergischea
Ltzor gelegenen mit einer sehr schönen Aussicht versehenen Satten , au » freyer Hand ju »erkau¬

fen ; Liebhaber» können sich hierüber dev idm selbst melden.
^ :n Sterbhause d § abqestarbenen weol dechwürdigrn Herrn Scholaftici und Canonici

EmGurd sollen dessen nachgelassene allerhand Mobilien und Hausgeralh in praeügendoterwmo

dem meistbietenden öffcnrlich oerkauffer werden » und wird Mleich allen und jeden detakge«

Sordenen Herrn cr-chivribu, notisiciret , daß die,deym Herrn 8ct»ol,nico und ?oer,r!a
erck -i qua L» ecuevn c» vKcio ihre Forderungen innerhalb 6 Wochen psvviiionalirer übergr ,

den wollen um den stamm K-oreda» je in aetivi » öc p sti « j> Überschlagen 1U können , und dem

Bess. .bea nach alsdann Orduuag» . mäßig su oerfaürea.

IV . Sachen / so verkauft in Dotsdurg.

Hubertn» D de Laar Kat von Henr. Pot 'ein Haut aufm Marckt neben Fried. DaKme» ,
«u! freyer Hand gekauft ; wer daran einige Anfprach »u babrn vermeinee, muß sich in . Zeit
von f Wochen gehörigen Ort » melde « , sonsten W« tkaufgeloer ausgeiavietwerden sollen .-

V. Sachen / so verkauft aufserdalb vuistmrs »
- El hat der Herr Hofcath Boß da» in der ztrederhetter Lauerschaft Vrasselt , bev Emme»

»ich gelegene » Sur» , Reimlk « Hof genannt » so Henrich Reimer » jetzo in Pacht Kat » Mit
den darauf siedenden Gebäuden , allen seinen Zudedörunqen , Recht und Gerechtigkeiten ,
Bau « und Weydelanbereoen , m thin alle » wat dev diesem Guide in der Lauerschaft Vcas»
seil und in der R :« t>er « Hetter gedörrt » alt eist srev . allodim »nbeschwedtte» Erde » von de-
« a amtlichen E .'genera an sich gelaust , und die dafür stipiilirte srqufschillingen de,adlet ,
zu seiner Sicherheit a ^ :r eine Edi« al - Citation gerlemend nachqesuchet . E » werben also die »
Mil von Gericht » , wegen alle und jede , so an gedachtem Guwe einige» Recht , woher e»
auch verrühre , ,u Kaden »erme>n»n , dieourch atitet , innerhalb u Wochen , wovon 4 vorden
«rsien , 4 vor den »wevten , und 4 vor den Dritten tu mm ju rechnen , mithin längsten» den
6 . Februar , « 1760 ,kr » avmaßliche pi* « nfiooc» kier um Rakthause um « « Uhr anMebe »

vnd dedor,g »u lustficiren, Gestalten sonst nach Ablauf dicht Tennrni . niemand
aerrer gedörrt , svtelmebr einem jeden eia ewige» siillschweigen aufetleger , und da» Svth fi)v
»llvttsl , fttO und undesrdwedtt per fenteiman» pioe. luftva» tlfanill wild n soll . Sig « atum
e iimetict) in jadidoDer. & {Roo . 17 *9. v . d . Wall. I L . F . Uhlenbruch.

Da » Ev Luther konflstoriu » ruJ 'crloha. dak N .̂ mmr der oberen Stadtkirchen vom
Bü rI Jt ' uff , (ein lu Nun . 17 , am dich«» khurn geleoene» Wvdr ' dav » , atfau »t ; wer
etwa, o w»n , rx quocuMjuecapne t» auch sivn M I» , 1V viätenö' skn Kat , muß sich vor Heu
» üovr a. ». , »kt, « t . sil. Rirchmeistcr Hn Jod . 'chltzötlott, »drr dir Obttgkch loci Melden . ^



• »« m
2 f • Göcke VI Altena , eine in der Stadt Neuenradischeii K-ldmank

gelegene Wiese , an den Erev< schreiber Hn Scbnt - wltid für ; o Rkvle
verkauft und det Ende » einen Kaus . cove, - « vom 14 Oclobr arurr ,ür

"
o" u«d

!iu-
> « annendero alle » so an b,e,n Wiese einige Ansprache , " , »ocv»-

<1>is c,pire et auch sevnimüqte » zu buben oeraieinen . hl,durch !uk p« n » os - vciul
'
lien"' ^ ^

laden werden , um ihre etwaige Gerechtsame innerhalb 4 Wochen und längsten« den m eM«®Äf'

vi . Sachen / so zu verpachten avfferbalb Duisburgs e->tt»
Ti » irdhiemitzu jedermann » W>nenschu,t vckant gemacht , wie l-aß die Wittlve v

Meyer » Vorhaben» i |l ihre ootildite , Den Eronenderg genannt , im Amte Düffelwarv fl««* rf
iu perpachkea , um gegen anstehenden Mav de « fürsten Jahr » anzutteten , bestchenve m■«
Wohndehauiung, worin z Kammer » , 1 Koche , 1 La ü hau » und ein gewölbt r Keuer ;

^
grois« Scheuer , wie auch ein LaudensLlag und er » Wasterpütke und Dackos«n dep« ^
und ifa Ruthen Bauland , worunter der Laumgart und Kuhlgaiteo mit degiiffen , ê» ' ' »
alle» ringt um in einem Graden und einem Laumgewächsc und einem willigen
fo Lust baden gem . Hoistätte an sich ju pachten , rönnen sich bevm Hn Kau«mann W » d ^
io Eleve la der Haagischen Straffe im gekrönten Eabliau wvhnhasr mUven , die ffonvi »
vernehmen , und den Pacht . Comtaä «ach Belieben schliesteu . . «gd

Der Krieget . Rath Herr I . W . Hanne» in Wesel , will sein ftev . ' adliche« , ®,f
,vV>tii»^

hchatzrsrevet Guth in gen Loh tn der Bauerschast W - haven , eine halbe Stunde oderdaw ^ ^ ,
lacken gelegen » aus kurtze oder lange Jahren verpachten . Liebhadere können sich je eher >e ' '

t (a
Ik. nm 'HVilhfArrt .prri ISn ^ ftinplh . r t » » nfinhcit . Ni» k! nnhi . intt . ft » mieden u « » ,

schätz -
gelegen » aus kurtze oder lange Jahren verpachten . Liebhadere können sich je ev' " '

> Dintlacken e «, stnbeu, die « onbitione » einsehr -
Cvana « schlieffen . Derjenige aber » so va» aufm Gut ., würcklich vorhandene Dlkh i *r 3 «u
de , Hornvieh , Schweine re nebst allen zu Bearbeitung de » Guth » nothige Land unDjS> a #
vrreioschasten vor einen billigen Pcei» zu rrhaodlen Lust traget , tan sich ebeusal» dev W '
Lik . Schneider bethalb melden.

VII . von grschehener Mordthat außerhalb Duisburg . ^ ,velt>dek
Nachdem rdoma » RuptlN » « m Maurer dev der Llavt Eranendnrg , de« ^

Nachm , z . » 4. Uvr den aus« Mcffer verautgefordrrten Maltbiat Pekrit vor brm »,^ Lt,
Stadt Eranendurg aus der Stelle erstochen , und sich demacchst mit der Flucht davon «
»hne , daß vou seinem llluff nthalt der ergangenen Sleckdrrrse und sonstigen öffentna >^

'
^ ,n.

sitionen und gemachten -Verfügungen odngeachtet etwa» ,n Erfahrung gebracht wervci
Inzwischen dem t-udiico daran besonder» gelegen , baß vergleichen doihasle Dtvldin^ ^ >>,et
§et und Die Ldäter ertappet und zur oekünzen Bestraffuvg geioarn werben ; Al» •**

flU*f *f I
mit sämtliche so in . al» autländüche Obrigkeiten näher anderweitig t t*la :i0I,e

Ä
a
il gtioP*

tccipruca requttiret , sich ja Autfünvigung de» Mörder » alle Muhe zu geben , vnv i
D( (i,

pung» . Fall davon zeitige Nachricht einjusinben , wo man den nickt ermangele» w >
^ ^ «t »

scloen adbohlen zu lassen und di« Autiagen ju tl statten . Wobev auch zur Rachr 'w '
^ ,0»

v^ß der Lnäter Rupeting mit Hrrterlaffung de » Rock » und Huihr gle ch » ach der a.»
grlau en , ein Mauerer seine » Hanowerck » sehe , ein kotharinger von Äeturko , . ^ pa o
g srtzter Statur , braun krauser Haare , tn die jo Jame ult brauner Aua « ''
stbt » , ein schwa tz 8amisM anhadmo , neben der rlevischen Sprache auch die £ ‘
zzad Lateinische Sprach « sprechend . Lignaiu,» Eleve im Laneg . Den n er

Selhma 1 R t ne ." «

la. A.n .
VIiJv,ld t » verleiden aafferdald Duesdurg . ^ t>V

S « liegen 4«v Rthlr Piipillengelder reniloß i wer socche qeaen Landüdliche 3wse" »"^ a
prtkeqam . O ' vnunu» mäffiz« Sicherheit verlanget , beliebe sich beym H" HostatV
Tteoe zu meto«» , da »hm« attdana aäh«r« Anweisung gegeben welden soll. #



wird Itr R - form Kirche« ein kapital abgeleget ; « er solche- - ypotbeqaeil - Ordounq- .
vassg ,u negotiirenjbelrebea tragen wogte » kan sich m,t ehestem b«p de« Ehr » . Lonsistorio da»
seid- melden.

* IX . CitatloCreditorum außerhalb Data borg .

Üotxjnn Dieb . Schmibtbaus hat sein Frevauth 1V Niedern « Reeswinrktl im KirchspielHalver , Crediton ^ u» In iblutum gegeben, und ist tctminut liquidationii & juttificuoiu » auf«ea 9 jebrmni n 6o am Fr - vgericht ju Altena präsigiret . Jfiodamata sind iu Altena , Lu .
dcnscheiv und Halver angeschlagen.

Demnach über der Eheleuten Johann Hermann Rump in Altena Vermögen Conen fu»
Creduorum unD bicrnectfl derselben Ediäai uiation cifannt ; alt werden inaesolge dkrselbeadurch diese kaid . i e iia ion und pioclama , wovon eine dreseldst , die andere ju Menden , unddrr dritte 1U Limburg publiciret und angeschlagen , auch dem Iiiteüigentz . Blat inserirer , alle
dtelenrqe , so an ged. Eheleute I . H . Rump uub deren Vermögen ciniae gegründete Anforde »
tung tx quocunque capiic ei auch sepe »u baden vermeinen mövten , abgeladen , daß sie ät ’ato
den 4 Deeemb. rirnerbald n Wochen, wovon 4 für den ersten, als den s Jan . , 4 für d,n an »
v«rn als den s Febr . » und 4 fr den vritt n und letzten lermin ali den 4tea Martii 17601 »
kechien , ihre Forderung betörend ari-eigen und »n d,« o Ultimo rermino den 4 Martir , Vorm ,«ft 9 Udr bcvm Landgericht alhier entweder persöhnlich oder per vaandaiaemm rdre documen -
ea und cheweiitbümer produeiren , und mit dem angeordneten Inrerimi Cur,ton Hrn Aävoe .
Cafringius Und R . b : n > krevitoren ad proiocoiium verrahren , ßüil Handlung psiearn , und
»echrliche Erkäntnisi und locum in der abiufassendea VkivritätS ' lirtbel adwarten ; dicfiNigeaber , so igre Forderung altvann ad Ad , nicht angegeben oder bedörenb fustinciret , gewärti «
gen soüen » daß nicht weiter gehöret und von der Debitoren Vermöge » abgewieseu, mithin >i>«ru « in ewiges stillschweigen auferleaet werde«.

Auch wird diemir bekaar gemacht , daß , d inflanii» ro Crediroruw der Debitoren Eheleute
I . H Nump i. n angeerbten und rugeiaiienen Vermögens als , » ) das Haut in der Nette fab
No f { g nebst dakeo und darüber gelegenen Play und Hagen , so von beevderen aLiiim,eo »en
auf f s 3 Rthlr 30 stüb . 1 ) Zwev Garkenblecke und Gratqewach « unter der Durch »wischen
koirurgi Doelis - r und Wittiben SU rander Soeckeu Erbstücken gekegen , so no Rtdlr . , )Ein Kirchensttz in hiksiqer Ev Luth . Kirche im Mittel »» nach Luden in der redntcn Eanck oer
ete Sitz , so 4 ! Athlr , und 4 ) Ein Kirchensitz daselbst auf der Senden « Livberep , nach Lu «
den «n drr aten Banck der elfte Lltz » so aus a ; Akklr ästimiret worden » auf Anhalten und
lSewi iigung der kreditoren und Debitoren bei, 5 Febr . , 1 April und ; Juni , a . f. , alleirat
Dorm um 9 Uhr aufm Rahihau >e Hieselbst bevm Lar vgrricht öff - ntlich zum Verkaufausgebot «
ten und ln u .r . lern ir.o bell j Junii didi , dem meistbietenden erb «und eioenthümlich nach den
Dorwarven jugeschlaqen ; imgleichen deren ^»okiüa . so auf 76 Rthlr 34 st . 6 ,d . tariret , woron
so wohl alt auch von den inr. mobilair © ütDfrnDieSpecifict . und kaxativn in der L-rnvqerichrg
Registratur auch ausser denen angeftyten Terminen eingcsehen werben kan » den , o D >remdr.l ^ rr . , morgen» um 9 Uhr aufm Nahthause p

’us heuanti verkauffet werden sollen . Es wird
solches »u dem Ende hiedurch öffentlich bekam gemacht , damit klcdhabere und Kai ffere so wol
>' ch in l tzrgen Lerminis einst rden und ihren Äortheil suchen , als auch diejenige , so an vor
vstged . Debitoren und denen ru subdastirendeo Gutderen einiges gegründetes R ' cht und For »
verung,u baden uermeinen . tn voroed . Terminit den 8 Jan » s Febr . und 4 Martii a f , sud
p« n , perpeiul tilcntii Vorbringen und juiiistttre« können. Altena im Landgericht oen 4 Der «
* ?f 9 . I . M Göcke , A I S G . eSlcr , I . S . H . Lchwartz.

Nachdem die Erbgen . der Annen S Schillings seel . gewesener Ehefrauen hiesigen Dür »
Vers Wild . Lucmann » seel. ad pr . rvco .Ium angeieigkt . bgß sie sich deren Nachlasscnschafi dal «

m^i denen Erdgen Surmannt > wir welchen sie deshalb ickon einige Jadren ' ln Ine gestan««<b , gütlich auf ein gewisses Oua .itum vrrglichen hatten,und vir Zahlung - , rerminl heranna .
bete »



b ' ftn i mmtftrfvro aßer wrfa ’rtfM iroffe , al» oft noch nähere Erben von kcrskl^ ^ .^,
staben sotten , ihnenaber oaran UN» au »er völligen Ensfchast Der Sachen gelegen , U"? .Kgocil»
um Citation pro qnalificaiione purdto and vermeintlichen näheren Recht » gebeten , l « ■

^ eff
Suchen auch statt gegeben ; Al» werven hieintt unv Kraft dieses procirmrci, , wovon
da« andere ,u Dortmund und dar dritte »u Verven aff,q,ret »st , alle bietenige . >o an °

^ ^
gljchenen Rachlassenschaft der A S . Äcbt3mc « seel. gewesenen Ehefrauen 3B»«
ein rechtliche » Vorzug« oder näheres Recht vor Venen ln litc gewesenen und otn ^
nachhero mit denen Ecbg ' N. Surmann « « bge,chloffen habenden Elben zu haben verm" « ^
tiret und abgeladen , um ibrt Vorziiglichfeit und Vorrecht innerhalb - Wochen , >rovv
den » ten , ; für den rten . und j für den zten uuv letzten Le , min »u rechnen , e«vliw
emtvrie auf den » > s^ebr. >760 vieselbst bevm Etibtgericht rechtSerforderlich i» uit9
d - m Deheuten . daß künftig nicht .weiter gehöret und mit ihrem vermeintlichen Do« «»»

Räherrecht abgewieftn fron sollen . Bochum im Stadtgericht den L Der . nsf -

Demnach der anqeordnete interirr* Cu ’ itor Orrmannschen ConcurlusHerr * dv * ent*
vermittelst » «t ah * übergebenen fuppiicaM » ,« bu Eiiä » t - citation deren Lrebitorc »

mchenen Oermann» »u Sieningsen » Soester Doroe , angehalten, ich auch diesem
statt gegeben ; alt werden Inhalt » ciianon . wovon rin« in Soest , die
kipstadt und die dritte ,u Oerstmghalrlen affigiret ist , alle bief inge , so an de» ^ ' '

^ 1, ,
Schuldener» OermannS Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche zu haben "" äs reit
hiemit peremtorie abgeladen , um solche binnen - Wochen , wovon 3 für feen i n „ 6®
twcyten, und j für den dritten und letzten kermin zu kalten , mithin den >r sebru
cum juffificatorii « in origin * !i bevm Königl . Gerichte zu Soest aniubrinarn »" b lllt p '

, punt«*
mit der Verwarnung , dieselbe erscheinen dann oder nicht , daß dennoch ohngeach' » o .jutra*
prsdafionii 8c perpetui filentii , wa» sich JU Rechte gebühret , erkannt» UNd « >t . udid0 ,
lion verfahren werden solle . Wornach sich also jedermann zu achten hat . Hoest ,n

regio den > 5 Der . >7 t -

viekentge, welche an dem denen Erbgenahmen Koch » i« Soest, »stehendem
daran gräntzenvem Höfgen , so im Hranvwege nächst deren Erben Steinenbohmcr»

skmacher « Büschen Häusern gelegen , und denen dazu gehörigen Kirchensitzen »n gdulf
Kirchen , wie auch derer aufm Kirchhofe liegenden Begräbnissen ; imgleichen ven " -ot-rflC»*

war» Mueßqqrten» , ko ausser dem Grandweger Tbor , nägst de» Kaufüänvler» P<®

Gärten situiret , und w - iche bevde immokii,tr Stücke ged . Erben Koch » nunmen ffftbtn
Schü ler Zried. Dogelsang erblich verkauft , einige gegründete Anforderungen r '®*

hiemit Iu !> pan * pracciuiioni» »eradlavet , solche den rr Januarii a . f. bevm äbonigr ^ ^ -e«

ter vermittelst proäuSion unverwerflcher Dokumenten justifieiren » im n»iört«en 0 l»

wäniqm , daß dieselbe rMaxo eermmo damit weiter nicht gehöret werden sollt« '

judlcio regio Öen ^ 4 Der . « 7S9 *

ab Mt

© itf* . Intelligent Zettul sind ju bekommen im Addret - Comtolr ,u DuitbUkS» "

allen Postämtern dg» Stück für I u»d I Dlrrtrl Stüber .



'
fUft

Dienstag den 8. Januam 176»
outet

Alergnädigstm Lmehmhalrung
« dbj* -7

Wöchentliche Autöburgrsche
tof Dal Interesse der kemwereiender klev ,scheu, Grldnschen , Meur» on» Märckifche»

auL uwüesesdea kmdet » O^ «n , emgerichtete
- und intelJigentz . Zettel.

« »NM« »> nur»» /

Was an beweg - und unbeweglichen Gütern svkauffenund derkauffen / kmgleieben

» a« für Aachen , 0 verleihen/zn lehnen / , v verfielen und , « verpachten vorkom»

men / verlohren / gefunden oder gestohlenworden ; sodenn peronen welet« G ^ td

lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergehe,»

haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / Schriften und

Coiiifun ; auch andern neuen Anstalten ; der Cndtt »ntn Verfügung dm

Entwichenen und von inhaftirten Personen und derenverbrechen : von angekon»

menen Fremden und Ctpuiim» 511 Lleve / weset undDuiobvrg r wochene»

UcheBornrPreise und LrodrTaxe ; auch andere dem Puflifftu
nützlichen Nachrichtdtenende Sachen«

Von der List / welche der böse Geist in der Verführung der Stamm Elter »
de» «nenschlichen Geschlechts angewendet/ und die er noch täglich / die

Manschen zu verstricken / anwendet.
l . <x>i » « etrachtunq der B^triiaereoen , deren der bdfe Geist stch bedienet Kat » unsere

Stamm« Sltern von « Olt ab und in sein Netz tu ,«<hen , kann nicht ohne Ru,
tzenseyn : da derselbe noch imm >- d^selbe- Weae etnschtägt , um d,e Manschen,ur Sü> de
und mm Xbian von « Ott r v' fteite '». Die Uaivissedbeit solch"' Tucke kan-, derselben vor.
badenden Siukschtaa bcfötde "' : eine vorder Stwaruetkund benachrichtigte Vorsicht dage.
or« cNffutt , uov bca e «eg erleichtert.



V \ *

' E» gibt solch« i » eich« diese gantze Geschicht̂ «l eine Aliueolie und velviu «»

SSfBBBÜäL ""!? » «»^ •!iÄSÄ »S

j^ iÄ ^ sasr -sx 'äsä » ’
«dnwiw » Sto

’
ratrn miAme ^ ^ tUMiläuS !

*" “”"""
-- « . ^« . klll . P»f4 . in . es sind andere » welche mit dem Irischen Historien . Schreiber, J *? *?,Schlange für eine pur natürliche Schlange haben qeoalken : denen dre an» der

den Juden » unter denen viele sich ilE " «,
"

Dieser berühmte jüdische kedrer hielt« vaior^ ^

t • wtern beotreten , wie auch nicht wemge unter den Juden , unter denen viele sich siliven , l»t
^eynung des Abiraanel« zugethan ttr.D. Dieser berühmte jüdisch « kedrer hielt« oaiv» '

«ine pur natürliche nnd eigentliche Schlange oft auf den , denen Menschen verbotenen,' ^in Ev» Gegenwart und vor versiiben Augen von der Frucht vielt»feoe gestiegen , und|* V* ** !♦•*¥*»» * umv m »-. * » ryiymwvu *iav wi vtlfCMKU WUMCIJ VVU Vkt »>4Uiv* " ' » fU(M <■”ohne Beschädigung geoe- en , und auf diese Weise in der . in der E„ » nach sclbrger S^ .^ b<itßaavenen, Begierde Gelegenheit und Anlaß gegeben habe. Welche« aber rnUbtr & x, »tzer heiligen /Geschichte streitet , als welche ausdrücklich betrüget , baß die SchlaoS « -
- rsprochea habe , und uns den Inhalt dieses Gespräch» velmttvet. - . rn flBf<ff iv . Es ist demnach gewiß genug , und bey allen ' qescheuten SHelst « Ausles «

. Lg«»Streit und Zweifel gesteSet , daß der Urheber und Anratder »er , vvu fc*» begangen^de fei) « in vernünstiqes Wesen , ein Geist , gewesen : da von
von de» Menschen Glückseligkeit» kein andere« Wesen , als t
«in lüfte Geist » wider di« Wahrheit bat eeden
Sittlichen Gebots reitzen und verführenkönnen

. .
^ , a begangenen , LUN'

etn « Jj ott ^ sten Befehlen . v»
ekN Gtiff, IM kein anderer «

Utbtmetung w»
und den Menschen ,ur

v . Allein in Ansehung der Schlange sin» biese Ausl« er nicht von •4ner !ec
Einig« wollen! behaupten , daß durch di« Schlang« de« döse Geist selbst , btt HW / £ ^ n«
fco «,Per verblümt eine Schlange genennet werde wegen der Übereinkunft gewwr,^ j,at.schäften oder
Au« diesem > .
fleschichte angesehen, «»« vmuv» icm« civuu»ih >»»>» mu. cuiuiu.ii u.» >.»>""annt qemachet ( i ) Diese Gelehrten vdschon sie in dem übrigen den
Geschichte bevbebaUen , wollen doch bi« Schlange in einem uneigentlichcn und ver ^Sinne aufgefasset » und darunter nicht» anders > alt allem den düsen Geist , wo »-
Mensch »ur Sünde ist verführet , verstanden haben - . rWf« m>b4. Vl. Allein auchdststm Begnffe stehet die , in den historischenBeschreibungen orforok .^gewöhnliche , Schreibart , nicht weniger die , von allen vernünftigen SchristrAuslegcrn ' ' '
den«,Auslegung «» Regel » nach welcher »ou dem buchstäblichenSinn « ohne Roth nicht muß » »

„ ( j,
fen werden, entgegen . Wat für eine Noch soll nun in dieser « »schichte tm*.cr '., g>n, vaywu ^ (((
gentlichen buchstäblichenLina wüßm v»rlaffen,und zu einem sigui lichen unv uneiseniiiw '

9t{,
Zuflucht nehmen ? D » heilige Geschichte, welche diese Begebenheit so , wie sie den tfu4rtgekommen , beschreibet, sagt , daß et «ine Schlange gewesen , wodurch der Mm !» l 'v °

sst»worden» sie bleidk beständig beg dieser Benennung, nicht einmahl gibt sie dem Deriu ^ .^ jgaen eigentlichen Nahmen , der nach dieser Au « leger Meonunq keine Schlange , fontrern»er düst Geist , der Teufel , gewesta : Und- wa» noch mevr ist , und dieser Auslegung vv ^Töven einstüßt , sie vergleichet diese Schlange, die sie auffübret, mit den übrigen L0 ' ^ ^ »
Felves'vie GO bder Herr g ' machet hatte : Und die Schlange/heißt es , war lqng « '
Lle Tviere auf d «n» Felde / d»e (ß <D« der LZLrr gemacher hatte / ß ' “ ' 11 ' '

( O ln Obkrv , fivciit,



^ ff. vit . Der Herr vhricga ni0 mir diese Worte aikch io eine« »« blümtea vod tureigcikold «» Verstände aufgtfaffet haben , und lurch alte kdeere de« Felde » , womit die heilige
Geschichte die Schlange , wodurch E? « verführet worden , verelendet , die übrigen dösen En»»elvrrstehea , so bsß.d« Verstand dieser ftye r daß diese Schlange, dieser döse « eist , unter al»
Ko übrigen Geistern sey der listigste gewesen. Mer siebet aber nicht , daß diese » gezwungen»t»d ungereimt herautkomme , und eine historische Beschreibung » die wenigsten» in «dren für»
vrblvften Haupttheilendie Begebenheiten so, wie sie stch »ugrttagen, rnsoaderdeit aber die darin
lairende Personen unverblümt vorstellea muß , io eine» die »onustellendr Lachen in Bilder ein«
»leidende und verhüllende , Schaubühne »« wandelt , ja die Sache hier noch mehr uud au»,
schweiffender übertrieben werde ? Soll uo» der Zusatz , auf dem Felde / der in der ««such,t- ' uneigentlichen Erklärungunnütz« , auch unsäglich , ist , UN» Nicht lehren , daß eon Tdierrndier di« Rrdeftve/so aus de« Felde idren Aufenthalt babev ? Und wenn diese Ihirre de«Feldes find in einem eigentlichen Verstände : so muß durch Di« Schlange , wmn ander»d >« angtsteUetr Beraluchung Bestand haben .oll » nicht weniger einecige, . «»che Schlange » undm>dt unter de« Rahmen der Schlange bloßhin »er Leusel gemeon« sev» Zu geschweigeo ,*

.n » c ander « Za,atz . womit d» laiere des Felde » näher bezeichne» . uud al» solche , dieIdivtr der £ £ rr gemacher hakte , beschrieben werben , die verblümte Erklärung unaooirnehm » »a annoß 'g , mache . Rach dieser Erklärung solle die Seichichte saarn r der böse « eist,wodurch der Mensch jur Sünde ist Verführer , sev listiger gewesen denn alle übrig » böse Sri «
ster , welche; « Oll der HE « gemach « .atte tzt ist wahr, daß die düsen Engel , in ihre«
Wesen und Daftvn beirachket , von ©Oft kem HErrn gemach « und erschaffen sind . Allein
darauf wird allhier io di . ftr Vergleichung nicht ge >« en : sondern fi« muffen , nach der Aus¬
legung de» Herrn vj „ ing, . all dose » alt solche» dir listig »um Bösen waren , angemelcketwer »
ven , welche alle aber. dieser böse « eist , den der Dersaff « dieser Geschichte verblümt eine
Schlange nennet , an Lisi und in der tkunst iu betrügen übertroffen habe. Mag man aber
sagen , daß die bösen Engel al« solche , da» ist , al» böse und «um Bosen listige , von « Ottdem HErrn sevnv gemach« ». 1 Et wird unnötig fton » «ur Bestreitungder «orgesteüten Autle,
tzung ein » ehrerrs aaiusühren, weil da» angeführte derselben Blöße und llagiund zur « nüge
anzeig« .

§ vilt . Der fürnebmste Schriogrunv, deffca stch der Herr vining , bedienet , um seineverblümte Autteoun, ,» behaupten , ist dieser, kaße » kein Gebrauch sev » eine würckend«« rsachr von dem Derchzeuge » weiche « sie »ur Bewürckung ihre» Vorhaben» gebrauchet , jtibenennen . E« sev ungereimt , daß man einen Mensche» , der » ine Feder ,m schreiben gebrau .chet , eine Jeder , ober drr em Pferd , um damit eine Reift tu thua , gebrauchet , ein Pftruwürde nennen .
Dir gestehen , daß eine würckende Ursache von dem « erekzeuge , dessen fie sich bediene» ,nicht pffege benennet iu werden : Man sagt auch diffeit» nicht , daß der böse « eist au » tiefer

Ursache , weii <rm Verführung de« Mensche» eine Schlange altem Dekckicuq gebrauchetbat . eine Schsange genenuet werde : sondern daß bi ft» dader geschehen , weil außer derSchlange , oder der Gestalt einer Schlange , hier nicht» anders den Augen vor»
»am. Da nun der Verfaß« lief« Deaedrndrit dieselbe aU eine Geschichte , so iv,e fi»
sich »ugetraaeo hatte , und von den äußerlichen Sinnen war wahrgenommen , beschreibenwvllie ; so beschreibet er bloßhin den Versucher nach !» neu, äußrllicheo .ln die Augen sauenden,An . .fthen . Aul dem ab« , wa» abgeha . . Veit worben , stehet der Les- r aisofort « voß diese , mitden Augen g fthene , Schka .rqe keine bloße natürliche Schlange gewesen ftv , sondern ein der,« mstiaer , und zwar ein bös« , « eist hinterunv unter d« selbe» « üße gesteck . r hab>n .\ ix S» ist demnach « nie Schlang « da gewesen . Aber hier entstehet eine neue Frage ;»k diese Schlange , deren sich der böse Geist bedient» , den Menschen «u verführen , eine wah .»< natürliche Schlange , oder nur eme äußerliche Schi vgen . « estolr, gewesen , die der böft

foraiT« , und der er sich für dir Zeit mr Autführuna feine » Vorhaben » bedien « habe ?» w aemrinrste Mevnung stellet da » nste. Doch find auch , welche die »weite annehmen ,» ieft Lrennnng konnte h„ r ft viel leicht« entstehen; west Die aufgeworffene Frage in d« b,i.
legen



ligctt Geschichte de« Auschet « «ach nicht wird entschiede« , und Mix Meviiunse» wr
scheinen an sich zu Hasen » » «ich « » oer Moiainfctn Beichreidung «uwider wäre . v n
zwevten Dttynung zugetdan iiav , führe « für dieselbe an , ^ , Kt0l mbi«*

i ) Daß e» nicht wanrscheinlich sry , daß GOtr hade wollen ,«lassen , daß m v«n ,
liaea Stande der Unschuld der döse, Seist eia Geschöpf GOtte « , so noch frev * 011

f(IIt
Fluche war , habe all ein Merck,eug gebrauchen oder vielm°hr mitdrauchen möoen , " ^
solche gottlose und abscheulich « Lhat , womit derselbe schwanger gsiag , wecane" "

i ) Daß et von einer bloß natürlichen Schlange mit Wahrheit nicht könne gesagtŵ ^
daß ste listiger fco , alt aste Tbiere auf de« Frive ; weil et darunter Lbiere gebe , w»« Jt
Schlange an List übe träten . Daß aver diese« aterdmgt wahr sev von der Schlao »
der Leusel gebildet batte , daß auch M„fei auf diese , und nicht aus eine jede «a»

(( .
Schlange » «l« mit dem Finger Hinweise , wenn er derselben da« n ,
•* P.3i3 , diese Schlange/welUie ncmllch der Teufel gebildet hatte / war «>' »
denn aste Lheire auf dem Felde , « obev , . „ch N»

, ) Kommt , daß der böse Geist sein Vorhaben nicht allein eben so wol , so"vern »-
^

quemer und fertiger durch « ne angenommene Schlangen . Gestalt und L
„au,führen können » al« durch eine grobe thierische Schlange t absonderlich wen » b >

wirb , baß diese Schlange auf den verboktenen Baum gestiegen sev , von dessen Frum» » ^
sen , und eben dadurch , gleichwie hauptsächlichseine List erwiesen , also auch die ' "
neu Vorstellungen tu glauben , bewogen habe : wovon hernacher rin mehrere«. „. « i . gM *

4 - x . Ich habe zuvor gesagt , daß die Frage , ob die Schlange in der DerftMUn» ^
schichte der Stamm . Eiteren der Menschen eine wesentliche natürliche Schlange , over «' ^

ischcii? nach i« brr be»'^ ,,.
> einem jeden die « ahi
! die mehreste Wahrschr'^ Bie

. . , daß die Entscheidung sur /
letzte Srklärnng würcklich , uno,war in den Worten , dieGV « dar ^ Err Ŝ^ "

j,gp ,

zwl^ le nee Diamin , « eeenn vrr »a^ e«,rven « ne we,enliiive noiurmoe oiflwnH* /
bloß« äußerliche Gestalt einer Schlange sey gewesen , dem Anscheimnach i« brr ve««i
schichte nicht hinlänglich werde entschieden : Welchem nach einem jeden die
nei cflciflcn ,u seyn , da« hierin ,u wehien uodzu stellen » wa « die mehreste Wahrschr^ ^
mit sich mbret. Micht deucht« aber , wo ich nicht sehr irre ,

uno zwar in den 26orten , dir (B^ . . ^ «i.. * ^
vorhanden sev , welche « mich wundert , daß von denen , die für bieie Mevn"L^ n«t
so viel ich weiß , nicht ist «mgrmercket In besagten Worten , diese Schlange , W »

flöf
kirn,lick) , unter deren Decke d-r Versuch r sich versteckete , war listiger , denn aste r ^ ^ M
dem Felde, dir GD « der ^ZLrr gemacher hatte in diesen Worten , sage i<v h-it«
daß diese eine Lchuwlie alltl. Lhicren aus dem Felde , die SOlt der HErr aemaw'
entgegen gestellet , und darin von selbige unterschieden werde . Wird also dadurch n,P »»inen4*
angezeiget , daß diese Schlange von Gült nicht gemachet » nicht geschaffen sev , mltbm , Mg
türliche Schlange , denn die hatte freilich GOlk erschaffen , sondern ein Gemachte v . j»
Velste « fco gewesen ? Und da der Leusel keine wahre eigentliche Schlange L ynH £bleibet für diese Schlange , die allen andern Lbieren , vre GÖtt der HErr erf (Ofln e‘

ir | e ggd
macht batte , kein ander Nrtheil übrig , al« daß sie eine , von dem bösen Seist JfFf^na ®if!
» vrgestellrte , dlvßr Schlangen . Gestalt wuße gewesen sev » Äußer dieser E« lar»

^ fich
man keine hinreichende Ursache könne» geben ; warum der heilige Geschichtschr « »« '
überall der Kürtze besielffet , und w il er Kat kury seyi wollen , eine Menge andere ^
fallenrn Dinge vorbevgkhet , di -> Lbiere gut dem Felde , in Enkaegenstellung der eine ^ ,1-»
ge , beschreibe alt solche , die GO . r der ^ ZLrr gemache » hade : va Dif ecr &e^rung nicht« saget , al« wa « ein je » <r Les-' r ohne diesen Zusatz von selbst und au » v» „,-r
benden Erschaffung« , Geschichte ,ur Gnüge wissen konnte . Nach unserer Auffostun»
besagter Zusatz Nicht aue»n Nicht üderfinffig , sondern auch vvligi und altdenn ttgr ^ chlti
ur. t , daß die Schlange , unter welcher der dose Geist den Menschen »u versuhren *

E 'k 9*
und wücckltch verführet hat , nicht mit ,u den Lhieren bet Felde « , die Gt ' tk oer ^ (al>oti
machet Halle , gehörete , und daß geiolglich diese Schlm oe kein , wahre "atumme
sondern nur « ne Schein . Schlange , « ne vor, rem dösen Seist «achgeäffktr außer»«
gen . Gestalt, s«v ««wese». Der Beschluß wird folgen.



Anhang
Nam II . Dienstag ocn rr . Jaaairii i ? 6o,

Zu dem Dvtsdorgrslbm ^^ reüe - und IntcUitzcnrL - Zettcl.̂
1 . Sachen/so zu verkavfen In LmsdnrS'

Nachdem die Gebuibele Peler und Zohaau ibuchhvlö cut Bevoumächtiete darzu , villms
sind «üfDcn r. Zedruacnjaa Lhomat L len Behauiung, RachMiltagt um > Uhr , vem meist«
litonout, « oertauffeu ein Hau« / Scheune und Hosraum , aufm Leinhaut . Ma . cht nrdrn Hn
Earstaisien , so denn neben der vustordenen Hi . Prediger Mayer « Behausung wvhi siluttlel»
« offen ©arten , nebst dadey gekongen »wev«n PaShousern und wemm Hosraum » auch
twey Mvraen Loumgarlen auf Casteler . Ho,

' und da» dagegen überschiesteod fünf Viertel
Mo gen Bauland » ein Morgen . Holtzgiwach« rm D - dlenkamp , und ein halben Morgen auf
die Dannenstraste sch,essend, drev 4i< l Morgen am Siilppelbecg unv ein Sängen davey ; wer
dazu Lust hat , kan sich an vestimmremSkt und Zeit altdann emstuden.

i i . & kben / (o jn pctfootten avgcrdald Lrniadorg.
Die Vormünder der unmündigen Kinder von Henr. Iaeffen zu Goch , sind Vorhabens ei«

« ige Schläge Diockholft , siedend bey Hrstum , zu verkausfen ; Liedvadere könneu sich daselbst
dev Dilh . stoenen den n curr. m , Vorm, um 11 Uhr etusinoen , auch sich von ged. Ltlh .
Eoenen die Holtzschlägeanweisen lasten.

Die Erben Andriet van Dueren in Sennep , wollen an de- Müllern Anton van Durren
Hause einige Gütder , al« Haut und Land in unv unter Sennep gelegen , srevwillig verkaufen,
die eigentliche Tage aber durch den Kirchenrut näher bekant machen losten .

Der Kirchmeister Wild . Heesen m Sennep , will mit Sulfinden de- k̂atholischen Kirchen«
Ratht einige um den Satdolischei, Jtira>hcf in Gennep siedende Lmbendäume , an seinem Hau«
sc srevwiUig verkaufen , doch den eigentlichen Lag durch den Kltchenruf näher bekant machet»
lasten. in . . Sachen / so verkaufe avsferdald Vvisdarg .

Et hat der Herr Hofralh -Loh bat in der Niedeeyrtter Sauerschatt Vraff-tt , vey Emme»
kich gelegener Sulh , Relmirr Hof genannt , so Henrich Reimer« seho tu Pacht hat , mit
den darauf stehenden G .-bänden , allen seinen Zubrdürungen » Recht und Gerechtigkeiten ,
Bau . uns Leodeianvereven, m 'lhi.i alles wat bey diesem Suche iu der Lauerschaft Dras.
seit ins in der -Moer » Heiter gedüret , all ein srey . allodial unbeschivehrte» Erde , von de»
«en ämtlr tzen Eigenem an sich gekauft , und Oie dafür stipulrrte Kausschillin-en be,adlet ,
imsemer Sicherheit aber eine k' irrlloo geziemend nachgesuchet . Et werden also die«
Mit von Gericht » , wegen alle und /ede , so an gedachtem Buche einiget Recht , woher et
«uch herriihre , zu haben vermeinen , hiedurch ritiret , innerhalb u Wochen , wovon 4 vor den
<ksteu , 4 vor den »wevten , unv 4 vor den dritten Lermm zu rechnen , mithin taagsimt den
t .̂ ebruarii , 700 ihre ai,maßiich« s>r «kenl >ov« hier am Radchause um > « Uhr anzugebeir
vnd behörig zu jlisi ' sinren » Gestalten sonst nach Ablauf bteset Lei mini piaejudiciaiis . niemand
weiter gehöret , vielmehr einem jeden ein ewiger siillschwrigen auserleget , und Vak Vuth für
Globial . frey und unbeschwehrt per fementiam pioeciuüvaw erkannt weldiN soll . Sigvsivm
Emmerich in ju icio Den 1 Rov . 17s- . v. d Wall ^ k . ^ . Uhlenbruch.

Et haben die Eheleute I f Köche iu Altena , «ine tn der Stabt Reu . nrarischen Feldmarch
tkMn Rudolpdt . Kamp gelegene Wiese , an den kreytschreiber Hn Schi» wikd für ; o g> lr
»e kaust und des Endet einen Stauf • ( onttaä vom 14 Octobr . a cutr . zur (. vnk manvu und
Inlcriniirisn peäsentirel ; wan»enh »ro alle , so au biesek Liefe einige An peache , ex quoeuu-
?ue ' » pite cä au - seynlmöake , zu haben verneinen hiedurch fuu p« n» p - ,p^ ! ui fiienn adge,
UJen wei-ven, um ihr« « twaiae Be ' esiisame iunerdald 4 Lochen und längsten« ven 14 Januar,
* 7*0 an .Hibtbmfe und Slaölgetichr zu rsteurnrave anzuzeigen und zu lusi .siciren .

'
Neuen ,
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IV. Sachen / ss ;u verpachten »afft , bald DrnaburA. ..
Et wird liitoitt ju teDumanns bu ■.: i gemachi , me voß di« Wtltivr v

Megert Vorhaben» ist ihre Hosstätte , ven tronenoerg genannt , tm {Itnte üüffelwaro ««w
. . . . . . . h * f - l . — . . . - ». . .» in irL»^wi »I* ’V , r M” »” * • ” ’ » ** ■*»■• ■». y 7*" '*1" 1* I **«» <* l***v V " | l . .jfl ,
,u d : pachten,um gegm anstehenden 3Ä« de» . 76c, |tea Jajtü anjutvetca, dest .oenoe ‘v

>, rvsrm r Kammer » > xoche « - La Haau» u d ein gewölbt r K ^uec ;
wie auch ein Laube .ischlag und ein Lasserpätle unv Backofen »com

mem ü iuaueva ose u >b « irr n willigen ^h
*

« re «»
. u pachken , konien st v deom - .1 Kaiilman. i » ' J Lj ,
tm gecco t . n CabUau woynhast melD :n, v«e ron»»

Wohnbrhauiung, warm 2 Kammer »

in rieve in der H >aqlschen Strasse im
vernehmen , unv vrn Pacht « «- onrra -t «ach B lieben tct) Ueii( n

wL °7sL'
.»i7LÄ^

lacfen gelegen » am fuc »| i ober lange Iivreu verpaare» Llebdaiere können sich ie eher !e

Coairaft schliess- n . Oeri-Ntgr aber , so oas aufm. Gut .) würcklich varkmivene D kV . al» pl",

Ve , Hornvieh , Schweine ic, nebst allen ju Leurbeikung De » Ä » n& Änö unv sonst-««

ÄSKt *" « atimt‘a w «ää * **

sa5SS^Ä , ,ä?ÄBBÄ1 !5Jg r*SSST2fÄ
iKimmeflen gelegene seiner Sucwum zugehörig . Wevve *u verpacktes um auf künftige " v-'

fi JX
'
Ä

«« ' * * * «* »•«» « Ä ,
“
Ä » '« “ -

. " “ “ — . . - =• - • * - — k .. ffhtleut«11
w * £

hö c!
Der Herr Zoll » Empfänger von der Uowich will al» Lr -cmoe '? eS» me»>i der

Peter van den Smbster derselben nachgelassene Wcpde , die Sragtswarot genannt ,
Lomer» , öffentlich verpachten ; die dazu Lusttragende können sich den 29 Januar « u»o ' ^
druani a . curr . zu Emmerich in der Stadtwaage , Nachm um » Uhr « uhnden . -nvev"

Vorwarven dey ihm vothero einsehe« , und siedet denen Erben frey dabev zu arsist 'l«"'
v . Gelder / ,0 zu vertephen aofferhald Du -sdurs . ^ noiiO^

E » wird der R form Kuchen ein »apual abgelegen wer solche» Hypokdequen r ^ r ^ rio »t
tliässig zu negotiiren belieben tragen mögke , tan sich mit ehestem dev tem Ehrw . eoul »^

Dinrlacken melden. . f ^
Gegen die Mitte de» Monat « Febr . a . k. » sind bevm « ennepschen Gasthaus« ->̂ ,

"
,gnget ,

übliche Zinsen und zu stellende guk . ^ ppoihegue > sv Rtvle zu bekommen ; wer solch « ve»
^

und obtflC rcquifita ju prästiren vermögend , kann sich dev E E Magistrat tn
'Gi » nep " "

V «. Sachen/za gestohlen aufferhald Dmsdurg . « a» , »nvk ^
> r aut ven 14 vrc . « 7tS hat eine Diedeidauoe an der bl0i <o >
aust» Dornburg die Fenstern und ldürn gewaltsamerJa der Nacht vom

Kellern de» aolichen Hause»
und folgende Sachen gecaubet . 1 ) Einen grossen gelb « kupfernen Kessel mit etn>n>

ven Rande , so vorne und und h.nte» plan ist. 1 ) E.ne grosse roth . kupierne e- lf- ^ Kk »

Obren , r ) gelb . kupferne kleinere Eafferolen , wovon eine mit eiurm Ststl , ^ frotb'

Jt .« « , » m LU - ->°,. m- m , ZS !- », « .» ,
"

>« ,
"

m AmM
kuoferner rdeepot . 6 ) r grosse «mlierae Schüssel « . 7 ) 1 . dito fSmere . & ■) 6 f,t )

teller » , auf welchem rin Wapen gezeichnet . - ) 6 Löffeln . 10 ) Sine seine S « ' ,"‘" ! in jiiö
Schaupflodack » - Dost . ia ) 2 Flinten 1, ) Eine Jagdtasche.

'
- 47 S ' ->

“ilw«

Kannen Butter . > r ) Ein braun töpstn mit 6 Kennen Butler . 16 ) a eroen
'
eiestl^

Zinnen. Sangen mit 2 Suren . >9 ) Sin paar Manul . Stifelen Sollt nun „ ,rpet-

btefeii 54 ^ « t’imqe Nachricht erkalten. oder die Ihatere in Erfahrung bringen ,

ftotort $uf Oornburti uriDeit antuzeigLn , rroae ^ n oetse !^ ^

4o«ceiir ,u gtwgrtigel , hat , iind stiü Nahm auf Verlängern verschwiegenwer- ra slw . vsi.



Vkl. von «inet tobt gefangener perfohn außerhalb Duisboeg

El ist den r , r an - Bruckma .inr Lump , obtta>e :t Der Sdchischen Xubtlraffe , . in Dem al '

da am Berge dchiblichrn Ervyoitze einfast vermooene und ohne Zweifel ermordete Mann ft
^ tfoDn gefunden worden , und hat sitz darauf den 14 euer , durch Du erschieneneAnverwandte
hlch unglücklich ermordete » Menjchen hervorgetüan, daß derselbe ein Schmiede r Knecht aus
Geldern seoe , mit Nahmen G rh Löstet, welcher den 10 öJuqujU fl . r . von Hause auf sein
Ha dwcrck nach Holland reifen wollen , aber auf solcher Hinreise umgekommen leverc . Die «
«er -Lorsall wird zu oem Sude dem puMicj diemit bekant gemacht , damit der »der diejenige ,
so etwa einige Nachricht wegen dieser Ermordung an Hand geben können , solcher bey
gem Landgericht zur näheren Untersuch, und gehörigen Bestraffung mögen anbringen « und
'
soll defs-n Nähme auf Deriaagen verschwiegen werden . Zur besonder» Rachricht dertenioen ,
welche vieftn ermordeten Menichea sonst nicht gekenmt , und denselben etwa um die Zeit zwi »
»che» Servern und dem 0 »i wo versilbe lod gefunden worden, »der dastger Gegend allein ,
" 0er etwa» in Gesellschaftanderer dürften gcshen , oder gesprochen haben ; bienet baß versel »
be mittrlmiis' ger Statur , gewesen , »4. »ädrigen Alrerft , braun von Kopf . Haarem, einen
bell blauen Rock und Weste , wie auch schwarte Hosen und Strümpfe » nebst umgekehrten
Schuh .' n , K bernen Schuh « Dein rund Haltfchnallen angehabt, und daß er kesonderft ein ka»
Knnifch Ca hoUsch- r Gebet - Buch bey >ich getragen habe » worauft er gewöhnlich gebettet.
Cleve im Lanog^ ven U Oec. ns 9- Setbmaun , Riltmeier.

VIU . Qta:io Creflitorunt avfferhald Dviadurg »
Dem paMico wird hiedurch b . kaut gemacht, baß allinltamiam des Crimmal » Rflthft und

Nleqieruigft -Dvorati , Herrn Hym nen aift La -aro , ad Ine, der Unmündigen von Küchmeisterft
, c, ' »uo gegen Die Creditoret beft weyl Kömgl . Preuss . Obristenft Küchmeisters von

Sternvera , 4 expf . randai fite« liareditan« elkant s.-ve Er wirb dervw ' gen gedachten ceedi»
loritxu « obliegen binnen 1 1 Wochen peremtoriicher Frist a da,o dieser , und zwarn längsten« den
17 F dr . 1760 , ihre Forderungen mit dazu »ebörumjurttfkuorii » bey der Regierung und der
angeordnetea ('«mnnikion an,uneben , bey v - ffen Enlstehung aber baden vieselde ,u gewärtigen,
daß lbne » Inhalts der La >» » i c,r,ltoo , ein ewiger st >lllchwe «gen auferleget werde . Cleve iM
Regierunaft - Rttdden « r Rov i ? sy . Reimann.

sodann Dieb . Schmidt.nruft nat fein Fr,yauth ,u Riedern . Rerftwinckel «m Kirchspiel
Halver, CtrditörHua In folirum gegeben , und ist eesminu» lxzuidaiiooi » 8r juttiücalivm» auf
den y Frdru iril i -rdo an, Freogenchl ,u Altena prafiglret. kroclaŵ a sind zu Altena , Lu.
densch - id und Halver angcichlayea.

Nachdem die Erbgen . der Annen T Schillings seil, gewesener Ehefrauen hiesigen Dür.
gerft W ld . Suemannr feel. ad Pietoco .ium angeiuget , daß sie sich deren Rachlaffenschaf» dal»
der Mit denen Erdyen . Turmanni , wtt welchen sie derhalb lchvn einige Jahren in li : e gestan»
brn , gütlich auf ein gewiffeft Quantum verglichen hätten , und die ZahluogS Termin heranna«
beten , nunmebro aber äußerlich verlauten wolle , als ob noch nähere Erden von drrstldkn sich
staden feiten » ihnen aber Daran und an der völlioen Envschast der Sachen gelegen , und Veftfalft!
um Cintfon pro ^uaKfic »tione puD<fto «net vermril,tUchen näheren Rechts gebeten , sothankl»'
Suchen auch statt gegeben ; A ft werben diemit und Kraft dieseft procl » w„ i, . wovon eine » hier,
d« ft andere , u Dortmund und dar dritte zu Werden affiqiret ist , alle diejenige , so an dem ver.
glichenm Nachlassenschask der A S . Schill,naft feel . gewesenen Ehefrauen Will) . Surmanns
« n rechtliches Doriuas oder nädenft Recht vor denen in lite gewesenen und den Perqleich
«iachhero mit Venen Erbqen . Surmanns abgeschleste « habenden Eiben zu baden vermeinen , ei»
dir «» und abqrladen , um ihre Dorzüqlechkcit und Vorrecht innerhalb ^ Wochen , wovon , für
den iken , 1 für den »ten , und 3 für Den ; te» und letzten Te- min zu rechnen , endlich aberper.
tmrorie auf den » 1 Febr. >760 hieselbst beym Stadtgelicht rechtterforberiich zu lustifmren , mit'

^ 71 -Bedeuten , -daß künftig nicht .werter gehöret und mit ihrem vermeivtljchen Lorzugft . untt
Räürrrtcht fldgtwtejto tzua fullui . Suchum M -StavtLrucht - en 6 £ a ^u .i3-

De«.



Demnach der anqeordnet « intcrfw!® Cumor Orrmannschen Concurfus Herr Erd
eermtttelil ad Afta übergebenen fuppiicaü um die Emda , Ciution deren «t . entvren <* •

B
wlchenen Oermanns tu Sleningien » € oc|t<r Boeroe ang/halten » rch auch diesem L."^ ,
statt gegeben ! alt werden Inhalts Eiiäai n,a iun . wovon « tue in Loest , die miveu i
EiplaM und die dritte tu oelstinghausea affig,ret ist , alte vl jenige , so an des enlwi^
Schulvenrrs OermannS Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche tu baden ,
Kiemir peremtorieadgeladen , vm solche binnen 9 Wochen , wovon z für den ersten » M1“

J 6#
Zwevlen, und ) für den dritte « u >d ätzten Termin . u ballen , mithin den > r Febcuari.
cum juftiflcatorus in onginaü btom Äöuigl . Beuchte tu Soest antudringen und zu provu^ ^
mit der Verwarnung , dieselbe erichunen dann oder nicht , daß dennoch obngeochtct
prscduiioni» & perpeiui fiientii , was sich zu Rechte gebühret , erkannt , und mit der W j0
rion ver,abren werden solle. Wornach sich also severmann zu achten hat. Lo st >" l
r xio den 17 Der . >779 .

Demnach über der Eheleuten Johann Hermann Rump in Altena Vermögen
Ocdiiorum und hiecnechst decselben Edittai c:itation erkannt ; alt werden mgesolge o» i ^
durch diese EiiSal O, » ,ioo und piociama . wovoneine Hieselbst , die andere 1U Mcnoe « '

^
die dritte »u Limburg puMiciret und angeschlagen , auch dem Jmeltigentz . Dlat in )« j V p{,
diejeniae , so an ged. Ebeleule I . H Rsmp und deren Vermögen einige gegründete » q dil0
runq ex quocunque capiie et auch sepe zu haben vermeinen r ö >«len , abgeladen , dop ,
den 4 Decemb . innerhalb rr Wochen , wovon 4 für den ersten , alt den 8 Jan . , 41 « u

6oJlt
dern alt den 7 Febr . , und 4 für den dritten und letzten Termin alt den 4ten Mallti ' 7
rechnen , ihre Forderung bkhörend anjeicjen und IN ditto u rimo kcemino den 4
u :n 9 Nhr beym Landgericht alhier entweder persöhnlich oder pe, î audakauum lbre » ^ ,se .
e» uno Brweitlhümer produciren , und mit dem angcordneten in,reim « Cuutori Hr " "

uni
c » N ' wc .a» und R ben - krebitoren ad piotocoiium verlahren , gü,i Handlung plUs ' ' / ,^
rechtliche Erkäntniß und >oc»w in der adiufassendea Prioritatt » Urthel abwarten !
aber , so ihre Forderung altdann » a « , nicht angegeben oder behörenb juMiret , « "

,p.
gen sollen , daß nicht weiter gehöret und von der Debitoren Vermögen abgewiesen,
neu ein ewige« stillschweiqe » auferleget werden . adelet

Auch wird biemit bekant gemacht , daß »d Mantiam Creditoium ter Debitoren e ' suv
T H Rump fen . angeerbten und zugeiaUenenVermögen « alt , I ) dat Haus rn bkl

j , „ o »k»
pgo s , 8 nebst dabei) und darüber gelegenen Platz und Hagen , so von beevdkten ^ 0
auf 78Z Rthlr fnib . r ) Zwe» Garienblecke und Grargewacht unter der Eurw «
kbiuirgi Docrff . r und Wittiben Mrander Goecken Elbstüeken gelegen , so 1,0

n(fc rf
Sin K -rchensitz in hiesiger Ev kuth . Kirche im Mitteiper nach Luden ,n der zednten -c- g „,
7te Sitz , so 4 ; Rthlr , und 4 ) Ein Klrcheusitz daselbst aus der Settden » Libberev , ^ M
den in der - ten Danck der elfte Sitz , so auf , 5 Rthlr ästimirer worden , auf Smn«'

^ ^ gl
Bewilligung der Lreditoren und Debitoren den 7 Febr . , > April und , Zunii a . r - ' .
Dorm um 9 Uhr aufm Rrbthause hieselbst bevm Landgericht öffentlich rum Verkam "

^ peil
len und in ul, , termino den t Junii dittj , vem meistbiekendeneld . und ttgentbümu ^ . ^ VSN
Dorwarden «ugeschlagen ; imgleichen deren Mobilia . so auf 76 Rtblr Z4 st - 6,d . tar » , '

.
»ecificai . unD JajMtion i «I t><r

1)0 wohl alt auch von den Immobil » , , Nütberndie8peciSc » l . und ltor" .
Registratur auch ausser denen ansesitztcn Terminen eingefehen werden kan , den n>ifP
enrr . , morgen « um 9 Uhr aufm Rahthaufe plus licuami verkauffet werden sbürn -. , ^ iroi
solches ,u dem Ende hiedurch öffentlich bekam gemacht , damit Liebhabere und ,

fli| Pot
- sich in letztqen Termini « einsi ' idcn und ihren Bortheil suchen , als auch v " ienia « ' '

pAok
'

ßstged. Debitoren und Venen tu subhgstirenbcn Bütheren einiges gegründetes R «kv . ^ f . ,f“®
derung ju baden vermeinen , in vorged . T - rmiuis den 8 Jan . 7 Febr . und 4 War, »

^ xec,
Bim pe,peiui tiientli Vordringen und iustisieire « können. Altena im Landgericht

J M - Söcke , AJ SBirtler , J - G -V- ^ »
1779 -
-- - ‘ -—1

(inp ptll
2)Uii,inscUl ^cnti Zettul sind iu bekommen im Add,e» - e'om ?oir ,u Duisburg » -

«fea Postämter « dat Stuck für 1 und 1 Viertel Stüber.



Dienstag dem 5. Januar» 1760»
umer

Mergnädigsten Lenehnchakirng

Gßf M der toaatrtitn der klemschen, Grldnscheo . Statt an» Märckisch«

« u& «« itegtndon Lande« , Ottea , eingerichtete

Rechtliche InmerekunAen kden die hevtifle Sraachbarkeie de« / . 4 . de« XI.
0 rfS$e« der s . / » » t . «e,/ .

'

f «•
< ) Sschoo da» Römische Recht Set uni derqesiall ist anqendmmeu « ordeo, da- die Ltrei .

tiQfcttea darnach soltea rotschieden w rden » wenn die Leulsche Rechte « angeln ( e ) , f«

iß et doch öfter» unbrauchbar , theilt, weil der «den destimte Iall nicht daisi,theilr «uch , weil et

ßch du uni nicht schicken will .
S 11 . Ich habt in dieser Lache eine reiche Ernte von Beispiele »or mir. Mein ich wil

»ur >»t einet Sribriagea. Denn die Absicht Vieser Bdgrn leidet »icht «an,e Lehrgebäude auf»

I * ) va ich diese Werken öfter» in diesen Blättern habe vortragen vnv Sew- isen müssen ,

w>N et qem GeqenNaad erforderte , so wird eioe Wiederholuna i | f unaüthio seve .

» ifl mich also nur auf datieviar be»ihen , w ' lchet ich indem Iakr >75» rT \

» und in - er ?r n/ima >e«ch .>n 177- " «m xvu . 4. z wir auchin der »tcn Leunerk .

daielbst r -̂ f ' ^rr habe, so ifl . tt keine neue ßlage , dass beide R chr ,<r m,j,

ne . da« Deutsche und Römische »m groß .» Lchalven mit emavdrr » rmenqt werden.

S . N - ft ier « du der Dijftn a « defedi*' « iuris eonvuu li . de« fäerrn rort

w sivh >l Ctmmtnt de (iiftii* **» in ' oli ] t)r Rom >1 F *>rit » » i, ,

tii tz^chderühn^ en K (tofif +cn Drofcff . Jak Henrich Vrleke Oj/, « . dc
'
djff* -

fe^*u» ] \ua , L»btc«mJ & &o&wChü *fi$ ia uuictu .uu-uruv. j 1,

mSK m.

Wöchentliche Bm 'sburgi
'sche

Addreffe - unbtnteüigentz -Icnel .
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Man solle also « ' ‘ “ -Tih ?nft>n . hu6 hir nidift 111 rrinnftn nw , üfil mrrh /ih»r ■ traf i * “ 1!, . 1»

Frage komme , ist et wohl bei uns auchnicht euituraumen , daß der Schuldner seiner ! S»>a° chwehr verspreche wieder ru «eben , als er von ihm empfangen hat Der Herr seoc>
Aeineke , welcher sonst den rechtlichen v - drauchder Römischen Rechitsäie t » teige» n » ^schweigt hier stille ( 4 ) , und in feinen Akademischen Reden , welche nun schou.'^ ^ ,cht
d .nken, daß hir nichts zu erinnern wäre. Es wird aber darauf ankvmmen » was ! u > ^Nrchtens sei , und aus welcher Ursache die Römer dieses dafür gehalten haben , soMioläßt sich am besten urtdeilen.

{llr,4 . v . Die Ttutschen sind von te brr bei den Verträgen und Verabredungenlichen Recht gefolgt , und so ist es auch .noch in «nsern Lagen. Werden von ungla « v "> ^schwachen Srüdern Zeugniße verlangt, so kante »ch »jtle anführen. Ich wist aber rurbringen, wie sie mir in vir Hände gefasten. Der gelehrte unv
'
berühmte & **r l

r
'
vJj b®-Johann rAreph Putter in Göreingen schreibt in seinen Liementt, jur . 6 -->w . k>>' odl >'gier , als » : Mag » itaque jur vormanicum e » coufuerudine quadatn uni *«:,fall ln J“ ®

d«gandl jimplicitatim naturthm colit , & cum falo naturae jure coimnit . Unde
ifHCv,m -faiTti ,» A » quid jui ea ur * Itatuat , fciterii , habet ctiara totum de ii » jus Ger »
)nvir jc*Eaque proptef femd hic dixiffe fufljeut .- kaüum jure naturae talidum etlam jure ^firmiffimam babete Obligationen » , contra , quod illo , ttiam hoc effe invalidum . ->0'

feftura requiri confenfum , 8c eorum qaideta , qui libare confmtite pofluetlom , " im ac metum obrtarc paäoruin efftca^ltati , c®t . ( 6 ) . Der grosse, so wohl HÜals praktische Recktsgetehrte , der wohlseelig« L^rrr Canzler Löhmer HL ! inEntwurf de» alten Teutschen Recht » / oder Einleitung 511 der Tenkschel '. gc>lahnheit / aus ihren eigenen Grundsäzen / in denen '
. . alten und nmt 'eri»

iogen / so weit noch davon ein Gebrauch zu machen ein Cap untrr d^ e)on der leutfchcn Lufrlchtigkeit de « allen und feden Handel und-welcher st« auch dlov die ^luvsprüche des uarürlichen Rechts / mit #5,nö(i '
gllc*

l ») Ich kan hie des wodlseligen Herrn Geht imraths ^Zeinecci » seiner hirherWercke gedenken.
^( , ) Ich bade hirvon meine « edavcken in diesen Ai lederen Lnzeigen gefaxt. S «

S ^ tl 1 ■» mfl £ ^

Vh
des Jahre « 1758 . Z . 6.

( 4) S . Vesten k.lemevlaJurit cWll. fecundum otdin , Jnftit . Libr. ) . Tit . > 5 -Otd . VMtt Lir 11 , Tit . I .
( s ) 0 Diese Redon am an« K)genen Vre .( 5 ) S f l» angclahltt » Buch ; . I§v, » Ipt . , « p ».stvettt .

be tec» >̂ä« l»

Man lese auch don ^ eit«*



akkes spitzfindigenUnterschids der Römer und mancherlei $£mtedmtf̂ ^M/ die za vie¬len Betrug Einlaß geben / heilig gefolgt find / und noch heute zu Tage allein des»dachr̂ r werden (j ). Joh . salom . Lrunquell in feinen eräsncten Gedenken vondein deutschen Stadt . und Lan- recht und dessen nordwendigen Escolirubg /melkt folqrnccf an : Da nun also die alten Tentschen fich äußerst bemühet / Treu ui .dGlauben zu Latten / belämmerten fie fich nicht um vielerlei G «>tungen derer Con-trattuum und »'» etorum , sondern Hilten nach der Smipllcitär des natürlichen Recht»den freiwilligen und ungezwungeoen Ctnfmt von beiden parrhcicn zur Gültig teileiner Handlung vor fujficunt , und war da» Sprichwort : flhn Wort / cm Wort /«ln Mann / ein Mann / das Fundament v«n allen ihren Handlungen / welche»eben so viel galt / als wenn bei den Römern die allerförmuchsten StieuUntn wäredazu gekommen . U»d diese Gewohnheiten haben wir noch heute zu Tage / indem-u» emem jeden P*£i* . so freiwillig über eine gewisse Sache in Meinung fich zoddugiren eingcgangen / in Teufichland kan geklagt werden / und ob zwar vielevor«ß«ven / die der nutUrum bei uns wäre nicht au« dem allen Teorsfchen / sondern PLdstlichen Rechte / und zwar au» dem c*p. i . and j . x . 4tvrtzuhojen/ haben doch die berühmte Männer / Cafp. Zieler , Johann» Nicolam Her«•iui den hsngrund dieser Sache gar deutlich gewisen . Und ea folgt ganz und garnicht / der pabst ststuirt »n seinen Dccrrcaiikut . daß alles Versprechen n»üsse gehalswerden / und daß man er patto nuäo vaiide agiren könne / in den TevtfcheuGerichtsstliden ,st eben dergleichen »chirt/v 'zo thUrvircn iolches die Teurschen /Teiles der sAadst geordnet / vielmehr hat lange vorher» / ehe das ju , CanonicumVerfertiger / und in Teutschland dekane worden / durch eine alle hergebrachte/und«uf d«e Nachkommen fortgepfianzte Gewohnheit ex , ado nudo valide können ge»»lagt werden / wie solches die Sca i u jenem» bei Chriftoph Richtern gar wohl er»' kanr / wenn fie gesprochen / II . s. w . ( S ) St kan auch dir gelesen werden , wa « derhochgelehrte unk> bochderühniee ^Zerr Professor Eisenbart in seinen Grundjäzen de»'
Teutseden Rechte in Svrüchwärrcrn mit Lnmerckungen erläutert / vorgetragen Hai'
( <> )• Ich Übel gehr ist andere ^«ugniße Mit Llilllchwritzcn .

r vn ^ Sind nun die Tevtschen von st her , besonder« in der Materie der D^rabrebungen ,, dem natürlichen Recht hefoiqt , so wird wbhl die Beiordnung de » Römischen Recht« , ko INdem ) . delGsslle«, wovon i,k die Rebe ist. rnthalien, Wegfällen , und sich auch nicht hei un« schikerr ,» ie nun erhellt » soll . Da « natürliche Recht tbeiltt nicht die Contrafte in reale», verbale»,«tera5t » m:b confonfuait » ob , » iefta « Römisches io ) , e « ist nach demstidiaen 'eineDeeabrebunaLicht « ander«,als eine Einwilligung meine vollkommeneVerpfiichrung etwas zulcisten.k « lomt also daraus an , od eine solche beschriebene Einwilligung vvlüanden fei . Wnttr wirdL 'chrrersordert Kanj eine andere kevre lü von dem Römischen Recht ;u behaupten . Wer weiß« nicht , wat dei einem real / verbal/literal konträr^« , s w . der Römer nörliig war. E«lonte also daher dei dcm varlehn die Verabredung nicht bestehen , daß mehr bejaMt wurde ,* ‘« gegeben worden , weil Vir Verbindlichkeit hir » re entstund , oder, weil ste , wie gesagt
wer.

I ? ) Ä . die ^ xll 2 nz. 174.7 . *»'«« . jtj . x . 2 ds. a . £ ap , S . a ?6. . wo dieser Abriß' wikgetheilek wifd .
^8) S t . 10 . dieses Lufiazes.
<») S . 4 . ödtheil r .

.
' , 0)

j
?« ist auch Hefe« von der 9f ? f &» ifMit 4 der fOf’ f ' tCff tn hot»» fldei Sc (ltifli juii» jo faflf».b ' H» h ' kvon in den rechtlichen Lnmerk von dcm Unke » scheid zwischen dkk !»Schreijrhr und den Rcsti'rntmnen der Römer gehandelt , wllchf Sun . xxjttv . der^ ^'̂ hurgischen gelehrte» Erzeigen des Jahrs 1757 enthält.

' S die 8 " ^ t>u:ekk.vMldst . E« seigt sich also dir abetwahit tia großer Unterscheid .



« orden , dt» kontraett angegtbetitt « aßen thrilleu , tvelchetalk aber nicht tbu» , » ie

tst erinnert worden . . , .

- v n i . Oie Sache W also klar . Allein man verlanart mot>! blnksthrnna ?« k," E '

Säten , gleich a - wenn die Warbest davon «ddinqe Oe» ffcttn Lanzler » Böhme » '»

»toduÄ'o in jaj Diijcrto 'nm kan aulgrlchlagen werden ( > I ). Liwasfiiort man oastloit n>» ^

4 «X Zulest mercke ich noch an , doß man det diese,« Umständen mir Unterscheid du der « ^

tun « einetkontrakt» feien muße. daß » >-»>'» . verhalit , liteial» o6tp-cüDfeoiua!i» sei , » k

wobl die Einwistiquna von den Rechtkaelebrten gar nicht recht erklärt werde , und i®ar le% eßi

solchen , St« Mit der Erkentmß der Rechttaeleduheit auch eine poilosopdische verbinde« , v

vonandernwäre et ,u viel gesorvert . Lo . wie nun die Einwilligung nicht recht difiM" ^

Io «eschicht ei auch wohl , daß man nicht gehörig dieselbiqe abtheilt , und seine unwinelw '

den « Hüllwörtern verrat !». Wievi! Kaden aber die Recht »«rltbrten nicht mit Deravrevu d

u . also Einwilligungenzu thun, und wie betrübt ist et daher,wenn dir noch solche Mang « oni-

( > l ) S . L.ibr . XU . Tit. I . 4 f VocreeV . L - ».

Neue Nachrichten »on der Dmodurgischen GeseUschafk der
Wissenschaften .

@08 ist nun auch der erste kh der Lateinischen Schriften dieser hochlSdl
^ oat L 'cht getreten Sr best Hk au » verschiedene Lbdanvlunqen. Folgende sind e» : DU

hat den Herrn Prediger Dunkel zum Verfasser , und enthalt eine kritische Fa¬

der rosten s«t»r seltenen Stvtgabe der seltene » Schi ist : Jefuiia» , t*oDiificun > Uomaoolu» »

rio* , lalfo #c fmftta negare Jehanorm VIII . tu ffe mulicrem. Die Zweite/weicht piß

Herrn Dunkel zum Urheber hat , meckc an , daß Ad . ian Turnebu» bet gewissen Wvl '
p:g

Aufonü « in Volt Laiio » erdichtet , und eben dieer Mann bandest in der dritte " po* -1

Mort >a»ar« . Die vierte / welche eine Rede des profest . von Lichmann ist . ”

derDvrtr ' stichkelt de» a ' tcn leutschen Recht« . In o. r sanften schreibt der &>*tX

Lreuntng ton dem Mierscheid de« Römischen rnd Teueschen Recht« >° ,- ll>iu>"we » ^ "

uorum poit emancipauuncm. Ja dem sechsten »tUssaz tuet mau de» Herrn

VIecvun ,^ iAvriam fvbri» eranrbemalic» rt . bujui Scculi quinquagelimo pfl®0 ,n /lcrrl»

Ciiannfi Sr vifinU reglonikiu guirtntii . Hirauf soiat flebentcn » «ine Rcdt

Profess . Melchiors äe quaiituiib « * heroi«, 2chr i»v sj iittl nun de» & trrn

Nach ^i 'vten von Gclcnt, Leben und Lwiiftcn Neunten » « acht « ne

de« Hcrin Dunkels die teste in die,. « Th au » Er unter,uchr darin die jie,8ifl
"

I® . ff
>«tf ,

B ‘.n ojiraaui ’.u um *j ® u - ' crau acer uucti i>et w ,eu,q»arr «um v 'wvnny ^ - ■ ß (f*

bd^ b-nl- n' te » Männer der Hr r Hofrskh 2yrer / Herr Hsfrath scheid/ , « ilLlsvst

Profess Eisenhart ist die 3aoi ihrer Mitgiidec vermivren. Einer » dem *>*« n<«

der R chitgelehr,amkeit unbekant ist , wird nur von diesen Männern nichtt wsti^ '

ww VJ v * ‘ " . . ' M* »»* vniiw <wy wuivmwiv » A« » »" V l l/fcf » flCI" p •

Beveutung der N,men sonier und Jotm-o . Zu bedourrn ist «» nur » Veß ein ff»>'

und gelehrte» Mikvlied , wie Heer Dunkel war , rvr einiger Zeit da» Zeitliche m ». ^ pi<

g n verwechs'.lt bat S < a - ' eichr aber dabei der G sellschast «um bstonvern k ' « ' ü «rt

l . Citatio Oedltotum ausserhalb Duisburg «

Johann Vied . Schmidthaut hat sein Frevauth ,u Niedern . Reetwinckel j^ ,a «

Ha 'öer , fkeä,i »n^ u, s» soluuam gegeben , und ist «etminu, ll^m^ ovi»

den 9 Zebruarii nio am ^ revsericht (u Altena präfigiket . fio «Umata linffl« 9

»enschkid unO - atvtt angeschlagen.
o ^jjj)«Jw *



Anbang
Non . III. Dimstag dm i/ . Januarii i ; Ä .

Za Km DMsbMgLsi- M Addreffc- mifc lritellißentL- Zettel.

II . Sach« / Mo « rtaöff« aofsaadald D»t»dvrs.

De« pnblico wird feruerweitbetont gemachet» daß , da «ä inkanriam Sc in ufm» Fif

*

* l des
» eibJtrl Hütte nud kande» , welche » Sr» »dagesedr * 3Korgm bollänv . - roß , und auf der
« vcherdeode aade an Larve bekannter Massen -» legen , so auf > , f jRthlr 4a ft . tojrtrct woro
ven , m ^tiaio Oe fecuado tcmino ,u 80. Ktifte | (Uofi«n > bieieuige , so datauf ferner t»
dtete, Luft tragen , müsse» sich de» 10 Januar« a r , a>» in - ici .no k-,» mo . Nach« , um 4.
*t»r, auf ssirssger Ltabtwaage emiuibea . tleie im kaodg . vra 1 * « »». 17 tp-

Sertzmana , Uitt»eiee.

Da »I iBfiaiitm bet Herrn « edeimten Regierung» ' Rath » von ForeS pro obrlnendv ja.
öicuo Jotz . Sproncken Haut altzier in der Marckstrasse gelegen , welche « auf | co Rtdlr
tariret worden , io pii no k fecondo icrm'.no tu )oo Rtdlr, und dessen » arten zwtschea de«
Eavarinschen und Hroddergscheu tyorun an btt Lever,. raffe , eioersrn » brr klevischen arm«
Wävsenr aoderseitrsr« Zi»dr«aan« K 'pfen » arten situiict, jo auf 4 ; Rtdlr äsiiwuet worben,
da k»iwo Le secnndc» keimino,u 40 Rlbtr grlaossea )ten r so können die , welche ferner darauf
tu Dtete« lud uapta , sich >n aitimo tormiao den 11 Jan a . t , Koch« , un 4 Uhr auf -trsigrr
Stablwaaze einßndro. Cleve rm kanvg . den - a No», , 71s.

Sethmaua , « ittmeirr. « iemann .

A4 iniUntiam der erbgenaktmen Mld . ve ««io« , soll da » von denen »erstorbene» Ehe.
lenken WUdelm Demming aachaelasseae in der Wolkeweders. Straße aelegeoe Hau» verkauft
«erden , diej -aiae » so dar» ^uft haben , können sich den 11 und 16 Januar« , auch 9 Fedr.
a. r. , aiirmahl -Kor« , um 3 lldr in der Stadtwaag« daselbsien «iafindeu .

Oe Eikzen .
'
» verkorvenen bcepeni »» ermann Paktoor tyn van gedagte aan de ireeftbie-

Lende pnblyck op de Stadtwaagebinnen Cleef t« vetkopen , 1 ) Eco welconditloneer« huy*
» etPa «rd - en Koetlael geleegen in de CloofterSraet. 1 ) Eenen Kotlgaerden buiten de

Pragpoori ragen« over ’t bay» van Timp . 3 } Een tinck boowland a en een balven bollacd *
»en Morgen grooi , geleegen in t ’ CleefseVeld ; alle dacrioe lutiJraĝ nde können lieh op
nyortelde plaeti den 14 Januar , all den eerftea Termin en 14 da . gen daarnae , tynde den

«8 Fcb*. a . c . ah den 1weden en laeften Termin invinden.
Vir Erden de» verüorb. Provisor,» £ . Janssen ik « och, sind vordaden » srevwillig zu verkau«

fen eine Leod« und einen dkoiiknartea gelegen außer dem Loßchor , einen Morgen kanvunb
«tuen »ohl,arten nutzer dem vteiotbor daselbst gelegriii Li. bdabere können sich den n die¬
se» , Nachm um 4 U ' r tu de » 3 krönen daselbst (infr .ben , und wer eimge Ansprache auf

-«ed . Parceelen daben möote . mutz «ich binnen « 4 Lage » gehörig melden » nach verstoße,er
Frist adrr niemand mehr angenoaiaien werden soft.

Die Erben von der in « rtetdauieo verftorbenen Wittiben Maat - effel sind corhabens
Auf den »4 Jan und » 4 Fchr . ; klein « Ikodiuärteot in dasiger ^eldmarch gelegen , an
de» «etstdteteudea zu verkausca » solle auch jemand sego , der an ged . Wtttlbe Maat Hessel

»ad



t tojjea (iS oe«H «Hiu Weife »
:n Äccf: . Emuchmec Qti Wolnd i« slech »

, «d derselben Äi4l«fftnf(6(ifl i« fort«« bitte » «uß sich in Zeit,»» « * •*« ** r"**
f $rpetui ßleotii dry Den Erlen in grietbuufcn meinen. . ■' L »e geben Lener sinv vsrhabeiis »men geir>« ,nfchaftlichen , norm fflogtfiot l« ®D® ' „Kierlfluß känttrch situ, . »« Mvl angcU ^ t ;n guten , n>» i.anf bet iu «ü» Skihlr ««wi» '
«ebfl einem Hinten in Der so tienanni n P re , die , aal srever Hand all frt» imbet® **'
Skü^r , -plu» off - reiti . m ntifuuffen ; KieMx « "- a + "" M m
rhinee Hn Leger zu Oc>oy , schcnt ' ich » »»er teou
, u» v» . ditidü . Mstndbch raelDcn , UND ihr gebot toun.— Aul L4 I '. ,u arn a . f. I Bormittags um n N '

) r / sollen einige au^ grstö^
Nu -urrn 'ki^ cnbau Ml woraus nebst dem B . andholtz auch Bau ' U»dLi>n»'th .
k « n zudcreiict werben / in dein Buschitin Kieineiilohe / Bauerscl: afr üllarr ^

' Amts Beeck I dein incistbittenden verknust werden ; Lusttragrade woilcu Im' “
dann meiden . Becrk den 7 In » 1760.

A4 inAantU « Del JTiufsiaiin* Jacob Schul! zu Mülheim , contra die Wittibe ^
retha Den , soll p 0 Odkivenda judicio der letztem Haus nevst ein Bautamp gleich v»
Hanse «4 , Morgen haltend , nach vvrgegangener gerichtlichen Wurvigung «u ; ^« inen , all den , « jetzt iausienDen Monail Iaunarii , den n faiifü (,en «*% nUnnoden p Marti» r . ^ . ,aiiemahl morgens um Uhr , auf diesiger randgeiichltstuô u

1 Termin h . m nu nrMf>ffHDefl ^
io«

m in letzter», rermin bYm
'
Vuirottttnoen

. -— -- nr,tt nnb" fr

litt angedangen und seilgedoiten
» erden . Ltekhabere werDe» Del E-ioes «inq
den verlesen zu hören , und ihren Bortdeil zu suchen

1 jw » m»v mv «v uw vvii uuvmi ' « /, »
p *biicam gebrachten Parceelen einigen Anspruch » ver ^Recht zu haben vermeinen solte , so wird der oder Dieselbe fab pan » pmelufionwj «

^ 0
» elcher zu diesen ad baftam

§eb. terattnen . und längst für Ablauf bei leyr^ e « sich cum iu<s juftifitatoim deo
ti dgericht in melden »Der ja rewärtigen » Daß st« dernächst nicht mehr gehöret , f» ---
bci ein ewili' s stiiischwe gen auterleget werten ,oiie» DinilaSen ,« Landgericht »«"
SMnuarii 1760.

, Berner.

ÜX
ite*

Ul .. Sachen/fö verkauft ausserdaid Dutsdorg.
El bat der Herr Hofrath -Boß dal in der Rirdrrhetter Lauerschaft Draff- it » *1®

. .Van*
eich gelegene* gut» , Reim,kl Hof genannt » s» Henrich Reimerl setz» IN
dsa darauf stedenden Sebäuben , alten feinen Zubedörungen , Zlecht und Gerewu
Bau » und Wegdeläivereoen. miilbu alle* mal »ey Diese « Guthe in der Bauerswai » ^
feitun» in Der -st'eo -r . Hetter gebäret . oll ein ,

'
rey aliodia. undeschwedrtel Erbe »

»en arniüben Tiaenem an sich gifaust » und Di« Dafdr stipuiirre JCautittiHeneen bte»
Msriner Sicherheit " >er eine t^4 ictal , ilaeio» geziemend nachgesuchet . El wtw » e*« U »Dt G eichtl a wegen alle uno lebe , so an gedachtem Kuide einigel Rech » , "
«nch oerrüore, zu haben oermeinen . hiedurch ritiret , innerhalb >r Wochen , ke*« sten , 4 vor den zweoten , und 4 vor den dritten rermia zu rechnen . « rtd«"
K ^ebrnarit 176» ihre anmaßliche p . aetenfionc hier am Nahzhause um * | H

"r
■t«®""?und beboria zu juüiüeiren Gestalten sonst nach Ablauf Diesel leimini p .-» i >><lie»or . " ^ fgr« eit« gebäret , vteimedr emem z«Deu ein ewigel still 'chweitien auf. rleael , xr' a«llr -irl freg UND uiib>schwehrt poe seveeuua », p.a >luüvam ertaunt weiden soll-

Lunrertch jodicio den » Roo. vi \%. ». Walt.
•» f . A Ublenkrmd-

» ari'* **'
Uh g Igen. « vrffrb ’-neÄ ^ oti . M -fflnq fei Rees , bn^ n ihren angeerbken ^ (in( y*

tattft } weste » Ankitl^.r «bet gettie geßchett waren ; so werveu attr Siejmtge , wkuv ^ uqi>



$ »rttrtmt m st», ©arten ,a - ave» « emtiittit « sattn » - ie« !t erftichek , H vom ri
oebroario a . c . , ju melden , » eilen aliDann brr Kausschlllina avsgezahlet werden solle.

Der Sattler ^ oh. f . Reintzold in Soest » tat von brr Dilttben kr- abgelebten OktauisttU
« lftrm deren Wovndaas in brr Lrübti straffen seiften nebst ikraubause , Stallung , Hof ,
« aumaartenund Erstatte vorm Hause , * Legräbntssen aus« Lirsr » . Kirchhofe , eine Fraoen.
Sanck und Manneösianoin Seorgn Ktrctcn in Soest , tvr dir Summe,u gitbtr erblich
En sich gekauft » Creotloret , so an Viesen vetkaufitN Stücken e , ^vocun ^o , c * pt,e Sprvch
•oet Forderung zu haben vermeinen / » erden blrtnrch t»b pan , piaecialicBii llr perpc,« l filcs «
Jjj abgeiaden , ihre Forderungen Minen * Wochen t d,ro public, tic « i » , tet . m Keuiglichen
WrojnHtrr einjutiangei, und in ( udmciren , » eilen cffiuip ttncis * dir Jtgufgelrtr aufge#
WWet Uno denen nicht erschienenen ( reMioren ein einiget siillschweigen imponuei « erben soll.
Gw # iojudicio regio den »o Drtemb . 17! - .

IV. Eschen / so zo verpachten ausserhalb D «» «dorg .
4

Der zu « stey . adl. Hause - euch dev - " listigen gehöriger Pacht , und Gewinn , toter Kokte,
Sr öiieler Hevde aenannt» soll am n di fet . Kadw n« i Uör, plu» i>ci» mt,verpachtet wer»
Eenr knsirragenoe können sich so dann aus geo. Hause emsinven .

Eid S . Magistrat der Stobt Srietbaosea wil die Liavr . Patrimonia ! . Stucke, oemlich
»>e Staotwaag « , Die Fischerei» iw alten Sitze,n , und vir Lveyde , bas Oerrgen genannt,
»vn n. ucm auf orev Jasr - n , an die meistbietende verpachten » und dazu ieinini auf den
"

.Januar « und r Fedruatii a e . , Nachmittags um » Ut»r , i» Lu» , auseyen. Die ge« .
Stücke aiizupachkea fuit baden , können sich «Uoai .n etnfinben , und ( ,W , kaiiictius « de»
suichlag gewärtigen .

▼ . Gelder / fy ZV verie- hen aofferhald Daisdorch .

Et wird der Reform Kirchen ein kaoital abgelegetr wer solches Hypotbetsueu » Ordnnngll »
« aOa ,u negvtnren belieben tragen mögte , t« , sich mit eheste « big de« CÜr » . tonsiiiorio U»
Di >. tttacken melden.

> r. pe »sohn dessen Dienst verlang « wird avßcrhalb Dnish .

Dkt ChirurzaS Gerhard Van Eairath m Erevelt I sucht einen tüchtigen in»
Jassiren wohl erfahrnen / und wegen seiner Aulführung und aukgeha treuer Lehre
w r gurr« Attesten »ers heuen Gesellen , solle nun jemand scvn / der dazu inUmt>
r -n indgte l ttülk sich je ehender K iiebrr t bey ihin ans gute Eonduiones
Melden.

VII . von einet eodr gefundener persahn außerhalb Duisburg

T
' Et ist den rr « an P Lruckmannr Kamp < vimwrllder Svchischen Kuhstraffe , . in dem al»

»a , « besinoliche « Scosioltze ein sasi veemooerte und obne Zweisel ermordete Mu »nd
vrso « :, «efui- Den worben , und bat sich oaram den r * enrr . durch die erschienene - Inverwanbie
wich unglücklich ermordeten Menschen bet vorgeidan » baß derselbe ein Hchmieke ( Unecht auf
Selber i sipe , mir Radmen Ä rv Kost r , welcher den i c> Augusit « . c . von Hause aus si m
Handwerck nach oouan » reifin aonen , a t' tcatH solcher Hmruie umgekoamen sevc :c JDie »
vt Lo sau >,jld zu dem gnae de » puhhe ^ biemit betant ae« acht , vamtt Der ober bniemge ,
i» et »a einig ' Ituchricht wegen bie ^ r grmoedui -g an Hand geben können , folget Dt» viisi.
f in - andg -rtchl jur näberen Untersuch. imo geböriqe» nrestraffung mögen anbeimien, wi»
w de- Kn JDtvBt « lf iLllangen ottsch » »eßtt» neiden . Zur bejonbtso Lachrubt tertcnive ’n,

« ei» r



» »Ich» dich« ermorfttca Menschen seich nichtgekennet , «ad beuselbe« etwa «« die ?eit
fchen Seldera and dem Ott res derselbe ros gesunden » erden, »der basiger Segeno » ^

!der etwa » in Gesellschast anderer börsten gesehen , »»er gesprochen baden r dienet dar ‘'»
j
’
j,

e mittelmassigm Ltamr , gewesen , - 4. ,ädrigen Alrers, drann vo>, < opf ' Haaren « ' -
hell . blauen Rock und Weste , wie auch schwache Hosen und Ltrumpse / nebst umg««,
Schuhen» silbernen Schuh » Dein rund Haie>chna!len angehabt, und daß er besonder » ^
seinisch kakhotisches Gebet - Buch dry sich getragen yabe , woraut er gewöb»uch s«""
Llev« «« kandg . den 16 Der . » ? ; »- a

CetCBMnn , RitiNleicr.

VIII Citatio Crcdltotum in Dvilburg .

Nachdem die kreditoret der den » s Drremb . vorisen Jahr verstorbenen Wittiiru
« eit um eine Vorladung aller übrigen Creaitotum . so an berseidigen etwas | u Ordern, » o
diesigen hochlöbl. Universität augrstanden haben , solchem Luchen auch statt gegeben, »'

^ft Ciu ^o !! . wie auch der Erben » dem Jntelligentz . -Statt tu infertren oerordnet ^_ „ . . I | B |U| ttlFCII ~
Qfl»wird gedachten kreditorenund Erben hiemit ein l ' eimtvue v»ns Lochen , u«dl ®? ' “

, . mtl“ ‘
: erungengehörig 1» i- li "«

der Warnung » oaß ote Autolervende von dem Le mögen avgewirsrn » «na ein eivw '
»8 Fcbr . a. c . Glocke i o , angefttzt , um altbann ihre Forderungen gehörig
der Warnung » oaß die Autolc '
schweigen auserleget werden soll , ged. Erden aber um sich »U legitimirtfl .»eigen au,errege » wrrvru ,vu , gru. <L»orn avcr um silv t» regilimiren . « e.kbdabftDa auch einige geringe Sachen der verstorbenen denen « ustbietendrn in dem v »« '

^
n verkauft werden , so wird der r - Februarii das« bestimmt , da sich daN« rust» -»

Duisburg in Senaiu Acadera . den 4 Ianuaut 17s».
sollen
« nsiuden können.

IX. cikail , Crellitornm außerhalb Doiadueck-

De « publica wird hiedurch bekant gematzt , daß adinkamiam deLLri« iU «l ' ^ §?,aeks
Regiemugs Aovorat, , Herrn Hymmen alt cu,a »o , »d irre , brr Unmündigen von . tS$
L -iiSaU» ciutio gegen die Crcdiioie« des weyl . JMnifll. Preuff. Odriftent KüchE ( .„ jj .
Sternberg »ö »spiuraoda» vires haereditati« erkant skye . Es wird verowegen gevaDl' » ^ ^ g
ao,i !«i, oblieaen binnen n *ffioAen »erfmtarn'rtvr Srirt i dam Ni . o>« . ,U7N »marn tangp' -

« flticonmcifB v.Qnnmu,un « nßUGeWc« , pcy veyen TNlircyvNg 4oCC QAOtn DiCiCIVk i M -
daß ihnen Inhalts der £d>aai Ciutiou . ( in ewiges stillschweige » »nserleget werde.
Regierung- . Narh den ir i»ov. 17fp

s ti0 *pa
Demnach der angevrbnrte iuerkiw, d,, « »r Oerwannschen c «vcm' sv, .Httk e»t'

»ttMirtelst a< Afta übergebenen illpplicki um die ediüal . Oitation deren rretttorea Egtzrs
' -b avch d-eiea' ^ s-rwichenen Ormauns »u Sieningsen , Svester Doerde . angehalten ,

ß ltk gtgedru ; alt werden Inhalts lLdiÄal . tilanon , wovon eine in Soest ,
ssipsiavt und die dritte zu Oerstinghausen affigirer ist » alle diejenige , so an de«> en'

(ia(0 ,
Schulvener» Oermanr. » Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche »u haben Mv »
htemit peremtorte abgeiaben , um solche binnen » Wochen , wovon 3 für den " stt" ' '. jj j 7m
»weytei, , und 1 für den dritten Mid letzten rermin ,u halten , mithin den l f
cum judificatorii « in original ! bev « Köntgl Gerichte 1« Soest aniubrinqen undt » v
mit der Verwarnung » dieselbeerscheinen dann oder nicht , daß dennoch »hnSkaw» »

^ iw»
ptaednfioni « & p«rp« »l flleatil , was sich in Rechte gebühret , erkannt, und « " . ^ juöici

'
ttoi versadren werden solle . Wornach sich also jedermaim ,u achten hat. ®oe ,‘
»egi» de« i . Der- i7f9

Dtsft lAleUicDts Zettul sind IR bekommen irn Addrci - CvmtoW ,u Duttburg
«Uta Postämter, das Stück für I und a Wertes Stübbk.



Dienstag den ss . Januarii 1760.
unter

Mrgnädigsten Lenehmhaltung

A«f d«t Satcteffc der (ommerckn der klevischen» Gekrischen , Meurl rmd Melrckische »
- « ch umükgeidm Laustetr Orten , eingerichtete

^ Ornat (■ ttßftt /
28aS an beweg « und unbeweglichen Gütern zukauffenund verkauffen / imgletcbeu
« a» für Sachen ,0 v«rleyhen/za lehnen / zu verspielen und ;« verpachten vorkom»
men / »erlohren / gefunden oder gestohlenworden ; sodenn peronen welche Geld
lehnen oder avsleyhen wollen r Ledicnungitnd Ärdeir suchen / oder zu »ergeben
haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Löchern / Schriften und

; auch andern neuen Anstalten : citsthm » der Cndittm ; Verfügung de»

Entwichenen und von »nhaftirren Personen und dcrenverbrechen ; von angekomr
« enen Fremden und Ctpuliru * zu Lieve / fflcfel undDuioburg ; « schenk»

Uche Lornr Preise und LrodrTape ; auch andere dem Phklin zur
nützlichen Nachrichtdienende Sachen.

Beschluß der Lnmercknngcn über einige Sätze de» & errn *»*/ »« * in Tractat
für 1'

»ri| in d* l ' intplit * dtt himrrut ,
V.

Min andem Sa « des Herrn lroust-» -, . welcher mir falsch verkommt ist dieser , daß im

Menschen gantz ''N> oir frn inftiiäu* n*tur »H» . ( er nennet es / mflmfi in feinet
Sprache ) gar fein natürlicher Trieb Vorständen sey » er längnet infenderstett . daß der xried
lu « aesclisGastlichen L^ en nttl in der SftJtur d l Menichen seimn Gr ,1^ 0 ' ade , stndera
vva der Ektiehung und andern äußerlichen ,ufälliji<n llriachen seinen U «Duog hake 3m

« SE

GocKenclt
'
cße Dmsburcfische

Addretlc - ttnÖ intclligcntz - jjcttcl.

UNglstch



Kiglück vor fein Syflcma . unb fuiü Glück vor We W -rrhelt bat Herr nvack " <

Nicht den geringsten Beweist diese« Saize « gesühret . Ich leugne n cht ^ daß un | ere OJO ‘lJr iB#
>en »Rahmen he« natürlichen triefte * v> Ifäitig alt ein nichit bcbeutendc» A. ort
chet , und mit demselben oft nur diejenige Handlungen deren Grund sie nudi
flen , beleget haben . »Also ist e « aUerbiM falsch mit den Periparh . iickctn gtsoiochtii, r »
Stein au « einem natürlichen triebe im Lasserzu rod «o stucke , und da« Hoi « au»
Ilchen Triefte darauf schwimme . Eine genauere Betrachtung der Sache hat gelcbret ,
Wasser die Ursach devder -Begcbenh . iten iey , dessen Lchweere tlemer alt de« ^ fe ;ne » 1 ,
größer a !« on Holtzet,st , folglich Der fallenden Kraft de« schwerer» weichet , und M ^
wiederstchet . Äfter uuterdessen ist unbillig zu sagen , daß e « gar keine natürliche . ;oit
Ein natürlicher Trieb ist eine solche Geneigtheit zu handeln oder zu wü . cken , rie m " ,,tur de« Din ' e « ihren Grund hat. Die Raiur aber ist nicht« ander« al» die Alt der D » > •'

^modus exiftem :» Alle « wütlkliche Daseyn , fxirtenia , erfordert eine Lüickuiig ,
lich Kräfte. Denn ein Ding da « nicht würckck , ist nur möglich aber nicht irBMfitffl »

B#f,
effentiam , non habet exiftentiiin . Öl ' fo hob n oll « Dinge ihre Mil der rxiliceice stirv '

bundene , und davon uvzertrenliche Kräfte und Würckungen .
'

Diejenige Kräfte ,| B“
mit der exiltence unzertceenjich vervunven str . d , nennen wir natürliche Kräfte , uod vie ^
ste Würckungen die aut dies. » Kräften folgen , nennen wir natürliche Würckungt « '
Handlungen , die in einem Dinge nicht durch die innertiche mit seiner > x ü occ unteren ^
verknüpfte Kräfte hervorgedracht werden , nennen wir wiedernatürlich , und werden
Kräften die außer ihm stnd , hervorgeftracht , ste hören daher so bald auf all diese
Kräfte aufhören . Da im Gegentheil die natürliche Würckungen 'dt ständig fi nDin

,V # «4»
nicht durch äußerliche wiedernalürliche Gegenwürckung verhindert werben . Eine jeve
also ist immergeneigt , immer fertig , immer in Bemühung , inconatu , ihre nutuHw'

(B
kungen hervoriubringen , und diese beständige Geneigtheit zu gewissen Handlunge »
wir den natürlichen Trieb , mitlnSirm naiuralem . E« ist also dieser inüinK so lange 0 '

lV.
tur eine« Dinge« dieselbe bierbet , von derselben unzertrennlich . Natuum cxpcii» luK '
men utqae recurtit , g \>

4 Vl . Bey den leblosen und mechanischen körpern ist diese Wahrheit ohne Zweifel .
»e Kugel so lange sie rund ftleiftct und nicht auf einer Seite platt « cMüefit , “"^ Jßrfer.
Natur beraubet wird , hat allemal eine Neigung sich um ihren Mitlelpunct zu

1
^

Wenn jemand eine solche Kugel auf einer Fläche also fortschieben will , daß eben j;r,
gegen die Fläche immer senckrecht soll bleiben , so wirb er mit der gkösten 1«»
dett kaum möglich machen , denn die natürliche Neigung der Kugel MM schwarcken ste »

((J ,
mer im Wege r Wer auf dem Billard mit seiner Kugel eine frcmbe Kugel sprengen ' ^ i»
über den Nand de« Gpieiftretl« w - rssen will » der muß seiner Kugel mit starckcr

" '
,
' «gsoll

so hohen Grao der Geschwindigkeit geben , daß in dem kurtz n »Naum oen sie bör ® ' “ **
; . tj^ e

' - — . - * - • » - • =- 1 - - - - ' •* — 3 *“ , . »( denn in einem lanqen Naim ist « kaum möglich eine Kugel , u sprengen ) ste nickt s ' "
„ 5

«ine merckliche Schwenckung zn machen , al « durch welche Lchwenckunq auch m , . ll»w
Kugel eine Tchwenckuiig hervorgebtacht , und hiedurch der Sprung über den iRflf!D

,c | (ft{*
dert wird , darum ist e « schweer « 1 dem Billard eine Kugel zu sprengen , we" n>" '

„ ge>
thun w ll . außer der Behutsamkeit , daß er die stemde Kugel gerade in dem ihm «*r
brnoen 'Mittelpunkt treffe , auch eiue große Eeschwindigkeit anwenben muß . mit we>

SBehutfamfett einiger mujf' n streitet , denn wer behutsam gehen will , dar » nick ' CI "
g ( | et»

Bro den kedenven , insonderheit empfindenden Geschöpfen , al « vev den S^ rt
, l ^ jzräf»

mm 5 undeutlicher den natürlichen "

«e »uv lk' sachen hervvr ^ cftracht
Nuur leihst wegen ihrer grossen Zusammens!
«rklaren » warum der Adler » der wenig s
gebreitete Flügel hat , so aenrigt zum hol
und unersteigliche Felsen baue,
auf die Emofind ^ en -

. ^ «K »i 1 Mtpiiiii/cifi . c-i » , | | | 9 vtu v * w • fc rlfrf ' t J»1
n trieft von denjenigen Handlungen die durch anF »! '

;
“

n p,e
w rden » m unterscheiden , weil in den lebenden Gel® »» t

] menffiutifl Vunckler ist . E « >cß ' t ij* 1
„ L | | «« *'

Fbisch und viele Federn , kurtze Fuß ' vn » "

>hea stiegen sev , warum »r lein N st ^ " ^ k,tren m
en baue . Ein grosser Theit de« natürlichen Triebe « >n ttU .?jn {n reut'
gegründet , Mid weti wir von den EmpfinbiiULen der rdlkll " sichis



Ult « Desriss baktst , könne« wir dt« daran « gefolgerte actütllöt Trkle au (b ai <tt deutlich
(tflirc/i Warum Die Katze vonüs ' tch die Masse aufsuche mit tdrew Geruch und Geschmack
sich tu ergötz . « , Iit nicht tu » klären , weil wir Sie Empfindung der Katze , welche Durch die

Mau « erreget wird » nicht kennen, die ovne Zweifel londerbar ist » weil sich de« Katze von de»
ttiieii Jugend an und odne einige äußerliche Anweisuna damit beschäftiget.

S• vii . Im Menschen i|l d . r natürliche Tried noch schwererzu unterscheiden , weil der
Mensch eine> >' ele hat » die mit Ueberlegung iu Merck gebet » und um derselben wüten der

Mensch viel Handlungen , welche man bey den Tbieren vor den inftinA hält , nach einer der«

sonstigen Wadl , per elcAionem non per jortmAum . durch seinen Willen und befien Kräfte

Errichtet . Um veßwillen aber dem Menschen allen natürlichen Trieb adsprechen zu wollen ,
Keil.» von des willkürlichen Handlunaen nicht allzu leicht zu unterscheidenist . scheinet vi . i zv wkit

Segaug . n iu sevn Denn erstlich dar der Mensch « ,nrn organischen auf gewisse Art gebauerea
vod rriliirenden Sörper » au « welchem gewisse Triebe natürlich folgen. Man van nur die La»
>r und den Bau der Fußsohlen ansehen » io wird man leicht erkenneo warum eia Kind , sobald

!• " ur die nötige Kräfte erlanget bat , sich aufuchrei und aut den Füßen allein zu geben an.
k«"gt , also , daß der von allem Uebet « denckende Engetlander Swift in seiner bcissendrn und über,
« lebenrn Satore auf da » men>chl «che Geschlecht , die er unter dem gradmen der Reisen de« it »

dltaia Gulliver bat m die Welt lassen geben , dem Menschen große« Unrecht lhut wenn t r

Ergibt , baß der Mensch aul iauterm und strafbaren Hochmuchsichvor auvern ldierrn dadurch
unterscheiden wolle , baß er Nicht aus 4 Faßen gteng«.

4- v,t, . Daß aber auch >m Menschen , in so weit er tbierischer Natur ist , au « besonder»
K.mpsindunge» die «hm eigen sind , viele natürliche Triebe von« einig- Uederleguug so « obi zu
« sen ai« rimqen guten Handlungen dervorgedracht werben , ist so offenbar , daß ei fast keine

kremp . l bedarf . Sie äußeren stch in gesunden , fie äußeren sich voruemlich in den krancken

Uwständcu , io welchen sie wegen der Heftigkeit einiger Empfindungen desto deftiger und

Merckltchrr werden. Ich will nur noch ein Wort von dem Triebe rum gesellschaftlichen Leben

. or -väbnen , welcher » ob er wodl durch Vernunft in beßere Ordnung und Gesetze eingeschrä.i »
ket weiden kan uns muß , doch eigentlich nach seine « Ursprung au » der Nr .' ur de« Menschen
Kid nicht aut ,einer Uebrricgtmg zu entspringen scheinet . Ich will setzt nicht D:e sichere Er »

favkung aaführcn , wie ein Kind , wenn et bat erste mal ein ander Kino siebet , eri'r ' uct
wird , lind wre «mtfia r« sich mit ibr» zu spielen und Freundschaft zu machen bemübct. Ich will
die Sprache nicht ansübren , daiu alle Menschen geschickt und geneigt , und vor allen Tb 'ereu
damit geschmückt sind , welche ebne Gesellschaft nndrauchbar wäre , sondern ich will ein Pr,o »
fische« Argument gebrauchen. S « bat eine allgemeiue Ersatzrung von den ältesten bi « auf die»

se Zelten gelebret , baß diejenige Leidenschaften , welche zum ges llschastüchrn Leben ftibren dr»
menschlichen tzör » r uniemein gesund sind , indem fie eine Mäßigung in die Kräfte und -Lewe »

gunqrn der vesteo unb stüffiaen Td« >le einsübren . in ver eigentlich bat Weirn der Gesundheit de »
stebet , uuv die «" ge^ebmLe EinpfiidUigeil brrmrrdriilgt . D > iA Gegentbril a -te diesenige
Ltkvenschastrndievsm gesellschaftlich ; ': Leben adsiioren , unt offiNdarlich allzumal kranck und
Unfern ssörper elend machen . D '.eF . rundschaft , die Liebe« . Dienste , die Darmbeitzwkeit , die

gemäßigte Begierde andere »u uberireffen , und sich in allerley Tugend beivorzurbun , da»

gemäßigte Lachen , die Bcweguua der Lunge in emer etwa « fortgesetzten, doch tuwerlen unter ,

brvchnrn Unterreduna , die Freud ; über wobloerrkchtete !) ffairen , die Drglelve zum Lob , unb
alle andre solche Leidenschaften und Hcntlungeo , bi« ohne yescüschmt unmöglich sind ,
der sia cken Kops , erQuitfn dar He>y , machen eine vollkommene l ' ionlfpiiriion » ei»
»«n guten Umlauf de« Blut « , List »um Eßerr und Trincken , gute Verdauung , gut ; Adson»
berongen , uro bringen den Morsche » nach dem ordentlichen kauf der Natur in ein hohe » und

Krqnüolichet Aller . Mmibbe vaaegen oen Leid eine « Menschen , Feinde « an , und bemercke
Kai brr Haß , der Neid , der unbändige Zorn , da « so gesandte Kri 'irrern , dir Srausairkeir ,
° >e Härtiqkut gegen andere in der Nvtb , die Furcht , dt; unnöttnoe Sorgen , ker Seitz ,
ver Gramm , vre Gleichaü 'ftgkeit von kobund Tadel , " ie Gleichoultigkeir ob man nutz odep

uviwtz , deßer oder schlechter alt andere sev , brr ungrzähmte Hochmvth , da « saure Ecfiche ,
da«



bdl bartillckrge Strstschweigei» »der Stumbeit , dar immerwährendeSite » , die EnthalW

tOQjMen selbst nöthigen Affarren , und aste übrige zum Verderbender Gesellschaftlichkeit
die .

ne»»de Begierden und Handlangen in ihai vor Würckunaen mache. Sr ist niemal* vergnüg»

niemU gefu >b , und stirbt h iu sagen vor seiner ^eit {liliefo m« , •# mit net (bfft®*

KÄÄ
Seivenftost «

I . notification .

Nachdem am * dieser Mona » , abendt9 llbr , von einer Räuberbande ein
auf de» Herrn OdersägerS Jänicke Havr lm Lbiergarten versuchet werden wollen, w»

aber durch die Wachtiamteit der lm Hause gewesenen Leute dergestalt ohne Effect
daß so gar durch die geschehene Schüße ein Kerl verwundet worden , wie man denn va»

uß #
nnv die Spuren der Räuber in der von dem Lternenderg aus Eranenburg »»elenbe
, vn da weiter über die auf der rtevisch - Lergschen Pforte stvffende breite Allee gesuno^

^ ^
die Räuber in den Pallisaden rechter Hand der Pforte ein koch gebrochen haben unv ^
»ur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit so mehr nötig , daß dergleichen «er» -

^
Räuver und Lösewichter autgekunvichastet und ,ur gebührenden Strafe fleiogen o>

j|
Wer wegen dann auch bereits alle nötige Verfügungen gemacht sind : so wird übervem ‘

(t
iu jede » Wissenschaft bekant gemachet , daß der orer diejenige , welche won vorgc» p ,
Räuberbande und von dem auf det Herrn Obersagert Haut im lbierqarten verlo« ' '

fast einige Wissenschaft habe« ober erhalten , und davon bevm Landgericht in 3kite" "
^

zeige thun werden , dergestalt , daß ein oder mehrere Ihärerzur Haft gebracht , und g,,
überführet werden tönten , dafür eine Belohnung von >oc» Rthler iu genieffen Ö«1 : pj
deren Nähme auf Verlangen venchwicgen werben solle ; wie denn auch so gar , w " "

* ,♦, (» « '
bringet <in M >« Hüter sevn mügte , ihme nicht nur dennoch diese >»o Rtblr
drrn er überdcm von der Strafe srevgrlaffen werden solle. Signarum elcve im '
den i l Iauuarii n *o,

Sethmaun , Rittmeirr

11. Cltttlo Credltorum außerhalb Dlttsdeti -A.
und

Dem puSliao wird hiedurch bekant gemacht , daß ad inftanmm de- €citntttal *
j(ier#

RegierunqSAdvorati , Herrn Hymmen alt Cu- iro» ad l„ e, der Unmündiaen von xuw' ^
Kdi £kaVis Ciutio gegen die CredUoies bet weyl . Zksnigl. Preuff. Odristent Küchmcw oe <>i '
Sternberg ad e -rploranda , » ire» »uereditaris ertönt fiye . St wird derowegen gedaw» '

ßi P (g
torihui obliegen binnen u Wochen peremtorischer Frist L da,« dieser , und »waru lans>

^ ytk
17 Febr. 1760 , ihre Forderungenmit dazu gehörigen junific » *orii* bev der Rrs >crvns .^ jM
ang 'ordneten c'o -nmiMon an »us «ben , bev dessen Entstehung aber haben dieselbe lU 8» - >eve i>st
daß ihnen Inhalt » der Edi « ai Ciution , « in ewiger stillschweigen auferlegrt werde-
RegierungS» Rath den 1 r Aöv. 1 ? 59. Reimaast-

sodann Died . Schmidthaus
chspi <'

bat sein Frevaukb >u Niedern. ReetwinckelJ
* $ £ 11 ad

Halver^ Lreäirsrjbu, ln Colutirn gegeben, und ist terminu» liquidationi« ^ gjltena» »ll '

A «tM 'den 9 Fcbruirii n6o am F -eoacricht zu Altena prästgiret.
tztnscheid und Halver angeschlagen.

k/oc !ama:» sind iN



Anhang
Nam. IV. Dtenlttw Otn rr . Januar » 1760)

Jtt drm Dutsbmgtschen Addreile - anC Intelligente - Zettel .

Ul . Sa «v«n / {0 %a ptztouftxn auffertzald » vtvdoeg .

Wie intn klevischrn Laudqericht verorbnele Landrichter unv Assessore» fügen diemtt män«

Niglich,u wissen , watmaffen Sei Schlächter » VeteriKclers WohnbMitaut tea , Stuwensträßgen
aldi« i » der Ltavr känktiiv aUegen , » iiniumiin net Jungfer Johanna (goecwm pro judi -

c» .o & cxpenßs , welche » auf 4 ° u Rivlr taxitet norden , juaicirlurr bistraviret werden toller

wie wir dann txetmi fubhastiren und iu mänmgliche« teilen Kauf lullen obged. Hau » mit allen

ftiuen Pertmenlien , Recht und Gerechtigkriten , wie solche« in t er Laxe mit niedrerem btschrie»

dm , jtt tarirten £ umme ju 400 Rthlr . titictn und laden auch diejenige, so Beluden da»

den mdgten solche » Hau » mit allem seinem Zubehör zu erkaiisfen auf die de » Enverhiewit an»

gesetzte Termine alt den 14 Mart » , 6 Maji unb. 11 Julu a . c , allemahl Rachm . um 4 Uhr
in tieve aus der Ltavtwaaqe , und zwar gegen den letzten Termmum peremtone , daß Dtcfef*

den in eingesetzten Termini » erscheinen , in Handlung treren , den Kauf schliessen , oder ge»

wämgen sollen , naß im letzten Termin » da » Hau » dem meistbietenden jugeschlagen« und nach »

«nah < niemand weiter dagegen gehöret werde . Uhrkündlich unter unserm Landgericht» Jnsie »

fiel und eigenhändiger Unterschrift.
£ » gegeben Eleve tm kandgericht den 8 Jaanarii 1760 . » '

Sethmann , Ritmeier,

Demnach da» in der großen Straße » nahe de- dem Mittelthor in Eleve gelegene» Hau » ,
da » Herrn Logement genannt , welche » dem Gastwsethen Schniewm !) luständig . ad Inüantiam
di » Hn r. » 8»rllc ür Cvnsorkei» laxiret auf I » C» Rlhlr und judiciaiiter vistrahiret werden soll
ln primo termino auch so der a r Decemver a . p gewesen , darauf bi » -u » 4«o Rthlr gebotlen
worden . So wird dem pubiico solche« so wohl , a !» daß die ate Kertze Den 19 Febr . dar «
über aii >brennen solle , bekannt gemacht ; welche nun daraus feiner zu bieten Lust tragen » fön »
nen sich altvann Rachm. um 4 Uhr in Eleve aus der Slabtwaage emsinden. Eleve im Landg.
den i , Jan . 1760.

Sethmann , Rittmeier.

De Erfgen . ’s verftorveiien Schepens Hermann Ptftoor 7.yn van gedagte aan de » eeflbie«
dende pualyck op de Sudtwaage bmneo Clcef i » verkopea , i ) Een welconditlonccit buyi
tnet Paerd - cn Kueltaei geleegea in de Cloofterttraet. r ) Eenen Koolgaerden bu ten de

Biugpoort tegem over ’t buys van Timp . 3 ) Een duck bouwland r en een halven bollandt
fen Morgen groot , geietgen in t’ Cleefse Veld ; alle daertoe lurtJragenJe konaeo zieh op
voorleide plaets den 14 January als den eetften Termin en 14 daegen daernae , tynde den

^8 Febr , a. c . als den tweden eo lacllcD Termin iavinden .
<\ d inftantiam Der Erbgenahmen AM . Demming , soll da » »VN denen verstorbenen The»

leuien Wilhelm Demmmg nachgelassene in der Wolleweder» , Straße gelegene Hau » verkauft
werden ; diejenige , so dazu Lust haben , können stch den ir und zö Januarii , auch Febr .
a k. » allemahl -Lorm . um 3 Uhr in der Lladtwaaoe daselbsten eirhndcn .

Die Erben von der in Griethausen verstorbenen Wittiben Maar H ' ffcl sind Vorhaben»
• «ns den 14 Jan . und 14 Febr ) kleine Kohlgärten » in dasiger Feidmarck gelegen , an

den meistbietenden ,u verkaufen ; fof 'e auch jemand sevn , der an ged . Wittibe Maat Hessel
und derselben Rachlaffenschafl «u forderen hätte , muß sich in Zeit von 6 Wochen tfub pobm
perpetui Licvlii de» den Erben in Griethausen melden. A4I



ZMWUM - LL - - B
fcw perleftn jui Man , im» fbren jQortbdi tu suchen -fmii/i '+i mird JDfarflOf *^

f 'W "geladen . so auch Nii . Stl ! ? S ! S
®

nV «

^ ,tJ ta *d hafUm puWitam geiracfcten Parceeleo einigen Sinsorvch oder tiaber^
Recht t» haben vermeinen sötte , so wird deeovrr hitf,]*! r„w

8<n wnI,p
, ! n , ntirt / •*

MSLMMMMK
u Nerntk .

d wirb bicmif tedermänniglich tafant gemacht , wie daß Jacob Venbaven
unter vik -« i»u und ^ ma -nco bet Landgericht» Vorhaben» ist den metstdiettnden ,5^ flnci*
ßedoch freywillig ju verkaufen seine auf der alten Gocherdepde gelegene Käthe , w" w ;

p, ,
halben holländischen Morgen groß , und auf r , Rtolc roxiret , und oen ij 33 «« » « 1

fl6,f
auch io Januar « m ievermann » feilen Kauf autgefttstet worein , in devoeu L" M '
kein « kiebhader erschienen ist ; alt soll solche Katt)« m uiumo teimmo den 7 werde » '
Nachmittags um a Ubr in hteoe auf der Stadtwaage näher ,u« Verkauf auegr >e»^ "

^ i- t
welche nun va,u Lust baden , kennen sich altbann daselbst « instnvrn . «leoe «« ^ "
den »r Januar « 17 ü*.

em *rn , Süituotiir .
^

De « pabiieo , besonders aber denen benachbarten , Buchbindern wird hiedurch
ckt . oak des allbie verstorbenen Buchbindern n,n,- ,i,i >>n - Muchbinderge ^ .' ^gt

m r - - - , « mmvHIVH « MM« V
macht , daß de » allbie verstorbenen Buchbindern Hoppe dintrii^ßenr Duchkinvr ">ntiin dem Sterbhause den , 0 Januarii rurr. öffentlich , jedoch gerichtlich velkam » " °^ pg «k<
wrt Snde« sich Lieddaderr an bestimmte« La, und Ort rmftnden können . *"
den ro Januar « 176».

e - lbmann, Rittmeier.

tieve lill !

M«a>allst '

Zusvlg« Verordnung au» dem hochMl. Pupillen, rollegio , soll das in ciflf*1net vaa den Embsterschen Haut , so auf > ,Lv Rtblr tariret ist , den Februar«
'

, r«
Rach« . Glocke ; » in der Stadlwaage daselbst , nochmahl» angebangrn aiu >̂ "

j, «r »?>>' '
nen «vsttragenden l«r Nachricht dienet , gestalten da » Hau» altvann >» >" "
schiagrn «»erben solle . Emmerich den 6 Januarii 17 &•

Vigvia Cltm , Comnufl.
^

IV . Tachen/fo M verkaofsiea vnt» zu verpachten austierhald
Du -ch die Vormünder der Roofen Kinder , Gerrit Pannenbecked und I °^ ""Agen fl

soli den , diese» , der Rassen. Hof unter der Dtüin gelegen , nebst darunter a - r „ »» '
»ad eln halben Morgen Baulänbereyen ahne Unterscheid , auch di« darauf befin» '
eingerichtete Fußeldrennerev dem meistbirtendm verpachtet . sovann den dm- u

^Dleustsg , den »s dieses» ble vorhandene Ätterdaugerntschast uno astrrbanb ukö*1“



wftfefe €Mott , und ocqcn Mar» fDtiaMaiH MMu/ftt ntrbt » i turnten in dieser nipeA .
slfeutlicken Anpackt , oder Ankaussuog . koanrn stch allemahl Vvrmitt prätstr Slvtke « . oi .f
Moosen r Hof «mfindrn , auch die delhaibig« tf »nDii » ne» »ordero beo dem N -natio , tu ,
Hogenderg nach Gelttden onfeDtn . Meurß i« - upllieo « Loliegio de«, > » Janvqni > ,6o .

». Tioudt, Mortvn .
V . S « d«n / Id verfault avsteedald Lmsdury .

9 t bat der Herr Hofrath D»ß va« io d .'r öt «-»erpett-r Saurrsthait Draff lt , dev Smme»
kich gekegenes Gut !) » Reimtrl Hof genannt » so H.nrlch Reimers jetzo in Packt hat , mit
den varanf stehenden Schänden » alten seinen Zubedörongen , ReLt . und Gerechtigkeiten »
G >:v . mv Deodelraorreven , mithin alle« oai dev dies. « G»th« in der Bauerschaft Vras.
seit und in der Rüder « Hilter gehöret » al« ein srev ailod'a« unbesckwedrtr» (gebt , von de»
den ämtljchen Eiqei .ern an sich getauft » und die dafür stipulirke » «ufsckiSmgen de,adlet ,
tv seiner Gicherhcit aber eine L6i« »i - citation vestcmend nachgesuchet . 9 * werden also hie.
* «» *o« Gericht» » wegen alte und jede , so an gedachtem Golde einiges Reckt , woher «§
auch delüübre , »u hid . o oermeinen , hiedurch citiret , innerdald , r Wochen , wovon 4 vor de«

-ar>ie« , 4 m d« , , g»evten , und g. vor den dritten Lermia ,u rrchttca , mithin längstes de«
Jftbtuacii 1760 ihre anma- liche prstenfioon hier an Rabthause um n NKr « rzugebe»
»od behürig ,u justißriren , Gestalten sonst nach Ablaus dieses Lermini pr* jn -iici »n* . niemand
Me ter gedörrt , » ielmedr einen, jeven ein ewiges stillschwciqen avserleget » und das Suth für

Movial , frev und unbeschwehrt pe, serneniiam p,l»ciuü » »» erkannt werden soll . Slgoriu »
' Emmerich ln « aicio den » No ». 17 ( 9- v. d. Wall.

^ E. F. Uhlenbruch.
' S)cr Notar , TiWtin ju Soest / hat / einen plus minus r und ein hucken Mor »

sten geistlichen Lundes / so aus,er dem Jucober - Thor am Heuwege negst ver Wit .
tiben Hessen Ländercven gelegen / undworuns an das Eupirut ad St . Patroclum

, *• Rthlr ,o st . tum jährlichen E uione entrichtet werden must / an d>» Auufmunn
Herrn Anton Sobel verkauf, ; diejenige I so an bcincltcin Lunde einigt gegründete
Anforderungen / oder sonstige Gcrechrsainc zu haben vermeinen / werden sub poena
pr^ rlufionis vcrabludet / solche tvrmimU produftion unverwerfliche Documenreu
»der sonsten rechtlicher Art nacl' innerhalb z Wochen f a dato poblicatioim , vor
de,» Kömgl Grostrirhrrr in Soest / zu verificiren und zu justisteiren / im widrigen
Fall zu gewärtigen / daß dieselbe damit akgewlesen / und ihnen ein ewiges still«
fchivcigen auferleger werden solle. Signatum Soest in judicio regio den 14cm
Januurij 1760.

Die Auna Maria Grote / Wittibe Johann Tiggerl genannt Busen zu Am¬
pen / Socster Boervc / Kar ihre 15 Grabcruthen Gartens am Steilen « Teiche al »
lernechst Stocks und BrundiS zu Ampen Ländrreven gelegen / an Johann Dell «
brügges etblich vrtkanft / Ereditores / so ex quocunque capite Spruch oder Horde«
N>ng daran zu haben vermeinen / werden iub pacn » pra . cIuiiooir abgeladen / um
binnen 4 Wochen ä dar« publicationis brnm Rönigl Grostrichter mit untadclhaf «
len Dvcumcmis oder sonstige rechkliche Weise einzubrmAen . Wotnach sich also
iedermünniglich zu achten . Soest im König ! Gericht den 7 Januani , 760 .

v «. S « d«n / fc 90 verpachten ausserhalb ijmeburg .
Den ji Janotry » C , fal een hcr/aerrc Wagittxaet hinnen de Siadt Straelen op den

^ «eihayfe aldaer met brandende k» iflen laeten »e?pag,en de Stadt - Aedlen .
»> « « e*r Paftftor « in Duivepi » » oirneement fyne Weyen , Bauw ’anderyen te Dulrto ,

^ • • •middaci cm twt « tuun te yctpa| tca ; Uuftdiacgtndc kennen lieh altdann in « in*
s« t.

Ma*



Magißutas der Stadt Emmerick ft »oörneemtD» op Saterdag'den 16 lavaarven den t Ma»

* • cu r - « n .ehangen . om publice » ftrpagten . de «wee Stadi - wfnVS « L R fttrool* .

enop Saterdag den 19 MartH deielve falva catifica tone den meeftnieac&dm So » T^J

»an 6 Jaercn toe teflaan . lullende de pagt fynen aanvaug neeroen op primo Juny »aelta-n" '

00
'° diCrT Uft ' k0nnen lich ieder Reis 's Naemiddag ! om twee •« *"

op de Stadtwaage te Emmerick mmden , de Condiuen aenbooren , die 00k »omh« » tel

i 7do
k°“n " 8C“en WOrdC" ’ Cn fyn Vüwdcel <»o-n . Emmerick den J4 j » ®tt‘ ,y

Vif . Gelder/ fo $0 »ertephen ausjerdaldDuisburg.

Si sind i ;o Rtblr in Hattnegen , ,u dem dasigen Reetome arhärfa ahaeUaet «erben

wieder rin « daar außgethan werden sollen ; wer solche gegen Hopoth/auen! müssnie ®<r‘

fl ^teruns wieder übernehmen will , kan sich v
’ö<g diesigem Magistrat

"
oder Sonsistorio «M*

den . VIII. von e»ner rodrgefundener Persohn außerhalb Dmoburg
al«

EI ist den Li e . an Druckmanns Kamp , ohnweir der Gochischen Kuhsiraffe,
da am Derye befindlichen Erdholtze ein fast vermoderte und ohne Zweifel ermordete

. Persohn gefunden worden , und hak sich darauf den »4 curr. durch die erschienene Slnver ^
solch unglücklich ermordeten Meirichen hcroorgetdan , daß derselbe ein Schmiede r »n‘J, f(jn
Geldern seoe , mit Rahmen G -rl>. Köster , welcher den rc> Auyusti a. k. von HE « >^ t( ,

Handwerck nach Holland reisen wollen , aber auf solcher Hinreise « mgekommen ’ cue^ |*ntae *

ser Vorfall wild 111 Dem Ende dem puMtco btemit dekant gemacht , damit der oder oi >

so etwa einige Nachricht wegen Vieser Ermordung an Hand geben können , solche» w»
üB(»

gem Landgericht M näheren Untersuch , und gehörigen Bcstrnffung mögen anbrroau

soll dessen Rahme auf Verlangen verschwieae« werden Zur desonvern Rachrichl .
de" ^

' » sonst nichtgekennet , und denselben elwa umd>eV, „ ,
welche diesen ermordeten Menichen ^ , . ,« « ,,v v^ „ ,r>vr,, r,,v» » — - ,nyaiu>" '

scheu Geldern und dem Sk wo derselbe tod gefunden worden , oder dasiqer Segcm

oder etwan in Gesellschaft anderer dürsten gesehen , oder gesprochen haben ; «m , « in*®

de mittelmässiger Statur » gewesen , » 4. iäbrigrn Alterb , braun von Kopf - Haar° MnN
bell vlauen Rock und West; . wie auch schwarye Hosen und Strümpfe , nebst v»« sa-

Schuhrn , silbernen Schuh « Bein rund Halsschnallen angehabt , und daß er besonvcr ^ ,et.

keinisch rakdolisches Geber - Luch dey sich getragen habe , woraus er gewöhn»«

LKoe tm Lanvg. den 16 Jbtt , 17 s ?• _ ^ ^ eitf-
Srthmann,

IX . Citati® ^ redlrorum außeih . Duisburg .
■ Demnach der anqeorbnrteim - iim « c » 'atot Oermannschen LooeuÄs .Herr ^ n>t'

vermittelst ad Aäa übergebenen fwppücati um Die Edidai - citation deren Lcebitor^
wlchenen Oermanns ,u Sieningsen » Soester Doerde , angehalten , ich auch „nber*

statt gegeben ; alb werden Inhalts Ediötal - cüanon . wovon eine in Soest » D*e .„npitb*®*

Lipstadt und die dritte »u Serstinghausen afflgiret ist , alle diejenige , so an »e« '

Schulbrnerb Sermannb Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche »u haben . flirr*

biemit peremtorie abgelaven , um solche binnen y Wochen , wovon z für den l7„ .
rwevten , und ; für den dritten und letzten kermin «u halten , mithin den ' b ir»" ^ ygclkl

"

cum juftiftcatoriis in original ) beym Kömgl . Gerichte,U Soest anj«brinqön und i» ^ ^ pun
mit der Verwarnung , dieselbe erscheinen dann oder nicht , daß dennoch ohngra« giÄ ,
ptaeciaftonit 8c petpeiul filentii . maß sich JU Reckte gebühret , erkannt » und ia ja°>

tion verfahren werden solle . Wornach sich also jedermann »u achten hat.
regio Den i ; Der . >759 -

Diese luteUge«,» " Zettul sind iu bekommen im /bddrei - ^amtolr »u Dvitburg « l>»

«Sen Postämter haß Glück für i unv i Viertel Staber.



Dienstag den 29. Januarii 1760.
mtter

AllergnädigstmLenehmhaltung

I »f das Zlttereße Hr fomaerrttn der Weldns- en . ®?eurl und MäMch»
auch vmlttsevdea kandet-Orten , «ngerichtete

Das an beweg , und unbeweglichen Gütern zukauffenunb verkaufen / imgleiche»
was für Sachen , 0 verlcyhen/za lehnen / ; o verfpielvn und piverp achten »sek»,«»
« en / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn peronen welch« Geld
lehnen oder aosleyhen wollen ; Bedienung und 2rdeit suchen / oder zu vergebe»
haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen < neuen Büchern / iAchnwen und
CttUgii» ; auch andern neuen Lnftalren : cittiUn »* der crtdmrtn ; Verfclgung d««
Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenVerbrechen ; von angekoma

menen Fremden und Ctpnlirttn ; u Llev« / Desei undDuiodorg s « ochenw
liefe« Lornr Preise und Lrodrkape ; auch andere dem Public » gtt

gemeiniglich ju sagen , wann stch iwei ranchen baden sie beide Unrecht,
v'eset ist avi» öfter« wu!) r »on denen Ltteiti,ketten , welche iwische d -nen « eledrtea

vkrsfe !,den -r Meinung entstunden ' stnd . Tt ist eine artige Änmerckung de» Herrn
7 ,

' n - daß man leichter irre in etwut ,u verneinen . alt ,u v,luden Von »weien m „ th•^ 0« streilendea Gelehrten behauptet rin jeder iw« , «wissen Sa » , oad sie haben lmrimreü

Wöchentliche Duisburgifche

Addrcßc - uttö imelligentz - ‘^CCtcl.
«Btral io wfttra /

nützlichen Nachrichtdienende Sachen

Von denen Ursachen de« Irrrhumo »
Fünfte Fortsetzung .
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fci$ -6tllen beide rechts Da aber ein Uder Weinet , e» könne der Gütz
seiniqen nicht bestehen , Idchernehtt er selb qen , und biettniwn hat ec

der ratz sei« ' Gegner «
Un echt. 1 €J 'e ir ft)*

(CB*
eine Strafe Der Sünde , und kierinnen haben sie ohne Zweifel recht. Die BeDloyuna ' ^durch unsere enle Voreltern von d>« Gebrauch derer Flüchte de » <» aum » Der L" « ' -' « '*

BGuten und Bösen sollten al>a " chrecket werb n , >cheinet sonsten ungereimt. Und der #1?» u, lehret et ganz antbrücklich , da er saget der Zoo ( nemlfrfi utr uttiitbt .
fianten Zusammenhang ferner Rede es Heller ) sepe durch ou Sunoe in Die Welt kommen .

’̂ IU
aus MiosoMche Gründe al. aus ?- « zÄn . ß 0 «? 0*"«--'

§ 5 iNseh-u , verneinen d . -s « , und mtn , der zeitliche Lod feoe ehe loUe Der natur»*^

ua .ÄS ÄÄ,rit ‘ Äaf 'Ä
- , Ä «menschlichen Lörper » eben so wodl . al » all . » andern Lüleren , immer ab ;

ferchen « verlieren ihre Hoilzkelt , die feste Tdeile werden immer , je weiter sic sich
ersten sc»m,rion enlfernen , harter und unbeugsamer wetbaiben van endlich die

#ft,de» Blut » und also da» Leben aushören muß . Der Körper unserer ersten Doreltekb >" '
muthiich vor dem Fall von eben der Materie und Beschaffenheit , al» nachWolle man diese » lä^ ne i . so müßte man an,eigen , durch weiche natürliche Mm " " ^große Veränderung vor gegangen , weiche » sich wohl schwerlich mögte thun laßen : ven>
auch die verbottene Früchte ein sist in sich enthalten halten , wie solche» U»

.
Dcr r ^ e»verschiedenen umständen n uthmößlich , so würde e« doch große Mühe kosten dies-

kung , eben so wohl . al » die Schmertzen , welche unsere erste Mutter bei ver Sstwa - cc ,
und Gebudrt ihrer Kinder mag empsunden haoe« , darau» aus wadrschelrtlch- u D ! ü«s^ ^ ,„»ulelten . Ich laße indessen dir Frage, .ob der kod eine so nvihwendige Folge der ' ." n" «de« menschlichen kürper » sey , baß va -eaen keln natürliche » Mittel von GO » ^ '»e '
«ngeordnet werden , an ihrem Ort , indem um nicht unbekannt ist , wie einige muim* ,

<# lin dem Baum de» Leben» seye ein solche« ,u finden gewesen. Mir wird e » an» 8 » ^ »an,u,eigen , der Tod könne gar wohl eine Folge der Sünde , und zugleich der Ru '
(0tmenschlichen förper « fepn ; daß alfo diese , wei Meinungen leicht mit einander j » vere

tlnd demnach die Anhänger der einen qantz ohne Roth die andere v » wokffen badenDaß GOit von Ewigkeit all « vorher gewußt , unv alle» Deren» im Äinfaf ,fl
eingerichtet habe , daß eine v . Ilko nmeue « irwvvle »wischen denen künftigendieser Welt an,utreffen feue , tsuo niemand » der von denen Dolkommenheiten biue» ^tlchen Wesen« einen rechimißigen Beonfhat , läugnen . Er wußte schon voraus f ^ mpad)die erste Menschen , al« ihre gantz» Rachkoll menschast , sündigt n wuiven. ® r

, , «Mift**lereit « vor dem Fall die Erde oerg -» >» •*» » *>»!<♦>• « « rt erie i . _
Die Erddebungen , Ungewilter , dir

sta ! angeordnek ^ Wee « » sich vor solche Gescl epic ^
! algemeine Sündfluth . so wchl ci » besonk . rr uer^ ^ g <vt.wungen , vie letzte Zerstörung erblich , welche vermahiemst durch» Feuer nsird zu w ge 6 ^ e» erden , sind nicht» ander » al» noti,wendige Stuswürckungen der eisten Einlüt ^ ,jdt« '>*» 'ge denen algem ' üitN Geseten der Natur zu ihrer Zeit entsteh n mäßen ' **

soliie ,

| Uft>!
Ubri

«i . ' b » » * » . . . . . v .v uwim su im« , 3U , (ninu/ . ii »u*pv .» —
/i/itÖree^ eieIhr dergestalt gemachet werden kan , baß darinnen aus bcm Augenblick , nt««

nlqe besondere »nd außerordentliche Bewegungendervorgebracht werden Wa>« m, ^ g s»dan auch nicht se,en können ; der Bau de» menschlichen kvrpee » Ceve bereit » » on w> p #
?

ie ® <ftn , büß er sich seibsten endlich zerstören müßte : eben so wohl alt raß . ^ A ve«
auq Dörner und Disteieu vordandeu gewesen , welche wohl ihre FruchibarketkSündenfall nicht werben . rlanokt bab-n „ iaeti " ^Die 'Bedrohung , Denn du d von lßeßt / virst du des Todes ■ f. p tt 31 ®*t»n , das der Tod eine Luase D- c Lünoe seyekeine » wege» aoec daß er n>wr u .

fo wie er sich damahl »erdi- lie , rlso '.gen mußê
(

&
t j,a| G*'lur de« menschlichen kärper» , , > «««.«, . , . lk i,. . » e , *h « .h— •— r - . . ,Huna vorvnterstellet zwar , daß die bebrohete Straffe outbleiben könne , >n >" 1^ da» juf* 1'

s*t nicht litotrtttn w»rd ; Dl »sr Mögltchktlk Wiitt »der alzrtt , w»n auch schv« " »<



st» ktner ykafur hätte . fferken « üßeni denn nwr » oTt« Muown , baf ihn SOtt «kr« so wohldem rode hätte enrre ' ßen könne » , alt den Eaoeh und Elia®. Der ( ob r | t eint S >raffe der -wSunde , ob aber SOlt ourct) dre Verbindung derer natürlichen Ursachen ober unmittelbar -** »strafft , kommet auf eint aut . Snug war et , das die erste Menschen weder ( ob , noch an»der« miia Priyfka empfinden , s» lang sie IN dem Stand der Unschuld verblieben find.§ xxxiv . Gleichwie der Lefevltyaber einer Festung seinem Feinde nicht das mindesteAoß -nwerck ohne Widerstand überläfft , alio suchet auch ln denen gekörten Streitigkeiten ein
jedek seinen Gegner ko weit abzuhalren , alt möglich, damit er Nicht den geringsten DortheilIber idn erlange r » kan aber auch der große Eifer vor die Warheit , van er die Kidenfchaf -tkv zu sehr erreget , un« zum ^srrrhum füvren .

drennet von Begi rde , die saubere und orthodoxe kehre 1» erhalten , et ist ihmlicht gou, , r-aß er k»e kehrsäze seiner Kirche behauptet , er wist feinen Widersachern nichtden geringsten B «weißgrunv ovanbonniren , weil er sich immer turLtet diese mögt. n sie ihmdi se Weise algemäülich alle denehmen : und da » schtimst« ist , daß er solch « Btwerlgründ «tberaa siivtk.
. Hörer et nun eine neue Aütleaung einer gewinn Stelle der heiligen Schrift , welche rtEkwodn ij) unter »itl n andern anmfähre » ,eme , feiner Meinung nach , wichtige propoütiun" weis,» , fp untersuchet er im 'Anfang nicht die Gründe , worauf diese Autlegung gebauetsondern rr ist nur darauf bedacht » ob mchr «elbtgc » wenn sie statt finde »den Deweitgrundlöe seinen Lehrsatz , in s, ferne er au » Vieser Stell « genommen wird , schwachen ober gar «ex .dichten wurden so bald er nur solche» merket , »erwint er sii ohne weitere Ur ache , wan sie***$ vor nicht geqen vie Ao »i >^ i » n fnd itritte . Sollte e» aber ein Ketzer ooer , onst ein Der«wtitiger Au ' hor seyn , welch , r diese Erklärung erdacht,ist ihm schon solche» qnug selbige ohne ein«,ß< -Untersuchung »uverdamm ' v . Erzeiget demnach durch (feinen Beispiel , mie (öfter » die auf♦or syfteo, » gar zu sehr erpichte Lehrer am wenigstes tat Stande sind die Heil . Schrift | »®rrläccn.. v

Die Gotteßqelrhrten , denen die coos -k, » >lon de » säubern Gottesdienst » »u Hertzengehet,Gmmen hierinnen alle überein , baß vie Heil Schrift unverfrhret und unoerstummelt , so wie»e von ihren Schiifkstelleren , st aufg . sey - t worben , ru unt gelanget fey» , ur,b hierinneli ha«« n st« vollkommen recht , woferne solche» mit Beziedong auf vie Lehrsätze und andern wicht ««gen Wardeiten , verstau en wird Kon man sich jemahlen auf die Göttliche Vorsehung ver »lassen , sa kan m in e « gewißl .ch in diesem Fall : wenn auch sonsten keine andere Sninde «vlchel»u oia den sorhand ' n wären , wvlaa e « doch nicht fehlet. Di » Furcht aber , baß nicht « in»mahl dieser Hauptsa , mögt « - umqestvßen werden , hat den Maevium Permstall eingenommen ,daß er so gar alle kleine F nler , welche etwa durch Uuachrjamk' st derer a anueofium befon .ber» in Denen Zahlen vorgeganqen , und in einigen Stellen sonnenklar find , läusnet und lie »der allerlei gezwungene und von aller Warscheinlichkeit entblößte Auriegungen suchet : « bettalt wenn die Abschreiber vormahleik e »n größere» pnvitestum iDfailibiUt &tic oebobt hätten , ollunsere heutige Drucker .
$ X « XV . Wenn mann nun vbgemelte Ursachen in Erweqlmg ziehet , wird man sich nichtverwundern dürfen , daß in vielen Streitigkeiten an beiden Seiten Hrlhümer entstehen. Diet - ve.cluiion eine» Dernurftschluße » kan falsch seva . Der Elser aber diese Falschheit an den Lag»« >eoen,kan u' !» derq,sta «l übernehmen , baß wir nicht qniia Achtung geben »b der Ober » oder°er UnierCnj destelbig n - n vernemen sev : Man länonet demnach öfter» baslenige welchesdoch wahr ist ; man v- nället ater dadurch in eine neoe .Sireitiakeit , worin man unrecht hat .

r Ein Beispiel hievon kan un, die b kinnte , so oft wiederholte , und von denen Weltwei »>«i mit dem größten Eifer ventilirte Frone abaeben. Ov e » nemlich in der Welt einen leere»-Kaum gebe oder nicht. Dl - inige . welche da» letzwre ,v behaupten suchen , sind nicht imvr « nen eintzia»n Hrund au» brr sstaiurlebre anzufükren : Pie Erscheinungen , welche" >r „ , der Welt wahrnehmen vielmehr unavfl ^ ßliche SLwiei « Men gegen sie an die Handgeben . Eie drheiffn sich demnach mit einig- n Vernunftschluß n au » der M ' tapkvsir , nor .«Ui d„ jeni° o . weiche der erstere» Memuna zvaethan find , nicht al . ' it hinlängliche Stntwor »- n gegetzrn haben . Wau saget | . E . der lern Raum sev« nicht» wurMchi » , nun ftve e» aber
« '

; ttnm
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«notrrimt tiowj niÄrt solche Si »«nschasten kelzosegen» welche ime einer « ürcklich«to
tufommen . Um nun otcftm Stmcö zu entweichen , haben einige ihrer Gegner aeaiilttO”rv

oder cm vor sich felty) »kNen,,. »»» Nina . auvere b»'

, . Göttlichen Weien » gern«« » r
ihrer Sache mehr Schaven al» Vetcheil zugevlacht haben . Merne» krachten» k»«"" "

der leere Raum fcoe ‘ eine Sut>a » D« . over cm vor sich selbst bestehei. de» Dm » . ^ «" '7,
den ihn gar »u einet Eigenschaft over Folge d » Söttlichen Wesen» gemacht r woburL

diese Sätze ; daß der leere Raum nicht» wmcklicht» seve » und baß dennoch die Welt Nicht ^
lauter Materie seve anoesiillet ohne « men leeren Raum tu laßen , gar wohl mit einaao» ^
- eben . Da » Oenchdilb de » Raum» ist in der rvar nicht» ander » al» e«n abstrakter 'vn
einer Autbähnuo» ohne Undurchdringlichkeit , ohne einige» Wiederstand . E» enthält p «w

N>
dt . Idee de» leeren Raum» etwa» reelles in sich » aber auch »ughich eine Verneinung
rer Ke,k,» ren . Folget aber daraus , daß die Welt ohne leeren Raum l«v« muße 1 *
« ege»

Wenn » mischen stveen Eü
Vicht ' ,w s en ihne, , wird sei
> e » b wesen. W - nmanl .. , . . — . rt.IPauen daß mcht » n üritliche » » . isrrn ihnen oorta deniev , sondern daßn>cht » tw >sch " ' chl>" '
n - ge tz kwerkei, odn> ihren Platziu ändern. DieMöi . llLkeitmnßiaberWürckl«chkt «-
qchen,(unD kan de Mi ach obnr die letztere bear 'sten werbki« So ba p man b >lvelckel ' '

h,,
L rper eine vilt,nrr von ei, -and. r haken : welche unr di^ nebei.liege de undumgebe «« ;
stimmen , so degieiffet mannotawenbig, da» t« möglich eveemen dritten rwtschen

'
«hnenzu >

tveil,i» aberricht» zur Sach »Hut , ob dieser driire weiß oder schwartz , dürr sichtig over u«
^z

sichtig , von welcher Alt , und mit weichen Qualllären er verschon seve » lo läßit ma >'
^

alle» au » semen Sebancken fahren ; ja weilen man nur allein die Möglichkeit » ton« *■
}, . ♦ , or,

feit begreiffet , so stellet man sich die bloße Auldebnung ohne einige llndmchoringlttv ' '
und aus dies » Weiß hat man den Drqriff eine» Keren Raumtr der demnach eine vir »
bildige Lache ist , welche unsere Seele selbst erdicht , und welche ste überall anwenver « ^
btan ^ zweier Cvrper , welche sich nicht berühren , ohne daß rin dritte» wütcklich 'Aspels
«en vornanden seve . E» gehöret demnach die Größe der Entlegenheit dieser »» «»«”

, 04r»l
nicht dem Nicht » daß »wischen ihnen enthalten seye , welche » in der lhat nngerelm»
sondern dem Eörper , welcher zwischen ihnen einlirgen fönte. (ti4

Die Fortsetzung fualfW*

I. notification .
' Nachdem am 8 diese» Monat » , abend» 9 Uhr , von einer Räuberbande kin ttktt^ icht»
aus de » Herrn Obcrlagcr» Jänicke Hau» lm rbiekgalte !, versuchet werden wollen , ^ s,n ,
aber durch die Wachtsamk^it der im Hause gewesenen deute dergestali ohne En«" Dill»
daß so gar durch die geschehene Schüße ein 5ker ! verwundet worden , wie man den» *

fl(f uni)
und die E puren der Räuber in der von vem Sternenderg aus Cranenburg li« !« 1

»funW » ' ®!
von da weiter über die auf der Elcvisch e Veraschen Pforte stoffenbe breite Alle « 0 «% „t>
die Räuber in den Pallisaden rechter Hand der - forte em koch gebrochen haben .

, -siveg«^
Vit Schaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit so mehr nötig , daß dergleichen w(f tnj >
Räuber und Bösewichter autqekuudschastet unv jur gebührenden Strafe ^ die«'»
Werwegen dann auch bereit » alle nötige Derfüoungen gemacht sind -, so wird uvc>

,^ »kr
»u jede» Wissenschaft b - kant qemachel , daß der ober dieseniae , welche ' von gim
Räuberbande und von dem aus de» Herrn Obersäger » Hau» im rdiergarten vcr , M»
fall einiqe Wffenschast haben oder erhalten , und davon devm Landgericht m s «"

pet l ^
zeige thun werden , dergestalt , daß ein oder mehrere lhäterzur Haft gebracht , u»"
überführet werden könten , dafür eine Belohnung von 100 Rthier »u fl « | l,e ff' !l f nn t>"
deren Nähme auf Verlangen verschwiegen werden solle ; wie denn auch so oar >
Sringer ein Mitthäkr seyn mögte , ihme nicht nur dennech dkse , 00 Rt >r "

g l}nMff
|r

dern er ü -ervem von der Strafe srtvaelaffen werden loue. Signaluw Eleve
den » i Jgimarii Srthmann , Rittmrier



f " Anhang
Nom V. Dienstag den rp . Janaarii i ; 5oI

^ - vdemDulSbMgtsHev ^ «Z6reSle - Uvd lneetli ^ ntL - Zettet ."
l i . SschenH z« verfmufen m Dmochurpi.

Nachdem die Gebrüder Peter und Jovar.o iduqdolo als dazu Trvo0mächtir.te , willen!
rttib auf Den i Zebruarn an £ . £<ten Behausung , Rach« um > Ubr , dem tr.iiflbieicrDes
iu »erkaufen ein Hau« , Scheune , und Hofraum auf dem Wctnhau» . Marckk neden Herr»
Tacstanjen , sodann neben de» verstorb neu Hrn Prediger Mtver» Tehausuvv wobt fikvirte»
Srrten nebst oabev gehörigen twepen packoäuserund werten Hofraum »auch r Morgen Tau«,
tartin auf Cassler , Hof , und da» dagegen iikrrschirsseod fünf viertel Morgen Tauland,

*"> Morgen . Holr.gew .ch » im L -hlrikamp , und ein halten Morgen schleifend auf die Dan.
prasse , < -ttel Morgen am Ktüppeldttg , und rin Gärigen bad»y ; wer vatu Lust hat,ka»
nch alba einjinbe« .ui . Salden / fo so verkauftenaofterdaldDaiaboes.

Ad ioftjmttam bet Erdgenadmen Dilh . Drmmmg , soll da » von denen verstorbenen Ehe .
»Uten Wilhelm Demming nachgelassene «n der Wolleweber» . Straße gelegene Haut Verkaufs» rben i diei -mse . so da«, Lust haben , können »ich den n uav r6 Januar« , auch - Zebr.a- c. , altemahl Dorm, um 3 Har in der Ltadrwaage dafelbsten einpnvea .

ve E' fgen. I «erstonenen Scdrpsar « ermann i ' astoorryn tan gedagte *aan de ireeftbic- •
d*od « puhlyck op de Sradtwtage binnen Cletf t« veikopen , i ) Een wtlconditroneen huya
•net Paerd - eo Kueüael ge . cegen in de ClopftetKraet , 1 ) Eenen Kuolgaeiden buitcn de
dkuzpaorr tc*ens ove»

’t buyt «an Ti» p .
“

3 ) Een Itnik botmland i ch een halven hol .an.da
» n MergeH groot , gekegen in »' Cletfsc V^ dj af!e daertoe IulUrageode können such op»oorleide plaett den 14 Janoaijr all den eerften Termin en 14 daegen da« i »a« , ifade de»
ad Feb ' . a. c . all den tweien en laeftea Termin ioHndcn .

Infolge Verordnung au » dem bochldbl. PupUlcre - kollegio , soll da» ln Emmerich geseye»
ne» von den Emdsterschen Hau» , so aas jj *o Rtdlrtaxiret ist , de» 15 zevruarit a rurr. , :
Rachm . Glocke ; , in Der Stavtwaage vaseldit, nochmadl» angadaaggn werden : welche » de» «
nin Lustlragenven tur R tchrichr hievet , gestalten da » Hav» al»bann faWa ratifi.aaone me * ,
fchlagen werden solle Emmerich den 6 Januar« 176«

Ai inttaotiam bei Äaufaunn» Jacob Schuell ju Mülheim , contra die Wittibe Marga.
retba B;n,soll proobnseuiojudicaio der lrtzkrrn Haus nebst ein Taukamp gleich vor dem
Hause,d r Morgen haltevd « nach voraegangeaer aerschtlichea Würdigung in 3 legalen Ter.«inen , al» den , 1 jetzt lauffcnden Mona « Janaarii , den a» künftigen Monat » .liebraarti,vndven,l Martii-c a . ,allemadl morgen- um n Ubr , aus hiesiger L .indgtttcht» stude öffent.
»ch angrhMiae» u id feilgeboiken . auch »n lrtzterm Termin oem meistbietenden »ugeschlaaen
^ rd«n . 8 ><ohavere werden de» Ense» elnaelaoen , um aildann tu erscheinen , die Bvrwar»•m verlesen lu hören , und ihren Dottdeil «u silchtv . Zugleich wird Uebiiri » MargarethaD ' N a » « idcndan diftrahi adqeladea , so auch noch ein oder anderer CreJuor sevn «öqte »* scher «r di sea »d bast,m puhiicam gebrachten Parketten einigen Anspruch oder näheres" cht 1U haben vermeinen solke , so wird der oder dieselbe fob poem predn (ionii citirt « in
Ekd . Terminen , und langst fir Ädlauf des lttzteren stch cnm fo >s ju 'tificatorni beo dt : stgein» ndgrrichr »n melden oder tu gewärtigen , daß str Kernächst mcht mehr ikböret» sondern ibs

-w- - S stiuschwe gen auserleget werden solle, Dmtlacken im Landgericht den rtra
marii r ?6o. v . Derncr

>\ * u . rtahtia n de » Eberharden Schulten aus ^ uhrorth , wider den Evert Schmidt tuMi chderich soll pro ob ' inend ^ jn licalo da» dem lklaaern pro spec i i h « pc»,d,ca zur Sicher»hnt wegen der ausgenommenen rc» Pistolen und rockstedenden Inrri ' gestellt» Wevde»
^ , der groß Acker aenaent, mik einem E de Sütwerks alis der neuen Straße, m >t

ai .dero w» Norden auf ^ «gt» . Ufer , längst Herians und Tume» , auch Pastorat» . Slcker
ein



« nund anderLeits «u Meyderich gelesen , welche » », ! Tmtn 'es juildi <wft«o
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Ad » tt4Dt»« CrcdjroraoLBi»er die Wittibe van de Sand , soll Me . n « riftft •*?$ £
legene so « nannte Wiffelsche Wevve in Termini» de» r6 Jgnuarii , Marti « und "
»um Verkauf ansedangen werden : diejenige , sodazu -nn tragen , wollen sich m ^ ^ jjchtallemahl morgen- « locke n , vor dirsiaem Gericht eit finden , und nach genommeuir ^der raxation , wie auch Anhörung der Dorwarden , ihren Donheil suchen Zu<>
den alle vretenige , die einige Ansprach er capiie fidci oder sonjien zu machen brrechl '«
durch abgeladen , um solcher in Termini » anzugedeii , und cu :« ^ Ikiirrcoiir tu
Ree» i" zuiicio den i ? Jan , 1760 . «wa^ eilU »

Am 4 F-dcuaril a r , sollen einige Effekten bevm WirtK « errit J -itten »u
Fürstemhuiu Meur » , morgen» mn z 119: , pudlire verkauft werden ; we» E-ive » ru ><>'
aur bestimmten Zeit sich einfjnden tonnen . karisrnil ^

Aufven »# diese » , Nachm . um 1 Uhr , sollen an deIHn Scheffen Lsninoer » '̂
, .^ , »1"

Meur» , nachfolgende der Lnsannä Roermondve «ehelichte Fleck in Amsterdam JU !»* ,!!L
[ (# yoa

» ) Ein Garten samt Baumgarten einerseit» Hn,Kaufmann » Hoesch . ander !- '"' * . gärt '
J0ÜI4 Garten 1 ) Sin Gä ' taen »n der Hevdenstvatz vor der Ndeinvfort «Md g l x^ge»
gen nabe an der Rbeinpsort -gelegen , verkauft werden r Liebhabere können sich all» '
Nachm , alda emstnven , und ihren Dortheil »uchen .

IV . Sachen / fo verkauft oufTtrbalb Dnisdurg.
gl bat der Herr Horath Doß oa» >n v^r Nieverixtter Lauerfchau ?8raff™ ' p

, in '*
»ich gelegene! Gulh » uieimi r» Hof genannt-, so Henrich Reuver» feho tn Sawr
den , Darauf stehenden Gebäuden , allen seinen Zudchörungen« Recht und * eretv $««'



ttrttbf« AlH »at let ditst» Dach« in b« Baoerfchaft Vrcts.'
tte » Erde , vor, des

kIan « Mth .Aetzdeländeketzetl, - , ... - - . .. .. .
fait uiL in Der Rieder « Heller gevöret , alt »in ftro aliodrai unbeschwebrtet ,
Den baulichen Eigenem an sich gekauft , und Mt Dafür fllpnlirte Kaufschillingen '•« »oblei,
U> feiner Kicherheit aber eine Edtä »i - Ciutio * geziemend nachgessichet . Et « erden also dir«
mit van Gericht » » wegen alle und kede , so an gedachte« Gutbe einiges Recht , « »her es
such Derrübre , ju haben vermeinen » dievurch cettret » innerhaib i* Wochen , wovon 4 vor den
ersten, 4 vor den zwevten , und 4 vor den dritten Termin zu rechnen » mittnn längsten» dm
6 ’̂ ebruant 1760 ihre anmaßliche r * ttnfionc» biee am R abthause um > > llbr anzugebeu
Und bedörig ,u lufttnurea . Gestatten sonst nach Ablauf dieses Termini p, - juaic» >>, . niemand
weiter gebäret, »ielmebr einem jeden ein ewiget stillschwetgen auferleget » uoddaSEutbfur
allooial , freu und undesch wehrt per 5co»evli » m poeiuü » «« erkannt melden soll. biANAUtm
Emmerich in iusticto den t jjioo. >7t - - v< d. Wall. .

. ILA . Uhlenbruch.
Der Kaufmann Herr Jod . keop Schmölder in Unna , hat l« ev auf der Maßenflraßell

bn einander gelegene , >ub bium . 179 und >«« qezeichmte Häußer von t . Buschmann vor
lmngefthr 4 fahren gekauft , auch b .reitt den K ' usfchilling bezahlet r wan er nun -esinnet
!«idige,um G

'
rund . und Hvrotbeguen. Buch auf sich einschre 'ben ju taffen , so »Puffen Die/e.

spräche tu hoben vermein , 0 > solches innerhalb v Wochen
anuarii c a . » Dorm um 9 Udr , beo E E Maaistrat zu
en nach bereu Verlauf , denselben aefüqet , und o -ce- iuar

perpeiu , KleoiU errbeiier , mitbln besagte Härßer aus des Ankäuffers Damen aU unbeschwert
ring tragen werden sollen - . . - .

Demnach Mattbia « Haffelmann H' Nkech kaemert Haut von dessen Erben >0 Sontbkik an«
Srkauft , und innerbald , 4 Tauen den chaufschilling abfvbren will r so muffendieieniae , so eine
rechtlich« Ansprache aus besagtet Haut zu machen im Stande sind , solchettunnen gesetzter Frist
gehörig angcbea ; >m wrvrigcn Fall die Hctoer ausgezablet und weiter nichts angenommen
» » den solle.

«« oige »um Grund - und Hvroibeguen
uige » so daran einig Recht oder Aus

. mitbin tängstens denIar
Unna angeben und jastificire » , sonsten

V . (Zachen / so ; u oerpacheen avfferdaldDmsdurg .
Da einiae Parrimouai « Krücke iur Llavr Nuhrorrh qeböria , vrstebenbe in Wevde,Bsid

land , Garten und Fischereven im Haasen , auf den 6 Februar»« von neuen verpachtet werden
sollen , fo können die,» pachten kust habende sich Mbelb arsim Raht^ auk« 1« *lu brcrtb, melben .

vi . Perfobn deren Dienst verlanget wird außerhalb Dursb.
Der Reorerunar. Pcäilbenr Herr von Raetfelo «uchet etr. tn guten Lutscher » welcher mit 4 -

°
föfaben ohne Dorreiter fahren kan . ! t <-m einen guten Gärtner , wo möglich Protestant!«
scher Religion ; werknst dazu bat , kan sich den Gr hkchwohlqebsren m Iben.

vii . Ptrfobncn / fo ZU arrctiren verlanget werden ausserhalb Duisburg
Da ei sich zu » kragen , boß eine sickere Pcriosin , Iicob Dietr oenanot , aut dem Do :f

Bienen büriig , wie mit denen Gebrüdern Derck sind Gerbard Otten aut der Baverschaft
Est rden obnweit Ree» in Streit aeralben , und dergestalt mit Stößen und Schläaen übel

sion solle , daß darauf unterm 6 drefet , nachdem er in Der Kälte einige etiwben lre* >
sen geblr. ben , des Dorm , um > 1 llbr , lodet verblichen ; .aildieweilen nun obged . bey" r Ges
bruder Derck und G ' rdard » wovon der erste »ngefebr » 5 säbnigen Altert m >i schwarh'w
Daaren , m ' trelmäßioer Siatur , der zwevte Gerhard Otten alerchka !« rvn solcher Statur mit
Ekaunen Haaren , obnoefrhr ro Irbr alt , devde mit blou und braunen Kleibern grkleioet ,«ch darauf mit der Flvcht saloirri , und unerachtet auf alle W^ise nachyeletz^t und durch Steck .
ff '* ' " trfelqef worben , dennoch ö » ro r. 'cht ,ur Hast gebracht werden können ; Als werden
lamu pbrickeiten , unter w ss- n Gerichct Zwang diese Gebrüder Ottent sich etwa
lolten ottramren lassen , fahoM,tk>ne renpro« . bienst . nachbarlich reqoiriret dieselbe so ivrk '
^ körperliche,, Arrest zu sieben , und diesigem Reessischen Gericht davon versicherte Nachricht !
tl> derselben lliöhvbluog zukommen zu lassen. Sleling , Rulaod .

Vtll . L,r »t !ot 'restire>rum außaehaib Duisburg - '
O . m pudliea « ird hiedurch dckant gemacht , daß « st inü»mi»m des kriminirl « Rasss und

A <



Re-ieruigtAdvolatt , Hem» - VMM «» «» Camot ad Ute* der Unmündigen von
Edi^ ait* citatio gegen oie Crediiores oe« Ivrvl . König ! . Preuff. Odristen« ffüchmeilisr »

^Sternberg ad -»ploranda , Lire, dserediian , elkant seye Es wird derowegen gedachten r .
torisui obliegen binnen n Lochen veremtoriilverInst L da«, diese« ,UNO twarn längsten »

, 17 Hebe. 176a , ihre .̂ orveiunqen « It dazu gehöriarnjottrLnaevkii , bev ver Regierung UM
onqeordnete » Commiffion anzugtden » bey Orfta Enistehung aber haben vieseibe zu gewar«^daß ihnen Inhalts der E iiSal C,unon , ein ewige« stillschweigen auferleget werde.
Regierung« . Rath den raRoo . I ? ss . Reimann

Nachdem die Eheleute Henr Hohvegen genannt Behnemann , mit Lode abaegawst ^
und ihre hinnrlassene JTinDer au » erster und zwevter Ehe die elterliche Nachlass nichal«
sich »u verlhulen und sich auset, ander «u setzen , unter Affilieren des eonkfelbischen ^»oroabenl ; al« bat man ditsemge . weiche an ged Dudel ein An . und Zusp ' lstd 1"
vermeinen , bjedurch verabladea sollen , um in Zeit von 9 Lochen , wovon r kür den ' i» z
, sür . den andern , uno 1 für den dritten t roim tu rectmen, mithin auf den « «

,Jj,
ihren Forderungen und juftificatorii » beym Soniseldsch?» Gericht ju Halber» M **oe
p« n , pr« luüoriz , sich zu melden . Ree» den lü Ianuarii 1760 . oräm*ot

Demnach ver angeordnete inrekln!, c^ualor Oermannschen (.«ocutu ? «Herr * äv - ^
vermittelst ad » er » übergebenen iappiican um die Ediäai - Citauon deren Ereditoren oe
wtchenen Oermann« zu Sieningsen , Soester Doerde . angehalten , ich auch diesrw\ t
statt gegebenr al « « erden Inhalt « Ed,aal Citadon , wovon eine in Soest » rie anve» ^
kipstadt und die dritte zu Oeestinghausen affigiret ist , alle diejenige , so an -de«
Schuldener« Oermann« Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche »u haben ver »' '

r(B
hiemit peremtorie adqeladen , um solche binnen 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , r >
» wevten , und , für den dritten und letzten lermm zu halten , mithin den >r Akbruar, ^
cum j^flificatoTii * in original , bevm König !. Gerichte zu Soest anzudrinqen und zu pro»
mit ver Verwarnung , dieselbe erscheinen dann oder nicht , daß vennoch ohngeacht«
pr » ci*s,oni» 8e perpeiui Menü , wa» sich ,u Rechte gebühret , erkannt, und mit ver r ^ ,jcio
tion verfahren werden solle. Wornach sich also jedermann m a$ ttn hak . Soest >n
rczio den Der . >7ry . . siMiii

Johann Died . Schmidthall- hat sein Frevauth jl» Niedern. Ree -winckel iM
Halver » creditorsdur In folutum gegeben, und ist rerminu » liquid », !oni - Lc. juM» c »

du«
den 9 Februar« 1760 am Frevgericht zu Altena präfigiret. krociamara sind zu Ai»
venschriv und Halver angeschlagen.

Au « dein Intelligent ; r Zette ! sub btum . ll hat man ersehen » wie daß die
vere Duchholtz auf den rten Februarii a . c . , nachstehende Erbstücke , al « : ' S>ck̂ '
Aaumgakten im kasselerhof » nebst denen daaeaen stehenden ei« und . in 4tel Mor « ^ <ke^
!and. r ) Einen Morgen Holtzgewach« auf Deüenramp. ; ) Emen ha ' ben
iand an der Dammstroße 4 ) Drey qtel Morgen t ? « riei <f)en auf dem Klüppelbero p „»
liegenden Gärtaen , gu » Sandr a,ii ,u öff- ntlichm Verkauf anbieten ; Da nun ^ „ jit, '
Ehgenthum« . Recht noch nicht erwiesen , und hierüber in Ansehuna Erdgenahmen w -
Aabririu» fee ! , der Theilung nicht« bescheiniget ist ; Al« wird ein jeder wegen -»ur
Erbstücker gewarnet sich für Schaden ,u hüten. Duitbura den 1 r Ianuarii »70°

(,„( »J
Da die Herrn Gebrüder Duchho '

tz. , , ) Zwev Morcen Vaumaarten im «a
Einen Morgen Holtzgewach« aus Vellenramp. r ) Tin halben Morqrn aut die Wk»'' isirn -uviMicN uj » vriienrainp . j / TIN naiven wrorqr » ^ t,
sch -ess ' nd . 4 ) Dreo atel Morsen auf dem lklöppelberg nebst dem daran "1 paß k»»
a -n qva »dandara . jue öffentlich tu d - rkoufen angkbotten ; lo dienet zur Racht '^ ,,

'
ahgrg bl"

K»ec(ftctrte Stücke nicht ander« al« zur Halbschcid können verkauset werden . D »
*4 Jan . >760 Send»

Dielt IntdHfenn Zettul flad | U bekommen im Addret - romtoir zu Dvitburge
alle » Postämtekv bat Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.

bev



Äitnstag den 5 . ßebwarii 17C0.
unter

Allergnä- igsten ^ enchmhaltung

^ >uo «
VI.

Wschcncllcße Dutöburgische
Alf ( ul Illlekesr der fcmmerct« Der «leMben , Geldrlschen) Mevrt «Md M ättkN «

« ch »>l»e»»adtl «iasteriihtele

Was an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauften und verkauften / imgleichkO
» a« für Sachen , 0 verlesthen/p > lehnen/z » verspielen und ;» verpachten vortom,
e»en / »erlohren/gefunden oder gestohlen worden ; sodenn peronen Welch« Geld
lehnen oder ausleyhen vollen r Bedienung and Lri^eie suchen/ oder z» vergeben
haben - Erfindungen in Aachen und Meinungens neuen Büchern / Schritten und
CtHtfun ; auch andern neuen Lnstalren : cn «»ü »i» der Crtihann ; Verf <lg »mg de,
Untvchenen und von inhafrirten Personen und derenver brechen : von angekom,

«nenen Fremden und Ccp*lirt$ n 50 £ levc / Wesel und Duisburg ; Wochen«»
Eiche Born - Preis« und Brodrkäste ; auch andere dem

nützlichen Nachrichtdienende Sachen ,
'

♦ l . <T\ et aüiem 'ine Nutzen b»r Wider und 8 « l^erstich« «8 dekannt . - je dienen eine
^ w-ifr Da - dt «uszuttimücken , dem Auge « ne anaenebwe ^ elvstiauna sv o ' bra.

Und dat An >)eil <- »il ouerr freund « u»o Berwandttn , oder » erckivlirdiaer Dorfjffe avfiuke-
da»« n . foafci «b *r auch für Selebrte ihm » oreftn N^ en » wann sie die Wider , g^ ße
U "d Kupferätche . qeköria iu aedrauchen wiK 'ü Valur werden sie so wohl in 'den öffenr,
«chea ai » ^ sondern näoss 4 qfunden * 0 iindet man an Gemälden >.
ur« altfn £ -fiter uns D ItmeiseN , dts

'
» » erste Römische gövser , dir , , Aposte ! , die

^ L-aa-esifiul , d»« erst « -fichgioirS' Lerdtßenr und driglei - cn mehr , dir um fovtei böder

Addrcfle - iirtfc mteillgcotz - Jettes
« uni n «**« /

vom gelehrten Gebrauch der Bilder und Bupferstichr.

irachlit
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iS ŜIüL.
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'
rÄÄf D ^ ? he G^ nw/r? de«Lmnc !en D -sE

! ' riuincik o«n xe>er , Ehrfurcht eeotn Hefen zu brauchen , unk» eerent durch sein
fW>4n »ntelehttf unauioefnbrt , schwach . und frubeno in berV/rift ÄUle<efulitr*

*> •
„

«Ln « »«! « an biefe Stätfeaul , so befommt man tuet letcttrtiii S * * h" ,I
"

.̂
kman nach « elwbm orpnen u„l aSSn faT

‘ *
J»anftal uterof

6 tze Ämter , welchefast. nicht» ander» all Mkoer unt> Jtupferfif £t»e enthalten. eim «i« wt'sanqe oneper» weiche raiisniroi» anoer» m» Biiver und Kupferstiche entdairemballen die Brldniße Grosser Helden und Selbst , Herrscher , oder berühmter « kievr » '
^Künstler : andere hingegen lieferen LZistonzche / Mythologische / Biblische / » op «

Shische und Moralische Stücken : ooer sie fleUen au» der maturgeschichr >̂^ llier ürr» >
flantzen . Stauden , Bäume , khiere z Fisch« , Bügel und dergleichen vvt-Sammlungen sindet man viel 1000 eitijelne Stücken in de » baden der Kunsthändler ,

(tfeit 150 Jahren ur englinD , Franckreich , Leulschtatt» » Italien und in der Scd"
,
'^

fll,stochen sind. Sine ouimercksame Beschauung solcher Bilder kan einem Manne , der uv .Ie» seine Sevancken ergeben lüget übeuui nützlich (eon , ihn de» mühsamen Leser» M
lichen Nachschlagen» mancher Bücher üderhebeu , auch den Mangel der selben im Nowi«
setzen

in . Wal anlanget die Abbildungen gelehuer Männer » die haben keinen großen
tzen . Sie sind sehr mangelhaft » und gleichen selten dem Uibilde . Don vielen ztw > jf .
schönen Augspurgischen Sammlung muß man eben diese » sagen. Emigr derselben l«"" ^
öetroffen , ai » der verstorbene Oberhofprediger Iadlc »i»ky / der verehrungtwükdigr ^Hoftath Lenz unv noch einige *, von andern worunter verskdlivene sind , deren Keilw» ' ^düng ich gar wohl in» Gemüth gefaßel, da ich auf meinen Reifte, da» Glück haltelernen , fan e » nicht g ' sagl werden . E» ist auch nicht wohl möglich, daß der Stecher 8

j (j |etwa» vollkommene« liefere Dann ist oa» Gemählde oder der Riß , wornach er ar !>*i
u4>ähnlich , so läget e» sich nicht tbua , daß er etwa« drsauder» verfertigen solkr , wstiu " jnNoch so kunstreich de» Kradstichel zu führen wüste. Datjenige , wa » eiwau ungewE .der Bildung de» Gesicht» oder de» Leidet ist , pflegewsie zwar wohl au- zuvrücken » «f

diese» mcht genug um sich eine lebhaft« Vorstellung zu machen . Dom 35alf^a*a5.Tilf 0 ^sindet man - oiele Stücke , die eben nichts dezauberenve» an sich haben . Fast nur aber ^ihn mit einer ziemlich unförmlichen Nase vor» und komme » hierin miteinander überein . ^ist zwar etwa» ihn zu kennen , aber e» stellet ihn doch in seiner übrigen Bildung p0b*Äiein Dil ist nicht der einzige Fehler. Wann auch diese Kupfer ihr Urbild van'- ^ n ,kommen varstelleten , so würde mau durch die bloße Beschauung nicht» voti 'hesseibln Lv« z
Uharakter , desonvern Eigenschaften und Gelahrtheit , erlernen fönntn Man '^ . .ffegekweiter alt ein im Sckatten und Lichte in verfchiedengr Stellung und Kleidung c .mw
©ruil oder Knie . Stück , auch wohl einen gantzen Mann , aber weiter wirvman n . . ^ ,nwahr : Man könnte diesem Mangel adhelftn , und diese Art von Kupferstücken.zur »
Dolkomnenheit dringen . Ich will einen Borschlag thun Diese Scmahlde *£ 3^11111111eine Runve , fheil» eine viereckigte Einfaffung , welche unterweilen mit Laudwerw ' ^vnd dergleichen au <qczieret ist . In dieser Etnfaffung kö 'wt' man geschickt verschiedene '

Aschen«nbringen um tz»yurch einen jeden Selrötten . »u tharachterisirea. 1, E . Emen ’



E - Vk . Pehanktn - Ntttjeism » filitfe» flnttrtift ln die fflitfaffnwti ein Paar HSrner , oder ds »
»antz« Mecklenburgische Äapen angebracht werden , einen großen kvback» . Freund , könnte de »
Tordorn « Hut , oder eine Roste diese» Krank mit kleutzwei » übereinander gelegten Pfeifieu
dndeuren, einen Lchmitrer » dev de« Scnbere io viel beißt als deicnbere . würde em» fui
witzig angebracht« Ernte , wrileo er doch nicht Oldsten sirbet , kenndabr machen , einen N ' U.
giv^ r . Spötter Affen 1» Meerkatzen » n «en Erfinder neu,r Wahrheiten und Künste , Schlippen
? »d Spaten , oder man könnte ivm die Erfindung in die Hand geben , s» feiqtt Lvllsinge »
JJJ der Auglpurgischen Sammtung die erfundene unüberwindliche Festung. Hätte aber e«nG "ledrter LUiudiet neue Wahrheiten tifunven » so könnte der Künstler auf eine sinnreiche Art
>»lche» out 4 einen steriich bepackt n hinter de« RückenstehendenSchubkarren anjeigea . Da t»
»roß « mti 6 PseldtN bespanneten Frachtivagen »»it neue Wahrheiten laßen stch auf rfnem fi t*"*n Kupferstiche nlt t anvrrngen . Einen uewöhnlichen Erilieu » sönnten etliche bald verloschene
v . 5? ch noch tiemlich kennbahre Buchstaben de « Ä D ff vreratoen - Hätte » in Gelehrter«a« Glück gehabt mit Laotippeu « leiblichen lochter in Ebe »u leben , »der Mit einer andern' orvaeen kreutzbravcn Frauen , welche Ordnung in ihrem Hause gedalten , so könte diese « ein

dem Agpf, tterlich gestochene Spinnrocken , ober rm Herder unvermerckr «u verstehen»rden : Kn Zipfel vom goldenen Barre de» >5.rcul,pv würde einen glücklichen und reich ge»
Ebenen Mevicu » , ein bnnd autgediofche ^ e » in Unordnung liegende» Stroh , einen Wort »
^ ttcher und Ableiter , ein Beßrn , einen ichmntziarn , «ine Kehrbürste , einen reinlichen » ein
Spiegel einen in sich selbst verliebten Gelehrten gar artig verstellet». Hundert solche klemr
gelehrte Artigkeiten würden sich künstlich in cie Einfassung durch die geschickte Hand de» Künst»' er« einstechken .'asseo , und da» Bild so lehrreich machen al « ein ßeritvo von letzt lebenden oder«erstgjö/nen gehrten . Huronen , Holte , teilen , M -staiarcn und ühineser würden auch ohne
rj '*« Sprachen ju verstehen , gute Vorstellungen von unfern Gelehrten bekommen . Doch

>4 nicht glaube , vaß dieser mein Vorschlag die Bilder vsn gelehrten Männern tu veldes»-
»eren Bevfall sinden werde , so will ich ihn auch nicht weiter ar.prcisen.
x» 9 - IV . Ich wist indessen doch diesen Schilderungen nicht völlig allen Ruhen absprechew .« em « Eie baden außer dem allgemeinen Nutzen noch diesin , man lernet darau « gelehrtevtarrhklten kennen , und sich varvon zu hüten . Eine ist diese : ein hochtrabender und schwül »Mger Der » , der nicht selten erbettelt ist, .>̂ uß vem im » chatten und kickte entworssenem keibe ^v 'e Seele un » da« keben geben . » Schreibt ein ^ chvlreckter een Stück von einer Vernunft »r -hre au » 9 % andern »usammea » ober auch nur lauter Destnitivne » von den Krasten unv -« urckungen'dlik menschlichen Verstände « ; so seht der Sonrecktor unter da « vorangesetzte Bild» e « groffkn Manne « einen Der « , und oelsicheit rm Dortrauen darin , da ? man jwar da»« ilvmß sehe , aber der G - rst sey viel >u groß , al» daß er könnte abgebrlvet werben , man«wße ihn au« de « Buche kennen lernen . Wohl gegeben ! Wolke man sich die Müde geben
La >:3? er ' e 1U sammien, und den Innhait derselben auf Die Gelehrten worauf sie ge«« «cht flnd , übetbringen , so wurde man eine oc .

’eiirtcr Art koddiqer Äafschrrsten bekomme, ^
m ^ arrbeit , welche nicht geringer ist , mag diese siynMan findet veledrl « » weiche' nch selbst so verliebt sind , daß sie nicht ruhen , bi » sie auf einer Kupterplake aller Welt -sich»r Augen legen können. Werlen aber die Buch , und Kunsthändler . welche delgleichen Ar»
«: * ,

*u vornehmen psieaen aulblciten , so laffen sie sich auf ihre eigene Kosten stecke » , und
w

" *” te vor den Thüren herum , oder treiben sonst einen kleinen Hand - I darmit ,auigelegtr Geld aus diese W . ise wieder »cv «u tte,bcn «v« kommt mir diese» fast eben
dr,, «

' wann Gekehrte au « Mangel an Derlegeren ihre Schriften aus eigene Kosten
^

»«ren kaffen , und k ebrr Markvrer ihre» Vermögen » werden , all daß sie ihre faure Albtlss^ gtlehrttn West Di» gunsttg oder neidisch vvrenthalteo sollen.
GekA . ^ döon den Historischen , Motd .' Iogischcw » Biblischen , oder etwassau » der Natur »
künmn °^ '.?^ «" den . Bilderen , kan man stch , wan sie nach Anweisung g»lkhrterder . Sackeir
^ rn gestochen werden , ungleich größeren Nutzen und Vorbei ! versprechen S,m -
bea»»« . G^ ' ^ erun , deffn . wa« man. von kieseo Sachen gekesen und gehörcr , und '

sin) - esMe « ? , Gedächtniß auftuhelseir. Em gute » « rdächmiß mußinev Han ^ . w .
genschvst



-enschasts» an sich haßen . fl muh bi« doraestellete « adxn wohl faß«» , »"* ba*J?rÄe
riefen , sich nicht leicht verlaschenden Einvcuck haben : « « muß ferner die ld« - uv» '
Sachen , leicht und ohne Verwirrung mir ander « in» Sedächtuiß gefaßefetea Sa « «" , t(
der vorstellcn können. Diese deyve Geschicklichkutenkönnen , durch genaue »vescha "^
wohl oerathenen Gemävloe » sehr gcftdrcfvi » und iu einem hohen Grad der fdouiov ({|(j
hebracht werden . Har man eine Sache gehöret odergkleien, und vefchauet
s» wie sie sich dem Auge auf einer Las l durch die geschickte Hand eine« KünM «
so wird nicht nur die « rkantniß feldlt »ul klarer , deutlicher und lebhafter , sondern >« > ^
sich auch viel tiefer in« Beoächt iß , wie ei» jeder durch eigene Erfahrung lerne» '
es gidl nicht nur in den Mathematischen, Anatomische«! , Bola «ki,chen und ’üro, ”

*u(cci»
sondern auch in andern « ireuichafi .n , gelehrte Borwürffe zu deren klaren zst«
Elkän tniß man ohne R ffen und Zeichnungen fast nicht gelangen kan . Man neom «

^ ^
ter »dümer r - E . de « indischen D » lck « « welche Lundms / kteland / Iken/ „rjpirf
m / Braun / Wolf / Goodrvin / Pfeiffer / c- chöege» / Bujrtoiff / *?,tri

I!!rn £&tile"
andere gelihrte Männer von der ersten Große , entweder im gantz n oder m deiono « »
»eschlicden daben Die Erklärungen dieser Männer mögen noch so gelehrt und grun^ t ,„j>
so wird doch die Vorstellung davon undeutlich und dunckcl dleideu. Sou sie klar
werben , so maß man sich rin mit lebendigen Farben geschilderte« Gemabide iw ^ j ,
m .irben . mrlthei aber mwt «enem leben aeaeden ul . Diesem Mangel Wird dUlM

funben« Bilder abgeholfen , daher findet man in den Schriften dieser Männer ß'
iesen Alterkhumerea keine deutlich« ^

machen , welche « aber nicht einem jeden gegeben ist .
r abgeholfen , daher findet man in
Ich meine« rheil « würde von diesenKupferplaten. meine« tbeil « würde von diesen Alterkhumerea keine D2*, v<ünüiie . unl>

haben , wann ich nicht außer vielen «kupieren auch die Modelle von der Stril »"^ ru>>b
dem kempel mit allen s,i -ien Gkbäud «o gesehen Halle » so wie sic von den Professoren ^ av «k
Nfill in Franecker und Urrecht sind aufgerichtet und gebauet worden . Gi«>« . Bcn ge»
Modelle , Bilder und Zeichnungen Hülfmittet sind,u einem recht lebhaften
genwäriigen Sachen » so find sie auch überau » dienlich , die vvrmahl« gehabte »>» * ' t j, K.
und Begriffe wiederum zu erwecken und gleichsam lebendig zu machen. Aloltt l «»

M^ äuve »
sich des Lempel« erinneren , so würde ein vorq - legter Kupferstich diese « herrlich«" Mji »
gantz unvermerckt dem « emüth alle « wiederum vvrst. üeu . wa « man in den S « r >i»
ober deffelben Autleqen , davon gedörrt oder gelesen hat . ^„sniheli«" '

4 . vi . W . iien die Bilder also > n bewährte« Mittel sind dem Gedächtniß M
so ist e « alierving « zu loben , wann - sicher so mm augemeinen Unterricht für IU"* .
geschrieben sind , mit Ditvern , Ikißen und Zeichnunaen ausgrzieret « «rd«".
daß man Aiidncrs « inderdibel mit « upsern habe , so hat man eine köstlich« , , die
der Biblischen Lupfcr von der vesLickieri Hand eine« Englänbischen üoll»""

prächtige Au,gab« der / ,
’,« *»•» für 1* bHU de Aionf saurin , welche >0 fov . t zpod̂

derantgekommen , ist gleichfal« mit kunstreichen .» rpscru gizierrt » vi« EKronick w
freb « pranget mit den Kupieren Del qeschickien Merlans / so hat auch de « ^

v
„„ p M

Sorten . Saal seine artig entworfene Schilderungen , da« Thearrum Lurop »««'
aSe alte Geichichtlbücker ,einen wo niLt Kupselfliche . doch sein gestochen « ul . ^ ,gcv'
zi m ich wohl erleuchtete Holisichmite , weiche dem Auge zur angenehmen Deiuinb gen »»
E« könnte giwiß nicht schaden , wam, man roch mehr » im eigentlichen 33“ 1

,a*ein

nvblbrln .
ment gemeinnützige Bücher hatte , welche sthren Innhaii
siellig machtten » der putzen wäre augenscheinlich. Ich würde auch , um von

j*«
« ercke tu sprechen , Predigern und Studenten den guten ttaib geben , U)f« P tn ^ ( oe A
dev einzeln heraurkommenden biblischen Fieuren , aukluschmücken. D «e El ' " " nuk
sie von den zur H - il . Schrift gehörigen «Sachen erlanget Kaden , würde baburm ^ ppn«
Hafter und fester werden , sonderen die bleße Beschauung dieser Bilder wur"
künstelt aüe« wieder gantz vhnvermerckt erinnerlich machen , wa « man fönst«"
sen hat

W f « ,fsg»n« Wirt 5» «wr minn r - i.



Anhang
Nom. VI . DttNflag den Februar» i 6ol

Z l dem Dvtsbllr ^ fchm Addreflc - qpt> InteUigmtz - Zettel.
I . N O T I F i C A T 1 O N.

Nachdem am 8 diese« Monat « , abend « - Uhr , von einer Räuberbande ein neuer Anfall,

auf de» Herrn Oderlag r« Jäatcke Hau« tm Liner galten versuchet werden wollen » welcher

aber durch Pie Wachtsamkeir ocr im Haus« gewesenen Leute dergestalt ohne Effert gewesen»

daß so qar durch die ge»L hene Schüße ein jkerl verwundet worden , wie mau denn da- Tlut

uns die » puren der Räuber in der von dem L »rn«nderg aus C aoei -burg »ielenbe Allee und

uva da witt .r über brr auf der kleoijch « Dergschen Psvltk stosttnb« breite Allee gesunde« , »o

b>« DUub«r in den Paöisaven rechter Hand der Psvete ein Loch gebrochen baden . Und dann

illr E.chailung der öffentlichen Rüde und Sicherheit so mehr nötig , daß dergleichen verwegene

» Luder und Dösewichler außgekuno,chattet und zur gebührenden Strafe aerogen werde».

Detwegen dann auch bereit« alle nötige Verfügungen gemacht sind so wird überdem biemlt

tu lebe « W isenschait bekant gemachet , daß der vser dleienige , w iche von vorgemeldeter

Räuberbande und von dem auf de« Herrn Osirfager » Hau » im kblergarten verlochten Sinn «

fall einige Wrffcnschafr haben oder « halten , un» davon brvla Landgericht in Zeiten die An-

»eiae tbun werden , dergestalt , daß eia oder mehrere Lchater zur Haft gebracht , und berLbat

überführet werde« tönten » dakür eine Delohnung von 100 Rtdier iu gtnufen haben , und

deren Rahme auf Verlangenverlchwiegen werden soße wie denn auch so gar , wenn der An»

bring er ein Mittdäter seya mögt« , ihm« nicht nur . dennoch diese u>o Rtdlr gereichet , son¬

dern er überdem von der Strafe srrvgelaffen werden solle . Signaium Vede tw Landgericht

den , r Jiuuar » ' ? <«>. Sethmana , Rittmeier « wman«»

u . Sachen / so z» verkaufen in £)uiebtir$.

Dl« Reformirte Dtacome in Luisdura ist wiUena ein Hau» auf der Zkävserstraß neben

Drückmann « Hau« gelegen , »u verkaufen ; wer dazu kust hat » muß sich den 9 Adru- ni ,

Nachm . Blocke 4 , auf der Schwanen,trotz bey Meister Jacob Janffen «„finden.

lil . Sachen / so gv verkaosten« ifferdald Dutsdarg.

Op «len 17 Feb,ua y a corr , fulen de £ : fgcn . Gecicn tur Aitfen , melden flokkeoflag

laeten verkopea aldetbande gcteede Goedereo r die daertoc gtCrn i» , kan riech aldaer invin .

den .
Ad infiantiam Crediro - am wider die Wittibe van de Land , soll die in Grietherbusch g«.

legen« so genannte Wlfeliche Weybe in Lcrmlni» den 16 Januar » , a , Marti» und »4 May

tum Verkauf aiaebangen werden . diejenige , so dazu Lust tragen , wollen >ich in Lermim» ,

allemahl morge' .s Blocke > , , vor diesigem Gericht « i.fiiven , und nach genommener Cinsickt

der L iration , wie auch Anhörung der Dorwarden , ihren Dortheil suchen Zugleich wer¬

ben alt, diejenige , die einige 'Ansprach er ca?i»e fidel oder sonsten zu machen berechtiget» hie¬

durch adgetaden . um solche« in Lermint « anjugeben » und cu» ) u»iü-atoli, ,u veweiseN .

Re, « in )udicio den isJan 176©.
Den Notar » j . W . Gvoflcn « binnen Eromtfick » r,I op den Januay . 14 Febroaryen

> 8 cjusdem a cur, anrcilcti , en in u'timo termino finael verkopcr letkcre aldaer op den

Gtertmaikt welgele enc dtn Heer 8 . Rentfurt toenchooiende Behuifinge ; Liefbcbbeu kun-

»en zieh illemael Naermiddag * om iwte uuten op de ptadtwaage innoden , en haar pro-

«» » locken.
4) i' Erben de« wool . Hn Ged- Regierung« » Rabt Job v Rickec wrllen einige von dem

abgelebten Hn Radt und iandschretbrrn kelo in 8eib,ucht d seffene und nunmehro aus sie ple-

no ju t verfall« ,,e Güter , als i ) da« im Amw Krunrn gelegene Eaucenqukh , Piper genannt,

»7 Moigen « s , Rurhtn groß. , ) ca« in drr Hrrrlichkott - ammtvckeln grlegekie Dauern .
« utv



Sutk» » Hok-eamp genannt , 19 Morgen 57 j Ruthen groß, j ) eine lat Mute BE I« WJ«Ufaaner « rucf gelegene « rive , der Somnkamp geuanut » 4 Manet , 1 Mützci glvß . wri«'Ho occ otrr Jtedcc tn (tat , utiN ) *
legene L ide , der Krafieamp genannt , wovon _groß » teooch alle vordem Stucke>0 groß und ftun at« ,,

UW, , MHIUUlltl ‘k iü <Ul | t l , * 3 .'* “̂ l "
8<*noch eine tm Amte « irlich >m vl-""" '

,
'
wiihrtm Joh. Brunen Pächter ist 6 äB ®1 ' *'

b lviiHi*' '
fatdMi U! löten eßot mdIgen fenti ch gelegen sind , pu cd den Orü ünoueria N Agessoreii von Peinc-m in derWM aufm oait . « tuveihaase, Lava, uw 1 utr . «.uf den 7 und » . gedruum r. ri“ ® •'. ,?!U iü ftiiEee Oui 6 h «» . . ii . iAi .iflKimiligea ißeifunt autfe ^cu

fenint , so oazu Last oma ,tiuaeu , 7 '>o
Me,tzDiät m itpuuncm zujLiageli

n und O . t emsinven . Wesel den 1 * -können sich aut dem Zeit— f -
Deinem.St Ist »warn «Iri ^ u<lerm!nr>k äist-aüloni , des denen »erstorbenen Edeleulen D ' itk **■'»nst^ndtg gewesenen Hauses ,m Amvang de» Jniellrgeutz Zeltü» vom 11 E ' Pte»V' lNun xxwu aut den 14 November g. a präftgtket worden Da aber solcherBeömdeentiea halber frust . crei gewesen; Alt wird novu » uUimu« reniiwur aut den 9

_
ö

rif |1a - c . < auberohJift Li vgadere können sich auf der Stadlwoage oaseldsten uw z IM , ^ '^ »0^ oo. Ulsrc » au , d r SGottdey , dal vo» Derck Kcetmann ein Hau» nebst dem « ^ans 5er Schok'vey dev F affe >t gelegen , gekost , und joden die flaufitöiUi . 0t « l" fLstitijo ttnift« t' taetc &iion daran 0
DM

1 Won -rten a dato vleset , b >«ai>Ut roaveu ; uujiü^ emijsftn sich foröerfamlt oeom Ankäuffer meiden.v :e Sbefrau des Soldaten 31 - Jtuffel iu Soest , hat von der Ehefrau CRicuriji — „mit Co . lens letztern Ehemannes , ; Schclwar, Mußgartens , svzwiich . n der Sli . käusse. in ^und det Hn Schul . Kollegen SvdeUen Ackeriavük vorm ui . tch » . Ldor kenntlich «eU «*11' **
n .tttd a-igekaust ; dte/emge , so an dem Karlen einige» Spruch oder zoroecu«« haben- - - - - ■ - *—

DtC® -
werden demnach tu» pcena P !aecius>o„ l 5 verablabel, solche een t ^ z ^vr . a k , vlv»' " >^eVroßrichter ;u Soest mir untaveihaiten ao>.nmemir oder andere m Rcchten vorse|chl '^Art zu fnstisieiren , im widrigen Falt zu gewäitigcn , daß dieselve tffluw lern' 11*0 ’ *tsicht weiter gehöret werden sollen .

, ,,,KHerr Jod- E-nr. Zwmgel tu künen , hat von Job. Marckst.m dessen am Wevi *
u(6gelegenes Wodnhau» samt dahinten liegendem Hof urio aulftehenoei ! F uchtdäume« , "
(üvier Beqrädnißr Stätten auf.« Ev. Üato. jtttcooote , gekauft ; bie-enige / >o dal anAnsprach , et seve ex qu» c»pi,e et immer wolle , oder auch etwaige txcepiiones ,Xau { selbst iu haben , vermetnen , seidige «ollen sich vor Fastnacht a. rurr. , dev der *■>feit loci melden.

iv . Sachen / so vrrkausr avslerbaldDatsdorg. _Der Kaufmann Herr Jon Leop . Schmoioer ra Unna , hal zwev aut dera« einander gelegene , >u» Hw >79 . uno >«» . geieichmte Häußer vo» t ■ Dul'ö' "' " .-.Mlvdngesehr 4 Jahre « gekauft , auch b . reilt den Kaus,chcu„ig dejahlet r wan er m»p « '
{)e ,selbige zum « rund unv Hypotheguen . Buch aus sich emichretden zu lagen » sonige , so daran «img Recht oder An,prache »u habe» vermeinen , solche» inneipalv <> ■*»
( ,g.L dato , mithin längstens den , 1 Ja .iuarit r . a . , Dorm, um 0 Uhr , bev E- EMn» angeben und sustisiciren , so .i,ie .> nach seren Verlauf , venselden gefüqet , ui.t> d“ . rjpotpituij fiientii ttthetlet , mikhtn dcsasle Haußer aus de » Änkausser» Kamen alt udbkiioeingetragen werden sollen

ß r{<n,Demnach Sie Edel H Terhoeven zu Sonsbeck , ein Pol . rz . No if LontbeckiwtiiBuche auf die so aen . Geer , uno zwacn unter Leltermaniitr Hufe geleaeucs r 4 U
„

'
ttef 'Morgen ppte, große» und zur Tchlutterev Udem Letbgewinn rühriger Stuck Paulo " v " .^ sHgEid « dennoch aber cum cvnkvin de» Hn Hosktcht>rn Haussen« , verkausct haben . aualle , ,0 et erechil . An <prach darauf haben , sich damit muerhald >4 rage» . d' vmTeriw 1 *'

grf j.O r Lüraer und Landmesser Ioh . Wiltz . Lecke hat von den Erben der verstorbene.Died S 'chelderg eia Stück Saakland ppier anbettha . ve» Morgen in «MlvhnscherFelsma ' ck gekauft ; wer daran einen Rechttsprvch und Forderung »u haben vermein" ' tztkder muß sich fu>» p« "a perpctul üientli ä d»v0 zwischen hier und den ro M" h .
*Ob . tgk .tt Wci oder Ankäussern meinen. f



V. Sachen / so ZV verpachtenaossrrbakbDttisdvrg.3wtv Stadl . Wasjcemuhleu; iw^retchen 04 » Weg . und Ai||tl( tlO , tftffl Maglfttatu» )ttCitaxht i vom i Juan 1760 tu oaotn > ? 6 » . dev 9 Zedruarn 0 . nur . , Rachm . Gloikr»ou [ vec Raoistude oa^ lolt . -rwohiUichei mss - n verpachte», welche» hlekurchbekant gemachtwirb.Von denen jur Liavt l̂ ^ riao.j gehörige,, patumoaial • vuthcren foa der Pfann . und3*c#ii » Ofen auf gewisse Iat>» r« den 9 Fevi . a . c , Vota, . um 10 Uhr , auf basiqem Naht»Haus« , piuc iidtaoci , verpachtet « erden ; Lusttragende können sich dann melden « und ihrenLorrheti suchen .Mi^illra u» dir Stadt Emme,ick ii voorntemcna op Satudag 'den X6 Jannary eo den 1 Matt*• cu r. acutebangen , om publice te verpaßten , ee iwee Mail - Wind tu ccm Reismoole ,anup Saccrdag den 19 Martu ae .e .ve 1
'aWa ratincanone den roeettöicoenden toot een Tyddan 6 Jaereo toe tcüaao , zmlendc de pagt fynen aanvang neetnen op primo Juny aaeftaende ,geene , zao daertue luU bebben , könnet, zien teder Reil '

* Naemiddagiom twee untende Stadtwaage te Emmerich invinden , de Condtticn aenbooren , die 00k voothecn tcr5tc « taiie können ingelien worden , cn fyn troordeel doen. Emmerick den I4january* 7 60.
Ork Herr S heim Regierung» « Rodt Relmann in Eleve , will nachdenannke Stücke von^ uem ve . pachten , alt : » ) Ein auf brr Ecke ou Luth . Xirchstraßr gegen der Wohnung beiRevierune « . Boten Mein. F . lx Focke oder gelegene Hau- und Galten Nnm . * iy , worin » »Miöiebin der Ziwwermeiiier Paul iLillmsea , modo dessen Llttwe wohnet , um anstehende»viteen anzutreten. r ) Emen tkamp Aaulano , raum a Morgen groß , torm HässlichenThorVinter det Förstern Radler« Gatten gelegen , welche » Land der Fuhrmann Agtfen» birtuehinia Lacht gehabt har . z ) Eine Wcvve beg der Lkadr Griet gelegen , der große Schrevhövel«knannr , ix Morgen groß . um a i ss» ans Purr antutteken, welche Werde P Rademachekdl Confwten bitoiebin IN Pacht gehadt habe« ; diejenige , so rin oder ander Stück anzupachatcn Lost haben , können sich in Eleve bevor Hu Geh . Raht Reimann scldsten Melden .

VI . Citatio Edtäalis ariflerdatd Doisdueg .Ich Johann Dernaed von Heckiiiq , Richter zu yatssen , Sevenaer und Lower» , entbie.ttn allen und sepen , welche an der Nachiartenichafl von wegl . Everdard von Laar , gcwrse«den Schessen »u Hussen, einigen An . und Zu,peuch vermeinen ru haben , meinen freundlichenGruß , und füqen denenfrlken hiedurch ru wissen , welchargestalt der Herr Gerlach « ettldar ,
'
Ehemann von Ifr . Aleiüa von Laar für sich scldsten und als Bevollmächtigten seiner Ge .fchwisteren Mütgaretva von Laar WUtiben und Johanna von Laar Wittiben Pricker»rin Ibientatium oder SpeeiKcaUo» von der Nachlasscasä art von odgkd. Sch,ftei, von Laar adkrotocolium üdergeden , u.-b sich pro U & <jq ia beeid , iret hat , den wehrgev Gudcl sub bene-legi, d invenurii ai treten zu wollen, Mit Bitte , daß Ediäaes autg ' ferttget werdenwägten . Derohalden ritire uno lade ich euch hiermit und in Straft dies»» Prodamatii , wovontoi eine hier , da» andere zu Ärnheim , und tat dritte zu Elten angeschlagen peremtorie , daß>dr a dato innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten . 1 für den andern , und 3 für denvNtlen und endlichen Tekmin ju rechnen , eure Nothdurst und Forderungen, me ihr dieielbetvit unkaSiihaiten doeuwen-.i, . oder andere rechtliche Weise zu justisiciren veimeqrt , ai tiSavnieroet , andev da» lrnonta ' iuw dem B ' si .nden nach an oDer duapprobiret , diestnige aber ,Eriche sich pure all Srbgenahmenzu derlaeiren rechtlich desügr ,u sevn vermeinen möuten »dl he ihre declaratlon intra przfizoa termmot dem Gerichte vortraqet 2m widrigen Fastollin nach Verlauf vorged . Frist aus ferner Ändaltkn de» ged . Hro Ketelaae » alle diejenige ,0 «a nähere « oder gltichr« Erbrecht zu qrv Nachlassenschast zu haben vermeinen wurden , da.von prärlubiret , mithin auch die nachläßig« Licdttorel , Erg» , oder welche sonsten einePl* , e oticm daran formtreu wollen ebineimasieu damitcdgcwlrsen, und d», völlige Rcchlasse».lchaft dedutS» deducendii, dem Hn Letrlaac Pt » Ce Sc pp . zu erk-inr.t werden . In Uhlkund°essen habe ,ch «stichler vorgtmeld di - se mit meinem Insieael dekesfliget , und dvlch de» b»-c'er»rium .unterjttchnkn laßen . So gtsrchcn io Huiffrn den - Jan . nda .

( L. S ) J . R. B . Veeren Sec.
VII ,



VII . persohne« / so ;u «rntiren verlanget werden ausserhalb Duisburg ^
öä (? ,♦> i' /tb ett \ 0 liiiwr * htfpitinn . CVt * itk .TImiP » . /tllÄ D£lJIan* t>m

Werden ooiiwett diee» in ©treu »eratoen , wie veig statt Mit Slißen und
^
©chiäqen

Da ei sich »UijkUagen , caß eine iichere Penvh» , Jacob Srett genannt , an» v*- -7
Bienen du tig, wie mit denen Gebrüdern ueiä und Gerhard Ölten aut otj

l <*
tuctcet fe .>n (olle,daß daraus unterm 6 diese » , nachdem er in der ikalteeiMge
g; .i gtblieOtn , oe» Vorm. uto « 1 Uor , Lose » vervlichui ; auoieweiie » nun odqeo. o >> l * a
beioer üer>k und öernaro » wvoo . z der erste ung lehr » ; sähuge» Auer» m t
Haaren , MiUeimaßiger Statur » der iw gie « . r»aee> Onen gietchral» von «olcher Dlu "

braunen Haaren » ohngefedr aoJahr nlt , beuot mu 0lau und braunen jjleioern j ,
sich darauf mit der Flucht salviret , und uaeracht . r auf alle L ise nachgesetztt und
küi . . . MAPi \ jn . honnnth datn . im Pv.itf m «*.-14* lAniiort Z 5llb ™ .j

ei ®1,
:,ul ° $ t

in körperlichen Arrest ju »tenen , uno hiesigem Oieeilifien Bericht davon versicherte
samt. Bericht » > Obrigkeicen , unter wessen Gerichk « Z oang diese Gebrüder Ott «» !«& * ®

f»
tollen nttrV’piren lassen , lusooUuuoe eenpro viei. ,k . nachbarlich reauiriret oie (el6« W

Ruland.
1» derselben Ad .)odlang »»kommen zu lassen . Lteiina

V 111 . Ciuoo Litiluoiuro *ugerI>aU) Luisdura
'

Dem puBlico wird hiedurch bekant gemacht , daß » j intumum deS krimmak . Vat-s^

» egierua^« A -'vocati ,
- - - -

Herrn Hvmmea al» <-'mako, aa lnc» der Unmündigen von Küch^ ^
LrnÄ »i .» en,uo gegen die Oed»*»« » de» wepl Jtomijl. Preuss. Obiisten» Kuchmeisi "^
©ternderq »ä, »picr»» aa . , iie» dsercauanr eikant (ege E » wird vervwegen gedachtrn

- -

toiibuB obliegen binnen u Woche» peremtorijcher Aust L UL ! V diese » , und »«arn lausn' . ^tk
17 Febr. 1760 , ihre ForderungenMit dazu gehorliienMiiiicaluriikbky der Regierung u ^

angeoidneten < ommiffion autugeben , bep dessen Sntiiehung ad?rdab .ndieselbe »u
daß ihnen Inhalt » der LckS -i cn.non . ein ewige» stillschweigenauferlegit werde. **

Regierung» » Rath ben >* Roo . 17 S9 -
Reimanw

Demnach der anqeoroneie interne* Cu 'ator Oermannschen concu-ku, .Herr * dv . ^ , ,nf,

biemit prremtorie abgeladen , um solche binnen y Wochen , wovon z sür den erstea »' Vf ijt°

» wrvten , um* ; für den Dritte« uno letzten Jermm iu halten , mithin den > e »,«1«»«

«ermittelst » ä n & z übergebenen fupplicati um tie Eaietai citanoD deren ereditorea
. mchenen Oermann» zu ©ieningien , ©oester Toerde , angehalten , ich «ich
statt gegeben ; al» werden Inhalt » Ld : et »i - 1 itasion , wovon eine in ©orst , c ‘e
ripstadt und die dritte zu Oelstinghausen affigiret ist , aüe dieienige » so an de » t" ' '^ ineae
©chuldener» Sermann » Bermögen einige Gerechtsame ober Ansprüche tu b^ en ^ ^ rtn

rü

cum jutiificatoTii* in origina » begm Iköiiigl. Gerichte zu ©oest antudrinqen und zu
mit der Verwarnung , dieselbe erichiinen dann ober nicht , daß dennoch ohngeachu«

,, ^ggib«

pr*da (ioni§ 8c peipetui üicntii . wa» sich in Rechte gebühret , erkannt, und n»l b ^
tion verfahren werden solle . Sornach sich also ievermann zu achten hat . © »-st
regio den r ; D ^c >7t9 > - , i« «jrE !

Johann Diev . ©chmidthau» hat sein Frevguth zu Riedern . Ree » winckel >m „ .,s»
*■ 1,_ 1 Ai . . . .. _ _ u _ _ ^ iA . . .. . . . • . . . o» . Hzz»

Halver , creäitortvu , I » soluium gegeben, und ist ierminu, homaattoni»
den y Februaru >760 am Freogertcht tu Altena präfigiret. ^ roclamai » sind »» M "

öenlchetd und Halver gnge,chiagen 0
IX . AVERTISSEMENT . . .. « üll«T

Bey 5onr(t‘> « rebou in Wesel sind aüelband ©orten von Derlmschen kastnner »l«

<*„<* 7?p .,n»d«fj»e . UM die aemdknlict, .- Lk,iie w bekommen D '» i>lrichr"
nnd auch Frantzüsische , um die gewöhnliche Preise m bekommen,
lerhaud Lde»Iooische - Juristische . Medinnische « und
zu denen schönen
randrarken und
wegen fernen Seiten,
19 ihm ju audreffiren beliebt , prowic zu besorgen suchen

DW» Ii»teBlien** Zettul sind tu bekommen im Addret - Comtolr iu Dui»ö«rg
«lku Postämter« da» © rück sür t und 1 Viertel ©rüber .

1 Wissenschaften gehörigen © (driften gebunden und ungebunden , n ^ p,er e ^
dergleichen bey ihm für einen billigen Preiß »u haben ; und " pustl»*

eiten, Nicht im Dvrrath haben mögte , wird er emr« srvrn » »e
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Dienstag den 12. Fcbmarii 1760.
unter

Mrgnädigstm Lenehmhaltung s
MMZL

Wöchentliche Bliioburgische
G«f »ich Interest der kvwmereien der rlevischen , « eldrtschm . Meurit «nd MLktkii- e»

« ich ««tiegeaben kanvet»Orten, eingenchtete
^ clärsüe - und inreUiAeQrr- Jettet.

vbiimi 10 RtXn /
Was an beweg > und unbeweglichen Gütern ;u kauften « nd verkauften / imglelche»
» äs für Saiden

*

*0 rerleyhcn, ; n lehnen / zu verspielen »nd zu verpachten vorfonn
weit / verlohren / 'gefunden oder gestohlen worden . sodenn peronen rvetchr Geld
lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergeben
haben ; Erfindungen ,n Sachen und Meinungen , neuen Büchern / Schriften und
CiUtgim 5 auch andern neuen Anstalten i cit * thnt * der Verfolgung de.
Entwichenen und von inhaftirten Oeisonen und derenverbrcchen : von angekom»

menen Fremden und Ctpulirtm ; u flevc / Desel undLuioborg ; « ochent»
liche LornrOreise und BrodrTasse ; auch andere dem Ptblittyn

nützlichen Hachncht dienende Sachen.

Einige 2nmerckungcn bcrrestvnd die inttrdiflnntm *qut er %inn bey denen
alten Rämeren.

t l . -Vvie Materie die ichmirqeqenwörtia iu untersuchenvorqenommen bade , eebiretiwar
v tmiia und allem in dar alte Römische Recht , weichet unter der sreven R' pudlir

*nd denen ersten lkävseren in Brauch gewesen ist r vnd scheinet also »on aar geringen Rvitn
«u seyn ; leboch bat mich solche« von derselben Derbandlung nicht adgeschkecker ; tbeilt weil
»den die Begriffe »«» Röiäischen Bürgerrecht« , welche hier ,um Grunde gele6 .et werden , an,
"och,n unse-em Römischen corpore 1»ri , oesunden werden , und man allo au» derselben SrkkZ .
kung urtteiien kann « ob und wieweit Vitsrlde dry «nt angebracht werden können; thriit auch

i
nMl



« eil diese Straffe ßev den «« akten Srribenten öfter» verkommt , und also derselben
runa zu deren besseren Verstände etwa« beoträgt. .

Z 11 . £« war nenli <t> die inerdiäio aqu * öt Uoit eine Straffe , wodurch lemano
Römischen Bürgerrecht « beraubet wurde. Man erkläret selbige insgemein auf folgear
daß Seo denen Rö neren niemanden wieder seinen Willen bat Römstche Bürgerrecht
nom oen w rveu können ; daß also ein Mittet habe erdacht werden müßen , woourch vcrn>
der ins Elend verwiesen werden sötte , angehalten würde , sich selbst diese« Rechts »u des»
solches nun bade darlnn bestanden , baß mau denen anderen Rouillchen Bürgere» fdemselben weder Daßer noch Feuer mitzutheilen , noch auch wie einige hmzusügen «vn ^Obdach zu nehmen « eil nun eine solche Person durch diese « Berbort die nothwenvW
Mittel sein Leben tu unterhalten verlohren hatte , so sev er genöthtgrt gewesen sich von ttwegrudeaeben , und sich >n einer anderen Stadt als Bürger aufnehmenzu laßen » io ' rdiese« Ifjtere yetdan , habe er da « Römische Bürgerrecht verlokren , weil nach der nt ^Grundsäzenniemand an iweyen Orten zugleich Bürger sevn tonnen Die stellen deren *
ten woran« solche« bewiesen wird , habe ich nicht bevgefüqet , weil ste dev einem »kven ^«reffen sind r und diejenige worauf er hier besonder» an kommt , aunvch hernach E >u"
werden müßen. . »a

- il Mir düuckt aber , ri äußere sich bev dieser Erklärung die Schwierig
'e» ^ ^Iwan nicht anzeigen könne , warum nach derselben derjenue , so sich m einer andern ~'

Niederli ge,in derselben alt Bürger sich habe müßen aufnehmen laße ." , da febl»<h slch vorn >
Römische Bürger auch oft eine lange Zeit al » Fremde in anderen Stäben aufzuhaltentea , reit man « i dem Atticu » bev dem Nepo * ein deutliche« Bevspiel har : warum lo»«
ein inurdiau* solche« auch nicht tvun tonnen . Wobev besonder« tu mercken , daß siiA
»elejj,ru5 au « Rom sich nach einem anderen Ort begeben wußte>> welcher
sche Bürgerrecht «. hielte . ~,ütt4 iv . Hiernechst könnte man auch fragen , ob diese« Gebolt ihnen kein Daßer »va>S
wit »utheilen allein auf vre Bürger der StadbRom ober auch auf oje daselbst wohnende S' ,de sich erstrecket : dann daß derselben fear viele sich vasctdst aufqehalten vabrn müßen , » '

^fliuafarc daran« , daß dieselbe tinel besonderen Hrseturi* peieguni GerlchlSdarkelt ^«erworffen werd n Mußen . Warn e « sich aut diese nicht erstrecket hat , so hat ja e >» j
»

nicht nötbiq gehabt , sich wegen einer solch « Untersagung au« Rom wegrubeg bcn : »
dennoch ist solche« sehr wahrscheinlich , theilt , weil nicht wohl une Uisache de« u ^
» wischen Fremden so in . nid außerhalb Rom wohneten ailgeqebea werden kann , weilve > ' , (t
doch da« Velbott bekannter maß n nicht angienge , indem anders der Delirieiene nirc
te ausgenommen werden dürffen , »heil» auch , weilen hingegen qew ß ist , daß diese
auch diejenige Römsschen Bürger so sich außerhalb der Stadt -Rom d fund -' " , b
4llt f/KfiofidH fevllra hrtfi iDdin ni\» /, H^*. /. . ^ ^r .i n h/lfff? fi” .
rverven

worau « man schließen sollte , daß solche allein von alle,, Römischen Bürgeren habe E ,
den müß ' N. Daß aber di se « auch die Römische Dürq -r , so in anveren Länderen w

ten angegangen , erhellet auk ver bekannten er lle de » Cicero m seiner Reoe P r?. n , fineewelcher jäuinet , da « Römische Bürgerrecht verloh ' en zu haben , west er sich wahre » » ,
Abwesenheit bev seinen guten Freunden denen Römischen Bürgeren außerhalb der yh,ill»ersteckt gehabt ; dann er hätte >vlche» sonst -n eine» rheils nicht nöthig gehabt , anDer *

^
1

so hatte dlklek 'Weg einem jeden offen gestanoen aus «olcte Weise bar Büraerrecht
dies» Schwürigkeilen ,u heben , stehet aniumercken daß jwischen dem

Bürzeerecht und unseren heutigen Bürgerrechten ein großer ttntecschkid fts . y ^ e
f V um

In nicht« ander» als dem R ' cht in « rner gew>ßen Stadt zit wohnen und in derselben S '
(jIlfVorrechte zu' genießen , die sich entweder auf grreiße Güter , so ver Dradt gehören , o»'

Sorte von Oberherrschaft so der Stadt in ihrem Beurck zust hrt , beziehen .
, .«d m«

»st oi t wMiuitiaer. E» erstrecket sich »i, -tnsmu-lg de « Ort » durch die ganze Welt , »
ein Römischer Bürger im Römischen G»di t» bi - ka ne , da genoß« er ganz besonder« Do

^ ,, „r»Die Jftiircfuna deff lben wäre auch ganz außerordentlich und von denen heutigen
fchieden. Um diese »u verstehen , muß ein U terscheid iwiichen p^n -m ^ ego ' rt, 1 " ' "
utb Civili« gemachet reubea. Jene toumrn Mschr » ailer» Menschen shne Uftttc*9*

g^ d«



werden , eben so wie das natürliche Recht,
allen Menschen -eaieln war . Hiezvge.dertrii alle bewegliche und auch bl« unbewegliche Güter al-ßer Iealikli mit allen ihnen ankle.d gdeu dinftiche I Rechten , alle contrackiu reale , und covseo<u,l - , , auch innoiHnait nicht

weniger qu fi Con ractm und » eil«. Hingegen diese konnten allem zwischen RömischenBurger . » eingegangen werden » a>t welche eigentlich dat Römische Bürgeiliche Reckt
ang enge . Hicdin gehörete b,e Ede , die Gewatt über ihre Winrcr » kie VcimundschMk^owohl >n Ansehung de» Vormund « als bevormundeten ; weiitk alle Unbeweglich - Guter in Im »den ; bat '

eigeniliche domwlui, ; alle viod , adquil . n -, , jure ci '-m , lind tomil vtik , üpfteRechte , alß Erbschaften zu erlangen , ein ! *■Hamert zir mach n ; Vrkmächt iße zu empiangen,>u ulucap >ren und wa» Venen,elden gleich ftvn mag ; Endlich dt« Conuaäui juiu civiii« . totu die üttpuiauonen gehören . , . . . .4 vi . £ >» nun »warn die Römische Bürger w allen diesen rächen m,t denen au « wau, ,
Vn »4 ; tmt Gemeinschaft batten ; fo konnten doch diese unter siD und n«ch ihren tzivilgesez,»^" gleichen Aachen rechtlich verilchle» , nur daß zuweilen die Lu ckung bev anlnortioen eiaa> mg eingeschrenckt wäre , damit der Römischen Würger Vorrechte desto m hr verdv -ftuchteswögten ; so tonten auch autwärklge unter sick) hevraihen , aver die Kinder waren keine Rimi »sche Bürger und stunde!, nicht unter bet Vater « « ewa ' t : D »e Eiteren batten über ihre Km .der zu befehlen » aber »hr Ansev a war lange so roß ruchr wie bev denen Röaeischen Büigecn :Sie konnten über ihrer Mirkürorr Kinder L tmunder feya , aber nicht über Römische Bür »Vr , gleichwie dann auch kein Römischer Bürger sich mit eme» gremven Vormundschaft be -' chwrren durfte : sie konnten außer Iialun Güter erwerben , oder bieslbe waren eigenilichwchr in ihren llcimimo ober völligen ckil

'
i' oükion . sondern bar Ober . Eigenrhum besaß dieRömische Repudlick : sie konnten von einanvlr erden , auch em r . stement machen , koch nur" ach denen G - sezen ihre» Ort » , wie uipunui Tit . xx . erinnert , deren Rechte aber allewel geringer alt die Römische waren : Lie konnten auch von ihren Mitbürgern Dermäckt .tnße empfangen unv unter einander ihre Sach n prä .cribiren . Und endlich werben sie auch»ach ihrer Sravt . Seftzensich kräfrig haben vei binden körnen.

$ Vll . Die in 'eMietio »qu » & unii , hienge Nicht allein ausDaßrr , Z uer und Obdach ,sondern auf alle Gemeinschaft überhaupt , a 'i wovon Vaßer unv Zeuer alt die zwey vor-»eh .ii ' te uan nöthnst El mente ein Linnbilv warrn . Ich will zu v. ß . n Gew iß allem dieSol mmtaken der Ede anführen , unter welchen auch mit gehörete , daß dir neu Vermähl .U . i rvaßer und Zeuer von dem Ehemann mitgekherlet wurde , wie unt solche« L . pc o f i .u . de don . i t Vir und von dem ' ovidio Lihr , 4 Faftor . erzehlek wirb Der Endzweckdi sei Sinnbilder war la auch hier wohl kein anderer a >» dir aenaue Verbindung zwischen Ehe »luten , Die in denen beod . n Erklärungen der RechiLgelehrtenlchr nachdrücklich voroestelletwirk^odzuwahlen . Durch diese Strasse a !so wurde anderen Römischen Bürgeren Nicht allein dieAufnehmuig in ,br Haut , sondern überhaupt alle Gemeinschaft untersaact ; und biesenice , sodagegen handelten , wurden nach dem Paulo ient . Lu« . v . lir . »8 . k et Verbrechen« einer offen »bahren G - walt schulbio . Er verlobte also durch diese Untirsagang m der rd « t alle Autr° bu ig der Rechte eine» Römischen -Burger « ; da nun ein solcher ohne dergleichen Gemeinschaft"Ul einigen Menschen zu haben , gar nicht leben konnte , so mußte er sich nothwentiz mit an .deren IN eme solche Gemeimchafl begeben ; nun konnte er twarn mit denenseid-n dir Nego . iaJ “ » Genium verrichten ohne IN ihre bürgerliche Gesellschaft ausgenommen zu stdn. NichtEber die Ncgotla jari * civilis . von welchen vlpi - n » in der - 6 . ollegikten Stelle ausdrücklichdevaaple, , baß solche von niemanden ohne ein grwtlft » Bürgerrecht zu haben , vrnickt -iwrr .den fa it .es . Weil er nun auch außer dem Vermögt » dieser Aduum entweder aar t ich t ! e»dkv konnte , oder doch ein sehr ungemächlichrt l . ben füh en mußte : so war e « ihm di, f n alh" ui ' ch . sii ) m einer anderen Stadt al« Burger onft.ehaien zu laßen ; dann ob er wohlbai urchd"» Romi ' che Bürgerrecht verlobre , so konnte ibm doch solche« mchtschaten , w «I ihm dtßen« uluduizg schpn vorhin benommtN war ; hingeoen bekäme er duew vrese Äu,net mung in ei.ner anderen bürgerlichen Gesell,chast ditjenige wenicsten« , uw ldeil . unv in ei,.,m oermg ' renG ' ave ni der , wa» « r verlohren d ' kte ftnd diese» wäre also die Ursache warum er sich intuet lrraidri » Stadt nzeVeriaSekdr sich alt Bürgel 1» derftldrn ansnchmr» ließe , a !« sr »!* c
St,
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Eigenschaft « ine« Bürgers er durch die Mofe Wohnung nicht bekam , und auf diese Akt

die erste Schwur,gkett gehoben. ^ ^ indem <k
- lx . Was vie andere detrift . so ist »warn dieselbe auch eden dadurch gedoden« ' "

ebne in einiger bürgerlichen Gesellschaft »u leben » auch nicht in der Stadt Rom uve« » ^
Sonsten aber glaube ich , baß diese « Derbott nur die Römischen Bürger auch außer
nicht aber die darinn wobnende fremde betroffen , aus denen Ursachen , iv § . 4 L ^
worden. Doch war eme andere Ursache vorhanden weswegen eine solche «>" '

j„ i(i»
Stadt bleiben konnte. Remlich kein Römischer Burger durfte Mit einer solchen M 1V t
Gemeinschaft halten , und dieselbe also auch nicht in seinem Hause leiben - Run wo » ,
Häuser in der Stadt in dem E 'genlhum von Römischen Bürgeren » weil kein au»«

jn DlJ
des ciominü quiriurü fähig war ; unD also durfte ein solcher auch von denen Frem en ' „
Stadt wohneten nicht ausgenommen werben , Vermöge der dem Eigenthümerund der R»

Reputhek überhaupt »ukommcnben v " e« ,on . uebrigen» metcke ich an - och an , dap ^
der eigentlich so genannten Relegation unter der freven Republick keine Spuren nnv^ Ki,
aber koch der Zustand derjenigen , die vor ihrer Geaenpaclhevaut der Stadt aew >w ^
r «n , mit dem der Relegirirn eine große Gleichheit habe . Man findet hievon ln oc >

^ QV
gerlich-n Kriegen der Römer vielfältige Er ^mpel. unter anderen ist das von war

* n (g |iit
ge« der vielen Nachrichten die wir tavon haben besonder« merkwürdig. Man
aus der von ci - ero vor ihm gehaltenen Rebe und vielsältigen in seiner Sache gei« » ^ ,
Griefen » daß derselbe nicht bloß aut Furcht vor < » far außerhalb der Stadt Rom> ütn
als wo vor ihm c-

' - sarr Gütigkeit sicher stellte ; sonderen weil es dieser nicht erlauvci

daß er »uritcffommen möate ; unttrdeffcn wurde er doch nicht pro inlerdi« » ' '

em ieder durste ihn dev sich aufnehmen ; und finden wir nirgend , daß er bet Röam"

Sprecht verlustig qeachtek fcy . Auguttu , aber maßeke sich schon an batjeniae , wa»
aut Furcht thäte , dloßc-rdings als eine Straffe aufzuleaen , wovon das EreMpel ^ jo»
bekannt «st . Und scheinet also die Relegalion aus dieser Flucht aus Furcht der Pr

standen,u sevn.
x . Endlich muß ich noch erinnern , daß alle diese Rechttsäie von der Agm

v ^ nver » , daß j -Mand durch Annehmung einer andern Bürgerschaft das Recht eim

schen Bürger« verlohren , nicht durchgehend« allen , sondern allein Venen Rechlsg«»"
^ Di«

kannt gewesen. Cornei Nepos sagt in sttNkM Leben des Attici c»j* in . es ]
'

,,ner«n 9tp
Meinung von einigen , daß d .' S Römische Bürgerrecht durch Annehmung eine« .,et,lel ,

- - ° - — - - - - Und M u>
Unwiff-uA ^ cii,

-» . . - . - . . - .
dieser Rede kur» vorder vorkommenben Er »ehluna von r

»ander ersehen wir »Ugleich , daß einer der Römischer Bürger wurde , auch tu lkw „ Mell '
Bürocrschast nicht bade bleiben können , dow daß er sein Recht »u derselben nicht nI) «it
aber dasselbe ohne Verlust der Römischen Bürgerschaft nicht habe ausüben dürfen . . / aestt^ !
Cu-rro eben daselbst gleich hernach vermeldet , in denen anderen Städten wäre vwl ' . ^ KM
bekannt , es behielte also ein jeder auch nach Annehmung des Römischen Bürgerrecht ' '

»u dem vorig n , nicht aber die Aueübuag als welche mit dem Römischen nicht vtste» ^
und muß die angeführte Stelle des Cicero nothwendig sowerstanden werden ; wa

Kgchtü ,
»ander nach Haut qekehrek , und welcher er darunter verstehet , daselbst " " '/e bl^ r gltd
Bürger verrichtet halte : weil man solche Folge venmihct « , dann sonst konnte ^ D«n<"

ft ihm wohl seine« Reche« nicht beraub , n Ueb '- ger scheinet es , daß dieses « te ifl«« wv
Räm -ren sehr alt ' gew sen , indem man keinen Ursprung deff . lben finket ; ein
muthlich wir aste ander » G se »e derselben ans roliiischen Ursache » her »uleiten , vam « ffp"

scher Bürger , weil er kein andere « Bürgerrecht hatte desto m,hr der Stadt v« "

und die Stabt iMwieverum sich desto beßer aus aste ihre Bürger »erlaßen

LtndallS
'

beso

lohren wurde , welch .-« er aber vor sich weder bejahet noch verneinet
in seiner R "de pro ßalbo , d iß einige angesehene Leute wohl »uweilen aus
eine andere Bürgerschaft aufiiehmen lassen , und dadurch da « Römische Bürgerrecht De¬
batten . Au « der in eben * - - - - »- *■— « — - m »»* oon r» . „« u



Anhang
Nam VII. Ditfma # wn Ii . Februar« i ; 6o .

Zu drm Dtttsvar - lschev Addrefle - mtt ) incelUßcnrr
- Zettel . »

l . / io so vcrrontten ourtar &oio © waoora .

Die Herren tzirrator« » der Mmorrnnea vor, Hausen , Herr von Du Berlwott «u Soest ,

und Herr Michel » 1U Koclein , wollen, naLdeL ft« rm llecircum , iieri,l !<i ! erd« len , vaigetz .

Dl ' torrnnen zuständige Silbergeschirrden ikMirtza e , BvlM Gleüe - ,an »e» c. u, »>onö

Herr von Bertwvik , Behausung , denen meistdirlenden v- lkausien j «verdarb Käuffrre

ntcDt allen zur geletzten Seit uiro an bestimkem O l sich einstigen , fanvern auch vorder tle »«

Utrkauffenve Lrllckr » nebst deren ^Lllim, 'wo . und die Borwarveneinleaev to .inea.

Die Erven de « ®eol. Ha Ged - R gieruos » » Radt Jo 5 v Sinker wollen einige von dem

adgeiedten Ha Radt und Landschreidern krlo in kcivzucht desessciie unv rummehro ans sie ple¬

no ^ c verfallene Suter , all > ) da » im Amte Brunen gelegene Baurengulh , Piper gemotzt ,

»7 Morgen an Ruthen groß . * ) da « in der Herrlichk .u Harnmiucketn gelegene Baurea .

S « kü , Holtzraup genannt , 19 Morgen 57 J Norden groß 3 ) eine im Amte Bitlich in Dem

- sanaer Bruck gelegene Weioe , der Bomnkamp genannt , 4 Marter, » Mützer groß , welche

iktzo ver Herr jwur ui Pacht hat , und 4 ) noch eine im. Amte Sitlich im Pfänner » Druck ge .

legen: Aieioe , der stcaftcamp genannt , wovon Ioh . Brune,1 Pächter ist , 6 Marset » Mühet

groß , jrvoch alle vordem . Sklicke so groß und klein alt sie da,Übst in ihkiN Bor . und Palun »

gen tätlich gelegen sind , oucch den Hrn Landgericht» > Assessoren von Beinom in der Stadt

L ftt auf« Halt « stinverhause , Rach « um 1 ur <r . auf den 7 und ri Februar « t . , jumfrec »

willigen Verkant autfetzen , unv ferner den 6 ® a <| dem meistdiekenden luichiagen laßen ; dke»

ßemgr , so vazu Lust haben , können stchauföem Zeit und Ort rsiifindeo. Wesiiden ez ^ »n . 1760.

A1 iatiinium Cre4no >um wiver dt« Wittidr van de Sand , soll vre tn Gneetzvrdusid 44»

legene so genannke Wiff - llche Weyve in Termin «» den x6 ^ anuatit , , » Malti « MO £4 Ma¬

to rn -LerkLuf aneehangen werden ; diejenige , so dazu Lun tragen , wollen sich rn Termin «» ,

allemabl morgen- Stocke 11 , vor ttte - gem Gericht eirsiiden , und nach genommener Einsicht

der Snpftnn , wie auch Anhörung der Borwarden , ihren Borcheit suchen Zugleich wer»

den alle Diejenige , Oie einige Ansprach ex captte fidei oder sonsten | U machen berechtiget , hie.

durch abgeladen , um solche» in tertma « anzugeden , und cuw juttiicitoa » ju hrwetfen .

Ree» in juiicio den is Jau 1760 .
Demnach dir Wittibe Schesico » ^ oh . Fingerhuth zu Dll , da - bi» dato kendlich in Pacht

. gehabte ansehüliche Oomamen - Suth , Tiltenhof genannt , jo wohl in Ansehung ihre» tägliche»

abnehmende» Gesundheit » ,Zustand» , alt auch wegen de» lehr hetrüchtlichcn Pacht « Restant «,

nicht länger in d-streiten vermag , und vadero dev Nicht vermögender schuldigen Abtragung bre»

se » ersterm Iten Pacht . R stani» , man von Renthey wegen sich genürdyet gesehen vorerst der»

lechen gereydestr Effecten und Forifahlungsstücke , so auf ged. Tiltenhos vorhanden , unv uu»

trr andern vor diese P .chrschulo M !t veroafirn , publice | U velkavsen , und zwar» iki Dettacht

der sich anqeg be" en Eiden de » veriiorbenen Oei-Nc,,,, Ivh - nn Finqerhul , in Bepsevn und

. sidersttz - n de» kill 'chen Gericht » ; al« wird hiemit irbermänniqlichen bekanl gemacht , wie »u

lothanem Brrtaus £ rmtnui cii ( den 19 unv folgenden Tagen bei morgen» um 9 Uhr aufgern .

T .ltenhof in ver Hirrlick keit £ «(l a ioest - lll worden , woseibsten kte Lusttragcride duffer Nicht

4llei» nn völlige« , Bauae » vorst,iven werben in Ankauffunq von alleihand wohl eonditionirle

v"d | utr Ack. rbau dienliche Fanfah uigs » B ' ' äthe , lMgl ' ichen Mobilien , »kupier , Zin » ,

tzkedwerck und allerhand sonstige A,idod » . Stärke : ue „ ei . ije » Si '.derwerck , wie auch Hii»

Ceif ffd nebst Zubehör , soidern aach h Ans Dung Del daselbsten vorhandenen aoseonliche»

D 'enitindt « von auien Zii. pferven : ik «w allerhand schöne« Rittvvieh , unt r welchen lest ' ren

verschiedene vo- bi 'id- n , me von der grafsiret oehabten Biehsevche gebess rk sind , nicht ireni »

g»c auch per au . rhayd > ou **» au »a«vsvsch«n Gutreyde , »' « Meitzen , Gersttn , Ropgen , Hä »

fUt Deveriaamea u . Dramechst aber auch werben die przteefe Hsrcdct de « vr . stör de irr
Ocbieo’
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Sf ? 4 &
f
! arW3a2i ! if/ !

fl
5 4 ^ * " ör'tten -* * « »« §u « tönen , ince forMMSWla aa , * ■

"ntaoelbaste Ruinen,, , sdec a„f fuaiitqc Lette ,ü (uilincuen vera»o»kN,
»(j Ato< amwen haben fallen ; autb <rl«d, „li auf öenVo Seiti « Term,™ bc* * * ^ 1

In ufum Contribiriuni» r.tftanrjj , fou tzet G Aufemnnnl im rntit^nio

U. Sachen/ fo ptcrFault auffcrbait) « atsvorg.

föSn ttttfW»**

-en Georg Wald bafclbfl f vor die Summe zu \ « Ovti)lt t ein Haiden Morgk'' ^ ^liehen Landes « so zwischen Hengst und Rssckcn zu O. stönnen Ländkreyen

>t . « a<ven/ >o rnerkaust aoslerdalv MoisvorS «. , rmittt*Anton Dl ölen zu Ampen / Soener LSrve / hm von Diana Witteborg ' **>

ohNl
der Mardecke gelegen i und w- rauö jährlich ans Eapiltrl uü $ . Patroclum b»*f*

^26 st 6 d . bezahlet werden müßen / erblich an sich gekauft » diejenige / p
jX,Lande Spruch oder Forderung zu haben vermeinen / werden hiemn ludclufionis ßc pcrpctui (ilcntii verabladet / solche a dato publicatioms binnen 4
^chen / deyn, Ktnigl . Grosirjchter zu Soest emzabringcn und zu . jastiftrnen i ir

nach verflogener Frist I die Kaufgelder ausgrzahlrt werden sollen .Der Schreiner / Meister Engelbert Dutberg zu Soest / hqt von denen
^Hcnr . Gieüberg / nahmcnrt . Ioh . Mellmann ./ Jot ) Georg Langenberg / " "

,^ strnen Elisabeth Eickhof / Wittiben Heger / vor r ;o Rthlr das von ihre » : « t
anererbtes / riechst des Becker Havcrlandö und ttnlerossic «ers Frantzen ain «

^ ;nannten Freithofe gelegenes Wohnhaus / cum .pertineniiis erblich an sichAlle dieftnige / so an diesem Hause Spruch oder Forderung DU M >cn vet" >
j|,nttttscn solche ä dato publicalionis iub pcena prseclufiums v bcutliRichter zu Soest / binnen g Wochen / eenbringen und juinsiciren / im J

*
Fall dieselbe damit abqewiesen / und der KaufschiUinq ausgczahlclHenr. DiedericdEvccking zu Schwerte, hat von dem « ircbmeist r Herrn ® c.

thf,rt Luaett »Pigli alte verfallene Hau » und Höften binnen ged. Stabt bcy der alten Mubsin ^ ^

Erbet»
'

erblich an fit» gekauft , und will dcn KaufschiiUng noch von Ostern a . euer . . öü #j«»i*c |*

«Üm
"
» » SÄ

®' -' " * W,r ^ " "" ""0 tww . Ott in. , li* 0IM1H ttt .

AÄ -SSISisf .«
WäW „' & “ ÄärjSi ;-äÖss
SttH4 # sHS™SS öS?wn *u|i »aven , kvauru sirv m rleve l>m Ha Tch . Acht Hamann feim melden.



Magffiittui der Stadt Ämrnerick it roorn «<n «Bi «p 5at«tda|
*d« i 16 Jfanuiryft d*n i Mai »

*. euer, acntehangea , om publice te rcrpagtcn , de twee Stadt « Wind en eent Refsmoole ,
an op Saterdag den 19 Martli deielve faira tatificatione den mecftbicdenden »oor een Tyd
»ah 6 jaeren toe tefiaan , zullende de pagt fyntn aanvang neereen op primo ) uny aanftaende ;
die geene , zoo daettoe luft hebben , können zieh ieder Reit '

* Naemiddag » orn twee nuten
• p de Stadtwaage te Emmcrlck tn* inden , de Conditten aenhooren , die 00k »ootheen te :
SectetaMekönnen iogelien wo -den , cn fyn eoordeel dorn .

' Emmerick den 14 Janaary ( i76o .' Demnach die Swettschr ltoiont « m Ostönnen pachtlvß worden , und Deren Erbherr solche
binwievenim mit einem tüchtigen Evlonv zu desttzen w ' llen » r so wird solche» denen kiebkabe.
»en bikdutch bekant gemach », mit dem chtyfügtn , daß sich selbige bev dem Herrn Johann
Henrich Stute w Soest meiden , alba bw onditcvne » vernahmen und mit demselben eine «
annekmlichen Pacht - Contra « ichlussei , können

Es wird hicmit bokant tfrmartn ■ wie das ansehnliche Domainen » Guth/Ti !«
ken < Hof / auch sonsten wohl KellcnS » Hof genannt I so kemlich in der Herrliijfeie
^ lst an dem Kalstack - Wasser gelegrn / mithin sbie Eheleute Ioh . KingerKut oder
die davon himerdirevene Wtttide bts äaro nt Paelt gehabt < auf den , 6 Aebruarii
a curr z« Eleve auf der Sladltvaage Nachmittags um 2 Uhr / - sscntiich verpachtet
werden foU t ennvedee gleich oder nach Belieben auf den r . Man bevorstehend am
-purclten / zu weicher Anpachtung , von diciem besonders wohlgcl qcncn Hof ivobey
die Gerechtigkeit vom Fuleldrc » i »cn vorhanden / mithin an die 70 holländische Mor «
gen qros, / und uuter andern 40 Morgen Bauland anzurreffc « / so gnugsam anbei )»
den Ersten vom Haute an einem Stucke ohne mrr fremden Gründen vermengt zu
fei) tt / gelegen / die envahige ; o Morgen Wende aber zum Theil »n Hnisberdschcn
koimnerdeichs . Power eingeichlossen / zum Theit aber längst der K -ilstack liegen ;
alle tustrragcnde Pächter hiennr abgaladen werden / wn ihren Borrbeii in Ter «
Anno zu schachen. Eteve den n ^ ebrugri , 1760. A - Nappard .

IV . Gelder / »0 jn oertepben aoffcrialb Loisdvrg .
E» sind gewisse qoo iRwlnn Bert . Sorten wieder avgeleget ; wer nun solche Darlebnt «

Leise gegen Hypotheken » Ordnung » . mäßige Sichcrih -tt und jährliche Zinsen ill 4pro Cent j«
mhmtu kust bat , kan sich i< eher ft lieber , beym Hn Post -mister Hapvel in ?uaen melden.

V . Oerfödnen / fo ZU arrctircn verlanget rverdcn ausserhalb DuisdurK
Demnach ver berüchtigte Räuber und Dieb « >.vrq oder Jürgen tzvrn Itu » , , 0 »um Hamm

Soest und im Bochumschenungemein viele Diedereyen uno Einbrüche verübet bst , und de «
Ende» ;vm andermabt nach Wesel zur Citadrlle ui Rom . 4 v - rvammet und eiligcschnnebetwer .
den , daselbst aber nebst noch Lf anttto condemo » : !» gewaltsam au » gebr>iteo , über ven Last
bestiegen/ , und darnach ohfiängssim 'Ämte Bochum über r neue Einbrüche m stagr - ml attra .
piret und hieben auf » Schloß jüm. Gefäirgnißigeli fett und eing. schmi' dct worben , sich in der
wrwicheim, Nicht durch Gewalt von den Schlößeren mcn Il -ci !» lcß gemachtund durch Ein ,
wechvna ver Mauren »om Svurn tzrrab gemachet bat . Welcher fforneliub ein robuster pe .
wnder Leri , seiner , getdanen Autsage noch 4 » » d 46 Ddr alt , 71 und drev 4tel Zoll pi r^

braualrchr Haare und einen Ijrn . n Mittel nebst einem braunen kamisoh! und lekerne Ho «
>k ' io dann graue wollene Strümpfe träeet , wie auch eine blaue Mü - r aufm Haupt bar , unv .»l/o , ar ieichr ,uerkenmn , mitdm dem pu" »>co sehr viel chgran gelegen ist , iefer greulicher'
« >' b und Räuber wiider ergriffew »nd ium vortqeu Gtsäligniß - ebgeliefeit ivelbk. . So re«
Auritev wir alle au » » und «inländische Obriukeiten > com obUticrr ad qu* » u r» ciproca -
wenftaeiieutynb , der Güte ,u seon ^ in ihren oisttiSen . s». , N Städten alt Döisserrn bi ».
Veranstai ^ ng ,u machen , dass alter Orten aof« genaueste vifinret , und alle erdencklich Sorge
wr Wiederb treffong solchen Verbrecher » anqewendek , und wann sich solcher betreffen laßet -» obt »erwabriild iüngesitz« t, »,nb unk bavon gleich, Nachricht zur Adtzotzlung ettheilet werv. » .
wöst«. Aitena i« kandß. den zaJapuarst I ? öo. . D «e



Da »lfl $ mitum b-s «las a» «k« PtrsokÄ , Ist »» Brett «rniUMt , mt de« D-ri

Planen butth , wir mit stgu»a Ochurdem 4jer<t und Gerhard Orten au» der LaiierMk «

Llterden ohn -veit Rec» tn Strett tttmea , uao OerjeilaU mit Stoße » und t >d)i3a?n um

turntet feon solle , daß darauf unterm 6 vrese» , nachdem er m der » äste e,mqe Stunden de «

gen gehl,eben , . de» Bpr « . um , » ri« , Lode » verdlicheu ; alldieive .len nun odaev. d v°< ^

brüder Derck und « ernaro , wovon der erste ungefedr » ; jagrigen Mer « mil Mar --»

Haaren , « «ctelmußiger Statut , der zwevte Gcruarv Streu gletchml» von »olcher Ltamr -n»

drauien Harr ;» , odnzefedr rv Jahr all » tum mit blau und braunen Jtlei &eW 0 <M '®eV

stch darauf ,nt der Flucht salotret , und un . rachlek auf alle W ise nachgesetzrtnnd vurw

dritf« verfolget worden , dennoch a,cv n cht .ur a-aft gebracht werden können ; SU« w ' r ->"

M ntf . « erivt » . D &rigfeite » , unter wess. n Gericht « Zwang diese Gebrüder Otten«

sollen attcupicen Uff;» , sua re . ipro a . dienst , nachbarlich reaiMlret dl. sclbe «0

' " 1 . . hiesige« Oiuiitfaen Gericht davon versicherte RachlNv»su» asU .iou
tn rö.! p rlichen Arrest zu ließen , und
ju der Iden 4U !)0ßIung ii-komnen zu lassen .

• IM / ■«U - J « 4. /. .
Stelinn , Ruland.-

ff

VI . Ciurto Edictjftn «mtanchenerversöhnen ausserhalb Dmsdueg . ^
Der hieuge er Jo .>. ssuonen ist «m Junis a p wu Hinterlassung seiner Fca "^

' ^

ne« ÄlaD«* auraetrelen . rstachdeme nun de,je» Ehefrau mit fruiem gertnaen Lv »<> »7 ^

. chaffen haben will , «ndrffen einige ssreditore» auf Zahlung dringen j |p ist vor * $ o

vermittelst erlassener hdiaalium , weiche hier und zu Leerbe angeschlagen , benselvenj f#

tichtlgunq seine » DsUaten --Babel » tn termini * den n Fedr . , ij Marti ! und to » Ph ^
adtaden tu lassen Er erscheinet sodann oder nicht » so soll doch der Verordnung gewa«

ßohren werden . Ree « in Magistrat » r Gericht den * 8 ^ an . 1760
Da die bevde hiesige Einwohner , ue Tteifmech

^
r und Wittb P . Damm - Jf * jj.

der raglöhner Lerer Gramm , die nrestge Lud : und idreHaußer verlassen , ohne °^ icheiN«

ren Aufenthalt erfahren können . Die hiesige Armen oder auf solche deren Hauser « ^
dessen sehr verfallen , annvch ssapitalien stehen haben , j - dvch bevten gäntzlitden
SZerderd der Häußer auf dies« Art Unverantwortlicher Weise um solche Ihre S <ld"^ bist
« erden könnten ; al< werde« hl -mit vorgem . Eirwoßner «dgelade« , um ^ auM '
wiederum in dieser Stadt «niiistnden » unv ote (ttpitölia «pjulftttn , mit D«r V w<

daß sonsten dev idrrn außrndleiben gcd . ihre Hänier öffentlich d - n meistdietenren M . igffea*

Armen darau» defrlcdigct , und siefdemnächst weiter nicht gehöret weid n sollen - DM"

Leoam den ; o Jan » 760 .
'

v u . eit » ilo k?redlroium außerhalb DuisdurA . walbt ^ .

. Dem puMico wird hiedurch bcfant gemacht , i>4 » j »>st »nuam de» kriminrn '
.-Eistet «

Regleruaa « Adoocatl , Herr « Hymmen ai» Lu .aic. , ag lites der Unmündigen von , »»

Eckchali , Cltatio gegen die Creditoies de » wevl Sünlgl . Preuff . Odrlften » KvchMk ^ ^ ,«0»-

Sterndrrg ad expi »ianda , vire$ haereduam erlant ftße C » wird verowtgen
t^ ri ^us obliegen binnen >» Wochen peremtorlfcher Zi ist L divo diese « , und «warn to » » m

17 Fedr . 1760 , ihre Forderungen mit dg«u gehörigensuttikcaio »,» dev der Reg '» »' »

- ngrorduet - n CommiLon aniugeden , dry dessen Lnt 'rehunq aber haben vieseide » iiiW 1*

daß Ihnen Inhalt » der Cuation . ein ewige» ftrlllchwergen auferleget tvem -

N .gierung » , Rath den rr Rov . 175s .
vlen»

- ^

Fcantzöstsch « , um die grwögnl'.ch ; Preise zu bekommen. Desgleichen > ^ r »«

lerhand rne - Iirrische . Juristische . Mebicinische « und Historische . Bücher , »rw ^ rt eP '̂

.tM,M tntlTuHtA .lbtAtl » «kihtiAan Aiki . rtW . u Iirih «lrt/lfhllfluCn « _ - fctrf

VIII .
" * VERT 1 SSEMENT . _

Dey konrad Dredon in Wckl sind allerhand Sorten von Derli ' schen ^ und
und auch

Larwrarttn
^

und
"

d̂ üh ;^ n
^

ben̂ t!m̂
^ " Stuften gebunden und ungebunden . hier ^

lötcllijcBt't 3e (fu | M .u bekomm ^ i^ ^ . comwi . .u

^

•8*0 Poilamteru da» Stück für i ütrh t Viertel prüder .



fDienstag den ry. Februariil76» -
unter

MkgnädigstenLenehmhalmng

EMK viilI

Gocßcnck
'
cße Buiöburglschc

Hvf t)4l Zntere-e brr €unnKrcieit drr Elevischeti , Seldrische» , Meurt »ob Mtnktj- e»
auch vmlrultnden 8«rvr< »Orttn, erngrrichttte

^ ääreüe - uttd rmciligcntz - Zettel.
« , ». »< i» «rftve» /

Was an örweq . vnd unbeweglichen Gütern zu kauffei» und verkauffen / lmgleich«^
wa« für Sachen,o verleihen/zn lehnen / zu verspielen und ;« verpachten vorfom»
men / verlohnen/»gefunden oder gestohlen worden ; sodenn peronen welche Geld

thnen oder ausleyhen Wollen : Bediennngnnd Lrdeit suchen / oder zu vergedee»
»den ; Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Löchern/aSchnrren und

c *u$ptn ; auch andern neuen Anstalten ; Cuttitntn der Crtdacnn ; l?erf <lgung de»

Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenverdrechen : von angekomt

menen Fremden und Ctpulirttn 50 LIeve / lDesel undvulsdirg r Woch« m

liche LornrPreise und Nrodr ^ ape ; euch andere dem
nützlichen Nachricht dienend « Sachen .

KlisLtze und verbefferungen ; >» de» e,r««er» tdlkuhtt » htsnita .
Zweites 0fudf .

4 . k. !> ch bade schon letztbin trimttt , M 'ch diese ^usö- e nitfvt noch der Ordnung der ®l&*

aJ ur Ser 5e«"i <-r , Dea »isiiothec „ nrickten fön'« . Ich » rde also solche nur so ,
wie sie mir ,n die Häüde fall-n . dem a-ne,eten ?«s «r und kiedbaber drr botanischen Bucker

Erkäntnüß uiitlder ^ n U "d d^ mraen macke «ch drn Ankana von der Beschreib» »«, , dfe

deikvier gidl von ktn »m ? - nvensch «n v^ rnlco , der »*se et beißt , den Lesbischen Akademie»

Karten »uerst ein «erichtet baden soll Det 5eg« «ru Rackricht davon iß bemellm

dUotder in folgenden Wolle » abgesaßet : Petius Pmiu » , Hoiti Lugduno • H »t»Ti ruf*U| ,
AorfleJ.



Amftelodami natui 1 - 60 . OMi» idi7 . © ciPaavJus Gchrikt » worin sesbigrr den
Garten adschildereo soll , führet Oie Aufschrift : Hortu » pubiicu» Acadferr. i* Ln*

,
UD'

duc i B**
«jai ichnogtaphii , dttciip io , ulus ; quas habt » Hirpium numtio Vc nomllidu » , Lug
tavorum ex Officina Rapbetengii 1601 . in nmo . ut’ O so lautet Oer TilUl >N be« .

{j(«d -r Mazariniltben Bidlivthee . Demnächst führet »kguier roch X . Levdische E<lit»on<
fl(

.|
Buches an , eine vom Jahr >60 ; . und die andere von » ory in 8vo , und alle v »

# {j#
Job . patii Druckerev , und dieser )a beweisen wird der Cataiogui bibliethcc * RHn . ,htt
Art . Der große Bo: anicu » Linn * u» führet in seiner rten Ausgabe der botanisch " ' “

tzek«
p » L 100 edensals de» Paar !», ernannte Schrift an , doch tilget er nur die " 1" ’ ^ : f ,jni8*

{
eiben an , odnr sich sonsten in einige Beschreibung oder Nachricht von diesem W"» ^
aßen , wie ec doch von andern solchen Schuften wohl iu thun pfleget. Der dcruom » '

t ( il
von Haller schreibt in Boerh . Met . Audi . med . p. » 8 ; folgender von diese « « owe
kavil ( conänon « korti Ledeufis , fi fides Neandro 8c Theatiis ) horti puali" n

p 0,
Lugduno - Biiavae Ictmographia & fti -p'.un» nomina ( CB . Prxt ) Leid . r6o ; - . . HU»
Ferner s« zet Herr von Halle » noch folgender aigemeine Urttieil von de « Paarw » vt >lk ^
zu : Prauäe « hujus viti 8c demonrtratuni pro Terebintho FraxiuUin arguit Rolfinc* lu
g -«. ln genere P . 79,

( fit
§ 11 . Da e » da « Ansehen bat , daß , weil weder Herr Sezier no® L'nD

,
*

.
u
h
,
i . ,i aflei*Serinqfle Nachricht von den Umständen oer eben bemellen Bucks anführen , sie ielvior ^ flB

gegründeten Dermutden nach nicht mir Augen gesehen haben . Der Herr von Ha» *
|

‘
p„ r

oben angeieigtem S te durch ein neben gedruckte« Sterngen zu erkennen oegevcn , vap “W *
Buchmchtjiu Sestchte kommen. Ich kan ( doch von diesem Buche , all von welche» " »

j ltu |
viar ,n hiesiger Universität « ' Bibliothek 1» linden ist , genaue Nachricht « eben , v *

, ^ 1
der Luch « ist so richtig , wie ihn ver Herr Seguier beschreibet. Nur ist M yEis , UI>0

Such« Nicht , in , vno . sonderen in 8vo . Ich war beh dem Ausschlag det -Luch«ly . j, |jfiöeinte Wunder Schätze nach Anzeige de » prächtigen Titelt darin aniu «r«n*n
„ p#

wie verwnnderte ich mich , daß ich nicht- ander « darinsand , al » weiß Papier « " ^ ß.
Nien burchsteichen und , warn auf fever Seite der Blatter stnd die Not n so emse" « '

g, tu
sie 8 . länilichte Vierecke vorstellen . Ich läse die vedtcaiion und die ^ uschrifl de » radl
die zu Leyden stuvzrende Jugend . darau « ich dann den Endzweck dieser unter gewiße v
der Einteilung de « Garten « al« tzuad L , puluilli , arern , circumduäae 8cc. ird" **
Uchte ledige Vierecke erkennen kvntr ; indem et daselbst lxißt , daß diese ledwe
dort ! iy parte ; spailaque tu, accuriate diftiafti locatotidtm tacua , quibnr n>e
Kirpiom nomirfa allaqut | . quae ln medium afferri fölen » , mfcrlbere vobit licebit. mfl‘**
in unserem Kxempiari viele Nahmen wie auch der Nutzen und Gebrauch verschieden " vrn
in die Fächer geschrieben, zu lesen . Diese mit bloßen Linien bezeichnt te Blätter ® j !4f*
Mehresten Thest de « Buch « nemllch 176 . paginaa aus : hierauf folget ein klein er
ter abqedruckter Index alphabeticus korti Lugdunenfu txh »bens plantar , quidu» "
fuii 1601 . Und darin bestehet da« gantze Merck . j (A tr^ i

4 . HL DoJ nun Paavin » solle der Condikor boni Leldentli gewesen sthki ' Zzislblifl
<Ul « de« Paar » Dedication an die Curatoret der Levdischen Aravestrie noch au « belle- ^ l» «'
qn die Jugend ersehen, e « heißt in der ersten : Studlok praeter Kviaiica l0 cl

*
“ '!?ftria loca abquoties a nobii eiucumur ; hortui nottrr a clarlfflmo & nohiHTHr . o C * i

jn ,c , niii"
hujutque vir» , ttere nrbilu . opera ,̂ femiuo exotieo , bulbis , rar ' oribu.- piLN» »

^
'»'

^ „111
fione hortui lnflrui 'ut 8c ditatur . Ferner lobt et den Clufiut in Ansehung der Eki > " ff
den Garten noch mehr und sagt nur von sich , daß er ailkin die Kräuter in de «

^ r »Ja-
monstrire . Ich solke also viel eher vermutden, daß man billig nach kr« 6 . v ou^ ..» aluin Clultum pro vtro hor - i Leiden fi» Cenditote anseHtN MÜß« » wi - > « |ofeH‘ ' '

^0 B -x : baave C »r feinen Indicem plantarum -hlftorla hottl Leidenfi* < . . . , nar„ iMehreren ' iu ersehen ist. D ^ ß aber Paäviu» da« Levdilche Thtatium
ßa den Sang gebracht habe , wiche « erktstel au « de « Paar .u« Werken m
veaicaiion »d Cviaivre , Acadeivi» ab ev »empöre , quo ftruäun » tu» m»

r,r „ .» «SS



* lcnm ( » ohrltur totem none tnnoi duodedmu » , tum etlam • Vcbi » vorattu , pihroi ego
fci . qui pilmoui ineo Subjetteeni rxbibui ) irigiota 8e ampiiui utriuiqoe fcxtu bonaaa coj*-
pora publice ( ui de privatit Sc ran .« ammalibui oon loquar) exbebuit . £) a| Urtbeil, sSRo .finck nach Zeugniß bei Herrn e#n h aller Dem Paavio, nachgegeben , beruhet nach Met »
vec Einsicht aut schlechten Gründen , indem giftet •' baavior hätte Den Feaxmum pio T «-
rebmiho demonftriret» ft ist er metnel Erachten » darum fv schlecht weg nicht als ein beavdu-

. leutor anzlisehen , »UMahleN wann man »edenckt , daß DI« 00i » ci- acaSeieNic « planiaeum zur
selbigen Zeit noch aus schwachen Außen stunden , uno vtelleicht mochte auch i’ aa „ u,Den Fraxi-
üBin von jemand unter Diese « Räumen bekommen unD selbigen seinen Zubörerrn auf gute«
^ keu und Blauoe » pro Tcrcbiotho a- gezelget haben . Mer weiß aber auch ob ko .emk sich

. alt eia Zuschauer uno Zudürer nicht leidst getcret und Die Lache unrecht verstanden hat . wie
solches sondelltch von denstüchligen Jugend ostert wohl zu gestehen pfleZt . Wat es ükr -gens
dem itois .. ck vor Edre machet - daß er auf solcve Wnse von seinen hehrer urldeilet , mecen
vkrsianbige entscheiden Et sind mir auch oft aus Holland Stauden . Gewächse tt : ter faltd ea
"» QUien zugesand worden » uno wann ich leidige nicht besser gekanv hätte als ttüin < one -
ipondcnt . so wurde ich im vemonstnren mich sehr abusiret haben , lind wenn ich schon ter »

- gleichen Fehler begangen hätte , so wurde doch kein vernünftiger Ma - n mir mit Grunde et»
was Nachreden können- Es wundert mich aber sehr , daß die Lammier der hrbers . De»
sch -' eibunqen gelehrter Aeryte und ihrer Schrillen so schlecht an Fenu » Faawiut gedacht haben,
vag man so wenige und so u richtige Nachricht von ihm und seinen gelehi ten Werden an»
tree't : veno so findet man weder in des Mangen weitiäuftigen dibiiotbeca feriptorum Mcdl*
corum . noch in des Kcituer « m . vlclnischen gelehrten Lex co feine Meldung non tun ersten
c <ii : ioneH des angetog nen Kone Leedenü , Faariaci , als nur lediglich die Ausgabe PIN Itay ,
Welche doch lange nach Paaviut tobe herausaegeven worben , indem nach der Eliehlung obi»
8er deyden Schrislsteller der Paa iu * schon 1 * 17 . den Weg alles Fleisches- gegangen sev '' soll ,
« lidere 8ciipe» s ^ « , so die Geschichte der Avatomi « beschreiben , als vougia , io § p«cim . Bibi ,^ ae und Goelicke bitt . anal , geben jtbdC auch wohl einige Nachricht von des Paa » iu« heben
» nb anakomiicheu Lchristen , die doranlscheu aber werden von seibiaen nicht berühret . Es ist
auch zwar wohl an dem, daß die gelrhne JB ^ t ves Paaviu « botanische Lchrist ohne sonder »
bahren Rachtheil - leichte entbehren kcnle. Indessen deucht mir doch , daß Per . ue Paaticr
dennoch wegen seinen Bemühung .' » und Dienst ! istungen sich » würdig gemachthat , baß sein
Andencken, gleichwie solches m der Anatomie geicheden ist , also auch in der »oiavic bev der
gelehrten Nachwelt ausdehalten und der Dergeßendett entzogen zu werden verdienet .
' 4 IV . Prgiva irr . besagter 8 -guienschen » ek '.ioiKtc heißt es » daß ein gewißerAlhcnur
bseoireli -a , soll ein Buch von den Pflantztn , die um I .ggMaot herum wachsen , 6,y nur 6 ; 4.
io 8,0 heriukgegeben haben . Es her auch dlisls m so ferne gute Rlchligkrit , und Ist za
werden , daß der besagte Ai „ trtu , Mcntzdiuj nicht allein der Verfasser dieser Lchrist , son»
Dem Daß et frldtge nebst seinem Vatter Pbi>?pu, Menerelm, . welche beybe vielleicht -u Inr
Svlstadt die ßotanic do« rt hoben , verfertiget bat . Wenigstens urtbcilet der H >ri ivn bial-
lec . D - raelem Ansehen nach Diese Lchrisk angesehen, das erster« davor? i » Boe haaver » ireih ,
ftud. mel . p . iJ7 . DordeMeit ' N Aldeuua Me. tze 'iu. aber schreibt Hn 5 neu e? lorv c >: a >o wie
wir deucht , mit vemgrrß - sten Unrecht nachfolgendes botauiiche Werckzu : cacaio ^u , p!» n : a-
rum citca GedavO'n sponee nawennum 1649 . in 4 0 . und ciekch hliMr her skhet er IN einer
wik besonders kleinen Lchiist gedruckten Annotanon folgend« Anmeldung hinzi. : nen »eüe .»? optnor , Scheu :bie,ui in Btbbtheca hiftoriae .raturaü , h «' C librenji Ci rirt ato Mcnncüa
»tihuir . Es Mindert mich bleft« saiionnemkl », sehr , zumahlen da Herr Segoicr . wie ich mek »-
ue , gar keinen Grund lir selbigen gehabt hat : dann er führet weder den Olt des Druck » noch
weniger den Nahmen des Druckers , wie er doch sonsten wohl zu timn gewohnt ist ; mgieichew
nenatt er auch deinen Mann , von weichem er diese Nachricht «nrleh er hat , sondern ec -
« Kauplet solche« nur Auioma -I mäßig , und will dem Alorikei « <»,ee. -reliu , eben beineilen
Gaialogutir von Danisiger Psionyen mir aber Gewalt auidrir -gen. Foloende Erzehlung abkS>-
virb dre Lach « in ihr wahres kicht seyrn , uud klgr anzrigen od srguicc odcr -Scbeuci rec teckp

Habs«



bAt . NIe*law « etWfci ; VWtzltz , ya» «tn Vuch Herm* «"ktt
£ rat : ßt « »cHw pianta »«« dbe« 0 « nti .<:ub äcc . l>aniri : i Trpit ti . ittieti » itfaj - ™ * . .w jDu,
»u,e « auch Seltner m seiner BiWi .thea p» >r«n » izr anmeicket Nachdem ^
»Irnrr -lmi alt et« funqet MedtnH tn den Jahren 164 / uiid 40. sich IN Dantzig ' «

[ M,
Oden «ölte , und tu dem E de anatomische und votmlische ledionei auch Hervoni«!
selbst mit einigen junge « Leuten dielte , i» setzte selbiger einen Caiaioguw von huno« i m
ten auf » die Odhaffcn ,n feroem E* i>chtu vergeßen batte , uns ließ solches Wer« tu "
k . . A .. 'TV _ . x FaUiA ia k >k « f. ■ a >. <t flnlitl flullUjV • *

fntisiios ali et« )unqer_W«iku, kn venJ ^ 5en ^ /ü,ö ^ . sich so 2 -kttzkg ,m
fthe Icdione» auch Hervonirtro
einen t.ar,lvxurn von dUNveki

mfm ÄÄÄV ? * 7 »»°°» d« . » L ' "ÄL - ^
» ML ?LLLL27LSL« k£= JÄSSS5
S .

* } : ^ 5 '
.
® ff ; !* c“rt« <l«ioqu€ menüum bo,v! ,-wpon , cum abquot »ofciliff.

WcMUbai hdj ». coli«« » «eedna . Chnfthno MentzeHo Dan»jfci Tvm« And , Handel
*° 4j*. Keme Jahrtagt stehet auf dem T tuteLtat, dock» sinn- ut\ amattht »tr Dedic*Mon

Se 8? ««
” ?M£ »

®5 ^ ^
folqenOel otnimlU « ^ «gufli

Sä ©«?«? ?* iSn^SJj S SJAS 1)Mtn 5 herbwum tervan« , -l en c.o-

WKbrt, Ä #
r#l?„A «S 5 $^ datz , wenn Menizelili , noch langer,« Dans '» sf

vnevkn wäre, auch noch nehmt Centimen lieter aefoMft r««n « r,i^n aber verftl '

SS « “ « iSs ffis #
*on Haller gibt loco c,t . »o diesem MentzeWen « erckgen fAendel wohl vlrvtedtt» s -u^

KÜß : pulcdk« N >,?e « »ppeudicir loco .ad Qelbaäii Eiene. .uin hic recenfcniar. Sche ^

1 . Sachen / fo , 0 serkauffan avffrrhald Ouisvorg. ^
Der Herr Fried von der Wertd und sein Sohn tu Meurt , « ollen ihre

Gerätsvast rar Tuch . Fabrique verkauffen » bcstehenve aus einer exnaschönen,Pre »ei ,
und Ttrichtische , 7 bit « Tochscheeren , alle tm guten Stande , Carlen . Kratzer <J *""
snd aesetzte Carlen , Stretchschriben und dito ©üi;schel , ein Tuch . Weberstuhl ,
bp.d sonstige tu einer Tuch. Fabriqur dvchstnödtlgen Lachen. Ferner ein noch furiji »® . ^
«lichter Facbfessek von ungefehr 8 Sdm Waßer ; mc iu solchen Sachen tust trägt .- ran >
itzncn mclven , und s -inen Dortheil suche,» . , ^

ll . perfobnen / fo ;v amtiren verlanget werben ausserhalb DrriSvv^ ^ »
Demnach oer berüchtigte Naubrr und Dieb Georg vvrl Jürgen Cornelius » *v ? im» ve»

Soest und im Sochumschen ungemein viele Dieberevcn uno Einbrüche verübet da»^ .^ or«
Endet tum anoermadl nach Wesel tur Cttadclle in Slum . 4 verdammet und eingeschm »* Mal
den , daselbst aber nebst noch » f andern condev»fl » tii gewaltsam anSgedrochen , über

utitt h/ *»*n/lÄ nKnlAnart im iMevtf « â rv̂ tim ftbur 1 tlofro 10 i *. <M

S .ilVfnh'Jk 0 ear
,̂ ? (^ ° l?R!<ini' l} im Amte ©oduun über t neue Einbrüche in fl«K'* n' ^

« fiA n
«

^ ^ idloß turn, Gefangmß gelicserl und eingeschmtedel worden ,
vrrwtcheaen Rächt durch Gewalt von den Gchlösteren auien TheilS lost gemacht und
dcechung der Mauren vom Tkurn herab qemachet hat . Welcher Cornelius etu
^unDer Kerl , seiner gethanen Aussage nach 4 ; > d 46 Jahr alt , und vr« v 4t«l
lii . bräunliche Haare und einen linmn Kiitel nebst einem braunen Camisohl und leverf

. —1 , „ . ft,- c. ^ „„in jsflunt Ml ''
fr , jo dann graue wollene

^ einem vraunen ramiv»-» —

fll 0 gar l»icht »u erkenn, » »« t rK^ ! k
irstget , wie auch eme blaue Mütze aufm Haupt bar ?

nZl « fa 5e?S
"

r
Ubt tHd °a"un a- 'ÄB d-r dieser greul.^

, a . riren wi?
^

alle
^

a« J? 0{
t!J1® wm »onm « efängnch abwliefatmt* .

dienstge»kem »nd Nw »„ .
'
fiidtfche Obriqfviho , cum obUtiune ad «u»rir erk ?

Veranstaltung tu machen , allerßrr
üirttlÄ *n » jP in Giadten all (

tut Dieoerb treffun« fofAen
^
1Lrbre£ ,? i a visttiret , und alle erdenckli ^ N ,

wohl verwahrlichbinnritvet u «n ^ vagewendet, und «nun sich solcher bekresirck
' ^

Bi« . ««« . (■ ,s »Ä
'
{!i

i,
I
,? 3 !i «5;« ?7r

* m
ANhiNÄ '
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Anhang
Nom . VUI. Dttnstag den i $>. Februar« i ;6o,

3 ® kem DutSbMgtfchm Addrefle - iiflb Incclljßr -nrr - Zettet.

Ul . Sach « , / fo $0 vtrfaaffttt «uflerbalb Dai - borg .

" evl . Hn Geb. Reglerungl . Ra »» Joh .
'

v. Rlcker wollen einis« von de«

h»re *!-? !) Rahtimd kandschretdern Mo in Leiviucht beseffrne und nunmehro auf st« p!«-

1 T 5Dor «I ,
ene ,? “tec ' al* , * ) öai ,w a * te Brunen gelegene Baurenguth , Pip,r genannt,

ttSVjLu *
* " * ) va« in der Hecrl.chkett Hamminckeln gelegene Bavren.

& * \nti * !öf€ np,
{,en‘,nnl ' Morgen s7\ Rutdeu groß , j ) eine tat Amte Dillich in Dt«

bl; ^ " ck gelegene Weide, Der Domnfamp genannt , 4 Warfet , t Mütze» groß , welche

« le^. « »? Err JTetier in Pacht hat , und 4 ) noch «u,e im Amte Bislich im Pfänner . Bruck ge .

A»« M 've , der Kraficamp genannt, wovon Ioh . Brunen püchter. ist , 6 Marse » • Müget

ßni alle vordem . Stückeso groß und kiein all sie daselbst in ihren Bor . und Daluna

^ sil aiZ 9l u?en fiB0 ' durch den Hrn . Lchidgerichkl. Assessoren von Bcino« in der « tat «

e?
* Ikmderhause , Nachm , um 1 Uhr , ruf den 7 und » l Fedruarii e . , ,vm sre«

^ •«a» faJPft,Änf aulfttzen , und ferner Den 6 Mertz dem meistbietenden »uschiagen laßen - di«

. Äd i J u kustbaden, können stchauf dem Zeitund Ort einfinden . Wesel den r % q « i . 170«,

*8*11, ih »
ntUre Cr«Mtörum wider di« Wittide *in de « und , soll die in « Nkcherbusch ao»

ida, .»genannte WOksche Wegve in $ erminü Den as Januarii , »» Ware« und r» «Ra ,

anacbaaqen werden ; diesen,ge , fo
~K*| u Lust tragen , wollen stch in Lerminil ,

^ ^ i mocäer,i « locke l i , yer hiesige» Deucht euö »ven , ch.d nach gemmmemr Einsicht

" rarion , mie auch Aahörr.'ng der Dorwardea , ihren Poriheit suchen . Zugleich wer.

Welenioe, die einige Ansprach « « ?i«e fidci oder sonsten tu machen berechtiget , bi, «

TJ rH| ahnoI -. K . .* __ / .IA .J i- „ rtK «- .»«* . . .. *

;
a°8eladen . um solche» in £ «rmiml aniugeben , und cum juttificatonu m beweisen.

• judicio pfn , f ^ an, , >6t . .
d? Dornünoer derer nachgebliebenen Unmündigen Zum Kumpf , wegen Umstünde d«

) ha. ,
"ik und tum mähren Dorthkil derer Pupillen, willen« sind , den vor oem Baumgortta

Bochuai gelegenen Barten auf den a? Februar« Nachm um r Ubr , an der Frau

^tfentii * kadetaer B -baufung , jedoch unter > ffi-fctce Del « taktgerichtl daselbst , frevwiUig,

hiert» .
'^ d-m meistbietenden iu verkaufen r ail wird solche« denen Liebhabern t«m Ankauf

,ur Rachlichtbetaut gematd«i

,e& , d * ad inl»,llii,w M . ndauni der Wiesen . Kirchen zu Soest , contra Leonhard Wak«

**io der Dem letztem iustenend. n ubnweit ged Kirchen gelegenen Haute« , so nebst

El » Li I .a TiXi' ion > * Hrmocol eiilhalttNen Perticentien per T . xarorei ,u 117 Rtbkr , 9 und

^ !tt
rJA ‘n Anschlag gebracht » , a iß « U .N rei judicn * erkannt worden ; all werden In «

die an k
aal cJ' *lion > welche lur Lipstadt und O '<!' 0 " M - n » ti'oires worden , alle diejenege,

Ptterat - ^ au f' einigen geocünD’ ten Anspruch oder Fordlkung iv haben darmemen , chiemit

^ lüt> poenr ps« lufionj » abgelaren udcu >n te r, tzkN r April , J Junis und

Akt " "Er » . c. , vermlikelb produÄmn »ekwrtsticher D cumemm rd r lwdere , rechtlicher

.
p |>r dem Könial. Großcichter »u Soest . tu iust 'ßciren , oder i ' gewärkiaen , dass

so . »1,
'wimv termico dieselde damit weiter Nicht damit gehöret weiden sollen ; di--jeniee aber ,

j » . ^ " daul aniukauftn kust faoe » , könne « sich in ge « , rermmen gleichfali en .fi Den .

« . . Wdiciu ,egjo den x F br. 1760
fcu !tfn

* Is Morgen au« Neem oi n» . ?ch„ , am Donnerstag den » 4 Februar» nach er«

? iv»e , Conftn « . an d l Wirw » Joh -nn Panter, Behausung zu Bn rlieim Nachmittaal

E'tbhak./ b^blire dem nieistblekenden p reell . Weise , jedoch frevwiüig verkatchr werden ;

'""«re wog - g st- zur gesetzte« Zeit au Ort und Stelle rinstnden . Dass



_ ^ . . »Iiurneü Malter Berste» und I
Rahthause morgen« um 9hekant gemacher wird.Da aus »- '

»<matm»is- e Haut . . ..»«•« »« 3 Morgen h . D in der BauersL^,. iS ote*«xteqea , in primo t rmmo niemand etwa«gebviUn , und rer wem ‘ « f<T >ous flU*- « « «mWM einfäir i so «erden giebbabcre eingelaken » um"a!«dann Vorm , um » 1 Uhr out drenr« e ^-erichtt » Ltude sich einrufi ,oen und ihren Vorthetl ,u »uchen Zugleich wird Det>n£\ r l7to..Margar Den ad »Hendum dinia>.i . adgetabell Dintl. im Landg. den beri "*"■. "
nvq Kies.'lKst verorvn. tr Landrichter und Stffefforet füge» dieuut mann gu«ftn da» aihrec in der Btavt «lese , w *»- "
rannt, w ^ •*»»—--

8 Malter Haft! rS ™ ' 11^ ar,ak» so Berl. ®?affrr«WJ
" ma0efI i weiche » hiedurch ftdermänniiil«-

t>a^ ° iiegenveo t^Koraen ?ä *d baftam puhücam gedratte SJ<*
/ Jn pnm° t , rm i00 „jfaian&

,*’1 Ctf Dauerfchaft M^ 'loh , AmkS-Dtick
k'edhabcre einsesadeu ,

imm fcr,r io “s auf den rS Die*

r
ünl> ,öff«%orl!l *lt£ >™ *i0rm-- um 11 ub[ 6Ut l' ,(f,cet m *

sss ^ ssisiis
»dt̂ Ä

'
L

« ÄfÄÄÄÄ
kl f- rt— - - *



* MkJ

Easpar Rie »r in Hagen , ha»en an die Melevte Henk . Fredesechzig
tii £ ^ utüe von dem auf ihrem obersten Kampe gelegenen « artenstück« , swischen de« Hn
?erfautt . „ unt>» SlntoN «Marlinghäu » Höfen und .Gärten liegend , au » srever Hand
tya , S .- M * oieieniqe , fo daran einen Anspruch haben , müssen solche« »innen , Lochen ,

Landgericht zu Hag - n iustiftciren , oder prwcluüonew gewärtige «.

V. Sachen / fo zu vorpsckron aoffc rbalb Dawburff .
Geheim Regierung « • OMöt Reimann in Cleve, • will ngchbrnannte Stücke von-

^ „ » »
" /albten , al « : , ) Ein auf der Eckever Lutü. Klrchstraße gegen der Wohnung de «

i*
,;? oten Meist . Felix Ficke Uber gelegene Hau « uch Salten dtnm . » ls . worinnen

» ti, . " f oimmermeiiter Paul Mllmsen , moiodessen Littwe wohnet , um anstehenden
wjtrr b7, ' "̂ " en . t ygwn Xati,p rauland , raum » Morgen groß , »orm Haagischen kboe
*> hqo,,

' . 'svrstern Nadler « Garten gelegen , welche « Land der Fuhrmann Agtjen « bithlehi «

f^ ont
"^ abl hat . z ) tzine Wevvr bev der Stabt Krirt gelegen , der großeSchrevhövel

« r 0nf
' 11 Morgen groß , um anj tzo auf Petri anintreten , welche Wevde P . Ravemacher

«N kust " .«hiehin in Pacht gehart haben ; diejenige , so ein oder ander Stück anzupach»

iN,,j,?
"EN , können sich uv Cleve bevm Hn Geb . Naht Reimann selbsten melden.

Aartii »
* ’a* »er Stadt kieve , wist die Stavtwaage in kermini » den bitfti , und isten

Z»ny,7 ^ rurr .
" '

von neuem dem meistbietenden verpachten r diefenige , so da;u Lust haben ,
E' -ben . Lagen , allemabl Nachmittag « um , Uhr aus« Rahthause ;u Cleve , ejn.

Magiftraiu den i Febr. >760.
*« Co,

* * ’u* der Stadt Kmmerick ii »oorneemenr op Saturdag den 16 Jaruaryen den 1 Mart
•" op sJt

CB’fh4ng«n , om publice te »erpagten , de twcc Stadt * Wind ea eene Rcrfsmoolc «
J*n 6 erd»g - den 19 Martii defelve falsa ratificatione den roeefthieaenäen voor eea Tyd
*“* «een

* ^ ,0e keüaan , zullende de pagtfynen aanvang neemen op pritro JuDy aanttaende ;
de \ 100 dacrtoe lull hebben , können zieh i«der Reit ’s Naemiddagtoro twee uuren

*Cc,e,»riev
Wi , 8* ,e Emmerick infinden , de Condition aenhootendie 'ook roorheen tet

Zotten ingelicn worden , cn fyn roordeel doen . Eatmerirk den 14 january 1760 .

D » - V.i , Peesob » deren Dienst verianS «« wird außerhatb Luisd
tÜ ^'ofriT .

*4Chiur< us Herr Hencke IN eOeft-I , verlande » einen tuckligen Gesellen, so sei *
I1 wohl verstehet. , ein jeder so Lust hat dev ihm in Condition sutretten , kan sich

Der ihm Melden.
aufn -Ä/d >en. Bdaß Nansen Deutz verlanget einen Mühlen « Knecht , ein Kutschet' , und
h, . . M so iu dieser

'
Arbeit tüchtig sind ; wer da»u Lust bat , kannsich bev »bengemelte«"Wen .l

11 $ 1 n,i . K . » 11 . uaeiocr / | 0 51, veneypen »ufi « o («w wupiwig «
rdüfii . der Reform . Kirchen zu Dienriacken ein Cap tal abgeleget : wer solche« Hvpo .

"listoriv k ? "" « -. mäßig ru negotiiceo Belieben tragen « ögte/könnte stch bev dem Thrw .
"

selbst mit ehestem melden .

^ °o« I« Cleve einß 'iben und seinen Bortheil suchen .
VN . Gelder / so za verleihen avfferdcstd Vvsobmgi

f^ .Drm » von ktestöhlenenSacken ««ßerdall

» ^ vor ai .i.
^0 wird hj - dvrch vekant oemaLt , daß dem B

l>,^ ' bevd/, ' Münch wohidost , d s Nichts i
Vierde , alt : r ) Tin schwaktze« Mutter ,

. VI,Vita », k . t , . Mk AM» hi * 4orft ( B llrsffi

von aestöhlenen Sacken anßerdald Dui- dOrg.
- - . " - " Bcutreo Jan Mö ?d .'k a» fm Havw ,

s vom r » bi< ans ven » , Iänuartr
Mvtterpferd von^ etwa 8 fahren » so -etn

rH?? erli^ ? Eekaen »orm
'
Kvpf

'
bä« . und äm hintersten lincken Tein , ein weist Zeichen , an de» »

N >d' n ^ "b ' r beschiaaen . tw " r ) Tin Ravnvftrd , welche « fchwartz und „ n New weiß '

hat . etwad fahren alt , nebst esiirm N' itküßen samt ' Zaum , au« de «
^ bviosa .^^brt word-n ; welche nun hievon einige Wthenschgft haben sötten , wo diese Pfer«
Mdem 0^ vbex o,kommen -, und welcher der rbäter sevn möote , werden ersuchet solches 5

vkr?̂ " ^ t ' „,r fernern Derfüauna fort annueiaen , und soll aus Derlaooen d> ßcn <
"vwiegm » ekdm. Cteor im Landg . den ; Ftdr . , 760. " - - - « -*Srthmann, RUmeien

lrc .
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ater *nitotn $ tUum
°

un
'
h m

™1* &w- ° urtn,*‘ « t,n'-t

" "" " """"" ft - ,.„
* S ®ÄH nn? rov und teer verwund t -mE

**(*„„ ,,* aK/mM non fetfjfm Cot> otnng

IX . Ctutfo
De * di ' stgen Strümpfw '

Äb - nd/okbE^ dt / vor einiaet
Ebemai,« von fernem roo

n
* a ?{ 0bn9efePr um - llbr w ii .ina aL^ 'r

e Wen Hüttner» Jfarren uno Pferden vt»

i'ch mie
^
n

arremret worden lerklto'üt! U,,l> ^" ^alb so wodl all wegen ander -I

^ r 3'u^ i salvlret dar , und oft er ?fcff U-eich au« dem Arrest »cd»p«er . vif

h
» 'r «k-bt mieoer mr Haft

"
brach?

un0 ®‘* Steckbriefen ver,otgetl,h

njf0er 'b" fr^ uNI worden ; so wird
9 - * - frDln konmn, de«t>a1d van Ed;*»!«

- - - " - -f-* nroc!»>>"'0wn wen ) v iiMv ii | vvvw «*v v ,,_ . |B
^ ^ vorgid. Botts. WortHof in Kraft dies--«
wovon einer vier , daß andere Nt Dortmund , und dat dritte zu Weren im Mnk-sterslbeoivrrmuno , und da» dritte zu xveren im » »» » -» ' -' .^ o ,

daß er in Zeit von > * Wochen , wovon 4 f« p*."‘ ,ni
und 4 für den dritten und letzten Lernst » iu rechnen , und also lin«^geschlagen, citiret und abgelave » ,

4 für den zweyten » und 4 für den d . _ ..„ . . .. . . .. . . . - , .
i , May >76» Lorm um to udr vor hiesigem Königs Landgericht erscheinene go»l««
ged. Mordtdat und genommener Flucht veraniworten , mitbln der Sache« dt« r »* ■
Spruch adwarten solle. UnnaiM Lanogericht den « . Fedruari« >70»

Deulecom » Diest , Matck.
VN . Cltmtlo Credliorum tivKeehald Duisburg.

i . w ‘WÄ{Dem puBHco wird hiedurch d - kant gemacht , daß adinstanttam des krimitial «
Regierung« Advocati , Herr» Hommea als eueaco,ad lir«, der Unmündigen von JW®“ .
Ediäalu Civatio gegen die Cieditores de « wevl . Königs Preuff. Odristen« 6 ÜchlU " U Oeili -' yvyhtl «/ »V W1VWHVIM l/v « IVVVI > AVIliyi , V ' 5

xplotanda » vite * haereditatis erkant feo « . E« wird VervwegeN
binnen n Wochen peremtorischer Frist i dato diese « » und «warn >« »'

flP jef
Cternbtrq ad n
tofi^u* obliegen L. . . w . . u . . .- - - . -
17 Febr. 1760 , ihre Forderungen mit da »» gehörigen iullikc, »ol >i, bey der
anqeordueteN l'omm>lLon <mzuaeben , btv dessen Entstehung aber l aben dieselbe »u it
daß ihnen Inhalt« der Ediäai Citation , ein ewige« stillschweigen auferleget werbe.
Regierlurgr. Rath den >r Rov . r ? 59 . Rei«'"'

Ad inft » Kti« n Crnatoiiebc« Anton Di«d. Deppen Ccncurfu* b<§ Hn Hoffistdlib u"
^ ,u

AdeodauLöbb ?ckt ist ci'arlo Edidtali, l kediiorum ei sannt , und diese hi ' seidst zu Jy4. __ _ v 0 — ^ ^_ : r . 4 r » . n • A 4 . «nf h £n *1 , .litllDu^ d LlMdu r̂q nffltziret , tcrr« ioi » tj liymösinium Kr juttiHi.'»nc!vm sind auf den
>0 peipetuü fiUntii präsi« l^ ' '

. umJ | 0®' ^
Demnach Der H rr Hofrath Phyrtcm und Medicinse DoAor von Bteinen iU ^iu^ Mia

18 Mao und r Iunii a . c . , und letzterer tut, prL^ di>. io
den 4 Febr . >760.

■vuiiinü riijiu.u» umv ■wcoicin * uoctor von ■» »»—
« Ittelif ür-eraebenen Memorial !» um die Ediäai Cita ion aller Deren . so an da« 1 M
?o

,̂
pril >7 t 7 von der Jungfer Ursula rarharina Mentz donirte Dermö

' luccrLoni » . oder sonsten |U baden vermeinen
halten , ich auch diesem Buchen per decreium statt aeaeben ' al« werden Inhalt«
kation , wovon eine hieselbst , die anderem Frömern , und dw dritte zu UlinakölP»aeion . wovon eine vieieivil , die anvere zu Frömern , und die dritte zu unna u ' -f ^ g jn»-
alle diejenige , so an vorged . Vermögen eiislqe Ansprache , wie die auch Rahmen v ^ ol>

- - ^. 4- — - — 4 . 4 » . - -<
infl <5

u % w,; *7:A
der V «rwarnung , daß sonsten in sßun «o pi« clulloni, «-

'
perpetui filemit , »a*

nt , zu haben vermeinen
"
, hiemit pere« tor,e abgeladen » um solche binnen ^ ,17,HcheNi '"'^r für den ersten , j für den ,wehten , und ; für den dritten und letzten reruun ' „ hjiflgtd >1, 1 April « h. a , cum ^ NiScatoni . dev hlksigem Geriib^ anzu^ ^hin höchsten « den

eu *'«lenm , ^ ,
Ha fyrefitgern

ton
»ach Wafolnirt

N/W
utnfun6tj%.
»«>,, . St(*

gedühert > erkannt , und dem veieneon de« donirten Dermöaen« ,
neu »u Frömern auftrleaet werden soste^ solche« dem Hn vona ario l , ..
»urirten documenU zu » nradlien ; wornach also jedermann sich machten bat . j

" „ . j,
gerichtlichen I siegel « und mein , de « Ältlichen Richtern eigenhändigen un«ri»'
den 1$ 3« . >76» . ( L . S .) 91 . H. Schultz - ^

^ vn^ 9
Diese la »eni*enti - Zettul sind zu bekommen im Addre, - fowtoir zu Duitdurg <

asten vostämteru da« Lwck für 1 uud > Biertkl Dtude«.
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MSSrifr # *
kJ-*

i . Gscbenclt
'cbe DuisburgiM

intereffe der Commereien der tzledlschen, « eldrischen , Meur« und 9R4r<fff$ *o
auch umliegenden Lander « Orten , eingerichtete

^ 6ärssse - UNdrnteMKeorL - Acttel.
>
| | |

*
*>ratyi$ e Gedanckeu über die Geschichte unmenschlicher Tyrannen oder anderer

, - abscheulicher Verbrecher und deren Unehaeen.
'

Anlaß tu diesem Mfsatz gab » ir vvr kurtzer Zeit ein Packet vieler rrK
8*«* riA,neuli <6 herckutarkommenen Schritt ' » «ni> Bücher , welche mebmtbeM Mflorifd*

JlDan iJil »"d Beschreibungen großer Helden , gelchlter vnd wohlverdienter Männer , die
lebe» ' biefe« oder vvrigen Zeiten fich dev politisch« ' und kirchlichenHändeln ein große« An«
bei, dn» ? ^ rn . oder auch anderer dergleichen « erckwürdiaer Personen begriffen Sir wur.
lv nekiü dienstfertigen Duchfüdrer «u dem Ende zuaeschickee , um -ach Skivohnbeit

h Iva« am » Mf? »n mAnt * iivkiaen. Ich Ivedlere , w .,t mir anständig war »
trat auch etwa« worüber er sich »er«' & S ^ ibmbi» lt,

’ . !t!eilien f & t bteiiliß Weiften. 9

f Äderte , hn «
8

-?,bnflf ,urticP- Unter tiefen fetteren
Hr , 4 J daß mich pie Ärugierigkeit nicht antriebe , danon eine umständliche Nachricht jg

htaSfWo/,»
q
-2* " der jur Antwort , daß ich einen Abscheu trügt eto solche« Stück nebst d S

°"b k- mü «?. .̂ 'dniß eine« oreßlichen Unmenschen so vielen andern nicht« , ak« wa « rühmlich
'* «ö»nra.

^ rnd ist , begttlffenben Schriften au die s
' . - -

Leitk zu setzen , oder auch nur eine Stelle

>
II



H. Man ist gkmqsam stverieuqet , daß die Absicht solcher Lchriftstestrr « ö «tf
sondern auch , mie dey «noer » veenüiistlgcn Menichcn , dagtn grrichr « t sev , vri
W ' lk rugleich einen Abscheu und Hag -öetie« aue L- ster , u -rd Dsn dar aut enlstehelweu '

flJt
len iu erwecken . Man mögt « ad . r Svw dev ivlcher Gelegenielt worst fragen , »v ^ e
grobe unv auß roroenlsiche vaster ooer Unthaken , samt mm UrM ' r , fit niö ? ® Uuffnl
Tyrannen , oder andere Mißgeburten sryn , al» Schämst crru d, » mmswUch" ' « '
mit größerem Hecht »erdleku- n , 'einer ewigen Vergessenheit oulch V ^ tilgung wre» v»
« iw deßen Anoencken» aufgeopiert, all» durch euttgerley Lchrlsten d - v oer Nachweu '

dächtuiß echalten ru werden , wie sehr sie auch von oer >clde „ nach iyre » Verölen !«' " '
p,«

»u aü ' N Zeiten verfl ichet würden - Diese » ,st gewiß t»nd unst . eittg , daß bereit« »KW «‘ . jtf
A >ten b v aUerlcy Lölcker in dieser Mevnung gestanden , und solche» so wol wt* -
unterweilen auch aut gewissen Vecorbkiuugen »u erkennen gegeben, oder durch *»"»
sonderbare Gebräuche gnugsam an den lag gelegt» haben . . , , « „ Mei »,

in . Die Heil . Schrift selber , odichvn sie oie Laster und Missethatrn gottloser M
einet ssainl , einet Achabt » emer Jesabel und anderer Veraleichen unsedligen V ^rivn
ret , wan et nemlich zur Warnung , oder ium llnrerrichk nvtdig ist , woher v »e >«i "

et,retf
Strafgerichte GOltet über den Erdboden ihren ersten Unmung genvaunen , oDlF «cri®1**
und,u vielen Ha >lprberanderu . !gen in der Welt aurgebreiler werben , gibt sie vow
denen Orten nicht undeutlich »u erkennen , daß nur dat Aedencke» gercchler und nw
Menschen verdiene erhalte « , der gottlosen Name aber vertilget tu wcrorn . D " .stiissr
Salomon selberbetrüget unter so vielen merawurdigen Spruche » au « im inenden » "" '

Hsrii
diese» , daß oa« Gedäwtniß der Gerechten im Segen blewe , aber rn gottlohoNam ' °

werbe ; eben wie Degen Vater David solche» mit noch größerem Naworuck ia> "t" n ,
n Aaaik

de 'Iatiget , wan et daselbst heißer , daß oer HErr t>w Gottlosen utnbiinge unv bere
v rtilge immer und ewiglich. . . rpet sß

i v . Mer wir können , um «nsercm Satz , und dessen eigentlicher Absicht etwa» H,,,»
kommen , nicht unangemerckel lassen , baß dc»ei «t diejenigen Vvicker , welche unt « °

^ ßet,
den Ruhm einet aufgeklärten Verstände » und einer guten Polirev vor anderen si« tz,g ,- t
ich meine die Griechen und Römer , davor gehalten , vaß et nicht nur gerecht
sondern auch heilsam und nützlich wäre , diejenige , welche sich d >» Lasteit e,ner

f, 4 uüP IW
Majestät , einet Hochverraih » , einet jeden andern außerordentlichen Verbreche" ' jm ?
that ' schuidig gemachet , durch gantzlicher Vertilgung ihre » Namen » . ja alle » Sw '

«in - solcher jemalt in der Welt gewesen , zu straffen- Sie hielten solche» vor krau » zve »
nicht nur die h ßliche Gestalt eine » gleichsam monströsen Lastre « , oer jedermann
«e gehet , ju bedeuten , sovdern auch bev einer jeden bürgerlichen GeseUichast iw
? eben davor einen solchen Abscheu tu erwecken, daß man nächst aöltlicder Hmffee "' ,^ ivb »
VeteHosnung fassen tönte , dergleichen Miffethaten wü . den künftig d - v derseldcn g« '^

gantz unbekannt , unv unerhoret bleiben. ach W*
Marcus Manlius , mit dem Leynamen Capitolinus , ein edler Römer » ^ aier'

Hochverrain» ,
‘

laiiv
'
et , unv einer angematbn Torannev durch Unterminirnng der GesetzeschulrW » ' "

^ aii
daher nicht nur von dein TarpeischenFmA ^ Ml^Er wurde diescrhmden verurtl>e,let ,

dat iapltolium » oder Haupt »chlo» ln Rom lag , Ivriuic» rriclvrr vvitic » u>>.
- egen die Gallier sich» Monarde , bi» jur ganyliche» rurch wn großmütoigeli « *

,ü(f fei »
folgten Erlösuna , verthewigetpatte , solle herunter gestü tzet werden , sondern »et*
Vorname Marcus ( . ) auf ewig bev lunem Geschlechte und aüe» R - chkc'"' »" "

„
dotten bleiben , anjujMgen , daß ein solcher so wenig in der Reihe ihr r Doisw » " per
setzet , alt er felb -r w gen begangener Miffelhat dev erfolgter ketbe, sttasie in vkt V«.
Menschen hätte können geduldet werden .

* 1* - - • - - -

( 0 Die meisten Geschichtschreiber, so wohl alt« al« neue, reden von dieser ^ af ^
‘

Cj
sam und wrqloß Sie schreib «n bv ' Verbietung de » Name,. » Nlaulius ie ' v"
gleich hernach verschiedene andere NIanlü in den Römischen Prschichtt "



' ^ e^ stk- tus , ei» EriM «« icht » keSk« in Griechenland , oder vielmehr in demkkess
'»ut-r « riechen brwounre , Ästen, ,u Ephejuß , wo ver prächtige,urEhren ver Göttina

die Mk»
ln ' btt Apostelgeschichte selber gnugsame Spuren sind , erdauete Lempel uuttt

(er jJ w3 Heben Wunverwerae o<r SBrll gerechnet wurde . Dreien flecfre der gerächte Frcve »

daß in ev „ p-rjelbigen Rächt, worin Alexander der Große gebohrcn wurde , et fer t

üe lm;s; ,?l,ut<t> einen Rainen , wie vreie ov,chon unerheblich schreiben , bade erwerben , o er

de » itn ^ r,eft seiner boßhalte « Seele ern Snüqe» tlfun wollen. Meer eigentlichim 1e«

^ « 7? llellraffet worden , tretet man nrcht , wert ec sich vretlercht durch dre Flucht «nstchrbahr

denici?. ' Ml aöet dereuqen alle , daß jern Name ( r ) von dem gaatzen Raro auf tat . , im

tonte . ,
nt (t;t iu nennen , sev verkvtre. i woroeu ; damit , man schon da« große Unheil nie, »

r»»,,
"

HZemeloet bleiben , sondern nach Geavnnnerr rer « ' schrchtschriber auch der Naer.»

vg,,. bekannt gemacher werden , doch der heillose Anstifter desselben ol» ern Unmensch

^ Menskdei, qantzlich autgtlvschet und vertilget dlrebe .
die ? u bresec itu der Strasse , und m erner gleichen Absicht bev derselben kan man auch
vif 4 v(€ | tT litt qCi « Iran « , unu iw ufirr 8lktDk» iupikvi ocu ucijcipcn ran otan uutp

ß‘6er
en>

K
n^e,t t (C «hmahligen kirchlichen Versammlungen unter den Christen und deren Bor «

fien ih' Krrcheiiväler rechnen , wan |ie in raren geschriebenen Nachrichten , die man we»

sich Gestatt Diptycha «nrrnete , die Mumm ottleimen aurtöschren und vertilacten , welche

«ksäverrchcn und die Grundtehren de« «hristenthum « umstossenben Irrthum ot>- e
UJ kimqer Besserung , oder (oa |l an einer groben und außetorventlichen Miffetdat

« ««macht hauen , wodurch bev den Erohermnchen Aergerniß , dev dea Fremden und in«

>ie ^ b«v den Herden Spott und Verachtung , der Christlichen Religio » aber , wovon

b|fiec « muc Kvn wollen so viel an ihnen war , ern LchanSste -k verursachet wurde . Von

• I» ba g^ ^ »hett hab - n wrr desto weniger etwa « zu hanbclen , weilen viele gelehrte Mäimcr

»tto btr
"
Iri » den kirchliche » A t erhumern io sehr geübte Engelänver, <tave/Bmgham ,

I ^
^ 'llite keutsche Ltridenk Gottfried Lrnold nebst einigen anderen von dreien und

Vli, ^ ^ ">dnheiten hin Uno wieder uut I .olhi, « eiiumt und erwreien haben ,

lei, , Wie der Namertae » ttrointvelch ' su ewigen Zeiten in Engelanb weqen der bekann«

bev Hs» ,,
"bm ikünig und Herrn vegangenrn , avicheulrchen Mrsstthat allen feinen üiafitmwtg

ist Straffe virbollen , und rn eineir gang anderen habe maßen verwandeltwerben ,
»m (Mo ^ Tiiglnchen recibentcn selber »n rkichen. E « hat auch seine vielfältige Ursachen, war «

'̂ icht gehandelt w . rde , die wrr hier antussthren umiärhlg halten . Auch nur die

n » »
" denselben iß wichtig genug dieien Gebrauch iu rechtserligen , daß man nemlich

' "l>eii »>
' ^ s 'chen Abscheu trägrt , durch Erinnerung einer höchst unangenehmen oder arger ,

wichen " möge nu» «» Erwehnun« der hrßlichen rbat , oder der V^ : son srlber , durch
u 'tielde verrichtet worden , bestehen , dre Hkireitert der Deelen und seine Gemüts,«»

Ruhe

oroge Verdienste einen nicht geringen Ruhm erworben , sa auch viele sehr

Manin noch einige decoir vinpurw iu Rom bi « ju oe» großen Redner« C>«

s' < cr l,fH aus 0li leai Ge schlechte gebluüet haben . E« ist al,o kein Zwelffel , daß die«

(ljo^ botr nicht cen G schlicht « . Namen N »anl «us selt-.-r , sondern den Dornamea

brr i gen , b ff. n stS alle SindImmen ul« eine« , der nicht würdig s^p , vn«
' -̂ rr £at)l gerechnet »u werben , und also ati einet Lellilgerett .enthalten müste ».

tr ) ÄZo
Srage sich so verhalt , wie alle Seschrchischrktberbejcugen , so

' entllehkt brLjq die

sr» ) ' "">vkr wir daa heutige » Tage« wkss. n , baß dieser Mensch LZefostrams gehet, '

h ' sage ich , dieser Nime unter und bev der N chwelt lucho ..nc geao . ven,wan

stehltbensuvkn hat nennen , und also aus die Nachkommen fortpflartzmoätffcn E«

Unh J. y 'e
. tiniae ÜtUlnte dem gehalten , jn vcrmuidcn , daß b,« i ' » auch der rechte

welche, Name diese« Freael t » nicht gewesen. Der Name ^ erejtr ^rus selber

diese Nr » . " uirr der Bedeulnnü ein?« Heiiigthnm . Schänder« gleichendet har , ichernct
^ " " llarassuns »u bestärcke » , daß et ein erdachter Zuname gerreje».
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u . Juvinale muß ohne iirJ hfn 'Jn ' m4fl a-aii feto » oltfttoe ftitr UM *®'*

KSSLL-̂ « LSM -
=ääH “S3 « s |£ SSS
LLR «« LÄ-LL?:L8 ?WWLK«

, - Q Ä£C*
( j ) ES ist eins überaus f* $ n ? Stelle p » pi»i ! StatU SyW. Libr. V . Caan t V 9 *

f( ^
in er den -stömer Lrifpinus , den sein « eigene Mutter ln seiner Äindveir m» « '
aut dem Wege räumen wollen , so redend emsvhret , alt er Heren Kamen v« »
wollen :

Excidat lila d ;ea aevo , ne poflera credant
Secua : not cette laccimus Je obruta mutra
Nott« tegi proprl* patiamur cnmlna gcntn .

^ ^ ^5 tbct>

l &adxn / so $a vrrkarrffen enfferdaiv f >nt*Dur0. . ,
Der öert Fried , von der ffietih und fein Sohn tu Meurt , wollen ihre vaseltst v^ ^,

G .' rärschaft tue ,£u <t) * ^ M&rique verkauffen , bcstehende au« einer eat »a schönen .M»
unv Stteichlische , 7 bl » s Luchscheercn» olle im auten Ltande , Samn » Ära«« '

j^ p»
und gesetzte karte .» , Lkreichscheiben und an« Bürschel , ein Luch » Weberstum ' ^ 7 ^ g »ee
und fouiltae m einer Tuch. Fabligue hüchstnühtigen Salden . Ferner ein noch luktzi «
viachter Fardkeffst «ron ungefehr 8 üdm Wader ; wer iu solchen Lachen Lust trag» ' '
ihnen mctven , und seinen Do : tl) eil suchen .

ll . Citatio tredikorum außerh DmsburA . 1'cst»"'^ »Nachdem G . Abelen Nahmen » seiner unmündigen Linder , al» welche pe ' '
k . et «E

der Jungfern Johannen G » reqm hieselbst vom a - Rovemb . « . jj »u Erben e!"*
Virjbot h*.

'
d n , anaeieiqet » wie ged. T stammt mit vielen Legatis beschweret, und öl|o “

un uil^ »
icuitatis feine Gewißheit haben , emlolqiich vorerst ged . Erbschaft Rahmen» i«n

^ oe h *v
gen ÄiiiDern nur fuH beneficu , leeis & inven srii antretken rönne , mithin 0 * - pjte ti
senige , so an va» Verminen der ged Iqsr . Johannen B lirtqui ex quocungue ^ un D paw»
immer fevn möge , etwa » »u pratendiren haben folten , cdiAaiite ? citiren zu WP » '« ^chiaist ^- iae , fv an geu . hjfflu»

hrthpn verweln/n '^"esem rechtlichen Gesuch deieriret worden ; alt werden alle vkeienige , w «» »-
swast ex quoiunsue capite t» auch'

seyn möae , emiae Ansprach »u haben vermeine ' ,
sttfl ,

von kandaerichi » wegen ediöalner veradladet . binnen ra Dechen , wovon 4 l»' " . ^ 19
4 für den zw yten , uud 4 sür den dritten und peremiorischtnTermin , neml>chtu '>v gpw
Mao a c. , sich bei, hiesigem Landgericht »u melden , ihre Forderungen vottUvnn«
suir-ficiren, sonsten zu oewärtig -n , baß ihnen sämtlich «n ewiaet SiiUfW ' f '

,» ,,
werden soll , fleoc im kandg. den 6 Fchmarjj 1760 . Srtdmann ,



Anhang
' Natn . IX . Dtmstag dea Fcbruarn 17

Ä dem Dutsbur l̂scheu ^c! öre6« -mrd lntclli^t ^ rL- Zettes.

M . Sachen / so ro vertanff«», avffcrdald Dntodurg .
die Vormünder derer naGgekkiebenen Unmündigen Zum ^ urpf,w,gen Umstände der

U"d zum wahren Dortheil Derer Puvillcn , willen« sind , den vor vem Baum-artt «
Bochum gelegenen Galten auf den rp Fcbtuarii Nachm um » Uhr , an der Kran

n»i
n davcrqer Behausung , jedoch unter AfliiTcnce de » Stadtgericht « daseibst , flevwtülg

tiem u<x 0m! meistbietenden | u verkousen ; all wird solche» Pcl. cn klethabern »um Lnkavf
^ ch rur Nachricht bekant gemachet.

ii,it» vrt,m crecljlstt- m wider die Wtttibkvan de Gand , soll die in Grietherbusch ge»
lutn genannte Wisselsche Wevde in Termni « den r6 Iannarii , L , Matti « und 14 Mich
MemrtM auf angehangen werden . diejenige , soha»u Lust tragen , wollen sich in ttfeunrt *
(erT D( "locgeoS Glocke 11 , vor hiesigem Gericht eirftnDen i und nach genommener E«nsictt
den an

^ 'on , wie auch Anhörung der Borwarden , ihren Vortherl suchen . Zugleich lver»
burm

" bieienige , die eruige Ansprach » c«pf »* ideUDW fänden ,u machen berechtiget , die.
tz>e,t, ^° lleladeo , um solche« in Termini« aniugeden , und cum suMc »koii , ,u beweisen»

^
judicio den , s Jan , « 7 »«

fyeits , E ^ eo de« netftrvn E - Mötenmgt » SM Job . ». Ricker wollen einig« von dem
vo i,

°« n Hn Ruht und Landschreibern Lety in keibjucht besessene und Nunmrbroaus ffe -ple-
i ? 2d

°
.^ rsallene Güter , all 1 ) da « im Amte Brunen gelegene Bavrenguih , Piper genannt

viiss ,
°rgen , s , Ruthen groß. 2 ) da « in der Herrlichkeit Hamminck. ln yrleqene Baaren,

Pfqft«
' ^ oktzcamp genannt , 19 Morgen m Ruthen groß . , 1 eine,m Amte Bislich in dea^

! ' to b,h gelegene Weide , der Boninkamp genannt , 4 Marset , t Mutzet groß , welche
tege^ ^ Herr Kelle

^
in Pacht hak , und 4 ) noch « ine im Amte Billich >m Pfänner . Bruck ge ««gege », v “ « euer in Pacvr oai » hw <

Der Kraftcamp genannt, w
situ ken», ^ aae vordem. Stücke so groß 1
$B ?fc( I , llelegen sind , durch den Hrn

woeon Joh . Brunen Pächter ist , 6 Marset 2 Äü,et
ig und klein al« sie daselbst in ihren Bor . und Paiuria

. . ^ . . . Hrn Landgericht« . Affefforen t>otv iveinom in der Stadt
J^ iflen Jo ^ a,t ‘ Kinderhallse , Nachm , um r Ilbr » cuf den 7 und 21 Febill rit c. , »um frei,'»
»lig. /Lei kanf auisetzen , und ferner den 6 Mertz dem Meistbietenden »uschlagen laßen : dies
3an .

'
,
'
7 (j

° da»u Lust haben l, können sich auf bemelte Zeit und Ort einlinden. Wesel den * j .
u
'
f ad inftantiam de « Kaufmann « I Schühl ad tiaftrm pubiicam gebrachte Be»

I ' kkgt« und dabev lieaendeo ; Morgen Land in der Daverschafi Muxlod , Amu D' eck
«et eh>« ,

" v" mo trrmmo niemand etwa « gebotten , und der zwcvte rer» inu, auf den 18 die»
'* > 10 werden Liebhabere eingelaven ■um aitdann Dorm um , 1 Uhr auf hiesiger Lands' Dkube sich einzusivoen und ihren Vortheil tu suchen Zugleich wird 0 . bitri* U itilbe

, Di, ai* videndum dili, »dl,abgeladen . Dinßk . im Laodg den den 11 ^ ebr t ?6 : ,
JJfiq b, . , 5^ llelaffene Kinder von Wilhelm Zickel und GertrudLberftlb wollen ihre iSrbihkl,
» ^ Ufr - 9en ' de« Ende » gerichtlich ve kaufen ein Hau « in d ^r Kettleistege nächst Poofen' "Uen ^ ' wev Gärten am Fustenberg nächst Habia und Glff gelegen; Die r>n »u g *[» t auen ,
1 cfe lkfl 151 >r , und , , «en Mertz im Lanogericht hieseivn , Dorm. Gock 10 melden,

diejenige , so an borged . Stücke e,n bienglich.« Recht »orde ' en wollen , sich im
^u ** 9« na prxclafionis antuaeden und ja gualifükr -m , so ' st<n die Ai ß . oiing tw ($^ " llschwez^ ns »u erwarteu haben Wes l sm L - o -? p,» ^ ^ uar,i,760 .

v. Stockum, Siegfried, Leinen.
2»



?1 n bHh am 7 .̂ ebruarii abqehalteneü ersten Lermln des fteowtlligen Verkauf» de«rd^
neu Herr» Erbei wrvl. d ^rr r « ch,,» »<»t Reqterun-Sr -n.u* i 'Jo >u . n 0 Ti ck-rS u er» .
Sütner , sind dieselbe aehjhct , 1 ) Pi -per » . Hof zu Brstnen >55 Sitolr. » ) oj«Hof »u Hamminckeln , « » ,o TJtblr , noch « * polt feto Rtblr. 8u »>m » 17 ; « R dir V f' .
Weise , so Herr Keller in Pacht hat , zoa Rtklr. 4 ) Die W vde , so Brunen m
» 60 iTttOlr. » unh sollen Die i«ev übeiqe Sermioi laut ^ ^ reuigeny 3ertei« N « m . v 1. « &
refp . Den n ^ebcuarii UND 6 jjariii a euer , in Wesel

"
, Nachm , Glocke L« aujM KiNvki»

abzehalten werben . Wesel den 1 , Februarii 176».
v. Beinom.

IV. Sachen / so zu verkaufen oder zu verpachten ausserhalb DuwduvS«

Ein Garten zu Meur« außer der Neupsorien ln der Demdgetze nedsi Hn op de W,rtb «^
Lenken Garten gelegen , isi # verkaufen oder ,u verpachten ; wer ,u einem oder andern
kann sich schrifk » ol>er mündlich bcym Hn Prediger Mercken in Dientlucken melden«

v . Sachen / so verkaufe in Dutsbars « «bt&fl#Nachdem der F^ riqant -peter Duchhold von Herrn ^ oh Philip Hünrr nnd sti"rrT^ ^A M. Hünert . gebohrne RademachcrS , deren Hau » , Scheune und Garten , nevi'
ge#Garte » außer Stapel - rhor vor schon einiger Zeit an sich gekauft und detadlt hat, ^tonnen ist wiche Stücke in « Grund « und Hvporheguen . Buch einsitzen zu lassen r stmu » '

senlge , so rtwat dagegen einiuwenden haben,,sich gehörigen Ort» melden.
Vl . Sachen / so verkauft, aufletbdb fiuietMsrg» ~ ,jr,Johann Died . Könnemann in Herdicke au der Ruhr , hat an Herrn Frid« HöW ',

iltt in Soest , (eine in H . rvlcke gelegene Hau » und Hof Ländereyen , Garten mu>
kauft ; solle sich nun jemand finden , der daran einige Aniprach zu haben oermemet , » 0,
in Zeit von 6 Wochen dev dem Bevollmächtigten de » Herrn H»strev Conrad wie« »'
Herdicke melden .

VN . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Magiftra ‘

.ui der Staat Emuetick ii vootneemen* vp Sanndagdtn 16 jaiuary eo
a. curr . aeatchangen , om publice te » erpagte « , de twee Stadt - Wind en eene R° ’ fyd
an op saterdag den rg Martti defelve falca ratificatione den . meriisiedenden vool j J {pde ;
»an 6 Jaeteo toe teflaan , xuilende de pagt fynen aaovang neemen op prirr,o ] uoy ** ’

e u t)tt*die geene , zoo daeitoe !uft hebben . können zieh jeder Rcii ’s Nac » iddags om ** *
cD tcr

op de Stadtwaage >e Etninenck inainden , de Condnien aenhooren , die ook v0 <'
, 76®*

Secietaiiekönnen ingefien worden , cn fyn roordecl doen, Emmerick den i 4 *J anU*

VIII. porfohn deren Dienst verlanget wird außerhalb Duisb.
^ s,j,

Der Stadt « cbiur ^ uz Herr Hencke in Wesel , verlanget einen tüchtigen
ne Profession wohl verstehet , ein jeder so Lust hat bev ihm in Condition zulletlen
fordersamst dev «dm melden .

«»„ ,fd*rr » u *Der Mühlen » Daaß Drusen Deutz verlaoget einen Mühlen « Knecht , Hn l . imel^®
3 Dauknechte so zu Vieser Arbeit küchtiq sind r wer dazu Lust har , kann sich bet) 0« »
Mühlen« BaaS,u fieoe einfinden und seinen Dvrtheit suchen .

IX . Gelder/ so ZV verleihen ausserhalb Duisburg.
ES wird der Reform . Kirchen,u Oienriacken ein «ap tal abaeleget ; wer stM

tbeqnen O »ning» , mäßig, ' ! neqoliiren Drlirben tragen « vgte , könnte sich ¥
tonsistorzo daselbst mit ehestem melden.

Hvß^

ir -



eini$e , 0® Niblr kev brr Schokarchit tn Soest , rentloß - wer dleselkr grg«

Vien . maßtze Versicherung aufnehmen will , kan sich dev dersclben melden.

Vert55n
«»

Armen der St . Petri Kirchen in Soest , einige l «o Rthlr rentloß ; wer

Xd .
™ lOsöblict» Zinjea und Hvpvtßecverlanget, bikiebe sich dev benWorsteherkti

- « en in meiden.

X. von gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg .

kIiktẑ g?
puklico wird hiedurch dekant gemacht, daß dem Bauten Jan Mvlldrr aufm Hauw ,

« . r>, »^ ^ ve aufm dicken Miinch wohnhaft , der Nacht« vom r » bi« auf den r , Januaril

ftine Pferde » all : e ) Em schwartze « Muttetvferv von etwa 8 Jahren , so ein

^ tberuJi
^«ßgen vorm Kopf hat , und am hinterstenliocken Bein , ein weiß Züchen , an de«

*!? en aber ^ schlagen , und r ) Ein Raunpstrv , welche « schwartzunv ein klein weiß -

“L -Ro^ bat , etwa ^ Jahren alt , nebst einem Reitküßen samt Zaum , au« de«

r binofhr * lt ^ rdcn , welche nun hievon einige Wissenschafthaben wägten , wo diese Dtev.

dies,. °^ ^ cht oder gekommen , und welcher der Thater sevn wägte, werden ersuchet solches

^ diu iur ferner » D rkugung fort aniuiergen , und soll auf Lerlarigen deßea

"» icĥ trgen werden . Arve im Sandg. dm 5 Fedr. 17*° .
Cetbmann,dtitmeiee .

* 1. Versöhnen / so zu arreuren verlanget werden ausserhalb Duisburg

der berüchtigte Räuber und Dieb Georg oder Jürgen Lorneliu « , so ,um Hamm

A »et tum
,m Dochumschea unaemein viele Diebereven und Einbrüche verübet bat , und de«

den , das,.^ vermahl nach Wesel iur LrtadM« in Num. 4 -verdammet und eiogeschmiedet wor,

gestj,. . >' >vst aber nebst noch 1 s andern eondemoatu gewaltsam aulaebrochen » über den Wag -

^ t gnd
'
k
"V darnach obnläogst im Amte Bochum über 1 neue Einbrüche in flagranti attra .

bfttbjAV bin auf « Schloß mm . ffiffMtirfj fm und eingefchmiedet worden , stch in der

s
^ ldvno ^ durch Gewalt von den Schlößerm guten khei!« loß gemacht und durch Ein«

K»drx » , Mauren vom Tbura herab gemacher hak. Welcher kornekiu« «in robuster ge*

W , btoni ' sel»er gethanen Aussage nach 4 ; » ä 44 Jahr alt , ? r und dren 4tcl Zoll gross

fei [0 h ,
0,, (t>e Haare und einen linnen Kittel nebst einem braunen ff.rmiskhl und lederne Ho.

a!fo satt amt wollene Strümpfe traget , wie auch eine blaue Mütze aufm Haupt hat , und

Dich
' " lcht iu erkennen , mithin dem puMico sehr viel daran gekegen ist , baß dieser greulicher

5?*fire«
°
m

«touber wieder ergriffen und rum vorigen Grsängruß ffbgeilefert werde. So re,

di^ g . .wir alle au «*. und «inländische Obrigkeiten , cum cbUlione ad ^ujpvii reciproca '

ii »
mentfc ' k>er « Ute | U sevn , in ihren viittiÄ-n . so m Städten al« Därfferen die

Ittr tu
k
n fl iu machen , daß aller Orten auf« genauest? visikiret , und alle erdcnckkich Sorge

Vvhj . . " d kl-rffuna lolchen Verbrecher « anqewenbet , und waun sich solcher betreffen läßeti

Avz,. ^ ahilkch öligesetzet , und UN « davon gleich Nachricht iur Abhohlung ertheilet werde» !

Altena im Lanbg. den ; 1 Januarii 17 60 .

XU . eltatioOrerliloium außerhalb 2>oiebur0 .

^!an kuimen , welcher um J -cobi vorigen Jahr « die älteste Tochter de« vsrstorkeoe»

^ kv, . y ®3» , ntmfei av P-cht . ru de« bo^ tn Arndt . Hufe « in Nierermürmtergehevrattt ,

>I)n emvri angcicig t , daß et ihm nicht mügllch sive , ben fetztoen Zeiten die wider

den«» Dervachtereund Hoser - Herrn wegen anroch restirenten Pachtgeldernsamt -'

^ nherg
" M etwa noch vorbaiveuen ihm unbcfannter kreditoren br^ bltn julönnen , t<an* >

^ ficio muffen da » gaatze Vermögen denen CeditotiHu» hintugeben , sort ium de.

sk,nc Zuflucht jU nehmen : und dann hierauttermwu » ad dccJarandor & eren -

, ‘4“i4andunt bn beat lurudMionr - Gctscht der Herrlichkeit Hännepes uni S. iedtrr



Mörmter ans beit i ; «Aartii Vorm. , in €Ie»e prässgirel worden r so wird dieser {J?,itotn , fo an Den versioro . aea Jan i «n -B«v uno oeRen Lchwiegersobn Arnold gtnmcn i«deren baden , «ur Nachricht uno AClUnz . atttem oc« Ende« Otfant aemaitt « uui m 4 -1’* '
ni ' no zu erscheine « , und «ich über ce« Arnoiü Luimen seinen Antrag zu erklären , eecolu«v
ihre Forderungen »d kruiocoUum zirliguidlren. tzleoe den - jede . >7^0.

AormiU» »
Da Monf. B . w . Rtppitdui ohnlängst verstorben , so haben dessen nächste Stnoerw^ Halle ^rnd jeoe , welche an seiner Nachlassen,chast etwa» zu jorverck halten , Dlemil ..« suchen wollen , sich inneroatb 4 Aromen an Dem Äterüyause in üihemberg t» 4d0M »R .)emb« g Den i « Februam >760/
Demnach oer H . rr Hofrath P^yfico* unb Mediän* DoAor eon Steinen iu Umi" ' »"« ittelst ü»»rgebenen Mcmotiam um Die tditta, Ciuiion aller deren , so an DNS , idme unlc

»0 April > 7 s7 oon Der Jungfer Ursula «atharina Mentz donirte Vermögen eimg<n --
sprach , e » seve <x c*picec. cditi , facciffionit, 00« sonsten m haben vermetNUlhalten , ich auch Diesem Suchen p«' de^rerum statt gegeben , als werden I -wätt« La>»»' ^. wovon eine hieselvst , Die andere zu Frömern , und Die dritte zu Unna angeschla «' ^ade diejenige , so an vor,ed . Vermögen einige Anjprache , wie die auch Rahmen Hävenne , Kaden verneine» , diemit pcremtone adgelaven , um solche binnen 9 Wochen , |{<l für Den ersten , r für oen zwevten , unv r für den Drillen und letzten Termin ja re®«» ' ^hin höchsten « Den u April,« h . a . , cu« jumficaionii. De# hiesigem Gericht an,u»rinsc' ' ^der Drrwarnung , daß sonsten in pnnötc, p,aeciufioni « Sc peipaui liicntii . wa » li<t »B
gebühret , erkannt , und dem vecemori .de« vonirten Vermögens, Hn Predige 'n 000 ? ,,.nen zu Frömern auferleget werden solle , solche .Dem Hn oonarario nach Maßgebur, 0»^vucirten dacumoou zu » xttadirco j wornach also jedermann sich ,u achten hol. tlh' tu"

qrs-gerichtlichen Jnsiegel« und «ein , de« zeitlichen Lichtern eigenhändigen Uirttrschrnt*den rS Jan . 17 ^-». CL. » .) A . H. Schultz .
hi inftantiam Curatoiii Del Anton Dieb . Heppen Concurfu» de « Hn Hoffikcali« vnd ^AävocatiLübbecke ist eil »,in Edietaiu Cudiiotum erkannt , und diese hitselbst tv 3 -<CI®

gyVrt»Hemer lWt> LlMvurg affigiret , termini ai Kqmdaodum & julliflcan.'umftnD auf ®e0 ‘
afcr |#18 May UND i Junit 4. t . , und letzterer' tub -praejudicio pcrpciuii ülcntü präfigiret . Jl*den 4 Febr. » 760.

XIII . AVERTISSEMENT .
3u wissen sey hiermit , daß in der «ayserl . freyen Stadt Essen ein schöner “tfnoli »teuer Lücher . Dorraih von Loeologischen und anbern Marrne» vor .ianben , vei«' »^ ^6i . Folianten , 171 . Quattantcn , 371 . Odar 109 . Duodetz - ©<SnDen , «fffl**"ditiomrt und eingebunden ; wobey sich noch diel» gebundene Manulciipra , auchBücher befinden . Die Eigentnumer dieser «»viivikec sind gesonnen , um dieften ,u ersparen , selbige an einen Liebhaber beysammen , um ein billiger zunun oa,u Lust habe« mogle , fan sich auf dasiger chuchbrückerey innerhalb 4 Woche ''

woselbst auch der Caulogui zu haben sev« wiro.

©wfc IniolögcBtz Zeltul find zu bekommen im Addrei - Comtolr zu Duisburg i likl
«litt» rostämttt» das Stück für I und I Viertel Stüber.
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Dienstag den 4. Mattir 1760*
Mlttr

::

. v^oHenclrche AuisburgWe ,
tot Irtterrffe der iommetclen btt kleoischen, Gtf&rifttx» , Meurt «vd MärMch«ü

such uwltegendea Landet »Ort« , eingerichtete

^6clreüe - und mreMgeorr - Jettes
- - -- -— ^

besondere Nachricht von dem Thmrt des Hl&ttnQ# zu t\om und

^
Märenao stlj)vr . ^

verschiedene nierckwürdige Stellen hqkatji emendiret

j
■ ■ ' rverdcn . ' ,

^Wiöftißf<(f einer # eatnb , eittd J>aufet, (foer met fonfUoen QlufletittofH ton

Mflb JRflr • nicht« in der Welt so sedr , al» durch eine schöne und sich weit auf aller»

ersi/eckeude «udt , befördert werden . Antgen Oerttrn , wie ju kxewprjl

. n< dni I* liefet Lande« / dät die Natur, die avtige und srevaebiae Natur selber , auch

Ration l9p% lkttsiun der Menschen und brrei Deonibuitg , eine solche HklrqkN̂ tt und Lt»

h ^ rnen ?n ^ man nicht aflei-» rund umber tir der ^erne viel merckwnrtieet an

Men .
tino Dörfern . an Fküßen , Hliqel , 3»*r«<n vnd deraleichen D'vgen ertfy

S §fli
' - - - ■ ■ "



OoM « it Recht oft aurmruffen Ursache ti&ttt ,. wie doch der gutthätig« Schöpferund iugleid> 91t solchem Kegen oi«lcrjur UnterMtunfl Dt» i' ürn » ertorDeittB «
schaffen habe. S oaß S nur in Ruhe Mi» wahrer Vanckdarkeit mio inulgltcher «uw
so mancher natürliche « Güter stet« genoffen würoe ! . .R ccan . Don dem hohen Lhurn auf derrvumtkirchen »« Utrecht gehet die Rede , W ®a

Ä,j,demselben mehr alt ,wa»h,g Städte sehen könne ßh .^remven pflegen aus oensel ^ n «»
«en , wie d,e Worte »er berühmten Ludolfs Lomhcmo m veffenLlrch rund Schulen - Staat S . 116 lauten , weil tie von bannen etliche Duheliv '

v0ftsiegender schönen Ltävte erblicken können. D>e berühmte Jungfer Lnn» ««Schunnann hat Viesen Laurn mit folgenden Bersen gerüdmet» Lo trajeaiDum iuw ^le colo fl um . UN » wie ferner daselbst kan gelesen werben ( I ) ^ ch selber weiß mir avn ^andere Oerter ju erinneren , in deren Mitte man stehen , und eine über vier teulstve ^davon liegende Stadt mit allen ihren lhüruen gemächlich sehen und alle« gantz beutlttv
scheiden kan ; »weiffle auch nicht , oder solche Gc-endrn werben sich noch viele mehr in vu i
den n Re ' chen anlreffen laßen.

, ^ui . Den Jtaliänecn pflegt man vor andern den Ruhm einet seinen Geschmack « »'WM 'isick . Dicht, und Mahlerkunst» al >o auch in der Dau . Wissenschaft iu iuschreiben, «WMsie vadey auch unter andern auf eine ungemein schöne und 01t entrückende Luisicbtiu sso«-
niemahl « unterlaßen. Wer nur di« Briefe de « jüngeren ptiniua ( um von ^ (i !»dergleichen Scrtdenten frlder nicht ru reden ) durchblättert , wird in verschiedenen v
den,wan von solchen vingengehandelt wird » eme überaus großeSorgfaltm viel «"
wakrnehmen. Da « Jtaliantsche daher entstandene und auch unter un« gebräuchliweLeloedere kan solche« gnug bescheinigen, linier den neueren Luftungen ist ^ ogieH«vunveruag basfentge iu betrachten, wovon der gelehrteJohann Georg Leißler w 1
Neuestes kreiftn / im Xxxv. Brief» S - »74. und r ; ü. , der »eucsteo Angabe ,
zweofachen Abriß gibt , welche den Ort L’ Uoi » Bella. in dem Lago Maggior « in der r»
dev vorstellet .

^ ^ „ . ^urnti v . Ley den alttn Römischen Skribenten wird einige mahl eine « ungemein »nfrersehnet , welchen der weltbekannte Staat« . Minister rNLccnao in der Stadt
«war in derjenigen « egend , die man LsquiliL nennet « , vabev »über Mute tine « rvnou
angelegten sehr herrlichen und anmuthigrn varten mit großen Kosten hatte auffubrenD <d Zweck war , um von demselben nicht nur Oie gantze weitläuslige Stadt R»m uo>
sondern auch viele weit und breit herumuegenve andere Städte und Serter retraaM p r&v«n , und so seinen Sinnen , wan dieielbe von Regiment« . Sorgen , die thme al« ""' " „„refecrus der Stadt oblagen , ermüdet waren , eine angenehme Erfrischung und nichtunter guten unv vertrauten Personen , die er gern um sich hatte ( worunter # or eßäcH»ergeringste war ) iu »er chassen . Diese« ungeheure Sebäuve wurve de« N ' äccnao
auch noch ln sglgenden Zetten beständig genennet , alt dleser kluge Staatsmann beoc " ^«od war , und stch hernach einige folgende Käufer desselben ju Ihrer Veränderung , V0fanitderer Absicht dedieneten , unter denen nicht n" r kiberiuo , sondern auch der grav 'aa'" .*ttero genennet wird , vv" welchem tetztern Sueronius i» dessen Leben cap . x 8 . ><®r
ec auf demselben gestanden , und den Brand der Stadt Rom , den er selber 2v«
mit Freuden gesehen , unv dao . y in einet iivmö^ iavrrn Habit ern Lied aus die uno-

( 1) Diese « lateinische Gedichte der berühmten ' so sehr gelehrten und zugleich t"fl
, a no * ►Jungfrau L U?» von Schdr»vann ist unter die Oputcul, ^ cdi-»a . <Srxau _

Frofaica Se M ?t,ira , welche der berühmte Fnedench SpMihcim zu bepoen ' -
, 6eo »u ' .i iweyten mahl vermehrt in Qtu * . außgeqsben , nicht »u stiTkew .' wr>^ ^h' -'chik - rinneren, und zugleich anzeigen , daß wir selblse. noch mit dreyen ,
unter tweh ziemlich große Elegien auf Lndrefl « zpew , und vdelMtznten ü >̂ ,¥
tot) mtti vermehren kontra.

N



lü 'tHJQ *** der Stadt Stet« aefimgw. Wokevder sroßeSeschschtschreikerraeitvs noch
" kr. cap . 44 . daß , alt darüber beynahe rin gefährlicher Lumult nutet Cem

? 1uiiiZ *
*1 ®"w * diese « c - rliche Ungeheuer vre Schuld vet erregten Brandet den er«,

k- tt öai,
,ttrn liolksten aufgebät et , uud dadurch ein« recht abscheuliche Verfolgung oriur.

v « Wat Guceonius en « t)Ut , eben daffelbige bekräftigen nebst Llphilinvs in fei«
Ulid n .„ |

q des « riech,saien Lcridenten Dion/ auch Paulus cprofius l-lkr . Vti . ca'p . 7.
v j, '8 riaconus Ubr Vili ., cap. y.

SBtit o .f ,
>°iche« Äeb/auch unsinniger Wüteriche war dieser Lhurn gewiß nrchr aufgefübret.

Itu , haV u 'l | [' 8« - bevrenete sich NiLcenas desselben iu seiner gantz wohl erlaubten und arii»
«>t bjxh ..^ " b r auch , u er er gewissen recht jonberbabren Ergebung » die von keinem ejritz 'sm
tibeg dn^ ^ 'vrrcket worden , und ob sie schon nicht undeutlich von den Alten 111 erkennen gcs
kür Äftta?,, . owtnal « verstanden , sondern «itfnehr aufttwat ander« , ich weiß nicht durchwa «
^ <n > m

*' gelogen «st. Und indem wir diese« mit gnugsamen Gründen zu erweisen der «
t> tto iT ,nttt ^ ir auch , daß ziigluch erhellen werde , warum der unmenschliche Tyrann Ncs
d>e y, '""er obgeda-dten leuffeleo aus vre Geoancken gesall- n , baß er rbea auf diesem Itmm

7°® rundumher an alleu Ecken , wo schlechte Häuser wäre « , in Feuer und Rauch
i V ^ ben sehen
Il<h«r

‘
u7C. ec,Jf Anleitung ju dieser jwofachen Entwickelung einer gantz verduncketten , und

t nH* gebliebenen Sache , gibt un« eine werckwürdige Stelle » Olrnni Lib . iII.,
•jfcobe ^ ' w» dedO chter feinen grüßen Gönner Mäccnas zu einem Gastmahl nöthiget,
Eöer, er unterweilen jur -Veränderung auch beo einem geringeren sich ergehen , und
^ erffnß Elleiest auf seinen Uuilfotccn, insonderheit,aus seinem hohen Thurn sich bev allem
M Eusi,alten müste. Dre Stelle ha , orcht nur einen alten Fehler , sondern ist auch
^ lkiber recht verstanden worden . Siehe da die Lotte lai Anfänge vbgetachlor ^

- - • triff tt mort »
Ne femptr udum Ttbur , et JEfultr

Diclive contempleris arvum , ©*

Ttlegoni juga parruid *.
Faßidiofam de/ert eopiam , tt
Molcm propluquarn nubibus ardmt r

Qm<ttt mirari hat *
vkb » , Fumumcr opts ftrtfitumqut Rem *.
> )

*!» »»
i“r
J, {f,« S bÜ„

®at<r Uloste « unvrrsehen « aetödtet , aus einem Berg geb.iuete Stabt Tusku.'um»
*7 » hu . **• QflH5#n HnK amKIiA m«>m fßlglH ( U 3S30SV
m ' j >ie m,h e

9rt^fn und enMQ iam Eckel gereichenden Ueverssuß
". Hieraus

va^ >»> tau. ?antz richtig , noch eigentlich verstanden worden .. Er redet , wie man sichet»
er von ein unaeheuretund fast bi« an die Wolcken sich erste - ckenbe« Gebäude »

. br möge , sich ju . verwrmdrrrn über der mächtigen Stadt Rom ihren Für

h V | | ®p
n
e* rtr« pitumque .

kK?'* bedeute« diese Worte ? gewiß nicht ander « , al« den Rauch , Pracht , unv
ih» "nn a , ,1

^ r volckreichen Stadt Rom , der damaligen Beherscherin der Welt. Hiev
« '» " »

“e '«u « tkger , alle Ufberfeßcr , deren fast unjeMiqe sind , und allem mit ihren bloßem
w v„ t ^ anführen wolle» , einige Scittn ansüllen tönten, . hier gehen sie, ssaerch»,

t»,,Edch) t\nl e Un & um den heilen Breo herum . Sie verstehen durch da« Wort du» um
r ,

'
. •*»««!> , und d-r Einwohner Ehrgeih, oder au » eine Bewerbung um de« Pü»

tzKi Kn
'
) ^ 'd ' cht weil Rauch l >

" "
fuwvt ) und Winds - v . a ) sich untereinanderetwa « vik»

>lbb ^ ich iächeuich» Lp ' tznnd ! Seiten d ) da e« doch gantz eigrntkich muß verstanden !
io lird^r eigentlich , und mme abgeschmackte hier gantz meitigt Erklärung

-> war e-ms,glich , daß fltfceiue auf fernem hohe» Thm» sichend odor sttzenlk
so»



ftfrurnffanf '
von o»rn Drunter den Tdratitz , die Windmacher «- » den Ltoitz auf dewStM

»tt»vh vi'wi vtmm » vwi» vtv

ZSWAKMBWSL -« «
6<r

vm
eB

-\? / lllenfdnqer 0Dtc Wuhlqrlstlr ^ kst/mett
"""' W ^ <rqm <frtl mt < ’

ich , so vieler tausend rchornsteine
>wia,'oe«we,ß belllitit 'ehende Aa »ch , > ^

te 'Ich zugleich wegen den owrrald ,«^ 5! sonkttlich gegen Stdend gieagr

L««rLSLr?L^ ^^
auf WÄtVS

! l
c

" ' " "° <°« I «w m "$ Jt

w . k d - n Wortett7^
'

-
'
o^ mli hTt fZ PT 'T' ^ m lind unrichtig , und mp »g

?L .7 LLrLru ^

SKl . aÄntmS
*

Vffi r
'
?

•
"

W

ä,säääF
» äsä ^

» 7 Morgen an Ml den groß , a ) Val III Lu Herrl ' chkeit Hammincktln ge>kt>i '
^ ji,pe

« urtl , yoltzcamp genannt , >- Morgen Rnkden groß . ; ) ein« im Ame
ß , wc>

Psanner Bruck gelegene Weide , der Domnkamp genannt , 4 Macset , *
i - tzo der Herr Keller in Pacht hat , und 4 ) noch eine im Amte Ditl ' ch. im W®®v , a
iegene Weide , der Kroficamp genannt , wovon Joh . Brunen Pächter ist , 6

u0 viat 1*
groß , jedoch «3e vordem . Ski' cke so groß und klein alt sie daselbst in idre" « v ^ t
flcn kentlich gelegen sind , durch den Hrn L -uidqerichkt . Slstessoren von Demo »

f , leIfl
W srt aufm Halt . Xinderhause , NaLm . um audr , <. uf den 7 und a , gfDruf ’f

n j4^ ri . .
wllliaen Berkanf autsegen , und ferner den 6 Mertz dem meistbietenden l*1'® 1 ^«Rcfsl d ' "
jeniar » so daiu Luit haben - könndki stch auf bemelte Zeit und Otttinsinben . ^
Jan . 1760 .

Faßidwfam dcftre topiam , it
Mule in propinqua nubibus arduit

Omitu miran hat *
Fumum et «pts flrepittimque dem * .

Dar ist . war den Sinn betritt , dore aue dich Uder ve « ?rram«i sg bleker tausend ^ lil

vtlncm 01 » an Die watircn reimenoen . Lyurn uoer Die ganee Tlavt Iieykjl. ^ njaböf.
D >e Zortsctzung wird folgen. , . Joh . ^ »ldedr. lW

'T ** -W \ a
~ WW' ' U*WW* JVli . V« Jl »UV * ** * — .

adgeievren Hn Nadt uno ianDfivuiinm delv in iieidzucht dejiisene und nunmedro
nn jene vertallene Büicr,al » l 4 du « „n >'iaiie » runen cfleafn« Aaurenauih , Plk

0 * t* n / fo $o varfattffen mflcrMb totisbtura * „ „- m#

efphfpfri °
n ™?h ,

n3,B( -
t?

n Rrgierungk » Raht ^ oh . v . R 'cker wollen einise ^
"

^

imc verÄen ! » istkkr ^ "bstviuvero Pelv IN deiNzucht bestffene und nimmehr " «»

luie omaüene Jbm , all 1 4 Du« »n »imte Ar, - ne« 0 , U’0 , Ue Aaurenauih ,



Anhang
— No» * x - Dienstag den 4- Mirtil ty6<£

DttLsbmgtschev Addrefle - tttlt ) Intelligent « - Reffet .

t Di« » „<> „ n . Sachen / so ; «i »errufen inDmsburs .

vt« ».ia^ lren- tzmeq von seel. Russen sillv vordaben « aut den 8 Marttt a . <urr . öffenffich

ftl:nöen W veclauffen zweo Sötten , wovon einer vor dem Kuhthor neben Herrn

""" Juffer Earnap« « arten , und der zwevtr vor« « tapel - khor zur regten der

P ^W neven Delarr Karten «elegea ; Aedhabere wollen sich demnach jur g«.
‘Otunot tag Monf. Wsth Ph .tiz» in der S.berstraße einfinden, uod ihren Dorthetl suchen .

in . S - eden/ k» §» - erkavfi«» aafferbaü » Daisdoeg .

Min
" Aber» , genannt Aarßmani , auf M - rßmann » Hof im Kirchspiel Darb , Am»

,W „!£ t»' U<nl dm stever Hand allerhand Daugereitschast , alt Pflug , Eggen , Karren,

"" Pferden auch Schweine, zu verkauffen ; wer zu einem oder andern Lust traget ,

_ Di, « der i« lieber, beo gem Albert Alber « , melden , und nach seinem Vottheil faussen.

M ^ s„^ bra de« ohnlängst verstorbenen « crhard Menfing find willen« ihr, benkerlaffene

«hitzig « » so zur Nahrung ohnweit der Beeck dev Xanten sehr wvdi gelegen nebst dahenten

b,ktk^ -„
" « arten , wie auch zaiey Stücke Bauland im Bitiicher Feld gelegen , dem meist,

« ll be/» !« verkaufe« ; diejenige , so dazu Lust tragen , belieben sich den i ? Mery , a tun .

>, 4a ^ tide Feuth in Xanten zu melden.
*®«ie «

***m Ctertitofumwiver die Wittibe van de Sand , so!! dre in Tnetberbuschge.

*vr «z
'IM «nn»e Wisselsche Weove in rerminit den i6 Ianuarii , 2 » Mart « und r - Mag

"Vea, ^ ,^ vf anaehangen werden ; pietrnigr , so dazu Lust tragen , wollen flch tn Termmk« ,

"«k jg
'
,
'

.7 "^S«nS « lockeii , vor hiesigem Gericht einfinden , und nach genommener Einsicht

! ' * i\i i ' » « auch Anhörung der Dorwarden , ihren Doriheit suchen . Zugleich wer.

Mch . »
" innige , die einige Anspruch - » c, ?«,e fidel oder sonsten zu machen berechtiget , h«-.

Akk, ^ "naben , um solche« in Termini« anzugeben , und cum /uftificatoriis zu beweisen.

ö«n if 'ian , 1760. „ „ ^
ad inBantUm coucurfus Credltotum comra 3 H Rump und auf der Wittiben

» « n«baiea I . H . ob der Sotten auch deren «reditoren getdane Einwilligung !>udd, .

"" eg f udged Wittiben und E . ben 3 H ob der Sotten immodiiii, Sutber , so von beep »

' Ml .
örfn ästimiret wurden7 a,t : V ) Cm Hau» in der Nette d!um . mir .

hat Da» Haut daselbst Num . 509 . röi Rthlr ir st. r ) Sioch ein Hau « neben Pet.

und D . « rüder « Hausern gelegen , - 56 Ne .kr , 0 st. 4 ) Tin Gattenstuck am

«eben D H . Goccke u» v Wild Severin Erbstücken gelegen, * ? © SKtMr. O Ein

« > "" Im MüdleiMaben neben Hn Duläut und Dieb Rump» Ertstücken » r Rkdlr

2‘ & iiw Schaft» Rollen neben Sk. von der Kokten Wiese, , - ° Rtblr . 7 ) Ec-
Dkeivwinckel neben D . H Möhlin « und Erben H . ob der Decken Wiesen gele-

>>4- s ) « jn Kirchensifi in hiesiger Luid . Kirchen auf der fte&ncc im Mittklpat

^ 5 «den .n Per - Danck der elfte Sitz
'

, 0 Rtklr . 9 ) Eine Schmcke ben Möller« Rol .

I - h °
^ blr , , 8 ». , 0 ) Ein Sartenstückgm Slusenderqe neben Hn I . Dred. Dunaus und

v "er Becken Erbstücken gelegen , Rtblr , erkannt , und w«e die P «rceclen den n .

S*®« ^ L
°
k3 »oi» und ro August« a . k. , allemabt Ävrm . um 9 Uhr allhier «U! M Rai)tha,.'j«

«* t>lu,T "<ucl «tt ^s,nili <S> zum Dtttans aut,ervtten . und in uUiroc termino ven -v Jiufu .

J^ itr cl!,n ' i verkauft und zugeschlaaen werken sollen ; so wird «u dem Ende durch diese«

p„ . " Wenden und Limburg aff'girtt ur-d pudlikiret , auch dem Jnt - Sigentz . Blot in tri .

^ " ve >i c ^ Amtlich bekant gemacht , dam,i »NM Kauf Lvsthabende sich melden , urd irren

können ; imgleicheuwerden alle dirt-niö, » so an p . rb- schriebeucn Darceeken m

Recht rder Fordekuna » g'a«,c »k>re e« aua lern möpe , dabcr. ober zu haben

dadurch 5ub °« o - xe -oelvi fi emij abgeladen , um ihre Forberung in kr« d^ u
anbc,.



anserakmten termlnU ul « den 14 Marti ! , l « April und 16 Mav s k - bev« rano^
-

Vorm . Glocke s , gehörig vor . und beniubrinqen . Aiteva im Lands den > ; gebt . 17
Dtf

s^ 5^ #̂ ? ,̂
iaÄ ,SSfSfiSS

- - > « • a. f . , a{, m 8efa (iff ; un0 b({ XMfm iog ,af<W
• — muß ; all

Vorwärde» / » dato de« Verkauf« , binnen 14 LagenaueäHadtet werden mub i - -
„,z,.

solch .'« zu dem Ende össeartich hremit dekant gemacht , damit . wenn em ovtt anotter an se»
- - - - wenn eur w » » h-n
Paneelen einen rechrl Ansprache» guacunqu. ) un« c»püe ,» haben »enuernet , fi«
Ankäuffrre « in Lünen , vor Au«iibluna der «kaulaelder melden könne

Dem
m v°k 8'eoe «u^n dicken Münch wohnhaft , de« Rachttv?m

°
,
^

bi« auf den rg A-E

a . e . f bepbe feine Pferde, alt : O Em schwertzet Mnttervkerd von etwa 8 3 a^rta>

« e>" » eiß » leßgen vorm Äopf hat , und j ^ % interften ! in^ n ^ in .^ rn » et§ 3*i« *B '.wJS

Vorderbeinen aber .beschlagen , und 2 ) « ÄffriT ®elc?ef
tM JJ

_ _ ( in f iw »* » . .. M» . flM* " -
Zeichen vorm «köpf hat,

'
etwa 4 Jahren alt , nebst einem Reirküßen samt W '

‘ ‘ . "
>.i « nige Wisse,.schalt baden -") gten . . n>°etWaft baven no»« » m

r sevn mögte , werden ersuch»

eigen , und (oü auf iSerlairfit̂ L
« Obmann , rst>̂

Stall entwendet worden ; welche nun hievon
de hingebracht ober gekommen, und welcher der Thäter . . .
diesigem Landgericht zur ferner » Verfügung fort antujeiqen , .. . . .. - - n
Rah« verschwiegen werden . Neve im Landg. den 5 Febr . . 760- Dctbma»»

Vl . Ciirtio Crediterum »»ßerhald L>v »»d»rS Trft»"1^
Nachdem S Abelen Nahmen « seiner unmündigen Kmder , al« welche Per •

* fl ®r'
der Jungfern Johannen « Sertrud Sregu , Hieselbst vom r - Nov. a . p. »u Erben tjM '

h0S t*‘
- ~ « - . . . t . r „nh rtllD fl * wt

10®

«en Kindern nur fubbeBeficio legis H inventarii ,v..,.r , ... .. . . .. . . . ^
ge » so an da « Vermöge« der ged . Jungfer Johannen Gertrud Brequi e* quoc“ri 2,

u
„ «nP ^

auch immer sevn möge , etwa« IN pratendiren haben sollen , ediaalnei citiren ^ o^
«
^ sch«fi ,

l>en ' » ie ged, restament mtt vielen Lcgatis
'

bUwern
'
.
'
uno alsod-

. Erbschaft Rahmens
capi '
, pnb

» - - - . f.impn ,off.f

»editati * feine Gewißheit haben » einsolglich vorerst ged. Erbschaft ükaumr. . . dfle vir,--,
antreten könne , miih . n wP it * <»

ß üM > .
diesem recht! . Gesuch deseriret wordenr als werden alle diejenige » so an ged . Nach, ^ rolib »
ex ({uueun ^ pE t «y >ic 1* « uh , !* UH wvb » , einige vtnrpiuiv I« iweii . a ' " «rf 1
^ r»cht« wegen edlÄaliter verablabet , binnen 11 Wochen , wovon 4 sur den » I
»wivten . und a für den dritten und peremtorischen Termin , nemlich ru letzt den ? ^ ,ßc>rr ' '
sich bey hiesigem Landgericht »u melden , ihre Forderungen vorrubringenuno '

^ pll-
soasien,u gewärtigen, daß ihnen sämtlich ein ewige« stillschweigeuauserleaetwer ^ .
im Land« den S Febr . 1760 . Derbmann ,

Ad inftantia 'n Cu atoih de « Anton Died . Heppen Concnrsut de « Herrn 1"'u, de » Herrn •%̂ 4
,er |ol)0f •r

AäsocattLöbbcck « isi Citatio Ediflalii Creditorum erkannt , und diese bttseldsi i^ i4
HeM :r und Limburg afflgiret , le, -r.ini ad liqoidandmn 8t juftifleandu , ^u l ^1

"
dfcl

, 8 Mao und r Junii a . e . , und letzterer lub prtejudieio k>« »peiu >> üirntli prastS »^

den 4 Febr. 1760.
vn . avertissrmkn t .

Zu wissen fetj hiermit, daß in der Kavlerl frevm Stadt Essen ein schon» ^ strheN
» ^- M« ,tl. «papp - 1i*a . — » a hftf KltflivH / „ «« Ahl .Varratb von Tbeoiogrschen und andern btatelien vorhanden , sM

67 . Foiiaateo . 171 . Quartanten , 371. OÄav - 100 . Duodeta • SB&iDeH , Meisten«

. . . ! " r'*>n » i . I. - -Irmd -n- MannfcMpta . * * #ditionirt und eingebunden ; wodev sich noch viele gebundene Mannfcipt» . “v ^ jion » ■* :,
» sicher besiiden . Die Eigenthsimer . dieser SibUoikec sind gesonnen , uw rre " ^
sten 1» ersparen , selbige an einen Liebhaber beysammen » um ein billige « »u u ^ ^ 1« ^

nun d« ,u Llisi haben mögte , kan sich auf vasiger Buchdrückerev i«i»krhalb 4 a
woselbst auch der Caraiogu » ,u haben sevn wird.

Diese 1« eiligentz Zettul sind ju bekomme » im AddVe * . Cimtoir .
osten Posiämtrw da« Obück für » « td » Viertel Stüber.



■vjk . »/r« »

nstag den u . Marti ! 1760.
mmr

MttgnLdigM ^ ^ ^
- V ' '

Nu»;

W .

XI.

Wocbenckcße DuisburgWe
3n(ir«fe der fo* m«rrtm der « aitßcheir, « rldriichrn , Meur« « d MilkckiHmch

auch «mtlrgende» Sande» «Ott«», ew^ richtet«

^ääreüe -und lmoMßeokL - Zettel.

besonder « Nachricht von dem Tdurn des Milcenas zu Rom unkk

•v. t
Mäcenas felber .

Wotey verschiedene merkwürdige » teilen boratu emendire»>
werden.

j
.foriftyung «nL Beschluß «

» W '' wunderlich tt «S#r VneB , die etwa» arider von Sinnen flnb , «ach scheinen mSqte,

Aee» k vaSda« AnsLauen so vieler taasmd rauchenden Schornsteine , einem der in der

?** 3tbfnh/ r '^ "'VWS auf a vr tzoh - flfH « von wan- en er ao-S eedltchea kan , oder der

My lefchAr̂
11* ^eide kommt , e»n io arcßet Dcrqr.üa«" erwtchtN , unddeffkk ^ eli G »mvth

▼Wen o£tt?{ , Dorstetiuno vieler an««nei' 0'en f achen erquicken fosn« , >0 ist et deck eure de-

? «nU , ' f*oeB und nachdenckende» MeniLen avSvcmachte Sache , t ie berei 's vor bsn

> " -"^ """^Ken Scrdcntn dervbret worden Wir/vol"^ fchv'- '-o'- e'kichen Andren k*o

*
^ kleq^ d it n it /i,.f»i>r«no eHq>r Stellen avi dem Domenig/ Mvidm» und

ö Stelen , wie sehr nach ihrem Herlcht MhElt . de» schlaue und nach ,o vtUeo



ren seiner Abwesenheit sich nach seiner Hetmath , vnd seiner gekriuen PenMe segnende Ni)^
ft» , nicht» anvei » , Ui » luu oui luij^ eiiuea LPoe. . ,iein seine» Haus« » , wi/ auch andererc
tnohnti vrr Ltatzt 3t &äca «mmahl wlever etblicfen »u können , gewünschel Nabe . ^Xl . -Dir wollen otes - lbehier zur Vermeidung auer Leitläuftigkeir übergehen , ( 2- / ""
nur noch einige andere näher hiehin gehörende , und die Llavr Ram und deren üregti,
»etreffenve Zeuqniße betrachten . Inionderheit ist b »ej.enige S teile metcka ulkig , «' ""7
Rutiliu« Numatiamn hincrar. LiSr . I . Ir . 193 . von btt Stabt R»M , al» U dekkil» »>»'»
Meilen davon entfernet war » geschrieben :

dtec locu» UI« m>Ki cogoosciiur indice fumo»
Qui domina« atcea Le caput orbit habet .

Quaniquam figna Ic 'Mt fitml commeodat Homerut ,
Dile&o quatics futgit in ailta loco.

und wie ef da weiter lautet . Er will neinlich sagen , daß er die Lage der Stadt Rom , W
Beherrschen» der Weit , nicht so sehr au dem Rauch so vieler lausend Schornstein « ,
daourch gleichsam bewöllkten Lust , alt vielmehr an dem dabey durchitrakeoden Slantz P*JHimmel« bemercken könne. Diese » lelj ete ist nur ein poetischer Emfall , der daselbst «eil«
kan aachqesede« «erden . Hier ist diese » yerug , um die Wahrheit verfinigenzu erweisen,« >r von der Gewohnheit de» Mecanas auf seinem Ldurn , und der Mepnung bet ^ oearin»
wie auch deßeu wahrer Schrift aesaget baden *Xi '. Es geschickt auch nicht selten,daß kieAIten, wanfie von Freude und Vergnügen nam
vieler Müde reden wogen » zugleich dabey eine» rauchenden Lchornstein » erwebnen , eben «>»
man noch heutige » rage» auch in unserer Sprache von einer nicht» etndrlngeoden oder 0«
«nügenden Sache spricht , daß der Schornstein davon nicht rauche . To heißet e» £ *
dem ^Zoratius selber Lab, . 1 v . od x >. wo « Anstatt zu kl kM F st , ta » er auf den ©e>
Jurthtr rai de » lksikcenas begehen wolle , machet » Sordidum flainn* trepidanc rotantct v «|*tice fomum ; womit er nur diese » sagen will , daß alle Anstalt »u einer Mahlzeit semach»
« erde . Und auf eben solwe Beschäftigung wird bey derannahenbe» Abend gezielet , wan
Virgilera am Ende- der ersten Lcloge sche ibet , Et jaw su -» ma procul Tillarmn culir. lP » «“*
» »Dt . Diele andere dergleichen Stellen übergehen wir Mid Fleiß . Uebrigen» ist hierau» v»
eigentlich Gemütht . Shararter de» Macenas nicht undeutlich >u ersehen , und da» er ^vkk
fimitn von den belebten Seelen / die zur Empfindlichkeit geneigt ( wie der»on Bester von dem Oeren von Canitz irgendwo schreibet) und der stv nicht minder lw «»
andere« Menschen Wohlfahrt habe vergnügen . al» zu seiner eigenen Zufriedenheit auch .

ra!
geringste aowenden können , die ban erst >ch :ene vollkommen zu werden , wan ed meinte , rab >'
auch andern nicht übel ginge . Eine Eigenschaft , die manchen eigennützigen und bvßartig «'
Nahm , khristrn beschämen soll« . .XUI, Don diesem hoaen rdurn , wovon Mäcena» oft , fürnemlich ve» Abend» ,
gehlige rauchende Schornsteine der Stadt Rom nicht ohne sonderbare » V- ihnügen betraLreu,

m Lihr. , Oda ■X . gleich im Anfänge reden , wo aber em nv»
Mort»

»oll auch Lorarius Epodaeum . .großer, sehr aller , undvochvo « k ' inem iemait grmeretter Fehler ist. So lauten dl»
selber an Vemselbiaen Gönner Mäcenas:

Quando o rtpoßutn Ctcubum Ai fißAt dapit ,
Vithrt litus C/tfart ,

Itcum fub a ' ia ( /ic Jovi grAtMn
'i domo *.

BtAtt Mtctnos bibatn
Sonantt mixtum libiis carmttt lyrA ,' Hac Dorium , illii barbarum ?

mn ditDiese Ode ist eben vadal» geschrieben , a : » Cäsar D" avianus seinen W ’W«’
, i*Oberherrschaft ver ya - tz . n Römischen Monarchie, , den Lnronms und or Cleop r" ^

( r ) Liehe de» Htnaeti Odyll h it 58. Ondiuin L . ui . 1 . fcpsltoj « , . c » onto , h-it»
34 -, UUV Apulejum in /Vpolog. pag . zu . »rau . t/cciu . fclmcnhuiiui ,



tcnaaK1 betreffen «ev dem « ^ gekörge KSIum tr» Spirv» geschlagen hätte , «vvrin tlU
lh _ u‘ " KIOCO « eben mir Jlrtrinntt firn attbetit fhtll btt Xlßtf « . tmh hi» nK»r ,
*wi>enr \ eJnea ' eben mteltgnppa den andern Söul der Flotte anqeführet , und die über»

"in»
'I' Pl* "ach Älepanor, « tu Lappten verfolgte , wo auch Lleoparra noch lebend, Lntor

«wer vurch einen uniehliaen Selbstmord b»reitt entleibet anae », osten worden .

»nz t» , . .- - —V iimpc uctiitiui ^u ivc*vdi f t » uicucityi puuiuiv iivmj imvi i'cjtiitH, &juo :a; vii
falf^ / Aber Ziverffel dazu A^laß gegeben ; welche » wir aber balv -eigen wegen , daß e - nn
juii, j «

{wt sey eben so wohl oll die Iwev ander « lub «iomc» sind, Acnricos kklelbor

cn*
u ^ «cenrr !» cap » 8 pae 17& ist ebenfalt der M ' vNtttig , daß der kburn dkS

tc« . "aa »urch diese Worte vc. standen werden mäße , da er doch vorder solche Dinge von
tu ej. " " »>gen Ecribrnten klwrvmen Hause ve« MLcenas errehlet , die ßch gantz und gar
»e„ ,0 beschaffenen tburn nicht ichirken . Aber vier lind »erfchirbene Xnoten , welche ,
*4q "siauslößiich geschienen , o -rlchwiegen , oder überhüpfet worden . Dan erstlich , wie
dat a alta domo oben auf dem Thurn deißen , waa man dat Wort domu» schon m einem

Nd,sq>en ^ "chen Slnn julaisen wolle l Ferner , wie schicke » sich die Formel sic jo,i gr» tmn

lenchmi
t)fn Dorren fot> » ita domo l War et dan eine so wichtige , dem Sott Jupiter so an«

fut gleichsam in seinem ewigen Raihschluß so gut gefundene Sache , daß ^ oranus
«che » auf feinem tburn einige Lecher der raruvijcheo Weint autleeren solle ‘i Lacher«
« iteq recht kindische » Vorgeben . Solche Formeln werden 1U gantz wichtigen Begeben .
* 7 .

’ e i«Jefc. Siehe Staiium Theb . Libr . VII , Ir 137 . UtlD Ho -anum selber t. ibi II . Os.
u»rtt{ei . i

” l4, unjehliger anderen Stempel n chr »u gedencken . Ja , sagen die Aulleger , diese
5ei®fien !^ Jovi «raium . muß lv ven in der vorigen Zeile verkommenden SBorttnViäoreCsefate

billig na^D
f
tr6en- Da» heißet gewißlich, di« Worte Mit Gewalt aut ihrer Steile und Vertun»

. Xvv ^ ll,e ® WlUkuhk reißen
» ^ len

'r^ 'rraut erhellet , welcher elenden Hülstmiltel man sich bedienet , wan man onge-
Biiiben öln 9en einige Farbe anstreichen will. Alles muß in seiner Ordnung und Verbindung

faif*Unö kan et auch aut bat schänste , wan man nur weiß , daß die Worte i»d aha do -
* ttden ? unt) verdorben sind, die aber so »ir ihrer uralten. Richtigkeitwieder mäßengebracht

Quamio 0 rtpoflum C tcuVum ai ftßas itftr ,
Vittort Ulm Ciftrt »

Ttcum ', fubaäa ( fic Jovi gratum
'
) PbaiO ,

Biate Afdcmas . btbam ,
ienuntt mixtum tibiis ctrmtn lyra ,

u . . r. _ . II ! . L ?

S—rach * waren » von v UI „cgkiivc » ,.„0 — '»» v*o jva ?

. oi,<r emflenomsiien i(t Da« war eine Sache von Wichtigkeit , unö mopt
7- 1 tz.^

'"ie ^„stimnig ' q »u neben nach Verdienst«» kante gesaget «erden , «c lori gnrum ;
'den ^ oratuiö einen Becher Wem vir Mäceiras auiteettU , et moste nun auf

* V, BI" ^ ilurn , oper an andern kustörtern gesch hen
M, . . «>n t der stehet , wre fast k' inrlnrerscheid IN der bepderseitiaen Schrift fuka t̂a . sub

°en , und da d,e Alten vor Phani » fast überall in den Handschrift n Fam » ŝ yen so
taro und ir«^ <> auch desto kleiner riniertcheid , und desto aröß re ltzel aenbeit zum

' mfonberbe ’t da man aut fuHaSa . welches Dortbev LZorarius eb - n wie
ffttt oft in dieser Bedeurvng vorkommt , schon vorher hakte fubaiu gemachei, und

«jqf jftb« b aJr ' tlgchdern . .. iSrfHrtWH / nie AdHnfftihl h,t tifnh . il . wobin Wnlnnfn*

immer



imata oen de« Wattim WWkWf altwan nur «Qefn - gstM M « w *

*$** furnehmste U" ll öffentliche kustbatkeit Vorgängen wäre , « eiche« doch nicht glaublich ist-

Farus »rißt Me Insul , « »rauf Aleroaoria lag in Sgvpttu . StNo» Avoilman, c » m. v 11 i *.

twn eben diese« Sieg Augustt : » >dt» r» trän,er « Lcucat , Trux Augufte , PhMon , wim claf*

öcu» Aftia rolle» St «| na qu*t« . fcc . Siehe auch Carm. V . 4s 7 . * c. Sw» . Sy » . Libr . ll .

Citm . 7. i 7U Pharo cruem» Pontpejo dablt altiu » fepulchrum : » o durch Pbftrod » «*<*

wn Alexandria m Egypten verstanden wird . suv-nai . bar . vi . AN Pdaron « Nu«m , /»;

sjiufiquc mcenia Lagi Und so kommt dieser Rame dev den Alt - N gar oft vor.

. K
® t

o * °^ e Irrrdümer sind also nicht mit gar geringer Abweichung » «van mo» ei

•K* 1 iev dem L 'Lre bestehet , in den Schritten der Alten durch der Abschreitee Unverstaoh

und rstachl ^ßijjk it , durch den Autleger träume , durch die ränge der Zeit vorgeaangenk

Doch leichter war -« . daß me fatsche Schrift mol «m flar der Wörter wo>« ?» . durch

Zu»ammenschmetSvag der S » ttflk entstünde. Da nun solche« nicht emmabl verspnbret «vor.

wit » raai Auuder , rran eben diese« ln einer anderen noch weiter wißdandelten Stelle M

ÜJoram nicht hat können gemerckrk « erden ? Hjrde dieselbe Lood. xvu . * u . wo er di«

hetllvie Zaudert» Tanidta so spöttisch aorehtt :
^

' - tu , fantc cinii
Injvipji ' 4riJm vtnli : ftrar ,
Calcs vtntnit officina Coichjcit.
fLye finis , auf quid mt manef ßiptndiumt

^ ^ ^ l>ar untl Iden bringe » wolle,stk »

die doch me liebreichsteund wttsste Person von der Wett sep ? Alle« ist lauter Spott und HM »

wie da« folgende noch mehr anteiget. Hier aber hat sich Herr Lentley vettia den Kopf

iro $ cn über die Worte , die auch andern nicht wenig Müde verur >achet , worin Caoidia oEcl -

° a - en«m. " «enennet wird . Sie . konke wohl eine Werckstadt von G,rt,uHause habe",

selber aber keine solche seyn , oder ste wäre hundert mahl geborsten Endlich ändert und lieset

gr » lllt , denec emu o ; c . Calel ytuflicHii Cot (hi(ti . Herr Cuninobam »erwirkt et billia»

odn« etwas dest . re« ru weisen. Und gewiß da« Wort CaU» ,st gleichfa!« ĥ abgeschmackt
und

gar nichl tureicheav . E« hätte mäßen ein viel heftigere « Wort seyn , eben al» kurtz «orMk

«Oken, llamma. « ,eöe da die wahre Schrift de« Horatii . So hat er geschliebtl»,
' - > tu , dt»n tmit
lnjuriofis arid»: vtntn ftrar ,
Pe. ccs vtntn :: Ikcinem n,t Ctlduch ?

Ä _ 5L"4 fin** * queri mt manu ßiptndiumL*.
r ^

QM ist , sottest du . O schöner Engel , O fromme Eee'r , dich si> an -m»r durch

scherep rersündigenr Alle « ist , wie schon gemeldet , lauter Spott und Hohn̂ t —

j Si (
io ?

- in >

le . inme , unO wa« 6«l verdorbenen Zeuge« «n alten Handlchristen mevr tu styn M « r ,

Jolij noen noch meyr eroellet. Da» Wort P -rcc«, ^

^
b«v ^ orar uo , wie aut viel .» Stellen onug t« erfeven >i> i n g

Xh «b . L.ib » Vit . 68d. Cufpu in a . mige .um Phltgyan pecca »» Ulib wcr redet Nicht so ? lltl-

»en verstumltten und wegen Sleichheit mm Lheil vastchiunaenea Sßörte/n ßccne

ve » , lauter Lpott und Hvv» , e.»' - ^
. woran« ungereim» e alc, ge

" L tin>t
I viel .» Stellen onug t« ersehen ^

w w »
^

man «Ko na sehr ung - retmt grdiacket. ^ ^ unge^ rv
Schließlich erinnere noch , daß Vir-gilius vermutlich an de « Macena » »«>» xz-M

een Lhurn gedacht , alt er Mn , Lim. a . $ . 479 - von de« Söntgt Priamu » Lv»»«

jchrirdt»
1' ur ' im I» pr« clp>ij gan ' ew . kammleque fuh aftia

. EoiU*a -n teäii , unde omni» Troja vidcrl , &tc.
' Assrclü ieuo ciic»m , fite. Ayh. ^ ildobr . Vst'tb^

AndstliS -



Hknhancs
Nam . Xf , DtMstag Den n . Marrii 1760 ,

3 ll dem DuLSburgtschev ^ 66 re11e - ouv Intclligentz - getttf .

. Di«
l . Aachen / so zu verkaufen in Duisburg .

^ikterlaffrn , Kinder von Johann Scholl , wogen « tu Häußqen auf der Venna . Gaße,

a «. v a" en to per RatiagtdaumgenI » Straße gelegen , c erkaufen ; Liebhaber» vajli
" »q> de, iimen meide».

II
^

. . Sachen / ff 50 oerkaeiFen anfferbalb DoisborS .

^,tb»nrTfc
* n ,'^n Curatori « Oer mann scheu Conrurfu» Advoc . Erdmanni die dem Difcuffd

V Nii taW 1*9 lugehönqr aas Oermaiini Colonte ju Sieningsen befindliche Gebäude , alsr

- 1HtfinM ' 1ni)aut ' - ) da» -rackoavt r ) die Scheune . 41 den Schoppen. 5 - der da.

Non «Dfs Drnnnea , so von denen T'asrafoTifcu »judicii joratis nebst denen In Protocollo tata -

Nfttej Y ^ ttenp?ninentien überhaupt 111 * 03 Äthlrs 8 st j d Ferner 6) I Morgen geistl.

jb 1« Bassenvorffer Felde aüeruechst Eetmann und Hollen Länderepen gelegen , und

8bns g
'Irlich jo stüb ans hohe Hospital eNtrlchtet werden muß in Rthlr ; imaleichrn 7 )

Nukhen Crbelanve » , so im Meckingtt Felde und untersten Rottlande am Soestee

iü !? '^ n Jacob Borge! » und Kecken tv Meckingsen käuderepen gelegen und »usam.

Nl, ^tt 9 } Rtdlr
"
4$ st . tO£irtt worden , in ufuro Creditorum diftrahiret und dem meistbleten.

2% verkaufet werden sollen r Air werden Jrhalt « Ldietal - ciiarlon . welche »» Lip .

Nkiuihx
^ stinghause » afflgiret worden» alle bietenige , so gegen die diflratfticm «tmat mit

Daben , «v>fc p« n . pr-e«.inll»ei, hiedurch atzgelahen, um solches in t»rmi .

i?,uJ«ioM» k
" 11 ^ pkil , rr Junil und 19 Slugusti a c. , bepm König ! Sroßrichtte in Soest

» "kg m
' 0ies ?nige aber , so obspecificirte immobilair Stücke an sich ru hanvten kvst haben ,

"»d -f,
" "km . T rmtnen sich qleichfal« einfinven , die Vorwarvea bevm Protokoll eiosehen ,

N Fktz. ">kistbtktenve tn ultimo rermino den Zuschlag gewärtigen . . Soest ia »ud . tegio den

^ kg v
^ ken Erben des » cvl . Herren « ehetmten Regierung» . Narbt Johann von Rickert

^
Netto ■ ®0B dem abgelebten Hrn Rath Leid in keib»ucht besefienrv , nunmehro aber aus sie

N> bau ,
JU,e verfallenen in der Herrlichkeit Haffen gekegenen so genanntenStoppendal» Hof

. * « »th » Wevdeland groß rr Marset , lekochsogroß und klein , all daselbst m seinen

N» ik hV^alur,,!fn käntlich gelegen , ist , durch den Herrn kan"qerichl« . Assessoren von Bet.

>- ver Stabt Wesel aus dem Halt - Kinverhause . Nachm . Sivcke i , den ro Mertz a c.
d,
^ " den , UUI «r» » . ■V '*» ' I' ' — . ^ V- 1. - w « llilj w «.

•? iiilch ^ ^ dril ) im freomWqen Berkaus aussitze» ,vnd ferner b - n 17 April dem m istbieteu»

Nden
^"^ ^n laßen - die daiu kost habende können sich zur bestimmten Zeit und Stelle ein»

. De X ' sei ven 4 M ^rtz 1760
Na<j(h

*° d« r van wylen ^ itt on Verhexen fyn »an iorentto pnMyck »lyclr a«n den meeftbie-

n
^ t kft uythianiru der ker/ie le »ercooprn hun cuderlyck huyi binnen Kerelae , ga*

k"e , ,0| ^
e^ken Siirdag fal gehnuden worden den ai Meen defei Jaeri in de GenCb « Ca*»

Neo i
*ert * t<n >wre uorrn n «er Nfeo ’

Jt «r, t j ec)er we - ren , la f op -*en ar Meert defes Jaer» , in de Gedcht» l' aemer to»

* n 0
" " »e» uuren caer NoenPuMyckrlyck aen den merflMeiendtn fal worden » e kocht

u
'***,, d C . eth onder Kwularr gelegen * en de Gelcerfche Dom »inen op Geftorven;

**n ^ en Aenkoop » an diei geoeegen zjrnde , kan nch t«o »oorf daege cd uure lae-

1' **•
2»f he« , ILtoi Strrbhar >le de « Herrn Schokaster« und canonici 8maurd seel . zu Xanten

Nit aa^ Dstktu , Dorm um oJbr , eine große und kleine vteckftikanck M' tSchrauben
" nöthjg.n Inttiumcncn wie auch füttrefllchk Seomeklischk und Matematische

. u»d
»



ssssäs s < sssäiä sä *
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SÄ»-»*- -
der auf den r ; Zrnuarii a . r . prasidrk gewesene lebte 8ukl-.,ft,tion ! - » rwi«'«

Btckelschcn Heust« jn Evii« t*ck und bet Schaafstahl« dev Sonldeck außaestket werbe«
muffen : AI« wird dem vublico hiefturcb näher befart amAitt \ *6 nlnon ^mmobilarr Stücke

undmuffen ; Alt wird dem puMico bie &urcb Näder dekant gemacht,
'
daß vdlged immobilair

Montag den » 4 Mertz ,u Sonsbeck im Hirsch zum letztenmaol öffentlich augedangen , vn "
r» >v » K,kiüc « ,on- des dvchtublichen Pupillen - Evllcgii , denen meistbietenden zugeschiagen wer»
den sollen , kanten im Landgericht den i Martti l7^v . Schlechtk»vall

Demnach tnamtUm concurrus CrcditDtU Ti contra =1 H Rump und auf der Wittiben
'

und Erdgenabmen Z . H . ob der Gotten auch deren frebiforen gekdane Einwilligung Suw**

. ftation der obged Wittiben und Erben Z H ob der Gotte« imm« biiaie Gritber, so von> beev '
deten raratoren aitlmiret worden , als : , ) E,n Hau« in der Rette Num. ; Lr »u 4* 4 . 3M ,r;
j4 fl * * ) Das Haut daselbst dlum . ; üy . r8i Rlhlr , s st . , ) Roch ein Hau« neben! P" .
Him . Severin und D . « ruber « Häusern gelegen , , s6 M . .lr io st . 4 ) Ein Gartenstuck a>»
Diertdagen neben O . H . Goecke und Wild Severin Erbstücken gelegen , rioRthkr . 0 ®!U
Sattenstück aufm Müblengraben neben Hn Duläut und Died . Rump« Erbstücken * f
6 ) JäJine Wiese über Tchafhut» Rollen neben A . von der Gotten Wi^se , - >0 Rtblr

rsttblk
7 » ?!

'
0 / stvtttc uu« v ;nuMvii mutn 21 . vvn ver VSImCfl I I IO uui'” * ' ' IA0
re Wiese im Steinwinckel neben D . H Mödling und Erben H . ob der Decken WiestP p ' ' .,
gen » 40 Rthl . « ) Ein Kirchensig in hiesiger Lurh. Kirchen aus der Lecberev im Mlu «p
_ x M . . ._ J.. k r -n * ^ . -U . , . 7 Ä . ' _ . X , ' NV»'_ cn au , der vcoeceo
nach Linen in der 6 Danck der elfte Sitz , , 0 Rthlr . y ) Eine Schmitte dev Mo .

0 ) Ein Garienstück am Ausenderge neben Hn Z . Vred. VU »
, z .1 A - - - 1len , 60Rthlr » >8 st . ,

^ H . ob der Becken Erbstücken gelegen , Rttzlr , erkannt , und wie die Parcttleu vcki
^pril , ao Zun «) und 19 Augusti a. c. , allemahl Dorm. um 9 llbr allbier „ ^ ugu<

tey « Landgericht öffentlich zum Verkauf autgedotten, und in uitm »» re,w ' » » ven
fit plui lidtami verkauft und zugeschlaqen werden sollen r so . wird ,v dem Ende W ® ’

fj,
allbier , »u Menden und Limburg aff,q»ret und pudliciret , auch dem Znielltgentz «
rete prociama öff ntlich bekant gemacht, damit zum Kauf Lusthabende sich melden , A
Wortkeil suchen können ; imgleichen werden alle dief «nige , so an vorbtschriebenen

t x quo capil« e« auch sevn möge , haben ooer iu u«
<*. 1— .11 . 1(^. 1*h. .. : u . . 7i*. .w . r .. nn in den ou:«»gegründete » 'Recht oder Forderung , . . . .

vermeinen , hiedurch fab pcena perpetui stientil abaeladen , um ihre Forderung IN
. 6 May a

"
r. , bevmaaberahmtrn terminis al « den , 4 Martii , 18 April und

Dorm . Glocke 9 , gehöria vor - und d - nuibriiiqen . Atteva im Lanbg . drn > ; F ' br - ' ^ ^ e
Am Ka »m fft a ^ h 4fi ti »an iOt/ftalkuu/lt aMtuail ka « Aikk * n . k .u . il . Aa ■a . O fl ( tVÜM

tzrvM HN DireÄor » . Schmitz Melden .W -V" *- - • • ww »»»»«/ rt
Die Erven Del wevl . Hn Geh . Regierung« , Raht Zob . v . Ricker wolleo elvlge vv '

abgelebten Hn Rabt unv Landschreibern Lelv in Leibzuchi besessene und nunmehroa» ' ' ' . »pti
vo sure verfallene Güter , all I ) da « im Amte Brunen gelegene DaarenüUil) , Piper Sf^ n,
» 7 Morgen ay » Ruthen groß . 2 ) da « in drr Herrlichkeit Hamminckeln gelegene ^
Guth » Holyramp genannt , 19 Morgen 5 ? )

'Ruthen «roß . r ) eine *
Männer Bruck gekegene Weide , der Don «nkamp genannt , 4 Marsrk

w»’ *T r' t t«i ntUf
j ) eine im Amte Di«»ck

fleo der Herr Keller in mt hat , und 4 )
'
S imÄnc ^. S^

tt^
“ etnh .Tamnan . f) A om^etet 2 . 7^1jegene Werve , der Krafframv oenanni » wovon Joh . Brunen Pächter ist. , 6 Morset 2 ,

flrog , l 'voch alle vordem . Stückeso groß und klem al« st« drselbst in ihren Vor , und
- - - - ■ - perDgen kentlich gelegen sind , durch den Hrn Landgericht « . Assfforen von Bkinom in Vsi «TfteO*

5ß <f l ayfrp Hall . Kinderhause., Rgchm . um r Udr , auf de » 7 und » i Februaru ( • » '
pji#

willigen Vertan ' au «sehen , und ferner den 6 Mertz dem m-istbietenden zuschlagen ^
tenur . so dazu Lust haben , tömren stch auf bemelte Zeit uw Okt emfiuben . **

Zaa . ^ S». IN



U ' uft . m itiiwMb z Sotten Den
im Ltanbe sink, solcher

"*Utf ni*, -u . J . ■’ vvy VtHIIVIWH «
"“W angenommev werken solle.

IV .
« Tln arne ./k^ / so ;u verpachten ausserhalb L 'Uüdurs
^ in iDOnkt mu surrt» ^ au . unD Wa»emu , |o Dann Ho,gewacht ont nofbbtM

?« 8ohh
"““ .1". versehener Bauhof , in ‘ J ‘ ' - * — -- -* • •

^ ierm. £enant ' worauf Bernd Boßhofen bi« dahin gewooner , wird piimo b» ,jt dieser
t ' C' McT pachtioß wer denseiden ju pachten Lust bat , tan ftcfc ju Millingen beym H»

cttu U *aheimiu>Dt • oder tu Eleve beym HN Oiretto , v. Schwitz melden , und seinen Vor»

klikr
" ^ Magistrat der StavtCalmr ist intentmiret in Termini« den 4 und , 8 Marti» 0.
"/ !" . R>ihthause , allemahl Rachm um ; tlor die Stadt Jahrweiden » Willigem , und

Hut, »"lMgge publice ju verpachten - wethalb sich die Liebhabere in gem. Termimg an Orr

Cur« 0e Ewfinden , und ihren Dortheil suchen können:
Echiriit»,

' »er minderjährigenTochter weyl . der versiordenen verwittibtenZustitzrätbinTksttk
^ »erüm ® lU da « «u Materborn gelegene Laurengutd , so pumo Majr wird , bin*

t 1 «uf h
au^ neu> verpachten ; kusttragende können sich auf den » , dieses , Nachm . Slotke

siir, tzu,?^ ^ kadtwaage ;u Eleve einsinren . Gölte einer ober ander ar.t « tenninum von die«
^ «D, * %>rnwtten einsehe« «ollen , können sich dev dem Herrn Rentmeister Schaft ,

"leve weiden .
»I i (}

V . Sachen / so verlohrenausserhalb Dliiödurg .
El -dk Februar» de« Ädeno» «wischen dem Nastaaiche« Thor und Eternenbilschensa
Kiritzh. '" Dpantschet Rohr , worauf em Lakasteiuer «knöpf , von eener Karren gefallen und

nmi blerhinler eine andere Karre mit Stuhl beladen gewesen ; so wirb der

kNenb t),tfer ' oder sonsten di .'/enige , jo solchen gefunden , hiemit ireundlichst ersuchets
°<>rte, h

DJ 0ta Herrn Frucht itr Eeeve im Schwann wiederum »u recht ju bringen , maßen ihnen
‘ a9 <9 en eine gute Recomi >* uce gegeben werden solle,

tz,. persöhn deren Dienst verlanget wrrv außerhalb Dtiisd.
v« Chifur ^ us Herr Hencke in ißefet , verlanget einen tüchtigen Gesellen, so sei«

irrderŝ nvn wob? verstehet , ein fever so Lust hat dev ihar in Evndition «utretten , kan sich

De^ bey tim melden.
MW « <jaG IwCen DcniJ verlanget einen Mühlen * Knecht , ein Kutscher , und

Aiiihi .^ chte so ,u diese ? Äcb- it tüchtig sind ; wer dazu Lust har, kann sich brv obengemelttur

, h . . ,
' Eaa« i» Eleve einsi- den und seinen Dorthell suchen .
^ '-vtöhikkibeS etwun - u in karten . verlanget einen Barbier ' Gesellen , so seine Pro«

verstehet ; wer daiu Lüjt hat , ka » aus Osttk.1 bkv tm in Condition treten?

im Kichjptel Haldern , Herrlichkeit Eontseld gelegen ,
»rd piimo m aji dieses
ju Millingen beym Hu

VI1 , Cltltio Leecilioruw außerh Duisburg .
2 ^ ^ len Nahmen« semer uamünbigtnXwPtr , alt welche per TtStmentnm

r ' nnoe^ i
Johannen - Gertrud bre «jue hieseldst vom 29 Nov. a p. jn Erben eingeseyet wor«

a bt ' t®‘e s>rv Testament mit vielen Legatis beschweret, und also llo »jijdus hx-

aJ' ’ *ini>?r„ Elewißheit haben » kinfolglich vorerst ged . Erbschaft Nahmen « seiner unmuiidi^

a ^ ag
fab beneficio jegi, f( infttitariiontreten fönne tjtmbin gebeten , alle trteteni*

^ ' ^möqen der gev ^ üugfer Johannen Gekicud tt^ ui ex -̂ uocuogue capue e«

e » 01 rech,, » m^QC ' etwa« «u pratendiren haben sollen , ediÄalitei cittren ,u lafiett , und Den
* <)u cu,>r>,

besuch deferiret worden ; ol« werden alle diejenige , so an ged . Nachlassenschüft ,

ifc &f« m»n
c capi,e aa*® ^vU mdfl # , ewige Stnivrach zu haben vermeinen , hiemit von Land*

Mtkn . ,,
'̂ ' Pfarrer eerablam , binnen Wochen , wovon 4 für den ersten, Hfur

len j .
‘«,cra,rer oeraoiaoe, , vmuen uv» ^» q , » * «* » ^. ,llt d«> l

’■ r 4 für Den dritten und peremtorischen Termin, nemirch ru letzt den - D?av a rurr .,
Landgericht i« melden , ihre go. oerungeu porrubringen und,u sustisiciren,

<
ItJtßmi



kosten iu mittigen , da- Men stnstN« etn Mge« stiffschveigr» anferttget werben soll. W
rm kanda. den 6 Febr. *760. Srthmann , Ritmeier .

VIIf. a virtiisimknt ,
tjt« bem fl«Iet»rt »n PuMco rinU«» Dvrftbmsck ,u «eben von dem neulich verkündigten « erj
*+ de« seel. Prioren p Duifbur « n . caßeii . )0 1 ,l0 M,ji a . c unter dem £ twl : s - l. - »

Hiftooa Eccitfuttica . die Hertz wib , hat der Verleger folgenden ÄUMZ ailttvtlie» .
wollen : ,

SlLac™ st His*oaia bccu *IAsticä . feu Mbm . babiua
de

ecclesia in Teeeis militante .
I . Syntagmat. prologetic «. Ca,u, i . Pont.ficatus Ethnie «

’

. . legall, R E„ °ze»c- t
fummu. lrto in quo fti , & uu .le ? Cap li . Eleäio Pap* , a ja varüs » wpo .cku. u.q»«
ad Akxandrurn IN . Cap . lll Lercatomae mortuo P» F a c«nfuetae , Condavis Compor
fi«.o H mg -eff« . Cap . IV. Forma Eledloni» . Cap v . Perfon. « Ir. iM ' if . & botUrrn »

CJ4
f™ tT I,J ‘ AcceP“ »° * wv 'auo nomini. & promulgano

G*P Vll, Inthron,latios .s klcrama & üc difta C*v *kad » , c af Vlll Nt mina Pas* apprf*

lativa . Cy . IX Pontificatu» bifidu. . >. e . ^ pa AmhorUa,Pem & Pauli , elf X Vf
licmia de Papis fu,u,is . Cap . XL nifto . ici de Pont ;fiubu, Icriptorei. Cat . XU. Scep*
Autor« . fiv « fincema« ejusdem & « i | j finplicitas in Vitia Paparum confcriheDd».

Op lll . Papae Dominium temporale. Cap . xiv . Eju, Mimftri : uhia $ . a . Vit* Po®*

«neuro mde a Petro usqu « ad C letnentetn XU . ind .
L‘t>tr 11 . Srhi .mata XXIX , celebrlora in Ecdefia ci -rta ' '
i ,^ r

elufivc
COnCiU* gcneU,i * furiul & Pirtlcul» ,u «sque ad ultimum Tridenti habitu« . i»

Liber iv . PerfecutioneiEcdefi* generale » X.
X.i,r K Cardinal « R . 8 . E . horum nomen , origo , cffi . Juro numeru« , pr* rrgat ! v. , « eatW

!

1

b

veftitui , & Congregationei vati* , ubi uiam de Ho . » » ■ - ,
na & Legatis Apottolicl ».

C Ro,a ' ^ »»ccllana . r oaoitentiaria

1,i,r Vl. Hieiarcbia Ecclefuttica : ubi de Patriarchii P,in,, .n. c * ,cdi-

diaconis 8tc, dlgnitatibus ac ofkn » Ecclefialtui »
' Pnnmibut » Epifcop» vari« ,

' rn. m c., . , „,i «< de co» i. « j«, ini . c .,, „
ta : ii , Cap lll , Canomxatio . Cap . IV. Indulgentix & | ub!lsum . Cap . V.

No»
liiio

VHbhxrct!cx praslia' is. Caf. VI . Ar. pa * . Caf . Vll . Pecca o um Refervaiio . c *f
S pj.

lndiAio . Caf . IX. Pragmatica - SanäioGallicai a & vatia hijus furtuna c <1^. „orui®ritual!» Monarchia Sictliae Cap . Xi . Ecd . fi * fubuibicarix, Ca » . Xll Cbtin *Caf . Xll
Tcmpla , eofom Oinatus , paitc» öe antiquita* .

Obgedachte « Welch wird >ma poN Aprile,n Nicht ander« alt für » -« Nv ein halben
aber und blt oahm auf P . xnumeration für eint» Re chtthüler vcrkauik werden unv r» ^
Muß Franco,u Duff ldors bev der Frau W ' ttiden Lkadie HofduchdruckeriN/ ober lU «»w*
Herrn ÄStden ruchbänvler unter gülden Wage en-igeschicket werden .

Zu wiff'N sev hiermit , daß i« der Kayserl freyen Stadt Essen ein schöner
fetter Bücher > Borcath von lheologischen u » d andern Materien vorhanden , velicyr
67 . Folianren , » 7 i . Quattagten , 37 » , 0 <iav 1 *9 . Duodetj Bänden , meisten« " . „ - y,ue
ditionirt und eingebunden r « obey sich noch viele gebundene Manuln,ipta . auch unaev
Bücher befinden. Die Eigenkhümer dieser flibtioihee sind gesonnen , um we Auflio ^
(len tu ersparen , selbige an einen Liebhaber beysammen , um ein billige« tu ndeuapc -
nun datu Lust habe» mögke , kan sich auf vastger Buchbrückerch innerhalb 4 Wochen ■
woselbst auch der Caulogu » tu haben (eyn wird.

Diele lmeMgenta Zettul sind tu bekommen im Addrei - Cowroir zu DUltbvrg . und bt»

«üttt Postämttk» hg« Stück für I u»d » Viertel Stüber.

-TiF
»
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Mag den i8 . Marti , 176a.

«nter

lergnädigsten Hmchmhckung

um. S&i XII.

: ■
; &

“ ft' . , /
iV ‘ §

Wochcnckcße Buiöburglscbc

Addrefle - ufjfc mtcilig*ntz
’

©pr«ßf i« frft-e»/
te4« ffi

0nJ rfN,p <, ‘ u,,t) ««bewealicken Gütern ,u kavsten«nd verkauften / lmgseiĉ st

l*tn T Aachen , » verieyhen/ ; n lehnen / zu perlpielen und z» verpackten vor ko« ,

jednen ^ dren/ .geftinden oder gestohlen« orden ; sodenn peronen «retN-e Geld

drde^ * *r ausleyhen « oll' n - Bedienung und 2lrdeit suchen/ »der zu »ergeben
' " ^Nndu^gen m - Archen und Meinungen , neuen Löchern/ «Schotten und

-Z 'H ' t > f !> • der >Zse H i“) »1 Vr Darfrh -un t d r S ^ rtjn« t ’tera

nicnsth »chen Ges.̂ Icchra hara»gerv ndcr / u «d d,e er noch täglich
die M < n,chen zu verstrick , n anrvendct.

§ Xj
Fo" sctzung.

w/infwn , «•dfw 'w ^ r Hit ,^ >(! «h n „rMdefm fr ei»re?*

hE», lM* d r * "1 .»
't rin * d-rn xl»i rt - W 6 et l>;t> ? * • ffttbe* Ntir *uu,

welche eitle roa(K< «atMche Lchla„«e fitiitn : so fräsen wir t,es,lr,r. hmie *
’

verum r*o,



fctriw : ^ jfutn Der Wfr Geist sich eben oab t>fe(rtteftr; eiter natürlichen Schlange , als -in«^
anvcr« lhrert , in Ausführung seiner Vorhaven# habe wouei, bedienen ? lind was man un' ‘

lur AiKtvort neben wird , dar werden wir nicht weniger »ur vie iyenilt einer Schlange W *

nen anfuhren: Jmnaffen der böse Seist die von «dm fermirte Schignüenaejtaitvon Dein ® en *

l©ea für eine wivre Schlange wollte geha.leu uav a -gesch ^ haben ^ a»wischen w'-ro ree

V rincher seine Ursachen gehabt haben , warum er , n Starsubr na seiner Loed .nt lieber die
« estalt einer Schlange , als eine» an ' ern r .uert . habe annedme « wollen : wacoa heraachek
dev Srttärung der Versuchung selbst gelegener wird fernen geredet werken.

,
‘ Ji 0* 9e,nu« con vem Versucher , welcher , wie ernteten . ein vonGOttab ««*

Mene « geistliche « eseo , unter einer von »dm lornmten und da g stellten « estalt einer Lchia»»

W'c gchen jar Beleuchtung der Versuchung selbst über : worin wir aus ^ <

Mid Verschiedene We„en eiae besondere List und Schmckoettde# Versucher» , welche derMt

N" e . <^ c»r . XI ; <zrcLvovpyiiLv nen« « / wahrnemnen

».*. 3 “ ^ eser W und Schalckh -it gehöret >. vn- der Versucher nicht de» i» lla« . so«'

die S« . aagegr«ffea habe : nicht al# ob Ev unvollkommener undmu « enigern KraffG
wäre degabet gewesen, alt w«e der Mann : chena gewiß auch kie E» a so wob alt wie ^
llnugsame » und so viele fräste von GOtt muste empfangen baden , alt nötig waren, iu
tdr anerfchasfenen Stande bestrden » auch oie vorkommeadr Veisuchuaaen durch Anwenvvu«

überwrnden »u können : lonvern d .ßweqen , wett die Eva du» Verbot von ve»

Erkenntmße « Gütet und Boset nichts , . ßen auttelb r von Adam . ihrem SDW»?*

ummiielbar au# den, Munde SOrtel empfangen hatte : : va Venn V»

Versucher sich die Hoffnung wird gemachet baden , vaß er in dem Bemstte der E " lei»'»

^ Ein Zweifel , ob sie den Sinn ihre » Mannet and wol recht mögte begriffen haben , »* £
( fRflen können Woiu kommt » daß er die Eva. , da sie allein und von »Krem Manne abtt'

L
"
LmL ^ S ' « L 3* Ä tt

h
°°kHdffnuuV,dgß

° ’
SfÄ

'
S ä » L

? ^ uberwuliden haben , er attdenn durch daffelbe auch ihren Mann , den Ada ™ . io bi«
E bineivjiehen würde. Zu dem bewies» der Versucher auch varm s«'.

"*

kist , daß er die Menschen nufit lange nach ihrer Erschaffung angriffe , eheundfbevorsleourlv
wreverdoyi « uevgngen in vem vuren mene ge,rarerer uno vevestiger waren. , . .

f \ iv . Auch gab a . darin der Versucher eme Probe seiner Listigkeit , daß er seine
suchuag wider ein wiliköhrliches Gesetz avstellete , nicht allein , weil veßen Uebertre»

scheinen konntr leichter »u seyn , sondern auch » weil in demjelden in der Thai etwa# »

weichet für ungewöhnlich und fremd konnte gehalten werden r wogegen leichter einige ei "
}
*

Autflüchte und Aulnahmen kountea Platz haben , als wider die deutlichen , ewige» u
veränderlichen Warheittn der sittlichen Geboten , deren Billigkeit klar am Lage laa ,
dem Versucher ohne seine Gottlostzkeiti» fort m verrathen , nicht hätte können angtt ^

Verven. . .^ ,« l«O
4 . x v . Die Größe der List und Tchalckheit de « Verführerk leuchtet r unv ^ ^ ötenest

au# oer Weift hervor , deren derselbe sich bed««nete , vie Eva . daß sie von dem
Gaume aß , »u bereden. Ich werde mit Bemerckung der verschiedenen Sebanck ^n'

u |Jp
griffe D?r Xulleaer mich picht aushglten , und .va« allein nur » wvi » oie he stge Keichi« »'

vvttüglichere Bestimmung « . Gründe mir Anleitung qeqeben haben , hers-tzen.
Oer a»e t det dritten tzapit ># : Und das Weib schauere an / daß von dem b ^

ffuf 5U eßcn wäre / und lieblich anzusehen / daß es ein lustiger Bauni vearc / i (t
' er klug machte : und nahm von der Frucht und aß r Dieser $ . wovon hernaw « ' ^
weget Mich , daß ich,denen Geoanckea det Herrn Eewpecv» ( > ) ein . größer

( , ) Diese findet man in deßen aasten Betrachtung über die Auospurgts ^ k Evllsksi
^ ^ lib« ^

in folgenden Wprten : da« Haoptwerch kommt auf die Vorsttllunq ieton am « .orten u# '
E» a ist verführe » wordem üDtcf« leget ; viofea in denen 4 a . angeführten per .
vor. Ass demrrchen daded vor- ängig» vaßMol « bev Erichlirng der erste



«JfcjfJl >a»"«an bloßen Mutdmaffungen tu -e»e«i psieget , Dtelire so lelMfe

ß. k Set -ergelthrte Mcvnet « daß Die Schlange Die tv » habt überreden «rollen ,

der ^ da« Eß 'n von dem Baume De« Srkenntiuße» « Ute» und Döse« den SeKauch

b>at r,!»
'"ft und Der Sprache üder,'om«eli hüte : Woraus also sie , Die Er» , schließen sollte,

ton S^ ße traft in oer Frucht Die]« Bau«« stecke , und nicht« weniger , al# Der Tod»
verleiden zu b - furchten stünoe

di, kommt e«cher beit. Geschickte«emäß vor , daß Die Schlange ai'sDen verbotenen Gau«,

ßtn ln »er Gegend Desselben sich bt'anD , gestiegen zey . oder Dochsonst vor Derselden Au»

I tbtt jii
0et dies?« Lau>nt genesen bade r Uno da E » sich Darüber verwunderteund

i ono h.» -,
n au f die Schlange kicktet. , um Da« , was hier wider ihre Erwartung vorgiena,

setkei , ^"dgang dieser Leqebendeitiu erfahren, Die Schlangelbr Gespräch mit Eva anqes

rj..
' dnr de. seid . „ gesagt bade : ,g.sollte GOtkgezaAkt habe» : ihr solir mcyt
von allerlei, Baume» i« Garte» t ,.j IVL

ton 3 * • solle- GDer gesager haben? rr genuasamzu versieben gebe , Daß

a,
" ,de»s-ldx» nicht der Anfang Der Unterredung zwischen Der Schlange» und dem We»

"»e gemach, worden sev» ; sondert» , Daß sie schon vorder bevderseit« einige Reden

N einander mäßen gewechselt baden. Man »ögte sich die Sache etwa sovvrsteite» ,
vlk Gthlana * nan » nn,i *mith(tlifhpr TOpif» nn» Venen tttütlttttt im Paradiese , von Der

®9fi hl« * 17 » — - «■— - - - -

deänn.. Elaage ganq ungewöhnlicher Weise von Denen Ereaturen !

Slückseltgkeit Der ersten Menschen , und von andern , den Schöpfer sildsi an»

^ deo , Dingen , al« ein Saget de« Acht- zu reden angefangen bade . Eva . Die dar.

thi. i. f ^ wundert , und zwar sonst wol gewust , daß die Schlange ein besonder klaaeS

«dirv , ' brauch , daß sie sonst zu dergleichen Reden nicht sey «vsgeleget gewesen,

^ fraget baben , wie denn die Schlange ,rr solchen Srnffchten und zu einer solchen

Äai, «. komme ? da denn die Schlange geantwortet : Sie bade von der Frucht diese«

«ine« , oenoßr» , und dadurch sey ibre ganye Ratur geändert worden , daß sie nun tun

? wnst unvernünftige» Zkitc zu der Sstastet einer vernünftigenkreatur bmangestit .

v,
' ' -v Run wäte fa die Eva schon ein vernünftiger DKnsch. Da sollte sie nun de,

tzo
'^ " ; »u wal tür einer hoben Skuste oer Ei k nutniß sie gelangen würde,wenn sie auch

da ».»» Frucht zu eßrn sich entschließen würde . Darauf wird aber die E a versetzet

ibr Mann und sie dürften traft des Göttlichen Verbot« nicht davon gemessen .

3a ? ,̂
la»n- bar Denn , wie bi?r Mof« berichte» » zu erst den Zweiffl auigeworiftnr

'

^ ^ CBCtt gefugt haben / ihr sollt nicht cßen von ailerley Läinnen im

fn
**n

.i wie tonte oa« möglich f on ? «a« kann ich mir nicht eiufcire.t . Du vast c«

Wi « ,eJM unmineldar von SO .'t gehöret Sollte et den» dein Ma n auch wol recht

«fe :|Pen biben ? o ^er hast vu auch wol ^ ejire" Man» recht verstaiven ? vorauf dag

tu, ß. oeantworee » : CTif eßen / und dürste" cßen von den Früchten der Bäum«

sP^rtcn / ober « IN Ven fruchten des Baumes Mitten IM (Karren hak (8 <i)tt

d«kn »!
" " 0 von vlezem truchkoaren Vavu > «rgepk» , une wr VU'I> ' uriiviven . Iva,

?^lmet>5 zu einer größ ' ren Glückl'Ugke't gelanget . Gsi)tr weiß demnach/baß ,

den 7^ Tages ihr davon eßer/ eure Lugen vie'm vr werden aufgerhan wer-

ro,L <.
und/ pg wie ihr , so werde» ihr ftyn / wie GVft / und

und böse >st / * s Worauf denn auch da» A - id sich da« Eßen vor

feih,, «‘fallen laßen , um Dadurch zu mehrerer tlvghcik 1U gelanzen , UND SOLL
" flwt tu wrrDm , ffr



V-V>;

H . XV f . Die Worte k 'S -sir » werden verfckiiedenelich übersehet , kstt

Verneinender Satz vorher , so setzt man die »eiben über , « te viel weniger r wo aber eia W*

. benver Ausspruch vorhergehet , über - tz i «* . sie : wie viel inetzr . r^ e che Uebersetzu " gen ‘
den angeieigten Wort « Wüstungen aUti0ii.^» idie Rilel ^ ei raven. Allein da hier nichlsvvlV
gehet ; so ist man auch an gemeldete b stehentiiche Einschränckungen deeser Worte nicht g<ou"
den . Man kann dieselben ihre habende Bedeutung nehmen laß n , un , oadero in gegen ®«»*»

ger Stelle übe , setzen : Auäl ^rne mir . von ^ost , cumu avit^ taufen I
Wörter das Teuticde WKrtlein > auct). >2 , aus dem Berqlc ;cl'un 0 « Buct «u ^
c!» pk und dem affi * o Pion . jod bestehend Und zusammenaeletzet , heißet , sicur n- in »
« ttchemnach diesr -Verstandh«rau» kommenwürde : harGoreauchwie m»rgesagt» da - iit «r
GO» auch,u euch Menschen , wie zu mir und meine» gleiche £ t>imn,» öna *.! u *v oerdvt. rl . n

so " rctjt ff n von juerho Bäumen im Gart n Et verstellet sich von 'tibst, . ae dtt Autdrull
GE)it auch wie ;u mir gesagt/ nach andern forsche , die von dem redenden uiileriL «"

fr -v , und gier keine andere» a»r w ;e Boaw und Eva . mit der die Schlange redete / i*«
tonnten .

' -
Et hatte nemlich GOtt dat Cß ? n der » den Menschen rvr Speise distimmeten ' ®d*

j

' *

fruchte den Thieren verovten , all die allem mit dem grünen «raut sich begnügen om
D . Mof i *9 . 30. Wider diese Göttliche Einsetzung aß die Schlange von der Arumi 0

Baume» de» Erkenainißet Gute« und Bötet , nicht allein §tme Schaden , sonkero
auch da » Ansehen haben » alt ob sie durch da» Eßen von dieser Frucht den Gebral -w \
Vernunft und der Sprache erlanget hätte . Eva . der nicht unbekannt wird sepn aewestn , ?
de« Thieren und Schlangen die Vernunft und damit verwandte Sprache der Mtnllve".
SOlt nicht feo gegeben , wird » da sie b«e Schlange vernünftig reden hörete,
darüber v rwundert , und so vielmehr verwundert haben , se weniger die Zunge der vw ' I
gen wegen ihrer natürlichen Beschaffenheit «nm reden geschickt ist . ( 1 ) Welche» vt"" . " ,
tooI die Haiiptursiche hat sevn können : warum der böse Geist unter der Gestalt einer v « ^
ge von der verbotenen Frucht hat cßen , und reden wollen : um also die Verwundern«« .^
Eva über die erstaunliche «rast , bi» m der Frucht diese » Baum » stacke , dadurch
render einjimehmen , und deslo heftiger ihre Einbildung und Begierden jU erhitzen. >cr gi #
w .' nuisterrt stch die Hoffnung gemachet buben , daß , wenn diese seine Verstellung bev or ^
Glauben würde finden , ihr bither von der Schädlichkeit diese » Baum » gehegte Begttn.
de untergraben, und da » Geaenth il ihr können eingebusemet werden , daß nemlich
diese» Baum» nicht allem nicht töv . und schädlich , sondern vielmehr gut und f
dem , so derselben aenieffe , eine qcöß-re Vollkommenheit m geben , also , daß d k sÖkt
vrrsichilich gn iq würde hoffen können , durch den Genuß de selben in der Erkennt ' 'e
gleich »u werden : gleichwie sie , die Schlange, ' in von Natur unvernünftige» ur ^ Jrfeibifttt»
a^mnnq menschlicher Sprache vor andern unbequem . » Thier , durch den KebrauD
Mittel» in Ansehung der Vernunft und der Sorache dein Menschen wäre gleich gk

- - • - — - - -- - . - - - - ^ r. .. ^ überr^reu
wvrve »'

Ällv « iiclcte und oienq dahin , um die Eva . daß diese » allerving » so sei) ,
Die Fortsetzung wird folgen . Jansse -

Wn «ekr
™ T ^ ’l ^ ^ ^ bringen können , ult hat

!md
'
r. u be ebi^

‘ hE Ä V ' ( rred .mgen aber ,u rstoen , Schloße . .. wo*"'. ' £

8t Zange, daß ff, ,ümÄ Ivr * w«» tot eire rchlange eiNk so p°"

« sunge , vap sie zum Redest g«ntz und g-r nicht aufgeleget ist .



Anhang
Nato . XII . Dienstag om 18 . Martii I760I

5lldrm DuLSbMgtschev Addrdk- Iinfc In tcUißcntL - Zettel.

. I . Sachen/ fo v* p*rf«offtn aofirrhald vatsdorg.

^ «tit fn
l6ftlntt*m Creditorum aiotr Die Wittibe van de Sand , soll die in Grietherbosch ge»

Rit) mL9e“anRtt Disselsche Weove in Sertmnti den 16 Januar« , » » Mart« und »4 May

anaebangen werden - dietenige , so vaiu Lust tragen , wollen slch in Termini« ,

d« biorgens 8locke ri , vor hiesigem Gericht einsinven , Und nach genommener Einsicht

b-g mül 0? ' wie auch Anhörung der Dorwarben , ivren Bortheil suchen Zugleich wer»

dinck E'enige , die einige Ansprach ex c»pi»e fidel ober sonsten ,u machen berechtiget, die»

^ UV-""-"' — solche- in Termini« aniugeden , und cum jukikcrroriir »u beweise».

De«judicio den is Jan , r ?ö».
pubüco wiro biedvrch bekaNt gemacht , daß in dem den » gsten m. p. abgebaltene»

. llust r Termin vet rm Amte Beeck dejegenen Deinschen Hauses und daran liegende»

«„mi n
Landes aus erstere« loRthlr , auf das letztere aber 9 s Rthlr geboten worden :

*5*6&ah»?a öec l«di« Termin«- auf den ji (len Marti , curr. veile gesetzet bleibet ; so werde»

sich eingelaven , um alsdann Vormittags um 11 Uhr auf hiesiger Laodgerichtsfluben

#1 gewN^ rn und ihren Dortheil iu suchen , und hat der meistbietende alsdann den Zuschlag

Dior , j Eigen , woben Credirnx Margaretha Venaanm ad fldendum dikrahl abgeladen wird,

vi W Landg. den ; Mart« . 76° .
»'Ute!» rt> diemit betaut gemacht , daß bat Haut der Wittiben Liviset in Sleve in der

Depot,
'
. " «eleqen , welches aufrr ; -rflhir taxiret worben , »u Gegenwart »wederHerren

P,dem Magistrat , dem meistbietenden öffentlich »erkauffet werden soll ; diejenl»

t»a(H Lust haben , können sich den 8 Mart « r «en Mas, und rsJua « a. c. , alle,

um , Uhr auf t>ec GMtmaaie ju ffeoe einsinden

• »dki,e € Ladbeck den Kaufschilling des ad idllaviiaw Steffen Sr Credhorum eontra Dit«

" stanvenrn Lande» nicht abgeführeti, und dann von Seiten der Kläger pro reiud.

a
^"gestanden . s» ist Terminnt »aiu auf den 17 Marti, , Nachm. um » , Uhr beh»

-u Bochum anderahmet worden . ,
(5>Dein w Aachen des Schutzsuden Lehmann Abraham teorra die Wittibe Ladbeck relnd-

®rtxt«T von l tzteren Tochter A . ( . kadbecks anerkauften , aber nicht derahlten Gartens ,

*W » ,
ÖU® erkannt worben; st, ist dar» Terminus auf den »7 Mart« , Rach« , um 1 Uhr

. si,I?wdtgtriche iu Bochum anberahmet worden ^ t •

füRn . -f den Z4 Mart« sollen in der Stabt Meur« an der Hn Andreas Bertrandt Behau»

I'Mien
' schöne Mobilien , bestehende in Betten , Kupfer , Zinn, Eisenwerck, Kleiber und

ilbr , 4„7 f!fn meistbietenden verkaufet werden r L-isttragende können sich des morgen« um 9

9* , d/stimmtem ört einfindeu und ihren Dortbeil suchen.

^ tiken <« Holten eine vollkommene « chmiede - « ereitschast , als rin Ambos , Sperr.

•IfiA .« ^ d was sonsten va,u gehöret , denen meistbietenden verkaufet werden ; welche der»

dkn i^ kreikschast an sich kauffen wollen , belieben sich bepm Hn Bürgermeister Maccoviu«

. Nachmittag um r Uhr . ,u melden.

Den d,. 'r °ch aus« stihtbauie sollen am rr curr . , Nachm , um 1 Uhr , öffentlich verkaufet wer .

, D,« selben Lammerey » igewiesene Hvltzschkägr im Rcichswaide .

Easseu » ^ vukiieo wird hiemit dekant gemacht, daß den re dieses »es Vrrck Janffcns nachgr.

Ueba Mobilien , bestehend tn allerhand HaulaerätHe , Sinnen und Bette , Ackergereits-daft

dttka. « " n , tnie auch Bf
'
erve . Schreine und Kühe »um Besten der nachgelaffenen Kinder

^«ük ^ werden sollen : Ss können also da,u Lusttraaende sich künftigen Dienstag über ,4 .

-» du, r ; st«y yjesk» , morgens Slvike 9 » aufm Schneppenbaum aus M Hn Schorn



WLSS
'
L

'
iSSÄffiffiSF

* ■* * * " *

Vethmqnn, Rittmeier. tsuatann .
Aufhochlödt. Pupillen , eollegi , Verordnung vom io curr . . soll auf Donnerstag denro, .

b' eses und tolgraec Lagen, in tza-rar un Stetbbau,e &i» p cilocbtn n Stuttmeillffn Hu Ge.
sellschap Dor - und Nachm , allcrva .iv N - umovische Haurgeraii -e von

"
« uofer , Zru» , Detr -n ,

Leinwaiid und « Inder , vem meistbrncnven verkaufet werden
^

»lcve v. n , i Mnh i7 »°*
Dat adel . che Hau» Malve,>a vor der Liaor 4-cE g. Ieaen . beiict>-no in SÄ »

m
®

K
W bchangencn Zimmeren , eint Scheune » U ^ ta unaen sücPterdc und

8 ™ xifÄ e Ä ' m' * s» önen Üg4 ?r« a»bi f
twftit , it ißciiPtn und Hauländerepen, Zusammen oroß * 1 *

Morgen , und Schatzung fceo . Wer fufi bat diese » Tuth au» frcver Hand an sich »u faule».
? '* *^ 1

* °^r,e ^ "dereven , der kan» sich auf gedachtem Haute Dtathena dep -l

zratssmsi tssgsiss **• *'•&*& ä u*~
• Maer , mci cenea Koofgaert am Roelpact gelegen »

^
^ inü lfl,u,n concu -füs Cteaitcnum

'
coutra <T H Rum» und auf der Wittib

und Erdgenabmen I . H . ob der Gotten auch deren kreottoreu gethane Einwilligung Subd » '
st»r >on der obgev Wittiben und E . ben I H ob der Gdtten immodiiai , « Mer , so von beeil«»
Pelen rarat ^

en ältlmtcet worben . a !« r , ) Ern Hau» tu der Nette biu .n . ; <rz . ju 4M
14 |i* » ) Da » Hau» daselbst vium. . r8 i Rtblr re ll . r ) sftnA ein jsau» neben

« ruber» Häusern gelegen , is 6 Rblr >ost . 4 ) Gin « artenstück aK

• 1^ ! mI ) Wild Severin Erbstücken gelegen , rro Rtblr . 0 ® '
,
!l

0411(011114 aufm Mühlengraben neben Hn Duläu » und Died Numve m^rnücken re Aibl»!
« !»e W'ese über Tchafhutt Rollen neben A vonÄr Ln .« » K nÄt t r ) «'*

* ' * MMing und Erben H . F
'
K Decken W -

'
es- n ff

flM , 40 Mi 8 ) Ein «^ chenfitz rn hiesiger kuth. « irchen auf der Lieberep i -l, 'Mk^ t
der eiste Sitz i 30 Rthlr 9 ) Eme Schmitte dev Möller«

Een , 60 Rldik , »« st. , 0 ) Ein Gartenstück am klusenderqe neben Hn I V«ed. Duua»
nach Susen in der 6 Hanck der
Jen , »oRtdlr , iS st. , 0 )

» » » 7 « « .
'

in, « » am *

de» Dickeischen Haus!« in k- prasigirl gewesene letzte 8ukd »ure ' «n, . reese .-- '»

MÜK» - ZV*
1
M Dchaasstabl » dev So, . » deck au« gesetzt werde-

Montag den »4 Mern, „ » Elreourch näher betaut gemacht , daß ooi ged immobiiair Stucke

für » lr,riLc,tione we» a,
Hirsch zum letztenmavi üsfentlich ai- gebauoen , v»d

den sollen lanten t̂nv^ nllult ^ upi5 EEgii , denen meistbietenden zugeschlagenwer-
um touen . «amen tm Landgericht den 1 Martii 17 *0. Hchirchteudaü .

8>r*JrtDflinft!n
8t

fc?« »
te” Elchesbruch unweit Der Stadt « och . stehen etliche ioc>ogewächW

W ? d7v1>n e lich-
« MM *>" Erd. und W boitz gLuchet .» werde«st

TottreaVSSe ^ * kaufen De,.eben tragen mügte , !<w f«t> »« *“*



Sachen / fo zu »«rkavfrw ju »oepachtor»«uft- rhaw Vmsbvns .
^ ktea zu Meur« asßerder dHupfortenin der Bemdtzttzr iwbfi Hn op de Werth mtd

lann n* ?i rtn aelegrn » Ist ,u verkaufen oder zu »erfechten r « er zu einem ober andern Last bat,
i' iv fchrist. oder mündlich bevm Hn Dredigee MerSewin Dlen«lack«n meibea.

Ul . Sachen / so pcrfanH avfterdalt Dotodorg .
» der Sattler Arnold vUqer in Soest , von der Wittibe Georg Uimecker daselbst ,

8 v " «cferlatio» welche vor « Grand weger Sd»r allernächst ver benm ? . r . Muror . Or-
' »foflt#», (,

*2c’fci lustehendm Lande fannllut ) gelegen » erblich an sich gekauft ; die/rnige , lo an
diegsj, ? Ackerlanoe » qtwrumiue capite Spruch oder Forderung 1» haben vermeinen, weiden
JUi,, . ,

' “ b P« na prjecluüoBi * verabludet, solche »innen z Wochen * <?*eo pnhlrcMionls »or«
fen a,m iii ^ oest durch untavelhaste äocumeo » oder auf eine andere denen Rkchä
8n>t bi*i ,1 art 18 *c |l !ffctren oderzu gewärtigen, da- noch Kerstlestung dieser prremtorischen
«ik », '̂"de von 8*o . Ackerland angewiesen und denenselben «m ewige« stilts- weigm entfettet

jL
"®« solle.

flitaefi,,J err DcheffenHagenberg'in Meur« neulich den f» gen . gro-en Noermondschgen « arten
»in« und innerhalb ; Wochen den »aufschisting abiüdren will : so müßen diejenige , so

Ansprache an ged « arten nebst Gaumgarten iu machen im Stande sind , solche«
“f8* seit gehörig Key demselben angeben , im wirvkigengalldie Sekdec autgezahletund

9t Ir! unsienoaiinrri werden solle .
Dlebr-n?" Johann prter Udlenvahl von Johann Evert Schemmann einen sicheren Antheil
dlliien Ä!^ger Marcken. Busche « erblich onerfauft ; dtesenige , so daran An sprach haben ,
den , V 8 '" erballJ 9 Wochen bev« Gericht,u Schwelm , lud poo^ » perpelurüleolit , mcl«

. Lj, den ig. April a. e : ., sustifiriren .
Eteve in Meute Herr Apothecker Schmied zu Smmprich » baten da« ihnen zugehörige, in
»et , (,j| Dchloßstra -e« aelegene Hau « , worin der Herr Medicin* Doftcr Schiitte woh.

^ ^ uf»t
ewijrcp Uöbef̂ mcr **« Er» , an den Herrn SU Römer dlDa , erb . und eigenthijmlich

" lli H '»
.
er au geo . Haut etwa« zu forderen hat , kan sich innerhalb zwep Monathrn dev

. Der »,
'̂ nkauster in « eve melden.

"

*>» d» ,.1? dermacher Rudolph Bromberg in Soest » hat von der Wittibe Dückers daselbst,«q, k . * — üiUO0lD{> Mvmoerg ib c ?vcn » iw* vvu vu wmn/f wvct » vafavji ,

Qq» »I "Yteren zusteheade« , im Grandwege allernächst de« Aaushändleren Jacob Konradr
Dre^ ? "^er DoestenHäusern käntlich gelegene« Wsvndan« vor r»o Rthlr erblich anerkauft.
sgi>». 'lle , so QJ, Wohnhause exquocunque c»^ e einige Anforderungen oder Gerecht«

vermeinen , werden5i !» pwnap '-icluE'mir hiemitverabladet, solche innerhalt
puhticuioni« . vorm Kömql . « roßrichter in Soest , vermittelst Sepbringonq

^ ieli^
'^ ^ r Dorumenten oder anderer rechtlichen Art nach zu lustlstriren , im widrigen F«

«eg aufr. ,
'UX0 ipano damit von ged. Hause adgewiese«, und denenselben rin ewige« stillschwei«

"» «eget werbet»- solle.
IV . Sachen / fo zu verpachten aofterdaiv DviohoeF.

? in
— t . . - .

S schöner mit gutem Bau . und Weideland, so dann Holygewach« und nothdürf.

t« ^ bdo? »
" versehener Bauhof , im Kichspiel Haldern , Herrlichkeit Sonsfeld gelegen,

passend»» ä ®?unt , worauf Bernd Boßhofen vi« dahin gewöhnet , wird primo Majj tiefeg
.T^ epto , pachu-ß ; wer oenfelbea tu pa&ten Lustdar, kan sich zu Millingen bepm Hn

* ** tu Eleve beym Hn Vire^ oi v. Schmch melden, und feinen Dor«

-Ü ^?oeldö «»^ ^ue Pächter de« dem beten Derbsten zu WM zuständigen Btugger« Hofe«

x » fo m g
" ' I «evb Lurdoom sotdanen Hof zu verlasftn gesinnet r Al« werden alle diese,,i.

l t̂
»uien an K

4<t) tunö solchen Hofe« iagtiniren , hiedurch abgeladeu , um sich den , 4 Martii
Uhr einzig Behausung de«Herrn Hofrathen 0 » . vu> al« Heftschtern , Kachmtrae « um



ffc Brt flof!« « driükjeld in Rumeln , FSestruthu» -Skevk « , eia ««, ist iw « konvent»

Hos auf Marnni a . r . , welcher aut ohngefehr ioo -Rokgen so wohl gutem Gaulande , altnö»

lingr « Heu . uav HslqqrivaLt und rdmmoden Gebäuden bestehet , anzutreten, zu verpachte«,

so hat selbige « solche « tu dem Ende bekant machen lassen ®ofl ? , damit die iusihabenve sich ,

1e -der je lieber , dev dem Hra ?»r-r n«a «,r Finch m ged. Koster Rumeln oder devm Herr«

Iust 'yra 'd vom Hofe m M -urt ' Melden, alles m Augenschein nehmen , und «inen favor«.

dien Pacht » Lontract Messen können
Den 16 ( w , Nachm , um t Uhr , soll die Ttadtwaage und außen Deaqeld » die Stadt -

D ' ttchen und da« Siavt . Fischivaffer und die Graden nedst darunter gehörende Hörstgrr ,

«d - '>falt auf dem Rahtnauft tuGvch , öffenliich verpachtet werden j wozu Liebhaver« dir.

durch etngeladea werden .

v . Gelder/ sä , « verleben aoffrrhald Duiadurg«

.. Et wird der Reform. Kirchen,u Dientlacken ein kapital abgeleqet - wer solcher Hvp » '

ne9?K
llren Uelleben tragen mögt« , könnte sich dev dem ebc».

konjlstorio dasetbst mit ehestem melden .
WtteineLandet Obligationüberein abgedrungene « , so genannter Darlebo , gegen 7 ,

s

luJ E pro t« handeln, inrliniren mögt« , beliebe sich »»

Eleve devm Herrn « illhausen ,u melden.

VI . Citttio Ctcditorum avßerh . Dulsburg.
'

Da die unter« Mvylandschen Gerichttzwangauf Mostert . Tuth känntlich wohnhaft ge»

Wesen« Eheleute Engel Eweu « , im Iunio a . p . daselbst mit Hinterlassungeinet drev/aorw .
Kinde « so wodl verstorben , al« auch diese « Kind nuamhro ebenfalt mitlode abgeganoenn

mithin de« verstorbenen Ewcnt beyde Schwestern , verehelichte Francken und Ravemachrr ^ v ' ^
Rachlassenschaft nach Erbrechten zwarn unter sich zu vertheilen gemeiner sind ; «stein jevow ° §
dem Movlandschen Gerichte »uforverst gebeten , baß aste und jede , welche an dieser N»«

senschaft * x quocunque capite etwa einen Anspruch zu sormlren gemeiner sind , ober wenn I

stige kreditoret vorhanden, solche samt und sondert Ordnung « . mäßig abgeiaden werden -
^

ten i Alt werden alle und jede vermeintliche Coimeteffcntei wie auch sonstige
an der Ewensche Rachlaffenschaft etwas ju forderen haben , oder sonsten wie gedacht W" r,
ret seyn mögten , Kraft diese « prociM -ii, . von mir dem iritlichen Richtern' RapM "

,
emiorie abgeladen , daß ihr * dato diese« innerhalb 3 Wochen , wovon , für den " 1' «% '

^ ,
den iweytrn und 3 für den dritten kermin iu rechnen , eure anmaßliche Ansprüche unv 0 ^
runqen in Lermino ven » r Mao , d,t morgen « um 9 Uor alhler vor Gerichte aniugt»»^ ^
selbige mit untabelhakten documentl» l« otiginaii |u produriren , debite iu justisirtren , »

oJ)ef
dann mit denen Erben und neben Crrditvren ad devtocviium zu verfahren haben souev , ,
allenfallt gütliche Handlung zu pflegen , in deren Entstehung aber rechtliche Erkenninw « ^
wattigen » Gestalten nach Ablauf dieser Termini prajudictaii* diejenige , welche

ad Ada Nicht gemeldet , oder wenn « teilv '
than-n Ansprüchen und Forderungen
geschehen , und sie dennoch am benannten rage sich nicht bestellet um ihre Forderung gevun ^

'

zu justisiciren , oder die gütliche Handlung verabsäumen werden , von de« Vermögen abgr» '

sen » und ihnen ein ewige« ftistschweigen auferieget werben soll .
- * ' ‘ rt i,wr '

achten. Gegeben Eleve den i » aRflUii >760
Rappard .

0n pfiij souuivft...
Wornach sich eia jeder

Geststschapjudi c. Scrlfc*-

Di«fe lattchge»»^ Zettul sind zu bekommen im Addrea- Comtofriu Duttkurg , «"d b«v

iBtO Postämtern da« Stüch für I und 1 Viertel Stüber.



Dienstag den 25. Marti« 176». -
unter

rgnädWtt LmeßwWuttg

M xm.
V>

L . - Wöchentliche Tm
'
öburglsche

*** 3 « ereffe per rowm-mitnder tirdischen, « eldnschen , Meur» « d A - r<NschM

-> auch«acktgende« L«vibtA,HrtrL , HngtrutHtte s ..

Addrc &c - Uftbintclligcotz - JcC(ct - *
Wvr«» iu «rftv« /

und «nbeMchtcben -Gütern zuLausten und verka«

*Htn 7? S4 * en , ü verkvyhrn/zu lehnen/zu verspielen und z« verpHhttn Portcim

ik- n/^ '^dren / gefunden oder gestohlen worden r sodenn prroney wet«d« Vrld
vorto

gefunden

und von inbaftirten perfonen und birenVetbrcAea krea angtform

Jamben und Ctfulirtt» ; u Lleve / Wesel uodvutsdur » ; » ochentt

"che Borns Preise und Srodr Taste ; auch anderifdstch />***#» | W

nützlichentstachnchtdienende Sachen . . ^

^ 0n E'lk/ welche der böse (Feist in ^ er Verfährun «f

V menschlichen Geftbiechro harangowend« / u>»v d̂
V,A *y «» rftt'1/p^n

der Elter«,
—s - - - - und .die er nochaLilkch

d»e Mmsthen ;n vcrstt»<krn outzTendG»

"

Zweyte ^ rrftylmK. **
G»l-w-eaß

Sie nahib üäk»
der di« -,c g $ 3* diese« EßenS ^ iÄ ldi-re«r< derk ». mi «'» g {

1hS „w Lv» . 0- LO « , H »der Menschen erlanget hätte . ®« tw*?*

\gUTf L .
tut J*' t>er hLbl n

. $h -ft <n dal He » von den Wrmfrifditen MletfUrf. S

bfr b Einsttzuaa von der .Mcht de- verb-l«K»Hm « r.
Vtr p „ , „ . .. . . ^ a . M. t.* a *«. »rf*



$ 10* L bai MtisvoHß , Früchten -Ver Bäume untersaget ,

M .75 diesem Stücke vre Menschen mit denen imftn in eine Neide gc stellet MN *

C" if ^etek Frage sänget die Schlange schon an itfr heimliche « Gift au « >uspeien ; angeseven |i*
unvermercktbevbringen will , daß wenigsten « in Ansehung vlt,ei

°/ n M? lchen uns Mm unvernünftigen Lti- ren ke,a liatetjcheid
-

« are gemachet , und jene diesen glelchgehalten würden : wodurch der Versucher gewiss nicht«

suchet haben
^" tind Ui ;ufrievenhert, in vemGcmüte der d> » tu erregen mird ge>

Zornedmtt» aber sollten diese Worte nebst der Srkündigung , ob E * a Mi Der .
vvkvOtte - auch wohl recht mrie hätte , eine Eiületrung |ur AuSsührupq Der voetiudenven
Veit abqtbtn . Und fttzer man Die Worte , o über , wie von „rrr qclct'cden ifti

1U* F ^ 6” ' gleich wie mir , gesagt haben : aktdenn rönnen selbigr
' tt0

r
hen vorsuieiktin, Segtrff . nach. welchem die Schlange ,3 erst voll

s!mächl,chlerte/
^ ' °"b ">,t der i£v» ,hr Gespräch angefangenHab« , fl«*

» sP «Ä elÄ et stcb vorgesetzet , die Lv . . ungeachtetde» Göttlichen Verbot « , lüde«
Cß-n von dem Gaume des E- kcnntmß . « Guter und Böse« zu bringen . Dieser wercksteüifl 1«

«Äff MVL °Lab b
s

Ev * üb
,
erl ei) e W Den ' sie wider die eigentlicheWAenlmevnun«

^ dasevenden wörtlichen Gedolt nicht würbe handeln , wenn sie davon äße . Bf
»u )M Ueberredung konnte Hoffnung sevn ; wenn durch ein unlaugdare« Bevlvirl der k- »- dsl»

8?!?!! '^ '" pur» die Erfahrung bewiesen würde , daß dar Eßcn von riefun Baume , ob«
schon dasselbe wider dar wörtliche Verbot SOtteß geschehen , nicht allein nicht schädlich ftv ,

»ÜÜtmöÄ würcklich eine der grössrsten Vollkommenheiten . wür^ lich die er«
kenntnrß des Guten und Bösen , mittheilete. Ohne einen solchen Ueberredung« . Grund koâ t

des Versucher « nur allein in Worten hätten bestanden . Fieng aber nur erst die t y* *e
Stauben» daß würcklich die Schlange durch da » Cßen dieser Frucht Vernunft vov̂ sp^
überkommen hätte , mithin davurch

'
ein unvernünstigei und sprachlose» xhier drm Molche«

Iväee Alkjlh ütwotvttl » oD^kho " » in tnI/Rpsl i& foon niAt m *ntn «p t* ih *r dUlPfW *̂1

Verbot von mbigein geschehen
odschon ein solche« Cßen nicht weniger wider GOtte « au«vrua> ^
ftehen war : so ist alle» begreiflich, undider Weg ju der lleberrev

Vit der Betrüger vor hatte , gebahnrt , n»ür<k^ '
§ . xvili . Geseift aber auch , daß die Frucht defl verbotenen Baum « die Kraft

gehabt hätte deM davon Cßrnden di« autnchmendste Dollkomioenhei! mit jurbeilsn » j
»

(0 >
|L | kam hip Cba miJIpa AAAlAnH ^t HtAPKiM • Cfk R/Wt* fla kAkaik k*4t _ .ul

lebst davon cßen würde , diese vortheiihaste Autwirckung voi. . ~
aijokaid in vc » i ,

»e « Gespräch « au « d m Wege »u schaffen , worin er der tL» » ,u Gemüte führet , uno ,

aß7enn !ch1>IeV^ wid« GOtte« Mlle
'
n

K «

®,f°' w . - i- ÄS ÄÄ S SifÄftTSe
" le/d 'uderniß suchet Der Versucher a ,sobald in Dw , t- *?- -— i-.ih-.. ,,n» felMflfJVersprechen dürs'N . Auch diese

»e « Gespräch « au « v 'M Wege i» iwuirc » / iwu» » » c.* » m weinu« , « . -• • • > -
^ 0y »»

rvrnn ße (I vielleicht nicht wissen , oder doch daran nicht gedencken mügte , erinnere , ' »
B{rto.ir-vv. « vv >v V*• • *••• » «^ 4 yvvvuuvil uivyi ^ , . . , n^ | v v '

denen Lhieren . und also auch ihr , der Schlange » da« Eßenvon den Früchten der vawffrj* h«
tro habe . Sie aber habe davon gegeßen , und habe da » Göttliche Verbot nichtiiehullMl, ^ut,.
nicht die Vollkommenheit und Eigenschaftde« Menschen » wie sie , d >e E - * • solch" nlw •
nea könnte » indem sie e« selbst sähe und hürete , sollte erlanget haben - E"

Diese « alle » findet statt , wen» man annimt , daß di « Schlange selbst vorher
Gegenwart von dem , so wok ihr als dem Menschen verbotenen , Baume Segesseu , » « . ^itte
ihr Gespräch mit der Sv » angefangen habe . Wäre diese« vorher nicht fletroetven . ej(,
dir Schlange , wenn sie von der großen Kraft » und Vollkommenheit , welche md«« ' r-
ser Frucht dem Eßenden geben würde, redete , gewiß gnvg den Vorwurf « nw »

mlIie [ti
Woher sie solche« wisse ? warum sie selbst davon nicht äße » um Erkenntnissen vm ^ { pj«,
ötU « B, .VI« sie nicht hatte , dadurch lurrlaagrn? Man könnte nicht beusien, d »« n ^««;



diestzsBaa« iWchaSmi » tzsrfilbsr» «lauketrs «veil sie , wttill

»«>
ŝ ch ' s selbst klaubet» , » nitgS « Ol einma. die Protz« würde genommen und et»

m «n? a - machet , nicht atzet ver Feucht , dte so doch wetzen ihrer so gar vergötternde»

. 7^ krtzode» und avgepriesra werden , selbst sich rukbalren Hatzen. In welchen lim*
« S a Luer Versucher tzev einem , mit eine« Mittelmäßigen Verstand« versehenen , Mensche« ,

? se« i»ev der , mit dem Gilde der De, «hei» und Heiligkeit GOttr « tzegatzten , Ev .

leerxy ^ " ^ '"enG sang un > G '.aubeu würve gesunden haben » sondern selbst auch m«t sei»««

feW ^ ? >"ätz>»eon vcrlachlt worden . Werden w,r denn w»l ,v weit gehen , wen» wir eine

6w«iit
°/ ?H* ^ estr Geschichte amiromen und einsühreu , wort» der Versucher diese« , leicht

^ - »ll sehenden, Vorwmsen »>ul vorgeveogrt ? welches aber auf keine andere Leise ge»

tim i al« wenn er mit seinem eigenen Erempel vorgieng , ererst selbst von der » rboie ,

twtz .ft -si n§ und das Ansehen einer dadurch erlangten «nmercklichen und in die Augeo leuch,

" lommenhekl annakm, und den Mensch«, , den er verführeu wollte , daß er dies«

( rS,e,t durch das Etzen von der »erbotenen Frucht erlanget hätte , zu überrro««

lieber hieß kommen in der Versuchung » . Geschichte Merckmakevor , welche nicht«

Ugh {£1'® toKitea , daß die Schlange vorher von ver Frucht des verbotenen Daums geaeßeetz

kn* der Eva dt» Schein , daß sie durch «dieses Eßrn die Vollkommenheit der Vernunft

l»!ch^ . Eprach« de» Mensche« erlanget hätte , angenommen , auch würcklich dte K * a , datz

le »etz^ ^ hrhcit also qesidehea sev , überredet, und dadurch vornehmlich dieselbe, «» Fal»

ton habe . Diese Merckmal « finden sich t 6 . N„r> das Weib schauere an / daß

***4re • gut zu eßen wäre / u .id lieblich anzusehen / daßes ein lustiger Vavrn

kr ^ nd »rahm von der Frucht und aß : und gad «t»re«n ltlann -auch davon / und

gut,,
'
. .F >' r h« il !g, Geschichtschreibermelvet , daß da» Weib gesehen habe , baß von dem Bauch

schlank. " wäre. Dieses mag von der lieblichen und annehmlichen Scstait der Frucht nicht

titzt n,«/ " " erden ; weit diese in dem , was darauf folget , absonderlich bemerckel , und altz

rä “* ulid von der vorigen verschiedene ,um Eßen reihende Ursache angeführet wird.

S
iut 1’( cD grnenn t , was unser» Zustand voukommener machet. Die Eva sähe, daß es
e» von dem L «km , ; u eßensie sähe , daß vas Eßen von diesem Baum dem Eßen .

»o , übn 11 nbeiten , die er »ovsr nicht hatte , wärcklich mittheilete . Nun frage ich , wie,

ttSi 'vriDon?
'welchen Augen , sie ges . hen habe , daß vas Eßen von dem Baume tri dem Eßen .

> nicht aehabte Vollkommenheiten hervsrbrmge? Tie sähe es außer Zweiftl mit,h .

^Pen Augen mit denenselbenAugen , womit sie sabe , daß der Baum lieblich sev an,use«

öne und reitzende Gestalt habe . Geschähe tteset letzte unfevk.

was soll für eine Ursache können anqefiihrek werden , daß man.I «| ^ ftHK ’i ' ■***««* ü «ln II - - ^
. . .

tzar Dij!
® ihr« Frucht eine schöne und reitzende Gestatt habe . Geschähe rieset letzte unfehh

«» d«n,^ EN leiblichen Augen : was soll für eine Ursache können anqefiihrek werden , daß man.

*" steh,n derqiied ein uneiaentliches Sehen , ein Sehen mit den Augen des Geistes, sollte

“’W/e « ? vas Weil» s«he / daß von dein Sauin gut ; n cßei, wäre , und lieblich.

<>1« ete if ?; Der gantz genaue Zusammenhang läßt kein verschiedenes, u ithin kein anderes,

Wen , Sehen platz finben . # at diese-

»<n ? ?? Augen , daß von dem Daum gur -
feint Richtigkeit : wo sähe sie es denn mit

zu cßen wäre , das das Eßen in dkm Eßen»

* (»0710,«
"I* 1« ocftaWe Vollkommenheiten hervorbrächte - Es muß eine in die Wärcklichkett

biirch^ . Vollkommenheit gewesen feen , woran sie diese« gesehen batte : gleichwie es eine

^ dab.»
oa >,ne,ide kieblichkrit der Frucht war , die sie gesagt wird angeschauct und gesehk»

ht !?i« ^ us die leiblichen Augen sehe« , und ankwauen . m«K»n . l- " t> sännen keine an.

'% </, , *
u wvralich da >vende , GegeNjlänve sevn

Baums schm
Gleichwie NU« Die Eva in der Würck».

liedlich war an,useden ; so mrß es auch '
nach wllrck « -

bas Eßen vot».k>»e die Frucht des Baums schtzn und ijfwv , ,v »

' ich,
' i entweder eine wahre wsirckliche , ober doch eine ihrer Meonung

dem "^ mmenheit sevn gewesen , bi« sie gesehen hat , daß wärcklich durch da

» mSt !? ffö bervorgrbrachr worden . . , „ nt ^ .

^ l>iDft. Mf,feref Erklärung sah« fte eine vermeinte wmcklich Vaseoende Vollkommenheit an der

kthttr ' t5n welcher sie alrubete , daß sie diese Do0kom » enhett durch da» § ß. n von dkM !

fei» aJJ Daum, erlanget hätte .- und daher , als d>e-- rhrer Mevrung nach durch ihre ei.

«Mn vA .. Siuum , mithin durch die Erfahnmg , tzavoei
' tttzerfuhret war. , wriler niidlk

wehr .



M derselbe denen davon estnde«
nach de« Eße» , uns eovlich« ehr itveifelte , da- öon de« van « gut jtt cgen . .

in großen Vollkommenheiten »erhüife : worauf die
dat Eßen selbst , fvlgeten .

Zn dieser lügennaften Verstellung der Schlange , vnd dadurch erschlichenen UeberredUNß
der £ v, . dar die großeste bist des bösen Geistet bestanden , welche daher auch , a>»

Hauttursach« , wodurch Er » zum Eßeu ist gebracht worden! , oben an ist gesetzet , und »»'-

welche der Versucher wvl schwerlich seinen Zweck wurde erreichet haben.
L . XX . Setzet « an , um endlich von diese« Abschnttt -ber Versuchung « . Geschichte ein!««

de zu machen I rj « < orie / '3 «\sc , über i wre ich sie üderfetze I hat GGtk
euch Menschen , «vie mir / gesagt « ihr sollt nicht eßen von allen Bäumen im Garten . de»"

ist nicht von nötdeu , ec .«e oochergehende Uaterreduay » wovon diese aufgrschriebeueu !« " »
der Schluß seyn sollen , tu ftelleq ,. wie die Autleger thun « üßen , welche di« Wo»« »
"3 durch « wieviel mehr > übersetzen . Narp unserer UeberseHung machen cw *

» orte einen vollständigen Sinn aut , und haben dem Versucher alt eine gar beaueme unP &inf
längliche Einleitung tu seinem vochadenben Zweck können dienen .

§ . xvi . Auf die , von der Schlange aufgeworfene . Frag « , «rtedkel der V ^ ftßer d<e

Versuchung « . Geschichte , daß Ev» g,antwortet haftet wir eßen / haben Macht und F '

Heit »ließen von den Frücheen derBstume itn (Barten 2der von den Früchten des .
mitten im Garten Hat (B <£)tt geiagr r eßer nicht davon / rühret » auch nicht « /.

jinon ja , oaB ihr nicht Herder / 1 1 . ; . mit welchen iborteu d .e kva Hu
nen giebt , daß st« da« an die Menschen ergangene Verbot GOttet und den Sinn desielor
recht wol> grfaßel , selbiget auch noch in frischem tzedachtmße habe. .

$ xxii . Et sind , welche schon die Anfänge des Fall« , und zwar eine doppelte Aba» •

ftimq , in dielen Worten der Ev » finden wollen . Die eine soll darin bestehen, baß ptw *

Söttlichen Verbote wa« hiotugetban habe , nemlich vat Lnrühren der verbotenen
alt weichet in dem Verbote GOttet sich nicht finde. Die andere Abweichung m <

{
* "

W - rrlcin / jo , «ich stusieren/ und einigen Zweifel ander Drohung des
Berbots anz ' iae« : nach denen also die Worte s'nsn ss , überzufttzen wären i S p

ehr nicht vielleicht sterbet : Allein diese werden mit ihrer übertriebenen und unnvk« ?

Ep tzli -ivigk. it dev we, i ren Bevsall finden . Die Er » verstehet durch da« Lnrühren ein Mrupt
weichet aus dat Eßeniielet , und bet Eßent halber »u geschehen pflegetr in wstcher
datWort , anrühren , vorkommt , cvii . u . » i . Et kann auch wol seyn , daß ^ a,wva » «

bot GOttet der Er » in eben der Wörtorform , in welcher dasselbe hier erscheinet, drran >>^ ,
machet habe . Und gesetzt auch , daß Ad»«» >>A“ -* * -
can . ~ * - f » - » * • "
Eßent hinzugesetzethätte , gesetzt ferner auch
dadurchgemeinet , undselbiget oerEv » mit hu »
er dat Verbot GOttet dadurch würde verfälschet „»ocn. _ . . — —- uftD <q
bei , auch so gar« dat Berühren und Betasten der Frucht , wo,u der Vorwitz verfallen « fl
denn weiter gehen konnte , der Er » verbieten , ohne deßwegen einet sträflichen pwon
de« Göttlichen Verbote sich schuldig ,u machen. Und da die Bedeutung Set «so»

{3 nicht allezeit mit einem Zweifel vermischet ist I sondern auch zuweilen
leugnet,alt Dprüchw. Sri. xxiv . ig . Mal . in . m . wird auch darin ohne Roih ein o

gesuchrt. % . .. .. r, . ,. Oer«
E» hatte also bitbieber der Er » Unschuld noch keine Verringerung a" itlen. i

^ ^
flrcher hat bithieher nichts gewonnen , außer baß er vie Er * veranlasset halte , iw
in eine Unterredung einjulassen .

Die Fortsetzunss wird folgen .

m , in roeicjjec vagkive hier erscheinet , oera" ''' .
den Ausdruck de« anrührsns tU dem Beroo
ch , daß er ein eigenlillye « Berühren ver̂ o ' ^. . . auch , baß er ein eigemmyes Berühren der Ak ^

dadurch gemeinet , undselbiget oepEv » mir verboten hätte : so sehe ich doch nochNtwr ' ,,
rfälschet haben . Er konnte , alt da« Haupk ve« ^ ^

fi



Mwttuf
Nanu* Xlll . DttNftag den *f . Martii 176^

Zv dem DvLSbrrrgrköeu^ö^reSe -und lacettißentL - Zettet.
» I. & MSfW / io 90 verkaufen in Su,sd «rg .

r"

. 3 « eferb ^auft von Peiet a) ahlli«n , sollen Wtfer Tagen einige WoHlien verkaufet wer,

' riebdader« können fiS VascEstmelden.
u . t > V* MeSftaffcn « rflertzakb votsdors »

tk« .^ "»K. vtirm creäikorilm wider We Littibr van dt Sand , soll die in Grietherbusch ge»

mtx ? «nannte Wiffelsche Weyve in Termini» Den rr Januarit , * » Marti » und H May

ai^ ^"aehanqen « erden ; diefemge , so va»u Lust tragen , wollen sich in tecmimt t

öee i *!?1 moriJer^ Glocke « 1 , vor bitfigettt Gericht einsinb« , und nach genommener Einsicht

de»
,ftön * wie auch Anhörung der Dvrwarden , ihren Dorchnl suchen . Zugleich wer«

diejenige , die einige Ansprach er capire fidei oder sonsten ju machen berechtiget , die«

jfc... . ^ qesqk-cn , um solche» in Termin»» antugeben , und cum / uiuficatorii* tu bewerten.

«a judido ctn * f ^ an, » ? so.
tuo .** «Mfb hiemit dekant gemacht, daß da» denen Erden de» verstorbenen Stadtbottenwolf

ÄW, - ae< ' tn Cleve aufm Stickenfträßgen gelegene Hau» , in Gegenwart tweper Herren

ten,« au» dem Magistrat , dem meistbietenden öffentlich verkaufet werden soll ; die.

dien/ ' welche Dam Lust haben , können sich den ry Marti » , ir und » 6 April rurr a . , auf

Staotwaage , allemahl Nachm, um ; lldralda einsindrn . rlrve in biagistiaru de»

^ » 7^0.
fn J° te Wittibe Johann Theyken 1« Goch , ist tvillen» frevwlllig zu verkausftn i« ev Häus«

Roggenstraße daselbst gelegen » nebst vier Zkodigärken: « er eine rechtliche pe» lention

7" dar , muß sich längsten» binnen »4 Tagen bev aed. Wittibe melde».

« »■Ä ,
81 pubuco wirb hiedurch dekant gemacht , daß tn dem den allsten « . p abgehaktmra

dt.» Zerkaust - Termin de» im Amte Beeck belegeueu Ben,scheu Hause« und daran liegendes

o- .^ Morgen Landet auf ersteret 10 Rthlr , auf da» letztere aber - r Rthlr geboten worden »

hfkh PUrt der letzte Terminu « auf den » isten Mart 'i curr. veste gefttzet bteibet : fo worden

«'°°yabere eingelaven , um alsdann Vormittag» um u Uhr auf hiesiger Landgericht» , Stube

" nstnden und ihren Vortheil zu suchen , vnd dat der meistbietende altdann den Zuschlag

tz,.^ wartjqen, wobeo c7rea,,rt» viargarekba Venoernrnnl all riöenöum ötüradl abgeladen

,m kandg . Den » . Martii » 760.

fei» , ? Herrn Erben Frentz wollen folgende gemeinschaftlicheSrundstmke gerichtlichverkau.

: 1 ) Dü»cken » Hof ,u Brunen , welcher ,u 1 , 6 c> Rthlr gewilrbiget . r ) Sin Stück

LM »d in ver Weselschen . Feldmarck auf den Blaufuß , groß 7 . Mützrend , wehrt > ;o.

kün« Einen Garten am Springenberg , so 17 Rthlr , st. taxiret ist , » austustige

aali siH den «9 Mertz, u April und u Mao a curr . , allemahl Vormittag» Glocke 10 ,

k Möie einsinben , die Dorwacvcn anhüren und »hren Ruhen schaffen. Wesel im Landgericht

8 *7 Rerh 17«0. v. Stockum, Siegfried , v. Beirvm.

t. Da» adeliche Hau» Mathena vor der Stadt Sevenar gelegen , bestehend in einem Hau»

dkkschiedenen behanqenen Zimmeren , me Scheune mit Stauungen für Pferde und

, schöoe Gärten , mit schönen Fruchtdjvmen besetzten Baumqarten , Holtzaewacht ,

Sischteiche . Iagdgerechkiykeit , mit Wevven und Bauiändereuen, »ussmmen groß » ) L24

t?tmen , und Schatzung freu . D ^r Lust dat diese« Guth au« sr yer Hand an sich »u kaufen

» . weder Mit oder odne die Ländereven , der kann sich auf gedachtem Hause Mathena bepm

tJLf 1 ' Cem Herrn aon Svenen, melden ; Auch dienet iur Nachricht, baß nach grschchenei»

diese, Such gleich kagn augetrettn werben .



Da die U. « • kadbeckdeti Kaufschillina M *4 Marto » Soffen Sr Creditorum eontr» WM»
tibe LadbeS erstanvene » Landet nicht abgefübret , und dämsvon Seiten der Kläger pro refub*

l» ist Lermmn» dam auf den 17 ÜÄarm , Nachm , um » , Udr dev»
Stadtgericht tu Bochum anberahmet worden

Die Erfgenadmenvon Hermann Hebben und Elisubrk> Krieges sind willen« ihren Kattz
L Wisset gelegen , bestehcnd in Hau» und « arte» , auf künftigenMttwoch den rS
« achm . » alva,n der Schwann , dem meistdictenben ,u verkaufen ; wer a^ f ae« . Kath u »k
pe« ,eokoo 1U chaben vermeinet , derselbe wolle sich aitdana melden

Ui . Sachen . / l» s» »erfaufcn unb zu verpachten in Duieth .
® te/ öt,?u/ e vrr ftel . Frau BürgermeisterinKeller» albur , ,ollen dieser kaM

»erschtedene Hautmobkleen » Baugereidschaft , wie auch ein sehr rommoder viersitziaer Rene»
Waagen , oder so genannter Schwimmer »»>»« oSere »» verkaufet , auch einke Bavmgärten«
Weyden und « arten nahe dev hiesiger Stabt gelegen , verpachtet werden . Wegen erster» sol»
len LrrmlNl annoch durch den Stadt . Autruf näher bekam gemachet werden , rcrminv » »*»
der Derpachtungaber wird auf künftigen Donnerstag alt den 17 Ciejt», Rachm . um rUvr ,
an Jacob Janffen« Behausung anderechmet Dui »b. den r , Martit 1760 . <1 W . Keller.

_ _ _ . _ »v . Sachen / so verfault u«f| erbalb Lmsdurg .
Da Herr ScheffenHagenbergm Meurs neulich den so gen, großen Roermondschgeo Karten

angekauft , und innerhalb z Wochen den Kauf,ch,lling «bführen wist, so müßen diejenige, id-
r »n, rechtliche Ansprache an ged Garten nebst Baumgarten ,u machen im Stande sind» solche «
vinnea ged . Zeit gehörig bev demselben angeben , ,m wreürigen Fall , die Gelder au» geiahlet uak>
weiter nicht angenommen werden solle .

^

^
E» b" Mlenouhl von Johann Cvert Schemmann einen sicheren A" tl>etl

Mehrenderger Marcken. Busche» erblich anerkauft ; diejenige , so daran Ansvrach haben ,
mäßen sich innerhalb 9 Wochen beym « ericht iu Schwelm, luv p« a » perp-mi filcntü , mel¬
den , und solche den 14 April a . c. » justificiren.

v
Der Korbmacher Franci» Elasen in Dintlacken , bat sein in der alte Stadt D «n» lacke »-

0« Marckte gelesrnt« Hau» an Frid . Seveoheck au» frevrr Hand verkauftr und Gertrud'
Hriver « hat ihren dorm Eppmqbover^ bor außerhalb Dmllacken gelegenen Garten gle.chfals
«n ged. « evenheckau» der Hand ve, kauft , zur Sicherheit de« Ankäuffer» wird diese » bekant
«emacht , und alle und lebe , so an ged. Hau» oder « arte» m quocu,,oue capite e » av» f«P»
n «| t( » eme rechtliche Ansprache zu haben vermeinen » hiedurch abgelaben . » - Woche»

K ?rm!5n
blesigem König!. Landgericht einiudrinqen , mit Vit

» arnung , daß nach Ablauf solcher Zelt , sie nicht nutet gehöret , sondern der Kausschist '"^
« »««WM« werden solle . © in» l im kandg . den 10 MartU . 76»

Wilhelm Jacob , Husar unterm bochlöblichen Malabofkyf(t>cn Regiment . und »warn »ntek-

^ quad,»» • bat von Jvsinen Ottenbach , ein SchE
Erblanve» m der römischen Feldmarch in der so genannten Meer iu eweven Stücken kentli»
«elegen , und «hr m der rheilung anerfallen , erblich gekauft ; solle nun ein oder ander a»
8* ® l ^ 1!? oörr Forderung haken , der- wolle sich innerhalb 4. Wachen be »
Ekd. Wilhelm Jacob in Eame« , melden .

^

_ Sachen / io z» verpachten ausserhalb Dmsdurg .
Da b̂ Kloster Marienselb ,n Rumeln » Fürsten,du« Meurr , Sinne » ist,ihren konve»»'

Hof aus Martini a . c . » welcher aut odnqefehr ioa Morgen so wohl gutem Bauland/ , alsnv»
«dtgrm Heu . usd Hozhqewacht unb commoden « ebäuven bestehet, amutreten » zu oerpachtt»»
so hat seibige » solche» »u dem Ende bekaut machen lassen wollen , damit die kusthabenbe siDr-
terberje lieber , bev des» Hra Pater ReftorFinch in ged. Kvster Rumeln oder dev » Herr»
Justitzrath vom- Hofe in Mrur ». melden , alle» in Aug . nfcheiv nehmen , u»d einen favors'
Ken vücht . rontrackfchliessen können.

^»»giftlatua der Stadt Xanten ist wiü«a, .dt« Radthäulliche « efällen , ai»' di« Fisch , v « » .
Settwaage , da« Tborholtz und Weggeld m und außerhalb der Stadt . auf Freotao den
* » Warm 6(0 der iten unv rten Kertze , und Freotaa den n April bev dev dritte» » er**

Nachmittag« um. 1 Uhr , allemM aufm Mhchause , auf r,nachLi «anbrr fSlh»eave Jahr ^ ,
v,m « r,stb,etrndeniu verpachten. P *



r
bai-e Wevdera«^ a<Gtr D^rortsche« Neobe ttantlkch sek,gen , und de«»»

kl! ia Il„ri ,r“fl zuständig, ptchMMd , so soll derselbe ir> dreven rer» inen » akt ans
^«nbt SS. . Dkartti , sodann t. April a r wieder verpachtet werden ; tt können also Lust-
*rlvko . ..Ä. '??"«at,l de» morsen» um io Uhr iw de» Herrn Prediger» Behausung baKIdst

und ihren Loerde.l suche«-
Do «. Vd. vor» »acanrem Lirchenvienft»

fischen Abstrrb«! de» Herrn Olren« Nle v .carie r»r . Catharfn * -eo der Römischen k»»
Pfarrkirche zu T«n » zu anoerweiten Vergebung erlediget worden ; so wird solche»

died^ "lkentlich bekaot gemocht , damir viijenrge » weiche mir diesem gerstlrchen Dienst bin -
Wien hak

0fr '^ en zu werben verlangen , und die daju erforberlrche ftudia und übrige Qualu
Zagten "ch bey de» c?olia.on, diese» «eoeüctt de» ia Dirnsten der Herren General,
tyntj i .

’er vereinigten Niederlanden stehenden Premier t . ieureo,o„ eine» Dragoner » Reg».
von Brand» Vollmächtiges » und nabe anoerwandten de» Herrn Iustitzrakh »

»lh nwtJn und Secrofatio per Lande» , Regierung, Märcker , ohne verweilen ln Eleve
*rn , Und die Lollar,oo diese» Vrvkücii gewärtigen könne». Eleve den lf Mertz >7üo.

Der ot VII . Citario Creditoruno außerh Duisburg .
Riteg t^ ^ krbmann r« Billich , Gerhard Praests genannt Leisten, ist. dev diesen schweren

Nothwendigkeit geseyet , jur Abführung seiner Saßen und Befriedigung seiner
«rin eigeHMiche » » uth »u Plllich . Ltkstrobo' . unv> Fingerbut» '« Karde samt

Zubehör , « edäuven , Bau » und WeibelLnberevrn sreywigig 1»/verkaufen ; anssrm
«r vrertzen demnach alle diejenige , welche an ged. bevde Stocke ein dinglicher Mchk ,

oapire solche» herrüdrm möge, oder auch sonstenan tdn » erbakbPraest p' !^
»oLm ^" deren Haben , hindurch -äiSalü-. abgeladen , daßsieadako innerhalb 6 Wochen ,

für den ersten , und »w-v für den letzten peremtorrschen Terminzu rechnen , und
»litld? längsten den «- Mao st» b«v diesigem Landgericht angeden , ihre g **f"

SP
“ ** ® ,*‘

Dokumentenwrinciten , mit den Schuldnern liMdiren , t« Buibkerbunglsall
ktn ^ arijqrn müken . da» sie nach Verlaufa»m letzten Termin » nicht weiter gehöret, (tut*

Auflegung ewigen stillschwelgrn» von vem Vermögen ged Gerhard» Praest gantzlich
°

ferm und ^ ideN- sÄen? Wesel im Landgericht den 17 Mactir , 760.
uno meio

v . Stockum , « regfrred^ Bernom.
de« nachaeluKnen Vermögen de» abgelebten canonici ond Schoiaftid DtJ ArebK

SdS?»u » rif» iS5en , Ernourd7coDcurf0< Crcdiicumeröffnet , und,» denenrrloffene »
k!>t ! > ° 'r -

'
.!!!nu? p,oduüwm ' Origil.al.um bc suilikcailoni » aufden lp May a , r k «« .

tk», ^ vche io , in domo CapUuUri angeseget ist ; Alt wird solche» allen bensenlgeu , so aa
^ en ^ -stknschast eine gerechte An » oder Zusprach ex «pocunque cap.te e» sevn möge, b
^ !d»n

^^ Einen , hierdurch bekant gemacht, um sich »" dlÄU ietmin0 fttb P®na »*•

. > d!. L " •K .n.n . mit nmm °-°d°d- s>
»

'
!?' MflS ’iZJl 7ÄH7 Mf>M « I »MI«,°» »° <m« ««Mn®«

wi äÄ ' »2 ÄÄÄÄSS
k^ Ansm^ Otbenen Swen» beyde Schwestern , verehelichte Francken und Rabemachers .diesä

(tMJtooofonVtJ,atb Erbrechten jwarn unter sich »ll vertheilcn gemeiner find ; allein sedoch betz

ton. f* e » n
®en Gerichte rusorderst gebeten , baß alle und jede , welche an dieser Nachlaß¬

en brrbi.a^ ? ^ u»l"e capire etwa einen Anspruchiu formen qemeinet sind , ober wenn fon»

^ v 5i|| vorhanden , solche samrvnd sonder» Ordnung» . müßig abgelaven werden mög^

e, r
sede vermeintliche Coiatereffentei wie auch sonstige Lredirore» , fo

J 'Ou r>Tn, Nachlaffenschastetwa» ,u forderen baben , oder sonsten wie gedacht inteieffi»

kv 'E ' Kraft diese»- prociama . ik . von mir dem ieitlrchewRichtern Rapparv per«

fJörJ^^aien ,
en • sie k dato diese» innerhalb 3 Wochen , wovon 3 für, den ersten, 3 für

S t w 3 fw btn dritten Termin iu «chma , ihre aamaßltche Ansprücheund Forde«
'vldu » , vrw 19 Mao , de» morgen«- um S tkvr athier vor Gerichte anmeben llt.i»

«U h^ ^ veldaften docoroemlt in originali lUprodUktce« , dehlte tu sustisieiren, auch so
m Erden und neben Srebikorrn -ä krvrocoliu» tu »erfahren haben solle« , oder

allenfalls -



Ä ?n
* dekŝ rr^ ,« tfkr rechtltche 6rktM,Mi« L

naP **>,auf ü,e,t* Tetmini ft» j
'a<Ua* .n M . lfiug« , welche sich

^ ^sheüchen une joroecungen ad Aä» ®n4)i . gemeldet « oder wett» gleich (ol£Ö*£

Äf * ? ÄÄÄ ; Ä 5

Li <» fiifiE
’Är ä

' 1“ 1 aaM w - » « E ««

A. RapparS . f&eküi&QD iadic . Scfl!,,‘
VIII . Uttrio Edici»Hi Mfathcto} Bafsbofffl

’ ’ P

fab«
^" silbea « blich MedendeKathen« ,

Hettküsv , Voerihrns . Lmdemaun , Wicke . «aopmU
'r — w un? Wtemava , au « steven Stücken verkauft : «u ^

xaufere 8ecu 'tt«r eaidaiem Cuationcm beforderev lsEes , deren eme dsefeldü , die 6Nd<reki
Bochum und Hage « angefchlaqent ia deren Gefolse ia? bfcSSS ? fl Vn35 « Ä? m<
fr««* !«« KM.nbeanindete Ansprache . « quo!«

"
que. ctpit

“
. vleauchiev' , Ä « "**

folcbe inner - Wochen peremtortscher Hrist , deren z für de» ersten , i für Den zwevteu» ^ "•

irc
C

m^ benaesl̂ te^ « ?̂ /? ^ b<0
t
bnÜ9<m Gerichte , und «warn längstens den a » # l

irt . mit bevgefügten Recht« . vergnüglichen ju« ific »toriu melden , sonsten piwciuN-»-«'

lmpoßtionem peipetnit filentii gewärtigen } wornach ein fever sich zu achten
Martti 176° . ,I . L H . ». Deutecom̂

Nachdem ratbarina Beckmann « «u Stockum klagnch angeieiget » daß ihr Edelnaaa
Rügge , au« vortmund dürtig , sie vor ohngefehr 8^ fahreu , bothafl und ohne au» >- ■ rt»
verlass n » otme daß sie bithtehin deßen Aufenthalt , wir sie evdlich «u erhärteu veeiarirr ' ^
fahren können , und daunendero ar.gelialten , daß wider denf- lben die Edia»i -
und astenfal« dle Ehe al« qeschieden veriariret » und sie iur anderwerte» Ehe «u
gelassen werden «öq« ; Al« wird qed . C. Rügge durch diese EffiSai - Gnation . deren

- - - - -- rr*. - - i - * — ». w: _ . c' .T . _ . ,-T. * . / „ « ii . li . irA
selbst , eine ,0 Dortmund und die dritte «u Essen afflyiret werden soll , hiedurch "Aen x^'
sich binnen 1» Wochen , wovon 4 für den ersten , 4 für den «wevteu . und a für den vri» ^
min prafigiret werden , mithin längsten« den 10 Iunii alhier auf deejordeniliLen ytt
den pee 'ähnlich eiNtllstelltN , und auf die oelerlivnr . Klage , fal« die Gute «erschrasr' w(rpeil
«» antworte» , oder «u gewärtigen, daß in contumaciam die Gebühr Rechten « verfug « .ML»

r\ *4K. IT.M K . . A J I - A «JidMAl (tMHftflt 1U r . . . »«jeacr ^ iiDVffen Verben iügitiÄöer
^
Ad 'tocitus vtäin . Herr HoffircasFranhentU

I2na dessen , wa« b,e Ordnung erfordert, »um cutaeore ex officio angeorvnrr w , 1
Ire» den >8 Mertz 1760, _ -IX. AVERTISSEMENT .

ff« dienet denen » welche die Musen lieb haben , ,u ihrer Nachricht , «,« * v ’^ rfb«
stadt Sleve da« gewöhnliche Ex . men publicum de» r isten Martii diese « 2 “ »̂ , giw
teu , und die Otation« den r April mit gebührender Beredsamkeit vorgesteliet
« warn diese« mahlen durch Gerhatdum Calparum Samuelcm Ortmann von den
durch Güderdurn ?etrum ttopp von den Lehrmeistern r durch luttum oiecericu»» 2 „ lie ,
1 " • - - *- - — • *-> • » . . . 1/ . .. r « aiwt D£C ap|j (dal! von den Prediqeren ; durch kctndardum fildericum ^ ilkelwum lirus« dvtt ^
al« studirende Persohnen r welchen ASum der Reötor durch Vortfetzung sttner
dem Unteriweck der Studien vollenden wird . ^ »<r „,r

f « ist der Einwohner zu Teeze » Johann von Bonn , türtzlich kode« veroi,
«« -

gey b <
dessen Nachlaffenschaft ein , rechtmäßige Forderung «u haben vermeinet , der mup
verstorbenen Schwager Johann Te Riedt in Werte , innerhalb 4 Wochen » J
den und glaubwürdige Documenta vorzeigen. _—

, , «»V
Diese ln»«illg«nn ?ettul flud ,u bekommen im Addrei - Corotoir «u Dutskukß/

««♦» Bolrämten, dg« Stück für 1 uno 1 Viertel Stüber.
. A.'
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u-f »« -.
W»<6encltchc Butöburgi

'scße

Addreffc - iinjuntcUigentz - 3f«{:(,
i» nW« /

. und unbewegstckenGütern zukavffenvndtertauffenJ imgkiden

*»«n , „
r Aachen , 0 »erleyhen/za lehnen / zu verfielen und „ verpachten »orkom»

iWi ) en / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn peronen weiche Geld

wb«n ' « o ^usiexhen wollen ; Lediem/ngvnd Arbeit suchen / oder zu »ergebe»

' Erfindungen »n Sachen und Meinungen ; neuen Lachern/^Achriften und

fctitft. . * auch andern neuen Anstalten : Cttatiotun der Cnditenn j Verfügung de»

^ chenen und von inhaftirien Peisonen und derenVerbrechen : »on angekon»

" ^ Fremden und Ccpuhnt * ;u Cleve / Wesel und Duisburg - wöchent¬

liche Loror Preise und LrodrTaske ; auch andere dem P^hlif zur

nützlichenNachricht dienendeSachen.

^ »n derer List/ welche der döst Geist in der Verführung der Grammr Estern

»6 menschlichen Geschlechts hatangewendct / u»d die er noch täglich

die Menschen zu verstricken anwendet.

^

Dritte Fortsetzung.

b
nun die Eva 8,redet würde , von der verdolenen Frucht ,u eßen , war ?#

dem y.v vonnötden . bat Band , welcher die Eta qteubete , daß wif&en Dem &ßen

iw »VN GOli gefttzel «att , 1» Wlcmtn rmd «rstulösen. Dahin gikNj, nun dle
Sc-



Detbeuenrngde» Versucher» »üche ek sd sott chf Der Lea ^lntwatt folgen ließ r Ja fi*4*

- je Sdilaug « zum Weibe : ehr werver mrr iikcvie», des To ^es jierve,, : P
O ’nb« , (b öern ÖJibtr a >cip / öaKJ wela )e» <Tageö ihr davon esier / »o cv
den eure Lugen avfgechan r und werde ! ftyn rvi« (b<Dtt / und wißen/xvao Äut u

döst ist / ^ 4 . 5 .
GOtt batte bet) dein Verbot diese » Daum » iu dem Ad -»m gesagt i «eiche» rage» W davo

ißest / monma , wüst du de» Todes sterben » in der Spraaie des Mistes / rv»r>»

du sterbende sterben / das ist 1 du »virit zaiitz qewisi steiden . Der D --c >û r

silgt , baß diese» nicht würde geschehen. Er versichert da » « egentbeil Er verspricht ve
döchsten Stapffel der D - llkommenhest in der Eckenntniß , welche oer Mensch gaiiy ge ""'

durch da » Eßen von dem Baume erlangen würde . Er beruft sich auf ÄOtte» 'eulsseosch-i
xi ' >2 » GGrr weiß l bah wclches Tages ihr davon ehrt i weiden eur

Augen aufgLthau : und werdet feyn / wie GOtt / und wissen / was gut und vol
ist.

Hier entstehet nun die Frage , wa » für einen Sedanckell und Überredung der DerfE
durch diese Detdeuerong der Eva hade d - vdringen wollen? Er tonnte und wollte

'Jv.,*
mehr dir Eva ju bereden suchen , daß SOtt ein solche« Verbot nicht hatte gegeben , und v«
»on dem Daum» Eßenden den Lob gedrvüet : inmaffen die Eva in ihrer Antwort runbaii »
Erklärung gethaa batte , daß sie dirftt Verbot in seraem gangen umfange gai tz wol
und lnne hätte. Der Versucher tbut auch de» BerbotS weiter keine Erwehnung. Er gr ° >
daß th« vorall iq Wege stehende Land , welche » dem Verbote »wischen vew E^ n "novr .
Tode geknüpfet war , an. Er läuguet nicht , daß in dem Göttliche «» Verbote de » lode » »j *
dlsng sey geschehen . Er sagt und be,rüget nur , daß der r »d würcklrch aus va» Epen ^
«Verve folge». Ihr werdet/ sagt er , nri» nichren sterdan ; und viele DersiDrrung » .
er au » der wahren , vor den Menschen noch »ur Zeitgeheim gehaltenen , Deschaffenheit w* t
mit diesem Daume hätte »bestätigen . Wa» die Deredung angrhet , welche der Versuch« der *
dadurch hat bevbringen wollen : da kann ich denen meinen Devfaü nicht geben , wciwe
für halten , daß der Versucher der Eva habe bevbrtngen wollen , ob nnsgönne Sv "
Menschen die Vollkommenheit » welcve der Daum de« von seiner Frucht cßeoden «even «
de. Hält« der Versucher diese » der Ev » einbusemen wolle» , so würde er seine Dorsteuuno
der» emgerichtet haben . Zu ve« konnte Eva leichtlich einseden und rrkeuurn , « gg,
Dldtle» Wille » und Danck sich keine Vollkommenheit , will geschweige !, , eine so arvpe a,
kommendest , würde erlangen und gleichsam rauben laßen : GOtt auch >n solchem Kaurolr
Schaffung diese» Daum« nur hätte unletiasien können . Wa» soll denn gedachte Drlveueru»»
Schild« grführtt , wa » für eine Uederreduog bettelet haben 7

Daß die Erörterung und Entscheidung dieser Frage einiger Maaßen dnlickcl
daran ist die Unkund« der eirentllchrn Lcdrutuno de» Zeitwort« , oder doch v »r « ^
laffene Anwendung derselben auf gege, wärtige Stelle , Schuld . D>« liebersctzer daren ' ^
ren llebersetzunqen sich in den Lejirck de » üdergesüdrten Gebrauch « eit * W»ll« > rvuu, x
wißen , ringeschräncket , und daher die Dort« , crn 1?*. in> To ., durch , GV » vt «»»/ 8*«
welch «» oie Autleger dadm gebracht hat , daß sie vieseo Autdruck al » n Eiwimw
fassen und erklären . Der wadre Sinn desselben würde rugänglicher gewesen siu« :

, l c Ul,c
Worte / '? •> zufolge der eigentlichen Bedeutung des Worts/ ^
ist reconäeie . 8c quidera in loculo ad ruftodiendum , etwas in einem Dehu'rulo.
gen undrwrschliefsen »nd es daselbst « rwahrltch aufbehalten / ( ) ) ®artn "

„^ vea

} 3n tCin verbo . ^
^ 1 ,

sen »er Hebräisch » o .
'
a,.» ^ " ? ^^ ^ qe »» mir dem Hebr^ cttctrl v* >

• »ie fast «, alle« , andern rkemaridu « , also auch in



£o<i«t i! h" t* btf Hch» auf̂ hobe'i / twd wrb#r$a > Aehslr««/ haß welcher
»l. ^ d» .i eßct , alLdenn eure . .-men werden auiiUbm werde» / uut ihr scho werdet

tw », und nuiRÄ , war gor und böse rst.
Diese» jufotot wurde der B« dm» die jetzt mt Mw» »<**«£ «v«^

A Jtfemien aeaebe « ih« SDtt we deiondere Kraft Mid herrliche Tugend , dir tn M«
Süchte diese? - aunti atUoet vatt ' , »aalt seiner eigentliche» und Müen - » Mevnuna ,

welcher der , so davon eßen wurde , nicht sterden , im Segeniheilmit dem §ßen dersel e«
^ Eriaaouog einer , der Söttl- cven beykommenden , Srkennttiß dkrknstpfet sevn sollte , drt»

vor sich und geheim gehalten , und solche de» Menschen tf> fort i« eröffnen nutzt W
m und seinen Absichten gemäß gesunden bade.

kJ - xxiv . ® it Mt , wird m<m hier und »war mit rrcht stagm , durftedie Schl^^>dtt rin autdrückliche « and mit der Straft de» Lvdeö befestigte « VerbvtGOttet dieses .fa
und «a» für eine Hoffnung konnte sie hadea , die • welche die Wülcklichkeit diese»

erkannte und glaudete , deßen zu bereuen T
der Ableugung des würekltch geschehene« Derdot» , die wir «der der Schlange«echt

fcti y, „
i kommen mir iween Begriffe vor , die au« der Aussage de« Versucher » sich «situ

ik , iiB k »
Unö dedbe b<guem sind , die bithrr von geglaudete Verbindung «wischen dem

dem Lobe austuhedea und aut dcm Wege zu schaffen.

kvicĥ rersteTegriff ist , daß SOtt »war da « Eßen von de« Baum »erböte« habe,daß aber
brr, „

"'Dl «a rechtem Ernst nach zufolge seiner wahren innerlichen Wisent . Mevnung , fon-
«ch« »7! '" Wortenund vielmehrdaher gescheh.o sev , uw vor de« Menschen seine inner «
s>«tksg^ W«Üei,- 5 Meonunq nvch jur Zeit zu verbergen , vieleicht auch uw von deßen Auf,

DcharsiimiigLeit, in Wahrnehmung uu- Authrvruog derselben , eme Probe «»

der^ . "Veite Begriff ist , daß da « von SOtt ergangene Verbot nur so lang könne geachtet
^ 'tet k Zähren und ju verbinden , bi « daran die eigentliche und rvabre Willen« . Mevaung
J6iilenl dem Menschen wäre bekannt geworden. Da nun der Eva vie eigentliche und wahre
r ; ioV Dehnung SOtte« anmaßlich ourch dir Schlange eröffnet und bekannt »emachetwur.
«i/i, der Schluß erfolgen» daß nunmehrbat vorige triiliche Verbot , bat nur so lang
■M agfyt haben konnte , alt bit von der wahren und eigentliche « Willens . Me .̂ uog SOt.

geschehe« war » aufMreie , mithin vondem gien von dem Ba» n f. ine or »ca
*4i !en SH" •»»Utr «u befurchten , sondern gemäß der Ordnung SOttet lauter Suret iu er»

. ^ ^ unde.
7»?«, ^ , f %*en Begriff , worin weniger Anstoß, und mehr Spitzsindigkrit, auch Wadrschern.

bg> beer̂ lkömmt , riebe ich dem vorigen vor . Et läßt nach vlesem Zusammenhangunschwer
>»rir, ..,"nen , welcher Gestatt uod durch welche Vorstellungen die Ü„ »um würckiichenSßr«

* Xbd ge-racht («o , und solche« von chr ahn« weitere Furcht vrt Toort habe geschehe«
können

i ® ' W« »■etngeführrb hat , herrschet in der Arabischen Sprache diese Bedeutung . Si »

dev f Golii Arabischer Le*icon r wo et Conj. » übersetzet wird , Pofui» . colloc,, !,.
*,cm Repofuir aflervandan» vtßrn . Conj . 1J IVepofuii in Inculo vtßtm IV.

p°fu!t rem /ervanrfam dedil. Pro depofiio » five in ca«odI»M fiwm. acccp » rtm : Item
-- - - -- - — . - . .

«otun/j;
*' aTcan * fu« •1 d- * P ud eum «J^Pofult . V . Pafl Conj . IV .

'
Depofita fle

»eft,. iS? * fuie r*, Repofuit aut cuftodivit quid In pro . Id eft , loculo veft -atio vp |

Btalfl . «!! *c B‘n , fip*lcbr*m , ut in quo deponitttr & ricer.dilur corput. Diese ist

• nfj J >riiche Brdrrttiing de» Wo . r« *'v . welcke auf bi« wiffsn / mtlr-

«st. CoBf r ^ '^ h'^SeleScr/ darin rei wahrlich avsibehalte« wird , übcrgrbrachk
. '- Ucb, Saiwienfu Clatcm diaicdoiun p, 114 .



können , nnb «ürckllch geßcheben feg r ohnqrachlet sie wolle und glaubele , daß GOtt MW

der Strafe De* £oDe* da« Egen verkoken Dutte. Da (]< erst glaubet« , daß die Schmngc»

ohnangrseben de * denen Tvieren geschehenen Göttlichen Verbot* , durch bat Tßen vo» oe»

Daum die Vollkommenheit der Menschen überkommen hätte : so war der Weg tu auen sv«

gerungen geöffnet. Wie leicht war e* über biß von einer Frucht , von der «an giauoele ,
sie einem unvernünftigenDiebe Vernunft und da* Vermögen ju reden gegeben hätte, uno
dem Menschen eine vöttlrche <?r#enntnrß würde hcrvordringen können , sich die ElnbNv»»»

iu machen , Daß von derselbenauchder Aufschluß der eigentlichen Göttlichen Bestimmung vieie»

Baum* gar wol könnte herrühren ! nndi
'wa * dergleichen Dernunftkchlüße « ehr werden Skwr

fen fegn , worin die , den Verstellungen der Schlange Glauben bevmeßende , Le » sich
krea . Sai . vn . r- . wird fruchtbar uud kunstreich bewiesen haben .

4 . xxv . Da« kockaaß , welche * der Versucher avfstellete , um die Ev» in die Fallellibcin«

- en , war nicht* gemeine* , nicht* mittelmäßige * , sondern der höchste Gipfel der DA »

menheit , aeaen welchen er versichert war , daß die Ev » nicht gleichgültig seyn würde ,
har cs als ein Geheim bey sich voeggeleger / daß welche * rage« ihr davon epel , 1

werden eure Augen «ufgethanr und werdet >evn , wie VOtt , und wißen wat gut 'wo »»>

ist.
Der Versucher wendetzund verdrehet den diesem Baume von GOtt selbst gegebenenRA

« en ru seinem Vorhabe 1. Die Entdeckung der ächten und ursprünglichen Bedeutung v««

Rahmen* wird diese * klar machen : selbige aber wird wegen der verschiedenen Gevancken
Gelehrte» eine vorhergehend « kleine Untersuchung erfodern.

Ich stelle rum vorau« , daß von GOtt selbst diesem Baume der Nähme de* Baumsd«*

Ll-kenntmßes Eures und Böles fco gegeben , und nicht hernacher erst von der v <v>« » ;
Siehe t ' 7 de* ,wellten kapitelr . Und GOtt der HErr qebo» de « Menschen nnd Ir '*"

Du sott eßen von allerlei) Bäumen im Girrten , Aber von dem Baum des Erkennt"«

Eures und Böse « soll du nicht tßen.

E* wirdvon unfern Gottetgelehrten diesem Baume eine drevfache Absicht bevgeleget- ^
erste war » daß GOtt den Gehorsam de« Menschen durch die befohlene Enthaltung oo '> ^
selben wollte auf vie Probe stellen . Die rwevte Absicht bestund darin , daß dieser Da« ^
Menschen an verschiedene wichtige Grundwahrheiten de* Gotte *vienste* erinnern sou».

- ^
daß GOtt ver oberste HENR und Gebieter über alle* , und der Mensch von demie '"

Verwaltung der ihm gegebenen Herrschaft abhänglich sey , daß der Wille « Otte» oie itf/
Richtschnur de* gangen D 'rhalten» de» Menschen seyn , und der Mensch p«e Geschöpfe ^
unter und r» GOtt , gebrauchen müste : und wat dergleichen Lehren und Grundiaye
waren , die daraut unschwer konnten wahrgenommen und geschloßen werden - "j

*
fwe«

dritten Absicht hatte der Baum eine bildliche Bedeutung , und ftetlete Die 60 "o
.„ aünftle"

gangen Umfange nebst allem , wa» durch scheinbare Dewegreden und gleißende* »«« . 0J|>
•

Dflju veranlaßen , reihen und den Menschen in den geistlichen und ewigen Tod "
si/o^ ^ ra* ;

vor : Wobev wir un* nicht aushalten. Dieser letzte Gebrauch de * Daum* , weil r» ^ •;
nicht* Gute* , sondern lauter Böse* , »orstelletr , kann jur Benennung desselben kein » -

noch Anlaß gegeben haben .

Di* Fortsetzung wird folgt».
Janssen.

SlnlM



I
Mhang

Nom. XIV . Kttttstag dttl i . April/s i ; 6o '.

.J ?Q dem DttLSbur gtscheo Addrefle - mit ) Intelligentz - Zetttk .

' t . Sachen/ (0 30 vtrfmffcn -vfferdald Datsdorg.

Der Apottzequer £ . » crfJag in Orsoy , vor einiger Jett rode « verfahre», uvd

*<j(7cn
eit1etn unmündigen Kinde , auch eine iwor kleine , aber riemlich gute ölpotheque «achgr»

welche von Werckverständigenauf » ; c> RkhlrdftiiKtrct worden , und Dann solche in

!

tu -r * Ä‘n0{< dem meillß . verkaufet werden soll , und burju Setmrnui auf den 1 8 April

Dormrttaq« um u uyr am Sterbdause gedachten Wiiffng« rn Or >op , »eflgesetzetr so

t. den Herren Slpothequeren und Liebhabern hiemit betank gemachrt , um alldanni »

l»,- ^ erscheinen, und ihren Vortheil suchen ,u können , und «eher venenselbcn frey , daß

dil» beym Vormund Wilhelm Hussen in Orsoy eikuus.chen . Zugleich werden einläno

ßerfc
Unö autheimische Herren Lpothequer ersuchet uht ein rapable » Suhjeäum an Del Der»

terbVu en nach Orsty tu recommenviren und iweifekr man nicht , daß derselbe seinen Uno
»ait daselyjj finden werbe . Dinsl - im kandg . den >7 Mertz 1760.

I Ee , folgenden Maendagh füllen met Exccutie eetigc gceede Gocderen v«n Laureat
5

Jw »nni »ot Walheck , »erkocht Worden.
| j drha en 10 ^ l»>l ». c. , fal de Wed . op ft (t Erf In ’t Broehhuife , Lande »an Straelen , met

* 5ü^ enflag laeten .verkopcn alderh . Gerecdcn } die daerloe gefmt i, , kan ricHjnvlnden .

teÖfrtT? wird hiemtt jedermännigiich befant gemacht , daß des LandSerlchtsschreiber Herr Se »

- r Vorhaben» ijl , 1 ) fein fettjl befahl,eudtl Hssus , michel aufm Hehdbirg, oder viel»

Ii .Il. dden «,n HaseNdera rN der Stadt tieft gelegen , wodep eme Stallung für Pferde, oder '

r>lJi tcb / so eine » absonderlichen Lusgarsg haben , nebst dem bey solchem Hause gelegene»

»eti » £en Tarten ist. 1 ) einen an der neuen Mühlen vor dem Hevdbergfchen klar fituir»

ten , vloarren . j ) einen am Vchievelwege bey den so genannten Rveyenfuhl gelegenenSar «

» „itonw sehr vieteo jungen trächtigen Sb,t . auch rsxitbaumen undHegaenversehen ist . 4) ein

de» ^ ^ uland , so , Morgen holl , groß , und aufm so genannten Küipperrberg , oder dev

»I^ Rupventhal ^Amts Cleoe gelegen, r ) ein Stuck Bauland im Haffelschen Feld, Slmtl

öa® ' nahe bey del Scheffen Johann von Heccken Land anschiessend . 6 ) ein Stii ?

den » "? bey der Tebburgischen Windmühlen , auch im Haffelschen Felde sttoiret, und 7 ) ei»

» Kohlgarten , worauf vor diesem ein Haus gestqnden , neben der Haffelschen Sapelle , und

« arten und Haut gelegen , öffentlich und »warn von meiftbutenttn sreywiüig tü
' Ufen , welche nun ) II einem, oder andern Parreel Lust tragen , können sich im ersten rer »

Aa» ^ " d s' vn nechstkviiftisen 2s 'April , und im andern rermmo den » 1 Mao , allemahl bet

> *. 5 01 m 1 Uhr , in rieve auf bet Swdtwaage mfi .iven,und Ihren Dortdrii suchen . <lt»

* , »k
" ? o Mgrili >7öo.

* ttS Vorstellung derer Vormünder stier Hermann Toraerts Binder, soll um diese Sintot

X* h * ®u,bcn t» ftyen, derselben Haut in Holken , dal Sioster genannt, rwischen H . Theiffeti

vrenqel « Hüusere» gelegen, in dreyen r ' rminen all den - 7 Aprii » i - Mayund
' » »,

' unu , allemahl Dorm um n Uhr , auf hiesiger iiandgerichtt . Stube öffentlich angchan -

L " ' dem meistdietend- u veikauft , und »m leht,n kermmo Meschlag n werden , kribhakera

d^ Ende» obgeladcn , um a'ldann in Lermmv sich eiiizufinven und ihren Dorrheil 1»

, ^ Din « im Landg. den 17 Mer,i 7öo . . .

dj. /s» mdkm aus 0eichehege Vorstellung derer Vormünder derer Rirol . Hunsvbischen «nirüll-

Nder in O . soy , wegen andringenderßrrditoren derselben klteriiaes Hau» auf dt»

Io an . zwischen Berha -d Piünnel und Albert Schulten mit der lUntn liege, de« Scheuet,

UtA
'̂ thir benebst einen Gotten außer dear-Benßheiwerthor . rw,,chen Wittchede Wliß

^ 'vrrmanu unna Varun , welcher aus » 8 Ä»d>r , und noch einen Sarßen vorm Luhlbop

» . *
W

I
f
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»»» •' ^ #

> 9Cö (itti, Hi t»om 3 für dtt» tw *, t für teti anttetn, m,v 3 für dm drittel, tm
i, J* ucham . längäeni aber in Zttmm btn 13 Mao dev» Stadtgericht,0 Bochum forh».

avrderunqek, fuk> prajudlcio p[» c'ufioi*ii * perpetui Llantt, 1» justtßrerm
-V ' K? i*at 3 »0ann Peter Uhieaoahl »on Johann E»ert Schemmann einen sicheren Anthetk
^ Mndergix Marcken. Busches « blich anerkauft r viejenit« , so daran Ansprach haben ,

pratjudicio piaecufionii^
Ne perpctui ütontii jo fufttfictretl

“"
laberefil

“ ’ vtmv , . .

dea
" "

,
'
,»? '/ ?"krdalb 9 Wochen dev« Gericht zu Schwei» r lud p« o » pctpctui fiienti, r oteU

' *wt> solche den 14 April a c r iust«fle«ren .

oder jWagifl Sachen / fo zu verpachten ausftrbald DmswurA .

Kitien

-Äiu !? ' Dlavt Weset , w,U vat Vatnmonial. Stück , da« so genannt« Römerwarth

^ *nen
4

nß
D

k ??r fttr ® raM m Mein gelegen . und aut einer güten Wohnung , vattkn

1* "t aßfibfMap«« »« bestehend , dem meistbietenden publice verpachten : Liebhaber-
oe» z» m. c. , und den ; « . sut. , allemahl Dorm , um »oUhr , zu Rahthause ein.

der Stadt Meurt ist willens mit Approbation des Herrn CommiflariiLoci ;

tzkbnz^ ,. Dfaunofen in Erbpacht aukjuthun ; vabero diejentae , so Lust haben denselben in
' ^ echten onju .iebmen , sich ie eher je lieber zu Schlieffung des darüberju- machende»
btpoi Magistrat daselbst melden wollen

7^ . . I V . von vacanrem LirchendrenkK

EdoM.» ^ Absterben der Herrn Sttens vir Vlc»„e s, . c -rdarin» brv der Römischen Sa»

bieh »^ " Wrrkirche tu Si» , i « anberweiten Vergebung erledigetworden ; so wird solche»

» ledi^ ksentlich bekaor gemacht , damit diejenige , welche mit diesem geistlichen Dienst hm .

titin hl? "Ersehen zu werden verlangen , und die dazu ersorderlichokadi , und übrige Ouaii .

Ekq,^ 0En , sich vey het Coiiaiori » dieses vioclicii des in Diensten d« Herren General»

»Nnt» «.
®*r ^ reinigten Süeberlanbta stehenden Premier t . ieureo,o>» einet Dragoner - Regi.

a>>- « .^ Errn von Brandt Bollmsichtigorn und »ade anverwandten de» H« rn Iustitzrath»

Kitz n,v,a. Bibern und 5ecre,Lrio der Sandes . Regierung, Märcker , ohne verweilen in Eleve
*eB * und die Coilatioo dieses ikntficii gewörtiaen können. Eleve de« « r Mettz 17S».

Ae» »>
V. Gelder / so zv verleiden ausserhalh gftUebrug .

^ OUeti 1 DaisenKause zu Soest , liegen einige Gelder vorratbtg : wer selbige gegen Hypo ,

"itldett
' ^ ^ 'se Verschreibung zu-negoliiren verlanget, derselbe tan sich bey ged. Waisenhauft

7) . VI. Cit»iio Credlunum außcrh. Duisburg :

Wr S* "** iöngst »erstorbenen Hausmanns Conrad Seyen hinterlastene Wittib ( ■ D . Brand
ril* UDn fin _ -«1_ n. . 11A UiArina» OamI m/triH fa flA # «n .M norr.ine »Ji rtAunw WflWMttfi JWiiriiianar-cpnrau uHucuui ^ nt wiuio r

1n Prediger Brand » wie auch hiesiger KaufmannH . W . Seyen tutorio

ü""dj«.n » ^ Esoblenen von ged. KaufmannSonrad Seyen aut erster Ehe hinterlassenen un.
'

5?nn » » S °w , Ioh . E. Seyen genannt, gerichtlichdeclarirethaben, wie sie sich ge« . Kauft

Autibkn ,̂ ven ftmer Rachlaffenschaft, weil solche ihnen Vormündern so wool , als ihr der

2;^ ,»,. ih tiE nur eine kurtzr Zeit verheyralhetgewesen) unbetont wäre , sich auch der,

w iny«nt*V7
en dewust gewesen « Schuloen öusierten , nicht anders , als lub beneöcio legia

^ Ichn- ,,
" anmassen , auch des . Ende » ad indagandoi vlret hasreditatis . und zur völlige»

» *' 1 Eren? "Et bereits voilöuffig gerichtlich errichteten inveimi, , um die Ediäai • Ciiacica

k
n aeziemenv gebeten haben wollen , um sich demnrchst , wegen Antrettungoder

? "t»n S ., tT Rachluffenschaft , näher ertlLren »u können : und wolle Ich Carl Aerdiuand

a/.E svlm, « ^ ?EiN ' Se . Ehursürstl . Durchlaucht Schultheiß der Stadt uad Amts Me « .

lktzr a Gesuch zu deferiren von Amts wegen Vicht umdin seyn können r Al» werden alle

, , welche an dem Vermögen besbesagtcr masten , verstorbenen Kauf» ,

i ^ " sprach l« haben vermentea , Kraft dieser Ediä,i - Citarico , paß sie innerhalb

* bi ' srt , wovon 4 .für den ersten , ^ für den ander« » und 4 für den letzten, ,

2L >dte w« Deremkorial ' Termin zu rechnen, also längstens am i » Iunii nechstkünstigsotha. .

und
'
»̂ Etungeo bry hiesigem Ekmfürstlich ' Cöllnischem Sericht zu Rheinberg anzeia

2,‘9eu st,üsI"Eig justtßriren , oder» iw Entstehung des rin oder andern die Auflegung eine»'

** l«t. / Zweigen » grwörliqen sollen , kiemit ataeladen Wvrnach sich als» rin jeder 1« ach.
' «»» io judicie zu Rheinberg drn r6 Martti 17So. L »t



Da in de« nachgelassenen Vermögen de» abgelebten c . ° c»vl- i und 8ckoi»kicl de» öe-^
öircov»! . Dtist »uLantea » Lroould . covcultu » crea .^ .k«merössnet , undtnvenen
LdiSalidur rormtou » produ« >ovi , OriMalm « Hi Juttificaiionl* auf dt» i - Matz a . t

aen» Glocke IO , ia dorna capimlail angesetzet tlij Alt w,rd solche» «Hen benjemgen , iv ««

a «v. RaLlassenkchaft eine aeeechte An » ooer Zusprach er quoouuque captt - e» sevn mögt , I
_ _ , „ , _ quoCuuque C» pue v . , »T .. — - -

habrn vermeinen » hierdurch bekant gemacht , um sich t» a»«»o tcrmiao fub p ® na prseclunon t
melden Jant «» i" domo capiiulan ^ n 16 .l^atlU 1760 .

Alle und jede trevitore « , so aus die Nachlasse,-schalt der hieselbst verstorbenen Wm>

Pothof» ex quocuaqoe captte etwa» t» prätrnduen oaven , werden hiedurch abgtlaven, '« fc
halb 6 Lotzen , und »warn längsten» «n Lermmo Len » 8 April , ihre Forderungen vev v» -n '

»ierung fub paeu* pradufionit m übergev^u unu iu »ustlstcrren. Meur » im Slegieruug» ' "

den 6 3Ä«rft 17 *0 » . flouot , Mvrlvn .
Der Lauerlmann iu Lislich , Gerhard Praest , geuannt Kersteo , ist bey diesen schwer

Zeiten in die Rothwenvigkeit gesetzrt , mr Ao,uhrung seiner taßen und Lesriedigung .
Gläubiger , sei« eigenthümlichr » « uth «u Lillich , « erste,ihos . uns Furgerbut» - « atve >«

An » und Zubehör , Gebäuden » La « . und Weidetändereven tcevwilUg zu verkaufe» ; '
f

Gönnen werden demnach alle diejenige , welche an ged. bevor Stücke ern dingliche »
ex
vtlknnen weroen vemnaw »«fumwiiiti wiiwt m, «so . » nyue Driv*-
ix quocunqoc capiic solche» herrüvren möge, oder auch sonsten an tt>» Gerhard Praeiti '

f
live iu forderen haben , hiedurch cdiäaüvc» abgrladen, daß sie * dato innerhalb * ~

un &
wovon im (9 für den ersten , und »wev für den letzten peremkorischen Lermin iu rcL>ncn,

^
,w,r ma längsten den 8 Mao stch bey virstgem scanogericht angeden , ihre
untadelüafteo Dokumentenveristciren , mit den Schuldnern ilqurorren , im « u »viewu ''x
aber gewärtiaen mäßen , daß ste nach Verlaus grm . letzten Lermint nicht weiter gevorr« ' ^
dern mit Auflegung ewigen stilischweigen » von dem Vermögen ged Gerhardt Praesi g- '
autgeschloffen seyn und bleiben sollen . Wesel im üandgerrchl den 17 Martii » 760.

vil . Ciuvio Edtcuiu aufserhald Luisdmg . «aW
Nachdem katharina Lecks,ann» zu Stockum rragenb angeteiget , vaß ihr Ehemann 'c

Rügge , au» Dortmund dürtig , sie vor ohngcsehc 8 Jahren , boihast m. v odne ^ ^ ,er»
verlassen , ohne daß sie ditbiehin Veßen Aufenthalt , wie sie ktzdlich »u erhärten, . f-got
fahren können , und daunenveroangevalten, baß wider denselben die Edl« a>-

, >«»
und allensalt die Ehe alt geschieden derlariret , und sie zur anderwerrenEde »u -^ hje»

• gelassen werden möge ; Al» wird ged . L. Rügge durch diese tdiäai - c.ikation . deren ^ ,
selbst , eine zu Dortmund und die dritte zu Essen affigirrt werde» soll , hiedurch „ $,r»
sich bmnen 11 Wochen , wovon 4 für den eisten , 4 für den zweyrrn , und 4 sürde» vr>
min präfigiret werden , mithin längsten» den 10 Junii alhier aus ver lordeuilichen
den persöhnlich emzustellen , und auf die Dcfcmo»* . Klage , fall tue Gute »erschlo«"
tu antworte« , oder »u gewärtigen, daß in comumactam die Gebühr Richten» versv «
solle . Indessen demselbenzugleich der ' Advocams ordm . j^trr Hvffisral Frantzen l» «^ ,11»
tuna dessen , was die Ordnung erfordert , »um ^ u,a»o,s rx <,Kno angeoronel
treer den , 8 Mertz , 76s

v «e Frevsrau OAlftiiine v . Maltrtz , haben derselben erblich fustrhende
in b( t Jumdiftion Eickel belegen » allHeitkawp , Vogelsaiig . Lrndemann » Ducke » » , ^ »er
aufm Hegler , P »n» , Lreß , Jäger und Wiem nn , au» sreven Tiücken verravs - ^ ,0
Käusere Sccunr» l ediüaiern Ci,a„oBem besvrdcren lassen , deren eine hieselbst , vir

flr| &erep
iBOCtOU ? IinD , in ifeclnl/i » All - Kieianiiu _ fft »111 ( tftCfft ^Hagen angeschlagen » in deren Gesolge alle diejenige , so an einem 00
h>?c sieirter Kahlen begründete Ansprache , ex quocanque captte .̂ die auch seve, ^ ^ e „ , m«
solche inner 9 Woche» peremtvrischer Frist , deren , für den ersten , f für 6*n -Nav ^ ,
) für den letzten Lermin gesetzet , bey hiesigem Gerichte . uno »war« lanastcn » vrn «» 1
eure , mit beygesügten Recht » , vergnüglichen jurtiikaujiii» melden , sonsten .(f<iD<n **
Jmpofitiünern perpcmil filentli gewärtige» } w0k«ach (in jeder sich I« <J®** n * Jf
Martii . 762 . I . « H » . D -utecom^ .— -

1, und
JJkje lnwittg«ntx Zettul sind iu bekommen in Addiei - romtoit tu Duitburg t

«lleo Postämtern da» Stück für t und » Viertel Sttiber .



Dienstag den^ Apul1760-

MttMidM«LmchmMmg
t“- . .
r-l .-T

Uw. m m xv.
is ?

^•f bat

att t
- !■ ■ ■

t»-a N^ V bCtoc3 ‘ und Ukchtweqlichen Güter» zu kauftet« «nd verkaufte« /. imgleich«

/*tn ! r \ y ^ ten r» verleyhen/zn lehne» / 5» verspielen und ;» verpachten vorkom«

iEbn,n̂ " ^dren / gefunden oder gestohlenworden r sodenn peronen welche Geld

•«b*„ . 55 ausleyhen « ollen ; Ledienungund Arbeit suchen / oder ;« »ergeve»

»̂ ..«.»
^ ^«"dungen in «Sachen und Meinungen1 neuen Büchern/«Schriften und

‘ " * ■■ * - ** " ' - - S - . ^ 1: . - TV»- . , UlM .

Wocöenrlicße Dmsburglsche
Interesse der kommerele» der Clevischeo , « rldyjchen , Meurs w& M-rGscheus

auch umlusenden Landes »Srtea, euigerichtele

^ .äclroüe - unk» intelligcntz . Jettcl.
WorartF » «stpn, /

" ” v “ | | i )ni in owy » > » nv tn » » p̂ - v . . . . _ _ /_ _ _ f ^_

au <̂ rudern neuen Anstalten citatuntn der Cndittnn -, Verfclgung de»

*»«nen ^ "0" »nhaftirren persdnen und derenverbrechen r »0, mfriotm

Uaj riLm*>ert und Cefuhrttn; » isleve / ll >esel undDvisdurg r « ochent«

«che LSrnr Preise und iyrodsTaxe ; auch andere dem PtAlitayut
nützlichen «Achnchrdienende Sachen ,

^ rzeichniß der Frälings rund Aonrmers Arbeit auf der Universität zu. ,

. > Luisburg .

in facultate thbologica .

fe " / der hetlKjf« Schrtst DoÄor , der Gottttpelahrthfit, wie aurt, der jfinfttnaet

Itfuna , i rt>entl, (! tc ktbrer » wird unter Göttlich, NI ^ eustovdk 'N seiner, öfflMlichcn Bor.

X . b 2 v .
* Hauxtst ' ee von <*D * eitliren . I --, den Bonden» k.t'istocprn rnrk! er von

V.

Uyr d,e grosiendahrke GOttelgelahrthnt , nach dem Mitrage,»» 11 . dit in
die

!



« V.

AW ♦ . . * *

die Kirchengeschichke » VeS neuenTestämentt vorkragm. Anbei» « isstr«ett» B<ä^ ttB

Unterweisungen in ver Hebräischen Sprache geben , und sonst mosteutlichea so woi a«

öesondern Disputier < und andern , zu seinem Amte gehörigen , Uedungen der studlkenor-

Jugend z^ n willfahren.

D - Philipp Jacob l̂minendorss / öffentl . kchrer der Gotte »qelahrtbeik, wird unter oöttl.

«beystaave »um ordentlichen und erbauliche, , predigen öffentl Unterricht geoen.

In seinen besonvrrn Anweliuncen wird er die geosfenbahrteGortesgelabrrven/-« '

such die ältere Geschieht der Birchen IEsu Christi erläutern Die L» l" luna >» v .

Religions r Zrretr 'gkeircn wir» er fortsetzen und da « noch rückständige erklär« ' »

auch wird er ,m dispuriien/ respondlren / »m predigen und andern nützlrchrn

schäftigungen den Fleiß,einer Zuyorer zu unterhalten trachten.

' ' I K TA CULT ATE J V R 1 D l C A ,

Dokter Vtt » Ludewig von Eichmann / zeitlicher Retterj wird die Jnstituti'-nen

äinleituna De * seligen Herrn - Zeinnecii / die Pandekten aber naco A-stettung o» i

Herrn Böhinero erklären . yie ^riachst wird er auch va» Natur , und

und da» Teulsche vtaattrecht zu erklären fortfahren. Deo Anfang damit wird er v

9ten April machen.

Friderich Gottfrid Achlegtendal / derer Rechten Ooä. und P. P. O. anlc$t>

Fakultät Decanus wird unter GOlte» Bevstaud öffentlich einige RechtsstreMgrem
klären , und seine Zuhörer zugleich >m Disputiren zu üben suchen . Die Dotiesu » ^

t . über die Inttirurioaen. Pandcäen und da » >ve ® i der Natur werden aus gewohniiwen
"

se , wie nicht weniger auch über da» Staattrecht , dar peinliche Recht und

r f kichen Ptocef» gehalten , in welchem letzten Collegia tugleichl denen - uhörereu vmv

heit gegeben Iwirb sich zur Praxi vorjudereiten .

IX TA CULT ATE M E D I C A .

Christian Arend Scherer / der Artznevgelahrtheit voLor und derselben ordentlicher kebkM

wird
die
analomiscj
seinen Zuhörern nach Vermögen zu dienen suche». ^

Johann Gottlob Leidenfrost/ Î eäic. voS . Sr P. P, o . Arad. R . 5 B . Sf1-

kehre vom natürlichen Zustande de« menschlichen kerbe » oder die ph> 6oi"Stevo , $<?,

iu lehren anfangen ; in ver kehre vom wiedernatürlichen Zustande destelben vor,

thologieforrfahren » und so dald solche geendigt die Semiokogte und Therapien« » '
na£

tzr wird vor die ältere Zuhörer bte au»übenbe Attzneokn' st oder »r » * 'D n’ e
r#rj« n uob

den Sätzen de» seel e «>k»na»vx erklären *. auch We’Theoric der c Kymie vocrr ^

durch nötdrge ©rfahi ungen el läutern . Wöcheuvlich rinmahl soll so wie e» .

wöhnlich gewesen in seinem Hause disputiret . auch zu öffentlichen visputiren> » ,»

gegeben werden , auch wird er sonsten , wo GOtt Kräfte giebt , m<6t;u 'itenan<»

auf ihn ankommt , seinen Zuhörern auf aste Art und Weise nützlich l" t£öa '

l X TACULTATE TBlLOSOPHlCA
.

Johann Zstdedrand wirhof / der Geschichte , der Beredsamkeit , und Elriechltckien^ ^ ^

Professor OtOwanu » , wird , nechst ©Ott , nach oostevveten Fcyertagen seim s zzcdct»



'V

anfEvr unb iw« fit den Geschichten den Periobir« dön Carl dem

, l0
0

. «6,8 öuf tetzlge Zeit , und also die so genannte » ikotiaw Med,i .* vi , und rec »n .

fluf/n
* ^ "Mget halbe Jahr verhandeln . Auch wird er die nöthige Anführung rti einer

tküm
^ keivart , und der Beredsamkeit , wir nicht minder zu den Römischen Alter.

looi/irn 1U 8tden nicht unterlassen ; wie erdan auch ein gleiches in der GriechischenPhilo«

ven Liedbaberen verspricht. Oeffentiich wird er allerhand merckwürdioe Drogen au«

^ ^ schtchten , Alkertvünern und Literatur , nebst Erklärung des Hor -tu aus grwtf.

" gen und etunben i« erörteren trachten ,
o .» * *

3afob Schilling / Phil , Doflor Lr Profcffor Ordln. der König ! . Prenffischen Akade«

L -I-N
Mtzrujchaiit » Mitglid wird seine Vorlesungen über die Natukwiffenschaft , die

oinü ! tltt >rt Mnö Metaphysik , unter GOttrt Sergen gleich nach Ostern wieder anfan «

^ 2n dem L»i!eg!o Phyfico wird er m Erläuterung der Nalurlehre , wöchentlich

«
^ evmaht , nxe dishrrv geschehen , sortsahren allerhand nützliche Versuche und

anjusteUen. Gleichsv e er den auch sonsten in Erklärung aller übrigen jUbMelt«

" E und Mathematik gehörige« Wissenschaften , wan sich Zuhörer daru «infindea

^ en , an seinem Fleiß und Eyser nicht« wird ermangelen lassen .

* > Z
' nachdem er die Tiigonometric und Stereometrie adgehavdelt , die Aiisangt«

Uiide der döhrrn Leomccrie zu erklären .

LSCTIONES E X T R A O R D 1 K A R l JE

^ eQ Antonius de Vlecsurt / Medida* Dodor & Profeffor Ex*raoTdina,iui wild

Dehi
en °kfe«ktichen HotieiUligen Metbodo® medendi erläuteren , und in seinen Privat »

„
°"Ugen Pr, »in med, : ,m nach Anleitirng derer ttphorizmorurn de cognofceodii & cu-

g«a ^ ^ Oihi, de« weltberühmten Herrn Hoerh,m erklären : wird sich übrigen« besiulfi«

Melchior / Phil . Do» & Prof. Ord . ist Vorhaben« die Natur « und Dernunstsehre,

3 -d.

« nem fetten ge»iemende Dienste tu erweisen.

, frÄ *4 Mertz bat mit Beistand de « Herrn Profess O 8- v. Eichmann Herr Job . Wikh .

I •wiff • L- aa von Reucnrade in der Grafschaft Marck , etile Dissertation unter der Auf.

f Etstlilb
' . I

cimc« Obfervitionum de Peudo Perion* derthebigt Der Herr- Verfasser merkt
f Jj

’o ,
1 au , daß verschiedene de Feudu lmgeiil . advoca i« , alienabili . alurag» , alterna -

& novo , de Feudi, burftticii , de Camera Sc caneva , de Feudo campmario ,

, JJHn ^
' »ürenfibu, , u s. w . , besonders gehandelt , und dadurch die Erkäntniß de« kehn»

t! 2«n . Ändert hätten , in welcher Absicht er auch diese« in Ansehung de « Feudi Pe ' kw* ge.

f rafften J * ,e $ (lfUt verschiedene Stellen au« de« wohlseligen Herrn «anhier« von Ludewi«

' ' "dors,„
°®r » wo «r eint* solchen Lehn« Erwehmmg thut ; in dem jttn wird die Frage auf.

n be, °v ein persohnlehn ein würcktichesLehn sei , welche « in dem 4kn § . verneint wird,

T'*n aber oewiejen , daß diesem in der Wahrheit also sit.

l . Sacdea / so «o verkaostei, aofferdalb t )ttot >arg .

•s
k r tdrar or8en< Glocke er , vor hiesigem Gericht einsinden , und nach grnom . >, .

P' n a^
* °

.
a , wre auch Anhörung der Borwakben, ,nren Dorlhcil suchen - Zugleich wer«

Ncch »g, , nige , die einige An sprach e * ca?iie üdei oder sonsten | U machen berechtiget , hie.

"
er» i,, , , . ,

' ^ en , um solches in rermiui « amugcben , und cum ju»,Lcalvtt >» j» demisen-

Dioden rfI ^ , 7s».
Es
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i ' nlnhtarmtl per Loth 42 si . , thut SAtoJ/x
Eme silberne Pfefferdose za

r - .4 '
. ; Lotb , raxiret per \ ctllT ,

st. j ) Ein silbernerLhee . Tops
' . f wvnn . ium lo Rkhlr 24 tf . 9t ) , , tBegcntfr damals> v I iv « * * « * " ~ '

u ßßfaa die sein Oil »ejcnDer» vorgewesrnenutnege » . Untuben nicht vor sich gegangen , baiu em
^' ' - , rur . » prasidret würden ; w«< Ende» Vickruge , l» >um ^sich a !«»ann dev hwiigem König ! . Landgericht eivfiudm -

raavS«r-
derer auf vc« dritten Juni , a . rur . , ptßftjirti würden ; coel Ende » diejenige
vorged . Silber « guil haben , sich a !« »aun dev diesigem König ! . Landgericht e \
bieten , und alrvam , vor« höchste Gebot den Zuschlag erwarten können. Unna IM
den » » Marin 17to¬

ll . Sachen/sö verkaufe aufferhald Duisburg . . 1*4 *1 MDer Korbmacher Franci « ittasen ,n Linilaaen , hat fern in der alte Stadt DiNtia « " ■
Mar » - ' gelegene« Haut an Frid . Scvrnh, <k aut frever Haod verkauft ; und Sertruv ^ ^» er« hat ihren vor dem Eppmghover Lhor außerhalb Lmtlackcn gelegenen Garte « g»

^
'

^cn ged © eoenlutf au * der Hand gekauft , , ut Sicherheit de » SiRkauftr « wirb viele » v
gemacht » und alle uxd iede , so an g»o Hau » oder Garten « quocunque c,p >ee et auw
mvgte » eine rechtliche Ansprache zu haben v- tmeinen , hiedurch adgelaveo , um » dato
soiche ihre etwa habende Ansprache dey hiesigem König ! . Landgericht einzndringen ,
Warnung , daß nach Ädlauf solcher Zeit sie nicht weiter gehöret , sonder« der Kauliau
«utgezahlet werden soll . Dintl . im Landg den 10 Martii 1760 . flUf#Et wird dieimt dkant gemacht , daß aus den ; April , Nachm »m ; Ubr iu Uvem
Rahthause v an dem Ealcarschen Weg anrgezeichnete Eichen . und Buchenknaggen > „mtmaleicben 2 Llndendäume , so in Udcm aufm Marckte stehen » öffentlich <mden meistvik»
verkaufet werden sollen

[„ tfpde■ De Weduwc de Rast tot Walheck , tal den u April in *t publick aen d« aieen » *
httten Terkofen estrige gerccde Goederen , betUendc in c .- y Kocbeeften ende in »l - faß,Huyimannj - Gcrecdtfchap ; wy daertoe geneegen ii « kan lichop gern , «yd aldaer io* »0

lll . citaUo Lrcduoiuw äußerhalv Dviödurg . - „h ' ftf ?Dr die unterm Moolagdschen Sericht 1»« ang auf Mostet « . Gutd künntlichwo »»
^ : ' ^wesene Eheleute Engel Eweu » , imIunwa . p . daselbst mit Hinterlassung eine « drevl«

^ ^Ku .de« so wohl veistocden , alt auch diese « Kind nuamehro ebensalt mit r »ve
mithin de« verstorbene» Swent bevve Schwestern , verehelichte grancken und Ravemaw » >

^Na - lass - nschast nach Erbrechte « jwarn unter sich zu vertheilen gemeinet sind r «^ >u
dem 'Moylandschen Gerichte iuforderst gebeten , baß alle unvjcde , welche an dieser ^senschait r » qao . ungne capne etwa einen Anspruch zu »ormicen gemeinet sind , oder wk
stige irevitoret vorhanden , solche samt und sondert Ordnung « . mäßlg adaeiaden verm

^ ^ ^ten . Ali w rven alle uno jede vermeintliche Golm « r « ssente , wie auch sonstige Cre%l inut <$ t
an der Ewrnsche Nachlassenschastetwa « zu forderen haben , oder sonsten wie gedacht '

^Kraft diese « ptoc ami is , von mir dem zeitlichen Richieru ^ Ä ^ /sükdaß sie 'a dato bieset innerhalb Z Wochen , wovon ; für dkN ttU s-Atpee■
sinsprucheunvS u (iD

tet sevn möaten »
rmiorie abgeladen , p » - «.v vi-ii« , _ , ,»en »weyten und , für den Dritten tcrmia zu rechnen , ihre anmaßliche A» weun^ "p
runaen m rermino den t r Mau , de» morgen » u« 9 Uot albtet «or Gerichte s"uug

^ ^ so
seidige mit Untadelhasten documtmle laorigmaü zu produriren , debitt zu ^daun mit denen Etb ?n uno nedan Erehitoren ad krotocoNum zu verfahren habe« 1 ,
allenfallt gütliche Handlung zu psteien , in deren Entstehung aber rechtliche Et ' " '? ^ enwättigen , Gestalten nach Abtaus diese« fcrmiln praejudiciaiis biejerttge , welche 1>W
thanen Ansprüchen und Forderungen , 6 Aßa nicht gemeldet , oder wenn w ,^ j,re>)hgeschehe « , und sie dennoch am benannten rag « sich nicht gestellet um ihre Fordeku 'm n
»u | u :lificit * ii , oder dir gütliche Handlung verabsäumen werden , von dem Verm ° »

^ #
s«n , und ihnen ein ewige« stillschwetgen auferleget werden soll lLornach » w zci b»-
«chten . vrsrben ileve v«i r » Mitttit 176» A . Rapparh . Geseüschupz

^ ^ ^ .
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{?« <•„ „
1,1 0 * **° / fo *u pwrauften «ufHcr&alb £ >otator0, .[

' 5 1

<«f»rh
°r.en £>(f0Dn 3 WUH . Duncker verpfändete Eff ctcn , k> auf 37 fütbl 19st. 9- . tariret

04 der Ufano Inhaber « Den 15 Aprila t , Nachm . um 1 Uhr dt ( Rahtbaase ftrfiuf ,

ttbak!. » erben / welche » dem Dunstet *d » idenc.um rd firn , so nohi alt deUKavf,
***( P1rfl IKI»>k* aI 'A fl . t /» . L J mS. . 'K1 A 1 _ A. ‘ ^ ^ ” " 1

3? jfn Lorthetl 1U suchen , hiedurch öffentlich bekant gemachet wird.

, llf ^ " ^ .
b -rnaiimen von C ^ sper Derst 10 Gennep , sind voruehment cm Stück Barstand

dt«
" Miellbeck gclegcir, dem « eistbietenben »u verkauffen ; wer h »iu kvst hat , fari sich

J .
® ■«Pul 61U Vcter Nov in Der €ron alöa rmfinven und sein Vorttzerl suchen,

dv^ ^ kkrn Erden de» weyl. Hern » Gehetmten Regteruugi - Narü» Jod « »« vonRickers,
»LLvrn ve , u\ uuiyv Dwmnu vtm iflisrcif /

Ueoo s
00n dem abgelebten Hn Rath kely in Lkidiucht des. ssenen , nunmehro atu auf fit

ch, jJ 'Jre verfallenen , in der Htrriichkeit Haffen erlegene kl so genannkeo Livppendal» '- Ho 5
""d Weideland groß r ; Marsct , feboch w groß und klein , als daselbst m sein« » Vor »

^

ltzes.7®' UUgen kentt . gekegen lst , durch den Hn kandgerichtt Assessoren vonDeinom io derStabt

»u, Halt . SinSerhause, Nachm . Glocke r , den ro Mertz a . r , und , SlprÄ Efred . r

tqd» , ^ erkauf ausietzen , und ferner den r ? April , dem meistbietenden /' .'schlagen lastepnkteb «

* iov , Da,u M #nen sich auf best . Zeit und Stelle eivfinven . Auf diesen Hof sind in powo ter- - ,
3ktblr liciurct worden. Wesel den ^ Mat .» » 700.

• «onfifc
^ trc Sclietme Rat !» » ecker ist » oi'babtnt , ftvn Haus »u Emmerich in der Heiko »

stsLn ^ .
" Straße gegen oem zrat :rverrn -> Lwst» über gelegen, W schönen Zimmer» , vier

stfouff * *0*« * uni» tincut izüttttuioUa Sartt » dersrdttr . so uuuim Wsuex titzgsüm m »

Itt t? , !} ' Ul,t> worittklen sich vrrv schöne Somcher . Lusthäußgcr befinden , irerwillig und aut

toi * , u »» kaufe», ,- wernun Lusthat diese» Hau » iü kaufen, fan »ichde» gern . Hnangeben ,

»ebi, &er Avvtheouer £ . Wirsing in Orsoy , vor einig -r Zeit Lode» versaüren , und
aber / icmllch gute Slpvtdeque Nüchgr. '

ästtanret worden , und dann solche intyjit em unmünrige « dkmde , auch eine/war kleine ,

Letz »/Dkichc Werckserstündtgcn auf » ro Mdlr ä
r«c r

r XinM dem meist» verkaufet werden soll , und New Terminus auf den ig April

diro nUrmittag « um ei Ubr am Sterbdause gedachten Wirsing » «n Srsoo , vestgesctzet : so

^ vcü
^ k' » ! Herren Slpethcgueren und Licboadern bicmil bekant gemachet, um altdannin

» Ichem .- ks , und ihren BortdeU suchen »u können , und stehet bene «selben frrv , baß

bisch, beom Vormund Wilhelm Husten in Orsov ein/useheo. Zugleich werben einlän »

lioch ^
" " » ausheimische Herren Lpothcquer ersuchet uns ein capable» LuKjeüum an de» Per »

toibditH Aelle nach Orsov ru recommenbiren und / wciselt man nicht , daß derselbe seinen lins

- ödfofhrt • »*« 55i ^rß 17^0,
daß aa fnttan ia n Fifd und Advocaten Fek«

",aDiu . . . .. vH , iwhiip - - haftain gebracht worden » da sich aber beg der

tm » J " 0n dervorglthan , daß au« denen mit bisirahireiidcn 3 Mvraen funOe « kleiner Maaß

r , Dee» g iegen, so aus 1 ; ; Rchlr ao Hilft , tariret , und worauf in Termino de«

^ he ? ,
a'

h
c a p 9° Nulikr gedoit n wordendie Zahlung eesvlgen kan , und also obbear.

^ tzte ^
" » ' strahiren unnötig ist , in/wi »chen weaen der 5 Morgen kantee den ^ 5 ') .pui der

OUf
loiin gehalten werden soll ; e « können also kiebhabere sich in gev Terkni ^ o rc, tzieoe

rx,v.Stadtwaage , Nackm . um 4 Uhr ei - finden , uao ihren Voetheii suchen

baz
'
X ^ ach iß ver großen Siraße , nabe b - v dem Mictcltdo in ik 'eve gelegene» Haut ,

de» , Lo eme ^ t genannt , welches dem Gastwtrtüen Lchniewinv/ustä »diq,aa u/J . othim

•u fcc »n , ŝ* rde ' or. fo tcn t ' riftt auf ü <o iRtiilr und judtcialiter distraNiret werden soll,

dkg . |
a° tetmino so den 1 ; i^evr . a ( Qtatien , und darauf bi» zu a roo Rthir aeboren wor ,

«u*6r
’
„ dem putiiico solches so wohl , als daß die legre Jlrr $t den Uten April darüber

nen soll . , bekant gemach « ; welche nun Uorauf ferner i» bieten tust tragen , könne»

sf \
4 \



*

flä «lllwrm Nachm , um 4 Ubr in kleve auf der « tatztw^age einünden . - keve i« kandg.d«»

" Mamt 17Ö0. Südyrann . Rittineiec.

^ ,ntt,en -r- i idrn April a . c , fu len oP >r Slott Empel onder ,vliilm« n . publyck aan d»

tneaftbtedeiide verkocht worden navolgende gereede Goederen i ) , groote Koctspaarde«

met 4 nteuwe en i ou lc Koetsgertiygcn . a ) i Koctwagcn . cn een Ctuis me « zyn Tu<be-

hoor , een Karre en het daertoe gehörende Gercedfcha,, . ; ) 8 Koeybeeften eeo dragti««

Vierfe , 4 Eenwnue,s cn 1 Kalvcre* , 6Ve : kent , Kalck^cntn , Ecnden , Hoendeis , e-°

Paauw. eco /.eeg . een Tam - Hert . en ao « yen met den Korven. voott vetkheyde Kuppe» .

Tonoeo e» ander Vaatwerck , item ecnige Taids , Stvclcn en aodere RÖtaneleryeü. Ym»n?
daertoe genegen aynde , körne op gern , tyd . morgen * praecyaora 9 innen op Sloot Empel

daen
°

I>»
"

pro7n
^ voo,fien 2ich tot prompte betaünge met koop.p ncingen -°

• * » &
bekant gemacht , daß da » denen Erbende » verstorbenen Stadtsbotteil

Wolsf zuständige« , in Eleve^au/ln Ärlckeniicäßgen gelegene» Haut in Gegenwart tweve«
* » ^*ilw * a v. . i«, m« . ; .1 L ' . _ 1 M ™ * — " / n . kiPa

1*• - * ; A - •— f- a — »>h<n föfl 1 yl«r

IV . rs«<den / to verlfause «uflcrbalb Duisburg. etphgu«
Der Medic . Doftor von Hagen iu Eeevf - ld , dal von den Gebrüdern Paulus VN "

uel Slot» dat von dem letztern bi« auf dies« « runde bewohnte Hau « dev ötTertiCtcö •
( llC«

iwaiaem Verkauf erstanden , und will a dato innerhalb 6 Wochen den Knifschil>>»s^ ^ .
«-führen : Alt mäßen dieiemg« , s» auf ged. Hau« eine rechtliche Ansprach zu mache » .

vet '»
gen , solche« binnen ged Frist gehörig bev dem seiden angeden , im widrigen Fall gewarri«
daß die Gelder aurgezablet werden solle» . ,e,

Da die Frepfra» Sbristin von Maltitz den derselben erblich zusiebenden im vro
genen LehrhauwentKotten au « freyer Hand verkaufet , und zu de« Ankäufer « Kicherheu 'v
Cltatione Kd,Sali aller dererjenigen , so daran einige plwteiiko» formtreu, ansuche » '" ''
diesem Suchen auch deferiret worden ; al« werden Kraft gegenwärtiger Ed'Ssl - ftrt
von « ine in Hattingen und Eickel assgiret worden alle und jede , so an ged verkaufte» *
dauven Hotten ei^ rae Avsprach ex quocm^ ue capue e « auch ftvn mögle , zu haben verme «>
diemit cdiSaiiler v/rabladet , ihre Forderungen innerhalb y Wochen , und längsten» r» ^ ^
Mino den r Iunii de» hiesigem König ! . Landgericht cum ^ kistcatonir an,ugeben «, .g,
gewärtigen , daß nach Ablauf diese « Termini , ihnen rin ewige« stillschweigen »»Erleger ,
gegen da« Eigenthum auf Ankäufer « Gesinnen dem Hvpothequenbuche irC^rirc* welve» '
Bochum im Landg . den 17 Martii « 760 . Bölling , F H D MUen ,

Der Kauf, und Hindeltmann Herr Rochdoll hat da« hinter seiner innerlich <merr « » > #
t><><̂ a Ci\ («.iMArtMta -Wa 11il • nmMi\ I\ aM I^—O Ol. »—- & l . . d . . . . .Tft ■IK .H ilfiv

Scheune , gelegene , so genannte Mustier« oder G.e « ler « „ eine Häußge » von Will, »« «-»" '"

. rdl .ch an st gekauft , und .st voryaden « den Kaufsch,ll, » g abjufuhren ; es wrrv also ven^
mgen , so irgendwo m Recht oder befstgte Forderung d« an ru haben vermeinen ,
bi»"-» 9 Wochen , al, wovon z für den « riTen , r für ven anver^ u^
« in ru rechnen , längsten« aber r » Tetmino den « a D?av beom Stadlgerichr ru Bochum soi»"

ne Forderungen tubpr -^ udicio pi * cHi(ioru & perpetui Glentii jn luiligcren . „ .m4
T« bat der Davschreider Dämmer« von denen Eheleuten 'iacoö » io tlrictaen Heeckuia

deren am Hultdonck hiesigen Firrstenthum « Meur« delegenrn Heeckmaa ':« Hof cum
Dependemtij mir de» darauf stehenden Gebäuden, Land , Land , Garten , Wirst»
gewach« , sv wie er t ?yo da lieget , nicht« davon au« . noch vordebalten , an sich aekausk ,
»u ferner sicherbeit Cirationem creditorom gebeten . Et werden demnach von Reeirr 'mc « .^
gen all« u P jede «reditore « , so an ged. Hofe» «itjoeunoitc capite einige gealilnveke A"'

deruna,u bad .-n vermeinen , verabladet , solche binnen 6 Wochen oder längsten ' tn Ter»

präclustvo auf den . r Mao a. e , d r Regierungzu übergeben und jug 'üch ,u >
widrigen Fall in gewärtigen , Daß der Kaufschilltng «ach '^ alt bei tontmti von ä "r* ^
Bauschrudtt Dämmert an ged. Ehelrute Zar. und L . Herckmannt aurdetahlelu »v



,n Ansehung täree pr* ienfion auf gem . HeeSttigtidk . Hof cum anoexle . aho

jwÜu 0 *“ sollen Meur « im Regie Oioiö den 24 Marr » , 760. v tloudr , Mattva .

deken- ^ "btrute Harvt in M llr« , weiche von vee Liltlde Berichts , hernach oereheiiqet ge.

die,f,!L « !< / ein Haut in vee Kirchstlaße kenntlich gelegen , erblich angekaust , find willen«

Htu<h
^" kgeider innerhalb 14 Lagen iu bezahlen ; solle jemand an vielem Hause etwa«

"a> iu präteildiren haben , muß sich vormZahiungs . Termin gehörig melden,

w V . tAachen / |o zu verpacken ausserbald Dnurducg .

de, M^ mtatur der Stadt Meurs ijt willens mir Approbation bet Herrn Gommillarii l .0C7 .
1 in Erbpacht avtiuthun ; daher» dietenig« , so üust haben denselbenin

So«L ;« ' Rechten anzunehmen , sich je eher je lieberzu vchlüffung bet darüber in machenden
" acrs, beym Magistratdaselbst melden wollen
<*. _ VI von gestohlenen Sachen außerdaid Luisducg .

den iz en ij Meeit defes jaert , ii in ’t b«ys »an l' eter Weiber» tot Twlftede» ;

1( ^,1, . e ^ ryheeilyckheyd Walbeck door eene Dieftbande onfrent 13 ä 14 ftcrck , eenen

* C *ea iliörocck gedaen , met bet fnyden van een gadtin bet dack ende daerdoor de ach *

loijjj
re Kcopent , de tweede otie middeldeure met groot geweidt ende fwaei houdt uyt de

W, ty
“ P60 geloopen , waetdoor eenen der Dieftbandeincommende, door den voorn . Pe -

*tr<jc
el “ers met eenen Torfipaede ftaerck aen het hooft is worden verwondi , dat by ü ter

di^ i
8evallen , warrop de verdere it ä iz gern . Peter Wclbcri niet alleen bebben ovetwef-

ktt bed!i
* *r llem ovek deerlyck geiUegcn , fyne Vionwe en Dicnttrr.aagd met de hatten uyt

' ^ lije . ^euocken , onder dreygementen vau ioo l'y den mondt tuet tcehielden , hun den

Villen at'iuyden , op het alderfcherpite gebonden , maei oock fulex gefchiede , en vol-

hnQj
CB la huy« meefter fyndc , bunnc ki.'ten , ende kalfen open gebrocken , in comactc

»4 Hl
**b genoomen ontrect 100 Rixd Cleef« , aen (yn linnen voor de waerde van ongeveer

kjej. i 4 R xd . aen Thee , 30 paer wolle barten . p . ttuck to ft . » ad io Rixd . aen wolle

60 ^ de waerde van ro Rfxd. , voort aen andere Wmckclwahren de waerdye van over de

«tnen
" • - van welcke Dieftbande ghene andere hebben können gedefigneerr worden , alt

"Eiende eenen jongen Kerel oud ontrent ao iseren , middelmactige Statute een geel

dtn ^ gefigbt , bruyne hekrolde hairen , gekleeJ met een bruyn geelachtigh klecd , cn

ko0f,
eed « n van lange Statute , aeohebbende een fwart ofte hoogliblauw kleed , en op iyn

ffl»? d
eene weermutfe van ge

’
.yckc coieure , die om het gefight was toegeknoopt , en bet

Oyj ^ rrnede bedeckt ; wutdende over fulex , trga oblationem ad teciproca . alle Getig ; t*

of| de
*Jen Te, foght . fooeenighe der vootll, Gewaldtdoendett by bun aengetroffen worden

*5n dj
*m ' geroofdeeffe îen in ’r geheel of ten deele bun mcgten vootkommen , daetvan

van Walbecck en TwiÄeden keoniile te geven , op dat de Dacdert tot be«

a.c . * dtaffe können getrocken worden. Gelder den az Meeit , 760 .

film in Der Nacht vom ta bi« - »t<n Martti e . a. , diffeit Rdein» gegen Ori'oo in Wal.

^ -Än 11 Vontpenmachert Gerd. Hagen« Hauß ein gewaltsamer Einbruch geschehen , wobey
^ t«hir

(,nn Hause bemercket daß dadeo ein Kerl ohngefehr rg jäbriqen Siltert , langer
»e jk * ' magern Angkstchtt , srwartz . krauser Haaren , ein braun «amisohk anhabend und et-

^ weiß. Mühe , so voin an der Kappe mir Sold gebördett tragenv : so bann noch

^ llchi .n
^'cker ,iarck . untars . hier Kerl von mittelmaffiqer Größe , schwartz . r.bhangenden

kig -gHaakc -n , einen btmm g- sprenkelten Serge,irock unv einen Hutb tragend ; endlich
""ö »a^ ü * tl1 > wMen er aber eben nur ,

'
ch. :„merenv aesehen, diese Gewaldihat verübet »

' 1 1, 5 « » sie die Lmte im Hause gebunden , »hnen nachstehenve Sachen entwendet , alt :

tMUtr au » > Rock , lkamisohl und Hosen von himntekdlaueii Tuch mir blaue«

» ° s' n * »eekbaaeenen Änöpien . 3 ) Ein Stamenen blau lkamisohl mit dho tüchcrnen

>r . vchlaebcult . y 1 Ein schwa tz Seidenl<yitrhe . >o ) , urv rnr ereuh' .» nr '

sen , Mo R glieichnet. II ) f . Servietten , M . o . R . gkjeichnet. r » ) r .
' Stüch

" "“Q. 13 ) gijj Vggr stachseae Dtttlacken . 14 ) 4 Zinne» . Tellers , davon » mit l . » .
unb



Wb t Nit C. H . fle(elcj) tt<( i unb andere Soeben mebf . SRtnn nun hant mihüco ttnb der °lit*

ü.
l? m

<,
hi

n oergleichen Müder . uno.Dirbetqesindttaußaeiorschet und der Iussitz

-ur wodl verdienten strafe adqelieierk »erde ; so werden sevet Ortt Obrigkertcn diedurib lud

oblLttone recip,oca eriuchet , aus obkeschritdene ; Aerll Achtuna t» neben in BttretUNgtlot
E -r^ und dem diesigen Äömql . Landgericht iu deren Ädhohlunq Nachricht gehen «o las«

sen , nicht weniger wo von ovipresticicte Lachen einem oder dem andern etwa - «u flauf gekracht
»" den mögte , die Veckinffer nebsi omenSachenan,uha ^ 7nd?eötOÄOd 'gk-'t

WI .™ «->» , -» «DKtai » mwwt . » mii. iSr . «JÄ <S
™

Berner.
VII. Ciiatio Creditorum außerh Duivdurg .

« dnd iede kreditvret , so auf die Rachlassenschaft der bieselbst verstorbenen uv"""'"
etmt *“ P^ icÄn, »

' £ l»UI>u?S a6«eU&^ » inner.
unl> UM -"« «n Term.no d-na8Apr̂ ihreFor^ der 3*

tnTmnZV
*°m ,a ubwaeben MKWrS MeKimLrui -st . R^

!L , ! 7 ; .
v. rtoudt, Morton.

dlteSi ^Jtlfnir ^ S ^ ®em/ ien des abgelebten Canonici und Schol. ftici bet » l-di'

Edl« il s ic r tn Tanten , Ernourd , Conenrlv» Lredimlum eröffnet , und in denen erlangen

SSI
lSt'

3 . ? oT
“LP:0 <T °

,
n1 ? "* "*,lfum * Juftificationi , Ä « r9 . - I " £

I « ä
"'*v

"

VIII . Citatlo Eiitiali« aufierdald Dvtsdurg . ^
Nachdem tlathanna Drckmannt «u Licckum klagend ange,eioet , daß ihr Eiiemann ^ .^ ,

Rsi - ge , aut Oorkinund dürtig , sie vor ohngefthr 8 Jahren , hothaft und ohne aur rf,
verlassen , ohne daß sie bitdiehm deßen Aufenthalt , wie sie eydlich »u erhärten ^
fahren können , and vannenhero angehalten, daß irsider denselben die EdiÄal - Cititio

f ^
und aliensait die Ehe alt geschieden derlariret , und sie «ur anderwerten Ed« lu „ e ine t)i**
gelassen werden möge ; Als wird ged . t . Rsigae durch diese E -üttai Cirarion . deren

Eselbst , eine »u Dortmund und dir dritte «u Essen asslgiret werden soll , hiedurch ^ £tr,
sich binnen i r Wochrn , wovon 4 für den ersten , 4 für den «werten , und 4 lur den w .^ nw#
Rin prösiairet werden , milhin längsten« den 10 Iunii alhier auf deriordesitlichcn>« ^ gie ,
den persöhnlich einzustcllen , und auf die vesenion « . Klage , fair die Milte |etf(ria« ^ rtert
iu antitüT/e» , oder «u gewärtigen , daß in contumaciam die Kedüdr Richtens velsv«

: nti . in .ft .rr .fintTilrrtl Tranken lu L .nntNi

weicht
P*“ * * » V »WMI VM Wviir |VU> 1» lU ^ ikiuj Ma» *“ J « W. V- C« . v . v,! . . , «VWfcb wyvu »•' »»' « r »- - - . ^ jy
tuna dessen , watdie Ordnung erfordert , «um Curaus « officio anaeordnrtw >ro- ^
Irrer den . 8 Mer» , 760

DM -

Die Feevftau Obristi
in dersa,iidiÄ >on Eickel belegen , alt Heitkamv , Vogelfang , kindemann , Biicre , ■

JU per
aufm Hmler » Pint » Preß , Jager und Wiemi nn , aut freuen Lisicken delkd" ' ^ ^ „ «ii
Käufers sccurltxr cdiAalem eftationem beförderen taffen , deren eine hieselbst , vik

^^p,reit
Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren Gefolge alle dteienige , so an einem oo

^^ ^^ e,
sperificirter Kahten begrundeke Ansprache , ex quocunque capite , die auch seve ,
solche inner 9 Wochen peremtocischer Frist , deren t für den ersten , 1 .
3 für den letzten lermm gesetzet , beg htestgem Gerichte , und «war» iänostent

JW I»v » r '

rarr . Mit bcöaefdeun ro. ,*«
fsir Pen «wevten, U"'

impogtioneni pe
' veranssokichen ludikea.

längstens den 2 - Mao^

Martii ,7^0/ P f th Skwärtigen - »ur»**
*

-
n \ ®e!i,en ' Insten prsrciustciem ^

— 111 _
**n ' 'vornsch tlfl jeder sich iu a* ten. C'ckel den -r

^ _
I C H ». Dcvterom.

Addrei. ramtolrjtt putibUtSf
W& ***

Diese InwiHicmi Zettnl sind ja bekommen im
•atn Postämtern Dal Stück für t und 1 Viertel Stüber.



Dienstag den 15. April 1760.
Ilttttt

MeWä-ystm^ mchmMuttg

» ZW

{

- Wochenclrcße DuisburgrM
' Jvteresse der Lommerclen der Elevischen , Seldrischm, Meurr «kV Vär <Mevf ■

auch umliegenden kande» ,Ort«r , eingerichtete

Addrsfle - nn!» intcliigcntz - Ietkel.
5g

« »» ns |0 crst-lS /

*«• «£n« etw9 ' «nd unbeweglichen Gütern ,u kavffen und verkauffen / lmgleichen

•* 11, 7* Tachen ta verleyhen/zn lehnen/zu veefpielen und , » verpachten vortom*

/ gefunden oder gestohlenwurden ; sodenn Personen welche Geld

Wben avsleyhen wollen ; BedienungundLrteir suchen / oder zu vergebe»

^ ».^' Erfindungen in «Sachen und Meinungen; neuen Lichern/ ^Schntren und

"uch andern neuen Anstalten : der cndiunn ; Verfolgung de»

h^ enen und von inhafrirren pe >s»nen und derenVerdrechen ; von angekom»

"^ Fremden und Ccp»lim* zu islere / Wesel undDuisburg r « ochentt

" che Born - preist und SrodrTall« ; auch andere dem PuHif&t

nützlichen Nachrichtdienende Sachen ,

"»' der List / welche der Käst Geist in der Verführung der Stamm - Elter »

oes menschlichen Geflechts hatangewendet / und die er noch täglich

die Menschen zu verstricken Anwender .

vierte Fortsetzung.

* too? 1
H
ne,le Meyilinq fufet den « runddt» N !"NMt in h?r ekstaemeldttN Absicht. M<«

>»eil fer Mailst seo d-r Daum des Erken"mißes Gutes und Böses oenenrt worden r

^ de» Menschm vebvrsam gut - g Pr»br Btt sesirlirt , und in erfthrung gebracht
lvrrdra

r
#



werden , ob der Mensch in dem guten Stande , woriq er von
beharren , oder bö» weiden

er' , »vvttfj «« vvw *w »i . .
. . . ynf so »Weht « man durch diese Er kklMln ß cme Ei fahtt 'n.S'

Erkennrmß ve« Guten It/ld de» Bös n. ’ll &tiff fftefer (gcfiätu ig thffit entgetitn > ) raßoie

ü » « , » «dm. überall eine Loretische wr/? ? ^ Sct 't . 't „l kre»cr Deceutung vor«

dd abfk
"/n^ *

h
" 'Dt gelevg

"
1% r?

r
me £ ? '' b ' e *“ bem D" st ' Nv m,d U weil oe-

fentiiiLZ?" ur u" l« n . wftbuDen
vechu “’ rv "> ->no rn SBortfiiflflnflM

SSX * ^ ' ^ .
weun i . SB . Sole III 6 Ä ? *l f ‘ne Ersah , »ngo - ErkennwißM t »

S^
eb ' S

u
‘ f - wer das G b

'
oc däir ,

8 *’ *£‘* fc,n ^ erf * '*"* ^ bf

i ??Ä re"- « mail « eia
^ 80 ’ »er w .rv .. .Mrs ^

Ausdruck/ F-» ^ Cpj1 ft>J ^
Cn ,t>er,!(n / da entweder Dfrjjanfi«

vrfahrungs . Hrkenntniß bedeutet / oiilr * ?abc,ll>
.
en Gebrauch abgchet/ und crak

»och nx-r j„ jj„cr (jjjnücjjfn Mvrtform M*

r ) In alten Schnstttellen /
' - im)derselbigen zwevschichtigen Lev ukung vo >kommt . zj

Ivorin man diese sRedart ainrift / bedeutet ^ ' 3' v njn eine ^ rkennmißdeoM ^1 . Ä . _ , m H^ O A 4.A«M ÄKr Wmwmi"& : .i _tv - « -' «■ - - — *•* -Lüs
'
,»

' njn tim v min - - -

Sflifcb ^ e RShL ^ i
“

» 5W bei Erkenntniße » de « Gutenoder «# »•

iT k - ,;
” ? e~v ‘ Erkenntnis des Stande « der Debarruna m dem Guten und »lt

bJ « im
9/n fi/ *

» h
11̂ b** ^ aentheris mit ein ander nicht de sieden . Würde der Meni^

se Ettadruuo « . M? 2 ^ ^ We.se erkennen , airbann konnte von ibm da« ® *

Sfl « SfflhÄ . Kn
,<#l ecfanrU werden , j ) Wenn d .e Ursache der Denenoung von vek

blosinur ? / lolien genommen werden r würde e« genug sion gewesen , wenn der Tau «
vion nur 21B mn Y» 6fr -« flnm * , A *L rtXnra„ wäre acuennetbloß nur 21Ü nxn vy der Baum des Erken,tk,lij )es des Guren wäre ge

e.
worden r gleich wie e^ qnug und hinreichend ist , daß man sagt , proK »re . - rperm ^

»cu
^ . ^äieorirw . ftmandöGehorsam , rrci . , probiken , in Ersahrüng bringen wollen , ohne daß

Ungehorsam oder Untteue vabey füget : al« welcher Zusatz nicht nur übelfiussig ievn- 1. x ^ • _ ,J . tJm* , » .. . . . r- «■<- « - . - - .ungeyoriam oder unweue vavev füget : al» welcher Zusatz nicht nur über flüssig leon ' ! ^auch wa« ungeschickte « mrt sich führen würde . Zu geschweigen 4 ) daß die viele » su >««
noch da»u von verschlebener Art sind » dieser Autlrgung einen diüigen Verdacht i»«'*"

nemlrch nach dieser s - lehrten Aurlegung dieser Baum der Baum des Erkennt -

.riMvn,ti .
.brkenntntß de» Menschen , weicher da«

_ tsattc /mßes Eures und Döfes / wegen der Erfahrung « ' uet wicium* »» , hatteHute erfahren wurde , wenn er in dem guten Stande , worin ihn GOlt geichasse»
^ ^würde beharre » , und von dem Bau » nicht egen ; da« Böse aber erfahren , wenn »

«gen würde.
Die au« der tweiten Absicht die Benennung herleiten , find von diesem Dorwurk fttve

) Kaven ElrsO tsö .mmo ^liiH0n iihM 4r.MLAfcl~* tt IllrOlft *V .
_ _ , ^ . « tnrnv .» f r«MV wvr» *' *VTV"’

lUfOlA*Md baden eif« verstündlichesand begd ' me Aui-leguna erwedlet. Deren Gedanae» >" '
^ .,de»edieser Baum der Baum des Erkcnntnlßes Gute » und Läfes ; weil er veu ..« »um V« <o »um ocö rcrrcnnrmßes rvlire » und Lüses ; weu er Vl . ' -Hwichtig « , da« Gute und Böse derrefienve , Wahrheiten , deren vorder einig«

dem Menschen in erkennen «ab. Ich sehe auch nrcht , daß vreser Erklärung etwa »
fich».

. » xsläkÜ ^Iniwischen ist bey näherer Betrachtung de« Nahmen« diese « Baum« mir «w «
«U Gemüt« gekommen , welche ohne Umwege und Bryhülfe frei 7er , ohne Ein« mv
Ufcher » Begriffe den Grund seiner Benennung in der Art diese « Baum« , al« Bau ,^ .0

*fct. Ich drucke nemlich » daß dieser Nähme bdbeJoQen an »eigen , daß dieser Käu».. . . ^ .» u . i . tu » um » » iqer neaome oaoe Ivuen anrngen , daß vieler ioaa»' '
H Käu»

düse oder schädliche , dem Menschen verbotene , Daum fco , außer welchem , ffÄfme in dem Garten gut , nützlich , und dem Menschen , um davon »u eßen , enauor»
^ b(fDieser Daum war ein böser und schädliche « Baum . GOtt hätte also . um WL .AL . ' - l 'V 'tVHH/VV INIU W‘ |*r » ’ -„ Ltf lllit

r ^ lL ^ unterscheiden / den bösen Qiauml xrn , nennen können - ^ b ‘ r “
v .. - - - - . «mi ^ uiiuii \ iiiiimu , »» - >» -- . . ßt (»

diesem Nahmen wäre er nicht as» der allein böse oder schädliche Daum dl -nercket r » *L D,tlbem alle ander, h -« ■ ' » « i . .. . — - - - -- ^. 1- - . . ». . . . -n . _ . . - , . . . . . . ln « Vfi imi ,1V1UUIIIV' 5C1MUM. « IM .. . — ■- , . f*./. , yc»
de» « arten» g„t unn nützlich wären. Diese « foutc der 3W#*

J
'

#nfr
irren 1MT tcut a?«» ,,,

coiartBannt d«s ErkenUmsie « wv
ein » ist , der Baum

”
La 11 ftftnnpn Drr - .
oie ttndmtntßco des guten und bösen Baenns La » Mvtt

tt ' »



I

drücki^ " "^ unter M yffd böß dkkstanbktr/ und v-ar nicht vvnnbthen aus .
den«

"^ ^ «berhodltt zu werde« , weil der Rahme »7 . Baum . vorherfiunbe . » at soll
Biahto, *

^ dme eine« Bäumt » ton dem i® weiß , daß er schädlich ist , wenn er Mit dem
vet » ,rh

*

1

***

' * ® ÄUm ® doo ckrkenntmßes der nützlichen und schädlichen Bäume bezeich.
bösen ^ in erkennen gede» , ai« daß diei- r ein Baum i«v , woau oie guten und
«iniae r ? e 'ö0 <n erkannt und von einander unter chieden , mithin , baß dieser Baum der
let btfitrtK #

*ner Art f(0 , und die überiaen alle gute Bäume waren , angezeiqet werden . Die.
selbst ^ wich durch diese Benennung bemercket zu seon . Welche Auffassung sich auch von

m . ' wenn man nur nichr bep den Worten , gur und bös / mit seinen « edgvcke«oe,iieo fällt , sondern erst , wie natürlich ist , Bäume in Betrachtung ziehet.

felbt
S
iih*

xvr * Diese Erklärung wird sich noch mehr anpreisen ; wenn wir befinden, da - die«
W £ }* den zweifelhaften , und daher verlchiedrntlich von den Auslegern aufaelosse.
^

'
Erstand det Göttlichen Ausspruchs c,z >. in . 11. ausschlieffet Siehe 21 dam ist rvorsw,e etner unter uns / jni nis njnS . und er weiß / was gut und bös ist .

keinemOr de« Ausspruch dieser Worte gehet unmittelbar vorher , daß « Ott dem Adam und
™ Weibe Röcke von Fellen gemacht , und sie ihnen angezogen habe.

bi«s, -v^ rhme a» , welche « von einer Menge bewährter Schrift , Ausleger gestellet wird , dafi
C2f *™tfe von den Fellen der auf « Ortes Befehl von Adam geschlachteten und geopierkea^ ‘ • Shitr« gemachet sind ( 4) . Durch deren Anziehen also dem Adam und seinem Lkci-

be

* Worte lauten in der Grundsprache : mj? nuro ihünSi dik 1? dtiSk nirv wn
b»ti toDtt der LZLrr machcte dem 2ldam und seinem weide Röcke h,x und

Dat *! te ffe*

lür >
" *111

**

’ » wird in heiliaer Schrift für die Felle und ßiute der Thtere , und auch
Äaur der Nkenschen/ gebrauchet. Hier kann nun vir Frage entstehen , was wir

I
"tch a, -. ,n dieser SreUe verliehen sollen ? Der Herr Guriler scheinet in feinen

„ Theologici, pag. 44p . dem letzten Sinne nicht abgeneigt zu sepn . Welche«
Verstand wäre ; und GOlt der HSrr matbete dem Adam und deßen Weibe Röcke

'
,

»ie & aut / für den keib nemlich , und bekleidete sie. Die gemeineste Autleguns
'n,« l vaei Wort l -n^ , für Thierenhäure und Felle : hält cs cuiveu fiir w ^hr.

daß SOit zur näheren Aufklärung des geöffneten Gnaden , Testaments und zu
^ Versiegelung , auch zur Belehrung, wie die Versöhnung eigentlich sollte zugchen ,

n>
'

^ vkange der Kopf zertreten , «nd dem Weibes . saamen die Fersen sollten durchstochen
v«e». » dem Adam befohlen habe, Spferthiere herbey zu bringen, selbige zu schlachten uub zu
Qtoforn

' r Dtjuuirri lkuvc , **/y | cnv ‘t4V s - iw «" iw»* >• « « * 0««

höbe
' l>arauf « Ort aus deren Fellen ihnen Röcke grmchet , und sie ihnen angezogea

w^ ik' le »sch, » daß durch -w Thiere - LZöure sollte» angezriget werden . In der e
stdn» i ? " " ist. das Wort , i,p . offenbar üb' rfiüßia . Der Sum wäre ohne dasselbe

erster»
- . . . . . . _ _ erou .

tßeih 9 ^ Ewesen ; <B0tt der ^ Lrr madjete mpt» dinS . dem 21dam und dessen
!>g> ttn Aatat und drssen W^ b Blöcke und zogfie ihnen an . Es verstehet
-dam » wlbst , daß , wer für jemand Röcke machet , und sie ihm anziehet, solche für ssine
bk, ache , und deßen Haut damit bekleide Ist rie ^ aur Adams und seines DU .

kg« Ausdruck Adam « und seines Weibes nicht nothweiidig enthalten ? Sollte aber
d,u . Thierer ^Zävte und Fellen anzeigen , woraus « Ott der HErr für
wen und fern äi. eti> Rocke aematbet bat , um sie zu NticiVen ; so kennte c» r :chg
Wtic«* Unt> denn ist in diesem Tsseil der « rzehlung nichts üb - rsitissigeS , »: trt t« un .
h t U ':d dieses b uti mich ein hinlänglichrr BestMiMiings . Grund zu sipn , da- ma»

^ evre Lkiärung der ersien vorziehe.

-

I I



Je
mit dem versprochenen , und von ihnm durch de» Glauben mmmmnW

tffÜT
* ' uaObta , von demselben iu leistenden , Söhn . Opfer , bedeutet un» oer*

® ie nun Adam und Eva also von 8Ott bekleidet waren r da sagt GQtt von Adam ,

C3? s<
k » »

f^cr 1
,
ft*c ĉr ®pn ,n,r äußerlich mit der Opfer - Thiere Fellen f unb

iTÄ »
®1* ^ Segenbildt der Opfer 8Ott versöhnender Gerechtigkeit bekleidete , Adam

einer unter un» , der )edo» a nemlich, der feinet 3öolck» Gerechtiakeit ist , und in vek

Kuüe der Zerkaut einem Weibe soll gebohreu werden , und durch lerne DlöKe und Darstellung

ferner Seele ium Schul» . Opfer dem gesammtena ^ erw - hlt?» « eiK . « a! m^ d. lkl<"

per de» Herl» und den Mantel der G -cechtiskeiterwerbe!, . uon !,.,§ -nenr in vrss-a

ovu/A-ô mt genaueste Bereinigung und Gevieinsclafr durch den Glauben ge«

treten , und zur Gleichförmigkeit im Anziehen und Tragen feinet Bildet durch diese von )e>

veraustaltrte lacramentliche Bekleidung mit Dm» ISS « VÄet . tbir ! , un»

StÄSSS, ^
*“ -»-« mm *

■a u r
* nin » w ‘r& knir fublbntive aenoinmeni und durch fk- rkennk«

» SSHSrSSl
» arte n#1 ( « »aftw Pwlis - , fflletcfmal . , UR Gm - u»d BSK

—>» t>«re(l
wird , anieigen . Rach dieser kurtzrn Dorerinnerung , so die Fügung der Worte

vorab nötige Bestimmung augehek , gehe ich ^ur Dache selbst über.

K > Die Fortsetzung wird folgen .

und vere"

Janffen.

können heben laßen
^ SJ « nfrn, i 1,1 mt fo beschaffen, daß sie sich mcht sollt-

rein bcy Erschaffung der
*

*
* ^ ne Wercke vorher bekannt sind ,

wennauenfallt auch anfäugl ? von ieder - ioÄ!!̂ ^ ^ k'-uchmit gesorget

fen : konnte 'nicht von dem m
Der Tblere nur ein Paar wäre w !

iichen so mel , alt nötigwar Äm
nach »ürcklicher Belegung vtr ®^

Abgang wiederum wärebaß
durch die nächste S -burtver

.
nicht erlaube , von ein

"
fon,? ri* t «̂ en Je ,Ö

6® “* ' « ' daß eine gesunde

stLL w?"" S*Ä«W «?i ibren U"

wahrscheinlich so fort «ach v. « « a
^aint und Adelt erhellet , "'» t lang« , »»

stamentt' GOlte« . verordn?! ^ "benfall und geschehener Eröffnung de» Gnadenj .

Spüren , würden vorkommem
* " "g-slihret «st , einige Erwähnung , nirgend «I S

MbtlttS -



Erster Anhang
Natn. XVI lVttNftag ven 15 . Apriffs r - 6c>.

dem Dmsbmgtfchev^ cj6re6e - uvd lareUlAcntL- ZE .

^ ir &aipcn/ f» rv »«rkavstrn « stertzald L)vwvurs.
"

®nat& *d ioftamlaro Curitoris conturfu« cuctr» Anton Died. Heppe , Die fubbafUrion
r' ufO ,

jD »Üi u « UWW - J / « •« > a « VI « lll kW UlUlllUVCttfl I» » ll V« ¥IM | | MUI Ulli Uivyyill

kben « *°’ ~ d ) Wres«klwachs daselbst, per Morgen 6c> «Rifelf . O Satten an der Laar,

dt« ». Eavtgacrerl ad r , Rrtilr. s ) Lra ManmS Krrchensitz auf der stoßen Siebtceo in der

j)tt
w"n ^ a« ck und obersten Ltadtkirche , »u 10 Rlhlr . 7 ) Ein dito in selbiger Kirchen , auf

Hir* en derbere» wo o«e alle Orgel gestanden , , <I I s Rthlr. r ) Ein Frauensitz in selbiger

, j g
0en unter ver Giockiobühne . ti Nthlr . 9 ) Vier (Srabflettenauf Dem unterften Kirchhofe

* a<s ü ' rrkamik , und dann diese Parceelen ten s May , 7 Juli « und r geptemb.

«ffenli * Emahl Nachm, um » Uhr auf hiesigem Rahchaule beym StarlgerichtetuIserlohn

bttt 111
Verkauf ausgebotten , und in ultimo temino den r Eeplembr. , pio, Ucllanti »

hu
" "'b und rugeschlagen werden sollen .- so wird 1U solchem Ende diese« IN Lewem und kim.

bei ^ '{nrte und pubiicirte , auch dem Jntelligentz >ivlatinserrrte p»oc!ama öffentlich bekannt

Vf »»?
' ' , bmmit sich Kausiustige melden und ihren Dorrheil suchen können . Auch « erden alle

c»t>b * ' H an vorged . Parceeleneinige Forderung und gegründete« Recht » er <,uo .-un<;ue

im f. et auch sc»n » liefe , tu baten vermeinen , hiedurch lub psena peipeim ülemü akgelabe-' ,
Forderung in den dariu präsigsiten nutz btfant aematbun Termini« den u Marrir,

tz,^ r,s und » Innji hcM Stadtgericht , Aocm. um r« Uhr « beviubtingea . Isiriohuiit/
*°Mr. den ; Marrii , 76a.

foibe ^ errn Ekb .a Feen « wollen folgende gemeinschaftlicheGrundstöcke gerichtlichverkarr.

fbäli m ! O Büschen« Hof »u Brünen , welcher tu t . üc> Rthlr gewürdiqet . 1 ) Sin Stuck

in der Wcselschen Felbmarck auf dem Biaofuß , groß 7 . Mützlead, wehrt i ;a.
> Einen Garten am Springenberg , so 17 Rrhlr , st . toxiref ist ; Kausiustige

«üdi .
"ch den , 9 Mery , n April und m Mao a . rurr . , aürmadl Dormitkagt Glocke I « ,

den . ^̂ nnden , oie Borwarden anhören und ihren Hinnen ,Waffen . Wesel im Landgericht

so ®?«fe t 76» . v. Stockum, Siegfried , v . Deinom .

digen
^
e &f® aus geschehene Dorffestung derer Lormunver derer Rirol . Huvefuhischen unmün»

E,," ^ nwer IN Orsoy 1 wegen andringender- rediforen derselben elterliche« Hau« auf der

w
a »e iwlschen Grrharv Plünne« und Albert Schulten mit her hinter lrege^deu Scheuer,

bcoebst einen Garten außer dem Benßhermet Thor , rwlfchc « Witilde 0« Wiel

«n , .? ^ «ann Unna Garten , welcher auf ;« Rthlr , und ^ och eine« Garten vorm Kutzthoe
^ rsou , twischen de« Kaufmann « Luip « und Wildelm H»!fuett käntlich gelegen , so zu

erst.' * iariret , schon unterm r» Fcbruarii a p. , tum öffentlichenDertaus angehang .-n z der

bkytz^ ^ lMnu« auch bereit« abgehalten , durch va»wischcn gekommene Hinderunaen aber Die

foon ,
nöere ^ rmini binterstelliq geblieben , in,wischen auf dirfet Hau« und »wey Gärte«

Rkblr wurcklich geboten worden » und nmtmedro obgeoachte Dormünbir um die
' bon Andringen Gläubiger zu befreyen und außer Schulden iu setzen , um Rtaflumi-

» 4 j .
“n0 Veschleunivung dir Berkauf« angehalten , so soll tmatebca aut felbtaem ton 14 m

s' tz 'eak^ ^" ter verfihren, und solchemnach der twevtr TerMlnut auf den , 0 Apiil , her

atg4>. . ,/b den r- qem . Monat« , allema -rl Bor« , um n ttbr , auf hirsigek Liiidgerichttstube

Ehest I,,
'?" Verven 1 nnv «erden k ebüabere etngeladen aildarm 1U erscheinen , und ihren Dok»
luchen . Dintl . im Lrnvg . den 24 Mertz , 760.

L*B(j
n 30üen Apnj » turr . , fal de Weduwe ep Mlcbelfcms ln den Hondfcbappe Dam ,

4etti pö
v *,‘ ®tr* elcn Ttywil ' ig mef den ftnkkenflag laetfD »etltopcn aldfthandc gcrcedc 6 oe-
0 van ßouwgcieei/cijaj all aaderfiaw , .

Vee



* .®iWaw ^ atf) Decker i(I Vorhaben- ^ Uin Haus ju Emmerich in der Helfe
SS

*Sa ? « ?*T ®‘'a,wF r'L# dostkl^ tzer gfteaen , mir scröncn Zimmer» , wj"" " un» einem fcbörurt großen Garten versehen , so mit einet Mauer ringsum e»
unö wwinnen sich drey schöne Sommer - Lu,idäußgerb finden , sregwillig uuv au

* ; wernun Lust hat dieie, Haut tu kaufen , ka» sich vai gem. Hnang .deu
««»>r i e

m
aei *" örfo» , vor eimgr 5eiriooel versabrcn , un!

will einem ummiaciöenjkinde, such eine jnsar kleine, aber rieMlild üute Avotkeque ttd&M
tofhuf Werckverstättvigen auf > fo Rlhlr ästimretchörde

"
, und dann iolche l,

,
der Dnde« dem meiftd . verkaufet werden soll , und hierin T rmmu» auf de» tt W«

* ■ ^ Dormittag « um n Ufer am Srerotiau »e gedachten Wttfina » m Qrwv, veliaesetzet ; ft
Apolhequeren und L .ebhaber« hiemil bekant gemachet , um albdann in

l >oco zu erscheinen, und ehren -Lortheii suchen tu können , und siedet benenfttden frev , daß
Ivvenkrnuy) beym Vormund Wilhelm Hüffen in Orsoy eintlls Yen. Zugleich werden einläoe

n«n .>^ " ken Äpotbeqaerersuchet unk e,n rapadlek v» jeüum an vet Der«
ft ? fiS und twcis' It mon ,liefet , daß derselbe seinen tt-" »»den werde . DinSI. im Landg . deu 17 Merü i ?4o.
„Ni, gemacht , daß weiten der -d i-iiiaanam .viandrrarit der Erben Lei

wider den Hrn Hohiscal Keupp prafigirter uirimu, tcrwinu , sudsiasi- iom» de
? u PK,JU 'aN l l # "Ä Lltberr . alb : - ) <s silberne Löffel 17?* Loch <ax

*
,
*

t iS>J l 1 *?a? cc “ *+ v d- r ) Eine silberne Pftsierkdfe «

\Kx Lorhraxtrer/ per Lorh 41 ff . / chm 8 Nlhlr,« ft. , ) Ein silberner Thee . To
! » we s Pcr Lorh 4j ft . 1 tfeut 10 Rrhlr24 ft 9 v. , wcqender dama

auf£ $*!& !!'% "^ «Eescnen Krieger , willlden nicht v/sich gegangen , vat» ein c

älSSriMiSf %Z \L pt\ tm r :t>eni ^ iVwfiBSn » zum m

t ™ wScm
”"

,
" °°" E - Brt « m aÄTÄÄT SX k-°°»

« --- -- - . ..

57,̂ '^ : ^ " Ä ! eri w ?9emeK ... . . . nufet vor sich gegangen , Varn ei» <

tOCQeb % U6ecTSh ? hr
n
r!

( V m
>f orDen; ml Ende« viesenige , fe tlim Ä»kt

»orqep. Diiver» ruft haben, sich alLdann vey hiesigem Lömai -insinden , daca
iT, : Lm '°7 "° °°" miu e ,‘°' Z-L «L 'L ? ' ,L «

? 'E , îömer in Cleve isi vvthadent , sehn alda an der &de der Sctlsßsiras
uofe Ättlelpfortekäntiich , ju allerhand Rahrung , bcsv ' derk rur ikauimannickiakt sehr wchl t

uoenes o «ui , von Jilterl her iederjeit h« Fortuyn genannt , ifcor * ilStll Wohllii
Ua in rwe»? e?m!! -n

" mT ""^ ^ rn dergestaltgewesen find, dem mist? ie!enden frevw
delmab? ^ aMmire E

v und 6 Junii publice auf der Ktadtwoage ru Cleve ,J
s ! .mÄKLnun7 .Le7Ä ^ ' öWe-. M demnach an ged. Olt

«
" ^e“ IS .

h*Iihefter ( M hct Sch« phuyren Voogdye Gclderlandt« , (•' ^
koche wardTil̂ n ^MM

11/ 4 ' H^Ve ™et twee ^ 'd, «gen vooi verlocptnc Scha-iio*e» "

5, »
h
f I

wor
u
den

.
b 8eatendonB «erte Ocvers Coedt aldaer geleegen . waerean den ec 'ürvd '"

dtl Ä
" *

ÄterV . ,?
P'‘' “ “ .« Äidekcick , » , «

.„£ ,Z£ Z\ lT «ATl \ L7ch
°"«'

-L S vt
t es Öeuldt , all oock 4 fcho^n -

- f CIK

te« n»%M)ftaendfn iVAor ?!
e

«
^er ’ ^enacro! Step , als oock derfelvc Kinder ayn Inir,» -»-

Benldt
C* ' bVfrc Meubc!n etl v ° MvarlnS dcttacr .de in Tin , W

WedUden «
k

f fchoonc rreckp . erden . Melchkoeys e„ Vc . kens . - an -len we

^na^ *|5VuS,
8Ä 'Ä ^*.SffiSSMft «Ä- »““ *•

so irgendwo ein Recht oder tettioi
Wstten 9 Lochen, alt wovon z für den

_ « rt jcaaf« und Handesiin^ n» ViirFaott toffei

- « SiTaa fiSS * ' !0 9er,(J,It,fe Mi^ ieri oberÄeskre «
' mttr "«uerkich anerkam

niaen tn i^ ^ uft . und ist vorhaden! h l 5 Häußgen ton Wfib * avac

ÄS ? 2Ä 0 RiHt oder SefSte fliÄ “1"*’ «brufsihren ; et wird allo n « »

nett 9 Lochen , alt wooan , t.i~ daran ju yaden vermeinen , aufgrael
rr,rrn , z für den andern,, und z .sür aen. driu«» r



Vo!-h
^ neR | längste »,» aBer in termine de» n May Bev « SiadtgeriLk tu Bochum sotha,

" ?>^Oe» U»qen sui, prrezui ' clo praccrUtioSls Bcpeipctiu üieorit zu justtßriren .
i«n *n w

&tQfc <iu DbcilUu van äfttifc* den derseldea erblich tufitbinben im Hesseler geke -
CiUt

e?0 uwwen* Jl^mn au* frcoer Hand verkaufet , und zu de» Ankäufer » Sicherheit pro
aflet bererjenigeo , |o Daran einige pi «,enaon formtreu, ansuchen lasse« ,

*°»
"ck>en auO deftnret worein » al« werveo Kraft gegenwärtiger E<fi£ai - Cit *tion . wo«

^ u»«n Hattingen und Eickel affigirct worden alle Und jede , so an grd. verkaufteo ?et>r«..>
bittBiV

1 *0,tet, einige Ansprach e » guacuî u« c»pne e » auch ^eyu mögt» , zu haben vermeinen,
Kiiito verablndel , tfire Forderungen innerhalb 9 Wochen , und längsten» in Ler» «

» Iunii bev hiesigem König ! Landgericht cum jukkSciroeii« anzugeben , sonsten zu
t «. , hrtfi ri * 4s iYitkl* itf hiafil furmin * . iKnon « im #«HMai Atifsrts/t »4 km .
ftd,n

”
);

s 'n • daß nach Ablauf djese » xrrmini , ihnen ein ewige» stistschweigen auferleget , hm»
«ä^ °a» Eigenthum auf Ankäufer » « esinnen dem Hvpothegnenbuche inftrirr; »erben solle.

Se ^ bandg den * 7 Maetti 1 760 Bölling , FHD EffelkkN , Nalorp.
drik^ aa^der Bauschrriber Dämmer» von denen Eheleuten Jacob und Gnetgen Hreckmanns
> » g ,

. . . ' ’ - . ‘ - - '
wepc . ijirjiyni vntpciitii •vitu ĵwunng #,*v| '»um ny c*
»njjij. , ö,ii* Mit den darauf stehenden Gebäuden , Land , Sand , Garten , Mesen und Holtz«
^ fon/rVf ® ‘e er da lieget , nichts davon au» . noch vorbebalten , an sich gekauft , und
lig nHrrheit Ciutionem Cieditorum gebeten. E» werben demnach von Regierung » we«
bikuna , ^ sede Eredltore » , so an ged . Hof ex ^uocvvquc c»pile einige gegründete Anfor»
trjeln̂ dadtN vermeinen , veradlavet , solche binnen 6 Wochen oder längsten» in Termino
Aidrjg

'^ auf Den lt gjjaj a . c , v . r Regierung zu übergeben und zugleich zu jostlsimen , ,m
Stil zu gewärtigen , daß der Kaufschilling nach Inhalt de» eontract» von Ankäufer

Htaim 1
Dämmen an ged. Eheleute Jak . und G . Hceckmann» autdezahlet , und die sich

lbiese, ^ ' idete in Ansehung ihrer pr -e ».-nsmn ans gkm . Heeckwnnt » Hof cum rnoexik . abge«
. »z ^ /dea sollen Mrurt im Reglr . Rath den » 4 Sföartit 1760 . v . Eloudt , Marion.
' e»> M "at Viev. Schafmann von I D . Hivel einen Er»garten vorm Diehlhor, einerseits En
tvki ^ ^ weqL , anderer Seit» Frau Doctorm Regenhardt» Ganen gelegen , für die Summ »
^>o ejn^, , and ein Scheffel Hafer , au » der Hand gekauft ; solle jemand cx guvcunque »i-
"> llnn ." Anspruch daraus hoben , muß sich behm Kävffer-D - Schafmaun innerhälb 14 iagerr" melden , in dessen Eutstehana aber dir Kaufschilling autgezahlet wekden soll .

Sachen / fo zu verpachten außerhalb Duisburg .
i |2 willen» mit Appl0baik0i> de» Herrn Commiflaril Loci ,

'

. . . au »zuthun ; vabero diejenige , fo* Sufi haben denselben in
^ Iitrz.,7 ' Rechten anzuoehmen , sich je eher je lieber zu Schliessung de » darüber zu machenden
. J " Dm Magistrat daselbst melden wollen

l M » ,a.^ kr Hri-qe» Rath Melm ist willen» 19 Kuhgänge in denen Tortschen Soldlbcr«
> ^ dalb ai^ r intqesamt oder Stückweise zu verpachten ; die dazu Lust haben , können sich die»

seinem Sutb Averberg im Amte « i » !ich melden und die Picht schließen.
D»t ^ lv Sacken / so zu venniechen sufferhald Duisburg.

^ a« ir,,af irdische Hau » im Hamm nebst anliegenden Garten , Nordergebäude , Scheune
! N !! uhd gleich babev liegenden Kavem » ist zu vermiethen : wer dazu Lust traget , kan

Herrn Profess. 3io (bol zum Hamm , oder dem Herrn Advorat Rochol keo. zu Soest

Sroenische Hau» auf denk kleinen Marckt in der Stadt kkeve , ist zu' ~ ' kann sich bepm Ei»
den Mielh , cvu-

k M»* :«. UI . Sacken / |o zu
?.
'!>ttiht > !“* der Stadt Meurt ist

^kannofen in Erbpacht ai

SS ? ^ nanntek •ve * Jim ^ »vcinjiwc ^ mho uuj uw » *»****» •» wi >*»ui »»'

ffuinfr T a“f anstehenden Michael,» anzulrelten ; wer dazu Lust hat , i
^ Herr» Geheimen Ratt von Raetseld in Eleve melden , und

I» o »K,ic
' * »- 'erioonen / exren «s «*»»» « • »" '«» wwv .» »» ».

i8
‘(9ea uwk -lr Delnhändler in Eleve , verlanget einen Keller . Burschen « welcher einen Reif

n>e r ln * ot)fn >" denen Fäßern zu setzen o - rstebet . auch dabev Piotcstanlister Religion
^ elva . L trüget , kann sich bev dem Küpper , Meister Ten Hoefe in Dulsburg aufm

v . Perfobnen / deren Dienst verlanget wird außerhalb Du »«b.

' "srgtcktUlkiden , und daselbst Eondikrones vernehmen VI,



_ . Vf. m
3 « der Osternacht fm

£Ph ftlff MüÜxm
Sachen/ öefioblen aaDch-ld DmoburA. Walker,sinsver Wittiben -Lttiurt au,« Hau dev «ieveiweo schwartzeM
:n vorm Kops , gestoolen mnr».- Da» eine lst .0 Iavr ui-b rra»««

-
lkch bavurib r«"’" “' uns Dem/“

*

uns Oer aCittct
yrero mit weißen Köllen vorm Kopf . acillla,,.,

«-«"" «>»»0 lu/wizirr u,rmic»'

d«< andere erst , Jahr alt- Da nun dieie
"
M..tt^ Ä P ** em W «° IM uiw (MtiSt

5ä? 5ya* aelegen , oaß vergleichen «So emdtitchMi
ranmret, unS dem p«*

Wtfe Aeröe nicht ju kaufen
“ feSecn

®er^ n ' fo twt0 «« ttver ersuchet ,

« me Wlttwe *» »Ofen Pferden wreSergela^ en2g «
-Odrigkettarrzugeden , damit Sie

Cititio Crcditorum dtißci'h 2hnt fc

Ifll̂ u

'J“ 0"S "»« Schol.fllcf Oi Arcbl*

lefi. Rachlassenschaft «ne gerechte An . oder
^ rl allen denjenigen , so aa

baden vermeinen , hierdurchbekant-gemacht^umMtV
°caoque “ pi(e «* «*«* ' ‘2

MdSen . kanten ln domo capuulari Seit 16 dßatlU 1760
*° ,cnn,no ûi> P*n* prseclulionis iß

VIII. Ciutio Ediftaii, aoffwbalb Out- dnrg.
D* S0?dffi£ # tdÄAn h.rf .ii. — . . . . . .- viii . ciutio Ediftaüi auffcrDalb jPotsdttrA.

’
. Die FrevfrauOSristinnrv. Maltitz,haben derselden erblich »ustedendeKathens, welche

antm l?i 8e « *W ' Vogelfang,Lmdemann , Blicke , Kampmanm
aufm Hemer , Pmß , Dreß , Jager vnd Wiem. nn , au« freven Stücken verkauft : I» der
Käuferr Sccurit ** edi&aiem Ciutioocmbeförderen lassen, deren eine bieselbü » die anderen I»
Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren Gefolgealle diejenige , so an einem oder anderer»

Attstc.rter Kahten begründete Ansprache, » qUc«Dquc caE vre auch eve , Ä « ^
fot̂ e inner 9 Wochen peremtorischer Frist , ver̂ n 1 für den ersten , t für den »wepten , und
; für den letzten brmmoei-n.. - - - - 3»« ?;

i *3tmU» ***».«w .

!

. - . - - ■»—« »Huc captc . Die auch seye » haben kN g
.. . ... y -ivvlven peremtorischer Frist , verifn , für den ersten , , für den iwevten, »

3 für den letzten Termin gesetzrt, bey hiesigem Gerichte , und »warn längsten« den » ' " „ et
curr. mit beygefügten Recht « - vergnüglichen juttifkatoriu melden , sonsten pr«ciulionem
impoftrtooem perpetuii ülentii gewärtigen > wornach ein jeder sich {u achten . Dckel Sk»
Marti» 17L0. ^ I . E H . v. Deutekp« .

IX. AVERTISSEMENT . ff({
Ei ist in Söll» von der aSerfeinsten oder so genannten doppeltenDtärckstuveoder E'«^ .

»aden , dergleichen man in diesen Landen noch nie gesehen hat ; iun, n»n «H/rfetmw
deedes den Centnet franco Snn» /..o.* .—

-« ver auerfemsten oder so genannten doppeltenTtärckstuveoder
man tn dlejen Landen noch nie gesehen hat : iiem den aüerftinsten ^

«er franco «oüll geltefkttvor 11 stör , butsch Geld . Wer nädett
ver racarene will , kann solche bev denen Postämtern iU kleve , Wesel ,

Emmerich , Hochstraßen und « eiocrn erfahren. .
Da ad inftantiam desverabschiedeten M«ncien.Regiment. de la Tour du Pin " ucl>t ->b°r

«nigrseinem ch vadligenebenfall verabschiedeten Carameradt, Jacob Kerven , seifenauf«
mt erfahren tonnen , »»ständige Metten wegen einer aus einem Handschein
« chuldsorveruna »d t « Lm« } Sou« mit Arrest beleget worden ; all wird jtfc. Ja'0!4 nett
?en »eraMaDet sich stber die Richtigkeit der Forderung innerhalb 4 Wochen und längstens, .
9 May tll erkläre» , sonsten Die artest,rte Effekten dem lwoerranken biufcki -nborn p' - ri»»

kione Olga Caunon. m verabfolget werden sollen, ranken im Land« , den j April 17J
»;

Magiftram. Urr « t»dt Hamm laßkt h.emit bekant machen , wie daß die verwitkid - a ^
Predigern Riesenerhkeselbst ,n ver Stadt mit rode abqanaen : da nun elgore pri"l>e«» "'«M
Stadt da« Gerade von der ohne Kinder verstorbenen Wittwe Rteseneranersaoe » iFj , « ,
mrd denen sich »u dieser Erbschaft quatiöcirenven Erben hiedurch intimirrt L ,
Wochen iu dem Ende sich dteselbft emivfiiden , damit in deren Gegenwart das « rrav«

nommen , ihnen aber di« üvrige Erbschass . Parreelrn autgeliefert werden mögen, ° ^
Entstehung aber »u gewärtigen, daß ein Mandauriu » ex offici« hestestet , und hierunter
Rechten nach verfahkenwerden soll.

ZweyttrAnt
^ '



Fwepter Anßattss.
_ Na» , xv/ . Dienstag de» 15 Äprtl 1760.

^ ^ UDu isburgischeN AddrdTc - UtlfcIntelligentz - gettel ,

dleiige» IneeUtgeny - VlLttem, , Wfaiten VS» Ihr » Rarferltchen
chd ta omtn hiefigen Lande» atteryschst verordneeen Sdmimstrattst«

Cleve ve» u . April >7 <-> oem «vdros ^ Conttolk aabefshleo Word« .

^ X. NOTIFIC4TION ,
^ SS “ 3bro Bayfcrl Majestät durch erUfene offene Paten «« nachfolgende Sold » und
•HefS}?** ' Müntzrn in b»m gakitzen Xxtl Römische« Reich außer Gvunzu setze« allergnödigst
Se«erai ft,ra6en * Al» wird solche« auf Befehl einer allerhöchst verordneten Kayserl . Jtdniol.
2»l<a,^' ^ mmtstration iu Eleve tu männiglich» Rachachtong auch mittelst gegenwärtigen

> . t 3" tel« bekaut gemacht , nadmeutlich «
«K, »77R '^lh der Köniql. Preußische« Occoparlo «, vonkbur « Lachsen unter Ehur. Sächfl.
JÖUo Jr^ JJiPtl nachgeschlagene Gold - Müntze einer Leit» mit dem Kbnigl . Polnischen Brust»
s- ky

»erUmschrift v . 6 . Augustoi Ul . Rex Polonorum, anderer Leit« mit dem Polni«
«krönten Wappen und der Kortfabrenden Umschrift S »c. Rom . lwp. Akkdim . ör Eie«.

> Doufcione einer Seit» mit dem König/ . Preußischen Brustbild mit der Umschrift
; 3ai)ruh,

Bo 'uffotum r *x . anderer Seit « ein in Wtffea nistender gekrönter Sldler mit der

•*<«>* L,J l - Marien . « röschen » Stück , einer Leit» rin Brustbild mit der Umschrift Filde-
h « ) ii "0flro Re* * und anderer Leit» xu . Marien . Groschen 17 s ».

8 SUt Sroschen . Stück , einer Seit « eia Brustbild mit der Umschrift FetSersco,
; m R« . und anderer Leit» 8 . gute « röschen >716. und unten eine Kriege» . Se,

ste
* Slück einer Seit» ein Brustbild mit der Umschrift Fric/ericus Boruflb-

^ ""d auf der andern Leite , einen Reichsthalee > 75 » . ,
18 Kreu-er . Stück, einer Seil» ein Brustbild mit der Umschrift Fiidericus v».

? l,tnb . » anderer Seit « ei« gekrönter einfacher Adler einen Srepler und Reich» . Apfel
auf der Brust einen Schild i« weichem ein »ertogene« F. r . ist , und unter dem

. ) ) > 8 und E . mit der Umschrift M »neta Argen «. Reg . Profi , , 7 s ; .
!k'" °»o lg Krenter. Stück , einer Seit» ein gekrönte» Brustbild , ein Schwerd in der

?%r , ?,»"2.ba1tend , mit der Umschrift Fnae». »oiulf. Rex . andrrseit» ein gekrönter einfacher
d,k Ä .Seepter und Reich» - Apfel haltend auf der Brust rin Schitd mit F. r . . und un»

k 8 ) , 8 - und ein A . mit Oer UmMrift Menen Argen,ea i 7 { 8.
» x Bo,,, » ' s- Kreuier . Stück , einer Seil » ein Brustbild mit der Umschrift FMderleu, D . G ,

, unter dem Brnstbilo die Zabl XV . . aut der andern Seite ein Schild mit ei»
M , auy 'N demselben ein einfacher gekrönter Adler einen Leepter und Reichs » Apfel dal .
"Stift M r et Drust einen Schild iu welchem F. R . stehet , und unten rin A . E . mit Ott Um»
t' 9 )

' ' R l A . C. & E L. I . S . i L. 0 . 1 74f . -
% n R

’ ^ lück / einer Seit » ein Brustbild mit der Umschrift Fridcricus Boruf-
. >v '

.
""d anderer « eit» Vf. einen Reichstnaler 1.7 ta . , unten Der Buchstabe T.

U |to | Ststekt einer Seit » ein gekrönte» Brustbild mit der Umschrift Fri-
Sfltr , * / u (T(>r. Rex , anderer « eil» a . Schilde, oben eine kröne und io jedem ein einfacher

"k>d Reich« » Apfel haltend, unter Oer frone Oie Zahl VI . , und unter denen
. ln mit ber Unterfctrift Moneu Argen ». 17 ? ».
^ tlcn, lt0 i Stück / einer Seit» ein gekrönte » Brustbild mit der Umschrift Fri -

Oruiloium Rex , und anderer Seit» ». Schilde , in deren jedem ein einfacher Adler ,
Scepter



Se-vler und Dich» . Apfel haltend, unter der kröne di« Zahl vu und unten der Dochstair &
mit Oec Umfctcift Moneta Urgente « * 7 S 7 . . D rt.

it ) j Stück / e «nec SeitS em BruMtV mir dek nutectcfetifi' Frulcricus »o.
lufforum Re» . und anderer Tritt I r eine« Retchttdalee 175 » , unter -der Jaheiahl kW a * .

,$ ) Dno fj Stück / « mct Seils ein 2>ru >tbtld mit der Umicdr »ic t*r.uicricu

öorudorum Rex . und anderer Leits it einen Rtdlr. I7si . , unter der Jaüktadl ein a . g
14 ) Diro ^ Stück/ einer Seits ein Bruiibiiv nrit der U »t >ci?rift Fnueuk-

- oruss. Rex . uadanderer Leits ir einen Rtdlr 17 « . » unter der Jatvtadl ber .Duch^ veu »

» 5 ) Oiro 77 Stückt einer Seils ein verzogener Nähme F . R oben eine
und unten die Jadr»adl 1746 , anderer .Teils rr einen Rtdlr l. M B> G - N. 1 » )
Groschen Stück , einer Seit« « in oerioqenec Rahme F . R mit der Indr,adl m * » “nP
Me frone , anderer Leits n einen Rtdlr , unten ein a . 17 ) Ein Groschen & uai
Leits ein »« joaener Rahme mit der Jahrrahl n %6 . oben eine frone , und anderer seits
«inen Rtdlr , unten ein A. ig ) Sin Groschen Stück , eener Seits ein Brustbild mit der u

f<t>cift -Prtd . BoruII. Rex , anderer Seits t Schilde, in deren jedem ein einfacher gekrönter *

IfP , Srepter und Reicht « . Apfel daltend , ober eine frone , unter welcher die Zahl ? • e “nD
i
“ %

«er denen Schilden ein Srepter und ein ü . stehet mit der Umschrift Mot», »rgent . tist >
& tt Groschen . Stück , einer Seit « ein Brustbild mit der Umschrift Fiid. BorufT Rcx ^ noy
Seit« 1. Schilde, in deren jedem ein einfacher gekrönter Ad !- r Srepter und Reicht.APferdmm y
fbfft N,n,n « Ailh ^n nnt tränt unitr ntlihtr hit 3ahl , NkKet . und unter denen
der
sen
P . ,
der« aSwM Lh!' B

W
in

B ' * Sl * ai,Dem Seit- 8 gute Groschen »7

>. g 8. A. ovx s. A
Z

«c w€c
dtfAä”e n®

R
U!l c? ®tUJ!6'D mit *et »Ekift v . FRl*

» ) r Stück / ein
si. A . «mW , c. A 5 c . D . B , 81 s . , anderer Seit« vi . einen Rtdlr. »7 ? « . ' unterberE
Zahl ein 8 r ; ) i Stück / einer SettS ein ver;ogener Nähme V . F , oben f
- en . Huth mit der llmichrift F. z . A. v. g . g . , anderer Seits vi . einen rdaltt
unten die Iahriaht > 7 58 . *4 ) Ein Groschen - Stück , einer Seit« ein gekrönter wi AflP|
mm Mauerwerck stehend, anderer Seit« -4. eine« Rtdlr 175-. Ferner von der
Dortmund : *5 ) i Stück , einer Seit« ein Brustbild mit einem Lorberrrantz auf de« ^
» tt der Umschrift Franc . 1 . 0 g . ro . im . sbm. avo . , anderer Setts vi.
unten ein einfacher Adler mit der Jadrzadl 1748 . unter welcher die Buchstab .
mit Oer umsüprm M «ncta no** »rKtiitt Ci - Imtrtmonieni. t6 ) Von XTÜltetibec(ft{<ticn * ' „rll̂

Ein 4 Äreurer Sthrv / emer Seit » elm doppelter Adler / obe.» etne Leone "üv ^ ipen c»
fchrift 0. 6 . Rom . iml» tcmp. Aug. , ander € Ktr« Pas Lrttrnb. Mappen / Over
im . mit der Iahrz . , 75 c . . unten i . m , f . u . v . tlmstvrtfixiüanv Ptaon » . 27 ) m tmp.

nec Setts ein doppelter Adler / oben eine Lrone mit der utnjchrtft F«nc . ^1,7,7
mp Aug . . anderer Setts das VHtrrenb. Wappen / oben k . uh . neben vre - ’^v^ tii«
.1 “ - - - .-TA- -- - A — ‘6)11

xicirnbett
em^ Ä 'r7 oben .

c
ftmp
und iMiten ein f . mit der umfchuft r^üvndero

' VV»H : « . . . . . nvv«.,v _ _

*wt> um-., f . . um-r d-n.^ . I. , andSr 4 ^ XW ^ eÄS der 2 «Kr .^ At
-

ssssS? .■ Ät.Wr ««..
Scepterotiö Xeid̂

, Gchtldê ^ ts ein DrajrpHo m:e der »Mjwn/r

ftwt &uMmat!??*
,. Ml und ,n and̂ i. r.»- etne.n etn doppelter svicr 'n'f

-
-7te. / E ^

da, Wappen / oben ««' S* +

Diese lni«Uigeaiz 3ettu( ffnh 7,. ^ »
- — - -

—— — '

^ "1 Vcßdtttlicn
lu A^

dr«* - Com,olr Pf Duisburg., und tt»

®W(P kvc * und I. Mertel Ztäbee.



Oienffag ben 22. April 1760.
untre

lergnädM » MmchmHaltung

XVIl.

_ _ }ß *

Wöchentliche Wmsburgrsche
Jvttrrffe der kommercie« der klevtfthen, « rldrischen » Meurt und Märckischtrs

auch umstesende» Landes,Arten , etoserichtett

^ ci 6 rege - Uttd lnrExelltr - Zettel .

5};^
Do»«-« „ »ftr,» / '

beweq . und lmbrwestltcben Gütern ,u knuffen und verkauffen / imglci^ en

1
1 50 verleyhen/zu lehnen/zu verspielen and za verpachten vorkom,

/ gefunden oder gestohlen worden i sodenn Personen welch« Geld
•«&*„ » o a- siexhen « ollen ; Bedienung »»nd Arbeit suchen / oder zu vergeben

» ^t»«» .
^^"^"ngen »n Sachen und Meinungen j neuen Büchern/»Schriften und

andern neuen Anstalten . cititi »» *» der Cridittrm ; Verfclgung de»

Und von inhaftireen pe ssncn und derenverdrecheo r vonangekom,

Fremden und c*p*Urttn ;a iltve / Wesel undDuisdorg ; voch
«che Lornr Preise und Brodr^ ape ; auch andere dem Pttfiin zu»

nützlichenNachricht dienende Sachen.

u Beweiß von der Unrichtigkeit der Vorgeschllfren.

/ ist fast nicht» . womit st» der «röste Haufen der Menschen mebr »eschästiaet , alt

Vorqeschästen. Ein lebet weiß davon,u sagen und bat derseldeo eine Menge
« »en oeböref .

' ‘ " * - - -

Mich oo -i vielen dundlma» aea'aobet und
Pt» eine )lrt 6*r ? n welche

die sonsten wol belesen und eine gründ
man fie si» bey Venen stldet ,

Washeitra

7>alv werden un» darin Feldzüge und V» la» ken voroest ' ir . dafp

«_ '«i eine ,^caf rf 'lru ’>(l . bald ist ei Iammeracdeul geböre» worden und dadurch

oder ander Unqlilck a einem Q t vordedeutet U v so trägt st» fist nichr -

tri . mi,n nicht vvtb ' 7 im Dora s» äfke lvkte aebott baden . Eiescvnd t
iffi» . , cri so diel ft nstier. Er ist schier kein große» Feld oder H -.de , darauf

Vtt.
' k ' l »V IHM it » l» ' « d. Tr ' «'

fe !"’• <«dp«
3n senden sevn. Uni 7,« lle«

U» Eel > >» märe e* Mrt E >a ti -liUM. ff» ist



44
, >

§ . n . Ein Vorgeschäfte i(l öfter in der £ |j4t ein Un- lrrg , hgAniemahken gewesen
dieses zu bew- isen , sc « i> ickven ^ « arik . den man Nid davaa macheerumvocaus . Man "

X hJ
n.J Wf
versiebt

cke ich ven Deqrif , den man sich davon machetzumvorau» . Man vri ,
^

durchgehenbs durch ein Dorgeschäste oder Vorgeschichte einen Vorfall , wodurch in ven - «»

T, ^ N v « Mentdpn ^ ^
‘mm * ürrau / . h ,

Sfi ee bdSir*
1 Den ’^ “9fn U -1V £>D« n eine solche Veränderung vorgkbl ,

d?mÄ ?ae,allen lAill »“ ftlfl'9en D -gcttnheit tekrnet wird , dio eniwibrr °o»

in mb « ? » « M ? *!1 ' »
MA 6en ireven Handlungen de« Menschen abbänget . oder

®r
,
unt> t)4t ' Hiedm können «ue Vorgeschichte gebracht wereeu

§ «g>? vn̂ ,a «? Dorsplegeiungen von künftigen zufälligen Legebendellen . Seyen wir

diese, voraus , so können wir desto sicherer ,n dem Beweis elbsten neben

ten u>m nöe,»!° e^
^ es unmöglich , baß von einem bloßen Menschen zufällige Begebeiihet »

ten »um voraur können erkannt werden . Künftige Ding! .n der Natur zu wißen , Sonn- U'
mögllH '

Iä °
'lEl ; Ä/ä *“ - <« "•• ••;

« - tw mit fagen , wannen , wo^ inn̂ ^ ^ Men,cheaerkannt wer«

' - " wa uaddurch welchen Zufall ,ch sterben werbe-
- 0fit Lettinden

" * tmhtt nicht

i
Dorgeschäste bloße zufällige kiinftige Begedenhiiten tu sich enthalten , >v >st es daher

Möglich , vaß in dem Menschen selbst einigen Grund davon sollte zu finden seon .
i . i .v . Man mliste daher dencken , daß entwever SOtt ober andere erschaffene Geister ws^ ien,

darunter hätten und gewisse Mensche« vergleichen Vorspiegelungen von künitigen Begro «»« ^
machten . Ader auch diese » laßt sich nicht glauben Die Engeln , ob sie gleich einen sehr oooen ^
des Verstandesbesitzen » können doch keine Vorgeschäfte bewircken . Ihr Verstandbleibetau
endlich und eingesch

'
renckt und erstickt sich nicht über rufallige Begederchtiten ., vietn der we

daher ver reuffel nicht o« u,0geiio k»»r rvvtv ' ne
. - • • *

. eo weiß viel» ~

sterben unk. ru
Zukunft geschehen sollen ,
»u stellen

Iweyen tonen . So ist auch van » un -tennu miyi »» »ivgriiv cu» ^ . Mtn>
Er kqa keine zufällige Vorfälle so Diele Jahre « voraus wissen . So weiß

nicht , wannehrin Mensch , der noch bev gesundem Leibe sich deftnbet , sterben u » c- zu ^
« erde getragen werben . Er kan auch daher einem andern keine Leichenbegängnis "

len von derjenigen Tode , den er ftlbsten nicht weiß. Der Teuffel kan auch nicht vorder w'

wanneh eia Haus oder Stadt durch eine Unvorsichtigkeit in Brand geraten werv» "
„fr ,

düse Geist kan auch nicht so viele Jahre vorher wissen , wo die Srugetheere sich iUsam ^
hrn , welche Bewegungen sie machen werden und wo es zum Treffen kommen werc'

könte er gleich dem Menschen davon etwa» vorspiegelea , so ist nicht einzuseven, an » ^
Ursache er es thun wurde . Er hat keinen Nutzen davon und kan damit den Men>«

töser machen , da doch - der Trüffel zu dieser Absicht jederzeit wircksam ist , i ne un»
r . GOtt mäste daher der llrhebtt van de« Dorgeschäftcn ftvn GOri ti^

' - ^ wse§ . V. «hju iuu |ic uui,u vci uii,tuet »un um vjui »t |ivu,nii ,»» » « linitiae
mittelbare Offendahrung thun, und dem Menschen durch allerlev Dormalungen ru > *'

tü § v
t VmK fn (WAN kanAlM K * £ htA PO AI»/! Aft A mIMAI Atl f ICf\ 0 1 net f lfli W <* lAin ^tlv

entdecken. Und so mäste man dencken , daß die Dorgeschäste etwas änliche« bitten an gjgelw
t Propheten und andere Männer GO ' te« gehabt pao» . . ^

keinen Platz - ^ o »«'
vie sttttea vet0st ^ , ^

fiebtern # Öic uorcuititcfi frft ^}rop (]ctcn **»»w ** — ? - ^
auch diese « kan nicht seyn. Mmirrelbare Offendarrmgen haben jktzo fernen w * pftinW

“ * ~L~ _ _ . i _ A 3 A« l «k » A» MiKh h,ib hl ? VlilcU " . xtkiL »
Schrift bestätiget dieses « ei»r . alwo urs aelehret wird , Eine unm

twen , noch De» Leibes , noch »at He,l des Daiterlandc» ad -

~ . 1nen ' daß SOtt als eia weißer ffiöf . . - i « . mimvervouc

oelcöS ihm^ ÄA '
h ,T

§£ ri
c

ltann «h rodter in einem
welche Art »hm ein Lochedegängniß werbe gehalten werden k d,r .

Dw vermeintliche Vorgeschäft « . Seher sind mt kluger

von weder das Wvl der Seelen , noch de» Leibes »mach »at Heil de » ! ,„„DerroH* v *

man daher woj dencken können , daß GOtt alS ein weißer GOtt durch klur w '
rtn aimam rO >a >i»e4%ö« oitiÄ Artihjeliinii »Kien . hlP ßDil «ijjOnin » un eHieH 1 -̂ eu,u)en eine yrniortrung ipmi i»ui »f , die von keinem .. . .

A!a» hilft « voi'htn zu wißen - wanneh ein Todter in einem Hause sevn mekoe ^^^
- - - - - diese» stehet , bat vav»

den geringsten öiutzen. vu » »»ein . intlick^ « nraeichäst» . « eher stad ai^ t kluger , «, lv Ath<



S ' « dielme- k durchgehend» ganz einfältige , schlecht« , trichttsuhige heute, Nehmen
der Lorgeschäft

^ d^ "imen , wicftnven darin einen deutlichen Tewriß von der Unrichtigfeit

n«n «
Man kan biedey noch eine Anmerckunq fügen , welche kep einem leben ohnedem ei«

ez, !^ rechten Verdacht dagegen machen kan SBir erfahren vurchgrhends , daß die Borge,
fetiinh i

^en und gedörrt werden von pöbelhaften Leuten , alten Weibern , lelchtschlägigem
£V!r 0<} i Dal eine Sache lucht emsetien noch beurttzeilen kan , und daher in einer so wichtigen

keinen Stauden verdienet . Waren wircklich Dvrgesidäftt, sie wurden noch wohl eben«
te K?. ""^ en , glaubhaften , vernünftigenund scharfsichtigen Leuten vernommen werden , « ol»
deallein ein Vorzug Del leichtgläubigen Pöbels sepn ? Wolle man daher vorige Srün.
» . b»e Seit« ftizen , so müste doch dieses bep einem jeden oachvenckenden den gerechtesten
^ Swvhn erwecken .
fea,» vu * Es ist »war nicht su läugnen , daß es Leute gibt , di« es frey öffentlich heraus,
tz.

' " ' und gar mit einem Sode deteuren wollen , daß sie ein Dorgeschäfte geseben . .Allein
d,, .Phantasie hat oft eine solche Wirckung auf den Menschen , da - seine Sinne betöret
de » ' uno er etwas ru sehen unb iu hören vermeinet , da er doch eigentlich nichts sie.
ves» ^ döret. Wie auf solche Art viele Sespenster . Histörger entstehen. Es kan auch not
lan? . ' daß etwas , was vorher gesagt , auch von ungefchr « intrift und seine Erfüllunger.
au« , .

' daraus kan man aber keinen Beweiß von dem Dasevn der Dorgeschäfte nehmen , dar.
vea

’°l8et mcht , daß der Borhrrsager solches vorhin gewiß gewust habe , und mit seinen Au»
L , Aschen und mit seinen Ohren gehöret habe. Sr kan es erraten baden . Wem diese Grün»

seiner Ueberzeugung tu schwach sind , der bleibe bep feinen Dorgeschäften . Es ist hin
w * ätftitfe ( . Ich glaube wenigstens nicht daß alle vorher angekündigte Felbschlachten

*«rben.
°u «rfüüet oder ( nach der Mundart der Vorgeschafts . Patronen zu reden ) aysgethaa

I. Sache» / fo tu vtrtcmfttn avfferdaw Dassdoeg .

ittib * !e kkinder und Ervgenabmen der feelig verstorbenen Eheleuten Ioh. »on Wölben kerg
^ aa» »dva van Elst , sind Vorhabens folgenoe Erbgründe, als : i ) ein Hau» zu eleve iil der

Seiege« . , ) eine Wevve in brr Spöck nabe bey kleve groß j Morgen , soo
ooüänD. , Blumendaelsche Weyde genannt . , . ) Einen Kohlgarten außerhalb derka .

Ha, - Pforten mit einem Lusthäußgen versehen. 4 ) rin Stück Bauland außer der
dasildn *f°cten am weißen Stein , groß > und ein »tel Morgen holl. $ ) ein Stück Bauland
«h . ü nrin nu Haagischen Felde , groß ein «nv ein halb Morgen bvü
Ein .Epoyveich gelegen , die ; Stücken genannt , groß r Morgen tco Ruthen holl. 7 )
^ aa?. Bauland in der Spyck dev kleve gekegen , groß ; Morgen holl . , auf der Stadl .
®*moh ,U *le8e öffentlich anzuhangen , unb denen meistbietenden zu verkaufen , welche zu ei»
«Hi)»« £ rudern Pareeel Lust tragen , können sich im ersten Lermrno auf den r Map , unv i«
Unv ik . rmlno den *■? Mav , allemahl Nachm, um r Uhr , auf ged . Stavtwaage einftnden ,
der jtiJ * Dorthkil suchen , g« können auch die Borwarden vorab bev dem Proc. Hrn von

^ iDe« m tzleoe « inqefrbcn werben
Jwi : Sa «d«n / so 3# verkauften ond za vermeethen avfferhakb Dutaburg .

Ekadij, P m Hoiratv Du Bus will out den 3° diese« , zu kalcar im Mvrian , sein auf der
Elisen gelegenes Haus unb am Moockthor gelegenen Sarten , denen meistbietenden der.
d«rva» .

au® das so genannte « chmitzftche Aierck und einige kändcrepen , denen meistbietenden
Lrebhädere können sich zu dem Se.de Nachm , um 1 Udr eu sinven .

on IM . Sachen / st» verkaufeaufterhatbDuisburg .
^ arck, Korbmacher Franrir k ' asen u> Lmklacken , dar fm in der alte Stadt D ' nskackenm«

Ua! ^ ^bgenes Haus an Fr >V. Sevenhcck aus ftever Hand verkauft ; und Gertruv Hei.
Ihren tu« cvqi Epftiuqhooer £fcw augkryald Oititlgcken gkiexenen SaittN gleich ' ^ 's

an



i: ?
"

? i L

: I ..

JJÄ W fltÄ ' iup GtortM der Aakäoftk» wird dieser SesiMk
4n * Mi 00et matten erquoturque cip .re c« auch scv«

5 -Ü 5.2
" ? cblUche Ansprache tU haben octMetnen. hiedurchadaelaver», um L dato 6Loche«

« tornuna
*

iMwh
'
jiwmif fei * »

bev b'eflgrm Kämgl . Landgericht eminStingen, mttver
Warnung , daß nach Ablaus solcher Zeit fit nicht weiter aehäret > sondern Dec KausschililUg
duiflrjuMtt werden foO. X)inlt . ttn Land« den io M «etii 17^0

i«
Rtl,tment, . Quortiermeifier Lschdof dm »d loami . m Del H» HvM »«

* fJ bl,cam «^brachten daldea Wesselmann,. Hof in Lp -llen inverBaucr -

8t Eüe !/Äd !? ^ !d^ an Nâ ^ ^ / "?/ "^ Eefrievtguno und Bkiahlvna de, obged. Ha

XL 5cie Mau Wltttb Ptediger Zcickentul wege«

llflfwlitnjitj Alt Mt ftftbtrt *?)ulftc flCD. «Qfofti tafricMäti « kilküm NSN niclliifin

* #1,!? »1*
*̂ bxvorch männtgtich nicht nur betaut gemacht , sondern auch «ffe,fo an obengrd.

u
^nt Ansprach und Forderung ex quoconque « >ite ei auch seye , babea

? ^ Ee , sud p,« iu«iirio abgtladen , tu Zeit von 6 Wochen solche lt>re Forderungen cum lvir)»'
*5® bester « Landgericht vcriubrmgkn, nach Ablauf solcher Frist abrr iu gewärtiger«,

daß fit E >t ihren Forderungen prärludiret und werter damil nicht gehöret, sondern Austragt,
n T tl} foöen‘ Diosk . im Land« den - April . 7^

*ir
Ratdmann trusemann m Soest , von dem Adv. Hn % f . Hermannr18

' S e
iA

a?ff,Penav * e,teci DcrlgffenschaftanerfalleuerMorgtN6 ;
vraberurhen Hvlqqewach » . welche ,m,0 genanoteu Dvlph - rt ohnweit Memtngdausen m $

D̂ fem
P
« runbfl̂ #

S
«

U EchmeveGehöltze känntlich gelegen , erblich getauft , bielemse, so au
d esem Grundstück e» quocu,.quv capik - Spruch oder Forderung haben mäste« , werdenhiemit
^ !> p« n> pksaciuüo« , abaeladen, ihre Gerechtlame vermittelst Btvbrmauna uoverwersklcher

CnV L 3‘rt.udtt> ' '»uerhald 4 Wochen k duo JEü « . cor De«
» ömgl « roßrichter i» Soest bepiubringenund jo «ustistciren . oder,u aewartiaen . daß «2 ^ »
fparto dre vereinbarte Kaufgelber aulgeiahtet werden sollen.

* gewärtigen, v 9

II» />!- . ' - — ■■-

u

ill

Z .W "" « «ervungi
»erfeiftetj Aufenthalt

in » bdafaen hfj 'S!?*? « achiastesifchaft, fo
"""" » 4 Alviven coram veagme--

fo so aed ^ nn
ErdendeSchulden undSoß ™ « lnt<m *Ict * ' ,B Empfang,u nehmen,

foatfen L / f» d< »« forDernto
; ^ 1 Endet sich auch viele,ige ,

Arme? iSaerm,
^ «"» ver e w^ e uZfätt *" “? ! u baden , «esialte-

*u®wl)e,(ci werben foü kunen den < 1 ® arni
bezahlten Schutoen , den,«

v ! Qk- Ii
17So.

MMEWUMW ^
«

Jnnen werden demnach aüe dielenis. E ^ '""^ " ven freomWiftuZS ^

*«»«
q

itt foro2 «
‘f CI me < berriloren ms^ ^ de?

'
!.?? .^

Stöcke ttn dinsliche. Recht t

«hnh^ü kieduktd
lönß^n an i^n 8rrkark> pHva*

imar jurn Ünd!?
Ö"[! CC

o
<n ' unt, W)eo fiir pen^ ka »̂

"
« ? "^ ^ 4 dato innerhalb 6 Wochen ,

untaVeSfl; «
q&n btn 8 W« sich bJhitü ^ JTL V tT omfn r -kmin jn rechnen , UN»

Dorumenten oerisiciren .
kanoserlchtanptfien, tftre p^ tenfinp ' ta .tt

Ser?
b 'ß ^ V4r LÄ -?

tf
,
Ui ^ fr£ *'<» ioire« . ,m mN ^ vnotfrf

2uiJt *i3 Hüun !t rwrgen Üiüschweiaen ! «a» ^ Atzten Termin- nicht weiter schäre/ fon«

aulgeschloffen segn und bleiben Ei 1 « .w
",Dermoarn oed Gerhardt Pracst gäntzln»

' Wesel im La,ivger«chr pen 17 mitti 1760.

_

Anbang .



Anhang.
Nom. XVII r -tenfttttl oen ix . Apri ?is

Za dem DvtSbMgrfchev ^6ctt-ette - ovv Inteliigi ntz- Zettet.
_ iv <50<fec»/ K> }o <*«we|f<« «aÜ*rdaÜ>D « svort».

k _ Demnach ad inttantiara Curatoiii coocuilui couCta Anton Died . Heppe , sie fobbaftaiion

Mo immobiiair- toutbec/fo von beeydeten Taxatoren dfltmiret worden , all : OMtwt »

^ u« am Westergraden fub Nun. , z « . in » rs? stttblr n ft . » ) twep Morsen Saalland am

Eonlpiikte id i io atthir , ) Ein dtto Morgen am Rufender«« samt der Aussaat mit Rogge«.

-lltdlr Lo. 4 ) Wiesenwach- dafeltft , o-e Morgen So Siidlr i ) Garten an der Darr,
»den Ttadtaartea »d %% Rkblr. ' S ) Ein Mannet Kirchen,n, auf der großen kieber-v m der

dilktra Ganck und obersten Ltddtkirche . IU ro 'Mir . 7 ) Ein d .to in seidiger Kirchen . auf

neuen Lieder«» wo v,e alle Orgel gestanden . -d , s Rthlr. i ) Em Frauenfitz in stldiger

5? <d,a unter der Glockrnbuhue . . r mtilc. 9 ) Bier Srabst . tten aus dem unceiften Kirchdofe
" 8 stiitzir so a , erfanot , uvd dann diese Varceeien den 9 Map , 7 Juin und r Sevtemb.

?' k»rr. , aüemahi Rachm . um » Uhr auf diesigem Rahthau,e b«vm Stadtgerichtetu Iserloha

gütlich jum Lerkauf autgedotten» und iv ultimo lem.wo den t Seplembr. , pimTicitanu ,

flaust uiio juSaqtn werden sollen- so wird ,u solchem Ende diese« iu Hemern und k«m.

^ rii affkgirte uvd oub 'lcicte , auch dem Intelligentz Biat tnscrirte ptociam » öffentlich bekannt

«lachet, bannt sich Kaufiustig« melden und iüren BvrideH suchen können. Auch werden alle

so an vorqev Pa- ttelen einige Forderung und gegründet . « Recht , - -e quo.°n,u-

*
£»« a auch feun mögt- , iu baden vermeme» , hiedurch md p«n. perpou» filtntu adgeiade, ,

ihre Forderung in den m«u pröfigiltei ! und bckant gemachten r -iMUtt den «4 Marti ' ,

^ Lpr .t und rIumiveom Lravtgrricht , iyorm. um eo Uhr. bevtuvringen . Iserlohn i«

Dw Än G^ me mb Becker ist «orbabe«« , sein Hau« <n Emmerich in der Hott».

Aschen Kkraße g?gen dem Ararerbrrra . «loftec über gelegen, mit schönn, Zimmern , vier

Stoffen Keilern Uno ehe « schönen großen« arten »ersehen , so mit einer Mauer ttngtum ein.

««s-VIvffen . u^ worinn n sich drev schöne Sommer . Lufthdußgrr befinden , tt-vwillig und au«

trr Handluoerfaufcn ! wer nun kufthat die,«« Hau« tu kaufen , köll sich de» gem . Hn angtben.

. Et wirb b7em,tdtta
'ma-m^ daß weilen der . d inttami»* bt,nd«.ni der Erben Le.«

v°d Breuer « wider den Hm Hoffiscal Krupp pröfigirter to « tetm.nu, fobb. fta mm« w«

letztem pro
°

udic3-o adgrpfändet -n Silber« , al« : e ) S silbern- Löffel - 7 ^ Lothtax,.

L01H ft > machet 1 , Athtt 14 <*• v d. t ) Sme silberne Pfefferdose ;t»

" I ! Lotbraxirer, per Lolh 41 st. I thul 8 Sithlr .6 st. ; ) Sin sitberner Thee . Topf

^ '4 -: r Lotb 1 turnet per Leih 4! st. / tyut . 0 Rkhlr -4 ft - p. / wegen der damals

L" diesem Ott besonder« vorqcwesenen Kriege« . Unruhen nicht vor sich gegangen , dazu ein an.

derer aufvea
^̂
dritten <? aait « cur , präfi aret worden ; wet Ende« vresmge. s» ium Ankauf

{£ «*». Süberl Lust daoen . sich al«Mn dev« MW *"1 UnMCWÄnb*« » »« auf

dirten , und altdann vor« böch 'te Gebot den Zuschlag eifviicten können.

Der iw , j*tt aidüier in kleve ift Vorhaben« , sehn alda an der Ecke der KchlvßftraKen

5"d Mntelpfor^ kä ttiicĥ iü
"
allerdand «adrung . »eso ,der» zur Kaufmann,chüst sehr wohl ge.

je-le-ik« « ,t
^aifSStt iulen Zimm.rn oben und unten . Lövern . Keilern und Köch nvet»

l«denes Hau . S oSl hec ?DermI bet Fvnuya genannt, worau« fu .lich twe» Wodnun.

P « S' M?ch?t rnSn Sefl , tinO Borbm dergestalt gew . se" m , dem meistbietenden sre»wft.

5« in Tili in« * Iu "'t paWte auf der Sladiwaage iu tleve , ,e.

det naul
- Liebhabere können sich demnach an grd. Ott und

t um j llor iu verkaufen -

D-
' *lr»;>»en und ihren Bortbeil suchen.

8. V " » I April . c. fu’ie« morgen » em 8 um« in de buite Landwer In den Lande ran

Z ? '« mtt den RokkenQaeg u >Kocht woideu «cm»« ^ i»ussco ; die dae.u»« gefiot,« , k.n

^ *l(i»eua r i0<j,n.
' 5t «



» «X J?1® aW coBfen» !ftwftjf»| /ft f | | M »eoden Kindern, di, kZndettve»
iu BitUch aelegen , welche Fust undHukel unterm W ^ e baden , srcywiUig an S - LiceUcn»

hTn ^ h^ ii ?*
®l4*orr ' '. » er daran etwa « »u prätend . ren hat , muß sich 1»

rves ' i vedm bvchlöbl Lanoa»ricdr melden
• " &t !" "daebaltenen atcn Verkauf« . £ er» «n Del Nicol . Holtfotbilchen Hause » und '
>>? keiru? L-citanreÄ> gefunden mittiin et noch auf dem frevwlüigen Gedot dereru ®

X ' «"
„ H.

et ' f?J °“ i * J 'f T« rm,nu» tu O : soy an de« Herrn « Nipscherr « Hause den r ; eurr.
. atsoann tu erfchernen und iftreu Dortbeil tu suchen.

D «n» «. irnLandg. den , , April >7 «o .
Peter Lenlens Wcdnwe woenende In de Loy ornkr Well , fall den 11 April « rkopen

. . fcaeregereedeGoedern bertaend . in paerden . beerten . fchiepen en »ndu * boere Goedein .
Angenend auf Vogelfang « Hof , sollen in Bebuef der Erden Dogel .

R
i

C> I>l ,ni P " ' * Vl<Äori* | U Tanten , lUKfcfolßtnDe lhme gehörige , nabe lbev Ler«
»endonck gelegene Ländereyen , al« : i ) Wolter« Kamp , tarnet aut ko Nthlr . O OP

üc
,f

< n Dt ^ ‘
.
fp ' tariret auf 4° Rcblr. , ) Schleiter« Lamp nebst dem Land .

* *° Rtblr^ 4 ) Cla Äarraen neden dem Dock und Jan Schwer- « arten ,
ftÄIflV ! S >e

K
®

i
0ct ^ <*, e*.?

4n,> "Ebst Dllichge» , laxlretauf I » 5 Rtblr
iu«J AaffiJP 6,in Holtzaewach« , tarrret auf ro » Ntblr - »u « ervendonck , den , »

:“ fl1'? MmMgen , na» t>en ai -M - va e. , daielbst denen meistbietenden verkaufet
I * 31*>nI A . Grufemann , Schlechtenval .

uJ d
~ *‘ und darauf ergangener Lxccutorialium . sollen ad wrtavliaw der verwit»

^
'̂ appardl wider den Dauren Hartmann zu D' -Mcim , die exrcutirte Betten ,

«" V mebergeleqet worden , auch noch einige von Venfklben >M

m^ünt a
* f? rte!L *J e n ' a

K
m r̂ ataq den tten May , morgen» um 9 Udr , an de« gern Hart '

sich dasech^ tinÄn
^ "" ' meistdielenven »erkaufet werden ; dlevazu Lust baden , können

. . . Judicnti und darauf ergangenen Kr-cukor!aijum sollen ad initanUam Schroert UN"
ter Capellen wider Jan « roßen Stackrahm daselbst , eine Luhe , welche auf Milch tragen ste.

1ei ^ lnt> tn p.em Eapellen an de« WirthenFriede ^ » » Bebaufn"S -
den 6 May dem meistbietenden verkaufet werden .

auwwii »»

lufld̂ bin^ 0 Pa4 ft
,
tnm ®r6fn de» verstorbenen « tavtbotten Wolf

^ L 9Mrufln6w gelegene« Hau « in « egenwartb iweyer Herrn D"

so »a ^ ^ b^ ^ !? 7 ^ ^ "' weiltdietenven öffentlich verkaufet werden soll ; dieMige .
«o »am Lust . baden , können sich den »4 Martii , u und rc> April a . r , auf der Skavtwaage
in Cl- ve , allemabl Nachm um , Uhr einfinden .

b!
eMit V, lint ^ macht , baß da » Hau» der Wittiben Croisett ru Clev, iu der

Rrutersteeqe gelegen , so ,u » r ; Rrhlr taxirrt worden , ,n Gegenwari .' zweurr Ho Dtputiktt » '
P

V!?
we ' stbi - tenven öffentlich verkaufet werden s»uPie Dom Lust bade» ,

eimitmnUi tlm Ak ® "0 “ 3,ln " " ' R--dm. »m >
«<-

dkkant gemacht ' daß da » dem Ped Halsenbach mständige » , in der Stsdt :
Cleve gelegene« Hau« , m Gegenw , rrh zweier Hn Deputirten au« dem Mauistrat , dem meist »
btttenden öffentlich verkaufet werden soll ; die dazu Luft baden , können sich In Termin ' » «*"
io unO ) > May , sodann r , Iunii a . r . , allemabl Nichm um , Ubr auf der Stadtwaag «
in Cleve einsindev. Cleve i » bäazill ' a'.uden rr April >7do.

. rAgcden / )o vertan kr airfferdald Duisburg .
Ei var der Balischrrider Hammer« von denen Eheleuten -laeod imo « rietgen Heeckwann»

deren am Hultdonck diesigen ^ ürstenkbum« ' Meur « betegenen Hceckmanu« Ho - cum np &
Dependentiij Mit den darauf siedenden « ebäuden , Land , Sand , « arten , Wiesen und Hol«,
gewach« , so wie er t -cho da lieget , mchk« davon au« , noch vordedalten , an sich gekauft , »"&
)U seiner Ciutionem Creditornm gebeten. E « werden demnach von Regicruna« wo«
grn $1U UfiD jcO « tfccbKocel , so an grd. Hof cx nu >cvnouv c»vn « ermae gegründete QinfoP*
derung rn yav . n vermeineu , veradladet^ solche dinne «! « srvchen oder tänrsten« «n T rmmo

peakwst ''



11 Mav e . t , »<k Mier «nq K üSergeSen und jugseich iu ivsilsseieen . s«
ü * gkwält. gen , baß der Kaufichtllikig nach Inkalt des «ontraet« von Ankäufe

»»bk atm?,^ Dalmer « an ged. Eheleute Ja « und G - Heeckmannt autbeiahtet , «nd die sich
tlitftg te ,n Ansehung th/er p -* ;t*r fior S 'tf gem . Heeckmanns , Hot cum annexi » , abge,

^ llen Ueurs im Regrr Ralb den »4 Mark« > 7^<>. ». « lnudt » Motto «.
0» ’L ”®' Herr Höstrey Bürger in Soest , fein Erdgutb in Herdicke mit alle« Zubehör ,
fcttiD »Z ,

" ,eö Ädnnemann in ged. Herbicke, aus srever Hand , erblich ortfciofl; solle je.
f ’̂ orfiaJ,

8i A" sPkach an ged . Hvstrischen Güthern zu haben vermeinen , muß sich in Zeit vo«
8»ld,«,» . ^ Höstrrschen Maud » uiio , Cunr» <i wiendabl in Her dicke melden , und seine

Zungen anjetyen .
/ ®eer Johannqi Kverh. Lippitz , Partor op de Jower , heeft voor zielt '

, alt orck uyrde
l*iil <]e ,

^ ne stader faal . Kindern een Kinn Kindern cn Buyi buyten de Stadt Cleve by de
dvky, , gelegen , de Swaen uytbangenne , met daer voor leggrnde duck land , de Geer ge-
konö

’ * *n ^ " drick Ketckmanoi verkocht ; die daerop eectge Acnfpraeck fonden bebbeir,
by den Heer Vicario lonann Bucker tot Cleve melden ,

« t«
* Dikd . Schafmann von I . D - Hövel einen Erbgarten vorm Viehthor , einerseits Era

>ori »o »n ® e 9 * t anderer Seils Frau vottorin 8kegenhardts Sarlen gelegen, für die Summ »
tu ' ° «in ”*r " lid ein ScheffelHafer , aus der Hand gekauft ! solle Jemand ex quoennq,» >i-
ü> Ur>„ ,

" Anspruch darauf hiben , muß sich bev « Käuffer D Schafmann innerhalb >4 taged
" Melden , in dessen Entstehana aber der Kaufichilling ausgerahletwervm soll .

^ eij v,? .̂ 3 revfrau Qbristmvon Maltiy den derselben erblich ilisiedenden im Hesseler ge!t»
" Orhauwent Kotten aus frever Hand verkaufet » und ru des Ankäufers Sicherheit pro

diesig, » aller dererjemgen , so daran einige poetenfion formirtn , ansuchen lassen ,
toi ( ;Jp “ ton auch drferiret worden , als werden Kraft gegenwärtiger Er' iäai - Citation . wo-

r uH/i » Hattingen und Eickel affiqiret worden alle und Jede , so an ged. verkauften Lehre
*0Ucn einige Anspruch ex qnoem q .ue capne .es auch sehn mögte , ru haben vermeinen,

““No bfn <s!ter verabtaoet » ihre Forderungen innerhalb 9 Wochen , und längstens in rer .
i Junii bev hiesigem Königl kandgericht cum juftiftc^ toriia aniugeben , sonsten ju

jjftrf, daß nach Hinauf taauai , ihnen ein ewige» stillschweigen auferkrqet , hin»
» Cigenthum auf Ankäufer » « esinncn dem Hopotthguenduche inseriret norden solle.

^ Landg. den 17 Martii 17*° . Böllmg , FHD Effellen , Ralorp.
5y#I> vi . Sachen / so zu verpachten avsserdalb Duisdurg .

-Ni , tn , rf Krieges - Rath Melm ist willen« 19 Kuhgang « in denen Sortschen So 'dsbett
Mtzgic

' '/v«ber insgesamt oder Stückweise »u verpachten , die dazu Last haben , können sich die .
- . . . . B, «i,ch melrea , und die Pacht schließen . ,

will sunen zu Keppeln , Amts Udem gelegenen
ri«: ^ ' "ere -yot genannt , wovon LNl<r Mou Jetzo Pächter «st , auf s folgende Jahren »

rurr . , ,u Diss. l in immuniar« . morgen» Glocke 9 , dem meistbittenllrt»
Wvrnach sich kusttraqenbe r>« achten haben ,

v- Dq, . Vir . Sachen / so zn venmerhen ausserhaUi DufsdurS . „
MieiL 0 genannte Groemsche rtau « auf vcM kieine « Marckt in oer Ltavt kieve , ist su
n
'^ iim

'
»^ anstehenden Michaelis anjuiretten ; wer dazu Lust hat , kann sich bey « Ei»

Geheimen Rabt von Äaesield in «leve melden , und den Mielh . Cvn-

V tt . Cl»»»j» Cieditoruat avßerh . DvivdvrS -
^ » ai !.

"
» Ehi nachaelaffenen Vermögen de » abgelebten Canonici und Scholaftfci des Archi-

»
1̂

lüiu« , u kanten , Emourd . t oncuriusCreditorum eröffnet , und in dem « erlassenen

N Äv » prvduttiovi«. 0rlM " linm fc Juflifi« «ion<» auf den . >9 Mao a . C , Uiok»
$ - 8iattoL , 0 i in domo Capituiad ans" s,« ,'t ist ; Al« wird solche» allen denjeki

'igro » so an

n .
" d!rv, .̂ 'ldaft eine gereckte An . ober Zusproch trx qqöctmqut captre ei sepn woge , in

**
I nfn 1 hierdurch bckanl gemacht , um sich >» ditto »erwino lub peena prxclulioDis )U

ft,Uen in domo rapltularl den l0 Martii 1760 .



4
Srb-n dek Mr «Mm Mren verstorbeae » « hegenoßin beit » vvriM «

Srf .iki " “n# Ltndschrriber, , Letv gedoürnen von Nicker« . haben folgende au«

«E! » ,̂
u 'Leriaffrnsidaft innen anelfalieae Gütver >ung,i>n frevwillig öffentlich »erfotift : i )

» en «n Amte Brünen gelegenen Pieper« , Hof. r ) Eine im Amte Birlich gelegene Weove ,

7,
" 'E Wanrmer Bruch, r ) Eine eben daselbst sttuirte Weide , der ittagtenkamp

•füf $ dJW!t i un viesrrhalv alle nothig naben und e« keiner speeialen Sewar«

reiitang bedürfe. So « erden alle diejenige , welche an diese Krünvstucke einige Ansprache»

& ,lCM!£ L Cipite (oI<? e Zerrühren mügte , hieourch ediöaiiter avgeladea, daß sie inner.

perelntocischrr Frist , wovon ) für den ersten , ) für den andern , und j fit

Den dritten Termin zu rechnen , zum längstenaber den » 6 Junti a . k- , ihre vermeintliche Fok«

derungen an obged . dceo Sründstuckenpersöünlich oder per Mandaratios(mttudoi dev hiesiae«

\ t!e
^ Zeitstücken verrstnren, im Ausbleibung «. Frli

aber gewärtige« losten, daß nach Dersiieffung de« letzten Termini , niemand weiter gehöret ,

Land-
"
den

^ ^ weigen« und prasciuftor» erfolgen soll. West! u»

v. Stockum , Siegfried , Beinom.

« ZL
'Ä ?^ a°dier jüngst̂ » verstorbenen Wittibe«. # *£

ri ® r ' u"ana Trenddof, werden alle diejenige , welche auf die Nachlassenschaft der ged.

Erblaßertn ernrge gegründete Ansprache er quomnque c«pite ftlöige derrüdrcn möqte , l" t>a»

»en vermeinen , » rast diese« proci . mrrie . wovon emrl Kier, darand -r- .,,glinenun0da « ,«

wovon !7 Ä ? *?({
ediftHr e ' ^bgeladen , daß sie rvn-rdalb 9 Wochen pereaitoriWr

,1

* .̂ Ovon ) für den ersten , 1 für den rten , Und ) für den ievten Termin ru rechnen , und ,i

«warn längsten « den 16 Iunii , idre Forderungen an obgem Dertassenschatr der Wittib - Henk- »

Mauritz Juliana Tiendhofbeydiesig? « few^ erli? f
i»**“« «* 1

.~ rbÄ n kmltunladildasten Dokumenten verificiren , und demneckü rechtlichen Lefcht'dc«/ n

5 1 * leibunfllfdfl aber gewärtigen sollen , daß sie nach Derstirffuua vorbestimmten ützteN jt

ioüen gchöretsondern mittel« Austegunst ewigen stillschweigen« von »ei». ,>

Lachlaffenschast gäntzlich ansgeschtoffen werden. Wesel tm Landgericht den n April i7iQ> 1

d> Stockum , Siegfried , v. Beiuo« .

fj

- cturio EdlÄiH * aoflerhald Outsdarg .

, ^ öbfißinne l . Dkaltitz , haben derselben erblich mfi,hwkf 9 &thtnt , welch«

• Auf/iv
’siru j!J r .

rfr ^ 3ägrr und Wiem?nn . au« rr-n.« . m der

aufm Hegler , Pin« , Breß
» äufere 8-

'
c
'
ul>.«

"
°aj^ i7m ÄeI

"
tSr, ^ ' freyrn Stücken verkauft :

Bochum und Hagen arraeschtaaen ' in h . ^ forderen lasten , dereneine dreselbst , btt anderen ,

decistcrter « »ht<n begründete Ansöram! *" ? ^ ^ üste diejenige , so an e,nem oder at̂ f L

piche inner 9
quoconque capite , die auch leoe . haben mögt»

i?
' rinvemann , « ucke , xaineu,u" 'Z

LfTl nt! ' öu* kreyrn Stücken verkauft : ,» 6 J

lasten , dereneine dreselbst , die anderen t«

K , . . . . .. , iu( wen rrflev , 1 für d«

i mt uen iktzren Termin gefetzet , dev diesigemSerichte , und »warn langst«»« Ven a ' J* * Ai

curr. mit beygefügten Jß-cht« ' vergnüglichen juftificator «, melden , sonsten pr«cwvô ^ ^
.mpoütivnem porpervil ülvotii gewärtigen ; wvruach »in leder sich zu achten

Wart» »760.

Eicke ! den

Wart» 1760. I - k H . ». Deuter»« .

Diese IatelB | etn* Settul sind iu bekommen i« Bääre, - c<,mrolr zu Duilburg« vvd M

«8m Postämter» &ol Stück für « « d « Diertti Stüber.
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Dienstag den 29. April 1760.
umer

Mrgnädigstm^ mchmMüttg

XVIII

Wöchentliche Guisburgische
^ Interesse der rommerclei : der klekischen, Grldrtschen , Meurt >md Närektschoks

auch umiregenden Lande« »Ot.'m , eiagertchkete

Addrefle - ttjt& intcliigcntz - jfcttd.

Öon der List / welche der böse Geist in der Verführung der Stamm - Elter»

des mensth.ichen Geschlechts hatangewendet / und die er noch lässlich

. die Menschen zu verstricken anwende».

fr , .
Fünfte Fortsetzung.

offenbahr aennq / dast mit d' n Vorkenl rn, 2 0 n^nh , aufden qlcirblauten»

«b,. "t« Nahmen des Daums des Lrkennrmßes Gutes und Bösts anqespieler werde,

Im A' lmtkr , daß ueaenwärlrae jßorte daraus aurnom ^-n find Auch lirfle ich iuoi »oraui,

6»3er diese Worte nicht irooice und sgvtttw 'kse , sondern in ernsthafter Meinung und

oicse « von ^ 6, m gesagt ha^e. Oie »on ur« angeieiate llmüünve , worin stch

d'ch» »
°? diahig defand , leiden keine ironische Der -pottu-^ . GO.'t spottet woi frecher . aber

»rhen/»mqter . Sünder , ju denen er den chpter ferner Gnade neiget , die vor seinem Worte

j^ Und seibi
'
q.j durch den Glauben verstegein.

st, foa mÄn aber di fe JC ort ' iinbri qen ? .« einemau» uns ? und nach dieser Deiichun -

^äd.»»^ tNteiveter rhuenden Bedeutung ( lig" ff » ioh »ei,k » > alt eine Beschreib» " « und

t>n,»r ^ tstimwuna dt « Einen au» 0 f ^ Ottheit . reffen ne -r >'ch , der sonst al» dt weivhcik

^ l>cn »
Uörr* stnd womit o«e wilftnschakr des Guten und Bösen lenau verwonv » tri , an«

•
h
° soll man ste , in der »w 'vte «erdenden ^ „ chu -« , auf den Gläubigen, mit den

lito 0cr Oos-rtbiek ' von GOst bekleibetkN u .w wiederum in Gnaden angenommenen , N <l«n

mi { l L «e erste Lerbtndung würde nicht« uafügliche« an sich haben , und anieigkn , daß
Allaw



v • t .

Ad»m in seiner itzigen Ael'fasslliig da» , mt die Schlange Mrätftia Weiße von dem . . .>
• otenen Baumde « Erkenntniße « Gute» und Böse« versprochen hotte , daß „emlichDie Men.

H *®. »«CftiKteCtl bc« gfenf von demselben wurden werden wie SOlt , und wißen was gut und
dör ist , dem Verführer zur Beschimpf . Verwirr , und Zerrüttung in seinen , so liltig alt boß-

daftll» angejettelten Anschlägen , durch die unergründliche Weisheit und Allwissenheit GOtlct
wurcklichuuo wahrhaftig , wiewol auf eine andere Weise , erlanget Halle , und unabwendlich
den erhabensten Stapfe ! der Vollkommenheit in der Erkenntniß Gute« und Döset hoffen und
erwarten könnte , von wegen der allergenauesten Vereinigung , wvrrn sein Glaube an den vcc -
velßenen Göttlichen Weldetsaamen , die ewige selbständige Weitbeit , den Ursprung aller
Warheit , aller Wissenschaft und Eekenntniß , ihn versetzet batte. Unterdessen bin ich doch tük
V»e zivepre Bezichnng , welche die Worte / am , auf .Adam , ur,g »cl :

dergestalt , daß , gleichwie der verbotene Baum der Baum der Eckennlnißet der guten und
oosen Baume » um dieselben insgesamt zu bemercken , und von einander zu dnterscheide» , n>»t
genennet worden ; also auch Aaam in seiner itztgen Glauben« . Bereinigung mit dem ver,
veißenen Weidetsaamen, und vonGDlt geschehener Bekleidung mit den gellen der Opferthiere,
angesehen » zu einem Vorbild , Merck . Kenn . und Unterscheidung « . Zeichen de « durch den ver»
sprochenen GOtt » Menschen gerecht zusprechenoen Weldetsaamen« von dem , unter der Der.

* - - - - ^ -
dammung liegenden , Schlangensaa

'
me

'
n ] gesetzet werde : so daß alle . die in seine , bet Adam« .

Stauden « « Fußstapfen würden treten , zu jenem , die dieset aber nicht thun würden , zu ^
diesem»bizrir , -u ßkirru», uic uicjc* nvct uiiyi ujuii iwuvvmm **• - ’ *• ■

tu gehören , würden und sollten geachtet werden . Wat dorten in der Benennung de« Baum"
gute und böse Bäume waren , bat werden hier uneiqentliche «Baume , et werden Mensweu »
et wird ein guter und eia böser Saame . Die Bedeutungt . «kraft und Absicht de« Lori » »
r>pi , ist beyverseilS viefelbigr . Der grofie Unterscheid ist / daß jener Baum em
böser Daum war , außer welchem alle andere Bäume gut waren : Hier aber stellet !!!
seinem jetzigen begnadigten Zustande dar Bildvet auterwehlten Laament vor . außer wrlwem
oste andere böse seyn würden , und die Parthey vet Schiangensaamenkautmachea . Auj d >e >'
Weise war der Betrüger selbst betrogen , und müsse sehen , daß der Mensch wahrlich
gleich würde / und zum jw am , zum Erkenntniß « Brumien deS Guten »n
Bösen » und gleichwie die Eva für die Stammmutter de » Weibetsaairun« und aller leb - nvi
gen kurtz vorher von Adam war erkläret , also nun auch A -lam von VOtt selbst zum
und Muster de« begnadigten Saament aller Gläubigen zu allen Zeiten gest ' llet wu- v '

»ie et Die auf die künstlichste Weise e«ngefävelten Anschläge det LügengemWelche « gleichwie » vn uu > Vit luniiumin okii « tiiiyouviiici » uiii «viu4 ( vi » i “ . - - -
vereitelte und zu schänden machet« : also nicht weniger auch zur Verherrlichung der unen»
lichen Weitheit und Allgenugsamkeit GOtteS gereichen muste.

§ xxvil . Weil aber in der vorgestelleten Erklärung angenommen wird , baß domadlt ,
altSOtt den eben erörterten Ausspruch von Adam that , selbiger wünklichbey ^ Otrvn »Alf oen cdcki crorrenen viuviprucp doh t\ uam ipai , jeioiyer iruuruiu ^ u ^
habe gefunden durch den Glauben an die Verheißung von dem Weldetsaamen, der o»
« AUma« t « » #«** »*»* ^ ßsat* in /ioirt # #n . UnDSchlange den Kopf tttttcttn würbe ; dieset aber in Zweifel dürfe « voi» e» »,»>■

w
'
/i«

" krden : so wird et von nötden seyn , daß ich noch zuletzt dieses Be.

? .̂ .̂ "^ meund ^ hrer nnen Platz finden laße. ^ Den Bewcitgrmnd wird der roste ve»
*“ iihK 1« „nf. rrtl oorhd»

autliefern . Um aber den Jnnhatt desselben desto klärer und überzeuoenver z» unserm vorn» '

braven Zweck anwenden zu können ; muß der verhrrgehende Tbeil d-r heligen G" ch>a>'k »

welche von denen , durch die geschehene Uederttetung veranlaffeten , Aussprüchen SOttet R» >v

klcht giebt , vorher angesehen werden . „ . , «
Nach vollbrachtem Eßen von de « verbotenen Baum erscheinet GOtt selbst , stellt die w (
i - -v». .. - / . . rx . . - .— fc k .« II . h . rfreiunfl . ,"“. “.“Hl“ 1« ViP »" V» . . ». d . . . . — . . . . .

hrechrr zur Rede , und forschet nach dem erste« Anftijter und Urheber der uederkretung . lv

da diese Bosheit und Schuld auf die Schlange fällt wird auch zu erst über die
» « heil von « Ott autÄr

'
o
'
chm -

' ,u,lu «ww .» . . .

U Erkenntnis und JÄrÄ ,
0** « 4®** H"0 " schrecklichste Strafe , b«

angekündiget : wricber N̂ nn
^ " ben Crearur üb rksmmen kann , der

erorgäntzllchr MöWeW « »« DKliÄft ,W
“ “ ® vollen Nachdruck verstauben m,rd ,

von per Gunst GOltet . und allen Zeichen derselben , in l>» vec.
fastet»



8o0„
‘ Aeine« TraAat de / Bqufiibrie dcneriti »eceiti Be trlcariirum JEfu Chrlfti Paf¬

ft . rÜSfT !^ *on m'r oezeiget uno Oarqetban iß.
di, DVrr der LZLrr zu der Schlange : weil du solches gethsn Haft / feyst
I&aud, ri por ttUem Vieh und v ;r allen Lbieren auf cem Felde . 2 uf deinem
dkl, vu gehen / und Erde eßen de«n lebenlang / n . Der Fluch wird »der

ftö !6io,n Belfü .,rer de» Weidet , welcher der Satan war , unD der auch allein für bei»

m j ter konnte angesehen werben , ausgedvnnert. und w ' il derselbe in Aulführun»
lVl^ .'d "oden Vorhaben» sich der karve einer Schlange bedienet hatte ; s» sollte er nun ,ur
du, » v," kltung in feinen , lüm aneitannten , Straf . Schicksalen denen , im Staube kriechen .

HünbeE ? bleich werden , und würcklich deren Eigenschaften in seinem zukünftigen Zur
dem e„iJ 1(b haben . Er sollte versiacht seyn vor allein Vieh und vor allen Thieren auf
& lte:Te*®c / da» ist , er sollte unglückseliger alt diese seyn Da » Biev und die ipttre tei

die -an » Ä*" grüne » » raut» , da » die Erde hervorbringet , genieffm ; aber für ihn srlite
Rtl Natur tu seiner Erquickung nicht» übrig haben . Dabep sollte seine» Darben» , sei.

er» unh Elend» kein Ende ftpn. Er foute auf feinem Lauche kriechen / au»

der i^ " den und Vorrechten, die er bikher genoisin , heruntergestuktzet f s .
5bl«tw ,0

r
rfftn seyn

»Nru^ krichtung |

) und so danies
, daß er nie sich wieoerum würde empor heben , nie einige Hoffnung zur
schöpfen können , und zuletzt dem gesammten Wejkessaameo unter die Füße

lverden , irom . xvi . 2o.
Er

^ *

«£ #{?*
.Ittac bfr Satan nach den kehren der heil. Schrift ein Reich. Er hat ein weit

■uv.» «k
1ty ** Ntich. Seine Unterthanen in diesem Reiche sind tkeil» die übrigen von

^ »bfallenen Engel , bev denen eben der böse Seist , der die Menschen verführet und

htra ^ Okt abtrünoig gemachet hat , scheinet mir seinen Borsten , und Anbietungen Ge«

ihr»»
''Kunden , mithin selbige in feine Parthey gezogen zu baten : daher sie , wie sie SOtt ,

»a-^ ^ chtmäßigen , dem allerbesten und gnädigsten , HErrn gleichsam den Gehorsam auf«

te»-n
" n , durch deßen gerechte» Uctheil dahin verdammet sind , daß sie dem ungerech.

s' vn grausamsten Iprannen , ihrem Ueberwinder , vor allezeit sollten untcrwürsig
. Weßwegen diese auch als seine Engel cinqefübret werden , die ec um seinen Dillen

^ "tingen sendelund gebrauchet,March xxv . 4 > . «Ostend . XII . 7 8 . y . lbeiltsind

tz». j ." s>ter»üanen die dem Dienste der Sunde ergebenen gottlosen Menschen , die den , dem
entgegengestelletea . Schlangensaamen ausmqchen. Auch diese hat SOtt der

tovir. Vunt> Herrschaft ihre« Ueberwinder» überlaßen , um gleichfalls, an statt de« ihrem
rechtmäßigen Oberherrn verweigerten Gehorsam » , die Unterwerfung unter die

ia " ^rste Herrschaft de» unbarmherzigsten und abscheuligstenWüterich » , der ein Mörder
1 haben .

deh^ ° 'neich aber die von SOtt avtrunnig geworoenen unv in solcher Abtrünnigkeit'" IN ^ Isang , bereut in diesem Leben zur Strafe ihre » Abfall» zu

deha „ .
'̂ " ch über die von GOtt abtrünnig gewordenen und in

r«n ,! >„ *
"Nieligen Menschen ta .m dem Satan weder zur Ehre ,

der l und Vergnügen gereichen. E» kann ein solche» Reich keine Ehre machen , ^ln

$>enn ~ \v lPale Per Warheit kann nicht» schändlichere» , nicht» verächtlichere« sepn

noch zu einem wah .

Wesen
ein

JIAm h ‘t 1•» **»» ^ y m „ » «* • m, >. ■»» ^ „ . , . .

Hnasn f94* kann einem vernünftigen und zum Preise seine » Schöpfer » erschaffenenWi

fot<h»,
'nD | <,fr ' wa » kann oarftiaer , wa» verfluchter und abscheuliger ftvn , al » daß ein

Skw ' f. n
v^n edelsten und erhabensten » rasten und lugenden autgerüstetund begabt

danck. n k
2Bffen aeit v" fa0e . daß ei aßt fein Diäten an» fragten , Sinn und <St *

bered» . ^ "s richte , aßen seinen Fleiß und Vermögen darin ocrztbre , daß SOit , der

quell,
"

» ' wuebigstr GStt » da» Tesin aller Wesen , der allein gut , und die ewige llr»

Eichen
a

«r Suten ist , verleugnet werde , baß die allerheiligsten » Göttlichen und Mensch.

seschänbrt U ' d unter die Füße getreten werden , baß gleichwie er da»

trägt • worauf der Rahme Beiiai , da » ist , rauge nicht / einqeoreben ist , selbst
bamit nur " >v «ehet . ln allen seinen Demühuogen e » darauf anlegkt , daß

va » tauge , niemand gut fty , niemand wa » gute» vencke und ausrichte . Er
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ste«
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eJ? ten

*
B/̂ ß

eii^ e
o5«

*l> de« unwürdigsten , nm * « * (\

©egieröen , di- einmitBewMettwüZende «
' » ’« « v'° un-nv«» -» J

wird autfraiien rönnen, nleaenl eimaiveßnth ^ Jä^ W** Deseo nie aus seinem inwendigen a

nise , war ,n rasendem Unmut ein^ schlunaen
"

^ ^ Vs Ut ?l?D<run9 «atreffen, und Wl/<» tl

I« (tuen vermögend ist , al« vek Sraud ^ermüo^ ' " Stenden Hunger eben so wenig ijj

Er mag fäc eine (lerne Seit Wen Süll
*

u»SÄ ®*" ^ u"qer Dtl Leide« »u befriedigen. ■

Rerßenin den Gedärmen erre«en ( s ) ■
"Ertauben, muß aber »uletzt nur Grimmen und «I

aber in der rhat ist er eia Knecht der Sünden ,
»esörd-rer aller ungt«hat den Schein eine« Herrscher« ,

vor,üglilver Sünden . Diener , ein Anstifter
'
, Handhaber und Beförderer aller

rechtlgteit, « 0iu er nre aufhöret die Kinder der Finsterniß , worüber er herrschet , ani»'

N/ - '-. « l«ichwi. e, niemahl, einem Menschen Shre bringen tann , da« Haupt u°d

der Anführer emer Bande Räuber und Straßen chander ,u fron , und selbiger »umiM »

den und morden allen Vorschub »u tdun : so kann es wahrlich dem Satan auch
keine Tbre machen , baß er über die gottlosen Menschen in so wett eine Herrschaft fl» '

tft , daß er dieselben »u allerhand Frevel , und Mißelhaten anführet , und um boseiU
gerechte« UrtlM

ein iß

sevn und ru bleiben , reihen und anstreagen kann , und durch SOtte « g« ctv . °-
Mäht hat » die Abtrünnigen und in der Abtrünnigkeit beharrenden Sünder ,
ÜJl ’J1 , uie woivuiiiimtii u . , v m vrr vmiuiiHiurcii venarreiiveu <c/u »v» .

^ unJ? ' *** &en ©ariden fest »u halten und 111 verwahren»

^ . . ^ ^ Endung der Zeit der Gedult und Langmut GOrtet , wodurch die Sünder ««/
ßekeitzet unv geleitet werDev , die Stifte Del Tobel an denselben voiiioaen f#

Unö wird endlich der Nutzen und Voctheil , den der Satan von diesem Reiche über btt

gottlosen Menschen , durch veßen Verwaltung er seidige in fernen f5tci<feti gefangen hält
unb »um böse, ihun anbeyet , erwarten tann , w»I ein aSee ! f£ » , «I * MfiTw * “

f 'Sf ^ Enem endlichen lirtheil und der ihm bevorstehenden Verdammung
nur

noch täglich vergrößert , und diese immer schwererund unerträglicher machet : wenn der«

ist gewesen , und dieselbe nach allem seinem DtkMö'

?<
" ,5ÄwJÄÄ ® ,, |IC‘frt "* "" *“ 0

( « ) ?|n dem richt^ lichen Aulspruch « öttes über die Schlange , den Satan , du so" Stau »

eben . alle die Tage deines Lebens ^ werden die letzten Worte von den Koitetgele ^such i aut uitv & agt otiuto ^ tvTsrs , iptcvcu ihc icqicij Wvrre vvn vkw
teil Nicht uneben üdergedracht auf die Zeit , in welcher der vose Geist noch unter den w
schen sein Lesen und Umgang hat , und in den Kindern de« Ungehorsam « gewisser w “
eine Herrschaft führet , welche Zeit wir eine Zeit ihre« aufgeschob nen § odurtve>»
nen nennen , deßen feierlicher Aut vrucherst an dem fümttqen großen Gericht«
a HAK *) . l « Jtm AKKAgt lAAttiTlM «ImK «iu L K. l a..kK a!« h«P fU)Q’ ^ ,geschehen , vor welcher Zeit er annoch begriffen und eingeführet wird , al- dernow "

^
bidm ihm AlkrtriiAh fct.K Kahflh » « . linh kil hdfAM ^k«ha K.lf b » VrU »

Rec de « Erdbodens w « ÄÄnf TwffuiJi !
"

un? £ * auf »S? Zelt d! ' allgeme
'
H

ra ^s taan der dose Seist angesehen werden , als noch int Leben ju sev » ! )
nen Gericht « - v -» wiv ^,n, * » - » wu , »,* «»»-»v - - - - ■—■

^ ,K,n yn«
welche » Heben ihm aber in Dem letzten allaemeinen Gerichte auch wird abgesp

^
omri> *

genommen werden , wenn er mit seinen Engeln in das errege Feuer « ird ge
fen rverden . tHarrl ) . XXV . 4 » . (.

'ovt tu , Dillen, merm de noviffimt wuv
gratione . irfiiA . n § 5«

Während der Zeit seine « aufgeschobenen Gndurthetl« wird der Satan in dem <>! ','*> *
e . , • _ . . .. . . k . . . «v% _ k . ._ h _ - r . ; MiK knf ^rt um ’ 4M .iuiu » uev atu lrt ' t ^ o uuTMcr «wvvciuti livuiMiuif iviiu uti c . « «**11 . fc *r n itttD fflw #

folg seiner gottlosen Anschläge unter den Menschen für den Hunger seiner bösen u >
C{|

sü dtioen Begierden Labssal und Speise suchen , die aber die bemerckete Eigeniw >

Staubs wird an sich haben , und gewiß nicht« ander« , denn Staub , »st .

1 Anhang .
Dt « Fortsetzung folget lu.riner «mfei « Zeit.

1
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Anhang.
2

Nnm . XVIII . 19 * Apri fis 1760 .
« a dem DlUsburglschm ^ 66reüe - u»v LateUi^encr - Zettel.
» . ^ , l . Aachen / 10 zo verkaufen in Dmabnrg .

kiut» I . .?
* n Striebeck« Haus auf der 06 «r |iraü solle« bittet ragen einigt Mobilien Per»

vttotn ; Liedbabere können daselbst sich einfitipen-

Att . . ii . «Aaeden/ so ju ccrftuffcn aoflerbald Dolsdvrg ,

fen« i Hi!» D
ntil,n verck 'Lngenenb auf Dogelsaag « Ho » , sollen in Bebuef der Erben Vogel.

fcti&Am«
R Capituü oiv . viäoiii ju Xanten , nachfolgende ldme qeböklgr , nab « tep Xtt *

tönnufl k -i 'idereycn , als r I ) Wolters < amp , kaxiret au» « so Rtblr . » ) Op
" rand neben tcr Fiep , tarnet <wf 40 Rtblr . 3 ) LchKiter« Komp nebst dem Bänd .

*anp .»
*rt

Set "ul Rtblr . 4 ) Ein Gärtgen neben dem Dock und Jan Schwertz Garten ,

dieg .^ '
-^ Rkhlr. OerFoertschr Band nebst Bstichgen , taxirctaus i » r Rtblr . 6 )

tzlp . ,7^
' Wevbe nebst de« Holtuewach « » tariret aufroc , Rtblr ' >u Aervenvonck, den 30

W ' orMfüO angehangen , und den ri Maua k. , kaiclvst denen meistbietende«« verkaufet

z!
" - Xanten tat krnrg den ir QJpni 176©. Sl . Krusemann, Lchlechteodal .

Zeller, , Noch ad inrtamiam Curatorit concu'fui contra Anton Pied , Hoppe , lu fubhaftailoD

wii n
l
!" ,nobl , ai r - « ilrber,so von deevdcten Taxatoren ästimiret worden , alt : « ) kal Wodn »

Jobinov! Westergraben fub Num . 31 , j« 1x^7 Rtblr ? ? (I . » ) »wev Morgen Laatlant a»

ti aT.?*** »d r xo Rtblr - 3 ) Ein oko Morgen am Ruffen berge samt der Aussaat mit Roggen

Echen4 ) Wiesenwach« daselbst , p« Mprgen 60 Rtblr - « ) Garten an der Haar,

bc».,n ad 1 » Rtblr . 6 ) Ein Mannas Ktrchensih auf der großen Lieberev in der

brr - „" ck und oberstcn Dtadtkirche » iu ro Rtblr . 7 ) Ein dito in selbiger Kirchen , auf

ttirâ uEn kieberey wo " je alte Orgel aestanberi , M « 5 Rtblr . t ) Ein Arauenfitz in selbiger
%i GlocktNbülme, 11 Rtblr . 9 ) Bier Gräbst,tten au» dem untersten Kirchhofe
, (u

ao st. , erkannt , und dann diese Varceeleo den r May , 7 Juli » und x Lepiemb.

iffe«;r » alleniadi Nachm , um a Uhr au» diesigem Rabthause bevm e tavtgerichie tu Iserlohn
,Üm Verkauf auSgebotteN, Uvd ln ultimo tcrxino den » Stpkembr. , plu » i ;cttantj ,

6uta vJ u
.nb lugeschlaaen werden sollen ; so wird »u solchem Ende diese« <d Hemer » und kim.

. " lttliirte und pubiiclrte , auch dem JntelligentzBlatinsemte prociama öffentlich bekannt
Auch werden alle

damit sich Kaustustiae melden und ihren Dortbeil suchen können,
t , i„ ?* ' f? an porged ta . uelen einigt Forderung und gegründetes Recht , ex guo- voguv
U.» ;h:8 Aich fepn mögte , ju baden vermeinen , hiedurch fub p « na peepeim filemii abgeiadei ,

is ^,
"r< Forderung in den vauu prästgirten und btkant oemachten Termini« de« - 4 Marti « ,

9i .,fL Unt> 1 3 «nii bevm Stadtgericht in Iserlohn , Dorm um « v llbr , beoiubrmgen .

Hht
“r May a . c. , uno folge »- Tare » allemabi Morgens um 8 , uns Mittag « um r

fcmfun die Erd, » Herr« O> rw Mmkist,l « von Wtdavtky ru Goch, au ihrer Bes

^ >u«n Easteel genannt , dv' ch üff-ntiichen Autruf verkaufen allerhand Mobilien und

Kgd-? eratbe . Kpieaei , L d rantea , Zinn , Kupfer rc ; Lusttragrud« können aitoann sich rm»

c,
' °ud ihren igorlheil kbun

deifftz
""" ßE « will seinen • art n außerdem kkroilchea Tbor dinm r, . . öffentlich d ' A

E«lida» !^ " v rkaufen : kusttrageuse können sich den 3 , lü , uno 3 ' Map , »a Lesi
lcht meiden.
Bern Mvümann

. » eieaen ,
ffgtz Nicht erleset abschon p« >e tcn ' iatn in rem juJiatwii ptoiaplam noch tvm U- b r.

l »a

Mvümann aus .̂ luiren , im hioaekeqten Jahr dasvonkuuromsche Haut bi-se 'kA
nöÄ ‘ 8,e,^n

« Ijfjj * 'DioUinumi (IUO .-Jiuiim f IUI

^ ' llinn »
"E>erq gelegen , treuwillig au« »er Ha 'ch iür i » c^ Rtbtr an sich gekaus- i , d i . Kauf,

ßgtz
"ber nicht erleoet atschvn pet >e trn ' iaw in rem judl -att»«> pto 'apian- noch tust U- b r#

^
M',a condemniiet worden , unb Denn Derkavffere »m rtfubi aitation oed. Havies

Hag, «I
" Anköuff-rn rechtlich gebeten ' diesem petuo quch deteriret « orvcn i al» soll birses

^ <vte a, ! n -n gerichtlich lesubbastw t werden , wovon der erst - auf den z Mav , der
««l den t ? , und der vrilte au » de» » ? esmaem pudsinret wird ; mithin werden alle , «o

auf



auf diese- - au - « quocnnqae crpire m forderen baden , bielutch kitiret , m tfir« Gtktchk«
lahme längsten « vor Ablaus det Dritten Lamini mit glaudwürvigen Dveumenlensobpoen- per-
petni Ulennt »u Wesel im Landgericht zu lustisiciren , sondern et wirb auch der Verb - Möllmann
yievurch ad vtden ^ um diftrahi fi velit , rechtlich adqelaoen .

€ 1 t |t Der ffrcc&jtr von Melschede die jum Hause Marten gehörige , Mischen Marten und
’ UHD ’Jiöam gelegene so qenmnte Sstwiese sreywillig s -osch r» h Auüoriiats diesigen Konialtchea
^Landgerichts dem meist brütenden öffentlich ru vertäuten gesinnet , und au dessen Anluchtn dalU

- recwlnur aus »en jteu May / Dorm , um y Uhr,m Rahm anderahmet worden. Bochum im
' Lands. den ) Mav 1760.

verck Pool , genannt Terlinden m Bislich , ist nicht lm Stande seine rückständige Echatzunß
abtutragcn , und daher Vorhabens m solchem Behues zufolge Genemigung der hohen Laaves '
EoueSirn vom ^ C m . p . folgende Erdländereuen den meistbietenden öffentlich »u verkaufen , laut
, . uchstven Erke,- buch « : pol. r . No 1 . 4 Marset 1 Müsset ein halb Ruthe . No z , ein Ma>>
fet i Mutzeno 49 Ruthen . No 9 , ein Müssend ; Ruthen , koi . rr No . ein Marl»
x Muyend e Ruthen . N » rz . » Müssend eine halbe Ruthe lvl . No fo , ein MM-
x Mutzend rg Ruthen . No 6a . ein Marset anderthalb Müssend 6 Ruthen i die dazu Lust
haben, könne» sich den , ,17 und , 1 Mao , Dorm . Slöcke 10 , in? Lands ju Wesel aogeden .

Es wirb hiemit tedermanniglich bekant gemacht , baß einige von dem G -aveo, ld „ wee all«
hie ruruckqelaffene und astimirte Pfänder , ad inftant ;am de» Hn €nminal , Ratbs Focke , ve«
nen meistbietenden gerichtlich vertäust werden sollen ; welche nun dazu Lust haben , können fl »
otn 1 j Mao , Dorm , um » 1 Uhr , auf der Landgerichrsstube einsinde» . cieoe im Lanvg. W®
» 7 April 17*0.

Die Erbgen. der in Xanten verstorbenen Eheleuten Henr . « teintgenund Elisa» . Soers n-oi»
Kn au » stever Hand j nachfolgende Stücke Daulanve« im Darder Keld gelegen , dem meist '
bietenden verkaufen , nemlich in der Doßekuh ! No Crbenbuchs r, ; id 400 Ruthen , noch !»
Ver Doßekuhl No i ; o . » a »00 Ruthen , und in« kleine Block No s » . ad uo Ruthen ;
dazu W Wen , können sich bey den Miterven Everhard Hertmann in Xante», den s

r* u . .
llT- Sach«« / so verk?«ift avffevhald Dmsbu»«

ix : r.irK iM
i,pi,‘ • p; "°' 7 .Ä, , ,1. öd *

i • a
*? , y . " “ *' • K 'odcrn en Kints Kindern en Huvi buvten de Stadt Cleve by de

B0?mt ^ an
5

Hend
e
, irk

V
K « ck

y,h ‘D8en <i t ’ dier Voor »Agende Huck land . de Geer g«'
Boerat , aan Hendtick Kerckmann» verkocht ; die daerop eerlac AcnfwMck fcuden hebben ,

Vic * ti0 >oh« » Bucker ,ot Cleve melde»
*

D '-d. « chasmann von I D . Hövel einen « rbgarten vorm Diedtdor , einerseits &>

5on 7
®

unb^in #w “ ^ oc*orm Regenhardts Garten gelegen , für die 5oww»
von 70 JUDiruntvetn ScheffelHafer , aut der Hand gekauft ' solt? e» ll^ocunciue ll '

inOunnaÄdê deym »äuffer V . Schafmann iimtbM u SMa
w ffi

"
hflTh »e

n ftlenDk4rt Entstebang ob« b« AguflchiUing ausgeiohl t werden soll .

an Ä ^
Dt̂ d Srm ?m llnS e,t l" n Erbgoth in Herkicke mit allem Zubehör

itne'
mfDra ^ ’anieiaXV ^ f!̂ ' »ubsreyer Hand erblich verkauft ; solle temsnv

Wachen b-nm ^ dire»ÄnÄ ^ ' " Gütbern Ni
' haben vermeinen , m, ;ß sich in Zeit von /

HS Sm
äß e * M*ndaiano . fonrab Wiendahl in Herdicke melden , und s lneSor.

ti. ^ uartiermeisteeAschhof . -nadinka-nlam de- Hu & fW '

Anf> ZutZV *Ci,ct>len öall>tn Wesselmann« - Hos , in Ep -llen in der Bauer-

Hi** D
k
or8?»(,f,flef,er Befriedigung und Derabluna d ' s obged. H«

T». ^«uller» ,lelosr wieder (tu sich gebracht , er auch die ^ r«m Wienb Drediuer ftwfctiiui wedelt

Sr? foMwi hi/hiS! Uber den aany n Weff lmanns. Hof verlm'g ''t .
nur brkant gema ^ r . sondern ovch alle , so an ob, » aev.

Hose noch kille oder andere Ansprach uni Forderung « ^uocua^uc ca^u« ti auch sevk ,
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fnb k" « i°6!cka alßtlabtv , in Zeit »VN S Wdlhkd solche ibtt Fordmmgev cum fuis jo -

b̂ 6 fi[
6,u* E>ev bieOaetti Landgericht voriubrrnge«, nach Ablauf solcher gr,st aber jo gewärtigen,

chren Fordern igen pcfoluom und weiter damit nicht gedörrt , sondern Swftragt*
i unD Liege! aulgrjrrtiget Versen sollen. 2)tn«J . im kandg den 9 April >760.

ban^ .
^_ M cdidn« Doäor von Hagen tu krefeld , hat von den Gcdrüdkrn Paulus und Io *

bat von dem letzter « d«t aus diese Stnnoe bewodnre Hans dry östcnUlchem doch

will, »« Verkauf erstanden , und 2 a« ro w»aio Maji den Kausschilling vollend« adtusuhiea

tdlia*n
^ mti6en diejenige , welche auf ged. Haut eine rechtliche K„ ,mache tu «rächen ver.

n ' wichet binnen ged. Frist aebörrg bey demselben angeben , im wiettigcn Fall gkwätti»
1 vgß die Gelder autgezahlet werben sollen .

IV. S -chen/so zo verpachte » - oßerdalb Doiadeer - .

der der Stadt Nee« ist Vorhaben« nachfolgende Parreeken , alt r r) die 6 Morgen auf

No , - ) kaackscamp fub No 11 . r ) Grotemackerl » am » No rz 4 ) der Kamp iub

. 8) r ) Spinding « KampsudNor - . 6 ) datBobenkämpsen . 7 ) die 9 . 6 »«rioM .

tvr- ^ Eent. 9 ) ver Grsttter« . Kamp aufm Bruch , und 10 ) den Autbeil von der Mägde ,

<Wh. Dcnen miestbietende» publire ju verpachten . die da,u Lust haben » können in Termini «

iinh ik
l * Mwit und 1 Mao , Vorm, gegen 10 Udr «u Reet aufm Ltabthauft sich cuisinbe»

ckren Dortheil suchen .
rj^ ^ ' wird hiemit betagt gemacht, daß die der Hobenschule inständige und 1« Amte Sinde.

^ ' .'»auerschaft Parst gelegene Baulandereven . so bit biehin der cvloim, Schuirdof in

kr«?» Ebadt, anderweit verpacktet werden sollen , um solche gegen künftigen Martini anzu .

d»ü/ ! ' riebbabere können sich deshalb beym Hn Schelfen Echmithalt ju Wesel aogiben und

schtie^ n.
^ , -Mdem das Meurssische Gemahl , bestehend aut einer Wind , jweven Wasser , und einer

oigkl» M *ji c . , pachiloß wird ; so werden jar öffentlichen Verpachtung odged Gr .

che« . ,
' ° ' " nve i Termini, alt Oer 30 tiefet , der 7 und » 4 Mast e , anberahmet, und sol«

inelin. *fin Ende hiedurch öffentlich bekanr gemacht , damit diejenige , so solche« aniupachtea

lonh .r ' lick an ged. Tagen, Nachm. Glocke r , auf der Landrenihev - Lasse rtnffiden, die
"»" «ont derselben einsehen, uuv khren Dvriheit suchen können.

V. Aachen / sö zu vermierhen ausserhalb Daisbirrg.

Di,^ lo genannte » roeniftbe Hau« aus dem kleinen Marckt in der Stadt Aeve . ist rir

«cntko ' av-f anstehenden Michael!« antuirettrn ; w - rdazu Lust hat , kann sich beym ®i*

Herrn Geheimen Naht von Raetseld in Lieve melden , und den Mieth . coa .

Oi Vk . Persobnen / deren Dienst verlanget wird austerhalb Dm
'
sb .

stanur̂ Kaufmann in Peltzwerck - Waaien »u Utrecht , suchet einen Kürßner . Gesellen Probe»

*fatt»nVr Religion, f0 sei» Handwerck au« dem Grund versthet und dem man alle« anver.

k |j *
fann ; so jemand diese rondinon anrvnedmen verlangen wögte , der wollt sich , je ihre

«s *r * kevm Busthändler Ter . Deen in lMeckt adbressiren .

Hei-kn
^v

' ^ oe , fo gufl har die Apothecker. Kunst ,u lernen , kann sich iu N ^einbcrg bevm

Z '-"vothegarr Me» . ^ andeb-n . imd die konvikione« näher vernehmen

todto* ? " jemand in ffleve einen Livree . Bedirpt-n . der eine gute Hand schreibet , mithin

v »d “Mflrn abceben kann , er dstommt nebst der Livree monatbsich , Nthlr vor Kost

tu 3W,V fällt auch wohl etwa » Spielgeld, va « näheee kann dev dem Intelligenz . Contoi«
vu „ burg und bev denen Postämtern t» ^ H m « G - ve erfraget werde« .

» t B ^ Vfi . pon gestohlenen Sachen außerhalb Dviadvrg .

fe 11,11» i>-r Wlttibe Verfurrn ufm H um , turg vor L ^ ve , auem Gutbe MlMppi oder
. » ' ««Ante Hegge« . Totackscheutk wohnhasr , de « Rächt« vom r auf de« * diese « , 2 Pferde

au»



«öf t>e« « lass , als r » ) Cin fchmartz ttächtige« io |Zhriqe« Mutterpferd mit eintr weißen
Kolbe vorm Kopf , und r ) Sin schwarzer , »ädrige« Pferd , jd gleichmäßig ein weiß Zeichen
vor« Kopf hat , diebischer Meise en,wendet worden ; da nun dem ruMico daran gelegen , tat
dergleichen Diebstähle entdecket und die Lhäker,ur gebührenden Strafe geioqen werden ; so
wird diese « in dem Ende biemit öffentlich bekant gemacher » damit diejenige , welche hievon ei«
nige Wissenschaft haben, oder »rla- gen möqren wo diese Pferde htngebracht , oder gekommen,
un wer daran kheile' habe » solche» diesigem Landgericht »ur ferneren Verfügung forran»ei '

mögen , da d nn der Rahm de« Lndnnger « verschwiegen werden soll , tleoe im Land-er.
April »760.

“ ' VIII. Cititio Creditofom außerh Duisburg .
Da in dem nachgelassenen Vermögen de« abgelebten c,oooicl und Scholaftid de« ArchU

dlaconal - Stift in Junten , Ernourd , ConcurluiCredttorum eröffnet , und in denen erlassenen
.Lö »« al«,u , Terminus prodnftionii Originalium Sr Juftificaioni« auf den 19 Man a . k ; M»t«
, en« «lole »0 , ia domo Capitularl angeftyet ist j Al« wird solche» allen denlenigea , so <« .
« «d. Rachlaffenschaft eine gerechte An . oder Zusprach ex quocunque capke et fron möge , J»
haben »ermeinen , hierdurch bekant gemacht , 0« sich di^to tcrmiao fut> nana prxciuüoni, »u
Meiden. Junten in domo capiwiart den 16 Martii , 760.

St ist über da« Vermögen Jod. P Finckenderg , Kirspel « Börde , coi>cu,sua ceedlio '"«
tköffntt tvorbett ; unb finD aüe beßen Gläubigere per prociawr peremmrie aboetaden , uö> ^
re Forderungen innerhalb 9 Wochen , deym Ho- g«richt ru Lchweim , aniuorben , und vea
LS Jam , a e. , fab p« °L perpetai fiiemii »u justinciren ; welche « auch hiedurch »u jedermann»
Achtung bekant gemachet wird.

' * 1 '

IX. Citatio EdlÄaHi Likfferhald DoisdurA.
Die Frevfrau OKiftmev. Mattitz , haben derselben erblich »ustehende Kathen « , welch« "

tu der joiudiÄion Eickel belegen , alt Heitkamp , Vogelfang,Lindemann . Bilcke » Kampmann»
auf» Hegler , Pm« , Breß , Jager und Wiem nn , au« freven Stücken verkauft : I» bek
Kaufere Securitaex edidalem Citationem beförderen lassen , deren eine hieselbst , die anderen »ll
Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren Gefolge alle diejenige , so an ernem oder anderen
Vertstcirter Kanten begründete Ansprache , « x quocunque capire , die auch seoe , haben mögt««
solche inner 9 Wochen peremtorischer Frist , deren \ für den ersten , , für den »wevten , «nd
, für den letzten Lermin gefetzet , bev hiesigem Gerichte . und »warn länasten « den u Mav a-
euer , mit bevqefugten iKechk « . vergnüglichen jutiificatotiu melden , wüsten pr» cluücnew &
,
»Srt ionem perpctuii lileoil , gewärtigen j wornach ein jeder sich »u achten . Eickel den **
Martli 1760.

^ I E H *• Deujerom.

X. AVERTISSEMENT .
W ist in Eöstn von der agerftinsten, oder so genannten doppelten Stä ' ck . Sind« ' »E>tk

vtifsel »u haben , vergleichen man in diesen Landen noch nie geseh n hat : item den allerftin«
st n uaudke . beebe « den Eentner kiaoco Eülln geliefert , vor I I Ff knitsch Geld. Wer na«
vere Rachrichr von der Add,«ff* » ja , kann solche be» denen Postämtern in Eleve , Mist"
Duisburg , Emmerich , Hochstraße urro Geldern ersahlen.

Zweyter Anhang-



FweM Utty«mg.
Nom . X7iif . Dienstag denApril 1760*

Subeitt DuisburgischenAddrefle-Uttb Intelligentst - Zettel.

bteftom Inretliamm - Blättern jufwferfwnvon Ihro 2Urfctl Röntgt .

Taief?äti » t>enenht«fiaen Lanven allerhöchstvscorvneren General . «S »

Vars Ltrve ven *<. Äprrl , 7-r<- sein Nvores- Lomrou : anbefohlcn wm #

u "
wegen Ihrs L - yft . kich r LSnigklch« Lpostollsthen Majestät allerhSchst iverorv-

neren Genera ! ; Administration i» denen Llevifch - Moerss . ckkarck t und Gels

Aschen Landen.

et st- »erossrnbahret , daß um btatn ton Ihr » Kavserlichen Majestät in där

"achtk. ^ Reich erlaßen« » , da« Müntz . Wesen betretenden Berordnungen allesamt und

allein gantzen Umfang und Buchstäblichen Innhalt die Würckung,» geben , et nicht nur

b,6 .I "ach ein und andere Vorbereitung und eine« Simogwi , sondern auch insbesondere

"rrrurffe , baß die noch juruif sevende, jedannoch aber assschoa im Vortrag stedende ftr ,

dicht *
dat* Sleichfall« iu tedermann « Wissenschaft gebracht werden , gleichwobkn r« aber

lich7,
'" rantivortiichist , da« gemein« Wesen bi« vabin in dem durch diesen Landt̂ Verderb.

. Mißbrauch entstedenden Schade« stecken zu lassen ; Ai« dal dir Notddurft er.

tha:i [ ' hierunter «ine einstweilige nachdem Betrag derer benachbarten Reich« . Provinten

fcfam Clle Auskunft fest | u stellen , Gestalten dann «oa dem Tag an , da dich« ietiti Ott «

»nd
"xrbrn wird , bi« auf « eitere Derordnim- e« nachfolgender Maaßen damit grbattr»,

Äbrle^ derer «m Lande befindlichen Sorten brv eovülc »,lov auch noch empfindlicher will»

^»ncher Strafe ander« angeborteanoch angenommen werde« sollen , al« fotzt:

ö°te «’ ifl &ene«

Prolinen . . . . . 7. Rthir . 24. stör.

Schild . Louis d ' or t ci er neue Louis ck' or , 7. RtHir 10 stör.

Louis d’ or ,
*v . » * 7. Rthlr 4 . stbr.

diefe? ^ i" st^nanntealteFranz -stfch- Louisd ' or » Spanische DouKIonsn, auchauf

r» . „ . " "ß gemünzte Lüneburger / j . Rrhlr 57. stbr. GewichtigeDucarcnRthlr .

derart Cronen . Thaler / oder 6. Livres - Thaier / 1. Rthlr . ; o . stbr. Halbe

h Kwn / gver kleine Thaier / jv stbr.'

Drau«fchw,igische doppelte Schillinge , oder za Stiiberstücke , mit dem Pferde oder

D«. 4.
">stche vor dem Jahr »? ys. ausgeprägt find %o stbr.

/ welche vor dem Jahr m 6 - geprägt sind , »0 stbr. Die Preußische «

D,. -«! ^ llbe nach de« Jahr 17er , und vor dem Jahr 17 *9 geprägt find , ly stbr.

fcWrf. J ? t,fkB*uwr , Schwerin und SrrebKitfche zo Stüber , ry stbr. Dir ao Stiiber»

tf ,n ca iö*m Buchstabe c . unter einem Fürsten . Huth . » » stbr. Und die mit rorbepühr.

ausqemikkfte il h l U 1 rr Rkhbr / oder die <ot / / zi v«d 14 StS «

J - * naefe Proportion .
>pch

101101 2 * und 14 Stüberstücke / welche hie oben nickt famtrift / fp>

^ QDorr^
0c *tm 3 <*&* 1757 Zkfchlagen sind / die erste ij stbr. Die übrige «ach



Me ; / ; / h I h l Ut 'iwrt titi ftMj -f und I I Ui ist / st» gknannko Guk,
den und ReichSthaler . Stücke / welchem de« Jahren «758 / und 17; - . ausgeprägt
worden / oder welche unter neuem Stempel obschon mit ükrrercr Jahr . Zahl
erscheinen mögten » inglcicbem diejenige / worauf gar keine Jahr . Zahl befindlich ;
ire» die unter Anhalt . Bernburgiscden und Königlechen Polnischen Wappen / und
relp . Nahmen / flndbey Confifcatirm und 10 Sithhr Strafe / von jedem hundert
fo wohl von dem Anbiether als dem Einnehmer einzuzirhen gäntzlich verbotten.

ES muß aber hiebey männiglich zu Bermeydung seines eigenen Schadens wohl
temercken/ daß was hicoben von denen nicht ganz verbottenen/ sondern nur abge»
Würdigten Sorten gemeldet worden / alleine von denenjenigen zu verstehen seye /
welche sich davon bey Dertündigmrg dieses allbcrcit in dem Land befinden ; Gt «
ftalte» von nun an bey Confifcation schwerer Leibes auch bewandren Umständen
Nach Lebens . Strafe deren , keine dergleichen mehr unter temerley ? r«: rcxr in das
Land gebracht werden solle».

Solchemnach wird allen Zoll , und Postbeamten hiemit bey Caflation und an»
derer schwererer Strafe anbefohlcn / die auf Schiffen ober Landführen hcreinkont- ]
« ende Gelder genau zu visuiren< und so bald stch darauf von denen oben besctrrie«
denen abgewürdigten oder gar verbottenen Lemschen oder Polnischen Silben
Sorten befänden / welche in das Land Herrin gebracht werden wolren / solche so
fort anzuhalten / und der Käyserliche » Königlichen General - Admi« irtration jii
weiterer Verfügung ohnverzüglich anzuzcigen / gestalten dann bey erfolgender
Constscakion dem Anzeiger der vierte Theit angedeyheo / hingegcu aber auch f*
Wohl gegen sie als gegen einen jeden Unterthanen und Imigesesseuen iui Kall cp
»er gefiiffenen Verschweigung von derley Hereinbringung die allere,rivstndllchstt
Ahndung vorgekehret werden solle.

In Ansehung derer Clevischcn r . Stüberstücke / wird die weitere Verordnung
ausdrücklich Vorbehalten . Eleve de» *8 April , 760. j

A . teil KINKEL auf Trappensee .
( L . S . )

Seubert *.

XI . Sachen / so ju verkauftenauffcrdalb Lm »dl» g.
ledermällniqych betont gemacht , daß einige von dem Gravur M arm ec j

bertll ^ «
te

,
® f? nöec t ad ioliamiain des Herrn eriminal . Rath » Focke ;

gerichtlich verkaufet « erden sollen i dis dam kust haben , können st» ve»

deo^ Aprst
" uör ' auf D<r kaadgericht« . Stube emßnben. «leve ü» raudger.

Sethmann, Ritmeier . ,

Diese lare«r»aw Zettul sind 1U bekommen im >^ ar«» . Gom »otr ,u Duisburg , und kt»
•fle« Postämtern toi Stück für » und 1 Dieuel « tüdec.
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Dienstag den 6 . Mast 1760 .

MW
,’ N Um .

XIX.

5B :$

GochencltchL MutöburglM
Juterrffe der kommrrcien derFlediÄ» , « eldrlk-e» . Weurr » ft MärOjch« - ' '

aus umlieseadenLande- ,öqe « , eingerichtete >

^ ciärsile - Mh inrelli ^ evtL - Jettei .
« „ « » ,» «WM /

*«« fÂ J ’cnx'g - und unbeweglichen Gütern zu kauffenund derkanffen/ imgletchm

, 0 verleihen/zn lehnen/zu verspielen and Z« verpachten vorkom ,

?hnr„^ »hren / gefunden odergestohlen worden .- sodenn Personen welch« «Seid

2*1* * « l r «uslexhen wollen ? Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergebe, »

.
^ "^ungen »n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/ .Schriften und

« »q>, ^^ vch andern neuen Anstalten ; cimUntn der crtditon * j Verfolgung der

*kne ZS " "d von inhasrirren Personen und derenverdrechen : »on angekom ,

v? fremden nnd cupulirtt » 50 ( \ eve / kvesel undDmoburg -. « ochenft

«che Born » Preise und Brod -Tape ; auch andere dem

nützlichen Hachricht dienende Sachen »

- tj
^ 0n der Anziehung und Zurückstoßung der elektrischen Körper .

^ der Matur , und Ele<ktricität« ' Ges» ichte nicht unbekannte und feite widrige

Ifp j \!r 1 0* da« Feuer und die Flamme *fr (? (f tffrt( !r<if fähig und tbeiltläftta werden fba»

fc
tt fHm *

da alle und jede kärver ohne Unterscheid , soviel mau kikdero weiß , entweder

Fpih .,,
’ ™* Leiber« und der Wärme , ober durch die ja gar durch eine »koste

elccktrischen kärper« . sich olfftMaß« elecktrisiren I ff'n , so schnne, rat allem

3t ?» ) ,/ " * ^iepou ausgenommen , und dieser allaemetnen Hegel uubt unterworfferr ju' »u ft VN,
«.-V f UUSIJUJP fT’lUIl f tl ' «' VJCJU mh «wmuv,ch .A .yr , »MW « . »» p vnf

1 m
"ach ihm andere Ma 'll' forscher dnr» folqekivra Versuch haben 1-iaen wollen,

^ened - e Maßräb t o" e- ein eerleb ne« OtsckLlecelkack lckbe «" ein treu»

,
■‘/ ••dir , fy hff ßerinoste Beweaunq öd-r »lerktr' schr WlrikUno an der

! 'oo-rnehm^ , pg p»s ple Röbre , so bald dar Licht ist au-gtbiaftn, den Kau» da»

1
4



Weite von vier biß fünf ZÄt. ütt. st4 liefet B«}tc Je VTcc^atoJl ^ftÄiicX»^
• p i | 8. Oper. Tom . 4, hglävichf« Mst tütech Dt ^Mr -srn versuchet , unv die Wr.

■" " " '■' " ' - '-
. 87 . hatist , ^ ‘ - - *■. Dnvaß A

» 0» in der
ptaduäion « . . .demw dal Clintmo TeüVini . tepsr/ ^ ii/par, . 1 .

’
p . 87? hak über die » wahrgenvmMen ,

DM Durct) Ddt iHciben (Ucftrifiite iBern(IcÜJ^ voh dem annäheren einet orennenven Lichte » !
mcht nur seine « rast auf einmahl verliehre , und nicht eher w, --ver ec halte , alt dir man solche»
»on niuem gerieben , sondern daß auch die kletne Eörperchrn , so von Berntteiil angezvoea
worden , plötzlich davon herabfaüen , so bald uui} |1< nur etwa » untre an Di ? Flamme drinuet.
Noll« tecbeicbet für r , EK«ä ' iciic p . *00 hat gleichfal« « nqemercket, daß die t,cdir ;cit* t eit
«er gertebenen Slaßröhre , von der Flamme eine« auf zwölff dt« fui-fzeho Zolle davon entstrl'
len richtet , entweder gäntzlich und auf emmaist zernichtet , oder doch gar mercklich geschaM »
» erde . Hält ein ctctftriflrter Mensch tine brennende Kerhe in der Hand , und ein anderer '
so nicht ettcktrisch ist , nähert sich derselben mit dem Finger , so wirv die Flamme httdurch
keine« weget augezogen , wie sevoch ohnfthlkahr gegeben würde, daftrn sie sich , wie ändert
« » per ' solchergestalt el»ck»risicen ließe. Aut diesen und dergleichen Versuchen mehr sch" " '
a »fänglub. iu erfolgen , baß vre Flamme mcht nur keiner Elecktrieität fähig , sondern hiernech»
auch den elecktrisirten körperen ihre durch, Rüden erhaltene Kraft zu benehmen vermöse»'
seve. Selbst Bofe . veßen Rahme in dee Elccktrirltäl» . Geschichte bevnahe ein Gewe ' ß »» '
- esrehet offenhertzig, in seinen Recbekc ' es lur 1, ciufe Ne I

' EUäricite pag. 14 . . daß erv>rBrirryer vsserrnrtyr« , in i\ ccu« n . ->c » »ur i « timt : uc i cacctucuc pag . , v » i» -- -
Flamme «net Lichtet zu eleckeisieen memahis im Stande gewesen. Dem allem aber ungeâ ,
ret , so erhellet levoch au» andern , diesen schnurstrack » entgegen gesetzten EipenmeutcP S«
de DU» Wiederspitl. Du Fay in den Men .oires de f Acad . dei Scieui.cs A . >7i1 p . 1 ? a
Nolle« 1. c . p . io * , haben durch anqestellte Versuche wahrgenommen , daß ein elecktrilirter « 0

^p .r , einem andern , so von . ihm auf einige Zolle in eum geraden Lime entfernet , .
t ohne den geringsten Abgang mittbcUe , oDi ;aw « it’i man zwischen oevl>e ein brennen ^ .. . '

>ev vänseruen Stricken vewerikstelliget, «<>' ,gestkllet .
' DieW Versuch » den sie Mit zwev nai»lcriien Tliiwen oewerui «- » , »» ,

S« t auch zugleichdatienige , st> ich in diesem Stücke von der Aehiitichfeit der magnetischen'-( ifflÖMnimm \ v «w ih 1/11^ 1 vvu uci ÜCl ^elecktrischen Wrckung in mein « Einsatz vom u Auaust de« verwlchenen Jahr « , ,
bereit» »

^ A9 .«A<a* CAwfA am 8«f4iaai 4 al K flI n . Aflt ^NaturforscherD- lig , ilen beschreibet«n dm ? biioiopbica > T ' »",» s oo»
>9 » . foigeuoen Versuch , den « rin Gegenwart der König ! . Englil« e

^
- asten angestellet. An einem Horizontal au -aespannten Bluvtaven, ^Lchuhr lang und Mit den Enden an drey SLuh lange Schnüre von Katzendarm^ »

innert . Vek tz
474 Ar» . 8 . pag ,
« ^ «e, der Wijsenschasten angestellet.

S, . . . , iw iwjj , 0 wvm vct ctuiüifiai » djb nun u - - „ «

«mumS»
0Der Zbolle an der Flamme, doch thar e « nicht du rächt , wen » er «»"j

»Lt hschet wgr, Mit einem WachNrcht hatte der Vers ch vleichenErfolg , n r ani dcm W}$
iS ' 9?^ _di« ^ cä ;ndt»t hier der Flamme nicht so nahe kam all l>c I d - >tr llnschlil .̂
Diesem füge nochhjn,u den Versuch , welchen Herr W »iti intern« oorrrifl ch> AdhirndlabS o0!
6er Eleäridiset 4 log . folgender maßen dcschrteben . Stellet , sagt er , l IN Stück Llltt

»der 6 Schuhe lang aus Pech , oveb hästaet e« an seidene Schnüre aus stde« S""4 »der 6 Schuhe lang auf Pech , oved hästaet e » an seidene Schnüre , aus
SBrctt« stell« ein brennende» Licht über jede» Licht hänget in seidene Lchnure ' tncn
fen , so daß va« eint Ende nur über die Flamme hange . va« «nv. r» „h* t vom ", ciwt chvc hui uoa VIC giautaic „ I»» i»r , da » andere oder sich vom ''" 'chl^uilhkl dt entferne . Wcnn ihr nnn den einen Stab , leckte, ^ etso wird' auch der andere o»
«l cktrisch , unv »ledet Saloblatigen , so man unter ihm hält , an und zu sich .

"
ivläsct man

selbst Noliet . welcher hartnäckig behauptete , daß du Fla,klme Der Mit .duluüq d«
i« t schlechterding» hinderlich seve , dadurch auf duoece Gedancke« gebracht wocoe«
hievon seine RcchcKhe« für I ' Eledticiiö p . 104 und UI .

E » erhellet diese« noch weiter au » folgenden D rsuchen
« ne Röhre ein U ' shlit oder Wad »licht , und öaUet dagegen . . .
ftl , oder überhaupt einen andern uneleckUlsirlen körper , so wuo bi- Frainme

eine» oder beove Lichter au » , ,o wird der sw vte Stab nicht elecktrisir« , sondern ^die voibeschriedene WirSunq »«rück. Dieser Versuch nun ist so klar unv ubrrjeugend , ^ ^ ,iu-
hsubeit

Lieht 1

blech»
Setze» auf öre elcdtrtlicteblech» 1

" dcn Fcngee ober einen ^ chchl» '

" " " -fiDuuue lUiäSBtliff w 1
wa - -u,* •

b .ld>B



i} un- von hem Finaer ang ^sgeu, mch werm tyastM b« , 8^ 9« oder Schlüße !

lünh,.;* uUtnme eilief in ciiuui Wfffl , den ein ihcttnĵ tf Mensch in »er Handball , ent.

Cfk!#
n SpirUus dinweafähret, |o folget demselbco und neiget sich beilandig men ihn.

hingegen bar L'chl ans den Lisch , oder einen andern körper, so nicht eKcktrisch ist,
c dlkil
ricirae
ihre I
»ihre
Derar

etn,a7̂ ^"" l einen Hary . . — . . . - . . — . — . . .

»
"" chrheil >dre erlang« Kraft , und pflantzet sie ,u andern Lörpeln ungehindert fort.

. . ** HlQlf » « Uh k «fi hi » (Ctiiilim » »mal _ fi% Aitt *in fablet , f i? /hdi iXh

Hi« : . . . . _ _
•«« «flau unter die dlecdeH Röhr« , baßvie Spitze der Flamme solchen bchnabe erreichet ,
L MW «Hr« El«Äuici<«e dadurch auf einmabl auf. Zwirn und seioeo« Faden , welche «»»

die gesagte Röhre Um , so daß sie etliche Zoll tan, davon Herab hangen , und durch
Der » ^ re ö* iatmir weiter autstncke » , W sie fast Hor»tvntul schweben , sauen

d«? n^ ^erae,ialt Vermöge ihrer Schwer« imück. Diese « aber xeschiehet Nicht , wenn map
JJ* Acht auf einen Hartz » öder P- chkuchen setzet Die dlecherue Röhre behalt ».»denn ohne

öleichfali wahr , daß die
'
ftlamme

elecktcisitte« blechernen Röhre entfernet iS . sich gegin
'
b

'
eu Finger,

s» ?, Uch derselben nähert , heruSerblege , stellet man aber da« Licht am Ende der Röhre,

^ hlkn anMen
Dur<t> ^l ^ ^ rvng aber eine» Finger, , läst sie sich aber.

Lichte, , so auf ein Prchgcfaß stehet , nutz
«er ,
dre,

»er ««ne» Singer» , «a,l ne ucr aber»
Wenn man «wischen «wev Stabe Etsen , welch » in einer geraden Linie nrt*

Io 1 : 1 ""««den . Wenn man Mimen «wev Staoe e,ien , weiD» in einer geraden Lilne nn»

«lecfer .« D6n einander entfernet sind , daß der eine Stab , den «an vermittelst der Slaß/uxkf
nicht vcrmö-ettb ist , seine Krafthem andern witeutüeilen» etliche brennende Lch.

<ttn »/ . ,» Wird bet tlafti 'firte Stab seiner E)e« ,icitaer . den andern (o fort tbeilbafttg nuu
«an aber die Lichterau, , folgst sich diese Dirckung nicht weiter spüren . Der

fci*81 - q<he{ sonst auch von statten , wiewohl »ey e,nem geringer» Srad der mitgeiheilttu

den- ' wenn «an in b,m Zwischenraum etliche Klioelen oder - laten von Metall ly sei«

Et «ä„ aufhänqet , oder ein Becken mit glüenben Kohlen stellet,, wie üvräou in ftinex

v ^ng der Eie« ricit* t ; !7 angemcrcket .
öiNen,̂ . doch rett .steirten Weingeist , den ihr zuoorn in eine gläserne Kiige! vermittelst titui

„fcxften und an der blechernen Röhre heeadhangenvev Drathe , etecklrisiret » durch ei .

ldird ^ chiall« hincingesteckten gläsernen Heber herauttlöpsten, und tändct «dn hierauf an , so

H»^> ve Flamme nicht nur Zwirn und Golovtättgen amieljen , sondern sie wird such von her

dara », '"wiederum angezogen. Leget ein eiserner L neal auf einen Pechkuchen , nnd stellet oben

'!*<*,,ir *" dem einen Ende ein »rennende « Licht dergestalt » daß Die Flamme bevuahe da,

bklh, » !?te Eisenblech erreichet , so wird die Eic «rrk »* i vermittelst de» Licht « dem klniai mit.

an ' *f " 'bl Funcken von sich , wenn man den FinKer dagegen halt , e « jirhet Eoldblött .

der«» , ' " " d stöß'k sie wieder von sich Gleichwohl spuret man solche« nicht , alt nur in ee«

Sfcfi n
9frn Entfernung von der Röhre , wenn man an statt de, Licht, , einen kvlinder von

» .5 o^ r einem andern Metall vae » brauchet. Hält ein elecktrisirter Mensch in der Hand
mit bz

-ennenden Lerpentm Oehl oder Deinaeisi . ein anderer aber , so auf ein Pech,

hf» £1 . * ( strecket die fl,che Hand aut gegen den Dampf oder berühret die Flamme mit ei«
A» » ,(fPf/in .iM*_ >K — iL e- K 4̂ , . ri 4 . llnh HA Mi » ’jjjJJi d (| {

diejent«

- . .utr» ^ r ' ,*' *,*v* *+\i**mv* . . . » <k - . - - . - - — — ' . - oder eure

l!irtll f “« fangende und sich leicht entiünvend« Materie bestehen , würden sie nicht , bey

^ irrfnir3'r®<Jö«a durch die Flamme , verbrennen und vektehret , mithin ihrer Ktajl ur.v

>olche5g,flalt verlustig werben ?
dt 'sit» Ansuchen , wooon man weites Nachlesen kan J »I!aberl ExperieRC« für >' Rlc-

0fg .
e p- S9 KrauenrteiB Thror. EkArick 4 i » UBt vv »,fon fequcl to ihe Experiments

«iii,ftör ci ,y ♦ io,n . erhell t demnach vowteder -prechlich und zur Snück , daß die Flamme
u .i, . - " y » ro , , 1 . erhell t demnach vnwteder 'prechlich und »ur Goülik

der p,^ 'ssen Umständen nicht nur könne el - ckttisirel werben . sondern dass sie auch hi . rnechst

Siehr kerne, wem» nachtdeH'» , roch ihrer Fortpflaiitzung hinocri .ch , sondero viel .
' Versuche , wvlau, man da. Ge.

o^ L bef^ctf̂ ^ '
V

frOC .

'Vt
9 V̂̂ a^â T̂äVer ia |Ten sich, wie ich nächflln»



. ✓

l Aachen / <s v » aaffkchalb vt »j«- t» L
Wir tM Lindgerichl v »e,eibstvei ordnete Lauer,chter und A,ftssore« fugen hiemit Mätinig,

l,ch i» wissen , watmaffea die «tn Jimie ^ie& eroam ve» Dort » « asseir , nage devm Rosen,dal
au der gemeine gelegene Heitselbiche Skalde , IN Hau « , Garten und einem Stückiein Dauland
begehend , zusammen etwa einen halben Morgen groß , welche Henr . Masselick bewohnet , »ö

ber lödl . XantknschenLündgenchl ; , und der Wittiben mWius . ,um Verkauf in eine
' und auf » oo Rtbir gewürdiget worden . wenn nun brsagte Gläubiglre uw die

5ut>h »fta,iot» solchen Äatlxn » angedallen « ,r auch solchem Suchen statt gegeben ; subhasti «
^ Pellfn ,u m4nni8U(ttn seilen Kauf vbged. Karden , welcher mir niedrer « in der

■
»

D
n Li a

1
n
*

o^ u ;rtt,ä
«V

° ° .3»,^ r , ririren und laden auch diejenige , so
B - lttben haben mögten solchen Karden an sich ,u kaufen , auf den , , ^lulii , r « evtem». und

4 ' öuf Stadtwaage , und -warn oe«
gen den letzten Terminum pereiutorie » baß dteielbe rn angesetzten Termini» erscheinen, in Haitt
fhiU dder gewärtigen sollen , daß in l tzterm Termins die Ka«

«
" ^ 9efchlagen, llndnachmah>» niemand weiter daqegen gehöret « erde.

Jnsiegel» uab eigenhändigerUnterschrist . Eleve im Lands .

^ a & ^ !r ° f ui “r<? brkantgemachl , t»ie daß die Erbgen der verstorbenen Jen «
necken Rilftnbeck unter v,re « !on und .vKneac. de» Landgericht« vorbade «,« schnd , den meist«
Ä5 £ ,ÄS K '8191U saufen : . ) Du Kalstette ,u Kellen kentl . ch gelegen ,
bestehend «u » einer guten Wohnung , Scheune , Garten und Baumgarten , nebst anderttalß
Morgen Land , also rusammen ; Margen rü ; und eine halbe Ruide groß , jedoch so groß und
»Um rau daselbst gelegen, item iw -v Schaar - Wevden , aus der groß «

"
» , und ein Pflantz oder

Paaistelie Musber klelnen
^
Kellenschen Gemeine » so »usammen , nachürbtug der Schatzung und

Morgengeld auf 700 Rtblr taxiret worden , und werben die darinnen per Tcftamemum bek
^ kdlaßemi raticirte onera auch sonslioe Lasten , in denen V . lkaus- . Vorwarden besonder« t«
ersehen sevr ; ungleichen , 1 ) m Stück Land , der Pieckcntamp genant, vbngefedr ' Morgen
groß , jedoch so groß und klein al« daselbst am Emdr.chfchcn Weg gelJen ne% Adiug der
Schätzung und Morgengeld - ä , 22 Rtdlr . jJ ein Stuck Land , gewann der Rvlackör , am
Calrarschen Weg gelegen , groß ein Morgen < 66 une 3 «tcl Ruthen , so Schatzung ftev , a*
?00J B-

rb
#!f ' , 4 "9

fc
tf .

fi,r m l° j^ lben Morgen Lande« , jedoch so groß und klein wie paseldst
lm Geierhauftr Feld bilcgrn , so Schatzung frev , ad 3c Rldlr ; welche nun ba»u Lvst tragen ,
können llch den 20 May al» IN priroo termino , in ficundo termino Den 11 ^lunii und den I f
Jul,Iw u !iimc> diesklbst auf der Sladtwaage , allen,ab , Nachm , « locke 4 , einjinden,
und ihren Dortneri suchen . Eleve im Lands den 16 April « 76c.

Ei wnb lucMit sedcrmänniglich dckanr gemacht , wie daß vi- Elbaenabmen Anton von
Raornstcin unter 0 lt«0tion und AfiTirtence de « Landgericht« Vorhaben» sind denen meistbieten«

* l^ ywillig ,u verkaufen , 1 ) da« hiesclbst in der « asthautstroße beiegene
Hau « n bst Scheune , so aus 502 Rchlr. a ) die Nebenscheune 100 Rthlr . ; ^ Dorm Drück«
Thor , da» Hau« , bmi Varnofen genannt nebst Scheune ; «mgleichen mit dem « arte" -»-l 100
Rulhen nrng , und Baumaarten »a zc> Ruthen greß , insammen a 6o jRibir . 4 ) den Garten
torai1 öruut ^ or 164 Ruth ' , , groß nebst « artcri - .pause , rusammen r 8 c Rtblr , und 0 •J *
ncn Kamp am neuen Wall groß, « 42 Ruthen evt-lich tariret worben ; welche nun dazu Lust
traycn , können llch den 6 I ^ NII als in prwnn tcrrr. ino , IN fccuudo termino Den 4 ^ ulli und
ta udimo ker .fino de " 17 !u,usti , allemahi Nachm . Glocke 4 . hiesilbst auf der Ltädtwaage
einfttipci* , und ihren Vmheil ,uche» . Eleve im Landg, den if jjpni , - 6i .

„ ^ . S tt-man" , Rittmeier.
. . .

' ' Sachen/ft » verkauft aristerhalbDuiodnres . ,Die Eh .' . ttite de« Hu Kau, - und Löeiiihäiro er . an der, Sunven ru «>-' merick , habe'' von
der vuda .nc Geben ein H-u« h der Steinstraßc gtlraen , gekauft , vt' d soll der Kauss^ a ^ng
den rs Juni ! a c auSgerahl t werden ; die daran etw i« ,u p ätendir- n haben , N' Nsse » sich vor
odgem Termmo beo denen K.lusern oder nein Adv . H» Doimann iU Emmerich m. iven , messen
aachmayl « niemand weiter angenommen werde« wird.

Anfang .



Anhang .

» Natu. XIX Vteüstaq oeri 6. Majt 1?&>.

DvtSbmgtschev Addreffe - mtö Inteil ig *ntz - £ jttUX*

jsi ^
I . Daechen / jo 5U verKüsenHvü ^ v»

”

Im ^ Erbgenahmen der verstvrVenen Eheieuten xtüec find vor^aoeo« das drnenselben erd»

vrttec i 7 " 'ttw » dieftlbst aufm Knüppelmarcktgelegene Haus , somit schönen Zimmern , wor .

GtatiL Eap -tiret , großen Kellern , Garten , Hofrau« , Kutschen. Remise , » Scheunenund

- ^ u"" - " ‘ -' fc' » - - — - •»« - - können sich de« Endels
Theodor von vrrKlAkm
> i May > 760.

A<t . H . 0d4xn / (o za oerkaoffe» aoffrrdardDmsvurg.

tzn» , ^ " » »r!,w Derck .Angenenv auf Vogelfang « Hof , sollen m Eehuef der Erben Vogel«

^ »piiuil viv . viSori , tu Lauten , nachfolgende ihme gehörige , nahe dev Krr«

tianui 9cleöef»e Landenden , als r i ) » oltert Kamp , lartret auf iro Rthlr . r ) ÖA

«ea . l̂iaD "eben c>ec Lrcp , tariret auf 40 Rthlr . 4 ) Schletter« Kamp nebst de« Bänd.

tariL.
1c“ ft auf , 50 Rthlr . 4 ) Ein Gartgen neben dem Dock und Jan Schwer- Sorten ,

D,» , ^ if , 8 Rlblr . f ) Der Foertsche Band nebst Bülchgen , taxiret aus er ; Rthlr . 6 )

® eWe nebst de« Holtzgewach« . tarnet auf svo Rtdlr 1 tu Kervenvonck, den \ o

* em,n ^ " ' Etch angedanqen , und den r , Maya e. , dairlbst denen meistbietenden verlaufet

kanten im ? -ikdg - den ir April 1700. St. Grusemann , SLlechtenbal.

, (1 inltamum Curatori » concurfm contra Anton Died. Heppe , kte tubbaflation

Mi
,mm° *>iiair - Sätdrr,so von beeodeten Taxatoren Mimjret worden , alt : i ) basLobll .

Desterarobrn fab Num . jt . ,u u «7 Rthlr n st. » ) »wey Morgen Saarlanda »

z ) Sin uko Mor »en am Müsse«berge samt perHussoatMt Aoggrq

4 ) Wiesenwach« daselbst , per Morgen 62 Rthlr . e) Gerte« an der Haar,
Allste

leb»«
»0. 4 ) L!

dtif/̂ kadtgarte » ad ti Rtdlr . 6 ) Ein Manne « Kirchenfitz auf der
'
großen Kebe« v in der

d,
" kn Bar-ck und obersten Stadtk,rche , tu ro Rthlr . 7 ) Lin diro in selbiger Kirchen , auß

kieberev wo die alte Orgel gestanden , »a is Rthlr . 1 ) Ein Frauenst- in ielbiger.

Untit der Glockenbi
'
ihne , 1 1 Rtdlr . 9 ) Vier vrabstetten aus dem vntetsten Kikchhvfti

4 uildlr ao st . , erkannt , und dann diese Parreelenden s Mao , 7 Julii und r Seotemd.

altemahl Nachm , um » Uhr auf hiesigem Rahchaufebevm Stadtgerichtetu Iserlohn

tz1
'
,
"" >ch tum Verkauf ausgebotten , und io ul«« » «ermmo den » Septembr. » pim UciMnii ,

6ut « 2 "dd illgeschlagen werden sollen : so wird tu solchem Ende diese« tu Hemern und ki« .

gs^ . Wüirle und publicitte , auch dem Intelligenh . Blatinsrrirte p' acla« » öffentlich bekannt

ba« ,t sich Kauflustige melden unvvdren Dortheil suchen können . Auch « erden «fl*

eaM . *9? # so an vorged . Parreelen einige Forderung und negrstavete« Rechk , ex quocunque

ünbTi.
** 0u® s«on mogle , tu haben vermeinen ^hiedurch tut» pana perpctui ftlmift abgelavei ,

, 8 q,
'dk« Forderung in den oactu prästauten vnd btkant gemachten Termini« den 24 Martik ,

" vr«t und 1 ^ utiii bepm Stadtgericht in Iserlohn , Dorm um ro lldr , beytubrin »»^

ü)),E
« ist der Freyherr von Melchevr gefinnrt die «cm Hause Marten gehörige , tw-schetr

und Rdam an der Ostbache gelegen« so genannte Ostw'esche freowillit, jedoch sui»

'16 h' estgr» Königl . Landgericht« dem meistvietenre « öffentlich ,u vkikaiisen , und »fl

ift -L HusuchtN eaju D ?rwinn« auf bin 1 May , Dorm um 9 liür in Rahm anverah.

kustbabe"den » tnuffmmb solche« tu ihrer Nachricht m Achtung hitvurch

gemacht Bochum im Land, vrn « 8 April nSo .

snitanlian, dermghkigen Co.atdrfi honorum in der FlvreiitschkNCoiKUra - Sache Hrn

krv'^ E" ® lt Advoc ^ tarmann tu Dm « lacken , »ölen ra * siehenvc commUlli 0e «-.ttori Floren

X Mebtnbe Stöcken , al« : 1 ) da« Gehültz . der Eichenkamp genannt , au« schönem fn» .

* * “*■' • . Bgumen d^ tehcud , 144 Ruthen «roß , so «ach Mag der Lasivn t - pi et
auf



luf 495 Mbkr. 1 ) das Stuck «uf« Nomssert Mischen Ecaglt , Qjtertnmt mb Jbtrkn*« an’dHO , i ji Ruthen gro» , 4s Rthlr , st . a und ein 3tel d ; ) va« Lät-en , so Ahcnd& 1? ? !!!. ®" ''? '' ' Möller» und Ratrmann auf Hofmann anschichenv, und in Weide«ranv »estchend , gross ao, Ruthen , ,u iL; Rtolr. 4 > v«e einen , gleichfali Weideland »Mischen Hilger und JtirtOeiilaao gelegen , iy ? Ruthen , aut is , Rlirtr ao ft t ) out 8tucE
Dutkenramp , - r und «in 4tel Ruthe , aus i <5 * Rtillr tl> sivl.N .,Ech 6 ) der Lyffarl Zeoeub frro , uns «denfal» Weideland Machen Dürmftnund

S
Hafschrn , iu ao $ Rthlr 9 st. , auf bevorstehenden gttn -JOJao , mvraent Klacke 10 , in Med'Sl? 5ib mXS" ^"ichttsteu, , anverwelt zum fcStm »aus aii«9«».| el , «uO dem meistbietenden tugejchlagrn werdenr q»et Ende- vleru Belieben lrageride aus^eiLun? ^ !®i e ktlifiidea , Taxation« ftoiucoiia Nachsehen , und iH. ( ©ebot thun sännen. M<vder »ch den r- Lpnt 1760 w v

t»U« ,t dekant gemacht , da- aus v »n»:rstaq den » Maat . , um 10Uhr anfa»WL LN a W|,‘“
Den 7 Mey a. c , lal , Naermiddags om een uurc bianen de Stadt Siuelen , stooe de

fl
“ 100 f en“cmde Teewen Erf in ’i Holt , Lande van Sirarleo &eU*fco , mct kündende Kerllen verkocht worden.

. JQi!1 ? ,
etf Römer in Eleve ist Vorhaben» , seyn »lda au der Scke der Schloßstraßenund Mutelvfottekäntlich , zu allerhand Nahrung , deso/.dert iur » aufwanntchastsehr wohl St«senrt , « it »erschledeuen guten Zimmern oben und unten , Söllern » ellcrn und »üchen ver»srhenet Hau» , 00,1 Altert her t«verleit ket Foituyn genannt , touraul füatnt) imo Woduvn«

lia
*
io umd lenainenundvorhlnderaestaltgewesen sind , dem uieiMetcnven frevwchetg m twey Leruunen, alt den 9 May und 6 Iunii publice auf der Stadtwasae iu Eleve , st»

» auland in ver Weselschen Feldmarck auf dem Blauftiß . gross - - ' ' - 1 ‘Ütblc. j ) Einen Tarten am Svrin -,enb » i'<i . r»AHMitn fl« ‘—

. , ■. .»«<11« uw Rthlr geivurdl !>et . r. ) Ei» Kl« »«iE in ver Weselschen Feldmarck ans dem Slaufuß , gross 7 Mütztend , wehr« 'Rthlr. r ) Eine» Garten am Springeuderg , so 17 Rthlr , jo st. taxuet >st t Kaunn»ssönoen sich den ag Merls , n April und 14 May «. curr. , allemahlVormittag » » >0^allhie einsiaden » die Docwarden anhvren und ihren Nutzen schaffen . Wescl im Lands»'den « 7 Mettz > 760 . v. Stockum, SieaM*» » —, 1, «at- Ä. - - -

wehr« * 5 ®*
»auiiust'ge

MTir»«r.’,«r *WM**E « WHTS'S ? ®S ‘Ä ‘
«>7 W l5 7

ni , |A t - Gtoaun, öitmtb , ». Betno«.

sIsäSSSIIF ^ ^
» oiffi , tt)er

H üLl,aben vermeinen , muß sich in Zeit von *
derungen amisia

^ m Mandiud0 4onrfl& Wtnvahl in Herdicke melden , und seine 8°"

Ui Ä ? ?d
^haftkrr

DÄ ? {n‘Ä
K

* ^ uartirrmeister Aschhof den »d inftanthm de» Hn Hossî
Watt flÄ^ ^ " ^ en »alben Weffelmunnt. Hof . in Spellen in der PauM

rl ® ^ rgegangenerBesriedigung und Dezadlun« de » odged. H»
5 rer AÜLeru»^ ^ L °le ^ raM Witt . b Pr/d .ner Ä/ irfen.u» mefl««
Landgericht Muftnt̂ auA *etti«diget, »itoin von hiesigem »ö'iigl.
wird solche»ÄüÄ den gantzen Weffelmann » . Hof verlai! »' t ; sir
A »tt noch

^
fti£ nu« 6efaRtgemacht , sondern auch alle , sy an odenged.» vs» ch rtn» oder andere ilufyraj} um) Aoryerans cn^uocun^u* c *} ite e». auch seve , daüea

« Oft«*



Pott , fob prciudido a»ge!ddt« ,ln Zeit von 6 Wochen solche ihre Fotdervngen com iah ju -r 'lc» oiii» buflaem Landgericht vorzubringea , nach Ablauf solcher Frist aberiu gewärtige»,H
'
e mir ihren Sortkrurwn prärluviret und weiter damit nicht gehöret , sondern Austragt ,* Uef und Siegel auta ^fertiget werden sollen. D «"»l i« kandg . den , April tjto .3>»r Saltzmüller Johann Henr. Grave m Soest , hat von Man « tatd - rioa Mertin » ,5 '" 'bkn Anton Henr. » ordern» , 7 Ruthen Erbelanv. so außer »e5 Brüverpsottenan der

Jenestbache allernechst dem Waosenlande gelegen, gekauffet : Eredttore » , so an oiescn fielenMihen Erbelandet Spruch und Forderung , ex quocu qo « capite er auch sevn megie , inMi " vermeinen , werden hiedurch r»W p®*>» P« P tni fiiertH 6c pi« d«fion>* abyeladev , v« .T'- e binnen 4 Wochen i dato pubiicaiioni, . tküui König « « roßnchter » Soest einiubriagea'
ul:, hebüdrend iu iustistciren , weilen eKuxo termivo der Rückstand det Kaufschiülagt svege»r *fc« und niemand weiter gehöret werden solle : wornach sich jedermann , jp daran gelegen ,^ Achten . Soest in judlcio r«glo den 29 April n «o.

lv Sachen / fo zu verpachten außerhalb ivvlSlmrg .
Herr zoll . Empfänger van der Upwich m Emmerich , «st wAe»« da» - alt» der Eh»

T
‘*n van den Ernster 1« verpachten ; wer dazu Lust hat , kann sich dev ihm q« Exccutoj«ic “ *taenti m-ib -n

tz. ,
2u Verpachtung der Stadt . Patrimonial . Gefälle , als de< » eg . Kessel , und Waage,^ ' ldet de Trinitate 1769 bi» Tri« « . 176 » , wirdhiemtt Termin «» auf den I/Mavt ' ölaSm.

^ «lbe , aufm Radtdause in Hattneagen prästgiret ; die dazu Lusttragende können sich s»" ^ daeiustnven , und idren Vorthril suchen
n v . versöhnen / deren Dienst verlanget rvird ausserhalb Dutsd .

riini^ taAft in sieoe einen Livree » Hkbienteo , her tUlt tzUte Hand Ichltlbtt , Alwin
L - » «inen Wsten aL eien fS . ? er bekommt nebst

'
der Livree monathl . ch » Rthlr vor Kost

„ ^ °bn . fällt auch wobst etwa » Spielgeld, Da » nähere kann dev dem Jntell .- es- . kootoir .Tilburg und dev denen Postämtern t» Wese« und kl »e erfraget werde».

vd fiil.^ ^ rschter und Assessor!» bet König «. V ^ ust Lanvgerichk » mm Hamm , thun kund
^ '

.
v 'emit jv wißen , M oa; o für un« erichleneo der Bürger und Drechseter Johann

P* % rüh . l mai in anieiqend , daß er seine an« elterlicher Rachlaffenschaft erhalteuer auf birst .
^ «gen .̂ Maße , twischen Leon» . Ravecker» Haufe und ßehaan mit ) . MletH Hofraum

VI . Cnaiio Creoitoru.r außerh Duisburg

* Jo
"orii

•fjf
Vi

^ n
ttt

tu^ ,P eutte samt dabev gelegenen und vaiu gehörigem Hofe , an die Sdeleuie
k'v vn ^ 'belm Setter hieftibst , für eine aewiffe 8» n.w , « eloe» erb . und eigenthümlich .

» .> vhnbrschmert verkaust . « «etchwie nun Eheleute Känffere diefes Ankauf» halber vöt-iy< J
{ noel®wcr * verfault . « lelDkvit nun vimcu« xaiin« c uick » wnraurf naiwr voi-

v 1 »ir e»^ Ett verlanget » und de» Ende » Ordnung» . « affige LäiSalei nachgesticher ; so ha.
M . Suchen statt aegeben ; El werden dahero alle und lebe , so an » bgem . von dem
ü ^ f» !» * örtömann verkauften Scheune samt Hofravm einige» Recht , r » qoocnnque
»

^«bst i,
"^ iu haben vermeinen , hiemtt und Kraft diese » proclamai !» . wovon eines

Nt andere zu Unna , und da» dritte iu Wehren angeschlagen, peremtorie verabla ,
Nstiq ^ '""Ethalb i r Wochen , wovon 4 für den ersten, 4 für den andern , und 4 für den

endlichen Lermin zu rechnen, mithin längst<n» vvrm aasten Iulii a. e. , ihre For«
»

l̂t ästige » Recht , wie fotche» mit untavelhaften llo , umenki, ^ oder auf andere Art
hl: tn vermögend , bey hiesigem Königl Landgericht gehörig ein und auiiußbren , im .

,, Abtauf diese » Termini , der Kaufschilling von denen Ebkleulen Ankävffern au»,
«n ^ böee» v? ^ ken«ge , so ihre Forderung ad Ada nicht gemeldet oder fvstifieiret » nicht wei»

sh,
' Decreittm pr* r ]« fivom publiriret und denen Eheleuttft Ankäufern , über da» an .

M .̂ b . un ^ Emeny ein gerichtlicher Kaufbrief ertbeiker auch solche» auf deren Räumen int"
ky.

'vHvpoili . gE . S »ch emetnuten werde» solle. Wornach sich als» eia /eher m
»mH in » 91 'm kandqcr Pen 24April I ) Sa.
h. l 'bi

"
^ >» 0» p - x <frt >cn p er bereit» vor vielen Jahren verstorbenen Ehegenoßin

j? An,. . ,
'" "" * > « «1 Jahr abgelebten Herrn Rath » und kandschreibern Lelo . gebobrne»^ «äiq J * ’ torrbtn ,»i| • mqe , weiche auf den von ihnen öffenttich verkaufte» , in tir
'vamminckcln gelegenen HoltkäMpi» Hoi einig» Ansprath »u haben vermeinen , cx.

qao-



*uocuö<ioe caplte solch«? stvn Unit , von « erichtt wegen Kraft dieset f»dfcufl , wovon rlüet

ru ged. Hammnckeln, einet ru Anholt , und eine« ru Memberg angeschlagen , überde« s«l'

biaet durch den Jatelltgentz . Zettel dekant gemacht werden soll , hiemit -diüaiire, abgeladen ,

vm innerhalb - Wochen , wovon , für den ersten , 3 sflr den »wevten, und , für den dritten

Termsir gerechnet werden , mm längsten aber den z . Juli « a . c , ihre etwaige « erechtsahmê

oder Forderungen dry hiesigem Henchre mtubcinm und ru fustistcirrn , im wiedrigenZuL

tu gewärtigen, daß ihnen nach Adlaof det letzten Termins kein Gehör mehr »erstattet, soi^

Vern ein ewiget sirllschweigenauferieget werden soll«. Hamminckeln den a» Avril 1761 .

St ist über dat Vermögen Joh. P Fmckenberg, Krrspelt Börde , coacuttur c, «dito,v«

tkvffnet würden, und flnv Alle deßen Gläubigere per plvcirm » peremrori« übLelüden , um tfc*

re Forderungen innerhalb v Wochen , dev« Hochgericht tu Schwelm , antuqeben, und de»

rd Juni , a e. , lud p« n - perpe« i liiemü | U -ustlstriren ; weichet auch hiedurch ju jedermaailk

Achtung verunt gemacher wird.
Da die Eheleute Jürgen Died . Wirr kry diesen fetzigen betrübten Zeiten ad « jfienco»

bonoiam provoc re« , vnd ßatum bonorum & oncium übergeben haben i so ist unter« '

*4 Mactti derretiret , und terminm ad resp. Erklärung , wie weit Crcditore» hierunter ein«

willigen wollen , wre auch ad jutt >6c,ndum Sr liomdandum «erwinu» auf den 19 Mao , Bol « ,

« locke 8 , beo dem Stadtgericht in Iserlohn pcäfigirrt worden.

y

Aus Begehren tet -rekam -nr-js . Erben der allhier lüngstvin verstorbenen Wittibe» Henk-

Maurrtz Jaliana Ltendhof- werden alle dietenige , welche auf die Rachiaffenschast der ged»

^ lprache c» cia<,cune;ue caphe selbige herrührcn mögt« , »u da«

den vermeinen , Kraft Vieser prociamarir. wovoneinet hier, bat andere ,u Aloen und da«

lU Duchhsktz angeschlagen , edi« *(Her abzekaden , daß fie innerhalb 9 Wochen peremtorMk

Trist , wovon i sürdenersten . J für ben atm,und z fürd .n letzten Termin iurechnen .

*ä*atn den lS Jumr , rhre Forderungen an ovgem Berlaffenschast der Willib . Heul.

Mauntz Jiilrana TiendlwfbevhicsigemLrndgeriwt persöhnlich ober per <o; ,ncia,a,io, inftauöos

Vorbringen , mtt untadclhaften Documenten verlsicirea , und demneckst rötlichen Bescheid«»,

im Autbleibvligt.fail aber gewärtigen sogen , daß sie nach
^

DersiiNVvorbestmD
rENl nicht weiter ollen gehöret, sondern mittelt Auflegung ewigen stiüschweigent von 6«».

Nachlaffenschast gantzlich autgeßhloffen werden. Wesel im Landgericht den , r April «7^ «

_ .. . . V" . Orano Edläaii » aoflerbald Dutador« . fc

^ .Da e - Deckmanutiu Stockum klagend angereigct , daß ihr Ehemann\ Rüsae aut Dortmund

S, efä «i 3ÄfttS5 ' ,
6ol

K
6ft? mt Ursache verlassen , ohne daß sie bithi . hin veM

? ÄÄ '
< S I^ ^ F .

rrbärten declarrret,erfahren können,und banuenheroangehaltt»,

daß w'.der denselben die Ed,aal ettanon erkannt, und altenfaisdie Ehe alt geschiedenbeclarirett

sie mr anberwerten Ehe «u schreitenluge lassen werben möge ; Al« wird ged k Rügg« dvlA

diese EJiä *1 • r,u «ion . deren r,ne h,tselbst , eine ,u Dortmund und die dritte iu Essen
1

iberden soll , hredurch veradlavet, sich binnen ra Wochen , wovon4 für den ersten , 4iürden »wkv'

ten , und 4 für den>dritten Termin prästyiretwerden , mithin länastens v,n .oSfuni , nlnierarifbek

ordentlichenNerichtka„v.n ~ „« « , uw ^ rur oen oritken Termin
lur den ersten , 4iuroen,^

'

gendreer den Mertz 17s«.
errorvert , rum cu,arore e» oLcioangeordnetwird -EA

"

ftÄteÄSSH £Ä,4*ÄM ?
® l,f* l“ «« ^ J WMtel> lll W»i!;»(nia, Add^ Cojr.ol , li cVilWäT »»» M

wt» HdstMtMl hat Stück für 1 Wh 1 Dimes Stadel»
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'
Ji ; / . den rz . Maji 1760.

UIU«

^ rgnädWtt L ^nchmMuttg

r

Af
Wocßenckcße DuisburgtM

k><s Znterrße der kommest« »er « evisiheo , « eldrischen , Mv »4 «md MäkFischerf :

auch «müe-«chea Landet,Orten , ejagertchtete

^ lärossc - Wd intelligcncz - Zettet.
$h

« Botat »» tm » /

' an beweg * und unbeweglichen Gütern zu kauffenund verkaufte« / Imgletc - ei»

/*«ny
r Sachen,0 verleihen , pt lehnen / ja vtrfptelen ond z« verpachten »ortom,

'dnen ^^ hre» / gefunden oder gestohlen worden j sodenn Personen welch« Geld

h«d° "
.

ade« aaslqchen wollen ; Bedienung ond Arbeit suchen / oder zu vergeben

Q,iL*r!
’ Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften ond

auch andern neuen Anstalten : c,t *,i»ntH der Cnditertn -, Verfolgung der

^ chenen und von inhafrirten. Personen und derenverbrechen ; »on angekoov

'enen Fremden und Cep»Hrttn 50 Lleve/lVesel ond Duisburg r wochent,

liche £ orn ; Preise und Brodrisap « ; auch andere dem PnHii, $ut

nützlichenNachricht dienende @a$ en.

Von der Gewohnheit/ und warum ste zur andern Natur « erde.

»ich, nötbig ton Pen Cef« inl Sedächtniß ju führen, daßein uraftei Sprichwort

^ «tur ^ fun4 1U vieler Betrachtunq gehe , Vermöge deßen die Gewohnheit zur andern

l>v,^ ,5,wird . Spesichivörter entkalken gemeiniglich nützliche W , v ikea vie aut vielen an»

®tr, ennm
^tntzeln Crem p kn und Vorfällen det gemeinen Leben- und der täglichen Erfahrung

A,s^ . °Dlnen oder adsiradiret , u»d eine« gaotzea Volck , ia »uweilen dem qantzen menschlichen

also b«t, »» sind , daß sic hOecnarrn fogleicb beqreiff« . und also eebiüjget , daß nie .

1 >weifelt . « echte Sprichwörter sind «in wahrhafter Schatz v« menschlichen Cr.

' sie fließen nicht aut dvnckeln ovp viele« Zweifel uoteitrcifftnen Gründen der

• " 'khcit , fman «fl Mäugtaren Erfahrungen : str sind ungrschriekne Ueber.
likle»



• * . , *

Mrunsm usserer D»rfal,ce„ uad «erckivsttdi-e U3«rKtl»fet tcr Denckunqß .Art W #«<5
}JÄi 4M1,!?K

6r
.
Jli4bl,r/ n9 Chörenw®ij » dir fai)ider arniu^ R cmocr , womit maostL

« hM(?» ! .Ü .w?!t 4
h

in Pfl ’flft , wenn man stS vrn Nahmen eine» Gelehrten ebne dir l hallst
ethalttn Demubit , Denn et t|i säst (titi Vorfall in unser« Leben , er sey srölia ovet krautig » tt
ff.® *?5Sr oder klein » warm unt die gemeine Sprichwoit-t nicht die nützlichste Dienste leisten»
fnh ' ,u «*«'!*« « ' tU brsän Ligen, iu uurerweijen Mio | U destraffrn : fle
find dte Weittzett de« gemeine» Mannet , da« ist , de« gautzen Dolck« , west sie w ge» ibrek
Deutlichk-tt unv Sewiineituderall angenommen » wegen ihre» Nutzen- üb- rast wiederholt
" erden . Die v-t ige Schrift macht un« von der Geilheit de« südlichen König » ein

mt f N-turkündigcr und beschrieb asteMuter von »er «everauf
» i u

-
® e Mauer - Rarue , er känvte den Handel der Kaufmannschaftund verlörst«

dem
entlegenen Dü Icker , er trieb die Sch.ffattd auf

«^ Mitteständischen und auf dem Zöeltmeer ju einer erstaunendenHude , er war rm Bau»
giftet , er» Meßkü kl»lek , ercr Zkrnner der Dicht^ ü und Tonkunst , ein kluger üiegent , etü

Wtstenschsft .n i) -U ti Dcf göctirchen Evrsedunq nicht gefallen uni Vielei auüllbeifalkell
K "" Slllchwötter , welche einen Platz m b' N heiligea

veMrnte. Die berühmte We «h7,t der alten Druiden , oder Gastlichen und Leut« .
stet« deren ölndencken durch die wiew/ti mtn.^ —-- , fc'
irt i \1 - — • •

» mtuuner in Sammlung der Lprüchworrer v»
, - — vv» nuttkloam frtzv wilder auftNlebea scheinet . in aste weaelöblich und hm»

reich ist. Unter diesen will ich itz» vre Gewohnheit , warum fie »m ander« Rarur werde»
»ürtzlich erläutern

4. U. Die « eaobnbeit schaffet un* eine Fertigkeit so wol im Thun oder Handel» , " »
auch i« leiden , » er «ine Sache neu anfängt , pstcgt manchen Wiederstanv zu finden , «en»' aber in leinrr Handluna fleißig forifalue« , so erlangt er Uebung . und wird der Albert

daß sie hernach wenig Leschwerlichkettmachet tMifo »«>•>’,- . - -
maste Mckiin » ,» • “ * —

ge,> . - v. . ... 1.111« vanpiuna fleißig f»rlfdtu *lTfö
K
£rlaliut r ^ *1'

wohn, daß sie hernach wenig Leschwerlchkit machet Mo wUd,«a» S 'ZtMtlnt
'atxohnt

^ ^ endlich wenigerdaramt , und erträgtgeduldig wa« ihm anrMn nninbttdi ichie»»'
Dirke Macht der Gewohnheit erstrecket sich über lebend« alb * « « ««» >

SH « ä - s £ ä : ä
fn «L Stn « S M,nht ^ rhV rI UJ tiDel!\ mtt «? l' '"» Natur nach nicht

piiüe« ntr in leolofcn Dingen , sonderlich rm Maschinen « 48«eck dn« f,»to«sib'e 2 «,

»K US » Ä 8 £ Ä *"r » « « M » , «* »"

vtrMbe
"

är» Ünd?/flnd
^!Äkn- ,,

' iÄ * *0, Ut ®atw eine« Dinge« entspringen, u«H»

fleKb ?» LJi liÄK ,?«
"* ^ " «enngsten Zwang und ohne einigen « egenstank,.

Llt,Vn ' 5ni> baden ferner äußerlichen Hülffe oder Anreitz^ b

Anstöß un?
^ ' und gegen die N-tur geschieher , findet ostenthald »'

nenn «» sott?amenÄ^ ' / "ner immerwährenden äußerlichen Gewalt' von
Si fiS*E Aanhh .nn

0;« da« völlig wieder die Natur ist , wird man Nlemahkerwohn «..

da« tst
^
.

i^ Hen «atürltchen uno wtedernarüriichen ,» Mittel find ,

den fo Mel
^

.U»W« « rund , tvgleich «der in vielen N'brrvwstäa.

bf« JsanMur̂ m
0
,»̂ .«,̂ ^ '. i c

# ^ e H'"d«rn,ßen vorher überwunden werden mußen wen»

« « 5^ r,chtet soll werden , ^ e weniger nun dieser Htndek»

!iem?ich
die Handlung .

', und also au« rincm Dinge da« voiher

sam eine
'
andereÄtü? ° *ri wirÖ e w<*1 natürliche« , und wie da« « pruchwort saget ', «>"*»

,
'

,
f. iv*



iJJ - Dk, Mechanische Bewegunge » brr körper sind eiafMtittr und also deutlicher alk
önt ' '̂ kweguNgender Pflantzen und Xbitre, darum lafeti ful> t>je Regeto »ff Sevfdo «

tine tVh JL10 k ®en <*w in diesen erkennen. Ich will solche» mit ein - aar - rempeln ttkläreo.

„ Maichtne. dre von Holtzvoer Metall gemacht ist , ein Schloß an der rdür, « inRad
eine Uhr und dergleichen , find also gemacht, daß gewisse Bewegungen in ,hr der«

. nJerotn können , wenn eine bewegende Kraft in sie würcket Wenn aber eine

<oril, > / Eine noch neu ist so hat der Künstler sell -a aste Räder , alle Stäbe und ädrige

tat our h n pol*rtt on» geglättet , daß nicht hier und da Rauhigkeiten und kleine - rhebua .

d«r » >
'
.?? ' Fläche übrig sevn sollten , welche dann eine Reibung verursachen » und einen lbesl

brmgV?" ' welcher der Bewegung gewiebmet war , verzehren und unnutz machen . Stachel ,
" er « i int tttut Maftdtne beschwerlich «nb erfordert größere Kräfte. Durch d»e Uebung

wenn eben dieselbe Bewegung eine Zeitlavg sortgesehet wird , so glättet sich die

krt „
' &°n selber, die unmercktichr Raubickeit- ihrer Fläche wird nach «nd rach vermio »

sich
""b also da» Hiuberniß der Bewegung durch sie selbst avfaeboten , und sie selbst durch

lUithrÄ^ r aemachet , so daß endlich eine solche Maschine geläufig , und ihrer Bewegung
7 !"« gewöhn wird.v * Aut ähnliche Weite nimmt ein Nut in der Gemächlichkeit selnet kauf» ln keine»

>y,u»> • er nu Anfang mw iv t,ut uiwujjKiiurept:» , vi» puiiu uevrelviiivuig manigerep

« i
*
L
l ®€n *><p Weg ebener gemacht i >t

man nicht ebeofail» , baß ein Camin , wen» da» Feuer angelegt wird , tm Anfang

m
' l>„< iß , t>er Rauch hat so zu sagen den Weg durch den Schornstein noch nicht geler.

*<<in 4tter Mfruereto w-niq gebrennet hat , pfiegt der Schornsteinwohl ju riehen ,
dv oK,r ■ Feuer wirb der " stein war » , durch die Därme verdünnet sich die Luft ,
setze ^ dre Luft verdünnet wikd , da fällt von allen Seiten die kalte kuft Vermöge der Ge »
»endjl

' « leichgewicht« flüssiger Körper,u , und erreget einen Sind , der den Rauch noih,
«t, »^ jdurch ven Schornstein führet Gleichwie diese Crempel gang deutlich sind, so giedt
*i#ie .7 '" der Natur gewohnte Seweqnngen , die man nicht so gleich erklären kan . Also ist c «-

sag,?" ? uch Veste Erfahrung , vast die Donnerwetter , « 0 ste zuerst im Frübiabr starck auf»
""dt a«

^ den gantzen Sommer hindurch wüten , Vagegen »ie Gegenden , welche im Fruhfahr

Mtzejs,,
"abe bey Gewitter haben , auch den Sommer durch mehr davon befrevet sind . Ohne

" lim« t da« erste Donnerwetter , et seo nun daß et von eiksem schwefligen ober von
">»r k̂ Eiulchen Feuer entstehet , eine gewisse Hinderniß in der Luft , oder giebt derselben

aß nalvher die folgenden Gewitter auf diesem Wege mehr Leichtigkeit
,»gehen finden , und also da« « ewittr: tu demselben Jahre an Sie»

fc ‘•MniÄ k i « ui | u i » i» ' »»mhiuvi ' r *« *** im
, f|iflUfu«.

0en *' May und 7 Jllliii . allemadl Rachm . Stock 4 , -an rheodor von der Klocken .
eiafiavee,, und den Zuschlag gewärtigen . Dvieburg den « Mav >760.

u 4^ ,nH M . t *W«tofn / so | n cxrfaufrvn aofierdald Uotuburg .
""W unft

*611 * "» verck Angenenv auf Bogelmng » Hof » sollen in Bebu. f der Erben Dogek.
" ( .

'»tukuii vt ». viäotu tu Xanten , nachfolgende ihme gehörige , nabt bep Jter.

Hjtn pqiaiiui # | U / ci fivpc » uuw uuir m»iv vir uiiv ;a >iiiuti viv wiu » pir

lütih .JfW sind ab , der Boden seine » Graden» wirb immer glatter daß da« Sgßer unge»
b»^ , * drüber m,n«l -n?» f,1» «naher aettn eia totrom durch ein in neuen Kanal aeleüet mtr .

t
I

- «° ivvomtch « ,ro. Die Fortsetzung folget .
Leidensrost.

^ " '*" *1, t erm meiirplEtrßlvksf zu orzruuir »» , wh * uuqn »i^ fwmm » i««v ciivt » iu

®(hn ». f„ ven r , Man und ? ^ un« . aSemadl ivsL « . Aiotk 4 . -4/J kbeodor von fcer JMotfffl '

u. Die S, »
l . Sachen / so ; v verkaufen in Duiöd .

aneri^ "^ ""dmen der »erstorbenen Eaeleuten Keller sino Vorhaben» da» denenselben erb»
«i>r„ . ' "Ukne . diet,ii»ä a» ,m »n » nn - imakcht aeleotne «bau » . t« mit schönen Zimmern I war»

venbonch
'



:
M

vrndotztk « tUfltne räadettyt » , al« , r ) » olter« Ka« p , iaxkret auf rro StM . i ) 09

Lönni» Laos neben der Step , tariret auf 40 3ttWr. j ) 6dk «erl stäup nebil Dem Band»

gen , tariert auf a $ o Rthlr . 4 ) Sin Sattgen neben des Dock und Jan « Aroerft Satten ,

ttpttet auf,8 Rthlr . s ) 2er FoertsAe Band nebst Buschgen , tariret auf » 5 Rthlr . 6)

Die Sache Mode nebst de« Holtzgeivach« , tarnet auf soo Rtdlr ' ru Keroendonck, den r»

April öffenilichangehangen, und den r i Maya . r . » daselbst penen meistbietenden verkaufet
werben. lauten im Lanvg . den » r April , 760. A. Srusemann , SAlechtendai.

Da io primo » irmiao auf da« m Holten tom öffentlichen Verkauf gekrachte Her« . Bot»,

gert« Han « 100 Rthlr gebolten , und der jwevte terminm aus den 19 Mao auf hrestgerkaoda
« recht« . Stube , Dorm , um u Uhr abgehaite » werden soll ; so werden kiekhabere abgeladen
um- altdann zu erscheinen , und ihren Dortbeil «u suchen . Dintlacken im Landgericht den >7«

April i ? 6o.
, , Auf Donnerstag ton16 . May , will Johann Henr. Sbren «r Nergena, kevn Ho«« und

ttndereyen öffentlich doch fteywilltg verkaufen lassend
« » gm« , kv« ^

Den 14 Mey » eure . . füllen door de Weduwc ßroenfenberg in dtn Hondfcbappe Weftew

woeck , Lande Tin Straelen , verkocht worden cenige Sliegen Eycke * en andere Boomen«
IU. Sachen / |o jo verpachten ausserhalb Suieburä

Magiftratot der Stadt Eleve «äßet vierourch vkkant machen , welcheraestaltden ro diese« ,

Nachm , um r Uhr , aufm Rahthause öffentlich in Erbpacht ,u Breve aefetzet, und 8 rage her«

»ach , den > 7 May c . , bev brennenver Lertze denen meistbietenden für sie und ihre Rachkom»

» en in Erbpacht ausgethau uns verpachtet werden solle der denen Armen in Eleve tugehöri »

S*1 Selegenen Bauhof , welchen bi « dahin die Wittibe Stepp in ZritpaLt gehabt

l& S 'J TZn (0 Ü{J lt et^ m l u,t " nnen sich altdann einfinven , und ihk«»

Dortheu suchen . Eleve io M *gji »,atu den r Map 17t ».
IV . Cita\lo Credltorum «uflerbalbDuisburg .

. © « H" ren Erben der vor vielen Jahren verstorbenen Lyegeooßin de « im vorigen Jabk
abgelebten Herrn Rath « . uns Landschrerbern ?ely gebobrnen von Rickerl , haben solgenve au«

derselben Derlaff-nschaft ihnen anerfallene Suther jüngstin frevwiüig öffentlich verkauft : ' 1

Den im Amte Brünen gelegenen Pieper« . Hof . 1 ) Eine im Amte Dirlich gelegene Mvde ,
der Donenkamp im Wanemer Bruch , j ) gme eben dafcldst fituirte Weide , der Eragtenkaind
genannt. Damit nun Läufer dteferhald alle nöthig haben und e« keiner fpecialeit Sewäc-

Kiiiiiag bedürfe . So werden alle vieienige , welche an vrefe Sründstückeeinige Ansprache«

qiucuuque capite solche auch herrühren mogte , hievurch - diS - iirc , abgeladcu , daß sie inner«

baih s Wochen peremtsttscher Frist , wovon ; für den ersten » 3 für den andern , und ) f*

den brüten termin ju rechnen , »um langst,» aber den i * Junu a . c- , ihre vermeintliche
derungen an ovged . drep Sründstucken persöhnlich oder per Mandatari « inibuÄo, bev hieM "

Landgerichte Vorbringen , m«t untavelkatten Beweilstücken veristelren , im Autbleibucrg« . d ®*

W nach De- fl .effung de « letzten rermini , niemand weiter gehöret ,

sondern die Aufiegung eme« iivigen stillschweigrn« und prsaclukon erfolgen soll. Wesel i«

Laudg. den ta April . 700. . v Stockum , Siegfried , Beinom.

wellhtV . citttio Edidalis außerhalb fvuiohurg .
Die Fregfrau S ^risttmie v Malritz , haben oeifelbeu erblich zustehende » athen « ,

kn der lurträiSlon Eickel belegen , alt Heitkaaip, Vogelsang , Lmdemann » © liefe » Ädinp«1“

un/ffl Hegler , Pm « , Brcß , Jäger und Wiein.mn , aut freien Stücken verkauft : J«

Äaiifere S ; curit * i edidaieo. Ciwtionem besord.'ren lassen » deren eine hiesrlbst , die andere' »

Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren « esolge alle diejenige , so an einem oder anve
specificirter Lahten begründete Ansprache , rxquocnaque capite . die auch sepe » , „ unD
solche inner 9 Wochen peremforischer Frist , deren ; für den ersten, ) für den zwevren » ^
- für den letzten Termingeletzrt, bey diesigem Gerichte , und »warn lanasten « den Ä
tuet , mit beygesügten Recht « - vergnüglichen jukiücatorjj» melden , jonsten - . 7^0
rupoüt . perpetuti ftkntii gewättigeni « omach lii» jeder sich »u achten. Gckel den ' r



Nam. xx . Vtmstagm l ; . Majt 1760.
& dem Dutsbmgtschm Addrefle - tmfe Intelligente-

VI. 04 <t «n / fo iu »trfaaffenaofftrbalb Koiadveg .
mPü* Ditliben forneliul op Dt geller und Denen nachgelassenen unwilnDiüen Kindern
9in». 25 * , in rieve m Der Eloflerstraße gelegene Haut samt vorm eavarinischrri Thor in Der
D dem Thiergarten fltuirter Garte , soll de« meistbietenden in Gegenwart »weyerHw
fz^ utirten aut Dem Magistrat , öffentlich vertäutet werden - die/eniae , so dazu Lust haben ,
Der « . ” 1* j „ £erm ,ni« 0tn a , May , 7 und n Juni , c a . , allematzl Nachm, um z Uhr ans

^ kabtwaage in Eleve cliMden .
a, . *l* Der .̂ repDerr von Melchede nachstehende zum Hause Marten gehörige Parreeken ,
tivita.

' ^ so genannte Kirchstücke vor Marten gelegen. » ) das so genannte Treckktststcki
»kn » ? Marten und Lütgendortmund gelegen, freowisttg , lcDo<t> fab Auihoriute Dt» Prep,
«trm t0l> Landgerichrt Den «eistbietenDen 1» verkanten geflnnet , und ist auf Defen Ansuchen
«nö7r

lrlui dam auf Den 17 Dieses , Nachm , » locke » , ins diesiger Königl . Landgericht stube
Njii, « 1 worden ; Es wird solches Denen dam Lust habenden tu De« Ende beton» gemacht,
d,» . 3* sich in Terminv eiiisinDen und ihren Dortheil suchen können. Bochum im Landser ." < Mavi 7 Lo .
^>üen »

die Erben Petorsen Robbe zu Leset , Eheleute Reinhard- und Hgfr » cheurmann-
^ eou. ^ Niederwörmpter gelegenen Baurenhof mit daiu gehörigem Baumsorten ,
«dvnV

"u und Ländereyen , sonst ülmbsdof genannt , so ihnen gemeinschaftlichzugehöret , und
»ein ^ wdllich , außer der Schahung , so der Pachtersonderlich besohlet hat , 4t Rthlr Frey.
Ittfj .l? ® * ei« gewisses an Unfein und Hönern an Pacht gegeben worden , aus der Hanv iw

; i^ nn jemand Sufi Doja haben solle , kann sich bep dem Herrn eeiminal. Rard
& !«•* *" ®*w melden , Deo DkMsllben nähere Nachricht erhalten , auch mit ihm einen Kauf

rieve Den r Mao 176a. ^ m L1
tztkm - wk,n, !,m Cur » idri » Del von dem ausgetretenen H . Baribal. von Hulk nachgelassene N
»er,^ 0"'ss°aen daraus 14Stücke guten Rheinwein in Deepen terminen öffeml bep DerKertze

und den «eistbietenDen lugeschlaam werden ; Diejenige , so doiu geneigt sind , können
Ucb *"• * 7 Map , 1 unD iß Juni« c . a . , Nach« » locker , iu Weftl iw Landgericht melden,
bird v" der bep gem cmaior , Kaufmann Eberh. Biben hieselbst , Die Proben bekommen,

'* <axe einsehen . Wesel im LaoDg . Den 7 Map 1760 .
«Vf 4 .

"0 Haut des verstordenen Zimm - rmeistern Heugel iu Wesel in der Sandstraße , welche »
Ai mihlr gewstrDiget werd n , soll in z Terminen als Den 17 , und , 1 Map , und 14 Iu .
kauf,, ,

' astemahl Dorm. Glocke ro , im Landgericht iu Wesel , öffentlich bep der Kertze per»
, x, .,? " dem meistdjetenven ivgeschlagen werden.
sch« » ,, ' Haus der Gielenien Arid . Koch auf der Sreutzstraße in Wesel , so auf zis ' Rtblr ge.
»tp der « f°ö ö,n * 7 UNV,I Map , und ! 4Junii a . r . , »u Wesel im Landgericht , öffentlich

hu £; $c uerkauict und Dem meistbiet . nDen ivgeschlagen werden .
8*n , sg ,

H^us Der verstorbenen Eheleuten Heur. Risenbergzu Wesel in der Sandstraße geles
to stDe . ' ^ !stthlr ; 8 stbr. gewstrviqet » UND ein außer Dem Berimschen Thor auf t7 Rlhlr
^ >ck, , 8 KMneener «»acte , feilen den 17 . jf May und 14 Junlia . c. , allemadt Dorm.
*>ert>en

*0 ' i « Landgericht tu Wr,el . öffenkl 'ch sudhastirrt , und dem meistbietenDen adiuDreirct
0

' ® c fel »m kandq . Den * Map nßo . v. Stockum , Siegfried , Beinom .
*« t nen

'5
«

" *6 Mey * *• ♦ folleD °p Evtrtl“ Lrt in *c Hun<tl«l>ap Danun , Land » »an StraeUn,
1 “°kktnft,g re r,«« Slacgtn Eyckc - in andere Uuoia *» icrkoch: w01 die } die daenoe

» «et he« lumweu . V,



V Sachen } st> verkauft ausserhalb DuiobmK .1

4Hi»rä hieemrde beiceni gema-vcic , dar de Wcduwe riettt . Oden harren BlUwhof , g«-

naemt Gruyfenhof , gelegen ooder de Junidiäie van Srraelen , voar de lallen gcabandonneerde

Hofet « difpoiitie van de 'Gemeeade , en dar Wilhelm ea Hentku » Franken in Qaaliteir alt

haere naette Acnverwandenden voewfl. hnfvemaerdmhcbbeo ; Indien jemand mo . tc wccteo,

die eenig regt of praetenfte ,op denfatven Hof wogte hsbbeD , word verfogt zieh by de Magi-

Qtatttat Straelen , binnen tydvanfei Wecken , op pnsne » » n een ewij ftillfwicgen , le melden .

r .
VI , Chatio Creditorum »n £ >vteburg .

‘
N ist der Glaßkoämer Nicolan * | ann vor ewtq<n Monaten rode » verblichen , u dha -

deßrn ÄachlaiKnjchask in s-dr wenigen Släßern uno einer alten Schuppkarm bestanden ; die»

fertige , k» un oeuselb-n «iwa« zu f«roecn baren , unijlen sich binnen , Wochen bev hiesigem So«

richte melden r sonsten diese geringe Slöß .-r , so ans , , Rtdlr toxirei , dem Wirlhen Hrartz

»UM Boduef der Zehrung» . und oorgeschoßenen Begrüdniß. Kosten in foimum gegeben wckv« .

Dutlburg Den , Mag >760.
VIt . Citatio Cieditoruro avßerh . DoisdurA .

Wir Landrichter v«d Asseffvret de» » ömgl. tzrruss üandqenchl » zum Ham» , thunkvnd

und fügen b,einst »u wißen , daß da:o sür UNS «schienen der « ärger und Drechseler Jodam»

Bernd . Ortdmann anzeigend , daß er seine <su» elterlicher Srachlaffenschast erhaltener auf 6«#'

gec Brüderstraße , »wischen Konst . srävecker» Hause und Johann Wild. « »deck » HvsravS

belesenen Scheune samt dadeo gelegenen und dazu tttömtm Hose , an die Eheleute

Johann Wilhelm Selter hiesesbst , für eine gewisse Summa Geldes erb . unv eiaevidümlüd »

srep und ohndeschwert verfault Gleichwie nun Eheleute » äussere diese - Ankauf« halber völ«

bige Sicherheit »erlanget, und de» E »ve« Ordnung » . miffige Ediäaic « nachgesuchet» ko ha»

den wir solche» Suchen state gegeben; E» werden daher» alle und jede , so an obgem. »0» de«

Joh . Bernd . Orthmann verkaufte Scheune samt Hofraum einige» Rech» , „ quocu «qu*

capite es auch fege , tu haben vermeinen , hiemtt und » rast dich» proclamati, . wovon eines

hiestlbst , da« andere »u Unna , und da» dritte,u Wehren angeschlagen , peremtorre oerabl-

»et, um n sta»0 innerhalb I r Wochen , wovon 4 für den ersten . 4 sür den andern , Uliv 4 iür best

dritten und endlichen Sennin »u rechnen , mithin längsten » vorm »asten Julii « . c , ihre A" ,

vrrungen oder sonstiges Recht , wie solche» mit untadeldaste» dotumentu , oder aus andere Sil'

»u verijiciren vermögend , steg hiesigem König! . Landgericht gehörig ein und autjiMreu, '« «

Massen nach Ablauf diest» Termini , der » aufschiüing »ou denen Eheleuten Ankäussern au»«

hezahlet , und diefenize » so ihre Aordrrung ad a « a nicht gemeldet oder justificiret » nicht « «i.

ter gehöret , Decrem® piaeciufivum publinret und denen Eheleuten Ankäufern , über dato »«

erkaufte V-rtinenst ein gerichtlicher Kaufbrief erttmUt auch solche« auf deren Rahmen H»

« rund , und Hvpothcgnen. Buch eingetragen » erden solle. Wacnsch sich also ein jeder ß

achten . Ham« i« Landger . den r , April 17S».

_ „ ,
v “ ‘ * Citauo haiet . ui aoftctfealb DtKeborn .

Da ssaiv Beckmann « zu Siockum klagend angeteiget, daß ihr Ehemann k Drage an» Dort» ,

sättig , sie vor ohngesedr » Jahren . boihoft ohne Ursache verlassen , ohne daß sic b,«hnhln fff "

Aasenthalt , wie sie eydlich ;n erhärten dttlariret,ersahreukönnen,i »nbdan,ienherü aogeM«
,^

baß wider denselben die Hdidtai C .ution erfannt , und allenfal » die Sdr al« g --schieden k eel mr »ir

nuo ihr zur andercverten Ehe zu schreitenMelassen werden möge 1 Sil« wird ged st , Rügge v»rm

eine 1U Dortmund und die dritte zu Esten affig'.'^

b? ^ kMinprästgiretwerden , mithinlängst/us den 10 Junii alttietauf de»

KiuLSi «? r chtt studrn hrrsohnlich emstellen, und aus die DefcniotK » läge , sa l» ore Snte t" >

Woi nJÄoiu f
'L' h

® 8
rK . Vaßin conmmaciam bie « ebiiftr SietMeal **

Oemfelbea Illgiklchöeradvocatm or .Hn . Hcn HcsKcai Fran- enstl

" f“rt,<CI • ** « 1 St » « " A

o t̂olk ln»e»igea,a Zettul sind tü
'
öerömmen INI Ad0!e, - Livmtoii- ru DÜitdittS , undU *

«sten Postamt«» das Stück für » and » Dmttt Stüber .
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Wöchentliche Duisburgische
N9 Zolrre-e der rommeosten »er « evischen , « eldrischen, Meueß « Id MtrOfHnst -

«urch omlugeaden kande»»Otten, emgerr- tle

^ .äär«av-undInteiligcntz. Jeccel.
fw

Wumt i« rrftffli /

irjjan beweg, und unbeweglichen Gütern zu knuffen und berkauffen/ kwgfelck -r» .

N,I7wr S -chen , 0 verle-hen/W lehnen / | o »erspielen wifc f» verpacht«« vortom

kkn/ verlohren / gefunden odergestohlenwerden ; sodenn Personen welch« Geld

iS ** oder aosleyhen wollen ; Ledienungond Lrbeir fbd/en/ oderzu vergeben

c./i?. ' Erfindungen,n Sachenund Meinungen ; neuen Lüchrrn/ &d>nften und

fcitfl!* > auch andern neuen Anstalten : cit*ti*nt* der cndiunn > Verfolgung de»

®% n«n und von indaftireen Personen und derenVerdrechen 1 von angervma

'"anen Fremden und cepnlimm , u Lleve/wefel und Duisburg ; Wochen«

Uche Lornr Preise und Vrod-Eape ; euch «ndere dem - 1 -

nülAichen l^achrichedienende Sachen»

Zugabe w dem Verzeichnist derer / « eiche sich jemals im Heryogthun»

^
Lleoe durch öffentliche Schriftenhervorgeehanhaben.

' Sß'ri.itf'Bif f welcher wir «or einigen Jahren anaefanaen, und hernach durch tt*

t»rrh k
llche n>ü. Zusätze fortq-srtzet haben , ist , wie vielleicht «nißtn kesern erinnerlich stvn

lvh .,1 " keitt ro zabkreich geworden , daß viele bllnvert eiatändische Avttorer würcklich snae.

1 vrren » chrisren dikü-ret mih [o viel man in Erfahrung hat dringen tfrnn , fmtti »

»

nigra



^ V N * > r*
«f«M UmstZnden , « chlcksake » , und St-enschaste« der Schrkflsteffee Wer , »ekrmnt gemaiSet

'
An». Don vielen hätte ein wett wehre« können beygebracht werden , wo- derftldrn Leben««
Geschichte betritt. Man bat aber nirgend ote einmanl gesetzte Srentzr,, überschreiten , und nur
diese» dabeh erinneren wollen , daß man hernach wo ! eine völlige Nachllchtvon verschiedenen
«u§ einer so großen Slniahl , nachdem et die Zelt uns Gelegenheit erwan erlaubeten , mttiu*
«veilen erdöttg war« ; jetzo aber « olle man sich damit begnügen , büß vor erst «» , solche« Lek»
telchviß "tlietert würbe , dergleichen nicht allein bith - r niemals jum Vorschein gekommen, soll«
»er« , daß auch weit größer und zahlreicher wäre , al« man sich kaum , wegen BerounckeluNA
«der Derwahrlosung so vieler Schriften und Slachnchlen ln großer » , mittelmäßigen in*
kleinern S tädten , »m Anfang hätte versprechen dörsru.

U . Ore Absicht ist , und war allezeit , mt leicht zu dencken, diese, um dadurch Vorrats
. «nd Stof tu einer Geschichte der rdmaligen Gelehrten diese « Lande« den aachherigeo Liedha»

»ern zu verschaffen, so wie vie meisten Länder und Provinzen in und außerhalb Demschlanb«»
habe» , ober nach und nach empfangen , van e» erfordert hernach nur eine halbe Müb« »
Bin bey Unternehmung einer Lach« bereit« andere vorgegangen, die da« E>ß jur ferneren ßlut»
fuhrung gebrochen. Da wir nun solche« »n unfein rhmaligrn Aussätzen von dieser Art zu
halten un« , so viel möglich gewesen, beflisien haben , wollen wir jetzo diejenigen Schrittst «'»
»er noch htntufügen , die un« auf« neue bekannt worben » vorr durch igr Absterben Gcleserchei »
gegeben , tn diese « bereit« so zahlreiche D «r,richmß gebracht zu werden .

lil . Dan wir mäßen nochmal« erinneren, buh keine hiehin gerechnet werden , die noch iE
Leben sind , sondern allein diejenige , welche durch den zetilichen Evd der Schaubühne diese »
Srvea endogen , nur allein beo der Nachwelt durch einige Schriften ihr Andencken minder
oder mehr ,a erkalten, und sich vabev ai« nützlich Mitbürger dem menschlichen Geschlecht«
auch nach ihrem lode zu erweisen bemüoer gewesen ; wob, , wir un« auch folgende Reg^
vorgeschrtedea » daß wir ohne einige Absichten ober PmtbeiKchkeit , welche keine « minder , al»
«tue« Geschichtschreiber geziemet , mit eben d.r L «ttttwilli » teil gegen alle un« erwiesen , dis
Schriftsteller « ögten Römisch - katholisch Vrolestannsch , ober auch einer andern Glauben « »
lehre ergeben gewesen sehn ; ferner, daß wir die ehmaligen Mitglieder dresiaer UnwetfitatlU
» ui«burd Ddftto dberoinofti . m ^i ! mir n,» - ^ . -. .. . . . , . . - -k Mfumimw *j/<« wHeoer yreliqer unroei«»«> »''
Duisburg vabeg übergingen , weil wir die aewesene Schrisistellerauf derselben in einer ganv- ' - .

l stellen wolle» und endlich , daß wir io An süvruaa der
» «nh« P0 ^ rKnnw « • •• - ' w ' n *desondern Schrift vor Augen

T ‘l ‘ i w “ K' •» »' « >«« ranoe |eioer »okschn.beu , fo daß wir von o»
Haupstadt diese « Hrrtzogthum « , und also von dem unterm Ldeil de « Rbrin « nrnoirianawach»
, eo , von daher aber b .« nach dieser Stadt Dmlbura lurucka ^ a. » i,L Tat
diejenigen , welche entweder üafelbfi «ebofren u . feerfeaê efnf« nJ®
M a» .vre « ade aufgehalten . .so kur, e » « ^ WL ^ Wr «

' ' °
iv.

Smu äuA » ftikJ 11
wi

4,pHOT,awe ,nre« Sl»«fe« alle mit auiUpren rv « «. « .

tÄt ,w H« v « ar , ,o au ei mt vieler Wr.de luffl« »;
S

'
n
'mflÄ ®°Ä ^ V. M' k »orKanden ist ; allem verschone Ursachen und

et»«gen Jahres ^ f ŜfcfBJ
0
y

l
5 yerfftff «S«i

l
ii5 <

,
* iif^* ,

5i®eB ^ dächtniß . Rede , so wie vor

ten . und welche nebst
Jubel,Fever

k*” "“ ** K‘* 4~ .
*■ drn/i « „ faaotum f. cuUrium Acaüerr »—

ßffLafufi® SSL ss
« . . . JS rnJSSÜS ß|e De »Ävadr ? tÄ

" ^ 5 ? " ^ " hervorgethan dabrn,

^ - tl1re* Neiße« alle mit andren föatnm
— ' «- - «. /iflff« .

Sevächta -ch Rev« ll̂ be!^ a« 4̂ n.̂
" ?" ' wüste begnügen laßt. . D -e Skdiuttl « ^

Mib noch vste«-« ^ .?- . .? ^ ders' Iben Mitglieder , weiche evem,» rsi- al«-

i»VN - .
^ # ,W Ö^ a ftß w # können aych einiger Maßen den M-ng-i <P



Hitff ^ <ra wie « »» « i« der - asptfladt dies«» so wirdrn
»rbvdrnen und ttmtnta EchnskstrUern nvch brMlugrn »wen erbaulichen Prediger,

! fci ViL 0antoel £ >on<fcrm «im» , dev der hvchmoseodeo Heike » Srneial . Staate »

! tobt,,
‘
äT 0**11 tttiOtsianftca aut orm vorwährenven Reichstage i» Regentburß tzowai fthn.

^ ter ljcoai !0p4 Prediger. Man hak vo» rhu einen eroaulichen Traktat vn»

a» den! » ^ "i 'ch t»r : Wahrheit und Friede / so wohl Schrift - al« pflichrmekßis

^ " « Mh derFrornmen angepreese» . Sedr . tu Regenrpurg im Jade 17U in 8 . - on}t

* •(«,11
®* tuu JJiuff Ju«i)caiDeuac Pastion» . Sieden , kvje auch viele Lateinische

i» °vcr vichke »00 ,hme in den Haridschlisten übrig sevo . D -r Avrtor war iu tzl. ve

*•<!« »
yt dieser Javrhunoer » gebobren , deßen Eltern Johann Donckermann eia Land»'

wut » «
et Euklid i.1,0 Lnna von Lodbur gewesen. Bvc der üiegenr <u>r«lschtn Station

'^ on da» Amt e« c « Guarmsoni r Prediger» iu Edinburg in Scho' lavd verwaltetr
*c ööfC die dortige tust nicht wobt vertragen tonte , ist er nach den Haag in Hoüan»

H f7?1tn > woselbst er stch einige Jahr ansgehalten , bi» er odgenannte Stelle 1U RrgiNlburg

kainn.e» woselbst er auch vor Vicht langen Jahren »erstorben. Er vor stch selbst eine

*>»0)1 V- e ^ labschnst in heroischen Berte« versertiget , die aber ihrer Wettläuftigteit halbee

9^
'

^ »lich h,rr tan bevgestiget werben. So viel ist varau» »u ersehen, daß er in seiner

<6uahw-'° wohl c m « elchee er auch hier iu Lmedurg , wie hernach aus »e-n Reformirtei,

»0«b i '10 tu Holte studiert hat ) alt in seinen «nanlichen Jahren viele und große Reisen gtt

(etdtp welchen er voch alleteit ein gellte » unv »ugendsame» Semüth tu behalten gerrech»

Nkn «n
Le in- nachgrlaffene LUtwe Walburga Cacharina Dauphin/mit welcher er ei!»

teg ° '«ltsr» Lohn , einen Docrvr in Del •w <wcui , mtnyct bat , ist hernach mit bew berlibm«

besv„tz/
' >Den numehr aber Herboraische» Herrn Prolellvr M >eg verheirarhcl . Daß er eme

^ uhiykeit deselfen schar,linmge unv oaveo erbauliche Lateinische Sinngedichte tu der,

Wiaii !" "Ut densemgen recht artigen Stukken tU ersehen , Cie er am Ende bk» odgebachre»

Ttu »,^ r * bevfügea laßen . Sie stnv nicht ohne Slnmukh und Kutze« zu lesen r welche zwe»

^
" 'Vte Eigenschaften einer seden gute« Schrist sind .

ftiRfi
'
i ^ fomtne tu einem gelehrt n und berühmten Schriftsteller , der »war auch wegen

ty |0J i?n ‘J«n Aasenthalt » in oics- m Lanve tu ven klevischenScrtdenkea muß gerechnet werden,

d>»rvn I da er den Arifamr seiner sonst vielen Schrillen hier ,u Laave auch gemachrt hat ;

«der fast nicht weiß , ob ich ihn tu der Stabt Cleve , m er stch lange ausgefallen ,
- v*i fl. At _ | **|* *»*^ *

fflb/j ,^ 'che» billiger jn sevn scheinet ,
fcuxl Prediger qestanven . Solche

iu ottn ktellren Stavrgen Jstelburg rechnen soll , wo«
ist der » och erst vor karger Zeilft . storbene Johamr

von
'
SLeiHn /

'
Svangeluch kUtheclscher Pcevlger ju FrSmern IN per Gras,chast

® U
' >l , ■ivjtm , ver nicht allein durch seine srieösertige »Pufflibrung alle Liede und Hoch¬

ei«
>r

verdiene, , säubern oee auch wegen seinen mitrwüvelen Fleiß , die S . schichte Dufte

„A -^ lonberöeit aber Ser Grafschaft Ma . ck und vet benachbarten Destphalen » auftuheis

^ len/7
' MW tan gevttesen wero -n Di « Schriften und Bücher , welche mir btfamt , autb

ri^ fn *1
Welchen seiner b moern Freundschaft von seiner eigenen Hand tu Lbeile ge»

niftoriJ l 36 folgende : ( 1 ) Lurye »mV Genera ! Leschreibung der rreforinaciona ,

^ für ,
j ^ errzogehums Cleve Lipvstadt >7 » / . » ( » ) historische d?achncht

w>i Ceremomen m der khristlichen Lirche / a >,g selbige nach den

^ uxsip Apostel aufgekominen / vermehret / u . s f Dortmund 17t • 8 u >

Un
~ *l',WefIpb4 :ifl:b » tyfidwi / oder historische klachricht von mehr al » huu

, ^f^t« > oeuckre», zur We >»vhatischen L4 stor,e nöth,gen Geschichtdächern und ihren

»
/ J? f - f DorliiiU ..d » 74 >. » . D " ,c 5 sehr iiüylrche Buch trüget von det Mannes

^ 3 >eiS alle Ecken und Mnckel tu vulchforschen, wo etwas zur Beför ' erunq seine »

schreib,
' ^ Bortzabent fonte gcfnivea ober auch nur vermothet werden . ( a ) Surpe B «,

r 5 ,
^ er h ^chadelichen Goekesd ^use - Cappenberg und Scheda , rrste auch oc«

z^t fty Stifte Lvcrdoip -/ und des Closiers W ^dd ngdausen , alsein Seprrag ^

" vhälifthen Geschicke >>"r»m - d » 74 » « l < ) Jobann ^ obdelmga 2er

des ganyen Atifts Nlünstcr / und Johann von der Derswordr Weste
phalifches -



#Ä ?K, .ä ? ejF k
w ^ ammduch / ju erst ans Licht gebracht/ und mit tinemtrcp

V
"* 0 c.uouso .74. . 8 L-M sürnehin.

aatf muiH4 .ii (e« JlßeKC aver »11 outfentge , weichet m VI. itemltifi ilartfen V lawioibu *

}d>cn
U
fl5cßbifbtc y

U
bI>fcMS

"^ und pach an« 8,wt aekomrnen, versuch einer westphähr

SK
"&er* &er Er «f»chaft kNarck herausgegeben und mit vielen

Lupser», versehen j wovon D« «nie -sano im Jauc » 749 m üortaianD. Die lebten LÜe 'le

fl ,r ten- fJn « ll Wahrveit fegen , daß diese « Stück ein rechte« Magazin und Dok«
— ' - —4.« Oimhrt Att

ÄäS 1if'iF «®>p Sf -
'M ?Ä «S 5iEB « »

■-W ™»
® • X .V & F^ r ^.sSF Ä ta syartTS

M «vangUisch . Luther,schenMmisterii in V«
»afsLaff Mar<r «ak , so wohl wegen seiner edlen Bescheidenheit gegen alle M '

Ich ! °̂I dTA «
°
»

"
r-L

' -°«> " m-° » »-« » » --««» » >'

eine
» welche die Stadt Emmerich autgekiefert , deren wir

ffiS $
E -echard Wassenberg« Bemüdüngin der Beschre '- .

«.'El ^ burt< . Ottr »,in u«,era ebmaliue » Aufsätzen angefübrethaben , kan auch

dieser
^ , rhurfllrstlicher Brandenburgischer Tecretariu« M

" ‘f vle er sich „Idernennet Man bat ton jbm eine febr mobl aeratbeneund
»aij) ®efitaifent >ein>er damaligen Zeiten saubere Uebersetzungdet bekannten Buchs PJo » 1***

teil in ir 7n!& %€ «U0 ^ "lmckus , ein Reformirter Professor und Prediger zu Sedan ,

Ion bjI SSSfB?Ä ??„
* 'rütZUn Eardinal &rUZ «%Xm t »A *<*»*

D? n
Äön '8 m Engeland Iacobus dem Ersten . ntgegen

, r,ei,kr . a- ie,e «n der rbat lchoric U ?ber etzuna einet schönen o»n^ « itt imur ner Mbrick»
" Q

rX
u* l T fmJ '/der neulich aufgekommenes oabstedumdl u s. k tu w !S #eDrf«

Äiasifrjaraättf ;
5» w«^ !Ä "

wi&5“£Si«a'"K®SSK2' ,B,,*n ®‘,r"
Di» Fortsetzung wird folgen. Zoh . LZilded. Wichof»

l . Ciutio Croditotum aoßerh . Duisburg .

de» st^ auchl̂ voüam $!
r ßor vielen Jahren verstorbenen Sbeg ^

von Nicker« /werden alle
und kandschreibern kssv , gebobrne

lumöiSioa Haminwckeln aeleaeün 'tüi »!! « «^ ^ »hnen öffentlich verkauften , «n dek

quocunqu; cipite fülcötg f.nnfAn/i* e,n,oe Ansprach iu baden vermeinen, «

ififuBfÄ
“*'1

!
"

» «
"
? 3,%/ ' ’S " SÄ » pmlÄ !S !

fern ein
,,uf De< ,efiten Termin« kein Gebär mehr verstattet, fe n '

Äffi Ä
HamminLden r - April >7^ - ^

eröffnetrvorb -n . und
^

«^ .^ «ender« » ikirsgelt Börde , co^curlur

DndstttS'



Anhang
. - Sam XXI . Vtttrstagven 10. Maji I / 6c.

Dmsbrrrgtfchtv Addrefle - mifelneeiligtntz - Zettel.
"

11 - Sachen / Jo $u wrfoufen mT ^nsd«

tiid J ,
" rogenahmen tet »ailoröeoen Coeltattn Xtutt sind vorhabcol dar deneustlben er»,

' iinttr f>!lkne ' bieselbst aurar Knüppclmarckt oclegene Hau» » fo mit f&öntn Jimtm , » o».

ftfnn.f großen JtOjrn , Gatten , Hofraum , Kutschen. Remch, » . Scheunen« ch .

Tr -«
""

» versetzen , dcm muiWttttWenin vetkaufen ; Lust « tragend, fönn « sich des Ende« fa '

; A/ha, , » t May uns 7 Jung , allemahl Nachm . Stocke 4 , an rheodor von der blocken
»«Usung rinfinven , und den Zuschiag gewärtigen. Duisburg dco i üäo® 17Ö0.

„ III . rtaifn / {4 ui ptrfjuffen aofftrbotb ßDifbotfl .

^ *'* ErbenPeinknRobbe »uWttu/CbeieuttReinhard » und JgstScheurmaon»

i ihre« iu Nievermörmoter gelegenen Daurenbof mit daru gehörigem raumgarten,

*uJ». <l ’
U'1l> Ländereyen , sonst Acudlhofgokiaaut , (0 (bnen gernelnfchastltchlugedöret, onv

- Wirt , außer der Schatzung , so vök Pächtersonderlich beiahlet hat , 4s Rthtr Frey»

! , >4Dk ein gewisser an Aepteln und HLnerti an Pacht gegeben worden , aus der Hand iu

1 «LWtti ; wenn also jemand Lust datu hohen
'
sötte , kann sich bry dem Herrn krimioal. Rath

! :: 4 ( !ev< melden , bey demselben nähere Nachricht erhalten , auch Mit ihm einen Kauf

l
' «Ute den 1 Mao « 7*0.

1 Uta, « ^ 1en ei« e asgepfändete Sssecleo in Letzof der Stadt ^ ämmereu ans den r - May ,

„ . 7«,ry, U« ic tiiitc in cn : i* von Magistrat » . wegen , an Via meistbietenden verkauft nie »

1 ŝ ust tzibrade MoFch al»ÜLUm»«s«ibste»MDd<o
-- *i~

1 de» gnädigst« Bewichgüng und Vorbehalt« *<*rificatioi» der bochlöbl. Mörsischen La»,

> de»
'
, Gierung wirb die Resorm . Diacvnte »u kreyfetv , ein von Serod Henrich » herrühreo«

' Mühlenstrosse neben Num . , 44 . gelegene» Armenbäutlei« den 16 , 19 , und xt

«um. .
* c ' Nachm , um 4 Uhr , b»o Johann Ridder» dem melstdietcnde« verkaufen , um e<

' looalv antutretrn i wozu sich denn die kusttragende einfinden wollen.
Dir Erben Veifttaut iu Unna , wollen nachfolgende Stücke, alt : , ) 9 Scheffel Lande»

l>°,» n "dauerS Dirndaum. 4 ) 4 Scheffel freyea Erblande» rm Höingerthal. ; ) Ändert.

Lande» am Karren . Wege . 4 ) Einen fr,Yen Erbgarten twifchen »er Maßen » Diehpforte

aur ^ '^ ensihe in der Evangelisch . Lutherischen Kirche daselbst, öffentlich dem meistbietenden

den , , May , Nachm, um r ubr aufm Radthause t» Unna öffentlichverkaufen .

. EI sollen »d intlamia .'ti Oe» Curatorit bonorum Hn Ad». Sranran» in tertnino den » I Müh

iivv »^ " schiedent dem Debirori commum Bürgermeistern Heitfekd inständig gewesene Effecten
u» Modisten aufhicsi ,em Radthause morgen» um >0 Uhr , dem meistbietenden verkauft wer .

Ä,
'
v ? 7? " kusttragenven hiemrt M Nachricht dekant gemacht wird. Hattneggenden , r .

Mfß? 0 b<e Wittibe Johann Wikft. Severin Vorhaben» ist , da» ihr erblich rügehörige , nabe »eo

itnhr § kadt hinter oem so genannten limpenkampe gelegene und aaJ . P - Doß onschjeffenster
6 ^ st>tff. groß , ,u Abgütiguagihre» Erster . Ehe . Kinde» in k« rmino den rr Mast a . c. »

b?t»7 « 1 Ubr , au« freyer Hand tevochgerichtlich und auf hiefige« Rah .hause dem meist.

«. ' - "beu iu verkaufen willen« ; Alt wirv solche» Lusttrag,aden hiedurch nachrichtlich betank

vwt . Hattkregge» in Cwi» Den u Mail 176».

( Im*
hiemlt betaut gemacht , dass da» dem Pet Halsenbach tuständior» in der Stgdk

tzi .̂ iklegenr» Hau» in Segenwartb zw,per Ho Devutirten au» dem Magistrat , kem meist.

gütlich verkaufet werden soll ; diejenige , so daiu Lust haben , kännen sich in kermi«

^nßnötu
* 0 UR& 111 ^UB,‘ Äi Nach« , nui .j Uhr , aus del .Stadtwaag, t» stl-ve

Dioand



Mnaud Reinber« reif! feine am Sochscheu fctfg gelegene Kahtstcltc mit allen Ap - U va-

ptadcDtita den ii May « e , freywiuig anhangen , und den die Kern « kar . uf - ot .

4 Ud? einfindeN
*U*ö<IÄere 0d,u ,onne* ^ ,n ‘6efl 3 trouen ju « och , feoetmahi Rawm . a«

gemacht . daß der kmdqmchttschrrtber Herr
fellschap Vorhaben« ist , - ) sein selbst bewohnenoet Hau« , ,0 auf oun Hevvebera . oder viel«

« ehr oben am Haseabcry tu der Stadt klebe gelegen , wobey eine Stallung für Pferde oder

- lmdvieh, so emea absonvrrUchen Lutgang baden , uebsi dem dry solchem Hause gelegenenpia >*

santen « arte «st. r ) emea ander neuen MühlenvormHeydbergsmeu £ oor fuuttten ÄoW *

'• 2552*
1

™ « fBe dev den so genanntenNoeyenpfridl gelegenen Gauen ,

: ^ lder mit sedr vielen! jungen trächtigen Oost . auch Lax, «bäumen und Heagen versehe» »R-

4 } eia Stück Gaulaud , so j Morgen holl, giofr , und aufm so genanntentkuivvertbelg, oder

t fi 0e,
ĉ

*
K

^<,i ,
3 an 000 Heeckenland anschieffend. t ) ein Stück Lall«

-KÜVÄ ' auch im Haffelschen Seide sitliittt . und 7 ) «*««“

JR9Mgarten ttOjiaf vor diesem ein Hau « gestanden , neben der Haffeltschea tapelle , >lib

Sbuerdaumt Garten und Hau* gelegen , öffentlich und rwarn den meistbietenden sreywilligiv

^ uis«" r d,e nun zu einem oder andern P .rreel Lvsi tragen , können sich im ersten lermln^

LI« » t April , und ,m andern Lermino den xz May , allemahl Rachw. um , llbr in kleveE
der Stadtwaage einfinden , und ihren Dortheu suchen , Eleve den x» Marti « « 760.

JDfl die Ebel. Waserach ihr in Waitenscheoe baufälligesErbhaut mit dem Loumgevackd !

peitioenticn zusamt Gruben au» freyer Hand »u verkaufen .inte« ,oniret, so wollen diti«nige t

L'f Hi ,
0*® Sevvllmachiigten , ti | . Scc . rtario « ildel»

Kn 4SSÄ ^ ?nt> v/n Erbkauf schl,essen » dafern aber ein oder ander an gev- Er».

*u bi ?6n vermeinte , seidiger « olle sich deswegen dey«

tvvhllüdl. Gericht zu Gochum , binnen 4 Wochen lub pan» parpetiu filcntii DielbeK .
Ad inftantUm De* Domain«, . Pächters Galt . Haffelt bty Or,ov , um demselben zu seinrr»'

i0‘u“ ' ° Ä r tltJ ® lUhe ^ ckmannt in Orsoy , tu verhelfen,soll?» tu de» Ä .n . °o" wl '

* «%
*? verschnebene , von vereydete » Tapatoren gewürdigte nachstehende Siiuke Land '

in vrsoyscher Feldmarck gelegen , alt : , ) eia Stück Landet aufm ttmve , . emerftil» « '"?
den Hult , anbererseitt Aichter Olimart und Greßer » so tu 10 (Wehle tanret 1 1 Die Haid *

b » w « ■ « » » « « «<»
.
*

‘

Rtdlr gewürdiget« und z ) derselben Avtheil aaemer Leide aufm » ubdick gelegt» ,
Rtdlr » r ftbr . ästimiret
Dorm , um , « Uhr

LLS - .
>miret

'
,
'
von * ,u6 . Lochen » alt den 14 Iulü und i 8 Äu «üsi >, aüe " ,

, auf hiesiger Lmidgerichttsttide öffentlich angehangen und dem or #V>u» m. » - > • * »«wi » *.ui p, » ,i,re [ unk>i«[i,w » iu>n »» tuuiip uuqcpanytn uuw vim — '

Den feil geboten , der , te und letzte Lermin aber den » t Sevtemb . » , Dorm , um ,g ,
foo *B Koipschrer« Hause abgehalten werden ; Liebhaber» werdende» Ende» eingelaven »»

, ed. tttmini * an Ort und Stelle sich ein»ufind«n , die Dvrwardeu »erlesen luchSren , uno «'
^

Dortheil tu suchen . Zugleich wird auch Schuldnerin , Wittibe Heckmannt ad „ denouv '

grahl , hiemit *bgelavrn. Dintl im Lanba den 9 Mao n io . v
» V.

j.bsäsS '-HS 'Ssssms
■üfn#?

* wvkv«» r die also einen Anspruch daran ,u haben «er«

«« n * ,nt <rn o«ir
'

i . oc* . . « n rpima »" UI 1

Bl lSvqS » . ^
mmM mm mmmmm mtMaiit . „

uemZlmi mLfuJ
”

i «v" » Bösie , genannt Ruaamerhi . ,u Gommern » haben ihre« Auf*

! er
"

Hackeu
^

so
^
mit?

^ aftÄ
rf5fltn oor • « Wn genannt , ein Stvckt «r»

« IrSJu « aeJ^ ^ ^ nÄ 6
,
* ! *” Btcht dekpfändet . und ejae » sese , ork "

8ei «« iae !
Wortmann « in Menigern . v.ckaus. t ; so wuJJJ

»In& W.
I" * ,B Mn^ {9^ HW * habe« , ,f»k paa » pnpttul filctitii . »mm *• 3 “8rt

V.



0 <ufc«H/ fo za verpachtenaußerhalbDoisb « - .
Marckigelo , nicht wenigttdat

jeerden muß , so wirdvar «

vcii * § viel» « imuujim um i uv« » « v Oi^hthauft andrrahmet > hie«

* ,ur Anpachtung wst habe» , tonten stch in <üäo «ermino einsinden. Bochu »

7Ö#*
^ itru»0 v » -»̂ vs (u owriptv , wiro ru

*
* ! ,r^ Mi<t> aurgethan werde». Er

t((t* feani 8nD Wresewach« , wie auch galer Wohnung undEchener , auch kan noch weh.

tl»Qbt
»4<h getha» werden ; toebQabttt Mimen sich in leiten dev der Fregftäulem vo»

Hof «u Merbeck , wird künftige» Martini 1760 pachtlvk , und fast

»-liebet au» 60 Morgen Bauland , nebst

in Meur» melden .
** 4 Uh . lu< M Goch , ist Vorhaben« avfden ir May r. , und 19 eju,» . , astemahl Rach» .

""
«Edege» resttrenl

^

lv Erbpacht« . R «
cun .? u « och eiÄ

'
en können

'
restirendeo Erbpachten , « »ige Erbpacht « - känvrreven » denen « eistbietendr« .

Ekuiiv, .^ ^Erbpacht« . Rechten »« verkaufen , de« Eooe « sich ittbdsder« ailean- l «» di« gesetzte

V| ]B Lun» »fff ALnrft *ir.£mh*m $Annsn

D, h
V | : von vacanrem Schul « Dienstausserhalb Duisburg.

*r E»a^ ? bi<herigen Schutmeisteruro Rotier miteii uno sonstiger Schwachheit halber »«»

«tsttzr,
"»/ « ich . Lutherischen Gemeine zu veljenkirchen , ein andere» tüchtige« Subjeäum bey.

«tilge , iL ,* luuß , so wiro solche« hkemlt öffentlich zu de» Ende bekant gemacht , damit die«

'""Sern Z *
101 schreiben , rechnen und Vorsingen die nötbige Tüchtigkeit besitze» , auch An.

v r Latimtät Anweisung ,u g«»ea im Stande , nicht weniger mit begiaubten At-

[% *
• n sind , unv zu einer solchen Bedienung Lust baden , sich binnen 4 Wochen hie.

^ blUtst
P*tto,ibus und Confiitorio | ur - rode melden , und die näheren stonbitjonr »

ÖtoAh
VI1 - versöhn / deren Dienst verlanget wird gusserl.* !d Dvisd .

to»gea 1,
: *n ber Sraot laukea obniangst die app .obirte Stadt . Hebamme mit Kde ab»

°ii>, diese SteUr Ünederum mit einer recht geschickt , und tüchtigen Versöhn besitzt wer»

» bM . j
s'chr so wird solche» bteoutbcfant gemacht-, damit dieftntoe , so hier, » Lust unv

Wkit l/tnü/ilA» nn)k AU(/4u,4lnfl 4i« < in K^I «h «i»f . fiA l *h » iturtrI

I

I

,!a( Eapaettat und Geschicklichkeit »u haben vermemen , sich fordersamst »ep einem

l'strat ln Tanten meinen.

% h
vm . Sachen / so gestoben aufferhaldDoisdorg .

^ bat. stacht vom > i .um 14 Ma » rurr . , „t dem Sauren Henr. Rick aus de» Haw

p,chschwar» :glaotzenbr« Mutterpferd , »bngesrhr 8 Jahr alt , mit einem star«

«n> ,̂ ' Gröti . Mahnen und schweren Schweiff, unv aus der Stirne ein klein weiß Ster ».

' •'ftohUn »roßen Bohne, sonsten aber gar nicht« weiße« an sich haben» , au« dem Stall .

! ^ iHta»
1*0' 6*11 r wer solche aussüavi» machen kan , wolle -sich deym Herr» Geheimten Rath

,^ "uen in stsioe meiven , und soll dafür eine billige iiecompevce haben .

m Der Zr ' P *rr>>bo / so zu arretiren verlanget mri > ausserhalb Du »«durg .

1 5 >>i». *.? t9fn drr,ch,eoener v 'tbstahten und Mordt » «u Soest indsstiri gewesene lnguiSr

« t -a? .̂ Per,011 Büdenfeldr au« dem Kirchspiel Heil« seid , «hur . stölimsitzen Lande« , wel.

, sg>
'^ r kleinen Positur , blaßen pockennarblgtea platten Angesicht« , tiefer . schvartzrr Au*

^
öla^ . Haar , und kurtz-r stumpfer Raße .u erkennen ist , har Gelegenheit gesunden m

Z^ oiht, 7 aus den » diese« au« de« Kesängni» , nach Zerschlagung der Ft ßein» in eie

il ' "t,bi,» Mittel , gestreift stailemanquea . Wamme « und linuen Hosen » ohne Schuh undHurh

!,<(**erjü,
,töe'7-. E« werden demnach alle uno /eve Obrigkeitenfai» obUHone ad iccip :oca ge «

' •«iithei,
" 'Uchet , diesen « Uh. Kemper , satt stch ivtcher t» ihre» Diftriaen betraten luft ,

H i» lofett , und dem König «. Stadtgericht «u Soest davon Nachricht «» geben .

. Di . 0, ^ , X , Cltano Crcditoiom - «ffarhald D »i*dvrg .

yb w .
" ^ richter und Affeffore « de« Könrgt Preuss Landgericht« ,nm Hamm, thun kund

«u wißen , daß i»to für UN « ecichienen der Bürger nnd Drechseter Johann

Ur » .^ dmann aa,eigtnd . daß er seine au« elterlicher Nachiaffenschafterhalteneraus hirst .

""« strgß, , jwlfchrn Leoutz. Rädeckert Haus« und Johann W«lh. Atbrckt Hoftau«
beteg « .



rtiegcncq IQDII düiifii
pJlwtirt Wilhelm Teiler ftiifeM , für V<ne aem^ T wwr,*' ,n -y°«r , an die Eheleute J

und ohubeschlpert verkauft . GtelLwle ^ lve» erb . und etgektmiinlich* Ä

»'ge Sicherheit verianger , uni beiSt i o„Ki « e « affeee Wrfrt anfaafi fca» «r »ft* «3

6m mir solchem Tuchen stult gegeben; E»
' ®af '** nachgesuchet » lo ha« in

3o6. Bernd.

*lie «nd lebe , sva.. odgem . von dem L

1» baden vermei«7n , h ^ ' " ^ “TJ t

mfelbih Dj* anotttiü linna . unb bat d»,,. wieset prodamatis , wovon elr «» v

' {*¥» um a dato innerhalb u Wochen , wovon !« tue £ »? M9eff la9ta ' peremtorie BtfaWj -!

6rcum und enolichei Term«» »u rechnen ,
lürven andern ,und 4 furjtfl ■!*)

w»en , mitvln längsten» twm a4|tm Jutii « c. , ihre For« c
decungen oder sonstige» Recht , wie zolche» mit untadelbafte« documem» , obel aus andereÄrt
tu verlficicen vermögend » bey diesigem Ronigl. Landgericht gehörig ein und autzulühre« , W ' »
maffen^nach Ablauf ditse« Termin« , der fkausschilllng von denen Eheleuten Aickuliffern au»
bezahlet , und diefenige » so ihre Forderung ad Ada nicht gemeldet oder fustlfiecret, dich« "" ,
»er gehöret, . Oi« « n* pr#ciufirum publir,ret und denen Eheleuten Ankäufern , über oa» w "
erkaufte Pertinentz rin gerichtlicher Raufbrief ertbeilet auch solche» auf deren Nabmen ««*
« rund , und Hvpolhequen. Buch eingetragen werden svlte . Wornach sich also e«n fever »»
achten . Hamm im Landger . den r» April ij6o.

xi . ciutiu Eutdaiii aufterfcüb iDcisOarg.
Dakath . Beckmann» zu Stockum klagend angezelget , daß ihr Ehemann€ ■Rügge au » i)0"«'

bürtig , sie vor vhngefehr « Jahren , doshast ohne Ursache versoffen , odnedoß sie büdu h «" ^ !
Aufenthalt , wie sie endlich zu erhärten derlanret , erfahrenkönnen , und dannenhero angevm" '

t

«jincrm/mi » <»>. i»s svimw i“ t/munn » , n | uv^ tu iuhucu , uiju 0 UII "^V'V̂ nv êllirireh
bj § wcder denselben di« Edidai Cuationecfon -W , und allenfal» d«e Eoe alt «rsch ' rden beciar ^
und ihr zur anderwer-in Ebe zu schreiten zugelaffen werden möge : Al« wird ged. e,Rus «^ -„t
Diefe HtiiÄai - Ciuiio» . deren eine hieseidst . k.ue zu Dortmund und die dritte ,u «On
« erden soll , hiedurch veradladet, sich binnen tr Wochen , wovon 4 für den ersten , 4für « ' ' ^ ek
len , und 4 für den dritten Terminprafigiretwerden , Mithin längsten » den >o Juni« armer

1{(f

>'

ordentlichen Gerichttstuben presvhnltch einstellcn, und auf oie O-s-rrion
'
, KlaFc . fal» t

schlagenmsgte . i » antworten , oder zu gewärtigen, daß in eomumaciamdie GebührRechte''» ' „rrwvttru , vve » vup in contumaciamvre E>evu »r
füget werden solle . Jibeffen demselben zugleich der Advocami ordw . Herr Hefsiscal Fram;^
Deodachtungdeffrn , wa » die Ordnung erfordert , zum c » :au>t« ex offido angevrvnet \
grndreer den > 8 Mertz >76o.

Die Frrvfrau Odristinne » . Maltitz , haben derselben erblich zustehende «athen» , "
», ^

kn Ser luniäiSwr. Eickel belegen,,als Heitkamp , Vogelfang , Lindemann , Bilcke » «amp ^
aufm Hegler , Pin» , Dreß , Jäger und Wiem ^ nn , au» freyen Stücken velkauft . »

jU ,
Käufere Securitset ediäaiem Citanonem beförderen taffen , deren eine hieselbst» die anv" ^ .

nnn annefffil,mi>n • in hn*.n Mefolnt ml . hi.l. nM . . fn nn .in. ltI oder anv»
uafm Hegler
Källfere Scce . .
Bochum und Hagen angeschlagen ; in deren Gefolge alle diejenige , so an einem over
svecisirirter Kahten begrüobrle Ansprache, t % quocunque capitc , die auch srye , Häven »Hj
solche inner 9 Wochen peremtorischer Frist , deren ; für den erste« , , für detfrwevlr !. ' ti

•an T arm in naisitat . kan Kia (lii # m (JKrrifhta . unh imavh lAnnfteiil hffl 3 * W tf
% für den letzten Termin geleyet , bey dttsigem Gerichte , und rwarn länüsten» den ^ Se
rurr . mit bey,efügten Recht « . vergnüglichen julliüc »t» ,it, melden , sonsten « ll7 6o
mpofu . pcrpeiuüfileBtiigewärtigen; wornach « in fever sich zu achten . Eickelden liMar «"

Xl «. AVERTISSEMENT . . s ,f,elc»
Alfoo Hendrlck Boofen en Alleaonda Straeren Kewezrne Ehel. binnen de .

1 . . . _ 1_ _ _ _ r _ j . . . . . > i>n u c 1' » 1nilUV ueuuiiwn uvvwn vu iiiiw ^ viiu » uM « t. ikii i^v 1T( (,iut IL Ulak. yniu * .« u

redeit . eenige Jaeren zyn kotnen te orerlecden , fandet dat zieh tot bieraen
tuen detfeWen bebben gemclt ; foo worden alle degeene , foo zieh teecknen all 5 ” ®

jDp<n ds
der eoorf. Ehel. by deese gedaegvaart, om bun hier en tulTcn den 1 9 Juny * • c“ |e jtif
Stadt Straelen te melden , om den Boedel , beftaende in huyi , tnohilieo en ^

tal * Q,<t
-»seiden op peene dzt fonfteu dooi een E , E . Hooftgcrighte aldaet ander« in die i*<«

den verfien. _ —^

Dies; int«iligeB «z Zerrul sinh tu bekommen im Addrei . Comtoir ,u )vui«bur- » Uli

all«» Pdstamttm Vas Stück für t hbO i Biertr! Stu-rr.
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MergttädWtt Lmehmhaltung
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_ Wocßemlt
'
cße BmoburgtW

2« «t-d»«v tomerrtn dee «lev« m , Srkvrtsch« , « »»» m VUlÜfKH
auch MAefMNit Landes-Oüea » eingerichtete

Addraffc - unt) intelligcntz - Scttd. •
« »r«nt »b erftk« /

' und unbeweglichen Güten» zu kauftenund verkaufte« / imgleichen
"

N,
n«
*♦1
'r

und von inhafeirren P«rf#ncrt und derenverdrechen ;
WJ? f ^emben und c «p*lirtt» $u Lleve/weset und Dirisborg r « ochaar»

a ~ ' 3 f miiv
10 verkePhen/zarechnen/ §u »erspielen ondz» verpachten verfem

foaben odergestohlenworden ; sodenn Personen « eicheGeld
en woHen « Dediemmgond Arbeit suchen / -der guvei^obe»

n ,n Sachen und Meiaongen ; neoen Löchern/Schriften«nd
««<$ andern neuen Anstalten ; der Cniit *rt» 1 verfotgnnnde»

unh »am -" «̂ flirren Personenund derenverdrechen : »en ancherom»

J* n/Z3 ** *n *» *

«nndonge»
«ach anbei

| , - O ’ »NMV ' V ^ » »w »»ff f w » iw »M »V

^che Lornr Preise und Lrodrkape ; auch andere dem hAHofßtt
nützlichenHachrtchrdtenende Sachen.

^ er,eZugabe u dem Ve
<ileve durch ^ftenriiche S » riften Hervorgerbanhaben

derer / « eiche ftch jemals im Aeryogehum

ob.
V,H

Forest-yung.
' n"r unsern De« » jeder über de» Mein nehmest , und «on Emmerich stach,

fcur $*!»*.. ralcar kommen / können »ir den Schriftstellern , dl« daselbst entwederae«obren
^"st v,-d flch auf̂ balten staben , vielleicht nicht otn-li<b ostne Ursache auch den da«

""uvknen , «nd vor einigen Jahren gestorbene « r »a»selisch « Rlf»mirien - redtoer
Johann

d



' ' \ ♦ .. s »

3 ofytnn Lbraham SrMfrttel Wntttfifow. © atj ob mir j« ar feine fonberliifie Wfr#o

er verfrrtiqet u -id uni Licht gegeben batte , bekannt sind , so machet dock der vorberrcyrzl

neorverdefsertLk Lie -chcnr Gesangbuch / welche« in 8so im Jade " »8 - une

»wofache Wetje mit verschiedenen Lope » den Gemeinen diese » Linde» ntttgetbeilci wordene

daß wir seiner hier nicht vergessm dürfen . Er bat denselben daina!» al» «etlicher Plast »

General . Svnovu » aufqesetzet : worin er unter andern auch einige viachrichk von andern vem»

ichen Uebersttzimgen ( r ) de» Davtdlschen Psalters gibt . Sonsten findet sich auck noid v- a

tbme «ine Gevächtniß - u d Lraner . Re e über da » Adstecben de » büchst , selio ^n Kümeev 'N

Preuffen ffriedeiich Wilhelms , unter bei Aufschctlt ^ Wahrer Christen Larnpf /

vmpfund Crone . Lipstavt >740 in Foüa , vielleicht auch noch mehr veigtricheu Lchtislene

die mw aber unbekannt sind . ^
vin . Do » Ealcar gehet der Weg hinauf » ach Zksnren oder Zanten / woselbst

eine« gelehrten Schriftsteller » erinneren tan , der weitmerckwürdiaer «st , ur<& der den vor

mal» angesüdlten hiergebobrnenoder wobnüaftgewesenen Scrwenten mit muß bevgefog« wen

den Solcher «st Ldrecham Georg Lmfciuo / gewesener Legation » « und Domatnen - wie aow

Tief». und Märckt,cher . Gebe «mec Regleru „garRath . und auf eine leitlang außerorveu «

licher Kupotz seiner Preujsischen Majestät >m Haag : dergleichen Würde er rum Lbeir ^
nicht nur bey de« Printzen » von Srainen vurchi . , sondern auch bey M fftfpfltr* €• «*

vu . Majestät hernach verwaltet oat Wie arbetsam undmiermüdet Vers tde gewest«» ' »
daraut iur Snüge iu ersehen , paß ohnerachtct so vieler wichtigen Geschäfte er delinow

Stande gewesen , ein so große» Merck m »c ungemeiner Mühe und Kosten Mammen »v tra»" '

alt da ist datjenige , da« wir unter folgender Aufsicht von iome haben : Algemero ^
Scozrtpttlscd , en GenealOgilcb Woordenbsck . vervataendpde geheele wertUHyk * » * * , m
He gcheele ketkelyke Gefchiedeni» , u . ( f - davon die Anzeige im Haag Anno >7 "

ldeilen in Folio gegeben wurde » so wie e « auch kurtz dernach solcher Gestalt würcklick
gesteaet »st , warinnen man nicht nur alle« , was sich merckwürdiae« in de« Morel « , ^ av» '

Hofmanat , Gllddeu«., Molainvtlle , und anderer ihren ß«xjelt benndeb, sondern überdem^
unzehiige neue , so wohl Sachen al« tzersonen betreffende Artickel antrift . Der Auewl 0«

sonder Zwetffel , wie mir auch zum Ldeil. bewust ist , »och verschiedene andere LchrM ^ ^

( 1 ) Di« Aniahl solcher deutschen Nebersetzungen, welche nach bevgefttzten Melodeven könn
^

gesungen « erden , känte man noch »temlich vermehren . Die neue UeverjetzM'L ^
Psalmen Davids auf die gewöhnliche Singweifen eingerichtet ^
Jakob Gvreng / Pfarrer der Gemeine zu Lridweiler/ist yerasch erst . ^
Jahr >74 « autvrtommen , und ooerau» stbon, rcin und « oül gersthen» \o «° *

,& et iei
ne , auch vi » Vpizens seine selber , nicht kan vergliche» wevven Dst Mdelstv« ■« •« pef
derich Gundeleveina,au « Kuben in de -- Lausitz , und Prevtgersiu ^
alten Marck Brandenburg , ist weniger b' kannt , und doch nicht »u verachten «•

jf ,jj.
ändert Reimen, 'alt Lobvoasser , und auchandere Melodenen dazu arnomaieu -

im Jahr « Sie zu Magdeburg an « Licht gekommen. Redst oieser konv iw 7 ;
'

(* ^ 11»
verschieden« Lateinisch« Uebersetzungende » DavibischenPsaltertausweilen , aue "

Gedichten verfertiget , worunter aber diejenige , welche Georg. » “ h,n , 7 *,cb»r nl *'
HeflUs , Anumi ) oDtiouu » , ein Schvttläkidischei ' Medtlu »

i .udovicu, Gruciu « ein JesUu , find-Pen , Eobanut
Bocüius eui Secretariu « «u Antwerpen , ^
6 i»i \>inck *Un» ,. und Fiiüencui Wldebramvis den Liebhabern yeschrNW r Vit

/ ela eöLSmTr
Spcrh « und

SSSm ZTl *“ ^ m ? uS3 ! l£ S K
€it Sfea iU tid ««SS « i««d wim *

Emieneinqericht
. t to£ n ? £ $ S} %

^ wühnlichen fta-uüsische«

«kiragen hah Viele uaker tm anÄur, ^ ^ ^ er 3: 11 ^
w» angethvlten werden heutigeS Lage» m feltca ans»«



Xßi*o, .

, verfertiget, dre aber , Mil fle ttir nutzt gnugsa« besannt, oder au- deffel«

r <nt?. zugleich mit sich führen , vier vvrsetzv überganget , werden . Er war vier in

' tüu
* Uederde« war er nach vollendeten Akademischen Jahren brvdni Rechten

iefet i
- «u r?f »kworven. Zu Delfti » Holland,st er de» ersten ßebruarir dieses laussenden i yöofitn

fo.,
‘ • >« ersten 3j |>r seines Atters nach einer langatengen « ranckkeit gestorben , so baßes

"er , er « Nße das Acht der Wett em Jahr i &M> tum ersten erblicher haben .

sanken setzet man wieder über den Rhein «rnd kommt nach etlichen Sttniden jv

>«,ü .. ^ Ätftöt , welche sich ehemals , und zwar wegen so vielen biehin au« Enge.

- nn|> den Niederlanden gcstüchteten , eben wie dre Stadt Bremen , eine Herberge der

Senennet , bat auch eins ziemliche Menge gelehrter Schriftsteller tederreil entweder>i Mm k ©nwi , wenvr fw , iui > jkui wenrn iv Vieren vreyin au» Enge.

I Oen Niederlanden gcstüchteten , eben wie die Stadt Bremen , eine Herberge der

i fci*., Senennet , bat auch eins ziemliche Menge gelehrter Schriftsteller iederteil entwever

Mksl.̂ ttuget oder m ihren Rmgmaurrn ehemals beherbergê Wir haben bereit » zu drey

knen mahtdn diesenigen angesühret , die uns nach und nach bekannt geworben . Es

ftti/h 0 ni (M wenige , wie da» vreyfachr voriue Berzeichniß anzeigen kan. Den daselbstbr>

. 0« ,
n wag auch noch zugezehlet werden Johannes von Berth / der , wie es schci.

I i» » .̂ .^ eftr Stadt von namhaften Eitern grbohrea . uno hernach einige Zeit zu Wrttekber-

v.^ ,wsen den guten Künsten und Wissenschaften obaelegen bat . Man hat von idme eine

, s..Adelung von Lrddebungen / und aeren Ursachen . Tie ist zwar nicht groß , weit

f -uiippu» Melaachtoon, der allgemeine Hehrer Leutschlanbe» , wie er mit Recht aenen.

tz:i,^ ve , oder »telmeMivesftlde» Schwiegersohn , der gclehrtt Medicus und Polvbister Caspar

f îxi , dieselbe gewurdiget, solche dem vierten Tomo Seleöarum Dtclainsm'oaum Pbiiipp»

I «ivtnv --.
° -" ' Wf 1U Tttaßdurg im Jahr I ss8 an» Sicht getreten , und zwar S . Se, . u . s f.

t
sg ^ krleibenunter dieser Aufichrift . tZo« llio svUanni« .̂ llcn , Wefalienfij de Terrae motibu »,

lebfV* au® billig , daß Wik (einer athier nicht, vergeff n Sb er hernach mehr an» Sicht ge»

und « eiche seine fernere Schicksal« gewesen, habe ich bisher nicht erforschen tonnen.

f Htr .L 'W» komme von » eset wieder nach Duisburg . Der Sprung , wird vielleicht einer

j, • Md« Ba?
***?4* lagen , ist groß . Aber wir baden ,chon in unseren vorigen Drrieichmßen fast

ji
' te . dj. >- en liegende Oerter besuchet , uvd wa » wir vaselkst von dieser Gattung gelehrter Leu,

i <w , ,
" was IN Scheftien an« Acht gegeben, gesunden , nach all« Erforschung angemctckek.

. IU ^ ^ — ,p_ inffsf ’ • -
t '

itiniJ ^ aiobar ä stobt« wie noch zwey. merekwürdige Bruder anzufuhrei, , deren Namen

' tt s^
t.« Tages woni keinem mehr in Vieser Sravt selber mögie« bekannt sevn , da ste doch , wie

dkv^ U'
.et , recht nützliche und sehr gelehrte Männer grwrsen , die solche« durch hinttrlassene

E, Gabler gnpgsam erwiesen haben . Der eine unter: ihnen heißet Johannes Venavo^.

«« ebhi
*n bieser Stadt gebobren , von Ettern , di« auch nach aller Anzeige dasittst fßhasf uno

hw
"2" ch «nug gewesen. In einigen atten geschriebenen Nachrictten von der eta t Duit -

^ ciem
** Personen angefübret unter dem Namen ZZger . Ich vermuthe , daß eben aus

*» ,
®fM>le (tt obgevachtrr Venaror » und deßen hernach folgender Bruder gewesen. Da «

. * bekannt , daß man oormal » ( z ) die Sewahohett gehabt , die TeuIschen Namen in kawi.
nische

l ) Man glaubte nemlich t gelehrte reute müden au (t> gelehrte , da» ist , Lateinische und

^ echjsch» f^kren ; als ob alle Gelehrtheit eben an diesen Eptachea gebunden wä.

« n , dir sonst rn der Lhat die rechte Sprachen der Selehrten noch heutig,» laaes anch

Luv : ob mansonst eben auch in aiidern Muttersprachenalle Schätze des Ditze » u :0 Ver .

nicht mmder , ais in jenen , aufkischen kan . Daher sind so viele große Männer

" lelanchchon- uor Schwartzerd , iDec ^lirnipavius vor Hausschein , und tausend andere

• wannet Die Lache ist bei-annt i aber vielleichr diese » mcht , welche» wir vorma !» an.

zl ? er (fet , pgtz Drtfderius Erafmu » . dieser große Mann , sich unrecht so grnennet m

GcrharLi/indem er eine falsche Deutuna b 'eserfeincr rigencn Namen sich einge-

P*
J - *t . ai« oo >>c eine '' , den man gern im Zeryev . hat,be»iechn,tci' . desidckadi!ew öc am *.

b,i . mc _ - - - “ - - - - -

Merrn
C ) da sie doch

"
w! all - ander N m - e dieser 3rt unt> Endiouna von

entlehnet fbO . wie «um Exempel , Edertzard / odci Lberard / Leonard /

mard / B . fnard / ^Dolfard clfu auch. Gcrard / oder , wir in de» an fl - r SMrifr

sorrommk - , Eirund / i&yw \> / vsn- einem (ßeycr . Dan Sie A!ttn ^ n ssucerhut



M ,

$

*J **lf** itoj *tUVfoW*Uimbtr Mtutottt , tnäMWt uMeHn* t
S u «rüßer«r Anständigkeit nucet in Abgang «tfomatn 3J t

halte schon vorinal« einige Dermuthuag von d«e,em Venator / gl« oh «r u, der Stab « V
* k

* werden , da ich in einer Versammlung Vieler alten meist iw Hekbkkst J« cDrdiftert lstachrrchte» einige Aufsäqe von diesem Mann unter d?r Bevichnft sobü »!i. v0l »i»hue „ «ar antraf , die im Jade i f90 gedrückt waren , und car nicht verwer/ltid schienest» ^n« uuisnui^ iiiu » unituifvic im * > y « ycvmui wmrö, / uuv mw um;i - J— uWeil ich aber nicht« ferner in Erfahrung , bringen tonte , must« ich vamal« denselben üdecgeiMRumevr tan ich eine gewisse , und den Liebhabern der « eichichte voriger Zeiten angeneh»« .
Nachricht geben. Man hat von ihm einen recht artigen und itersichea » dabeg in guter bde 1
nurtfl aufgesetzten tiactat , dessen Aufschrift Mse ist : Hc '

i
'
iHoä

' '
coöiMvärg»s« v p"»*

cipu,knm n . ttri t«wpori, circa, re tgionem . ftt virum i,mßßm»p> JofauDen Vtnatorea
• ***" * • Ptftortm . Alcmaxie . i «Sot in 8»o/

, Da » Buch »stnemlich nach de« Manne « Lode « egen seiner Lündi - kett und Wunen an- kM
gekommen . Der Aurtor ist sonderlich in den Schriften der Altväter unarmeia belesen , diu«

iwiinrH SwiH an taftbutmun Orttn r -tikschkanbet , (Mfcrli® !■
hervor » studwet habe . daß er nach vollendeten Arademilchen wahren nach Wesel ta diese«
Hertzogtdum getommen , nun daselbst den Schulen vorgrseaet worden - nach W ^kstlessnug ei«
«e. Jahre « .aber nach S « . rend - rck .n befLbarschaftt ^ !

ZWMZMMML - W
ZWHOHMWLW
iSi -llspassi
' 5 aber eine besondere Nachricht vor diese « mahl ,u Äniif im « tSnS Ud « E « ■

^ raihene gute M -'

Wissenschasten. Auf solche Wels« hätte sich der so ttkfliche Erasmus eigentlich Vul'U
Cm desto merckwürdigrr Name, « eil er auch m vc»

Zoh . LZilveb. w 'thsf'

«22 , . . ri -wel$ c bi« HniverfltSt $0 jttii &burg gibt
?hllninn Duftdurg macht bttant , daß schon alle Drofcssoket ihre Vorlesungen « >*'

Unn?n ? rnlihAih^'il 'i i a® eme. f ttl(8 gegründete Hvinung haben selbige ungestört sorlfttzkNlN ^
mSmir bSenSlt fcanmfTÄM ^ Diffeuschasten daselbst wird obsiegen können , «w

N ! & 1SSäiffJS > SiÜSSi
« > laa ’ <» wr *

iiu» Vulurdui nennen Mußen.
Crrero Schriften vorkommt.
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Anhänn.
0 Nota. X X rr . Vtenfiagden L7. Majt «)60.

dcm DwSbMgrstVrv ^ c)6re6e - tmd lnteUigcnrr - Zttttk.

f fh . . l . Lachen / (o $u verkaufen m Luisd .

tr *e» Termin für Dö* Kellerfche Sterdhau « iöio 9lrt>i . gebolte« worden,und id . & ufr.

tztzstg l ur öea ? Junit emfalt ; Alt wird solche« kusttcagenden bckant gemacht / um sich so

fofo» »
ö° . con der Klockm Hause Nachm , um * Uür nnjutinCen , und ihre « Dvrtheil iu

^ ,5
' Auf r»en demselbigen Lage st>a auch ein all !)ißt au/m Marckk nebst /trab oder Wille « ,

"»v Osthof gelegene« Hau « samt Stall öffentl . vertäust «uo demmeistb . rugeschlagenwerden .

. H tuchen / to 90 petfMfitn avsterhetd CctcCarg «

SÄenü
tn® di: Erbgenahinea Ukiising « willen« oa« ihnen von denen verstorbenen Eheleuten

anererdtc « / an der Betck neu erbaute « luständige « Hau « und Garten deh Laoten ,

driien e
^ rigr Ankau her semem Versprechen nicht nachgekommen/ den i Iunu 6. c . , von

tfrm > . den Wieverpfrnning ju verkaufen , Liebhaber« wollen sichioTermlno io besagtem

^
«vgt Hause .einfiiurn , und ihren Dorlheil suchen .

^ curr . ,i2l op Neu ttoi de Wyhe ooder Wetten , wegen « toReißtide Achat¬

en
* Pu ’

olyckelyck aen de meeftbiedende verkocht worden de gereede 6anderen » wie mcde

jt0
' ° ropteue bieibrouweijre , houdende den Biouwktte ! tot veerthien Tonnen Waateft

rhler,ce ßeneegen xynde , kan tich op vaorn . dagb eu plactfe lacken invindrn .

« jn ." und vi« Erben Peircien Robbe «u Weset , Eheleute Reinhard « und Jgfr Scheurmann «

>- L77N' ihren zu Nikdermörmptck gelearnen Baurenhos mit va,u gehörige « Daum garten ,

t ^ eoen unn
' so ihnen aemetusrastiich rugehörct , und

bsdof genannt

' w Eleve melden , bev demselben nähere Nachricht erholten , auch mit ih« eine«» Kauf

Eleve den « M,o « 7 «s .

to Wittibe de« Apokhecktm Klüsen in Wesel , Kraft Vollmacht der Erken » allo« de ch>>

- gr̂ 7" llrigk dm r Mau curr . » willr den besagten Ecken zustjnnige , und ia der Sandstraß

ta , $?e Mauser , wovon da« cme »u 477 Rthlr , baß andere auf t66 Rthlr gewstrbiget tst »

■ - fc>
' -̂« minea bev öffentlicher Kertze verkauftnr die da,u Lust tragen , können sich den r istea

14 unv aß ^ rinii c . , ollemahl Dorm . Glocke ro , im Landgericht ,u Wesel melken.

>'%4m?.T^ rt>ca de« in Wesel verstorbenen Soldaten , I -p Ebbenseld , wollen deffelkrn in der

gelegene« , auf r ? - Rthlr tarirte « Hau« den 31 Mag , 14 uoD » 8 Junii « . cufr.

' ™ Akrstbtj,^ nven ju Wesel «m Landgericht bev öffentlicher Kerye rerkaufen .

'
v Stockum, Siegfried , v . Veinom .

1», public«, wird htemit bekant gemacht , wie daß a :rf da « de« Hn Lit . Römer Ivkkeoe

, aloa an der M -tkelpforrea und Ecken der Schtoßstraßenkäntlich ,n allerhandNah.

».^ Monder « zue Kaufmannschaft sehr wobt «ekegene , mit verschirdrnea guten Zimmern rr.

bec Fonhuyn genannt, in dem den 19 May r . vorgewesenemersteti ireowil-

wrt >ufi , strmitt 1090 Rthlr geboten worden r wann nun der ate und legte Lermino«

ven 6 g ( , festqesetzkt bleibet r al« können Lithhadere den « ^ unil auf dtk Stadt ,

tu - lese , Rach « , um ; Uhr sich näher etrrfinden » ihr fernere« Gebot thun , und vcn

^ >« lag gewärtigen-
Pan,

** bnnen . Luchmachrr P . StB. van Heyden in Soest , ist willen« ru -De,ad!unq der efterl .

- v 'un> . 1 ) tzj, außer Bruder . Ltzor im Mstbieofelve iwifchen der Frau Maform von

IhVfjf Bd
TPttUCn iilllpf Jv VUliil

« MfeCl V>JU

w a . stxa»- « Garten aelegm, worau« föhrl. f , Schitvert 1 st. an die Erdgen. m R



II
WS # b W lemük doch öffentlich fl! verkaufenr D" M

Ä 53 ffiUDa
I! H-vdenTerminu « quf den 17 3 «nii a V , am 3MM&«uM»£

LSÄ ,ct,fJ u eoest . und «war » Dorm. Glocke - 0 , anberahmet worden ,
av? s»Ä .?

v°" vrbe « erckte z Marge« geistlichen Landes ri ° Rtblr , und vor 4 CAW«I
S BM 5 .

6«MRiMr «rtotferi wocd. n ; so wird solche« hiedurch bekant gemacht , damit die
tur gcd Seit und Ott sich einsinoen , und so wob ! das geschient

°uch aufdteubrigen . . » chilvert Garten , nach Belieben licitire".'
und überhaupt dabev ihren Dortveii suchen können. Soest im Sradtaericht den iSMav >7^ «

. . . _ . „ lIl . Sachen/so verkauft »vfferhalbDuisdurtt .
H"Sen , von der Wittibe Ni - dem - Romberg ,

mit \ ffmi ^
iterschaft , circa 4 Dechssicher von dem versetben zugehörigen Stück Lande « , der

Sw »
ĈanfrÄ *

i?f»i
mt

frt ?°
,a d n9ld ,Ili ,J inem Hanse bebauet und nunmehro den Grund

<rbilch anerkauftt , io wi. b solche« zu dem Ende bckant gemacht , damit , fall temand daran
Ä 1

,
“®

*
ftob

h
" ™ mi tten derselbe sich gehörigen Ort « binnen M

Wochen melden tonne. Hagen den i ? May 1760 .
© tin public» wird hiedurch bekant gemacht , dass die geistk Iqfr Aldenbof zu Skedenhorst,

un l ®,n^ ai 3unq ihrer vor Wesel wohnenden Schwester , ihren a»
flelegen ©4« }« an Ioh . Henmer « verkaufet habe ; wer daran rrchtl . Anspruch

St ^rra?.
"

o? geschehen
' 6eCBI Landgericht in Wesel melbea, sonsten vek

Jäger « hat ihr nt Wesel aufm Brand gekegenesHau « samt Garten de»
äkurtz verkauft ; die daran ein dingliche« Recht , »x quocunque r *pite es auch

Leu ' ^ d
.^de"

-
vermeinen , werden hiedurch ediaiüter abgeladen , daß sie solche« binnen 9 ® 11'

chen peremtorischer Frist , wovon ; für den ersten , ; für den iwevten, und , für den leytk »
>, lanl " ' ' " ^ ' ' . , , , . —

mit unsadelhasten Documenten verificiren . vder gekvärtigen sollen , daß sie damit nach SIk>" >l
de« letzten Termin« mittel « Auflegung ewigen stilkschweigeri« pracliidirek werben festen .

t v . Sa <den / so ; u verpachten anßerhalb Dm «d«rg , . .g,Da der Herr Lieutenant von Westhoven , mich den Krieg « » Rath Hn Sudhausen
« ichttget sein ftey adeliche« , i :n Kirchspiel Marck kentlich gelegene« Guth , Heidbof , m «
nev dazu gehöregen Ländereven , Weiden , Wiesen , Holtzgewach« , der Jagd , Gchaasir »

(Kirchrnsitzen und «Adern »u gehorchen Drrechtiahmen , aus 6 oder u nach einander tow *
Jahren , nach denen dev mir im Hamm einzusehenden Dorwarden und Anschläge »u verp .
trn ; al« wird solche« hiemit öffentlich bekant gemacht » damit diejenige , so zu ftthancr‘ MP -attung Lust haben , sich beo mir innerhalb 14 Tagen melde» , vir Dorwarden und Anschlag
sehen , und den Pacht . rvntraet schlichen können . ^ ^Der Scholtheiffen . Hof iu Merbeck , wird künftigen Martini 1762 pachtloß ,
wiederum andertwatilich ausgethan werden. Er bestehet au « 60 Morgen Daulano , >

^vüthigen Holtz - und Wiesiwach « , wie auch guter Wohnung und Scheuer , auch kan now «
rerei Bauland dazu gethan werden : Licbhabere können sich in testen bev der Frevfrüumn
«louvt in Meur « melde».

V . Oon inhafcirten Pcrfobricn ausserhalb Duisburg . «
BevM König !. Landgericht zu Altena sind verschiedene versöhnen lnhastiret , so siw

theil« für Zinnengikßer , Glaß . Pötte . Pftiffen » Schwam . Hierse . und Nüssttämer aurmv ^
und bereit « bekant haben , daß ihrer an die r« wären , und viele Einbrüche und D >eblw '

,
an Baarschaften , Pferden und Schaafen, Ziegen , Keffel, Bette» und andern Haoßgeraw ^
ingirlchen vielen Blocken von Eapellen unv Kirchen , begangen hätten . Deren mhaftirtenû ^
men sind folgende : > ) Johann Adam Kemmrter, er »ü ; 6 iöhriqen Alter« , rothe $
»inen blauen Fuhrmann « Kittel tragend und von kurtzer mittelmäßiger Stator , sv ^ 1
Jahren in der Idmeter Dache «m Dredeabrocck Ami « Iserlohn aufqrhal .' e » und I,
und Pftiffen ein . unv verkauffen sich ernähret . * ) Dcffcn Ehescau An nt M rathar ^« «

^ ^
so 41 Jahr alt , mittelmäßigerStatur md si : o mager . » ) Deren Sohn Jo . Dtev - ' H ^
»ä 1 % Jahr alt , brauner Haar und mager « Augesicht« rmd kurtzer Statur . 4 ) a» »



14 -ist , dramee fiaar und Heime Stator, t ) 3c ft . Ad. XettmtM ton Tut*
itK ai h

“
,
f
.
n bky Marburg,?rr Jahr alt , mittelmäßiger Statur , so mit tyitten und Pfeiffen

itictia - . " " Detter de» obigen iß. 6 ) Deßeo Frau Elis. « . Kauckeler ' Z 4 Jahr alt ,
ö' li nV, ?-.

'̂ " Eenburg, und ein Söhnlein von 6 , eint von 4 » und rin» von einem halben Jahr
, „tz

' Udret. 7 ) Jod Dan . Andrea» von Raudurg , r » Jahr alt » schwartz « lange Haar
A ;n> . r&e Augen badend , ernäbret sich mit Pötte und Pfeiffen bandeln , t ) veßen Fra
«ü b" n ? mctee • 16 Iabr alt , und mittelmäßiger starcker Positur. - ) I . D . Erdman»

Kua,n ..-^ " ker Lache vom Heenstücke , 24 Jahr alt , mittelmäßiger Statur , schwartze
lt[

“n® schwarqe Haar tragend. 10 ) Dessen Mutter Wittibe Erdmann au » der Jbmer ,
q>e ' * * Iabr alt , mittelmäßiger magerer Statur . ra ) Job . Schaper , zo tadrigen

brr -,k« ^ er starcker Statur , gelblichter Haar , so sich immer alt ein liederlicher Kerl in

Tta?,,, " er Dache mchrentbeil » aufgebalten . u ) Deßen Frau , zoJahr alt , und großer
#«!(& * . ' * ) Peter « cm von tzoblerolh Hey der Schmalckmrcke ». , 9 Jahr alt » großer

Zitzen xkatur , so bräunliche Haar , pockennarbig im Gesicht , und ein blau ramisohl mit
»4 ^ .̂ ^ opsen an hat , und alt Zinngießer herumgeiogen . 14 ) Dessen Frau kat . kvncke ,

magerer mittelmäßiger Statur . , r ) Ferd. Kemmeter , , r »a 19 Iabr alt ,
»5) r!°^ °ergschen , mittelmäßiger magerer

. . .

* Ehefrau >31 . « ese « reve , n jäh
Statur , und bandelt mit Pötten und Pfeiffen.

jährigen Alter » , mittelmäßiger Statur und führet
Deren Magd rat . Clisab . Weiland au » Hailenberg » >4 Jahr alt ,

®irct«n
"ff P !ntur f .n> l<te aust> »»gleich betank , daß mehrere Compilers m ihrer Tande ge»

kor , besonoer» mit Nahmen . 18 ) Nic. Kemmeter , ro jährigen >3llter» , turtzer Sta ,
' s ) ^ Angesicht» , brauner turtzer Laar , so mit einem rothen Pferde Hirse ycsabrcn.

vgd Kemmeter , 6- Jahr alt , turtzer Statur , hageren Angesicht» , so mit Pfeiffen

« "dtite " ' "dke. 20 ) Wilh Mutbing , Ls Jahr alt , kleiner Statur , so mit Tläßeren
»lgn ,

'
. ? * ) Drniel , ein magerer großer Kerl , , oJadr alt , ein Korbmacher, 1 » ) ( bri*

3<*br 01 , fi r ,8tn Alter» , ein Korbmacher , schwartze Haare ttagend. » » ) ebr -siian , » 5
« er » ,, ' ichwartze Haar tragend, turtzer Positur , ein Korbmacher . 14 ) Hanen , oder ro«
* t ) 5in»„ ' fahrigen Alter» , langer Statur , so mit Pötten und erdenen Zeug bandelte ,
ken. » so glejchsal» mit Rotten handelte , großer Statur , und d - ßen Haare schwärst we»
*8 ) Obren Petersche, M . Svb . Limper genannt, r ? ) Deren Mann , Obren . Peter.

? 0[>- , va !
5 f)öne . , 9 ) Dessen Weib , M . tat Mergotti . ) o ) Job . 3 Schmidt . ) I )

»»i dies, so der L ' ppstävtscheJunge qenannt Wie uan dem publica sehr viel daran geleqcn,

^ . ^ ^ tere , so noch im Lande herum vagiren , gletchia!» lurHaft gebracht , al» auch

^ trggxg lum Beschwer der bereit » aüftter inhaftirten dienlich, »u Dienst der lnguissiion bev«

» d » ■ ’ ^ kvird nach Stande » . Gebübr ßede Militair . undrivil .Dbligteit cumvl».

i sich biedurch dienst . oetiewenb ersuchet, obged . noch nicht acrctikte Persotmen ,

^ " wa sehen laßen mosten , so fort arrelirrn ,u laßen , und wann i» Dienst der

,
' ^ eg »än . Beschwer de» einen oder andern der allhier inhastirter etwat Sevgekragen

^ &Jtibn s ' öon solchem bald möglichst an hiesige » Landgericht Nachricht iu geben . Alten«

_
16 Wag n ^o. Goecke , Gietker, Schwärst .

' etb( Deste mit rothen Sameelhaaren Knöpfen , rothe Höfen und schmälste

*n ®p/ e ' roel®tr eburpsältzischtn , und lktzlich in König « Preuff. Krieg,»,

^ ^ chte ge>,^ . n , schon vermahlen mit tleiven Maaren herumseteyen, unb si$ t Mi beste

t ?M<h ^ setztqcm Kelkge bald dev den Atmtctn sich alt Darg '!kt,n .

to» im* £1
** m'4 verschobenen Maaren über Land , vom Märchischen durch Mi Vtc*

Arnbeiz, und wieder »nröck , umhergeyanaen , nebst seinem mit qrresiikttn Met»
k'v^ 'si ou» Bochum » alt 41 Jahr , mittelmäßiger Positur , fnften

^ A en , träet eine weiße Nebelkappe Bit : Spitzen , ein Jack ren biou ,
1 "«uren und rothen Dlumc .C . ein tunttS roih grlbr » Ha 'ßcuch , eine blaue ka: e^



S - ür- e mit weiße« Blume« , tfete» tftanoifrn R»ck «riß mit Wauen Ktreiffen , ^
t4t»ri*je< Mävgen dev sich . > v « rte Arrestant t-e^ r Io ., - Finver, dutti« vor» Tvura« -v

tm Anspachschen, ; 8 »ahcigen Alte » » « von kuetzrr unterster etatar , runDw
Acht « mit schwarten etwa» krausen Haaren / tragt an dum, roch gelbe» Haißtuch , eine » ^

' »vn hell blauen Luch > unv eben solche Wesir und Ho,»n mll raaieelhaaren Knöpftn , v

Müfgen » , spricht hochteutsch / ,st nebsi Ktnca» «mcht I 8. Wilhelm mit einem Lotte ue -« '

wobey mit Würst-n gesmelet wird , utu Land uno «a de« Stabten Wesel / Sßen , t «® cw

vmvagiret . der Knecht «ft mit dem Kasten voraus gewesen , und vader nicht m >t arrerir

»ieler Gelelischalt baden sich auch aetunden ei» , i» •»* «n» -illeriev * —

ttn «anueie » werter iu vkiw uuiuim wvroen , Aerner ein Kerl , so sich
»ietzer ausgegebe« , soll heiße « Beruh. Wiesrr und au» vem Tavnschen dürtig , etwa J0
alt , «itt einem weißliche « Rock gekleioet , gewachsenerStatur , schwächlichen Skstw'» ' ^
ßchwartzbramlicherHaar« lege . Roch ein Kerl mittelmäßiger Statur schwär» braune

tragend mit eingeflochteaemZopf , draualich schmal und dirich von Gesicht , aetle>»et n

trauaen Rock mit weißem Futter, weiß ano schwär - -etüpselten kamisobl , so ein Franks
und kein Wort Teulsch reden welle«. Zuletzt ein Kerl etwa 4k jährige« Alter» , ln«r

ger Positur , dabey gesetzt, länglichten uno oraunuchten Gesicht« mit ichwartzen AM» »® ,g,r
auL sirwaltzrn stachen Haaren , tragen» rmheUdlam » lange» «eamisohl von Fv»"' *§/$»
Mlßeuan , auch dergleichen Hosen und schwattzen Strumpfe. Dt« Berichte , welche »*

wj,
drm^ung vorged ? ol). kaspar Emvnc» drffeu Weidr» , und de» Job Fischer alldtt » £ „(»
frn , teigen gnugsab« , daß diese gantze « rstu,chaft am Straß . nraub theil» schulv «».^ ^ l>

verdächtig sehen . Diejenige rrspc« . Obrigkeiten , sonbeilich worunter kurtzlich
Raudereven vorgesallen , und weiche etwa» tuvetlaßige » tum Beschwer ged. *
zuqeden wißen , werden in juiis suvümua, . cum oolououc ad rcciproca fleii( mcnD r<’

enl fß«'

solche » tu FreiilUrung der ingu Ntton mit Bevsügung aller möglichenBeweisstücken»

tzlsche« Landaercht so baldwunlich tu »uppeoiuren , ausdirsenigeaber , so
Len , und noch mcht arrettret lind , ein wachsame » Auge nehmen » ,n Bettetung»fau ^
« .ntu^ n und davon vem hiesige » Landg « ichke datl-wögiichste Rachricht tukommen ,

Wesel im tzandg . den e - May e ? <io. v Stockum » Siegfried» v.
Vt . Cittuo Crertuotum ausserhald ssöuisdurg. ihn« fßl *

Wir Landrichter und Asseffore» de» Königl . Preuss . Lanvgerichib zum Hamm,

füge« hiemit t» wißen , daß ü»' o für un» erschreiren der Bürger und Drew>e >" ^ hjcß'

mH . S . tdmann antrisend , daß er seine au» elterlicher Rochlassenschasl erhalt«»»und
Bernd
ger Brüverstcaßc ,
»elegene« Scheune

elterlicher Nochla,sensLafi erdatt«ner
zwischen Leonh . Räveckec» Hause und Johann Wilh. A»b«r Khestrn
' " dabev gelegenen unv dat« gehörigem Hose , a»samt

Johann Wilhelm Selter hi,selbst , für eine gewisse iiumm, Gelse« erb ' und eiük ^ ,0»

jrep unv ohiib- schmert verkauft Gleichwie nun Eheleute Käuffere biefc » Ankaul»^ , s- v»

. «ge Sicherheit omanget , u>ch de» l?«ve » O . dnunq » . « Wae Löi« . lc , nachgesuck" '
„ pe»

den wir solch """ *■' ’* _ - .«* _ ^ H . - <■- . » Ahn,m . vo» ^

Job. Bernd
capite e » aud
Hieselbst , da« andere tu Unna , und va» bntke,,, Wehre«

den wir solchem Suchen starr äeo/b-n
. . - - .

Otthman « tc[tauitf
n

f*^ ,^CCfen 6a<5sro »lie und lebe , so an obgem - v

" « • "« ■ *
.
« «

bren angeschlagen , percwtorle
v" p(I)

' -1- —K.f« .Mid 4«ie,ew,l, uti» uiivciijy

Ä
- » Ä ' ÄSrÄi

tt
'ff Vu %

btinMet , unb^l ^ l °u^f T" miai , der
^ gehörig ein vnt> autlvsNpre

»^^

ttr athiett
^ n

^ inige > ^ ^ re foibttutm JU aJI 119 von denen Eheleuten Ankausfern

efi
*
uto% n?*MM

,U !n pt*eIufi ?aR' ScirJ ,
«emelvcr ober sust.ficiret , M&fi ,

« rf.üh ..ülr - en^ m Serichklich»
bene« Eheleuten mtäufttn, über

Hvpnlhequen . Buch tioattraf
*̂ teilet au$ solche» auf deren Rvblneo ^

WäM, «
'
Pal

^
ciuffIk

Ajjrcl * pniittrsTÜ
? **



Dienstag den z. Junis 1760̂
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r Wochenrüche Bursburglsche
i Sotenfe der «vmmereien der «evlfch« , «eldrifcheo , Mevr- « d MÜOjchM r
1 auch ««liegeodm Lande« aOrien , eicherichtete

Addrsffc - «ttt> mtelligentz -

( Eme dqöndere und merckwirdige » Ichnchivon einem ebmohflen bertbmeen
2 Lnegs r Oboisten im westphäüschrn Kreist /
5 Nstuchaedport Kaimn.

t
' Aer 6(<5er geweseneSenior onser« kostegii Johannes von &amm/ ordentlicher Leb«

K
t<r öer « ottt-gelehridrit und worgenlänbischen Sprache« , ist vor nicht langer Zeit»

Skld oT«,
"‘l 1 ? D -«ember de« vorigen Jahr« , nach einer langwierigen Schwachheit im sie«««

dvd a»^ "l'«üen Isdr seine » Alter« hiesiger Universität «nt,og«a worden . €1 war nützlich
«etw, ,7 daß einem so alten , dabep durch untersch edliclx Schriften der gelehrten Welt

Mitoliede diese « Musenfitze« , nach Gewohnheitunserer löblichen Vorfahren , wir
^ Gebrauch anderer Universitäten , «in Denchmahl aufqerichtet würde . Solche«

«« Begehren de « Aradrmischen Ratb« von mir damal« ohne Aufschub geschehen , und'

«leitz L
0en verstorbenen gehaltene Gedächtnrß >Redemit einigen Zugaben und Anaerckuage«

, li » tum Drück befördert worden .
» äUch in öffentlich aniUitigen erfordert zwar der eingeführte und oft » iederhohlte Sr«

NforLi,* Wochenbl-ittern ; wir sind aber nicht aesonnrn , »cn Inhalt «rwehoter Schrift

H Ai^en ,u stellen . Alke« , wa« die « «schichte de« Derstorbeoen , dessen Her.

Mt , ,^? "idung , Siudia , Ehrenstellen, Schrfften und übrig « Zufälle ofcer Umsiänd , be»

!*if» d„? ,?"ülbst nachgefeheii werden. Diese uns,re Schrift aber , oder »ielmebr eine ge .

, , '" ven droqefügte Anmerckung, welch « sich S Z , und , 4 befindet , gibt UN « hierSk .

te«tatktar " "" Nachricht vongaatz besonderen Sache«, die jur allxemtiuen Geschichte der

- -orten Lander gehören , und dither entweder vrrvunckelt gebliebkn» oder doch von den
wenigsten

'i

!



wenigsten i «En ste Mchsam t« Haust solle« gebracht » erden , E -rnden worden . Und ^
weilen wir solche! erst nachher » außgeforschet Kaden , « einen wir der Muke wehrt zu stv " ' ;
vier durch gegenwärtigenAnsatz mitjutheilen. .

Ul . To wohl in der Gedächtnis- Rede , als in den bevgefügten Anmerckunge» habe" l» >
angereigrt, daß unter den -Lorfahren de ! Derstvlbenen auch nebst anvein einer Memyarv rv i
Lamm gewesen , der vor ungefehr twevdunbert und jo Jahre » al ! ein sehr deitihmierK«^ «
Odrister über etliche tausend von ih« auf Begehren und « tt Zustimmung bcnachbahrttr -t «
Pen gewordene Kriege! . Knechte da! Commando geführet , und sich die Repukarion eine! rapl» '
dadev tur Autsührung vieler schwedren Händel bequemen Manne ! dev de« Hertzog m v
tzern , und Grafen in Ostfrießland , ja dey dem Könige in Dänemarck Christian dem v «»»
- lber erworben » al! dieser im Jahr ir ; S nach vieler Müde die Refiventzstadt KopvE « ^etnnrhme« , und sein neu erworbene ! Reich gegen den abgesehten grausamen König Edrn««
»nd deßen Anhang verth idigen wo !te . Der Schriftsteller, auf welche ich mich berufen >

JJ
“

w lhelmus Lnlichius / wernerus Teschenmacher / Lrnold van Zchlichrenyont ^
"«7

Lrav »dLH - r»äus / deren Bücher uno Stellen vaselvst angereiget , aut dem letzter» au« »«
gleich «in Zeugniß mit de! Urheber! eigenen Worten angrsübret , da! übrige abet , welche! ! '^
lich viel ist » der eigenen Rachschlagung de« Leset ! überlassen worden . ,iv . Ehe wir aber ,u der andern vorder uns unbekannten Nachricht von eben sw*
Meinhard von ßammy oder Lamme/kommen , die wegen verschiedenen Ursache" «"ry um / ruitrntii , uie ivcgcii » eiiwiruciini ‘" '"“ j .'jfAtit« erckwürdiger ist,

'
baden wir hier von vdaeoachtrn Geldrischen » Oststirsischen und Da « '

Händeln , wobey sich vbaedachter Krieg » > Odrister gebrauchen laßen , noch t» erinneren ißmdavon , wie ich vermutbete , nichtknur auch Ubdo
Histvriru! , und.Ioh . Zsacius Pontamietn teimn « HDntoen Geschichien r») foncem ««

^ völdmbmN ßcm W rmu6 kmdnm «
^

ucpiuuuicu layni / livwiu • fifiMLmmiuo/ver unvergleichliche ö rie , ' ,Än « etbrischen Geschichien (») sondern ^

00 Siehe diese! Johannis rfacii Pontanl Hifloriain GcldHcam Lib XI . pa * . 766 . J,und 780. Auch wie er mit dem berühmten Felbobrtsten Martin von krossem .h «l NPatAmiUhMJH fcaKbAAAM Aliki >1, _ (\ «#1t<1£7T 1»delpreißwürdigen Hertzogen von «U0e
'
g© iU)eT®s

’
/

’
Vei VrfiTn r

'
uri &Uö

’
eVV Dt «f«flcr '

»um# Geldern , glwen Kayser Carl den füuftt«»ersirät , wegen Besitzung dt! Hertzogthlim ! i
fochten habe , Uhr . xu . p,g . « 19 . welch «! lttztere sich im Jahr M4i lUflHrafl«» « ^~ ~ - -

jeden , wogen wir nur diese ! eigene ^
(l» ) Weil Lern, . Lamesinann teutsch geschrieben, wogen wir nur diese , eigen»

führen , wie sie in vrßcn Oidendiirgischer Lhronick / »m Ul . ! hcil , © • 33 ' 1k
{P ne>ven sind. So lauten sie ; " damit nun Christian solche! verhinderen möate , ,"»en Zoh. Rantzowen einen sonderbaren List erdacht , und einen Sbristeki Mewy «
^ jg ,' >Q .atttttit > Affldnt . (amt . niHdM C» anim « « * tai * ^ . ID!

_ .. . _ . . . . . . . . "
rnfl (t £ l'Kamme genant » samt einem Regiment Knechte aus die Bern« gebracht , »"Westftießland da! Ttäbtlein Dam auf Hertzogs Carl,u Geldern ( der den Gr »«

x,g,spinnenseind war ) Besehlich eingenommen und befestiget haben ' ' Hernach cn$i<?tfselbst weiter » wie der Ort iwar durch die überlegene Mawr der Buraimdiscven ^ nit#
Ve ! « avsir! Carl

1 der Ort zwar durch die überlegene Mache der Burg » »k» schr " '
de» fünften und seiner Schwester, der venitwerengarn Maria , al! damahliger Gubernantinn der Nirveiland - n , unter AusüdrunoSchenckrn von kautenbero wieder eingenommen » und die devden Obristen « '

I Lamm / und Lernhkrd LaÄf » rth »ugliich Kriege ! irsanaene " vrbe " ! ^ ^ ^ )g
von
dennoch der eigentliche Zw ^ck , dem Burgundischeo Hof« »u Brüssel eine © , 0 $ t>, — .. . . . . . f VHH ^ /««ft|»MMV»mriU *VV | F •« r ^lfAjJjr« achen 1 um dem unartige» rbetstlern , der <arlt det fünften SLwester I !av" ^

' '
mahlinn halte , gegen ben^neuen König Christian den dritten in Dänemark re » ^b^ ^ ^ pnharv von Lamm nach Wunsch erhalten worden . ^ftantxK abermal! von demselben in seiner Ciironirk G
nAshiS

e^
« i}nn

^ !fl
nJ ^

k
f &er,

h ' ° al! der übrigen Skribertkn W»ske aniU ^
H ^

Seschöpfet̂ erven
^ ^ 1 ^ *H *^ 9fn • woraus noch fernere Umstöndr kv



et . Ohr
. V. Dir schktiten vlso 18 ei« » Nachricht vo» diese« Kriegt» . Khristeü, dir Veit merckwär.

' rto ist. giiAti fomni tevnatze erstaunlicher und abentbeurlicher in der gavhen Civil « und

Geschichte vor, «l« da» fanatische und tragische Reich derehmaligenangbaptistischen
Schwärmer tu mdnfSer , deren Häupter Johann von Leyden , ein kandläuffer , »ad Bern«

tzd « mppttdöUina , der erste aber auch so gar ihr « öni» » « , obschva er m nicht« minder
*[< fron und Z-vt,r . sondern t« Sveer und Radeln eriogen war . Die gange Geschichte die«

7* Mifellgrn und schwärmrri chen Reich« im neuen Jerusalem, wie sie e» selber hießen , hät.

** w»l in Meten Glücken noch eine »ädere Beleuchtung »onnötben , s» viele wunderliche ,

fbentheurliche , u«d beynahe un.jläubliche Umstände kommen darin vor , dag » an oft, » eif.

solte , ob auch alte« , wie groß auch die Blindheit und Verstockung gewesen, die dies»

vnglücklkche Menschen au« gerechtem llrtheil SOite » überkommen, wvl » öglkch gewesen (e>

n Vl* Merckwürdia ifttl , daß eben dieser rrwehnter Krira««Obrister Meinhard vo»

Kamm brr erste und süraehmste unter asten gewesen » der in Erfahrung gebracht , wie maa
*lt io lange Seit vergeblich dloquirt gehaltene Stadt Münster den gan » «errweiffelten Leutra

viedex au» den Händen reiffrn solte , da di« Aurhungerunĝ elber »n langwierig schien^ Ei»

^ 'berläuffer , der aut Münster,u ihm kam und va» rechte Mittel leigete,hatte einige Zeitun»

. ' ' “ ,et , war aber glrichfai» außgeriffrn , und hatte sich nach Müu .

gebraten « Trauben würden ihm dorten in« Maul fliegen, vontee j. 7- -' «» » vrr au» u-eunuer zu ro
Obristenvorhingedienet , war

' M »vnung, die gebratrr

hgtr
” er

•oti
er aber » weil er Hunger 111 levden »nqew» nt war, sich wieder nach stimm vorwahs

. s' n Obristen » diesem Meinhard von f $amm , begab, und demselben » desto leichter Par »

iu erhalten » den unlehldarenW ^g, vi - « ravtbev nächtlicher Zeit durch List »u ersteigen ,

entdechte. Dieser Obriste Meinha d vorr LZanim hielte sich damalt eben in der Hauptstadt

5" tzrafschast Marck Hamm auf , und versprach mit Zustimmung de« Bischöfen , Frantz von

Al «>eck , dem erwehate » Ueberlävsser Hansel von der Lungenstraßrn ( so hieß er ) Pardon ,

Er diesem Bedinge, man er seinem Versprechen ein Saugen würde gtleiflrt haben . Und so
" auch gg,j richtig erfolget .
. . vii Sehet , so ist dieser Meinhard »oir # tmirr/ einer der « »' fahren unser« verstar»

' tuen berühmten Amvtsgenoßen , da« surnehmste Lerckzeug , und zugleich ein Msuhrer zue

Liderung der Stadt Münster , und zur Zerstörung dieses zuletzt ganz unsauberen fanatische»

Aich« gewesen Run wird noch übrig und nöchig sevn, alle» , wa» w,r hievon , sö kurtz ,

%* ti nur möalich gewesen , erzehlet haben , mtt unläuqbaren Deweißthumeren zu erhärten.

Armannus Lerstendrock , rm zu derselben Zeit «ebender Skribent , und Siugrnzeuge der

Olsten Sachen , welche vamal « in und um Münster vorgefallen , schreibet in seinem heutiger

" «*« gantz rar gewordenen Buche , ( ä ) genannt Seil, Monaft « ie»fi« comra Anabapiiftica

7 ~~-- - - mon/tra

^ Dtt vor eiiUiitu 'jtimti \ b«. |UHl' .<,£ tUiwr.injt ^sodocuo Mertiummt # ifiannintf ja

wtte in Münsterland , und geistlich r Rath ihrer ilhursürstl Durch! , ju Cölln , hatte ge»

lAwffen dle Geschichte diese« Anabaptistischen Reich« genau an« Licht jll stellen . Et ist

schade , daß er darüber verstorben , oorr auch , daß er deo imevten Tdeil seiner Mobb-

’T' ntorum MoriaHrnenfiumnicht hat selber dtsorgen können , wo unter de « Titul

Mn»», ttteroon auch solte gehandeltwerden Et versicherte jwar einige tyhr vor seinem

5 ®»* , da er mir seine civli-Sanea von der Stadt Tanten und deren Stiftungen und Ge»

ndichte zu meinem willkührlichen Gebrauch jusandte, daß er eine solche Einrichtung in sei«

lehiern Disposition JU machengedächte, wodurch seine noch übrige bereit« vollsührete

Schriften dem Untergang« fönte entrissn » und von semand zur Drvckpreße befördert

' " ktven ; worunter der redliche Mann smnemlich die zuvor erwkhntr Stücke verstündv.

e« aber numehro damit stehet/ solche« ist mir unbekannt .

' Der berühmte Herr Prof . Gerde « tu Grönmgen , hot eben solcher Ursache wegen die»

.'" poetische Merck seinem 8c,wio Anliqua , >v . und zwar . Tom . II . pan . l . & M . einver»

'" ®kt , nebst welcher ülußgabe ich auch die erste so rar gewordene selber mit verschiede»

«en auherv bevaebundeiien artigen Stücken bcsihe Aut dieser habe ich da« oegenwärti »

ckeugnißangeführet: welche « spufl in unser« hochgeschätzten Freunde« Außgade Pui . ii .

*»«• ; »e . 1. C. w siuden ist.
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s
jaooftrt Detoiprt « ; « tl $ ef ja « Skn i« Mr M4f vtv M - ktiNU» ^ «IttiCUl i» 8W | Ä *W *
Borten , Ltbr . II . pig . 61 . folgeader » eflaltr .krorla « «rumple c« ca Io caligtn » portii ,

Atfue vafro ftttdio caftni cUpfus acerbls , ;Haiamonem proper »» ( quam curvum Lupla flumcoAlluit ) atquedudi Mjyxaibi icäa lubintrani ,gab quo teil Acren» nteruii ftipeadia quondam ,Bdocei ille modum , quo paaco fanguinc polleififfe . a mapanimut prlncep » portenta domare .Mai TlgiU tecbnai iterutnque Itciumque revolvltMbyn »m >us Itudio , mentemque per omnia verfat .Inde moral rompii lardai , ad Principe « aure»Talia difta fereni ; Princcpi adducier aftu
InftruAumqu * «Sollt homioem per scripta parabat ,Premia pollldtani certlflima dlgnalabore . fcc «VIU. Siede da alle« da»jenjge,lwa» wir angefübret bade« , vo» einemAugengeugenL st •**

schreibet Lerssenbrock auf dem SUulbtdt sich selber) deiestiget . Füge noch hinzu den zuvorerivehnten Herrn- Hamdmaunum , in Hiitoria rena i KvangcHi in Ürbe Monaft . paß.opetum Geneal . & Hifloric . welche der flelebtie Ernst faflmir Wasterdach zusaimnen gk«
lesen , und an» Licht gebracht dar , wo ei so lautet : Nodu dciapiui per caitra damfului ilie Hammonem ( quae cft urbi Comltatus ampli de Marcka in Wettpbalia ceiebrii )Meynhahdum Oucem militum , viruro militarem , 6c toter onilitei valde illuttcem >

"
miliarjter notus erat , 6c aliquot !« fub eo ßipcndia nuraerat , 6c nuper ante urbem in ip >‘
agminc focrat roititarii . Sec. Hic apud Iplum precani veniaro , mox exponit confilium , 4°° '
modo pauco 6c eiiguo adroodum exerclru , modo fuurn confiliuui 6c duAum fequanto *
S

oflit occuparl urbi ab hafte. Meynumaous movetur hominii cidida peiiuafione , tc P* '
tdus cu -n co In caftra recondliat hominero Epifcopo , etque iuftitutum Henluli « *PonjISoweit Hanelmann , Der , wie e» scheinet , selber nicht recht gewust , ( dan er bat bat seinea » '

tztBteestenbrocks Srzeblung , wie man mercken tan . genommen ) « er eigentlichdirser » <»7'
eiard gewesen » indem er , eben wie jener , diesen Krieget mann , und sehr berühmten Ovr ' N"
» it de« -Vornamen nach der Gewodndeit damahliger Zette» Mepnard nennet , dev er som' ' "
t» seiner Osvenburgischen kdronick , wie wir zuvor acftben . dry Erzehlung anderer Sachen ,
Mit seinem vollen Namen und chgynamen Mepnard von ßamm genennet batte . ,„IX . Diese » tan gnug seyn , die Wabrbett der Lache mit unläugbarrn Deweittbum » '
«rwiesrn » uad zugleich auch dieser merckwürvigen Seschtchte in einigen Umständen noch « '
neue« Licht angezündet zu haben Zum Uederfluß füge noch hinzu , daß ich mich noch " MN" « ,
bereit » ! vor viele Jahren bev dem »erstorbenen Herrn Collegen ( mit dem ich über vier« '«»

<£>r!ero Deschreibnna der Stadt Leyden , de« Johannis Meur fli Athartii kaiaY» . VN
TheodorsSerackii/gewesenen Prediger» zu ^ üdericd , seinen Anmerckungen über de»

J
- 'radi Hereibachii Epiftolam de Anabaptiilis ad Urafmum , woselbst diese »UM ewigen Avoewubevgefüget worden. E» ist leicht hieraut zu ersehen , wie er an diese Stücke durch Erbsch » '»oa feinen SßoreUera tmiße gekommen (ton . . ^Zoh . - Zildeb. 0 )1*9°' *

an
I. Sachen / fo verkaufe «asterhald © u»8b*rg.

«
nH!! bö6en <t5r rltersicher , im Krumpholg aesegeve» Hau» .

Iohmm Bemv Wtsrbof verkauft : wer an besaqtet Hau - eimae ru « leullv» t>ot # sich w*
«" halb 14 Lagen Seym^ychidbs . Landgericht in Wesel melden .

AttdanS -
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Anhang.
Ndo . xxiii . Mmstchpm 3 - 3 nnü 1760.

3q dem DmsburglsiHev Addreflc- tmfc lnccllißcncr - Zenrl.

li . & kfecn / fo | « in OtneO *

r «rmtn fir da» KeSersche Sttr »hau» lSio Rthl . grboltenworden,undLönovea » , ;

auf D i 7 Iva « einfdtt ; 9U» wird solche« Lusttragende» bckant gewacht , u« sich s»

« r »rov. van der Klcxken Hause Nach« , um 4 Uhr « nMnosn , und ihren Barchen M

eben »ewseidlaen Lag« ft« auch au «übler au<« Marckr ludst Kradober « t«av.

» « iiad Osthofgcirgenr«Hsuo sa» rSraüsSeutt . verkauft und de« meist » , tugtschftgku werde».

Ul Sachen / lo §a VfekarOfn aoftarhald SmsHvech.

fci* ® ’r rum Künigl. raadaericht »ervrduete kandkichter uud Assessore« . fügen bieajit « illuliga

2 J <u wissen , d«ß in der Stavt Goch neben de» Sander» Hau« tanlkich gefegeae » Rebr»h<i»ss»

r? vedst »„ran liegende Hinterkilche, ft der Wittfde Larthlow » »ustäudt- , 4 intoimtm cm *

‘‘• ■utt ,um Verkauf (n eine laxe gebrachte und da^eibe oha« Abrug »er darauf haftende »

Auen auf s 6 Rtdlr gewiirviget worden. Lgnn »un trrdltoret u» d»e s«db»n„ ton ftlch«

^ tnbaußgen rc , anqetnü * , wir auch verleid»» euchea statt gegevr» r tu « sudhaßrren wir ,

nrüen tu männiglichen feilen Kauf obgeo. Häuggeo cum Ap - & Depfnocntih , welche»

ttn 5 <httrm >n der rar « beschriebe» , mit ber t««rleo Summe tu f<s Rthkr. Littrrn und 1a»

" auch diejenige , so Belieben hadeu mögte» ftfw«» Häussgen iu erkaufen , auf d« r, Juli, ,

ept. , »»d 1 November , astewahlAach« . 4
. .

gen de « le- len lerminu « daM f
w Handlung treten, den » auf

-.^ ">0 da« Hanlgea dem m«iüdiere»vea »ugeichlagea, und nachmadl» aiemaad «veiler ta #i*

Uür , auf hlefigrr Ltodtwaag« , und
""" '° »"» d--- «----».»« > wfÄ "Ä5STÄ“

«Ä
—V v« ICIIIfC , I«,

?>*e« « «»»,,HDD 7 November , astewHI
N -rn «egen de« legten kerminu« MU*J
5 «"en , in Handlung treten, den » auf wl,essen ,

«>** '» «andg. den . 4 « i«v >760 Mm **« , xmmtw .
mkmm

. A4 Cfrd 'toram contr». O ' bttoref» ssaftar Henr . - ellke« , foBtK di« gemetnlchafk,

}A « i
“

erjrt . ,, ° »'* • « »«* « 'S - °

Eiavtaarte » 18 Nldtr . 4 ) Kamp •» Hemberg« , per Morgen 45 Rtöft . 1 ) Saatland
«« fcftB 2 U ; ?«' « Scheu 7 t Rtdlr u« darauf de» o °»j.o.i. erbgarte aufiumirelep ,
>*b«rel>u verkaufet werden » wozu kermm auf den < Mao , »o Iuntl und 1 1

- '
»uIs .rftbn prästgtttt worden r wornach «chM1«/^ "" ' « rraus« wrrvrn » wozu .^ erw « » «

»VnB^ ^ bchnl - um 1 Ubt , aufm Rabthausl
*fcXÜ .

i(le 18 achten , Vorwarden anjuhüren
^ r«Nfn den ; » LplU > 7«».

uno ftast lbren Dörth «»» dabev tu suchen haben:

I V. Sqchen/fö « «'kauf» ausserhalb Duisdurg . ^

tu« 'klr- ischen kanvgericht vervrdurte kandttchter und Aff«- ore< fügen hiemjf mön»

A » — . . . ' "
« armrffen der Derck »an Benthom bev uns a»get<ig«t , wie er vofl ZgL

kentlich gekeaene , .'und von demselben anterw w Iuiik 17^ von de« m

tu 60« « und Hn Audtteut Hvmmen anerkaufteo Lavrrnbof au sich gebracht bube , und

«rüeit vor Erlegung de» tntrgralen Kaufschlüm»« all , und iede , so an »<sagte«

”
.wn recht« Anspruch , ex qaoamquc crpi,- , r auch immer ftvn miete , ii> habro

^ l» fttck. >."^ Ern , per E»ua, !« Ordnung« . mäßig »erabladeo,u lassen gebeten ; wenn wir
—°vr« » uchm statt Legebro, t All ttriren und laden m hnmit and Kraft kiese» prvcf».
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,,
un? JÜ? iSÄ ' Ä r< tu SÄtjmme^ett , tmb da» dritte ju » fet» angeschkaMf

Jdatoinnrrbaf ? ÄfidS
' fl ' *u p^ trnbirrn baben , peremtdri« , Mf de

a ?HS « S 'ÄSS
fifl

'
rion iÄrt l ?rhPM?nLS (Ä u

“n> ^ "dgericht oefcOen . dl« Docum. nt» itir 1 °«l.

f*n
*

« tww ^ ofefleo
* hai £Ä reo\ * # Entstehung dessen «dernachabgelauf.

renftof gehöret,7n ? C > * , »Si n.WJt ®eU<t “ J* .« »M » « »sprach an vtest« La «'

Grtvmaua , Rittmeiee.
Diemamr.

Die Ehestute de» Herrn Jtauf > und Deinhändlstr van den Sande « tu Emmerich , baden
von der Madam« Gibeit eia Hau» io »er Stein,traße gelegen » gekauft , und soü der « aosschist
ima den » r Dia « a . curr. aurgeiahtet werden ; v,e aljo einen Anspruch darao in baden »er*
« eine» , maßen stch vor odgem . Terauni« bey denen »äusern ober A <Wo« t<> Hn Polmann in
Emmerich melden , maßen nachmahl » niemand weiter angenommen werden wird.

^ Anton Borgschulve »n Soest , hat von de» XupstrschlägerFran » Schulte und Engelhafte «
Mtttden Salwm Schutte dastibst , » und ein halb Schiiffert Mußgarten , weiche iwifchender

Z « vdt und Rottener Pforte , t» »wehten Btonerwalle , allem, LI de» « astwirchrn Lösten» «
WttttdeaSchmölier » . und Schölten Gärten käntlich gelegen » vor i »? Rthlr 30 st eullch a»
ttrauft ; dlrteatge, sv an ged . Mußgarten «n. guocuv^ie capite Spruch und Forderung »n ha,
den »er« ,ine» , werben hiedurch fub pan * pradufionit adgeladen , seldige innerhalb j « ochea
* . puv»lc»tlon>r , beym Röntgt Broßrichter in Soest , durch unvcrwerstlche 0oc »w«>b»
«tntubnnqea und gebührend»» iustlficirm, im wjedrigen Fast aber haben dieselbe »u gewärtr ,

- «n , daß nach Ablauf dieser Frist , denenselben eio ewige» stiSschweigen imponiret ororvtt
wornach sich diejenige , welchen daran gelegen, tu achten haben .

V. Sachaw / fd zu verpachten außerhalb Dutadurg»
- in 3 Stunde »on der Stadt Dortmund ntuirt « adeUche « Gut !) nebst Va»u gehörigen «ove

»stglich fruchtdarrenUndereve» , Wies«« , Wevde » , Gärten k re , soll am n ffullt »• r . » ve«

meistbietenden verpachtet werden , und können sich va»u Sust' trageadea« bem rage auf« boSavl.

Haust Berge » Stunde von Recklinghausen , rinfin - rn,dieirn »qe aber , so vorbin die Pacht« »0«'

dttione» so- wohl » ai< die sonstige Beschaffenheit de» Haust» und dessen ?ettioe» ki«n genannt wu»

st« wollen , können sich von bierad bi» den > r Iulii a. c. , auf grd . Hause Berge darnaw er»

kündige » , «I» « »selbst ein jeder auf Verlangen »0« all« Umständen »uverläßige Nachttwr »r»

haUen wird.
Da der H - rr kieutenant von Westdove « , «»ich den Krieg » . Rath Hn Subdaufto bevoll»

chttget st« ftev adeliche» » im Kirchspiel. Warck kentlich gelegene» Suth , Htlddof , "
fCtH flfy ÜOdluoci » | gi jcmnimpi vu/nnr -

« da,u gehörigen kä,ldereoen , « ndeu Jw *!!rie9!? C8 w“11’ ' ' -: - ' u

» irchenflsten und andern »o aehöriâ iHolvgewach
» , . der Jagd , Schaaftrift »

Jahren , nach denen bev mir im Lamm
6 0{l,r " nach einanderfolgende

Mn ; ak» wird solche» htemit
U!lt> Anschläge tu verpacht

Hnq m haben, sich » ir innertSlS «
' * »u * **at

sthen , nnt> den Pacht .̂ ntract schlieLen könne»
mdöea ' ör* Vorwardcn unv AasLlNsseim

.ÄÄviS * « »» «EpÄÄf .»

KftUfcMn Me «r» Meldend
®trWB' k»»dhg»ere können sich in lest« bestder Negfräukeia o«N'

IV



XI. Cfado tAdftflt dvsteebaü) Vot«-ar>

W'Zr *1 * <w* He «o®lW> i« «WrUiiDtewrir «tit_ _ __ _
«» dens«lbendirLL«U»! . Cii»«iontrfinnl , unldlrnfoUlit CftedU gefchirdeudeelartret ,
hit i* ,Ur anderwerten ©kjo schreiten jugtlufffn «erden »öge^ Sl» wird grd r . Rügge durch

«wrLrv0*1 ' Or -Uioa . deren «ne hieselbst , eine ja Dortnnmd und dir dritte »uEsten assjgiret
J ” 11m , hiedurch,eradlave» , sich Manen n Wochen , wovon 4 für den ersten, efürdrozwev»

kür den drittenLermlNprästgrretwerden» mithinlängsteosben10 Juni, alhieraufdee
^ 'Nttlchen Gertchttstuden presöhniicheinsteiten, u«dau» die v^erü««» - » tage , falldie Güte »er»
N'»S«n injtzre,tugnl «ottrn , voer io gewärtigen , dastw comumaci»m die GebührSlechtentvrr.

werden solle. Indessen demfelden zugleich der Ad»ocan»* ordin . Herr Hoffisral Frantzen »
^i7^ chtung deffen , was die Ordnung erfordert ,»iun Ciuuor« t* officio« geordnet wird. Len.

den 1 l Mertz 17to»
Dass»

VI . Ckatio Crcdirorum außerhalbDuisburgs.

nVr JU «ewärtigen, dass auf befchehene« Außendleibrn , mit denen erscheinende « kredi,

»v,
*« tne «egen der gesuchten Ctflio» gehandelt , und ebne auf die Adwejende »u reffet«,

^ sdnungt . mägig Deraniaffung. geschehen , » »««uailrcr oder « it der Lquibarisn vre,
werden solle. Plettenberg den iz Wag > 700 .

«e» »er. Herrn Erden drr bereit« vor vielen Jahre» verstorbenen Ehegenossi »'

Mq ^ auch ja, vorigen Jahr adgelrbten Herrn Rath» und kandschreibern Lttg , gedodrneer
werden alle dieteoige , welch » auf de» von ihnen öffentlich verkaufte» , in der

^ vcu«
°° Hom« tn«ketn gelegenen Holtkamp « . Hof einige Anspraw ,u haben vermeinen, «

i» a,b " di '» solches seon tönte , von « ericht» wegen « rast diese» Patent» , wovoneine«

titov 'vMimwcftla , eine» »u Anholt , und eine» »u Rheindrrg anaeschlag»n , überdem Ilel»

«m .»„
r* Ken Jntelllgrntz . Zettet vekant gemacht werben soll , hiem« cdittaNkrraboeladen ,

9. Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den »weyken, und , für den dritten

« ex
'". Kerechnet werde« , »uiu längsten aber den z .

«des
"p «erechuet werde« , «um längsten aoer de« z . Jul« a. c , ihre etwaige « erechtfabme ,

io ifiji r^fri*«9<n btp hiesigem Gerichte tinzubringen und i» justisirirtn , im «vredngei , $aa
. . " '

* frtn Rath« . und kandschrnbera kelv gedvhrnen van Riser» , hoben folgende ao»

^ »1 i» » Derl « ffe« schaft ihnen anerfallene Suttzer lünastt « freowiltig öffentlich terfauft1 )

SRr« «
,e Grünen gelegeuen Pieper « . Hof. r ) EineimAmte Sirllch gelegene Wevde ,

Jenannt
*n*a*np Danemer Bruch. 3 ) Eine e

.

m fi,rk/C
" ny ijnpgnH tjuuvi . •••« . » i« ,» !»,,, », » >„ , ><■. ,^>. v. »^e» ball

ha r,*flen , daß ihnen nach Ablauf de« letzten lermin » kein Gehör mehr verstärke, , jo, :,

Jf * ewige» stillschweigenauferlegrt werden solle. Hamminckcln dev 19 April 17«".
■ ■ f Herren Erben der vor vielen Jahren verstorbenen Khegenoßin de» iw vorigen Iahe

_ _ eben daselbst fituirte Weide , der kragtenkamp
M 'nlv Da« t nun jt&uftr dieserhalb alle oötdig baden und el keiner sr - cicklen Sewör«

b 'bürfr . Bo w 'kden alle dirleoige , welch » an diese SründstrSr einige Ansprache cx
#»(k ciptte solche auch hernihrrn mögt« , hiedurch edjöaijter adgetadev , dass sie inner»
d»g ^ « dch«n prremtorischrr Frist , wovon 3 für den ersten , 3 für den andern, und 3 für
«rüsa " " ^rrmin zu rechnen» »u« längsten aber den irf Iuvst a r , ihre vermeintliche J^or*

Vdged: drev GrÜvdstücktNpersöhnlich oder per Mandatatioi inttruÄoi fceo hiesigem
^ k a. , Vorbringen , mit untadelhaftenLewei»stücken verissriren , im Slu»ble,bung» . Fall

sollen , dass nach Derfiteffung de » letzten Lelmmi'. niemand weiter gehöret
Austtgun , «ne» «Visen sttüscharttgen» und pr«clu/io» erfolgen soll. Wejclim

' Mn u Agrst « 7.6o.-
:tt erocklt« , e/rgfsied ,

^ Y.'uf



TOöuciä j ?flf,iff ^ "Sstdin «erflorb «« «« Wittiben He« .

wQuct« juitana stcaooof , « erden alt diftenige , welche auf die « Mchlasienschaft der S«b»

Erdlaßerrii etmg « gegruover « Ansprache « x q«at «nqne » pite ftlbtaJtnrilbreH nriflt « » tu M*

»«» vermeine« , Kraft diese « proeum *tis , « cfton eine» bi« . r>Üi L* Mt , te

« cn?
U

«Äi % % Bc&u
diffSJ Jtl

,
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0Ci }( , 0) 9901! 3 tue Den errten # i (ot Dtn itcn « uno i fiir dph i»ktM *t »rm m r^ /hncn , unD
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* ■
1 SwOecunacn an obgem Derlaffenschsft der Wtttb . Henr .

Mauritz Iaftaua Lieadoof deydrelrgem Landgericht persöhnlich oder perMtudtumot inrtiuÄo*

dvrdringen, « ft uiitadelkaften Dokumenten derisiriren ■ und dem» ,«»« rcifeiiiihtii Delcheide «,

te ■ürtM. ltottto ab« graiitlgtn <M«n , Ä ia * BbSÄ ^SSSwSiS »

Sbi* i
nJr n,f̂ <? e,,fc '°^en öküüret , sondern mittels Ansteguna ewigen stitschweiarn « von

$ a« *, <af44 fl , »„ d» - - ' , «4 » «m ntta . « WH ATM « Ww
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"
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'
Ä ÄL

tzelegenen ^ Lchinne samt dadeg gelegenen u «rd dazu ardffrtaem j $af* *n die Eheleute

| äiä

Orlhmann verkaufte Scheune samt Hose
"

« einiae « «» »! „ quocunqa»

ober Mia :« « 41, « , M « m
'
,

"
(« itoaKIMtJi #

.
” Ä «Vuf a»« <‘ ’JI'

JIMatrf Nefel TtrAitrn , der Kausschilltna 99» denrn Yl ^kau^ero

! Ä ' ? nd wenige , so «tue Forderung . dAaTtUflÄ
der gehöret , Qecrctura pfasclufiTam pudlirirrt und denen Ekele Uten SinMufcrn . über Vst aw

« kaufte vertmentz «in gerichtlicher « ausbrief ert^ le aucho
"

<£ * « f o£ sS! 5 "3 'ns
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' “
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'
,Ä 3; tÄ 4

'
SS

,
r ,

n
<r 61“ ® S * W * - °" "

ttacat 'C: öilfltef ^ De* Ziiermann und vietzmanni « Rad « vor eine sichere vervinkabrte ^>"' '

7 ' " u« ttever Hand verf. uffet . An,äussere «der » «* »/

Oe? n^ -JSf ^ rt «
RÄ ' * S '" ^ I« . ic, verlangten , mithin solche ertradiren tv «affen «<

J
“e‘ -n - * “ werden » rast gegenwärtiger EdiA . i Ci»« i0n , wovon eine in Hattingen von

«astrop assigtre» wdrden » atze uuv »ede , so an vorged . verkauften Ostwieschen aioige p' - " '.
auch ftp, , formiren iu kdnneu vermeine« , kiemi. v-remtor,e «►

i <‘ab*n / innerhalb 9 « ochrv , und längsten« in kerminv den rosten ^ nlii mit w **

Äl#J !Si e
!S fcS ? !SW l a unb sk 'dige gehörra iu iuMiren . E
“ u *" ‘ “ *fw rii« « AutknahM . und W*»*?.

“ «
I« armärtigen , da- nach Ablauf diese « rermini der » aufschi

'
ritng «»»berablet , unv

so ihre Forderungen nicht g«« rldet, von dem » ausschillin , adgewielen , denen An/E
'

aber « in uerichtlicher » ausdrief ertkeilet , und da» Sigrntkum avf deren Rabmen in«

»na / »ooordcauenbuch eingetragen werden solle. Lochumim Land« , d« roMav n 60t

Diese latsUifMn - Zrttul sind m bekommen im AddrecComtoir zu Duitburg » und M

«Oco Post̂ mkenr das Stück für r ««dt Diertel Gtüder.
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Sachen to »erl«yhen/zu lehnen/za verspielenund, » verpechten voekou»

htẑ
*«nehr « , / gefunden öderer stöhlenworden ; fodenn pertönen welch«Geld

keyl
" ' ' '

0ei _ .
flach andern neuen Anstalten ; cuati*mn der cndit *r*m ;

tVkn _
" : Lrstndungen in SachenvndMeinungen ; neuen Lüchen»/Schnfren ^ doder aaaleyhen« ollen i

*Z * ir ~ ‘ ~ ■
■C»r

edienungnnd Arbeit suchen / oder znveegede»
de.

a« beweg , und unbeweglichen Gütern zu kanffenund verkanffen / lmgletche,
-

- pachten voef
ich « elchast
xr -« »erst,
/ Schriften !

« «n« anoern neuen ernnauen ; w>»r»»™ yw urf»i»#r#» j Verfolgung

^ chenen und von inhastirten Personenund derenverdrechen r eon angeran »

"wnen Fremden und Cspnlimm zu Lleve/Wesel und Duiodue« r « ochen»

licheLoen « preist und Lrod rlkas» ; auch andere den» PuÜit' lß*

nützlichenttachnchrdxnende Sachen.

^ »nder List/ welche der dSst Geist in der Verführung d -'r Stamm ? Ekrern

de» mensthiichenGeschl««ht» ha»angewender / und die er noch täglich

die Menschen zu verstrichen anwendek.

Sechste Fortsetzung.

^ ^ dlis»r Fluchphsaukk « , die den dermeaensten na» Sott ? ver̂ ß»nsten toftriUtr wrt» Wm

«Wl rw der Mensche» , diestn gewaltigen wfc «ndarmheryig »mrbirri«* granfa»

rvraooeq und Wüterich« « ttk » stch« fücchlerltch« Lchildtny »r )*s. xlix . 14. ar
CJ)



ft« J U un® ‘2 *** Staus darnieder wirft , VN- demselben, «<8«nf?

SLrt « Mr
C
t$ n

n
«
9J einet "" stuchten Schlangen. Kops« , BOrtes ewigen Zorn anküadiget , er»

t« , ^ kaüenen und « rast der Ueberwiudung in die unselige Gewalt Siele« »erruch«

öa ^ r? ^ aa
^

örns? de« »
°!§ !^ ^

Ve« Edungelmm« in der erste» Sna .

imfekfUhü ?
Feindschaft gesetzt wurde iw,scheu der Schlange und dem Wel«

Schlange ihrem Samen und dem Samen de« Werdet va einer au« ließe«

L ? °°^ d" neml.ch , de» der « eist « Otte« einfüdm - I. vcn AdaVw tS & n / -1«

tt er̂ ê Lm Lind !lr
^!?n«

^ ^ en Meulw -v-kbuns der « « ,» «»»

ühaft iß Aitf f* •
* a !? irns Qtbofywtn / on gofcn ist UNS cttftebei, / rvelches Ä <ffJ

ffi £
wunderbar/ * « {, / Lraft / Kid /

et»ea -Zwkvkamot «im etulaLen d« r,?^ ? x
>««» alte wuro« auftreu « , mit der Lchlange »«

Mi m ,? ! ; \ ,t a L ' ® « ftWjJfcO f DtffnNll & € ti Sopf ^ crtrct ^ n ( ftn iRitn fett üödlfiPO ^ ^

et
'
Ä ? .L 7

" » » ^ - n°^ LL7, .
' LL -

"
^

-

tut , -t er 'en stechen! ein DUd der Leiden , denen der Midi « saaae

» ic
- --» dm -«, » «„ii dt « ,m

Letchtsertiakelt un»
b

,
’ * ' und demuechst dem » a, « auferleget

Ä1 ÄS Ä '
#
en u"

k reitzendeoiVorstellungender Schlange

klniutn « - . <L££f!!Ü*t «aerst geiockete und reoeaem ^Mk« . »NN n^r^uf durch die

_ - - v» »w« eigentlich drücken i premere >ws>c
. w « mi ( oer Haupte« id: zu empfinden gehen » und selbst mit Streng « behaupt»"̂

Lö»w war seioe« Weibe alrugrsotgig, willsahrig miv gehorsam gewesen, da sie »v«'
der verbotenen Frucht brachte , und ju oem Sßen ihn anreitzetk - Sr scheinet ktiacn
Ischen Widerstand gethan , sondern gar gemächlich in da« Sßen ringkwistiget t» öabe» ^Zur Bestrafung öitfer feiner Sst . und Leichtfertigkrit , diese«seine« Weibe 9*‘e$rJ : &(«ligrn Gehorsam«, sollte de» Ungehorsam und Unwillen der Erve , die er bauen ivvko« '

^
18 rmpfiaben haben. Wodurche« geschehen würdendaß, er stch mit Kummer und vm «'

^
darauf wurde nähren müssen sein Leben lang , ja , baß er un Schweiß seine« Angest« " ' (p.
tu Mühe sein Droh würde eßrn mäßen, dt» er wieoerzur Srd « würde werde« , dar»»
kommen war- Selbst-

( 7 ) Das ) el . XLIX ia *
~ ~ - - - :—

2
» * « * .

1 . welches dem Derfübrer

§ ,N " eirach« tzq, , *S ?et n,V !!nL n (Übungen den Nahmen eine« Gerechtes

H euren tteifflnniapn ,
* (n einen ® tt & ten / sondern auch srnil, stise«

jBrtiUjung ja dem holltjchen
h<$e» , »,charnihertzixte „ Daß diese kehle

«stein dem Conter/atmie
1? Eetzfttaveder Menla en stch beßer schick« >^

btuw, 47 An . ijff '
kt gemäß feg , beweise ich in diesen 2uteÜig»otz >Dlütt«itlt



fc. Selbst die Xrbft soltte un feitief «tzb der « stade WiSen verfluchet sev
'tt , und

!? *ui ibrliegtnoen FluchtDorne undDisteln tragen , Deren Anfang ist,vaß sie autgeräulet
»rrdrannt weroen . Michbeucht, daß Gott der HEccm Diesem Fluchelaut daß , dieser Erde

"V»tin (gaoe i>er9öttliQta Kirchen ' Hauthaltungen bestimmte, Schicksal ihrer Verbrennung ,
»»vocch si, ^ne vollkommene Wüsteneg uns Einöde wird verwanvelt werden , hinantgese »
7)» bade. Wodurch et geichehen wird , daß diese Erbe , wenn der allgemeine Brand alle ke-

ia derselben wird veriehret haben ,

hinantgese»
and alle Leo

l .— •«•i* nt eecieioen roiro verieore » yaocn , ein vollkommenLrostrnnd kadsalt. loser Aufent«
« >k der Dersiuchten fepn und bleiben wird m alle Ewigkeit . Don diesem « ebranche , welchen
7"» meiner Einsicht Die Erbe haben wird nach ihrer Verbrennung, bandele ich autssthrlich iw
«einer vllcrl,,,,,» dv vovlKma huiui inuudi detfagratiunc .

*
Ä- ' ‘ , af» jeit.

Fromme »
ÜU,

3" biefe« janften Strafen» v -rzeichliiße werven ber ^ » und dem Adam keine

in
'

,
'Grafen,ou auch noch heut in Lage allen Menschen ohne Unterscheid , den

wortlosen , dem Weibetsamen und dem Dchlangenlamen , gemein sind , auferleget
TV» I IHltir . » ü um tUMml milisft fnfl MrAurhpf kann • atft #r Aetm foffcft

^ <i(e geworden , srepgesprochensino : von welcher Freysprechun, keine andere Ursache , alt
^ « taube an den verheißenen Weibetsamen , kann angegeben werden .
* wollen näher treten »u oea eigentlichen « t,platz unsere» Beweiset , welcher der »oste

^ >>i : worin ertehletwird , baß ^6, « noch vor seiner Bekleidung von « Ott mithin auch noch vor

7 -w Auisp^ ch « Ottet « S »ehc Ldam «st worden wie einer unter uns / und er weiß/

g
Ä ® gut und döi) ist / fern Qßeib n,ri , ticva , gcn tuet Hube / Darum /

P* eine Muuer ist aller Lebenvigen. Hieraut iil- allervingt erwejtlich , daß so wol Adam ,

a * * v » . ^ e , voroer v j $ »orgestellete, Snaven . Verheißung von dem Weibetsamen , der

h./ « chlqngx den Kopf zertreten würde , durch den « tauben angenommen haben , michin in

» i^ wemschast bet in oersetben angekündlgten Erlöserl getreten und durch die Kraft selbigen
n* und Der wieoergedährenden ®u*oe « O«e , oer Herrschaft der höllischen Schlang,

n«er enlrißcn waren-
c

*m filaubete , daß au» Eva der Same wurde gebohren werden , der der Schlange den

brM " treten,. den » durch da» Eßa, von der orrdotcncu Frucht eingeführten und durchge.
«li -n Folgen Dcstetben wiederum aufheben nnd bat »erschertzte kr»-n in

v^ iklammten Genoß,nschast , alt daö Haupt , der « oel und Erlöser derselben, hrrsiellew

btii -̂ i^ er Glaube war in ihm kein tooier « taube , sein « eist wird sich SOttet , seiner

>-«ianve» , Betreuet , er wird die Aufhebung und Zerstörung feinet boßoaften Ueberwältlger »

,.^ Udlger Zustimmung feinet Hertzen« für genehm gehalten , und in die , ju ihm außgrstrecke.
' «rmen , feine» ertarmanvcn Schäpsert und Erlöser » , mit heißer Sehnsucht nach sei»

iw * ' und damit oetknupftem Leben , sich geworsten haben . Sein Glaube ist mit eine «

Unt>? * UBl) Drnrkmai beschäftiget, weichet ihn siet» dieser großen Wolthat « Öltet erinneren ,

t, , » Verehrung vet verheißenen Weidet,amen» dev ihm und seiner i,icba unterhalten soll»
1 »enn er diese Hev» , vat ist , eine Mutter aller Lebendigen/nennet.

m Adam nnd fiva befanden sich tu Da Zeit , Da Adam feinem Weibr den Nahmm Lv»

ft,,v,i" solchen ltmstänve», die.an kein ander , alt ein geistliche » , Leben , ankeine andere,alt
lebendige , dencken lasten. Kortz vo^ er ward Der Stab über sie gebrochen , daß sic

^ '" tlichen leiblichen.rov sterven sollten . »)er unwiederrussliche Autspruch « Ottet war :

^ schweiß deines Lngestches folt du dein Lrod eßen/ dis daßbv wieder zurKr»

davon du genommen bist. Denn du distLrde/ und folst zur Erden

iota, * , ft dem uliMittelvac oorhergehe-iven i - ten Diesem Götilichen Äutspruche zu.

l t .*(J DttDtn nicht nur Adim und Eva , sondern auch damit augleich alle ihre Rachkommes

tili» .̂ hwendigkeit Vet teitlichen Lodet untervorffen. Dem ungeachtet nennet Ada»

nach di, fern von « Ottt autgesprochenen ttrtheil' über die Menschen , stin Weiß
» d.v» , ist / keine N t urter aUer Lebendigen. Häm Adam nur auf daS zeit,

' witiblittt Leben gesehen ; lv hätte er m Diesen Umständen sein Wrtd dielmetzr eine Mutter alter
. rodtr»



*v _ ^ '

SSÜSägJätig LÄL,7" - « E - mm mm
Wne» Eveibe so fort nach ihrer Lrschaffuug , so kalb <r an» de«

SSct ' iaäalift m Sh, ? " ^at,t f-Uen ,affm * -ao de« darin gehabte« « «*
.Jli / V kknacha Mnb zu fieb selbst gekoinmen war / den Nahmen , lstck«,

| EÄ"^Ä Zis
^ « » ^ aSSaaHS5 &
». ®?<m wird nicht laugnen können , daß Adam wat besonders durch diesen Nahmenha»

SftiiSÄ ÄÄt !
R-wt ? aNen ^ ött? ^ ßüfÄ

t
i «
rf<,J e

*
' “nö o!m Nachdruck, seinem W-ibe einen neuro

M «S^ .7LÄWAW «ASZ
MDMMESZLNS« e»«n können , dieser Nahmen« . Veränderung ,u qedencken. di? ün« ^ » ^ 7« wörve»«l» «at alte die solaenven Zeiten ohne diese Nachr.chk .chttichundn.m^ « L, -W >« ean Adam auf fan ändert , alt da« natürliche und »e/Sie , 2 ?
. j.Etellkt man ,aber , daß Adam nunmehro seine lfchicÄ alt die ^ tammw« > <» «AWkidetsament, der der Schlange den Kops würde tertretrn » und in einem groM^ " l ^kr Mensche» da« Leben Herstellen,angcschen, und roß Adam «st birst« neue», seine« « <1Vt
segedenen , Rahmen die Anaedmungber von « Ott grldanen Drrhrißun , bezeuget unoöffrnb .

Estaubriit an dieselbe abgeteget habe : denn haben wir rtne wickttSsand hinreichende Ursache , warum Adam ,n denen vorwaltenven Umständen seinem Werbe o»
Satt bet vorigen Raomen« issck. den Nahmen B ^ a gegeben habe , auch warum vek S"S
GOttr« lotchct ait etwa» merckwmdige « bade können verzeichnen , und der heiligen « »schichte
alten solgenden Zeiten .um Unterricht eMverleibeo laßen .$. xxvm . Der Versucher , wie wir vrodrn 4 xxv . ,« erwähnen hatten anaefanse» ,
« rtdraucht und verdrehet den , diesem Eau»e von « Ott gegebenen , Nahmen ,ur BvtsühkUbs
ftiktr» bösen vvlhaben«. Sr verknöpfet «st dem «ßen die würckliche Erlangung dessen ,»er Rahme, womit « Ott selbst diesen Baum he'-ichnet hatte, tm» sich brachte , uni da erd, w«n>
Finger kem leerer und n.chit hinter sich Hab . a r « ortklang ftyn sollte , das , wat er . a»
Rah» e , m sich hielte , auch in feiner Würckurig zu »« sprechen und tu enthalt n , weckte
Gvrer/and'

Döstn
"^ " m,t *>e ® D,t würckliche Erlangung des LrkennMl-eo des

«r sagt , dag auf das Etzen von diesem Daum des Erkenntnißet « Ute, und Döset dir E
£e" Menschen würden aufgeehan werden , und io der Einsicht, Entscheid»,«« «vd WV
sralchaft Hetzen, war gut und böß ist , wurden werden .

Die Fortsetzung folget.
« ) Dirsti ettlött ich in - iesê Intraigen- . Dlättern Nun» xix . xx . A. n ; s .

Jtijffei*



- . I .Anhang.
Nom. XXIV . Vtechkrgoen io . Iunit i ; &>.

31 dem Dlltsburgtsch« Addreffe- ttuG Intelligent «- Zettel.
I .n . . van neuen Schriften.

Ich. . ^ Eversttät« . BuchhändlerG . C. HotM »nnvat drucke » laff̂ derDvitbvrgisOea
titi,. Gesellschaft ratsche Schriften . Erster Xoeil groß « vo , to stbr. Opuicuiomm$*&*>

'■:
i n t

era, ' % Duitburgenfi * Fafckolu * I aied . 8 » o . i ; sttzr, Joh . Withofi : Diet ianic « larci.
.
* ,n * »o g (J6c. Joh . PH . Cor. Wlthof dt .» moralischen Ketzer , gr. 8 . « « stdr. Gor»,

feü. . u Mediiattoius de Novcllationibui. Med . gvo . 8 stdr. Ein NeuerLtkotoWß,
* «ftfnfti « Hey ihm außoeqeben.
j. U »Kacven / (o to verkaoffen anfteedald j&ka&atg,

®- r f ® puMIco wird dadurch bekant gemacht , daß de» Henr keaimen in der Closterstraffetn
d,/ 1 dne,r»e jfriut, jutx Mühlen » C/sen genannt, so auf doo &jhJr ; imgleich «, der avgor

Pforte gelegene « arten, . so auf r ; Rlbir tar -ret worven Ad inflmiiam der
3ld«mann öffentlich distrahlret werden soll , und daß IN ptimo rermino auf de« Hg»r

, , und auf den Garten * i Mlr gedolten worben : da nun über bevde Parceelea de»
dt « ite Äer?« aoibrennrn soll ; so könne» »um ferneren Licitirrn Lustiragenvt sich de»,

aus der Tradtaaage in Cleve , Nachm . u« 4 Udr iinstirden. Cleve im Laad- , drnrtstttt
Xe

^Fdo.
ktorP »«* dar hl. ftlbst auf der Stickenflräsigengelegene, dem Pkt. Pet-rt »llstäadigeTebn.
**tet auf 4&o Rrhlr t ^ric« worden , ad mUamiam der Jgsr Joh nnä Lverwvn, iudleta«
- . - . " ' den edkea dlese« , ra Arntr gek-ottt«Lnr -T 1 ’TVS* »w * »•*» >»* * %»*»», - - ^
%#fO (

“rahift< nittcxn soll , nab darauf ia' rda ccewlno
ßbtx öy .al * wird solche« öftcut dekant aemachr , lugieich auch , daß den Ii ^ ulil » . k . , »#r,
»n, iii' » tzterr ttrije autbremiea so» : welche tun ferner darauf ,u kxiden Kst tragen, f«n.

nso ” ’ »* 4 i?W in Cleve auf der Sradtwaage eivlivven. Eleve «ln Land- , d«, j «

*»(£ * die Mn denen Erbgen . I AiffeubeF frevwilttg jedoch jadlel,1i»,r »arioot Co . r».
*t»i»r»7 1,10re " r>i,,m ' *d h * rt * m gebrachte Pareeelen , alt : I ) auf ote Kothstätte, so auf7oo
Leq JL'W > 400 Rthlr. * ) Den Pieckenlamp » so auf eoo Rthlr tak'rer , 170 Rthlr. 1)
^ e '^ 'LEer , fo aufioo Rihlr gewürdiget , rro Athlr . 4 ) V«< im Grikthauser Feld

Stück Laad oh .igefei>r «tuen halbe« Morgen , so auf ja gtchlr , tartret jo Rtßlr
> een. ino gebvlteu ^rordoo ; So wird solche« de« ruPiic « tiikNttbetaur oeOaOg ,

'en«
^uo »4gende

*UL
he« Erben Mih

'
Mesener wollen ihr Hau« t» weset am Rbeintfor nechst der Wachede.

»eia,.«

! ^ nde !? fc
r t>eo » y *« Jun,i Dk »ritte »er»e autdrennen soll , blftw tönmn sich fnßi

^ Unttn
* ferntrttt UN ge« rage , Rach« . «« 4 n!)r hlesetbst au» der Staotwackie

hi! * Eleve im Landq. Den z » May 1760 .
' --""«ge

Ekr»,» Elches ju rr ; Rtdlr , o ,l»r gewärdlget worven srevwiSig «m Lunvgericht »ev Gr
derkaufe» . wovon die Ite den , 4 » die » te den , « Iu » »i , »,e,te den » ' Julffa . euer.

. i *1’"* " » und d,» de«' lttztln »er Zuschlag geschehen ioll .
'
Wesel im 5inda den »

'
Juni , i -do,

^ vklico wird dleaiit näher »ekant gemacht , daß , bn der Land-ktichlschreibel ' Gksvtt»
^ v«

Eteve, sem Hau« , Garr»ng und einige känoerrven » so in den JiiteSlqet. si . Blätten» ,
»1» ' «p'Eit Nbid . ,jciv . uno »o Ma» Num. XXI istnost!» " mst « etzrerm s»r ^sirlret ,
fcptuior«>« am » 5 aipnl den Schlag genommen worden , den rz May Seo der Oerye -f.
«iq^ ^ vch frrpDill^ selbst« » ja »eefnufe» Vorhaben« gewesen, in diesem angestdtrN rer,
b»», . ^ StN gju« . und Sinmarschirung de« Krieget . D»>ck < aber , seme Käufer» erschienm ,

f f
L0,wr*t , einen neuen termin «uf ton 10 Ju - ii |a präfigiren .- tÄnn nun tifol&tt

^ lg»t» bleibet ; so könaeo kitdhabere alrda ^ n Rach« um ; Uhr in « evt auf dek
sich näher einstndrn , ihr fernere« Seöott thua , und den Zuschlag gewärrlge».

Ad



Cf*d!fcirorrt contra peWtdfet » Caspar - enr. H >fcsien , soff-» bi« gemeinlchafk. \*

f^hnln ^ u - i
^ nicht füglich unter oen H«chrri,i - rn gttheilki w« dctt ! .1

[inii“! ' «» • 1 ) Eohahau» «an o« jtirebUcuge tut. n0 )„ . , 7T S Stt ad ni . Rihlr >

1fr * ^ ®ar«*" c
-5/? ’-iOtlienthec , per fStabtQaitm 70 »gMIr , ) * ‘riea an der Baak p. f«

’ » r2ü.
rtf

!l 18 4 ) Äamp am fymbetßc , per Morgen 4 - Wölf. < ) raatibnd 5»

am Breme,»iem . p. r m :m 7 s Jiiblr um »« «« M ütb t .ä , PuS cuilmmlin ?"» ■

°5« °m . »« kaufet werben , wozu Lerm .ni auf ven f. Mau . Ä 1V awSi a t . iJ

j*
1 au^m 3tab“>f >

' - luIfrltobn plä^ lte?Mürbe« ,' wornach stchalso <

JseNoh!iben Älprii
*

6
™ *™ 0n*w^ ttB un* '*>rfn Vorth « ! babep ju suchen baden. I

Alfoo he, ge .bandonneerdc Oe»en . Goed . in de Intelligent. Zedu) »au den 1 s April c. » J

Intakä »» r7
"

r
Sittdaege .. worden uytgefa « . fonder dar jemand her fdve helft kecken 1!

'
a

* f* uyt k ' »8te tan Ipecialc permifll : by den Edl . Hofe »an Gelderland deo «

ie Mey op de reg, » an de •Regeerder, » an he, Schaeph . yfen verleen, , he, »norfT. ve, -« ' '

. Coed , andermael me, twee Si -.tdaegen . a ., den Iden den i ideu , den » den 3 Weckendaaf* r

na vorder , perck gefteh in de Gerightcacmer in Aldek . rck

- be» Hn Infpeäoris ur,D Sec;et. Böhme JU Sßrtcterftlbr. foNe» einige de«

HL/?' "'« KÄ ?„Mö - 'SkMobi „en uup Effecten aufd«, « S lÄl ««

ln Breckirftioe , an den meistbietenden liffcntltdi veitauftt werde» -

§ tb«n̂
^ *»n unv andere « anzukausen , kan sich tu Lermioo melden , und seinen Dortb«>l

der H-rr * 'ewten « tSt
* bevo«.

Mächtiger i<ln frey adcliche» , nu Kirbipiel March kentlich gelegene» AutN / reiddof , mit de«

oro daiu gehSrisrn Lanveceven , W«oea . Wiesen , H^ zew/ch! .
,

« irchensitzen und andern »u gehocigen Berechtfahmen , au f 6ooe! t rnamemanver (own?

Jahren , nach denen de» mir tm Hamm eiujufeüenden Vorwarden und Anichlaae iu verpacht

JiJ ' Ä KJ ® «* £ir vtsiNtlich bekant gemacht , damit diejenige .Vmiördaair Anp^ '

°!n W fir,öflib ’ .t lagtn ^ lden , die Dorwarden und Anschlag

Lehen , »Md den Pacht , ßontrart schtleffeo kdunen . .
Suddansen ^

§ .
'
k.^ k J aac « reden iu «mmerich , haben von den Eheleuten Lekkamv , ein &>“* %

©WRftrafff , im goldenen Ring genannt , gekegen , an sich gekauft , und kaücn dir

!S ?/J i’Jf 'Ä . W “ *
" Sä * i" --L

Itnure« baden , muffen sich vor gem. rermta bey den Ankäufern melden . Massen nach»>ab>»

«remano weiter angenommen werden soll .

«» rnniern meiden , Mapc« . w

t» Soest , bat dem Hn Med , DoA m »»«“JJ .

» ohahaur , w,!che» auf der Paulinerstraffeaufm dkniepaekerailernechst de» KohlgartenKrack«"

Hauseren ge egen Mit allen basu gehörigen Pert,nennen , Rechtu7o « «errnAen erb"» f
‘

kauft , - reditore« , so an diesem Hause Spruch und Forderungen e^ qnocunoue capit« I“

_ •ft** V*# .Vf » » ■ v« n », »eMocm « er nach W .;, ,
vorhandenen Manne-sttze an Ho Relnb Brunen dafe^

«»an .
"" 7s.

" sogenannten Spicrermannß - Hot iu Deiingdose »

E Zabl»», am » Hilfm « »mm, « . id„
°

, Si *SSÄ tmrn
— -— ■» - '.. «hq«; cap>

Häuseren gelegen mit allen baru gehörigen Pertinentien , Recht und « erechtigketlen l

kauft , «reditorer » so an diesem Hause Spruch und Forderungen ex quucunque c»

len vermeinen , ober welchen solchesspecialiter vcrhyporhefiret worben , werden d" durw » ^ 3

. »orlc U fub pcena perpetui filentti öc praeclulionis a&qtlaDtn , UM selbige binnen J ,̂ ,,,gci '
’

dato publicaüonis, bevm König ! , « rvßrichtec IN Soest «Njudringen und qeklibrevd lu lv ! (t

»en , weilen «ffluxo urmino der vereiichahrte Kgufschiliing auigeiahlet und niemand we>

bfftet werden solle .
. noAhnN"* ’

S» hat der Herr Justitz . Assessor Päter sein tu Iserlohn gelegene» elterliche» gtw ^
a *»*h « HK Mttiafi tu r%„ r nhatlldH Oir/ft # n /»ul hör nnrfvf ? hoch 0KOC tlilW / . ifciti

und Vieser hingegen an Johann den
tragenffägCR ntP | l ' 9UUIUIIIJ C»IKi t»llVl ]| :.l » 'ZJUmHW TyikL tw , ivv »tv' t « . ca .,. .

wird » damit wenn jemand an stdertragenem Stücke eintaen Anfpiuch qu»eung »e (i

solte mrchen , selbiger solchen \ da,o de» ,v Map d>A,
"r" 4 Wochen beym

k»yhriagi«, hrrnrchst aber schweigen möge. V«l -



» rr>̂
Hulslbmted Seoeg Kerstkn Kat von btt Wittibe SSntoa KocbHniti Soefl , ihre zttze«

tnth
Dchiissert » eiche vor de« Walpvrger Thor allernächst stäuffer«

« arten gelegen, erblich an sich gekaustr Oielemge , fo an ged. Mußgarren ex

P'*eh r1“* c*p’,e Anforderungober Gerechtsame in haben verneinen, airhtn fab p®n*

tibi ? * 1 adgeladet, solche Innerhalb j Wochen i da»o pubiiationit , bevmKonisst .

«nür - ,n Soest ein uno vor»»bringen , uid solche durch uutabelhaste Documenta oder

Achten vorgeschrirbene Art und » eise zu »erißciren , ist widrigen Fa« dieselbe da«

"o-ewiesea , und ihnen -ein ewige« stillschweigrnimponiret welden soll.

I V . von vacaiuem Schuldienst .

» it bilherige Schulmeister , Vorleser und Dorsinger dev wr Wallonischen Gemeint:

aut . . obgegangen ; fal* nun jemand zu diesem L
. ftt ist . die . . . .

Attcstatl « versehen sevn mögte , und dazubin I," ' - "«r«a„grn j s«„ nun /twuitv iu diesem Amte , welche« außrr einer fregen Woaaün-

Gin , ? guten vestcn Gehalt verknüpfet ist , die nöthige Geschicklichkeit haben , auchiwder

" fahren, und de« Ende « mit nöthigen A

, kann sich
w .v ??« ein solcher mit der privat infarnution im Zranhö
Wie«!g könne.

, H eher te lieber , beg » Magistrat in Wekel angeben, Sobev tue Xa<$,

fischen annvch ein fthr »i»le« pr».

w
V . p <rfobn deren Dienst verlanget wird außerhalb Duisd .

h »
^ otd blermede bcketic gemaeclri » dar een ttoedemaire, - Btu In Cleve voorDemcss

d
e“ N -iedefabrik aentevangen en llerdi voort te zetten z wy lud heefiby de« cd voornoem *

ln n
tc ^ lbydcn , gelieve zieh hoc cerJer bpe liever , ten huyle van Woldenbcrg ztal ,

Gjfth Uy,ft fact tot cfevc ( by Job . Wilh , Schütter te melden .

Verlanget der Cbitutzür Herr >iai !inui zu Orsov , einen tüchtigen Darbier « Gesellen ,

nun n
" wit guten Attestati « versehen, und kau sich derselbe je eher je lieber , de» sh« «iustudetr

We lkanvitione« vernehmen .

a . vt . Gelder / so zu verleihen ausserhalb Lnisdrug .

tu ^ '0em Csaagel . R -svrmirten konsistorlo iu Schwerte , wird nächste »« ein Kirchen « kapi»

künfn tr Rthlr abgelegt werden , und ein Schul » Capital von too Rtblr tfl , um aus nächst ,

ihien . Martini zu erlegen , ioßgekünviget worden ; wer rin ober andere « gegen Hypotde .

Ebnung « , muffige Sicherdeir uno Lande« . übliche Interesse auszunebmen willen« segn

« / beliebe sich beom Prediger Deckhau« ober Kirchmeister Glasen nächsten« in melden.

^ b einige Drockerckensche und LLtuiibuhlschen Pupioenaelder bevm RMHaust zu

nthr»
n'eD" öeleqet ; wer solche gegen Hupokhcgueo - Orvnung« mäßige Sicherheit «»« darauf .

^ " wil, kam sich kenm Soestischen Ttnslgcricht melken

««
'^ en bey den Paul scheu VormündernHn Iran « Henr. Goecke und I Her« . Hücking

tu dk tar Rthlc rentloß ; wer solche gegen gnugsihmiSicherheit und Land, übliche Zinsen

"vernehmen willen« , kann sich dev ihnen melden,

e, vii . von gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg .

ber Frühstünde vom ry A ->v cucr , ist iems - .den hi -ftltst eine silberne lthr und Ta-

dem -> ^ " elvasrer Weise von der Stube gestohlen : die Uhr ist von Englischer Arbeit, auf

bläu, " ^ blat ein Tagstiger , und um den Siift de« Stundenweiser« eine i)tüudung von ge,

ei»
" W Stal , worauf einig iilderne Laubwerck von , twa« erhabener Arbeit lieget ; daran ist

Ub. ^ Mt grün Band mit stälere» Emsügungcn und vrev kleinen Gehängen , worinneniweh

i>,m »
wl , einer von Messing , der andere von poliriem Stahl . Die Tab* iere ist von brau»

ctl#r • am Deckel Mit einer silbernen Einfassung , b«r Dovkn , so zerbrochen gewesen, ,

dier-
^ iusammen^ süget E« ist dem Ei ;knrhümer vielmehr daran gelegen ,u wissen, wrr

, ,, '
" ^ w .'gene Thar außaeübet und stch von dem Verdacht gegen unschülbisö zu eiit .'rdigen ,

Wöa, .
^ Eniwaavre zurück zu eihallen ; daher wird manniglich dem vorieschriebenen Stückt

iu ^ efllhte kommen , gegen gezi -meNde Erkäntiichkest ersuchet solche an sich zu hnlren ,

Sed » bem diesi -ieu kandgertcht so fort Nachricht zu ertheilen : hetfenine ober , ntlfier

l»c »> i
e " a«efn oder bevde zugteich dem Lanvriericht eintiefeten fob , soll einen Duraten

stlbii >
*E"mng haben , und sein Nahm» verschwiegenwerden , und per lhäter , wenn er sich '

ö. v
“ bev hem mer der ged Uür u"d rangiebr , und der lbat srepwM oe. <

' Verzeihung .zg erwarten haben- Wrsei im Lenbg . htn 30 Map 176tv



ä >ss Ä ’» j ^ s ?2 r & m *« * .

L^LL ^ ' .̂ lk
'L ! °r

• ft Mauer mt den an Händen und Züßen kabenven Lchlößeren und Ktttt « au « dem « e.
""" pukiico sedr oie( daran gelegen , daß birxr Kerl,

“Z1? ? »*
* *

»
h

.
#n «fstanviq , wieder »ur Haft gebracht « elde ; so

« » d nack» Stande » , tzebubr Ubt OßrtaPm get,emer>d ersuchet ged . Kerl , wo M rue bftretttn
la| « i mögt« , f» farl wiederarret,re» und /ur Avrodlung hteßgern eandgertcht schleunigstRach»
«ich« gehen i> laßen. Altena im kanoq. den » 8 Mav >76»

^ '

l » . Uttuo tüiä »iii »usiardaU» OeUsdorek
DaLath . Deckmann« ,u Stockum kiagenvaugeteiget, vaßioreoemE » Vucae au« rvortar .

« rna . iu »« ovasri -hk , Jahren . dotha, , ohne Ursache oeria #Tn , oht
*

0. ßft
^

Mtr̂ bin Büffln
« qfcatöait , am sie «gvilch tu erdarten berlartret » erfahren können , u d dann,ön . e» ^ . l-altrn,
• aß w.der denselben die Ea.e, . . O « «.on erkaunt u«D agS .fffi Cm SS

015 <Ör lac anderwerten puu tugeiaifc » werden möge ; m «51 «V» f mrn lU
diese E >' » . ! Ciuttoa . deren eine hieleibst , eine zu Dortmund und die dritte » « L,» aKaik»t
» erden soll , hledurchoerabiaSet, ind binnen er Mche « , wovon e krir oe,,er« .n

" ^ n,̂ « en,
* » ' *W.J4kür den dritten & r«imprdägiret werbe» ,m,th,nlang,ie »,« den <0^ unjJlSSaffwf

Aentl .chen « Mch»« studen presoyal .ch ernten , u - v m du ü . icniom « iaar . saibieSüttiet -
Mages mügte , zu antworten , osertngewact ^ cn . daß », comm, »cum dte « eb, ^ r« ^ r {« .
fo « * r« n (. ll. . 3 «MF.™ | usM,o . r o,

" ‘
Vcc * rSÄ . « » |S

.« . . oiiÄ ^ TÄiSfcV .

X . Cttatio Creditorufr außerhalb I 'mabur .»
^ "

Demnach der Frkvherr vonMeicheve bev bietfutw jemuai KjnoaeriAf daß er
Mt tu« Hanse Marte» gci>or »se , twischen Marie« uod mJm an Der au
«annie Sllwiefcht dem fflenra m-o
rVÄW . S ?"® ‘-ünfdorfect aber M <Mi>a :S h !nla

”
»a iS offl(hert f? ri reoflfBe

mm EudliU »« »« » »•«« . mithin foltJeTltraK « lafff« fl“
MltB , AI « » erben Kraft gegenwärtiger Ea»ci,l Cilattvn , wovon eine in Hattingen und
rakrop afftglret worden , alle and seoe , so an vorgeb . »rrfautun OiI» ie(* ?flS
A° Y * quacuJT tf cnT, ! * Ma -kren t» rönnen mmeuun . biemit o. re« torre «fc
« laßen , um sich inotrbalb 9 » und langte »« in Lermino den rosten ^ ulii mit tbreo
Forderuuvrn dr« dieii, . « ßanogenchr .u meide« . ». 'd seidige gehör,a in inst Liren , soostk«
»« gewärtigen. dcß na» übtauz ».ese . L. rm .u, der Kaufs» ,UiuVaulve ah ! r , und dteiemge,

^ ihre Aorvarm - g-u nicht aeRrelvel, von dem Kan„ch,llmg abgewicien . denenAn/euffere"
gencht tcher Kauibltef ertherlet , und da » Ligenldum au, deren Nahmen in« Grund ,

vnd Hhpvlheque -itnch « ngerragen werde .« soll«. Bochu « im Land, , den ; o .̂ , 76V .
XI . AVERTISSEMENT .

> . E « hat einer Nahmen« / »»» I» do », dit ßerrkhout um i Detober , 7ir hiefalbil ein It «

> 51
d '5 "

T
t

,
foUlV,i,,; <n < Skei <d>iun verfichcrt worden, daß verseide vor etwa t Monaten

W iaffel dttstorben, und da « Äallon . Fcan- jsische konsistorium um dessen rui>itc,liov an- e.

'
an aed

D
.
c" ^ 3 “n , ‘ furr biemit a .ibc . ghmet , und alle ki«

; an , ed. Rachlassenschast , d oder sonsten Recht in haben vermeinen , hiedurch c .tirrt.

LI ln*? eDl ^und einen Mandata, ium zu erscheinen, die publik».

«iv» .» itDhär«n » und ihre Destigniß tu besorgen . Wesel im Landg . den > ^ unii >7^«»«
v. Stockum , Siegfried » Beinom.

'

Diese lnraA- onve Zetttrl sind tu bekommen im Addra^ ronaotr ja Duiiburg , lind Hl
Ibra ^dstamtem da« Stück für t und » W» tel Stüber.
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. WochemlEe DuisburgWe
' »Mf dar Jaleresst der romweretender Clttfötn, Weldrischm, TOeurl «rd M<lr«ki1HA )

auch umliegeuden ianbtttQtttu, tiastrtibtete

Addreffc - UN- inteliigentz - Zettel.

Rechtliche Lnmercknngen/ ab die Dienste im Zweifel für gemessene/
oder ungemessene zu halten.

D 'k iWrn (t batten Knetbte , weite keine Versöhnen ( » ) sondern Sachen ( r ) , «»»

Hz..,, »war m mandpi ( j ) waren. S« heißt von ihnen , daß sie IN den Sachen ge»

(t) welche in fundö sind ( 4 ). Wir iinoen auch von Ihnen , daß sie «oe capit» waren

3a daß rin Römischer Knecht pro oullo »ur wonuo wäre gehalten worden (6).
$• H,

-leibt auch dabei » wenn wir gleich in dem le;r. §. der Institut , lesen : l -ique TI

C* far in ptrftn» Parthenii firvi iui conÄitnit . © enn es hat der sc t . £ «rr © «?

» 7 — '. Klar in ptrjtn* rtrttitntt jtrvi iui «.udiwui «. ajciiii r» w ui . i VDv?

Wrrnr ßeineccius itwmtttt , daß er wohl eine Versöhn sei , wenn «an ihn mit
(») T,

bei
' y3 «in*iu «»» auntuicir» , « - .

r ™ natürlichen Zusiattdt » ' trachtet, S . deßrn Institut §. 77. oder wenn »an debeakt,

(i ) o ? perfora auch wohl einen Menschen bedeutet.

ii ) S ‘ dies,» Institut , den a,rgez . f .
(«) 2 ‘ t'/ n anE V .
( $) ""Semeekt V.

*•# destimren V »
,



n . Dis reutsche , vnsett Norfasttttt , habe» zwar au» - »7-vkfWM ^ M
ven m unfern Tagen no» hin und wieder Leibeigene. Allem diese werden nicht für Sache»

gehalten, sondern für versöhnen . Sie haben dai ^m connuvii ( 7 ) , coruraetuum,teU »« enU'

rattionu (g ; , sie muffen aber unter andern auch Dienste leisten.
t . !U . Ei kommen hier allerhand Aragen vor , J B. ob unsere Dauern von denehmali »

se».reibeiqenen abzulerten (») , ob die Dienste, wenn ei zweifelhaft ist , für gcmeffene oder

achten . Meine Absicht ist zu «eigen , von welcher Beschaffenheit die D-enst»

tn diesem Aall «u vermuthen(10).
lV . Die^Dienste werden verschiedentlich abgetheilt. Ci gibt Span - und ^ anddienste

Dienste . welche gemessene o»ec ungemeffene sind/ gewöhnliche oder ungewöhnliche /

ordentliche/ außerordentliche oder Nothdienste. Siedet man auf die Arbeit, io et
Beker-'

^7 ^
n̂ ?

^e
flt6en

,^ '!n ^ an **n^ cn ileld für die Erlaubniß heicathen«u köm

^ Nachtheil ihres Herren« in Ansehung de« Gurs und de»

v Ljauprrecht heißt außerdem wohl LZauptfall/Erbfall/
u * ? • . E» hat auch dem fei . jfterrn Gehennrarh

5 er/
t0L **r Umversirat Lnorre gefallen hirvon in feinen rechrl. Jl >1'

r°nt>er* |J ®*e *W«» W . ist üverschrieben : fcunjeflo * *
Erbrecht » / oder Sauotfalls/

den fei ?
^ ^ ""^ *** Wt fad?e : u,arum dieses riecht todre LZand benent w-r-

^ SfL »
e}? rUß en Schröter hat hirvon einen Aufsa» in den Erlang, gelehrt .

Seiten 1751 . © . j « j . geliefert, und daselbst den ftl. ^jofr . Engau verthewipt.

^ °
n^ !i,.? !^ " selehrten haben vil mit D ^rmuthunqrn «u schaffen . Zs hat «war

®u.$ t e pA* fumptlon'hus «elchrieben. Indessen schreibt doch der w-blseliift

« err Kanzler Zoh . Peter von Ludewig in seinen oblervalionibu, ad Sam . StrfW

txam . m r . feud . Cap . » f . Qu* ft »4 . Otifervat. ! . * 30 » . vtinam de praeiumtiol"'""

feallalibu , vpuŝ Ium ex, « « c) uam,i , enim blenocbiut t.ib . V . praefumt . l ° 7- hoC

«!,
‘
?
° n

?M
ntU 'D occuPa! " it - :- me« non refpiclt ad Germanicam noilram . cvjur -- '

gul * ibl magnopere falluof . Bon diesem MenochlUS ucthkilt auch der ft ! , ^ err G « '

he »mr . S 'MSN Peter Gaffer in der Diffe - t da inmilitate polrJcnum cum jursw -n-

vi . iu^ n
ndend

1
orum Not- * • " Nicht oortfc«iWf. Denn er merktan .

VUniw Doaonbus Germaniae commune , quod in materiis proceflualfbus exterot &Pl

ut fequantur etiam in «aufn , ubi leget impcrii hahemut contrariat. Virfemus quo«" *»
ui caum , um lege» impcrii hahemut contrariat. Virfemus quw" " ■

quam perverfa tanone in materia poffcflotil fequantur pluret 8c »liegen» I*Uru>lh"'
{!

>

tll fije
tarnt » ntc inttrdiSla ipfa ptrcepit , »te praxi » Hierum. Sonst Mn tft1 versichert i

Erkentniß der verschiedenen Theile der Teutschen Rechts durch urkunden konte vtsv
Mifhtlfl . Itflh dlfl\ 1» -_ , — ■CJU’- tav v +w <«»- »V »V VUIW UHM " *' *’* ' ZV '

U ff

werden, und also auch dadurch dem Ludewigschen Wunsch ein &njrrn
mügte gerne vors erste ein volständiaes reursches diplomatischesbürgerilwcs t̂

((a
wa« bei

die «m
siche

^ . . w. i . vviivunviwvf »vmi 1WVO l | »
sehen / tch « eine ein solches , da aus Urkunden gew» fr» ward .
Dorfahren Rechteai gewesen. Ich hoffe , daß auch kiest» ne^st
in meinem Beweis, / daß da» ältere Teurside Recht -«reichend sei alle ovr«
Streitigkeiten ;u entscheiden in den Duisd. gel 2n; . n«™. * 7* 17?9 „ ,,«0 dar»
bade, ein M ' ttei stvn würde die Htnlänaltchkeit de« Teurschen Rechts,u fo
Vi thun , daß die T « rsche Rechte viefältig miteinander stbernnkon . mcn . *>. sticht
grossen Anzaol »on Urkunden , die schon an da» Licht getreten sind , llße stw
Arbeit mit gutem Erfolg übernehmen . Btlleicht wird diesri »m Dersolg ver S

schthktk.



\

Forst . Fronen ( i i Da »VN ä!s» die Disnste gemessene oder UNS

st- k,v fragt * sich , wofür |Ie in 3 » « fe! | « ballen . Ich glat .ee , pass überhaupt

ftnftJ vVge nicht hinlänglich beantworken lasse, sondern nach der verschiedenen Deschaf»

*«ld» a , ^ " ^ r die Antwort verschiedentlich aursallen müsse. Ich glaube dieser daher ,

Die äak atU>l,fr ^ eigenen nicht ourchgehendt drrseldige ist. vielmehr strengeoder leidlichist.

3ü »,nM? « tträhnsihe unv 0chlesische Leibeigene bestndea sich in elenden llmgänden .

dhjl, /̂sicengeo Leibeigenschaftleben auch oie Mecklenburgische / pommersche und Wesir

* ktden
O r ). Die Germulbungen , wie betank «st , necDen von denjenigen hergenvmm»«

bcht
" ' ^ as insgemein sich ereigener , und also werden auch die Dienste nach der Bcrschir .

•Jfo ![ « ? Länder bald für gemessene / bald für ungemessene müssen gehalten werden , und .

^ ideigenschast sire qe ist » auch selbige für strenge , oderungemesie « , wenn et

wäre » müssen geachtet werden . Et lasset sich dieses also leicht begreifen , wenn

, »
dar Wesen der D -rmathung , welche« ich eben angegeben habe , betrachtet . Denn

Zustand der Dauern strenge ist , werden auch wohl oder pflegenauch wohl die Dienste

*
* tr » „gemessene ju sepn , und da nun die Dermuthungen hergenommea werden »vti

iv kev" vstegt , f» ist die Sache klar , nemlich, dass auch die Dienste werben müs«

»ff1.^ " oder ungemesiene vermutdet werden . Meiner gerengen Einsicht nach würde ei auch

öikriib
^ wider diese L ehre aniuführen .daß vje Kauern ehedem lknechte gewesen sind. Denn

Milb f ^ wan nicht einig . S die 2l „merk . und die Dermuthungen werden ja nach dem

Urnt ' war gewöhnlich . nicht aber alt isi , oeer ehedem gewesen . Sonstwürdeöuchnachdem

ö«nn ,
^ *m Sntifel ein Lausch muffen oermuthet werden « da doch vielmehr ein - auf olS»

«laude» ist , weil er lu unfern Zetten viel gewöhnlicher ist.

läajj :
v - Indessen so werden doch auch in dieser Sache audere Grundsätze von den Dermin

»u>rki
^ 2 ekrAchtung müssen gerogenwerden . Er heißt nach solchen , daß eine besondere vcrr

hif .pd einer allgememern weichen müsse / und eine stärkere eine schrrächern eiu«

ti Ji5 n Jmglejchen , dass via vennurdung der Wahrheit weiche . Wegen dieser tan

<0 l ' Cn , o aß bitweilen in &i <fer Wtaterte ein andere wird müssen behauptet werden .

Übrigens haben die Rechtroelekirten eine ander « Meinung als ich hir vorgetragen

ft« M.Unt> «u behaupten ein^n Versuch gelvan IwSe . Sie lehren , dass im 3n>ufel vre Dien «

Britto
" »gemessene l» halten sind . Der Herr Dizccan ; ! . Iloh George Esior nennt

ügh ^ Oene ( i z ). E » gehört auch unter selbigen der hochberühmreFreiherr von immer /

freih üderhaLpr ntctt an rechtlichen Schriften iu der Materie der Dauern. Gedachter

hoat *
r
t
r »och vor einiger Zeit von halbirren tlnrcrrhanen , d. i solchen Unterthanea

fUy
',D*« / weiche zwei Herrn haben , und lugleich gewiesen, in wie weit sich bei ihnen dir Wür .

^Iks,«
Dtr P^efuniption pro operis mistemina . is rudicorum erihete ( 14 ) . Jedoch et ist

Wo »
hl nicht meine Absicht verschiedene hirber gehörige Schriftsteller ru nennen . Ich de»

de .1/ wsch weine Gevanchen kürtzllch gesagt unv etwa « unrerstüjt tu haben . Vielleicht wer .

Wf » dar Jawort anderer Rechrigelebrren , den besten Deweitgrunb nach einiger

'"" " Sen , beifügen können.

^ Ed. der hochberühmren förn d)icckan ; l . Joh . Georg Esior » Deutsches Recht

’ • Lh $6 , föauptß 398 und 199 und L 1 . liefet man auch dir verschiedene Rar

der H- onen , neulich Schgrw !" ke , Rabwakd Rebwald , Rabat.

J <3 den angef V . $ . ; ; ßauptli * 364 - und 3/4 . X>er & * rr Gcheimr . Ioh .

Dorlird Reineke in f intn Llkad. Red über die Institut . 0 . 90. fügt Geldern

dessen Teuksch. Recht r . <£h . L^auplst H 4oz .

pan fan bieftrhalb gedachten Frecherns Wezl . ^ ebenst, ro Th . S . » 47 . und

«o'g . lesest. ^ ^D . D . L. von Lichmann.

I ll t



_ . . k . Saedgln / ft» jst» - erkavssen <urlser- M vaisdarck «
WtUnZT

'
ofaZ «

rocdter De» oertforbenenHnssrmiM . Ratb * A. « . Märcker .

?« « m CUI* • und folgende Tage , allemadl Dorm , um * Uftt , und 'Nächst .
>» de« gegen der kauyesev über gelegenen Märckerschen Stcrbdaisse, die

- Lotten ^ und Haußgeräthe , bestehend in Ledicattten , Gv 'egel

| Ä
"

SÄÄ
' Mtafte E. « m* » W - »

I '
& .

*'lt Erbgen. »ec verstorbenenju Griethausen wohnhaft gewesenen » bei« ule °soh. von
^ ü"? ° ' Ode gebohrne von de Sande die Derlassenschaftged edel , unter sich t" * r*

IkSu & mfoLn
"
™**

nÄ ef,en » Oehörig, , Landereyen,
'

alt : f ) Qm Stück Land >m
twischen Kellen und Griethausen am Postwege gelegen » ohngefthrtlit

woran* jährlich i * stbrrievisch Apostee
Z?! ' * vÄSLP ^ iu ? > 3»«0 Stücker Land in eben der Gegend ohnfern de« Postweg
gelegen ., am weiffen Stein genant , beyde «usammen ohngefedreinen Morgen groß . , ) ®f<t)

i wer Gegend gelegen , der Kessel .
'
Morgen genant , ohngefthk einA

4 )^Roch ein Stück Land in eben dem Felde am alten stleviichen
ein Stück Land in eben der
bdtftcn ?P? orfl 6 rj orcfi . 4 } l
gelegen ohngefthr einen Morgen groß

"
Y ) Ein

'
Stück

"
Land einen halben Morgen « rctze

«benfalt im «ftverhamschen Felde «wischen Griethausen und Kellen am wilden Büschgen fl
gen , ohngefthr einen halben Mororn groß . 6 ) Roch ein Stück Land in eben der « AU
gelegen , der Mühlenberg genannt, einen halben Morgen »hngefehrgroß. 7 ) Roch eiaS '»«
Land dkv Grielhausen hinter den Gärten gelegen , ohngefthr einen halben Morgen gk ^ '
welche Stücke insgesamt schayfrev sind , nur baß sie Mvrgengelker bk «ahlen , «u vertauic
willen* sind : so wird solche hiemit jedermänniglich betont gemacht , damit dieftniae»

' «reur»
ba«u Lust «» den , sich den y ?luli « alt den ersten und 6 Augusti a . c alt den 1 un® ,<<5

, ,hf
«u augesetzren Term in ;u « rithausen an von Eist * Behausung , allemabl Nachm , um 4 w»*
einsinden , auch «uvor die Vorwarden der, Wiih . von de Sande daselbst einseden ftnnrn.
Solle auch jemand Anspruch an sotbaner Derlaffenschaft «u haben vermeinen , dersilbe tanu «
in ged. lermmen bey denen alrvann versammlet se,enden Srbgenahmen ober derselben ^
datario melden , und seine Forderung mit«, Vorzeigung seiner in Händen hakenden ftliibc » '
» len gehörig anjeigen. Grieihaus den 6 Jan « 1760 /

Ad inftamiana de* Hn InfpeÄtvis und Secret , Böhme JB Dreckerfelde , sollen einige dk
^
n

Hn M itiw Gcrlach »ugehöriaeMobilien und Effecten auf den 14 °lunü a . carr . » .
* Uhr vom Dtadtaericht in Breckerftlde , an den meistbietenden öffrnllich verkaufet kkttve '
» er Lust hat ein und andere * aniufaufen , kan sich in Termino melden , und seinenDoridesi

II . Sachen/so verkauft ausserhalb Duisdurg . ^
Der Schuster ^ lok». Wilh . Holtkamper hat von Anna sthristina Pieper* , Wittiben

Ossicrer Jacob z SSilffert j Psnver» Mußgarten , so vor dem Draudweger lbor ov » .
oem ssftnertamo allernächst bei Deckern Wild Haverland* Gärten gelegen , und wora > ' '
ftch au die hi«st , e Nenthey . kammer 1 und ein halben stbr be»ahlet werden muß , ervi >a
kauf ' t : » revltores , so ex guocungue capiw an diesen Gartrn Forderung «u habenraus ' t ! orevirore» , so ex ^uocunque c,pl,e an vielen Vartrn Forderung «u vavk« heg
Werber, hiedurch peremrorle S: luv p« n » p,» clu6oni> Sr pcrpeeul filcntii abgeladen , (D| tc
dem König ! Großrichter in Soest * ll,eo puhiicanovi, . binnen j Wochen einiubringeu '
len ediuxo termino die Kaufgrlder außgeiahlet , und niemand weiter gehöret werden >oa '

III . Gelder / f0 st» verleiden aufscrbald © oiöbruff.
Einem Evanqel. Neformirten ssonsistorio >u Schwerte , wird nächsten* ein Kirchen.«

^ ^
tal von c ; Rthlr abgelegt werben , und rin Schule - apiial von « oo Rlhir »st , ^

*
tj,e>

künftigen Martini «u erlegen , loßqeküodiaet wurden : wer ein oder andele* geaew ^ ^
auen » Ordnung * . massige Sicherheit und Lande* , übliche tnieresse aiifiunehweri
mtM , h«ü «br sich drym Prrviger Dtckh - u* oder Kirchmristrr Slaftn nächsten* «u m *

Anhang -



Anhang.
Nom . xxv . Dienstag den » 7 . Iunit 1760.

dem DutSburgtschM Addreffe- nöfc Intcliigentz - Zettel.

V . von neuen Schriften.
Uaiverfltärs. Dui- bänbler 8 . k Hofmann hat drücken taffen der DuitborgiAtN ge »

Besestfchaft Teursche Schriften . Elster Lheil groß « vo , ro stdr . Opuicniorum ^ od#*

^ q llet * ri ® Dunburgenfi» . Fafmului 1. med . g » o . r ; stdr. Job . Withofii Die» canicWarte.

lif !* ln 8 » o 8 stdr . Hoh . W Lor. Withof die moralischen Leger , gr. 8 . ij stdr. « otw.
Huiniiicic Meditjt .onei de NorellatioiJibuj. Mcd , gro. 8 stdr. ClfllKUfCCatalogu »

9 'venfais beo ihm auggegeben.

VI . NOT 1 FICÄTION .

ber hiesige Sastw >rth Dan. Lei- von hier außgetreten , und in dessen Vermiss

dkg, - ^ entstandenj >o wirb hieourch betank gemacht , baß ein fever astet vatfenige , was

skjtz. deo . rksch jugchöret und er in seinen Händen gewatsam ober Verwaltung hat , ihm das»

gr,,. ' " pfändet , IN welchem Fall er bat ju, „ teoiiouir hat , hingrlegck , oder tu verwarea
ftB n en t auch ans andere Leise von de« Schulden « selbst , oder von jemand ändert- an des.

*d«r « v "8edrachr , und war einer von vet ged. keschen Sülher oder Vermögen vet Orts ,
«>, . » ,

" *wo mit Mneft bestricken lassen i imgleichen wat ein jeder diesem ktsch an Waaren
,u oder btiitfllen schuioig , ohngeachier einiger Compensatio , oder an deren

n h, . iJa der Verlust seine« St.chtt und die Ewiander vev namhafter Strafe » daß sie , wenn
di« ., "kchst «nrvkcket würde , vennoch astet herautgeden müffrn , inoerhalb 4 Wochen t da«

Hann
>e° diesigem Landgericht ,cvoch mit Dordehaltung feinet Recht« schriftlich mit eigner

mle , und davon niemand , alt wie et bat Serichte verordnet, etwas absolgenlasse«
' Wessel »m LoNdg den - Iunii 1760 .

. Den
vi 1 Sachen / so ro verkaoffen aoffrrh-Ib Lot»d« S.

^»ii, » bieset , sollju Meurt an det Scheffen keningert Behausung , Nach« , um r Uhr,
Ke« und alte Silber > Müntz vertäust werben ; die Lustlrageabe können sich aufbesiimte

O . v" «inst iden .v °0'ft4nderi derGereforraeerdenGern»eute.rin Gemep , zya roeroemen, opentlyck re

0» , ^
dev bei hele Grast, cd Naweyde ran haaren (00 genoerodeo Vicarym - of Armencamp

*°rden ®e ‘e®ea * m *ir dag en plaatz fal nader door den kcrckrnroep bekent gemaackt

ktf ^ a lvo genosmden Koerio Hof in den Hondfchappe Boeckbolt , Lande ran Straelen

Sitd Co ?nen en Bongen ■ Hot kennetyck gelegen , fal door de Effgcnecmen met twe«

«ir, 8en Verkocht worden , waetran den i'den den 18 lony , en den aden den r6 dlro a.
80 een uur fal gebenden weiden ten buyfe » *n den Schcpen ran Hocf» binnen de Ssadr

* Mo
*" ' säende ielreo Hvf in ongeretn 45 Morgen Ackerland , in 15 Morgen ttouw - «n

*He d
r8en fo° Wey - alt Bernden . me» de Getifflmen , rondom in fyne Graghten gelegen ;

*° de
*
r

' *ne ' ,0° daertoe gefio» Iyn , können hnn rer Seerctatic in ge Stadt Snatien melden

loh 7,
"° ''ttien inft >n .

H
YarJang i, ?o,rne me t aanstaeida» Wonsdag am iyn hny » toi Nmterden ran asder-

sta », i
Uv «ract tc »eikopcn ;~ die daertoe geaeegen li , kan zieh Nademiddag om ccn Our ah

1,1» tüden .



- I fttilU ijtfo , Ndchitt . üM 4 Uf>r,woleudi« Erden see! Hn Rath, » und kaudschrei «
öekt Eelo i iwr Berichtigung ocffea Nachlaffenschaft mm freyiv üiaen ffierfauf össenilich aut«
setzen und hernechst im letzten £«r« tn dem melstdietenven ^
eiaol fim befaßtet maßen mit («men via,kanten ^

v-r vicke Münch genannt , ..-, (Swi Bewtf ■mSS?Ä *

tu « ^ Ä «WI° A
® utb flcn <mnt ' Äleichfalt na« vor der Stadl

E»ve «u Ri »w»g , Amt » Cleverham gelegen , iu 17 und *8 t>ofl Moro »n an » au « und Dev«
deland haltend , so Bernd Bervor » letzo 11, Pacht nai : «ufltnraen« fdnnJn (W? auf
Seit and Ort meiden , und vorth«ilt>aften «auf schließen .

au '

' und ,um Behues einiger «rebitoren wider die « ittwe Danielit gebohtnea
Aahn , lo2sn einige oon derselden m Wesel arreslikte Esserlen auim Mavs<>nKailte vaselbst d«tt

Tidendum diftrah ! , ii ve.ir , hiedurch abgetaben wird. Wesel im kanbg den !
"

3lMtt . 760.
Ad lnftantiam Creditorum contra Debitoren! Caspar jhgnc . Aelifert sollen die aemeinschast»

elterliche ■ Gründe , so nicht lüglich unter den Geschwistern getdeilet werden
können , alt : 1 ) da » Wohnhaus an der Kirchstraßr lut, Nu,n . j7 j , £ J5S .uJ,J \ \ MD»

eW.ÄS r:LT:r ,m 70 J ) VS iä 'i.«V
iDiantodtien r » J,tölc_ 4 ) «4MP am Hrmderge , p« l Morgen 4 « Rldlr. Laatlaiid
am Bremensteln , per Morgen 75 Rlhir um darauf det Debit *™ Erbgarte ausiumitelea Plul

?*eren ‘ LoeI taufet Een , wozu lermini auf den s May , » a Mii und
"

«ugusti a c.
allemahiNachm um . Uhr , aufm Rahihaus - m Iserlohn v- äfigir«t wo!« « -^ SrnatHW

3f«S 9
0«n Ä

"
il ^ 6o

mdtDen 0,‘ilJ ()ören unD ihren Lorthe.l dade
'
v zu suchen haben.

Dem publico wirb h .emit näher btkant gemacht , daß . da der Landaericktschreiber Gesell»
ßchap in Cleve, se » Hau » , Garten , und einige Länd«re« n,so in den «snteiliaend . Blätter» »
»,sp. vom 1 April Num. ,x . v . und ao May Num . xxi . iüaqstüii , mit medrerm soe ißciret ,
«"d

.
worü' er am r ; April den Schlag genommen worden , den

"
, Lu de! « r K- rtze öf.

fentlich jedoch frevwilltg selb,teo »u « . tauten Vorhaben, gewesen , inÄewangesteten
mwo » egen Au« . und Emmarschieung de » Kriege- . Dolch» aber

'
5Su?ere erf£t>icn «n »

tabtro rrsolviret , einen neuen iermrn auf den 10 Junii tu oräfiaire» • wenn bub alsolchek
5fr ® *n ^ Sesetzet bleibet ; so können Liedhabere alibann Rach«, um 3 Übt in Cleve auf ®eC
Stadtwaage sich näher rtnsinden . ihr fernere , Getz . tr thu7 , nnd den Zuschlag grwärtigea.

VH «. Sachen/ so verkaufe «ufferdalhDuisburg.
Dü Chel Jfaae Greven iu Emmerich , haben von den Eheleuten Seetamv, ein - au»

• w « einjlraff« , i» goldenen R«ig genannt, gelegen , „„ sich
“
St , SS fMei bi-

j» '° 'ngt ln Zett von 6 Wochen i dato diese » , auigeiad - t werben ; die daran etwa » i» Pk »'
tendiren haben , muffen sich vor gem. Lermia dey den Ankäufern melden , Masse « nachmabls
«jemand weiter angenommen werden soll.

« « turn , .unw»

DUUmge , so an dem Lötteuberge knrtz vor Embrich gelegenen , den Eheleuten rangen »^
wodo Mac^Mgebörigen Guthr , so Reimer, in Pacht hat , einigen Anspruch iu haboei vet»
» einen , wolle« sich binnen 6 Wochen btt) btnett Sbtleuten Mae , ,u Anhokt , ober « m Ab ».
Pvümann io Emmerich melden , va sonsten der « aufschtüing außgeiadUt werden soll . _ .

w, ? k>" stt"e auf der Steindagen » Straße neben ^
DieV. Sttiedechen Hau » grlcgene Wohnung s-mt derselben ankledenveo Gertcht.gkeit an 2g

«brr hinwiederum an Daniel WinSeldam au, frever Hand verkauf
S att ennTS Sprache »u form. »» hat . tan sich de » . 7 IN . eure , melden , da sonstea »er

Kaufschilling außgeiahlet werben s»a . f
■

B
U ÄP ,,nlfn t,abe11 “n R«aer Hulmann ein Stlick Bauland bea »etsige» H°t

« Lab« ch al, aüodiai Schatz , und Zehend fno verkauf t , uno hat Ankauter m seiner S >«»»

IKU Ldiftaie» tJtrabirrt , so alhikk Ul CUre und tu Mörmter afflgiret , und ist terwinv» ?



! auf den ii Augusti «. e. , ptißsint , tvelchet hiedurch Seka.it gemachet sied , kaattv
! readg . den r . Junii 1760.
> ix . Sach*»/ 5» zo verpachten aaßerhalb Vvt»b«V.

1
' ®' f‘n " . . . — — - Sommer . Graßpfäude» auf hie.

u »j, """»i uogegangen ; iw» nun »wuuu »u 0» ,riu AM» , weiwe» aager rill» srrye«! stuoiinung
k *,/Jine® outen vrsten Gehalt verknüpfet ist , die nöthige Geschicklichkeit haben , auch in der

}i Sminrj ,nft erfahren, und des Endes wu nothigen Atlcstati » versehen seyn mögte , und dam

9 kick »
^" e , kann sich , Je eher (e lieber , dev « Magistrat in Wesel angeben . Wöbe» tur Nach»

i ein solcher mit der privat Information1m Krau-üsischen annoch ein sehr dielet pro .

h » ,.^ chdem in der Nacht vom - o bi» re curr. um er Uhr , im Deen an der Selderschen

5 ih, ;, fc{5 dem Domainen. Pächter na gen End , ein gewalisahmee Einbruch geschehen , die

jr »7̂ mit schweren Holtzern aufgestoßen » 4 starcke fferl» irfi Haut eingedrungen , Mann ,
B i .:* » Knecht und Magd gedunsen,,amtliche ff,fl« aufgeschlagen, alle ffleidung auch etwa»

tzj ŵeoaenommen , zwey derselben find mit blauen kamisöhier , und einer mit einem brau»

l, ttf.ß 01* gekleidet gewesen. Die übrige , so vor der Ikür stehen geblieben , hat man nicht
k kann können ; wer demnach Die tbdter , oder wo Dal gestohlene Gukh verkaufet erweisen
1 r, '" ' »olle e» dem Lantenicheo Landgericht anzeigen . Lauten im Landgericht den ute«

/(
A . Srusemame.

k; . Demnach der Sreeherr von Meichede beo bietloem ffönial' kandoerlckt unontiatt, da- er

Uni
'
h

* lreoer Hand net rauftet , « 11puffere aoer vteirroaiv mniangiich ge„wert sryn wouen ,

bete «
" Ende » Ordnung» , mäßige Eiiäaie» verlangten , mithin solche ,« rohsten m lassen ge»

Laii»
' '̂ t werden ffrast gegenwärtiger Edietal Citation . wovon eine in Hattingen und

»011
^ aistgirei worden , alle und jede , so an voraed . verkauften Ostwieschen einige p '»» n.

stuocuolfllc capite ei auch fepe , formiren ili (innen vermeinen , hiemii peremtorik ab»

iv . .?EN , um stch innerhalb 9 Wochen , und langilen» in lermino den »osten Hulli mit ihren

U, Kunden bep biestgem Landgericht zumeioen , und selbige gehörig iu jostißrirea , sonsten

.^ artigen, daß nach Ablauf diese » kermini der ffaufschilling au»be»ahlet . und Diejenige «

»ber
* 4oroerungen nicht gemeldet , von dem ffausschstling abgewielen . Venen Ankäufferen

a gerichtlicher ffavfbrief ertfieiiet , uno da» Eigentdum aus deren Nahmen in» Grund»
v ^ Vpvlhequenbuch eingetragen werde .« solle . Bochum im kandg. den jo Map 1760.

— vor oi ngefehr S Jahren , boShafk ohne Ursache verlassen, ohne daß sie bi»hi>hin dessen

- - - —,
v»*v»VKH [( vcy ufftacffi yciu vii ^wivm wnvrii «

X . Pott vacantem Schuldienst.

E» ist tu lilberiae Schulmeister, Sßorlefec und Daestnaee beo der Wallonischen Gemeinde

XI . VON gestohlenen Sachen außerhalbDvisdvrs.

XIJ. Citatio Creditornm außerhalbDuisburg.

Ptarrcn gcmHujc / jwiwcu vtumu unv aii/ui« «tt Vkk screykttk ,v yv»

^ 'Hit h«>m CUiM-m .inn man ffVeftnunnui ’Tfflhm har eine fithere aerer+h/thrteSum -

XIII . Citatio Edläall« austerhald Otüebarg .

Aulen» halt



I

RNWt . kdir sie eydlich m erbärte« declariret, erfahre« krauen -uyddlwnenhers <m-<ba1ten,
»aß Wider denteiova fite t -diöal Litation erkannt , UN- alenfalsdieEd« alt geschieden ocklariltt ,
" ?D. >br »ur mnmtnui <Sftc ja Itotutn jngelaffm werden möge - Ult wird geo ( Rügge durch
»« {« Edietai - Citation . heren eine hiestlbst , eine tu Dortmund uno die dritte tu Essen aßlguet
werden soll , tneburchverodladet, sich binnen , r Wochen , wovon 4 für den ersten , ( fürventivey'
ten . und 4 fur den dritten Termin prass, tcet w« den , mithin längstensden, » Iuml a!Kierausb -r
ordentlichen Scrichttstubenpresöhnlich einstellen, undauf die o. serrion , Klage , fal« die Gute »er,

*■> « ttrlagrn «ögte , zu antworten , oder in gewärtigen daßi » conmmaciam die Gebühr R^blkrs ver
^ sslgel werden solle. Indessen demselben zugleich der Adtocan» oidin . jf>ett Hvsfiiral Frantie " ,

■ v
Beobachtungdessen , aas die Ordnung erfordert , »um Curatore et oficio aageordnet wird.
gendreer den iS Mertz 1760.

XIV . Qtatio Greditoram «Uffcrbolb Sotetorg *
Da der diesiger Gastwirth Daniel krjch von hier ausgetreten , und in dessen ver «ög^Loncursu, entstanden , der interim» Luraror Herr Ad .ocaru» karp auch mittelst Supp ' tcat' u

gebüdrende Vorladung dessen Lreditotum ad liquid «,dum gebeten mithin diesem Luchen M“*
gegeben , so werden alle und jede kreditäres des ged. Daniels Lesch Kraft Vieles P *06.

1*
, ,n

‘
wovon eines dieselbst , da« andere zu Rdeinberck nnd das dritte »u Duchdvltz angeschlase ' '
»eremtorie «tiret und abgeladen , dass sie innerhalb 11 Wochen , wovon 4 für Den ern<n ' *
für den laeoten , und 4 für den dritten Lermin zu rechnen , wie sie solche mit untadeioaiudoru 'neRtii ju verisiciren vermögen ad Ast» anieigen , auch alsbenn Den 10 September a^vorm Landgericht vieselbst erscheinen, ihre Forderungen mit Original»» iustisiciren , verl "»
halber mit dev Cmarore und Reben « tredttvren ad i’ rotocoiiun, versahren, gütliche «an
lung psi ^gen , und in deren Entstehung rechtliche Srtäntniß und locvm in adtufaffenb ' k P»
ritöts . Urtel adwarten , mit Ablauf »es rermml aber Attafür beschlossen geachtet ,
senige » so ihre Forderungen nicht gemeldet , »der wenn gleich solches geschehen , und M "
gem rage Nicht gestellek und Ihre Forderungen gtdürenv justificiret , nicht weiter ßttlörel ,
dern mit Aufiegung eines ewigen stiuschweigeus von hem Vermögen ad, « wiesen werden I»»
Wese ! im Lanvg . den 9 3 ur. it 1760 .

Siegfried , v . Briuo«.
« V. AVERTISSEMENT .

Der Herr Land « Pkystcu » und Brunnen , Medic », , V0S01 Schütte , wird den Ä *a«rf Montag nach St . Johann , die jährliche Brunnen » kur unter « Otke» Degen , am W
scheu Gejundbrunnen anfangen und dieselbe zu Ende des Monats August « beschlttssen .

Der Brunnen Media, » Doä . Duiiieus aus Alkena »st willens mit dem Julio , >vtt !»
wödnlich , »u Schwelm die Brunnen . kuren aozusangen » und dis zu Ende Augustl

AWoo Hendrtck ttoofenen Allegonda Straeten gew eienc Ehelieden binnen de Stadial
len , zedert eenlgen Japren xyn kernen te overlieden zonder dat ilch tot hier aen *en
Erfgenaemen d< rfel »en hebben gern eit ; zoo worden alle de geene , loo zieh reeekcne»
Krfgenaecnen der vooisi. Ehel. by deeze roor de tweede reyze gedaeghraert » na, dun
en ruiscden den iden July a . c . , binnen de Stadt Straelen te melden , um den Roedel » ^flaendein huy» , Mobi’im en Landeryen , te aettvarden , op poene dat fonften dooi ec» N-
Hootgerigiite aldaer ander » in faecke fal worden verfien.

Diese InieUlgantz Zettul sind | U bekommen im Addrei - Comtoir | U Duisburg, «stb btv
allen Joßämliw das Stüik für 1 rmd i Sietttl Stüber.



ag de« 24. Junii 1760.
mtttr

MergttädMtt LmchmMimg

d«, Iyttteffe der kommercieu der kkeoischrn , Geldrischen, Meurl « td Mikckijchqg

• Mhe ich tu Dtntn Ursachen , warum die Gewohnheit in dem Menschen so » trtf .

lch n &lf. ( Erdige Veränderungenmache und so grosse Gewalt bade , übergehe» ran , wtt

.^ " fahren , aut den Mechanischen körpern, alt solchen deren Zusammensetzunguns»

IH5 form nut fehr einfältig , sondern auch «nt meistentheiktvöllig bekandt sind , die Re«

«ert H^ ,^ ^ i>hnh ;it ferner j « abstrahiren , und solche hernach auf die unbekandtere und donck«

! .'" " 'ien der Menschen anwenden . Ich habe cm oorrgen aereiget , daß durchdie Übung

' 5 'ed ».^. .°enen Maschinen Hinverniße verwunden werden , welche der Bewegung Anfangs

I &! vee!>̂ , ' ürtl> "aL deren Wegräumuag di« Verrichtungen läußaer und natürlicher wekden.

lascht »
E sich ater dit nicht nur in den Handlungen , sondern auch in dem Leide », dtzp

also , daß nemiich durch dasselbe in einer Maschine solche Vollkommenheiten , odast

n ‘c
,

* Einrichtungenhervorgebracht werden , wodurch sie geschickter wird datsensae

Secaag » e , n soll , m ertragen, alt si« m Anfang war. Ein Strick der eine seiner Stär «

™ i, **' • kraaea und in einer aew'ß«̂ .höhe erhalten soll » giebt im Anfang unp weon er

*te.-tz
" ilr^ allemal nach, er dehnet sich in die Länge und wird also von seiner Last tum rheil

" • und di ' se langsame Au» .' äd' 'm<> aenet fort di ) auf einen gewisse» Punkt , nach

w .hr dehnet » sondern wjntuc Länge blutet , man mag btr Lass »erringeren

^ Uw .
XXVI«

MocKcNllicKe ^ möburaiscbe

AddrefTe - und irftellig «ntz - Jettes .

Don der Gewohnheit/ und warum fTe zur andern tfttur werde»
Fortsetzung C

*)
^ ^ dat »osse Stück dieser Iitelligentz r Zettel »on diese« Jahr .

*. V,,

I



}v f v ^
oder vtk« ebktt i ttlntraue diese ügrtmibruttd nkldtlöittekHM « Im * Wf ohne
trage» kan. Die Uchsch ist well der Seilspinneknicht allen Faden« worav« oe^Sttick desteoer^ y

ehe gleiche Spannung hat geben können,daher der Strick nachgiebt iitto lieb auch dem M «" j

feiner Last so lange bahnet , bi« alle Jaden « an da« Tragen kommen , und also der >D^ ick aurn

ihn möglichen Widerstand leistet Darum wenn man etwa« vest binden und grosse Baue »

eiapacken , oder auch eine Last auf einer germu abgemessenen Höh : schwebend erhalten wi » e

pst .' gt man schon gebrauchte Stricke denen neuen vöriujiehen, weil diese nachgeberi , jene aoer
^fchon durch den Gebrauch in die Umstände gesetzt sind , daß sie nicht mehr nachaeben , over ,

wie man lagt , de « Halten« gewöhn sind- Aus gleiche Weise kan man die Balcken, Maure»

» rd Gewölbe eine« neuen Hause « nicht sehr beschweren ohne Furcht , daß Beugungen , Rw*

u id Unglrich
'' eiten entstehen » bi« sich nach dem Autdruck der Ziwmerleute das « aus g»

fttzet / daß ist aZe und jede Theile desselben nach und uach viejenige natürliche Lage so v»«

möglich angenommen baden , m welchen sie am sichersten und unbeweglich ruhen , und «» vir

fer Unbeweglichkeit einer aus sie gelegten Last ohne nachrugeben , wiederstehe» können- v "

- er man nicht selten alte , nach dem äufferlichen Ansehen den Einfall drohende Gebäude ,

gebäugtenMauren und üderhängeadcn Wanden siedet , auf welchen doch große Lasten liege»»

wodurch sie weniger beschweret werden al« manche « neues Gebäude , dem vielleicht um v«

Lrmmei ' je mit andern oder um einjelner Vollkommenheiten seiner innern Theile Willen m« »

tigelaffen worden ist , sich in eine ihm recht natürliche Lage »u setzen. _ . . .
§ . VH . Au« vorigen Sätzen erhellet , daß die Gewohnheit entstehe wenn im Thun »v»

Leiden gewißr Hinderniße » die dem nalürlichen Zustande derselben im Wege warm ,
die Übung überwunden worden . E « wi ^d aber eine Gewohnhei« , selbst in mechanische » E

«en noch ferner gezettget, weil durch die ll - vmig würckliche , thätiiche und poßtive Dorro«

erhalten werden . Dvrtheile werden qenennet diejenige Hüistmittel einer Handlung , wc>w

Nicht au« dem Wesen over au» der Äalur einer Sache selbst , sondern »usalliger Weise au»

lener Mensch , v«« se oder imr l- ,t>n^ue , vtese oder lene Maschine an einem « ortheil»

stehe , nachdem Die äußerliche Umstände den Handlungen
' - - . 00M

»der
basten oder ünvortheilhaften Ort . _ _ . _ _ .
- ertetben m *hr *t« r weniger tördtklich oder hinderlich sind . Wo nun eine Handluog, v

« tichrr Art sie auch seo , lange und anhaltend getrieben wird , so schaff t sie sich ; o0
«lach Aortheile, die sie Anfang« nicht genissea konnte , sie eignet sich gewisse Hülsse die l" °

den Ving«» , so um ihr sind , erhalten tan , gleisam al» ihr Ciaenthnm »u » und erlang«

Rech» der Verjährung , wodurch sie die bruachbarte Kräfte,u sicheren Dienstleistungen «w

« ef . Hüb fitd dadurch die Mittel » I Ihren eianen ® rhrtlfnnfl »inh m KortskNuna ihrer Vvur . .,
« et , uud sich dadurch tue Mittel zu ihrer eignen Erhaltung und ju Fortsitzung ihrer W “ ' “; :;
« k"h«rten ta wvl »u Vermehrungderselben hrrbev schaffet over auch sich selbst m eie umstänvesetz

»

Daß die ihr angrdoteneunk oorkommende Dortheile »eyihr einen nützlichen E'nstvß habeu können'

Be » den lebenden Ereaturen
« achte Wahrheit .
Heichtlich fortgeholfen

rcaiuren , al « beo Pflmtzen , Tkleren und Menschen ist vl« enw - - .^ a
Einem Menschen , der seinen Beruf fleifflg treibet »wirdvom Nebenm" ' ^
:n , er erhält durch seinen Fleiß und Eifer Freunde uns * °n

,
n«

:r den Elqmsin
davon der Gl

bienen versäum
wunderbarer €

ft Urheber der gantzen Natur allen eoroern gegroenyar, »eine lammen

« an de » Faulen oder den Eigensinnigen gehm
^
un ) sich umsonst über vcn Mangel der

rung beklagen lägst , davon der Grund in ihm selber lieget , weil er die a« egme
« «» DortheiiS zu bedienen versäumet oder sich in die Nmstä

'
nde nicht schicken

' will

Bet em Bgum mit wunderbarer
. ‘imei ooer um in vie un^lanoe nicht liviar« wu». - - - - tit

« ffch cklichkeit , nach denen wnsen G . setzeu , welche verw«

n töwen gegeben hat , feint Wartzeh voruemlich «al^
ouv .

Gegend wo sie den meisten Saft finden , und seine Zweige und Blätter bahi »

Thau und Luft ihnen am besten ,u statten kommen , deren er im « egenthell nur wem« ^
«ar keine auf die andere S ' ite treibet , wo vielleicht diese große Hüfftmiltel «»« »

m** \ *«/ ' »»* U»V vivp. H« vpv VUI 1* . . „ _, _,r

«hum« fehlen oder doch beschwerlicher »u erlangensind r ein großer Baum unterdrücket den i

tten undeignet sich Sonne und Fruchtigkeit allein ,n,dre er sonst^mit ihnen ih . ilen müsse. "

- - - c - - J. r . ;- . .. r- u — - . , « K 7»„ KM IU etW»^ "
mancher schöner Quell muß bald nach seinem Ursprung ohne Nahmen und Rudm .^oek«

, weil e « ihm an den günstigen Umständen fehlet , caß
^
inv

wieder im Sande' verseigen , »* . . « . . «„u, uc, y . ui«m .n . , .. — .
Qaea«a mit ihm vermische« urrd sein Bächlri« ver«rösscren können , d» ein anderer rvrss



flMfflh& Kl bntfriMBM jfaftoföitto Bwnl ju 9tofent kj#
foi .n

nau " ird, und indem er oen Rahmenaüte Der Flaße , die tön gtop §macht haben , oer.
' sich allein die Lortdeile derselben zueignet UN» durch groß« Meile« der Erde sich

j }.|V| und Ehrfurcht « Wirbel Dl « iS bey den lebendigen und durch die Rat « bewegten
oantz offenbar » in den gemeinen von Menschen verfertigten Maschinen «st et zwar

' ^ , jedoch ebenfalls wahr , daß ib»«n äußerliche Umstande durch sortgefetztenErdrauch
- -V «vmiinhv ivwyir » - P »V" *H Mwpviuiy » mhiiiww * * « » »V CIWUUVU

Cif .,* ölun 9*n förderlich » und nach und nach so nützlich werdrn, daß sich fast ihre Natur

de! verändern . Wie sehr e» »cp einer elektrischen Maschine aus die äußerliche Umständê
W « und der Zeit ankawme , ist seither einigen fahren so fleißig bemercket und aufgezeichr

Worden , daß e» fast jedermann weiß. Eine Wassermühle beseuchtet durch dar destävdtge
«Nd K*cY 9 Hp * 9 iwf* icviiu *um« cw wurrcuuuuic vticutyici vuiiy vav uqiaDüigc

tarn«.
,9e bewegen de« Wasser» die umstehende kvft und Erde , weil sie die zarte tropfen

ttoikf .» ^ sldleudert , dadurch giebt sie Gelegenheit , daß nahe dev ihr die Bäume per»

re» Hnb «roß werden , deren Schatten nachhero die Ausdünstung und Vertrocknung rb»

SDiiihL. ir cn4 / Sle>chwie auch im Winter da» Zufriern verhindert, insonderheit wen » diese

»ahN »
,{)r< fortgesetzte Bewegung im Winter das Wasser gleichfals vor dem Friere« de.

lr da « n • wenn dir benachbarte Grabens schon Eis worbe« stad , in ihrem eianen kanan

htdtl ' l 1* ** «kwegte und bedeckte Wasser noch stößig bleibet. Di » Muhle schaffet sich also

81«* ?, ^ ldst Yortheile zu Erhaliung ihrer Natur » und wird durch dieselbe ihres Handelr

r bewohnter al» a -dere die dergleichen Vortheile noch nicht erlanget haben,

dernie
^ Endlich ist aiizmnercke » , daß durch fortgesetzte Handlungen nicht nur die Hi«.

Silvia ^ Bchwürigkeiten überwunden < auch nicht nur , wie in le^ em Satz bewiesen habe ,

*li i?
e Vvrkheile au » veu N bei, - Umstanden erlanget , sondern auch , welche» da» vornehmste

$o( bewegende Kräfte selbst vermehret werden . Bcp denen von Menschen verfertigte«

n^
'» ist di« zwar schwerlicherzu behaupten , al« welche sich durch dro Gebrauch mehr ab-

sldü» »
9 9 verbessere ». In der Natur aber , oder doch in den meisten , sonderlich lebenden Ge .

fteni .n
” 1,1 eint wachsendeKraft , eine Kraft ihren eignen e-rp.-r zu ernähren , zu ergäotzen,

«l» «
,ta<n U"d zu stärckcn . Diese wachsende Kraft wird durch die Uebung vielfältig großer

ejy^ vhnr Uebung bleibet , daher durch solche « ne Gewohnheit Dinge zu thnn oder zu leiden

ejy^ h' et wird , welche vorder und ehe die Uebung dazu tarn unmöglich waren . Gleichwie

dz . ^ opsbrunnen durch bat fleißige Ausschöpsen immer reicher an Wasser wirD, indem durch

de » .̂
" schöpfen eine größere Tieffe hervorgebracht , folglich in den Wasser - Adern » weiche

k„ Hunnen ernähren , ein starckerer Fall ve« Wasser» , anch durch diesen ferner ein stärcke .

flickt ? aul entserntern Adein , die » «der diese» Brunnen vielleicht noch nicht» hatten zu .

laßen , hervorgebracht , allerlev Hinberniße , die diesem Zufluß im Wege waren, durch

fleiij
'" rh' te Bewegu g au« dem Wege geraumet , und also würcklich dem Brunnen durch

No » « au « schöpfen neue Neichtdümer verschaffet werben : »der gleichwie da» Feuer, wenn e»

w 'o schwach ist , nur zarte brcnbare Materie , alt Schwefel . Papier , dünne Späne und

tz. 'vvoltz jn seiner Nahrung nöthjg hat , hingegen wenn die Flamme nach und nach größer

«lki»? ' siid srlber verstarcket, und da» grüne Holtz und die grüste Stämme verzrhren , oder

verdauen und seine Nahrung daran» nehmen kan , und also durch sich selbst immer

«aSx r wird sich selbst zu unterhalten, und mit der Uebung an Kräften zunimmt » oderwie

^
w des Heren Newtons Bcgrif , den er im Anhang seiner Op? ,c,n der eilsten Frage »vrttägt,

in durch ihre innerlich? Bew-ailnal«nd Deren beständige Würckuog und Gegeowürckuog

»o^ vltzjv feiner Nahrung nöthjg hat , hingegen wenn die Flamme nach und nach größ»r

Slei » k
"l . ^ selber verstarcket, und da» grüne Holtz und die grüste Stämme v

' " en kan , und also durch sic
Uebung an Kräften junit

einer Opeic IN der eilsten F

durch ihre innerlich? Bewegungkund Deren beständige Würckuog und Segeowürckuög
ö .">re P 'aneten durch einen eu 'webcr gantz leeren oder doch nur mlt « ne« ffußiqtn Wesen,

Beyenstanb unendlich klein ist , cefüffsfe » Kaum , ihre Hitze beständigfuvch jetzo ver-

kKei . ihren vielleicht noch harten K- ,n schmritztt . un» große Stöcke desselben , die wrr Son -

nennen aus zhrr Fläche treibet , und nach und nach oleichfalt zu Feuer machet; eben

L ' st e. mit dem » aAum der Kräfte in den meisten te. rnven «örpern de,chaffen . welche
M Uebung zu Nthmeu , und machen , daß man thun und leiden kau war der sich selbst grlas.
" vrn Natur , ohne Gewohnheit nicht möglich wäre

>x . Di » sind die, dre » Quellen . woraus ,u erksaren ist , warum die Gewohnheit zur
vvdeku Natgx werde , ormluh wrU vurch fieissise Ueduug einer - anblung ober av

^
'
^

s



SÜnto ?«
8 < der Fertigkeit i« Handeln oder Leiden entgegen stehe«

« " »«rer verdunvner Dinge einige Vortdeile erlanget wer»

^ V » K ^ XÄ ®e,,
,?

w H^ dlung fll ffet , neuen Zuwachs erhalten. Und »war

2 !e?,/ »» . .̂ !^ .
^ b«dotzn- eit iar andern Natur , denn wenn wir das Wort Natur w sein«»

^ ritläustigen ®tnijoot dir ’ilct der Würcklichkeit annehmen . so wie das Wesen eines Dia»
'̂ rt semer Möglichkeit bedeutet , so muffen in der Natur die Grunde aber WürckungeU

« e?de? ?ö! nen
^ « nem Oinge müglich sind , ,u sinden ftvn und darmas erl!<ittt

« ts»«!, . l .^ WSftSSWi* » . W
m , i * Die Macht der Gewohnheit über alle Dinge , sonderlich über uns Menschen, bered
ML » iSTffi ^ JVS Ber - aid

'
. lindd .WSB » « * *

ä K" uu » ,L ee,®<tt J"fr E «ele , «ft tu allen Zeiten anuafam einaefeften werde»
S41 di« Gewohnheitüber den menschlichen keib vermöge , und eu welchen wunderbaren Hand»
sunaen uno Ereragung mancher unnatürk.chrn Dinge Äib D?Duf* ô kft »VrlKT da»

hät
” m ? ' " um * • « « «« J ^ w , -™ «% iTto w « iSwS » « •

Ü ,J b
.

couftietudinti bewogen wurde die Lache 1U übertreib,» r d-nn dis ist dir Gr»
»vohnbeit vieler Menschen ) wenn er behauptet , die qanbe Ralur de» Menschen bestehe eigent»
lich nur m der Gewohnheit, er sey kein MenschvonNaturs - »! .N M .a
düng nn» « ewohnhelk werden , « eichen irrigen^ .,u « tlewm br»

« tniqer rnmvlmm Ä
"

JmfR ,
*

ÄÄ ÄSffi 3

trr ausiusühren.
Leid «nft 5§ ,

». Sachen / so verkaofr « rsserdald Duisdorf .^ ' ^amp » «»
v solle» l
ran etwa ^ ^tendire» haben , müssen sich vor gem. rerminbev deo Ankäufern melden , Massen nachmE»

t . Sachen / so verkaofr «offerhaldDuisdorf . -.„„j tyDie Ehel I âae Grevra iu Emmerich » hadeo von den Eheleuten Kerkamp' «" '»der Steinsiraffe , im goldenen Ring genannt» gelegen , an sich gekauft » und solle» v ' '
,^schillinge w Z it von L Wochen b d»lo diese » , autanadlet werden ; die daran etwa » fl

vtemaud weiter angenommen werden soll .
- ll . Laiüur , aoffeedatd Dol »dor -e

©aten (oa . ktebiirtb v,t0b!id -t , sich binnen rz Wochen , wovona für den ersten , afürdenlwev '

^ rermmpräsigiret werben, mithin längsten » den » oIimil -oihier aus Mj
wunnJi Eenchttsiudelipresöhnlich einstellen, und auf die vcsenion » Klage , fal » die Gute V*J
fÄrtoS an£ °

H
r£ n ' «uaewöttigen . baß ia c° n,um,ci »m die GebührRechtens ^

'
' 3 "dessen Vemselden »uglrich der » dvoc» ,« ordin . Herr Heffi ca« Sra«V »"

SSSS 1 « °iEdo m»mmt «%S.
Diele IüfciUsoBU Jtttul flnb tu bekommen im Addre» . comroirHuitburg , ußt> dev

•flea Pystächterg da» Gtiick für « uüd i Liertel ^ lüber.



0 Nam . XXVI VlMpaq VM »4 . IMllt 1760,
jo?jg t DnisbUr^tslKev AdcWflc - Vvd lnceUißerrtr- Zettel.
j )Ak 4t . » » • * %/v' f* »»* *+* !•

lrbriin » .
"'Ätärt . Duchbanbler G. €• Ho,mann hat erliefen lassen brr Dnitburgischm gt«

Ucit lil ®e !eu i ©aff ieuifde «Schriften . Erster Tbest groß 8vo , : o stdr . Opmcuiorow dScie -
l - Qa»

" "* Ou rbarzenii,. driciculu « ! med . 8 "o . I | sttr. Job . Wirhofit Dleicaniciilare».
I,s. 8 stbr. Job . M . Cor. Witüof die moralische «! K- her , ejr. 8 . 1 j stör. Soiw .
tyr* 1 “ Uioinck Medifatwnes de Novellationibus . Med . gvo . 8 sttr. Ein murrLaralozniMed . i \ o . 8 sitr. 0n IWUtr Cataloju«

M . von neuen Schriften.

l -
Ou rdurzenli ». driciculu « 1 med . 8 » o . I | stkr . Job . W i :hofli Dlet caniciilare».

I,r. 8 stbr. Job . M . Cor. Witbef die moralische «! K- her , gr. 8 . i j stör. Solw .
ftlfh , lD 'nck Medifatwnes de Novellationibus . Med . 8vo . 8 jlh' . Gin MMtf Cataloam

9 des tbm . anßarLeben.
1 . 1 / / a 1 Sj . . aK

i JWV f 2U -ttr . Mcroen rmoerf Aajett -vaure in , «irnsc«? vno Ii^ ensst/yeir̂ we^.
Hl . Iustitz« und App^ lUtioos Collegium in Jserlobn , bat unterm f ©? a» a . turr .

n £ Lt>nu ' daß JU Oienst de« diestarn Hospital « und übrioer erebltorrn drrIodaitn
^ lre »

" ^ bnbau« in der Dorstadt Jscrlodn suddastirer und orrfaufet w rden ftU , vvd da »
»i

‘ nu * auf den 30 Juni, , ijracvm um » Udr , auf oasuem Rabthntse pröst-iren bisset».
5>lch/eb 'i? Mmit belast gemaLk , daß Die lnventaeisirre und östimirte Mobilien, auch etttc

°4t, ‘)e Änbf , welche der mit lode abgeqangene Henr Melcher« NLch«eiaffkv , den , 7
,."n r ul)r , an aem M lcher » Hsu « gerichtlich und zwaro d:, mniltietrnhe»

^ tden sollen ; die Ddju Lust babev , rönnen sich alrdann da^ idst -u-stndtt». sslkve
^ " Jumi i jos .

7k
f ^ ^ «n - ver verstorbenen tu Grietbausc » wobnbaft qe« estu«n Sbeleule Job . von

c 'stcv Ü
"^ ^ l "Vde gtbobme »an de Sande die DerlassKschait q«r> MI . untet sich ,u vtx.

* *nhnmfl nachstedendr Daju gedöriae ! L »idereykira alti r ) Eik» Ststrss^ i' dr«
^ etn* 7k n '?elde ,wischen Kellen und enctbwka am öostire -̂ r -la-en, - obnlleledr ein

cl6en Msraen aroß , da ^ «Nörorn «rn- nj . nW '- ip Jd«1i(h 1 , stbr Vcdchd Apostre
l ' le,j „ i 0tijcfer kst '-d in eben DH Gebend odnfktn de« Pvstwestt'

Tt,'^ ivriff n Stein senmit , bevdr tusammen o^nceh .'a uviv Mpryen $ ref 3 ) K« h
'u* ratrs ^ ehe« dejf S ' aenb stklegen / drr Kessel MorscifSr «» »« , titim

& * tialben

f * ‘ " - - - ' - — - - - —

I »kr «wiTV “ U1" wn » 4 jun » einige Mvoiuen aufm xmmyvs , N orm Dkeroyavie
«, « iktiben Lvox verkauset werden.

fcdh», . IV tSaeden / fo zu verksuffm aofferdald Vvisbor - .
I ^"Drr» iri t 'itprfin . m . CRiir^ n ifhh »In nw*nlrt

w . . / • •' •• ui icdPiJi ( 12 . n » ir »n » nn m juiii . kn «irmiuirrt >n . «nnrrrn iinn » in m »nrrr

j .,
' " MV **wvw uiuyuMimiti c . tnii ’4. « Uli 4. uiCf « »tu UIIMMIWUIII ii/tcii « w »

*41̂ #iWÛ uiuvmunuti c. t ' iii ’4. « un -mic t unu unmnvnui ^ uuuiuvui uju *»

7ft n
- •*» . . » 1 WU, ' V • */ «« (% l*-V V» 1»K- Vi* MMV < WfcV »»" » »V» »**" >WW »WI V'-W

jv
-owriotH suchen , fitti In ju :ivio dev 14 Mav 17^0

Is,* v H .rr bon Pfeif min r- n -1 oh » n am ^ Aienbeearreoklich 0 li-aene« Aaul . riebt! fefoai



*

Ä «
4V*6f> <ln ksnd fn tUn de« Felde am alten eievischenWese

oelegen ohngefehr einen Morgen groß. f ) &n Truck Land einen halben Morgen groß,
' — - « -ö k<4\ rt0n (UiCt

. - _
|>4 lPUl " ,

ebenfair im kleverbamsch -n Felde zwischen Griethausen und JteOrn am wilden Büschgen

fien , oongefeot einen halben Morzc -: groß . 6 ) Noch ein Stück Land in «den v«r «A »»
, Stück

gelegen , der Mühlenbecq genannt, einen halben Morgen vhnpefthrgroß . , j .
" — - - ' - - - - 1 ' ■ einen halben Morgen g °« r

Mirtauflerpau» © tneDiirg. . . .
Da die verwittibte Freyfrau Obristin von Maltiy dey hiesifem Kömgl . LanvgerlM' . ^

zeiget , daß sie die ihr erblich zustehende Parreelen , all den DogttHot iw Heffeier ; .„sch
der Stiepetev und Drechter» Kntken in Wattenscheid , aus freuet’ Hand verkantet .

zv mehrrr Sicherheit de » Ankäuffert Ordnung«
tan ; Alt werden Traft gegenwärtiger Ediäal- Ciuiton

10
re« -

mäffige fcdiäaies efirahiren zu ' "^ " !,,r,ii>
wovon eine ilieseiM, . die

W ' iViil >* “ M ‘ HWIHUllUly« &U1M . V- v. . , . ,,un . IHUDU .1 r . i .r

«SÄ »,“"? *“Rrw "ff'* '" ' " » «!" unt Mt , I« rn m , m . mtmflii ’ W 'S
Mt . fotmiten (Inntn , h ,m(

geladen ^ um sich innerdald -
'
Wochen , und längsten » in Termino den ? August « bev^ u ,

E^ .̂ richt mit ihren Forderungen zu melden und seidige gehürrg ,u Iust 'sic «ren , smste" ?» E

baß nach Ablauf diese » Termini der »au,schlUin» gutde,Tpt ,
"

>!d dieftn'-e ,

ihre Fordekwngen Nicht gemeldet noch jugisiriret , von dem Kau/sMiUinoe abaewiesen .

8 LÄ ™ öet̂ at4,er «rÄKXWSJSfiSS fuf S l

^
Srund ' und Hypsthequen - Buch eingetragen werde» sott Bochum im Lanvg ren * *

?8Jit&
Ci !nHAS ‘

.
,?hS

aDS^ ^ er ®oeröe ' d" von der Annen Maroar. then A

WaldukM »

ein Morgen 7» « eaberutheo geistlichen Landet ,

Ittfet 9änVf^ h.n
£

« ^ DeC Euddecker Höht Mischen Xduffecn und Mont Overbeck' «l e

entriAMmß
C
rh%nn,hftättt ' 2 ®i au* pro “nnuo c *n“ne an« e-pttul »d S< Patreclum

a lt

entrichtetwerden «äff«? * erblich gekauft ; diejenige , so an ged. Lande ex quocu .̂q» « - ^

7 ) Roch tili l

.Land dev Griethausen hinter den Gärten gelegen . öhngefchr
weiche Stücke m-gesamt schahfrev find » nur daß sie Morgrvgelder bezahlen , zu
willen » sind ; so wird solche » hiemit jedermänniglich dekant gemacht , damit diejenige ,

dazu Lust haben , sich den 9 Julie al« den ersten und 6 Augusti a . c al» den r und leer«« ^
tu angelegten Termin zu Srithausen an von Eist » Behausung, /lllemaist Nachm , um 4 u»

cintlnden , auch zuvor die Vorwarden bev Wilh . von de Sande daselbst einsehen tom -

Sötte auch jemand Anspruch an sothaner Verlaffenschaftzu haben vermeinen , derselbe kannte

in ged. Terminen bey denen altdann versammlet seoenden Erbgenahmen oder derselben «

datatio melden , und seine Forderung mit«, Vorzeigung seiner in Händen Habenden ju»mc»

rlen gehörig anzeigen . Griethaus den 6 Junii 1760 .
v . Sachen / so verkauft m Dvtsdur - .

E» hat der Kaufmann und d »dr>c»nr Herr P . $ Tuckermann von Ioh . Henr. sotu^ l(,
sein albtet auf der Deeckstraße zwischen ihm und de « Kaufmann» Hn o » eni«n Hausern 8°

-euer sehr versallene Wovnhau» , samt d» m daran stoffenden «uineusen Hintergsbauveu

mit allen Rechten und Serechtigkeiten unter der Hand , theilt für baare Kaufschillinge,>«0

auch für andere si tz stipmirte p, ->- ii»iwoeo durch einen Erbhau« « Kauf erstanden : und gni

wie ermeltec Herr Käufer bereit ist da « Kaufpretium zu erlegen : so wird solche» bierdurco
ien und jeden zu dem Ende dekant gemacht , daß , fai » ein oder ander , wer er auch fcpu
einige » Recht , Vorzug » Defügniß , Anbruch -» quocunqu« capite solche» nur »eschebeor ^
te , aufged. Hause zu machen gedächte , derselbe sich deo Zeiten «nd innerhalb * dato , i: ® üi
weiden müffe , im wieorigen Fall Herr Ankäufer keinen admittiren , und da» erkaufte v I

zur Fabtiqae apUren wird.
E« hat der Kaufmann und Weinhändler Herr Jacob Hantel da« von denen Lroar« - ^

verstorbenen Eheleuten Keller ad h^iam pubiitam gebrachte , hieselbst aufm Knupp«m ^
gelesene Hau« käntlich an sich gebracht ; solle jemand ein ober andere Ansprache
runq ex q^ cunqu« capite es auch fepe » daran zu haben vermeinen , muß sich iu 3( it p

Wochen behörig melden und sein « Gerechtsabme sustificiren.
VI . Sachen/ so »erkauft ausserhalb Duisburg .



2 * # ®** fforhernns j„ Säten MMttlntn , wrltn kiMik ptrtttifcrit afetMtn , m Skt,

Uni>
4 Woche » i dato pufcitcationi«

* , solche vorm Königs. Groftichter ein und voriubringen

ba» !»
e kechUlcher Art nach jU jvstlsiciren odekiU gewärtigen , dcßeüluav fpakio vieseib«

adgewiksen und die Kaufgklder an den Derkäusier alttgetahier werden sollen. evesi

" " ' 7 Junii l 7 «Lo .
uub Im Jansen haßen an Reiner Hukmann ein Gtt' ck Bauland , bep Kersiaethosim

k all aUoi>ul Dchay . und Zehend fr«v, verkauft , und bat Ankäufer jv seiner Sicherheit

»vki
" rrtrahlret , so inLauten, »u Eleve und »u Mörmter affigiret , »nd ist »« winv, perem -

C ® auf oen lt Augvsti a . cm . präflgiret « welche«hiemit kckantgemacht wird. LmitiN IM

"">vg . den ) Junii 1760.
- VII. Pob lßtuftirtcr Perfofcn ausserhalb Dnisdm 'g .

fcf « »
P“bl,co wird hiedurch bekant gemaat , daß gestern Morgen ein fremder Kerl , so de«

, 7' » von Nimwegen und Eranenburg gekommen, vor hiesiger Stadt mit einem Ds rde, wr»

! ,
" ^ erdachtt solcher entwendet »u haben , seye arretiret und auf hiestset Schloß bmgesctzet

uni,
"!" Dieser Kerl gibt vor von Manheim bärtig zu segn , und Jacob Earrigin heissen ,

»v srither 2 * ? Jahren dev der Franjösischen Armee am NiedereRhein sich alt

t?i
" ??ecenter ausgehalien bade . Derselbe ist etwa so jährigen Altert etwa« mehl dan mit«

tz ^ovlger Statur , hageren Sesichtt , schwarq flacher Haaren , und spricht eine vermischte

<ochteutsche und Niederländische Sprache. Daß Pferd ist eine Eastanlen braune Stute , mit

ner weißen Kolbe , odngkfehr 7 Jahr alt ; wer nun zum Beschwer dieset ioqmliti , etwat

«y r weit , wolle soichet io Ukilitaicm puklicam . zu kaciUlit . und Fortsetzung der ln-

biti ,
n diesige », Landgericht demedr angeben , da seither kurtzem die Pferde. Dieberev in

legender , gautz frequent gewesen, maßen dann auch der etwaige Sißenthiiiuer dteset

iäa * <iuöier mit nötigen juftißcaioriis sich melden , und dasselbe recognvsmen kaa . Eleve

«andger . den rz Junii 1760 . Selbmann , Ritmeier .

- Vlll . von gcstodkoncnSacken außerhalb D«>»dur^ .

Demnach in der Nacht vom sie» aus de» 4len hujut , 4 Pferde , alt : 1 )! Dem Fll ft

fl i nri Wilhelm Timp hiesilbst , ein schwartzer Wallach 7 Jahr alt , au devden Seiten etwa«

P'Deldäcia , Maul einen Zahn habend , wovon Die Helste weggeschkagen worden ferner,

^ Eden demselben eine schwache Stute 4 sädrigen Altert , ein weiset Zeichen vorm Kopf in

®eMf einet Halden Mondes habend , welche bevde Pferde in »« ' 2Beilw , der neue Wall ge,

, ötgauotn . 3 ) Dem Dauern Herr . Groenrwalv vor hiesiger Siadt aus dein so ge.

kannten Mlisch en . « utü wohnend , ein schwitz Mu . tcrpferd mit einer weisen Kolbe , dflnm

5?" Tchwris 3 jährigen Altert , so in der Vickr am Hause qeiegcnrn Weive geoangen. 4 )

R ' m hiesigen Fuhrmann Peter Kuhnen « in Mllach . dunckekbraunvon Fache , oben auf dem

N «e einige wc .se Sattelsiciken , und an beooen Hinterfüßen Spate , daneden ,« « » we,f

EU«ge weife Haare habend , 10 jährigen Älter« , weichet Pferd in die vor buiwm Drück,hoe

8| «en Navenstrint Haut über ilegenoe Weide gegangen, gestohlen worven ; Ak w'rv diese«

M pudiico hiemit bekant gemacht , NM nicht nur vor dem Ankauf solcher aestodkentn Pferde

befindlich, oder wer die Linier dieser Dttbstalt l«vn möqten , davon b.v blesigem

^ "? gecicht rur ferneren Derfsigung die forderftmste An,e,ge zo thun , wo aus Begehren de«

^ dciageu Nahme verichwiegen werden so», rleve im Landgericht den . « Juni . . 760.

Sethwann , Ritmeier .

IX . LIrailo Ltröltomm austerdüid Duisd '.'rg.

~ Da d«r w, «n» « nflmirth Daniel kesch von hiec außgetc. t<n , und in dessen Vermögen

entstanden , der interinfsCuraror Herr Advocatus Carp auch mittelst Supp'icati um

^ lldr^ de Dorladnna dessen cteditonim ad liquid,ndvm eebettn mithin r iesem SvckkN statt

^ ör» , so werden alle 'wv jede Ceevitor. t de , ged . Danest kesch Kraft dieiet t>roct,* ri, ,

* “* >» einet hjefE , vat andere »11 Rheinberck und oat dritte ,» Duchho' tz ang,Mögen ,

^ kesitorie citirtt und «ibgetaveii , Mf sie innerhalb 12 Wochen, weron 4 für veo



» i. » m . » « Mt «
Bonn gaitöatndjt üitüih/f ihr» ^ ** *♦**• » *05) nur tun otn io Ceptiinbft fl>« i
fcat6« c mit onTcurioicunft X '

.? rrt?Ä
lang pflegt » , un » in oceen £ntllebuna reAthrfv i»rtu ?tof ° um derfahren, gütliche Handk»
rität* « Uttel Zarte « m,tle/SS UP IVT ? 1 *>m * *to P"».
knrn , so ihre ^ rD*7 ««aMÄ
Hein £djf 3< |le0<t unO rt)ke K-rdsrunaen athnronn ? , J^L foMiff QcfttcfieR , Ut!d fi<t> M
Vera mit Auflegung einer ewigen Kiaschmelaen/ «n^ h

"0 "^ t weiter gehöret , so»«

Wese! im Landg . ttag 3o « fK .
1 °em D - rmögen abgewteftn werbe» fott«.

Siegfried , v Beim« .

-eschloffen habe , dah-r» tu »tfttttunt mehrfrtc £ *nn
B4 *?e einen vitaiidtn Contraä

einige » „berichtigte Witfftulton mVnrttn? toS5Ä fV tt r
°hVn ^"sebung desselben noch

digen Zwistigkeiten gebeten : daß dieien«ae . so ttml i !* B Vvrkeugunq a»«r tünfttqtn etwa«
* « l« .Arten Vf * '£“ 2

ler einigen Wm « !aü ? 5 "
J « * i .

*
qu« IoÄ « Äi ’JiJ “ * ? .

matjs , wovon in jleidb eine« ru Rrnaenderg un « wolle , Kraft diese« P rocI *.
Stnho/r und eine« zu .skheiaberg ana schlaaen werken Gerichttsteüe , so dann eine « W
verMrintliche Zvrderunzen innerftalfe >r Wochen beren^ nor

*
»

*^ *
«

®*0^ * dt*re£ ' um
*»«

*
urrö 4 vor den »ritte» u rechnen ^ mithin längsten « auf 4 m **1 ,n>t
genb rgisch - n Gericht eimubringen un » ju | U ßific ti Äi ? a r '

X. Ci» ,io ^ iÄ.U,em-r -n-wich« n Piflobr . « flWMfc » ui . bürg .

SäS * ?äsärä
ffiacmiu persönlich ja erscheinen und !uf fflÄruiT ' unToff 5?

"" Ä,? .
e io fiTÄr *

iTÄofÄ
ttn werden. Heröcde in judido den » 8 Sap^ " i “

° “ al,DÄnn 1D contumad *ro

MWZZMMMLS
♦ Diese lneolllgonrr Zettul find lU bekommen im ^claret . cowiolr zu Dui . burg , und bet»

«üen Postämtern brt Stärk für t und t Viertel S ^ber.



Mit *# '
Dienstag den i . Julii 1760.

mitrr ■
Aiiergnädigstm Lmehmhaltung

**f d« Arteresse der (ommereiett der kkevtschen , Sekdrischen, Meur< „ d MrFlH «,
auch umklegeoden kandet»Orten , emgertchtete

' ^ » »v^ ren / gKfunCKn OWrg ( | l99 » nH iviv «n j iwi'vnn v/ «r [tfncn rc »V( totio

• «he °^Cr «aaleyhen wollen ; Bedienung und 2rteir suchen / oder $m vergeben
i Erfindungen ,n «Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schritten und >

$ „ *" * > «ach andern neuen &nftalten ; chäthnt * der cndttertn -, Verfügungder

^ chenen »nd von inbaftireen petsonenund derenverbrechon r »on angekom»
'"Knen fremden »nd CepHliru * 50 £ 1eve/Wefe ! und Duisburg . « ochene»

iiche Lornr Preise und Brodrlape ; auch andere dem
nützlichen dlachttche dienende Sachen.

XXVII.

Gocbencklche Smödurglsche

^Liäreüe - undmleUjKelilL - Icccel.
*Bwul |D

an beweg . und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauffett/ Imgketchee»
^ «« für ftadien tn otrletbtn / *n lehnen / <u »ertoielen und r« «eroachten »arkon^

von denen Ursrchen des Irrrhumo »
Sechste Fortsetzung.

X ^ VI (T\ ,r sw * hat einen nakülttldk '' T' ied andttn nachjuabmen ; dkralelidkN
' & a^ *rn ldirren iwv ^ r Hilom?hr , fc naNr

^ ns- lt - rn Art drpkoti« ril , ttgrsKcld 'k chi^chi .benöttc dererHaudluagra ist» w .icke



fit atrtjuWen fähig sind. Dieser Trieft ersehet einiaek ffld| flft <n£9rtiltf«f Vermmst,/ »
«r »ahnet ven Weg dazu , gleichwie in Me « » indern wahriunchmcn iß , wovon ma,i sich
desto ehender wa» gute » verspreche kan , je fertiger sie sind um e « andern nach»um«chrn . D«
aber!, wan man endlich die Vollkommenheit au » eigener Uebetlegung etwa » ».-rrrchte« i» feto»
nen erlanget hat » keine rreitere Nachahmungoölhig ist , so scheinet sich auch dieser rrieb desto
mehr »u verlieren , je rerster die Vernunft w,ro ^ nv. ßeu w- iiln , » denen mchresten Ven «
schen entweder an Geieaenhenheit, oder an Vermögen und Fleiß fehlet , eine solch, Geschick»
Uchkeil »n erreiche-, , daß sie au » eigener Einsicht handelen sollen ; so (lehrt man in Denen
Mehresten Geschäften de » menschlichen Leven » nicht» ander» a !» eine bloße Nachahmung E»
wurde auch selbige eben keine büße Folgen nach sich »eben , wenn sie nur m,t einer guten Le«
vrtveilung verknüpft wäre allein hier fehlet e » gar öfter » ; indem man nicht allein da » gut«
>nd löbliche , sondern auch da » iinieceimte , lächerliche und tadelhafte nach .hmct , besonder»-
wan man denen Personen , welche mau sich vo,stellet eine große Zuneigung und Hochachtung, »tragt r gleichwie bän die Erfahrung die Wahrheit de» Lprüchwoit « : Reals ad eaemplu*
«otus compomtur orbls , nur gar «u sehr bestätiget Hat .

Die Ven„ « ion . womit man entweder die wahre oder eingebildete Größe deren Verdien«.
sie und de »- hohe » Berstanoe» seiner Lehrer » der ander -r berühmter Männer beehret , macht,daß man ihre Denckung » - und R den» . Art , ja bitweilm so gar ihre Gebärden nachahmet ;
daß man ihre Meinungen , al» (o viele unitu . iftelbace göttliche Aulspcüche annimt , und ;« av
nicht allein tndenen Wlffenschaften , wvoo » sie ihr Hauplwerch machen , sonder« auch in solchen, .
Velche nicht zu ihrer Profefsion gehören .

Lusebi, . war in einer Geselschast wovon natürlichrn Begebenheiten geredet würde, sie hö«
»ete jemanden sagen , daß die Elve sich bewegerr ; welchem Satz , wie leicht ,u verc - athen ,
sie ihren Beifall anfänglich nicht geben koute ; da aber endlich emer erinnerte - der PredigerHätte neulich auf der Kantzel eben diele» behauptet , legte sie so gleich ihre Vernunft unter der
AutHorität diese » hochehrwürdigen Manne« gefangen » und ,we,ff« lte nunmehr » nicht weiter
on etne Wahrheit » welche sie dem Copemico oh« Nemou selber nicht würbe geglaubet dar
Vktl.

Dem gemeinen Volck künte man allenfali eine solche Schwachheit , woran wir alle in
denen erstern Jahren unsere» Leben » fast nothwendig unterworffin sind , paffiren laßen : daß
aber diejenige , weiche denen Wissenschaften obliegen , und dermahleinst ai» Bürger berge «
»ehrten Welt angemercket ;u werden verlangen , »re Liede und Hochachtung argen ihre Vor «
«esetzte mehreren Platz einräumen alt der Liebe ,ur Wahrheit ; oder ihrer eigenen Einsicht so
wenig trauen , daß sie sich , wir ein Blinder » von andern leiten lassen , ist desto unvernünftig
Stt ; je mehr e» gegen den Endzweck , welchen ste sich vorstellen , streitet : indem eine
Svrffenschaft aut einer Reihe vieler »usammen verbundenen allgemeinen Satze bestehet, worin »
tun immer der folgende auf den vorhergehenden beruhe » ; und demnach nur allein derjenige
ei«e Wissenschaft besitzet , welcher diesen Verband deutlich einsiehet , die eine Wahrheit aull«
der andern Heriulriten weiß , und also bloß solche Gründe brauchet , welche un » die Natur und -
iEiaenschaste« derer Gegenstände an die Hand geben. Wir leben »war anjctzo nicht mehr in

(Pichen Zeiten, wo man die Weißheit aur allein in denen hinterlaffenen Schriften derer
» chete , und sich rinbildete , den höchsten Gipfel der menschlichen Erkäntmß erreichet ;u hab n,

wenn man nur die Meinungen eine» Narvmrund üsittoeeU» zu rriorschen im Stande wäre :
Inbeffen gibt e» doch noch immer eine große Menge solcher knechtischen Geister , in welche»
da » prajudictum auäoriutii seine volle Kraft aulüdet : ja eilst Nicht , u »weifeln , daß auch
wohl bitweilen einige sonst gelehrte und vernünstige Leute durch die große Nahmen derer hoch»
berühmten Männer verführet werben , ihre» Irrthümern beMpstichteu , und die von bellt
youtanio so genannte idoia »dear ' i zu verehren . . .

4- * * * v , l Man wird mir aber hier einen - inwnrf machen , welcher im ersten Anblick^
einigen Schein hat. Man wird sagen wan dieser oder jener hochgelehtter und erleuchteter
Man « , « sichrr durch oUUfr aachstunen seinen Brrstaud und Brurideiiuug » « Kraft geschärt«



fc( ’
N '

1kfiijjMfbelf « I ihren Gründen ju ernennen sich trätet , rnbalfcelne § eföi<f! i<tftif

Höfn ?J )Jt ' wir die ui.sere mcht ohne die grösst « rhu . tzc,« »ergteichen können ,

^ ^ iits u • 0cr*frt { hätte : wie foltrn wir van die Wahrheit zu finken im Leande ftyn : Müfi

iedeo in se »er Profession folgehD * der vekanvten und überall ^„gekommene»

O» , n . ill s«, »lie crei'- luiow . «ein Jtcan(t(c muffet sich auf seinen Arie , ein CH-

Jlt ij
'
ft( 2en Arsoraren , und so weiter . E« ist auch nicht ändert Möglech , weilen mm sonst

I t |,,<>ntn verstehen mußte , welche« von keinem Menschen ohne Unsereimiheitkan g».

^
' werden

I " gemeiner nun dieser Eiawurf ist , je « ehr scheinet et der Mühe Werth,

. ^ :l®at genauer >u entwickelea.

! Mwrr . »
' demnach vorerst gerne »n , daß aut der Geschicklichkeit und grossen Kaden eine«

I ^ Ä«hLif,”,8e p^ok»» >,iii,s- r entstehe , daß er »* Sachen , wtlche zu seiner Profession gehören

, an »
>k getroffen habe , « re wird «der sehr »i,l von ihrer Kraft verlieren , wenn

d>«
°' r andern Leite bedenckrt , daß keine Selrhrtheit , wie groß sie immer feoir mag

'
Ninii«» h

"en menschlichen Schwachheiten befreie ; daß et uniehldare Velegenheiten gebe ,

l vir Kedancken rerstreuet , oder dat Uttbeil übereilet werde r fa daß dre allergefchick »

« so,,,
" 'SknUrsachen de» Jrrklmm» mehr unterworffen sevn können, alt andere Leute , den «

j prtz , "i überlegen sind . Die tätliche Erfahrung stimmet hiemit überein : man findet so

* v,e.J' Mathematischen Schriften bitwellen falsche Schlüße : außer der Mathcfi aber nur *

^ veschwerijch unter so viel taufen » Büchern ein einjige « anzeigen können, welche« von

dii " hum treo wäre § » istdemnach nicht allein möglich , sondern et geschiehet auch

'likden
^ AiU'chmadl, daß die Wahrheit , welche denen scharfsichtigen Geistern verborgen ges

« vy e*n<cn weit geringeren Beistände entdecket.
«i, er»»n , Meine »weite Anmerckung ist diese : Wann von twoen Sachen eine nothwen ,

kd'*, ' 11“ 1 werden muß , spricht et von selber , daß man sich nach der Wahrscheinlichkeit

^ dett
®a()e » wofern keine vollkommene Gewißheit iu erlanaen , gleichwie dergleichen Be»

tynij* ' 11 in dem menschlichen Leben täglich verkommen . Ja wan wir von einer äugen»

% rc | jL^ cfaör gedrohetweroea , muß auch eine galt geringe pivb,b Ii, « t . woferne kem

v»rktin ^ n «fl . iinliu aemtlTen
Jülfinvorhanden ist , unttU gewissen Hanklungen antreibea. Sin Krarcker Hai eiß

Sftniin
’ . er laßrrein Arzt , ZU sich ruffen , e» ist möglich / baß sich '

JJqnj . , "»er die Beschaffenheit der liebelt »der in dem Mcdicament sei!

n darüber nicht urtherien Lotte er so lange warten » di» man ihm einen hinläng»

selbiger in seiner
Uebel » »der in dem baeciic»menk selber verirre : der

^. w
'
ä>^ d «rüber nicht urtherien L , - „

„

? toiin . degreistich machte , könrr »hn der Lov darüber wrgreißen . Wat ist dann hier

,
(tl«§ sich oem Rath det Ärftrt überlaßen , nicht ändert air wenn er von der -US

Nt
i P Jlui« ! nup »D dem Rath de» Attlr » overiapen , nuvr anoer» air wenn er von oergus

»
^ ung vollkommen überzeuget wäre. Et ist demnach aulgemacht , daß die

» Mkeit «m»* nnh . p» in » inigtn Fällen ein hinreichender Grund sive um unt Der»

laen ,u beterminiren . Allein hierauf mag man nicht auf

1 toina — ,efl >®iitßen ; indem niemahlen eine solche Rothwendigkeit vorhanden » welcheL 11 ÖJifii
1«nwrui >» o

w *“ gewissen Handlungen ju
2 1 itt nn. / ,en * indem niemah . . - - - - -

% softe einen allgemeinen Sa , anturehmen so lange «an seine Derknüpsvng mit

L i ii « t -1* Wahrhrtten nicht deutlich erkennet.

k * Ngd
^ "dlich hat man livischen solchen Wahrheiten, wrl- e bloß avf dre Erfahrung gegrun»

5' t> ' und algemein , Säte , welche sich aut der Vernunft erweisen laßen , zn unterscheiden: •

L̂ lfiu«
' ” *rfiern muß man freilich auf dir Fädigkeit , und andere persöhnliche Qualitäten

kNtft * sicher sie bezeuget Achtung geben : von deaeo lehtern aber wird nur allein de.

? 'i>»en ste keinen Beifall verdienen , bit man die innerliche Mttckmahleder Wahrheit

N aUf *
‘ n *tf tfet. Der « ay : daß man einen Künstler in seiner Kunst glauben solle, stehet

Irrster » . Denn ein Künstler ist ein solcher . welcher die alq,meine Regeln auf be»

Jfy . awenbet , und selbige würiklich autübet. Kr stellet demnach Erfahrungen an,

~ k>abep Die gehörige Sorgfalt btobadjtet wird , die Richtigkett bet aigemeioro
' **' rn IU hergoltitrr siud , bestätigen . ^D>» Fortsetzung künftig .

I. D».



r. ewk » / fö SO -xrkLuffkt» ttflerbalh voi - dor- . _ . .KgDa di« Erbge». der verstorbene « tu Gnetaause « wovnhafi gewesenen Lvekeul« ^ 0" -
^de TaIV uns Asiove aebovrne von Oe Sunde di« Berlastknschaft ged - bei . unter»heilen , des Endet nachstehende baiu gehörige « Länoeleven , als : r ) Eia £ tuaOeverhamschen Held« zwischen Kestcn uao Srietoauien am Postwege gelegen , odnaesemund einen halben Morgen groß , oae stlötacn genain , woraus iaorirch 15 stdr Eleoinv w 1 .Hafer bejahiet ifiro . * ) Zwev Trucker Land in eben ver Gegend odnfern dem Post̂ ch8 legen , am weiff. n Klein genant , bevor zusammen ohngejenremen Morgen groß V H/g«in Stück Land «n even der Gegeno gelegen , der Kessel Morgen genant , ohngeftvr «

Halden Morgen groß . 4 ) Roch ein Stück Land in eben de« Frida am alten rlevilwen 0^?gelegen oangefeyr «raen Morgen «roß , > Ern Stuck Land einen Halden Morgen 8^ »edea,al« «m ktcverhamschen Felde zwilchen Griethausen und Kellen am wilden Dmchgen °
pgen , ohagefthr einen halbe« Morgen groß . 6 } Stoch ein Stück Land in eben Ver ve « ^gelegen , der Müdle derg genannt, einen halben Morgen vhngefehr groß- 7 ) RochZand bey Gnerhausen hinter den Gärten gelegen , vhnqefthr eine« Halden Morgen fl ""

welche Stücke insgesamt ichatzfrev find , nur daß sie Morgengeloer bezahlet! » zu d"
lou,

'willens stad : so wirb solches hiemit jeveimannigiich bekant gemacht , damit biefenifle, ' !*>"laju Lust hadrn , sich den 9 Juln alt dra ersten und 6 Augusti a . c alt den * un& UV ' " .«ju angesetzten Termin ju Kritdausen an von Eist » Behausung, allemahl Nachm . 4 »
« inknden , auch zuvor die Borwarden deo Wllh. von de Lande daselbst etnsehen ro»Solle auch jemand Anspruch an sotbaner B rlassenschastzu baden vermeinen , derselbeßn ged. Terminen Key Venen alsdann verjammlet seoenden Eibgenahnien oder derselben g .ön » ' !o melden , und seine Forderung Mil' Bor .eiaung seiner in Händen hübenden julilv«-»len gehörig anzeigen. Snelhaus den 6 Iunu 17 - 0 .

u . Sachen / jo verkauft m Doisdueg . '
„ pekCs hat der Kaufmann uno Weindändier Herr Jacob Hamel daß vo« denen krvm ' '-»erstorbenen Eheleuten Keller » a pul,» r :n gebrachte , hieselbst aufm Knuppe >^ „gelegene Haut känllich an sich gebracht ; solle jemand eia ober andere Anspracherung er gu^cungu crpiie es auch seve » daran zu haben vermeinen , muß sich t« 3" * ®

Wochen dedörig Mtldu, und seine Gerectisaiime »istisiciremUi . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg . .hof |tf' Jacobuud I in Jansen haben an Reiner Hulmaun ein Stück Bauland,bev Kerflä " » ^Labdeck als allooial Schatz und Zehrnd srev , velkaust , und hat Ankäufer zu seine« “ w *E iiftales extradiret . lo IN kanten , zu Eleve und zu Mörmter affigiret , und ist iciivinv
^

p ^toriuw auf den rr Augusti a . curr. Piäflgiret/welches hiemit bekant gemacht wird.Landg . den r Iunu 1760 .i v . von inkrtlirter persodn »ufferbald D " isdurg .De « peiWico wird hiedurch bikant gemacht , daß gestern Morgen «UI fremderWege«
gen

Kerl , st d«'vcw pnautu rouo tutuumj oeranr gemau-l , uag yegrrn Morgen ein sremvre « " • ' * {»qes von Nimwegen und kravenburg gekommen , vor hiesiger Stadt mit einem Dferve . zDerdacht« solches entwendet zu haben , seye arretir - t und aus hiesiges Schloß
und

^
vaß e? Ätbe ? ^ -i^ ^ k! Maicheim bürtig zu seyn/uäd Jarob - irrig zu v- - .- . .,uno vag er seither , a ; Jahren beo der Französischen Armee am Nieder - Rhein si >̂

lelmaßiae
"

Skaturb
^

daaeren
^

« " hrjgen Alter? eiwas mehr dan ^« 11110811)« Statur , hageren Gesichts , schwach flacher Haaren . und foriebt eine vermiss "

emer
*

me ßen Sbf
'
^ hnÄ ? * Dd * Dferd ist eine Eastanien braune *

/
n!k»h 1 ^ dr all ; wer nun »um Beschwer dieses lnguiii' i . rtK"

emiugeben weis , wolle sotches »o uulik„ em pudlicrm zu Facilttlr - und ^ orrlenunfl dkk ^
kl>siaen

"
Geaend«? ki? n̂ ?^^^^ ^ ^ ^^mehr angeden , da seither ku . tzem die Pferde . Diei>«rev '

hiesigen « egenden ganq feeguev , gewesen , Massen dann auch der etwaige Eigtiithnmer wj
*

ch melden , und dasselbe r -rognvselren kan .Pferdes allhier mit nötigen
'
juliist -rrviu , sichim Landger . de» > z Iumi 1760. Stlhmsnn , Ritmeier .,



Anhang.
Nam . XXVII . Dienstag Dflt i . Julit 1760.

Za dem Dutsbmgtschm ^ cjäreste- und Intelligent*- Zettel. .

V S »<he» / frv * vtrfaofftn taffcebalb Dotsdoeg »

3u« Betzuef restirender Steuern sollen die Kornstüchtr von Conrad Schott in Dornick,
Zoller Hagemann , Lamerivero, klar« Otter, tn Praest , auf den a 3ulit a c- , ad inftaa-

iu ? H" Schcffen ve Beyer qq « denen umstbietenden public» verkaufet werden ; die da«

tcagtn ; wetten sich betagten Lage» worggn« um 10 u &r rirfinvta und ihren Dortheil

«ick,
Eb 'r «um Landgericht hirselbst verordneke Landrichter und Affefforet füge« bremit mäunig»

tu wissen , aagmaffiti cai allbier vorm Naffauschen Thor belesene Haut , Scheuer» und

galten , fo Henr. Meichert bewohnet gehabt , nicht weniger dessen beode Stücke Lande« ,

^ »vvn vg« erste , welche « t 4td Morgen bog . groß , ohnweit Cronenberg« Hau» im Huefgen

770 ba, andere so auch j 4te ( Morgen groß , am « ievifchcr, Berg gelegen, aa wilaouaw Crc-
‘«iiuin ,um Verkauf ,a eine Laxe gebracht , und denn da« Hau« , Scheuer und Satten auf

da « Stuck Land aber , welche « im Huefgen geleZen , auf 72 Rthlr , und datteiuge

Land , so am kievrschen Berg situires auf 0. c. gewürbtget worden ; wenn nun gedacht«

um di« fuhhartatition solcher Grundstücken anardalten, wkr auch derstlben Suchet»

latr J e teben i aii subhastirrn wir und Stellen t« männtglichrn feilen Kauf , odged. immobia

«̂
Stücke , » tlche mit medrer « in der rare beschrieben , nvt der tarittm Summen refp.

5hti° un» 7- Rkdlr . citiren und lad« , auch drefentgr,,» belieben haben « ügirn solche

jjj ttfiuftn , äeföen tf Siugustr, den 10 Octodr. nud j Drcrinb. , agemaki Rach« .

^ 7 « Uör auf hiesiger gtaotivaagt urjt> taatn gtsta vtn letzte» reiminuw peremtorie, oaf

Ofl« e w angcsetzlen i«rmmu erscheinen« in Handluna tret«» , den Kauf schkieffrn , oder er»

den
" l^üen , daß in letzte« kerniimo retp . da« Hau« und Land dem meistbietenden jUgkschla»

an » Un0 nachmah !« niemand weiter vageaen gehöret werbe . Urkunbl. unsere« bevgedrucktei»

J "n«gel« unv eigentlicher Unterschrift. Cleve im Landg dm 1 » Iun » >760.

^ . .^ « .Med . Doftor von Hagen ju Crevftlv ist Vorhaben« sein am Ende de« abgewichene»

^ »r« von t>tn N -bMkrn Pauiv« und Johanne « Floh erstandene« und ihme gerichtlich auf.

? rraqene« Hau « freowrlli« und öffentlich an den meistbietend, n wieder, » verkaufen : Liebhas

Nu können sich den 1 *ViW , Nachm . Slockr 6 , dev Johann Ridder« einsindenund ihre»
^ vrthrir suchen .
t,, . Da « Hau « de« ausgetretenenGastwirt« Dan . ?esch , so b«v der Stadkkirche in Desel ge.

Q
q:n und auf 667 Rthlr gewürdigt ist , sost in j kerminen , den t Julii , * und zoBuovstl

j»
'

• 58or« . Glocke , 0 , im Landg . 4» Wesel freu vffcntl Kertze angchangen und de«

' '«bietenden tugeschlagen werden .
£ <*«, Baurrnguth , Ri « walo genant , i« Birlicher Walde, io auf 647 Rthlr jo st tarU

a ‘ 1 wü den 5 °}uUt , 2 und jo Auausti , allemahi Do^m . Glocke 10 , itefantg iu 2B<(tl

9 ^ “« brennunq der Keltz dem meistbietenden verkaufet werden .
. Bk ist der Cammer » 5ec >« Hr Dervulh in Cleve wiUcut seine auf der Socher Hevde haben»

Morgen holl . Erbpacht « , k .inder' ven mit denen daiu gehdrigen Sebäudkk' ireowillig au«

,u verkaufen ; w' r ' a,v Löst hat , kan sich tey g«S . Secrer . Bernuth «a Cleve meiern
" Mit dems' lben Handlung psi -gen

y, U' ^chde« , !N iktzten und dritten vorgcw-ienm rermino , d«r Krieg « llnruhen halber sich

gesitllei per auf die gngtlchlaMe von de Tavdfche » iffelsche Wepde ein Sek ot oe'.
tha .i



tbM , fa hat jndlclum kesolviret , noch einen rekmitttMt . auf Cotwrttnb Den t6 «lufil t in»
lehten mahl zu Moiren : diejenige , so nun noch zu dieser Wevde Lust haben , wollen ged-
Lage« , morgen « um n- Uhr aufm Rahthause sich einfinden uuv nach anaebiüen DorwarbeN
ihren Dortheil suchen - Reet in juucw den 14 Mav 1760 ^

Böhmer« Kaeth in Heeren » bestehend m Hau « , Baumgarten , Garten und ein wenig
Wiesen » soll »um Behuef restirender Steuren , in Befolg juä, «.au . auf den « ^ ulii a . c zu «
•W« mahl angehangen werden ; die dazu Lust tragen , wollen sich sodann >öor « encht Hieselbst
« infinden , und nach genommener Einsicht der Taxe , und angehörten Dorwarden ii rcn Dor«
tv« l suchen . Et werden jugleich alle diejenige , so einig Pfand oder sonstig Recht an dieser
Kaethezu machen berechtiget , hiedurch abgelaven , daß sie L dato . üb« 9 Wachen solche* caiv -
jnmüc»toki>i fub poena pr* dufionii . bevdringen . Are» den z Mav r/üo .

V l . Sachen/ lö verkauft aufserdalbvalsdorg .
Der ehiemguz Kemper hat de « hiesigen Landgerichr angezeigt , daß die Ebekeute Bau»

Meldern Dammert .und Margareth Rmschen ihm ihr Haus in der breiten Brückstraße neckst
Matt Koch und der Kettlrrsteege mit dem Huiterhaule aut der Hand verkauft bitten . S<
mrttn i)em na« aut fein Begehren alle und jede , jo auf gem. Hau » und Hinterhaut ein ding*
uchet Recht oder sonstige Forderung ex quocupque capiie solche verrühren möge , 1« habe»
ttcmtwen , hiedurch prremtvrie adgelaben , daß sie ihre Ansprüche binnen 0 Wochen , wovon
1, str den ersten , j für den anoern , und 1 für Den Dritten Termin tu rechnen , längsten« den
« September a c. , bey hiesigem Landgericht Vorbringen und mir glaubhaften Deweitstücke«
verifickren , «« Autbleidungsfall aber die pe- ciullov und Auflegung ewigen stillschweigent jU
tlewärtlgen haben sollen . Wesel im Landg. den r ., Jumi » 760 .

^ «

. . ..
Frevfcau Obrist,« voa'

.Mallltz bev hiesigem Königl. Sandgericht angr«
zeiget , daß sie die ihr erblich zustedenoe Pureelen , als den Dogtthoj im %eifeler : tmgleickc »
» «* Dttepeteo u „d Brechterr Kotten in Wattenscheid , au. srev« Hand Luftt . zugleich
-» mehrer Sicherheit , det Ankäuffer « Ordnung « , mässige Ldi« . ,« mrahtren ai laßen , gekes
ten ; Al » werden Kraft gegenwärtiger Edidal - Ciuiion . wovon eine hieselblt , die andere i»
Hattingen und Castrop affigiret worden alle und jede , so an vorgem . verkauften Jarreelen
rtnige k>l « revnao ex quocuvqae capito »t auch seye , sormiren können , biemit peremtvrie ab»
geladen, um sich innerhalb 9 Wochen , und längsten « in Termno den 7 August « bev hiesige «
Landgericht « «t ihren Forderungen zu melden und selbige gehörig ,u justifiriren , so , sie », ,u ge «
« artigen , daß nach Ablauf diese « Termini der Kausschilllng au » dezahiek, und diejenige , so
»hre Forderungen Nicht gemeldet , noch justistciret , von dem KaujschlUinge abgewiesen , hinge»
gen Ankäuffern rm gerichtlicher Kaufbrief ertheilet, und datEtgentkum auf dessen Rahmen

Zg « 1760
' U°* Hvp^ hequen - Buch eingetragen werden soll . B »chum im Lanvg den » ten

Nachdem die Eheleute Johann Caspar Herbrechterzu Lünen , von der Jungfer Slsaben-
» uck daselbst , »weg und ein halb Scheffel Ktrchenland in dasiger Fcldmarck hinter Gahmen
gklegen , an sich gekauft , und die Kaufgelder auf Dt Jacob , a r . aulgezahlet werden sollen ;
Ai« wird solche« dem puMico humit bekant gemacht , damit diejenige , so tx quocunque jurfr
capire etwa « zu fordern oder sonst rechtillven Anspruch an obqeb . Lönderev tu haben vermel »

Mn , sich vor Avtzahlung der Kaufgelver bey vorgeb . Ankäufermelden können-
Et bat der bogleidete Jude Jacob Jsaae von dem Vormund de« Poitbecker « Arnold von

Drdlrn in Dinllacken nachgelassener Kinder derselben in D «n« I in der Neustadt gelegene »
«lterlichet Hau « , wie auch die von Peter Damm bi « daher besessene darneben liegende Sam«
wer von dem hiesigen Armen . Provisoren an sich gekauft , und wird solche« de « Ende « bekant
gemacht » und alle und jede , so daran einige Anforderung haben möoten , abgeladtN , um tu
3O von s Wochen i«b p«na p, *dufi . , dry hiesigem Königs . Landgericht mit ihren



Idret
"5 J5 »der m aelvärtiM , daß sie narb Mavf fcftjer Frist Vicht weiter St ,

Di,,«' rn der Xauffttiüina briabit , und Brief und Siegel autgejertigrt werden solle« ,
i* Lnndg. den r , Juni , , 7«°.

»,,, . . .
»- Berner .

kkvischea LandgerichtrerordneteLandrichter undAffeffore » fügen tzirmitZeder «

Stoban * 5 ,u wissen , warmaffe « der Dcrck von Denthum dev un< ange»eiget , wie er von

öe« L» . " »u Medr kentlird gelegen/ und von btafüfen unterm r » Iulil i ? ; 6 von

^ te , » Horath Fori» und Herrn Avdjreur Hpmmen aoerkaufteo Baurenhof avrrkauset

«n tu seiner Sicherte,1 vor Erlegung dt» integralen Kausschilling» alle und jede , s»

di». 7,
" Daurenhof einen rechtlichen Anspruch , ex quocuoquecapite ei auch immer sev»

* tnnti - l)a6en vermeine« , per LdiSale , Ordnung« . mäßig »erablabeniu lassen gebetkien.

ft» PrV
®lf » UN solchem Luchen statt gegeben ; Al» citiren und laden wir hiemit «Nb Kraft die.

fUHaoMi
a *** ' mt >M eine» bier , da » andere »u Nvmwege » , und da » dritte IN Alpen arme,

Jd§ fLn ' alle und jede , so an vorged. Baurenhof etwa» »a prätendirerlbaben , peremtorie ,

hri *7
d,t0 innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , r für den andern , und z für

telhps,,
' " » Dermin zu rechnen , ihre Forderungen und Ansprüche, wie sie dieselbe mit untS»

UiqJ " d°cumentis oder auf andere rechtliche Weise iu verificiren vermögen , ad A £ a an»

Uta U
' 0ilit altoenn in Termins den r - sten 5lulii vor un» im Landgericht gesiellen » die docu-

velh ah
*uf Juftificaiion ihrer Forderungen in original , produciren , bev Entstehung dessen aber

»Ies^
°^ >dufenem Termins gewärtigen sollen , daß niemand weiter mit einigem Anspruch aa

Boinar? rWen ' gehöret , und ihnen ein ewige» stillschweigen auferleget werden wird,

sich rin jeder ju achten, rleve im Lanvg den z» Map
Selbmann , Slitmeier .

Wrmam .

VlI . von gestohlenen Sacken außerhalb Duisburg .

Et m -
lll kn der Nacht vom zr auf den zr diese» , ein Pferd aut der gemeinen Amtswevde

fahren ^» ikommen oder vermuthlich gestohlen worden . Diese » Pferd ist ein Wallach von

Wqg fn7 Mi rotden Haaren und einem kleinen weißen Zeichen vorm Kopf und noch nicht be«
‘ wer davon einige Nachricht bevbrinaen kan , beliebe sich damit bevm kalcarbergischcn

. „
>u « « Id«, , und nicht allem eine Durat iur Recompenti erwarten , sondern feine

ut& reßituiiet werden sollen .

VIU . Citatio CreditorJm außerh . fcatoburg .
T\

über da » Vermögen per verstorbenen Eheleuten Buchbindern Hopp » peoptet
la,B bonorvm concurfu » Creditorum mithin die VerablgdUllg aller Lrecinaiuw ad

per Decr« um vom 9 diese» erkandt worden » AI» werden alle und jede , so a»

« ^>ma, ,
' ^ ögen einigen An rund Zuspruch tu haben vermeinen , hicmit in Kraft diese»

i, »rr,^ , ' wovon eine» hier , da« andere «u Nimweaen , und da» dritte tu Wlpen angeschla,

»wem , ^ abgelaven , daß sie » dato innerhalb - Wochenai» be» rr Juli « , z , August» ,
" k btjj kl , tle chen , 8 September a c . , wovon » für den ersten , % für den jtrföfen , und j .

k 11,!‘ oh
Itten Termin tu rechnen, ihre Forderungen wie sie dieselbe mit untabeldasten Docn .

?Jf Den il r S,
u^ »»Here rechtliche Weise -u verificiren vermögen , ad h & i anuigen , undaltdann

w n,n
" September a . c: all in prLchSc, rermino peremrorio vor hiesigem Landgericht er«

?*lo o>,/ h Dücumenn »ur juftificaiion ihrer Förderungen in » jgwaii produrire » , dieser»

? d,,^ enen Loa - Creditorcr ad prorocollom verfahren , aürliche Handlung psieqen , und

?8*n »̂feehung rechtlich» Frknntnißund locum in dbrusaffender Priorität » - Urtel gewär»

a» »
' gestalten nach Ablauf solchen rernnni A ^ a für geschlossen gehalten , und diejenige,

^ t Tage nicht gemeldet , rmd ihre Forderungen nicht angroeben und justificiret ,

^ ^ wkin strköret , sondern von obged. Ebel . Vermögt» abgewiesen , und ihnen ein ewige»'

* d"^ ltger wer- en soll. Wornach sich also dieselbe iu achten. Lieve im kandg.

, Nachdem



der MsenderM « Scheffen Bernd . Bovenkerck gerkchtliS angeieiget , wa»S ««
- alt er ichon vor einige« Jahren aus Jjett tzarl Henrich Oe Weiler «uuu v . » liiien coiiu »«
fltfitoffen habe , daher« »u Erstatmng mehrerer Gewißheit , ob in Anseduna desselben n»9
eia«ge unberichttgte Paffivschulben oorhanven , forthin »a Vorbeugung aller künftigen etwa»
higen Zwistigkeiten gebeten r baß otelemge , io etwa noch einige Lniprache an ged . Herrn oo
Weiler zu baden vermeinen , edidaiite , abgclaoen werben moqtrn ; diesem Suchen auch von
Gericht« wegro statt gegeben worden ; Ai » werben alle biesenige , sv an vorged . Hn ve W«»
ter einigen Anspruch haben , et s-y auch er rzuocuv^ue cap »e et wolle , Kraft viejet proci *
wart» , wovon »ugleich einet iu Aingendergan gewöhnlicher GerichiisteUe , so dann eine» «»
- lnholt und einet »u Rbrmderg angeschtagen werden lolle , diemit peremtorieeitiret , um
vermeintliche Forderungen innerhalb r » Wochen , deren 4 vor »eo ersten , 4 vor den
urtD 4 vor den dritten rechnen , muhm längsten - auf de« 10 September a c , bevm w
genbergischen Gericht einiubungcn u „ o iu justificlren , im wieb,tgen Fall aber zu glwartia«»
daß ihnen ein ewige« stilllchwelgrn auftrlegcl . werden solle . Ringeoberg den .» » len 3UBH
« 7 6*.

IX . C.itatio Ediöi ' i , austerhatd Dotsdarg .
Da kath Beckmanns »u Stockum klagend angeieiget , daß ihr Ehemann ff Rügge autvorkw.

lürtig , sie vorohngefebr 8 Jahren » verhaft ohne Ursache verl-iffen , ohne daß sie bitbi Hw Df«»»
Aufenthalt , wre sie eydlich in erhärten vcrlar,ret , erfahren können , und dannenhero angeM«''
daß wider denselbendie Edietai Citation erkannt , und allenfalt die Ehe alt geschieden beclar»'»
und ihr zur anverwerten Ehe »u schreiten »ugelaffcn werden möge : Alt wird ged tRüggevuru»
diese Edi «ai - citation . deren eine hreiklbst , eine tu Dortmund und dir dritte IU Else»
werden soll , hiedurch verablavet , sich binnen >r Wochen, wovon 4 für den ersten , 4 iür ven Mo
ten , und 4 für den dritten Lermin präsigiretwerden , mithin längsten- den 1 0 Jmm alhieram v»
ordentlichen« erichttstubea presödnlich einstellen , und auf b,e veserrion » Klage , fältdieGu»""
schlagen mögt- , zu antworten , ooer »u gewärtigen , daß in contumaciam Die Gebühr Rechten » »"
raget werdensolle . Jnd - isen demselben »ugleich der ^ dvocaio , o,ain . Herr £ cfft;cal Flangen «

reobariung besten , wa» die Ordnung erfordert , ium Cuiatore e» oKeio ang-orvnet wirb.
gendreer den » 8 Merls 1760 .

Gaffe-
X . Citatio EdiSalir einer «nrwichnen Persohn ausserhalb Duisbilkg .

Da der invalid geworbene Füsilier Dieb Jorg«» Heam^rr gegen seine Ehefrau ^
Zuschlag wegen Ehebruch unb heimlichen Verlauffent eine Ehescheidung» Klage hiesilbff«alt
Gerichte angestellet , und lolche ihr auch per A «:qu .ri »oriaicB ,u Erevfrld , alwo sie sick
gusgehalten , insinuiret worden , fieöfter in Lermino nicht « schienen , und Wieste
terminuin abgelavet werben sollen , nicht mehr gegenwärtig gewesen, sondern ihren Slvien
unbekant gemacht hat ; so wird selbige hiemit auf den 4 Julii alt den rten , oder bvw ' ^
stent auf den > August » alt den zken und endlichen Lermin um so denn alhie io >o" > 1

pef#Dormitt persdhilich »u erscheinen und auf die Ehebruch « « unb Desertion» Klage
antworten öffentlich adgrlaven , in Autvleidunqt . Fall wird ihr »ugleich der Herr ^
Schraqmüller er vDcio pro Mandatarii »ugeordnet, und soll altdaon in contumaciamv»
een werden . Herdede io judicio den a 8 May 1760 .

XI . A ü N X . c At Stf***
Alfoo Hendrick Boofen «n Allegonda Straeten gewezene Ehelieden binnen de Stau

lfn , tedert ccnigen jacrcn zyn körnen te overlieden zonder da« zieh tot hier » « 1 ^
Krfgenaemen detfelven beSben gemeli ; zoo worden alle de gene , zoo zieh , e *c 'te

j)j eI en
Erfgenaeme» der vooff. ßhel . Wyfdcete voor de tweede reyze gedaeghvaert, ony

u
.
n

tulTchcn den tden luly a . c . , binnen de Stadt Straelen te melden , oro den Boedel ,
in Huy, , Mobilien en Landeryoo te aen »aerden , op psene dar lonften door een E . •
g .irigiite aldaer ander» ln saecke fal worden verlier».

© ifffl» lnteAzen^ Zettu! sind »u bekommen tm Addre, . fornrolr »ll Duisburg , und beo .

«lltv Pystgmttk« -at Stück für I tt«v r Viertel Stüber.



XXVIII .i

1 Wochencliche Smsburgtsche
fctl 3 tK«refe tot fcimercimjter fUrttoeß, Geldrilchen , M«ur< MiHJHuHUml

auch «Mkirgeavra kandeseOrten , eingerichtete

^ ctctr«So - und Inteüigeatz - Aettkl.
90 « «*# | « nft}tt /

*rJ 5 an beweg , und unbeweglichen Gütern ,u ka»ffenvnd Verkaufs«« / lmgleichen

nJ? kür f0 verleihen/za lehnen / §« verspielen unbj» verpachten rerfom

•«bn/ "erlohren/ .gefunden oder gestohlenworden ; sodenn Personen welche (Veld

üad/" "der avsleyhen wollen ; Lediemingond Arbeit suchen / oder zu »ergeben

c.U. ' Erstndungen in &«$ en und Nleinnnge « ; neuen Lüchern/Schriften »nd

Rn»^ * ' andern neuen Anstalten . der crtdittrt» ; Verfclgvngde«

«nd von inhasrirren peisonenond derenVerdrechenvonangekome
"»enrn Fremden und c*p»lirtt» ju Lleve/Wesel und Duivdorg r « ochen»

licheLornr Preise und LrodrTaxe ; such andere dem fuHiitptg
nützlichen Nachrichtdienende Sachen .

denen Straffen überhaupt / und insbesondere von der Straffe des
Todschlages nach dem natürlichen Recht .

' * . I.
*
L* Giraffe wird in feintm «igentlichen Ginn ein tteM genannt » weichet jemanden we¬

tz,, » t̂n einer von ihm deganaenen dösen Handlung v»n demteniaen , w 'lcher solcher Rech»

Wfetlegt wird . Natürliche Ltrassea sind als» ««srittlich nach dem tiakürlichen Rech»
rdrn



eien so «vdl Straffen ,• all diejenige , welche von der Wiükühr des Straffenden fkvßerdinak
adyangen. D ^ an oa |ie aus der Natur einer basen Hanolung siiessen ; bi . ft aber von ®vn
eben so moftl a >! ailcl übrige in dieser Welt adhangrk ; weiter aocr baß EOtt bat Recht je«

mano zu straffen habe , gar nicht geleuchner werden rann : so folget , M die natürliche Straf «

fen unler dl - jenigen , weiche GOti aufeme .döft Handlung grfttzet dal , gerechnet w rven n-üssenk
wodey jedochzu mercke -i , daß ennge bloß darienigeeine Straffe nennen , welüerrnmittetkar ven
dem Willen des Gejezgebers adhänget. WenigsLens , st so viel gew^ß . daß Sie natürlichen Straf
fen von einem Menichlichen « eftjgeber Nicht geachtet werden , weil dieselbe nicht von ibm aus«

erleget find : nicht weniger ist et « ine gani andere Frage , ob unler denen göttlichen Strassen
die natürliwe allein vor nmreichenv zu achten , mithin auch dieselbe allein statt linden können ,
wovon erst dernach dar « eqentheil erhelle« wird. h

4 - H . Die Straffe wird ein Uebel genannt , dal ist ein Ding , welches « einen Zuflano .
JinpoUfominatcr machet. Es ist eia Uebel , welches auf eine böse Handlung folget : eine Dole

Handlung ist diejenige , welche gegen die vorgeschriedene Geseze verrichtet wird , wobey l»

mekcken , daß ein Geftje hier ein : leoeVolschrist der menschlichen Handlungen genmneiwer»

Ve . El wirb hinzuzefüget , daß selbige von demjenigen auftrleget werde , welcher solches Ri » '

hesetz' t , weil nicht ein jeder mich wegen einer begangenen bösen Handlung mit derselben belege"

kann , und « Ott all ver oberste Geftzgeber insgemein einem jeden die Freyheit gegeben IM

in Ansehung anderer Menschen nach seinem Belieben so wohl gut all böse »u handelen . e *

ist also nur derjenige dazu befügt , welcher entweder über alle oder doch über einige meiner Ha"" '

lungen »u befehlen hat , Dann da derselbe nach Venen Besezrn den andern mit Gewalt va

zu anhalten kann , um sviUnv nicht anders zu handeln , und ihm solches Vermögen von GA "

selbst gegeben ist , so folget , daß derselbe als ein höchst weises Wesen ihm auch die M «»

gegeben habe , welche zu diesem. Endzweck erfordert werben ; dieses aber kann nicht anders »«

schehen als dadurch , daß demjenigen , der dieses Vermögenchat, die Macht gegeben werbt ' or

andern mit einem Uebel zu belegen wenn er solches dennoch verrichtet ; indem wenn solche» w»

»ichssrev stünde , es ihm unmöglich sevn würde, einem andern zu verbieten um wieder ea» »

seze zu handelen ; Es gehören auch die Strafen mit zu der Crsezung des zugefüqten Schien
und müssen also auch hieraus beurtbeilel werden . h „

§ . Ni . W) e weit stch aber solche Straffenerstrecke , dürsten , kann nicht erkläret « erven»

als nach geschehener Erforschung der verschiedenen Personen welche eine Straffe auferie«

können , und der Ursachen wodurch jemand dieselbe aus,ulegen bewogen werden kann - ^
Personen » welche mich straffen können , lind entweder BOlt selbst , oder die bürgerliche
Jett , oder der beleidigte . « Ott selbst , hat dieses Recht allezeit , indem er unser SMIM «

Erhalter ist Wir auch aSes was wir haben , von niemanden als von ihm empfangen . *

kann daher mit uns thua was er will , und uns also auch Seftze vorsch -reiben - u»v wegen "
^

ireltung derselben straffen wie er will , Doch da derselbe zugleich mit uns nach semek
litten Weisheit und Güte handelte so sehen wir zugleich , daß berftlde uns keine « eseiev ^
schreibet » als die uns nützlich sind , ja selbst so viel möglich alles so emrichtet , dass auw ^
Straffen zu unser « Besten dienen ; doch dergestalt, daß wir aus einem uns sustehenven ^
solches von ihm nicht fordern dürsten , weil dergleichen gar nicht vorhanden ; sondern er

durch seine höchste Vollkommenheiten so . zu handelen verbunden wird. -marffiN «
5 . l v . Die bürgerliche Obrigkeit ist in so weit die Unterthanen derselben Erw ^

" ,
find , wiederum deneuftlden zu keiner Maße im straffen verbunden : weil diese it>r<' s*

junge« in so , weit dem Willen ihres Oberherrn unterwocffkn haben ; und daher sv wv
^ js<

vorzuschretbende « eseze alsauszulegends Straffen in AnsehungihrerMnterthaneiimiv ^ .

bloß ihrem Willküdr unterworfffn sied Diese Reguiaber irivel eine doppelte EinlVra
erstlich in so weit vir unterthanen stch derselben , nicht uritcrworffen haben , und

jn Ansehung GOttts . Dje erstere Einschränckung findet nur in wenigen Fallen P » '

tu denen mehresten die Unterthanen ihrer Obrigkeit unterworffen sind : dvw lmo sw v ^
m welchen solches uicht ist ; nemsich vor erst wann sie solches nicht hadenwollen , unoo » ,
M§nn sie solches nicht Halen können thuu. Eksterrl muß . i» besonoern F»urn von ww



| 4
1 5 <* tupfet , bewiese tffrtfn ; indem M die allgemeine R»-e , tdekchr der einiige Snd»

brv Errichtung eine- • toflt* ist , mcht «ircict>ct werde« kann , wann et in »er Unter .
> ^ "kli $ ci(tten utfat vie vor. der Obrigkeit erweolre Mittel , wruntee tu Straffen mit
[ Jlvvctn , lU deurtdeilen , und nach Wiüküdr aniuoetzmea aber ju verwerssen ; doch siebt et

Uv, „g- dergleichcn «äae .» in welchen entweder die allgemeine Wohlfact Nicht sonverlich
oder auch , wann wiche » geschiehet , vre » lieber einet Staat» tennctb einem Uten de,

H. Untertanen vre fteoe Beurtyeiluna der dar, erforderten Mittel in einigen Stücken über»

jwnbufien , va et in eine« -eben Believen stehet seinem eigenen Dortheil iu entsagen : und
M solche » nach Lerschledenhe «. der umstände sc,t grjeiet werden . In einer unbeschränckten
Monarchischen XcoubUet ha» medresten» der Landet . Herr eine unveschränckte Macht , di«
Mrechen ur straffen wie er miHi hingegen in andern Regierung » . Arten kann tuweilen der»
WflC . fft „ * *

" 1! : . k . . ML .Cm»/k k . MnAoh . HmM t. - fc— *— w— Ä **■* /T ' "-

lieih «! s" etwat wieder die Gesere begangen » vat Recht haben um sich der Straffe , wen»
wieder die Fundamental . Grseie der ReZudlick auserlegt wird, in wieberseien.

habe weiter erinnert ,
i» .

h J 5<p habe weiter erinnert , daß mweilen eine bürgerliche Obriokeit detw-a.» Mm

I ^.""'gen Stücken nicht habenmnterwttssen können. Solcher würde attdann statt finden , wenn
^

»/. ®*f' i8<bec von feinen Untertdanen etwat da» wahrhaftig mit 'einen Wichten streuet for.

uf;n > »ns sie hernach vffMahr weg « deßen Derabsäumung straffen wollte ; indem sich die
, ^ ""hanen dem Landet . Herrn vadin um doiet ; u rdun nicht haben verbinden , und also auch."

toi' kein Rech» «eben können , um sie au» einer solche» Ursache zu , straffen : welwrgeo sie sich

Merstldrn in einem solchen Fall wiederseic« düiffen . S» ist aber hiebev tu mercke«. , daß et.
:tbfili rieser Fall anjetzv sehr seiten entstehe , andern Tdeill auch wenn er entstünde doch

*tn n medrtsten Zäüen unsere WievrrseM.g gegen die Straffen vergedsich sevn, und det»
8fI* »ehr schsiittair alt gute Folgen nach sich ziehen würde . ,

b* 4 Die andere Sinschranckung der Gewalt einer bürgerlichen Obrigkeit im straffen äußert

iff.1!* Ansehung « Sttet , und diese ist viel genauer ? jedoch äuxerk sie auch ihre Würckung

Ansehung GOite« . und nicht in Ansehung anderer Menschen ; und kann «in Grsizges
» . °lvß von TO« angehalten werden um demselben davon Rtchenschvftzu geben , ob die

Sl » offen seiner Dorschrist gemäß scyen oder nicht. Die Untextvaneo hingegen muffe » sich denen.
"nterwerffen , und alle andere Menschen damit iu frieden s,»n wenn solche nicht in

h0' genbnimen wird , und sind also in diefer Absicht so wohl die Atbenienfischen « eseze von
> >»elche einen Diebstahl von Sartenfrüchten am Leben straffen , alt die C«vk>tischen ,

Ca, «
" - "s-lben oänsi .ch ungeffrast lieffen , j-ve» in seiner Repudiick- fest jU balten . &Dtt

ib,. 9fH wia , daß ein Gesezgeber sein möglichste » Beste anwenden solle , um die Straffen

lji.? ^ nviweck gemäß-, da« ist, zur Wohlfahrt eine»Staat » e,nzuricht,n . Wie svlchet geschehe,
w" '

. » ch aber nicht alt dev genauerer - Betrachtung diese« Endtweckt kerselden üulmache^

n,o
'! .ober derselbe ohne seine Schuld hieruinen einen Imhum begehen kann, so habe ich bin*

er seve schuldig diese« zu thun in so weit et «bot möglich ist ; weil « Ott nach seiner
"Atchrn Wkißheit niemalt von jemanden etrrai unmögliche» ' forderen kann.

Die Fortseiuog wird zu einer andern Jeit folgen.
SchIegeendaU -

t Sachen / Iota »erkaoffrn« rfferhald LotsdvrS.

im ' lehren und dritten vvrgewesenen Lermino , der tkrieg»^Unrvbtir bafter sich

r» b ' stellrt der aus die angeschlagene von de Sänvsche Wiffelschr Wevve ein Gebot gr»

-bten ;lat iuäicium resvlviret , noch tiaen Zermmm auf Sodnavend Kn 1 « Iulii e: /m
“! 0 W ;u prißjiren ; diejenige , so nun noch zu dkeser Weode Lost haben , woü - n aed .

*tr*n uoi loilbr aufm Rahthause sich ejofiaden und nach angkhörlen Dorwa 'berr-
^ v" hetl suchen . Ree» >a iuticla de« r^ .Muv »760. Böhmer»»



lskäeth itt Heittit , bestehend in Haiiß , sthaustiagrten » Tarten und rin wenig
Liesen , fot tun Behaef restireader Steuren , in Gefolg jumc . r, . auf den r ^luln a . c . tu«

ut̂
e^â en aetDta ‘ Lust tragen , wollenstch |ooann vor «smcht hiesclbst

M .
' der Laxe . und angehürten Lorwarven e .,ren Vor-

»uglr,» alle bie-rnige , fo elnifl Pfand oder ,onst.g Recht an dieser
derechkiget , bledurch adgelaöen , daß fit ä dato . über 9 Wochen solche» c««

juftificMoru « fit » pocaa pratclufionu . bevbrmgen . Ree» den , Map 17a? .

^

N. Sachen / so verkavst aufferdald » visbarg.
Ê *Wen Landgericht derordnete Landrichter und Affefforel fügen hiemit febet«

üranniglich tu wißen , wasmaisen der Helft von ®tnibüjn beo uni anaeieiaet « wie er von
Johann Nooben tu Mehr kentlich gelegen , und 00« demselben unterm lo ^iulii I7c6 roll

bade? und luleinee IKtK U-iUur ^mmn anerkuuften ivaurenhof Erkaufet

schlaaen , alle uad
'
ieoe

" “
foananr*

D
ft
d<

i5
nbere tu Nomwegen , und dal dritte iu Alpen angc»

a
A
Ue unl> leoe , so an vorged. Baurenhof etival iu vrätendiren baden , oeremtvrie,

daß t dato innerhalb - Wochen , wovon z für den ersten 7 ? für den andern . und j für

i «ihAf*>n
<n

!
*'trmin ,u rechnen , ihre Forderungen und Ansprüche , wre fie dieselbe mit

delhaften «locum- nr, - oder auf andere rechtliche Weise tu veristrire« »ermöatn ad AÄ* a"'
»eisen , auch allvrnn «n Termins den ; >sten ^tulii vor uns im o^nn«» i^ ^ .a!n -n die -loci-rÄÄÄwaHSS ^

Sethmann , Ritmeier . Wjemgmr.

HI . Cititio Crcditorum außerh . Duisburg.

Sastwirth Daniel Leich von hier außgetreten » und in dessen Dermin
entstanden, der inletimr Curator j&tff Advocatui ®arn äuA mitftlli Luppiieeki U®

gebührende Borladung beßen ceeditoru « »a i^ oidandum gebeten mithin diesem Suchen st^t
gegeben , so werden
wovon eines Ä Ereditorrß bei ged. Daniels LHast diese» pioci» m»ri»«

SfcÄX ’Ä ? ','! s» ll*w “• i I. Ä «U 'f ;
für den iweoken , und a

Üe innerhalb « i Wochen , wovon 4 für den *$ *% «
den dritten Sermin iu rechnen , wie sie solche 'mit untaveldasten

antngrn, auch alßdenn den 12 September a ."
Forderungen mit Origrnalien iusttficiren , dersei-e"

»war, . ur« t aowarren . Mit Ablauf »es Termin, ablr Atta für beschloß «» geachtet , -uv "7a" ' und stch *"

documentu lU verifictren vermögen ad Ada anmgrn , auch alidenn den lo
vorm Landgericht hieseldst erscheinen , ihre Forderungen mit Origrnalien iusttficiren , derle»^
Na,s »pp Ml , NE Curatore UN » Neben , « redttoren ad Protocoiium verfahren , gütliche « f

und in deren Entstehung rechtliche Erkantniß und locvm in abzutaffenver

l^ ige , so u,re Forderungen nicht gemeldet , »der wenn gleich solches geschehen ,
8e *itD ' f n"d ihre Forderungen gebürenb sustificiret , nicht weiter gehöret , l

« tw,gen st,llschm «g,g| , yn dem Bermügen abgewiesen werden s*"
Wesrt im Lanbg. drn § Jumi t76o.

Siegfried , v . Betnom.

Anhand



Anhauch.
* Nam. xxvnr. Vtttytttz den 8 . IM r-6o.

^Z^dtV DutSbrrrgtschev ^ 66rette - vvd lvteUlAelitL- Zettel.
I V . ^ tf (« / fp }ll

’

Dehurf restirender « teuren , sollen die Kornfkschten von B. Wiensbtrg und von Ofle .
i» Beeck, »ea - Iuiii , Nachm . um i Ußr , <tn Riewerts Hau« daselbst, putUce »er.

" “ >» werden.
» pä

® 8t<rt Juli« fofl an Brieggers unter Neukirchea , FürstentKnms Mevrs » die Xatbßeüe,
aeaaant , dem meistbietenden « « der Eigrnrrinn Beel kassonders öffentlich »erkau-

werden .
Nachdem auf die v»n denen Leigen Johannen Riffenbrck frevwillig jedoch judicialitrr

w ^ c
coiak«»«sse Mino eooiuw »«i gebrachte fatcteltiti alt . 1 ) auf die Kathstütte,

Rtblr qewürdiget » a ;o Rtblr. » ) den Piechenkamp , so auf roo Rtdlr (artrec #
üri *

' ) den dtietacfec , faiswf joo Rthlr geschähet , » So Rtblr , und 4 ) balie
öiif,*

aufer 5<U>e gelegen» Stück Land ohngefehr einen hach«» Morgen , so auf jo Rtblr äst,,
fitm * }1 Rtblr In fe :«ndo terramo gebotkcn worden : so wird solches dem publrco betank

:»t trän «nd daß darüber den > ; Juli» die letzte Kertze darüber anlbrennen soll » t>(rriu Lust,
r ow h

nl>e können sich des Endes »um ferner» Gebot an besagte« rage , Nachm , um 4 tlhr ,
,#j

' Stadtwaage in Eleve einsinven.

fl fcflui das dieseldsi aufm Stickmsträßgengelegene, dem Peter PetersluständigeWohn.
! ^Ui^p

b

Ual,»
' ^ auf «o» Rthlr lapret worden, ad inrtamum der Jungfern Johannä Everwin juvi»

htb ^ sirahir. t werden soll , und darauf in tfeeundo «errasno den 16 dieses z« o Rtblr -e»
worden : als wird solches dem poblico tefanl gemacht , ikaJtJt!) -sich , Tal dm nfcn

*taL9 c ' die letzte Ker-r darüber autbrenne» so» - welch, nun tcrner darauf zu höben
üijtih ' tönnm sich Nachm . um 4 Ubr auf her Stadtwaag» des Endes einsinden. gleve »n»

^ den zo Mao >760 « etbmann, Rittmeier.' svieman.
«li.» "Wb diemit jedermänniglich bcsant gemacht , daß l j, großjährige Kinder der auf der
lihli Docherbevbe verstorbenen Eb ' Ieuten löften JuUino «nd Dormündere derselben miod^ .
lien ,?en ^ ü>dtr , Dorhadmt sind unter Aff' stence des kändgericht « dir nachgelassene Destia .
-ebe. ^ Mobilien , auch Roggen , den u Juli« Dorm um 9 Ubr,an derselben in Pacht ge.

so genannten lllliuffcn oder BcrsteruschtN Guth vor Soch gelegen , den meistbietenden
fi,,*.

®u iIren m lassen : die da|u kaff baden , können sich alsdann | ll Eleve im Landgericht «ir.
Eleve im Lanvg. denrgJunit 17^0 . « ethmann , Rittmeikr.

id^jE'e Erdgen von Meister Francis Quartier sind ooraehmens den 10 Julii a. rurr . , frey.
Äifl k ,u verkauffen I »ec Kohlgarten außer dem Maaß . lbor in Gevnep gelegen ; wer baiu

"Et , kan sich beo Henr. Zahn den , 0 me . , Nachm . um r Uhr eiosinden.
«, L

VI . Sachen/ so verkauft in Doindurg .
bst der Kaufmann und Weinhändler Herr Jaeob Hantel das vdn denen Stbgen. der

. ^ ,
» °rb°nrn Ebeleuttn Keller , 6 banam pudlicam gebrachte , dirselbst aufm Knüppelmarckt .

tiina H ' ut kckntlich an sich gebracht ; soiie /emand eia oder aadrre Sln 'prache und Forde.
« 0^ q-oetraqu , capite es auch scy« , daran tu baten vemeinen , muß ltch Ut Zeit von 6

""in behörig melden und seine Seeechtsabme /usttsteiren.
°

c» . VI l . Sachen/so verkauft aufferhalbLviodvrS.>
k,d^ ob uud Jan Jansen baden an Reiner Hulmann eia « tück Bauland , beo Kerstgesbofim
lig,«». , allovial Schatz , und Zehend frro , verkauft , undbatAvkävfer |U seiner « icherbtit
t(>t i9n!es strahiert , soin -kanten , iuKleve und «u Mörmter affigiret » und «st termiaui pcrem -

^ n - r Mousti a. rurr . präsigiret , welcheshiewit bekantgemacht wird . Xtwien iar
r .Iunii 1760

vin . von mkastirecr pcrsotzn ausserhalb D«>sdurg'.
r* l»lico wird hiedurch bekant gemacht» baß grsiet» Morgen eia lreach .

- r Kerl^fo des '



Mtzki v»nNl «wtge» unb tfdtt«nBur| -ekommm , « fMefJdtr Stadl mit einem Pferde, »*

gen Verdacht« solcher entwendet »u baten , seve arretiret und mtKtnttsinaek&ti

worden. Dieser Xert gibt vor von Manhei« türtio »u s.v«

»«» «-» » I-»d-, .
.
. ' Z-dn» d-° o» W «

mft, »-»« halw . i« ,,L > ° /id -,i m ,rt ,£ S ain mt.

ttlmaj»«« Statur , daueren Gesicht« , schwär» «ach V,v,h ?: „2 , K,niiifffitt

Hochtentsche und « .rderkändische Spracht ^ Wh ZIine B .m, ^

einer werten «olde , ohngefehr 7 Jahr alt » wer nun »um Beschwerör' se« !"
oaî etwat

riniugrde« wert , wolle solche« in « uiiaum PnWic*m .
b<r

« ÄÄÄ ÄTSft WS £Sa Ssss :
*• ”‘,M"ÄrS

*Ä " - '""
tx . c «utio Ediths einer rntrvichnen versöhn ausserhalb Duisburg.

Da der in„ >iä gewordene Fusiirer Dieb Jörgen Hesinger gegen seine Ehefrau Stti °!!'

Zuschlag wegen Ehebruch und heimlichen Verlausten« e,ne EhekLeivuna! « ^ 7 bieselb » b«^

law, !>«<> , na » >«- (Sr « t . . . R. ,
” maSil '

nfae&alira , mltau« . itatara , fkafcri» tcrinmo Ni«, « (« imw , in ,
™

c» a»®

tcrmiBum abgetadetwerden sotten , Nicht mehr aeaenwärt .a ö-m. r.7

«nWant gemacht tat . so wird seib«rehiemitJa?
'
S ? JÄÄ ?* S

"Ä *r
„
n *& ? ISK

Ken« aus Den 1 Augusts als den zten und endlichenLermm
^
«« JJJJf'l" L?Kr

jo?o iuS*«̂

-Üormru persöhaUch »u erscheinen und auf die KcucK
antworten öffentlich adgeladen , in Autbleibunq« . Hall wird n.? Ä!rkÄvoc«t '

Schra,Müller « officio pro Mandatar» lUQeorÄrtfanÄ
* S l»

KO werden. Herbede in jnö.cio den . » Mav . 740
a|<0ann " versa"

' X. Q»,Uo K<us »tl, avfferdaUr
DaEath . 2 K?»a»a«j» Stockum klagendangeteiget, daßrbr Ehemann» « na« aut potM-

üürtig , sie »orohngefrhr 8 Jahren , doshaftodneUrsacheverlaLn Än ?n7en̂ iuek!?d<aveffe«

Stusrntdalt » wie sie evdli» .« erhärten der « jr.t »

"
M , Ä !™ l %l £ b £ SS \Xto*

d-»S « .derdensilbenhirE -li«,, ckmU» ttlmt undallenD
und iftf iur andrrwrrteu «bnu schreiten rugelaff«, werden möae • wi mlli « b iS « durch

'

Dtefe Edi#*» - Cinrion , deren eine Hieselbst? -.N-Vr ^ rtmm,d u«̂

. « erden soll , btrdurch veradladct, sich dinnev u Wochen , wovmi ö für d!n «ra -n a für den »w-v-

«en , und 4kür den dritten kermin prälkgiret «erden, mK

ordentlichen Gerichttstubeo presöhnlichrinsteilen , und auf dt? oeleriion̂ « la^ sa!« die GüteVt* -

XI. A VIRT1SSKMKM Ti

T§ hat ein fremder Mensch , seinem Vorgeben nach au» Dotterop burtiq , an «inen &

1 Hotgerichtt Eingrseffenen eine schwartzeStute mit einemkleinen 3« cheo

. . /ehr 7 tt« 8 Jahr alt , verkauft. E« eft aber derselbe auf den gegen ihn mvnttvt

dacht , daß da« Pferd gestoblrn sevn müsst , twischen Wege « nach Schwelm , weselbhoê

- - - r- n - - - - - - ■- — - - - ewrrwni , u>r,rav,» j. . , m
' m Ende dekanl aeniacktr
uff . M bevm Hochfr 'wt ' e
,eb»ria )U «eait 'Mirenschilling empfangen solle , davon aegangen. Diele« wird tu t>' «<

mit dtt - ide thümer der allem Ansehen nach gestohlenen Stuf, . -

Schwel« vor« i ; Jaiii a c , melden , vnd so ferne sich daru oeböria ,u ,enir,m, ^ «

da» Pferd gegen Ermattung de« Hutter . Geldes , nrkder in empfang .nehmen könne , v

Yen solche« öffentlich verkauft werden wird . _ .—

ftlth InnttigititT Zrttul sind t» bekommen im ^äör« » . cow »c» r »u Duieourg , «Ni» ^

vtieo Postämter« da»Stück fsiLe . und<t Dierkel. E .lübe^



1

Dienstag den 15 Julii 1760.'
unter

MrgnädMtt LenchmMung

N um. XXIX . 1

t Wocßencltcße Tuiöburglscbe
dar ZnttreSk der komwereiea der vedisch« , Teldrischen , Meur« « d IMftfff##*

««cd »llvittgeridea Kodet-Pkten , eingenchtcle

h . ^ .

'äärsü'e - und intcliigcntz - JCCCcL*
«j.

’ « » »« „ nft-etz ,
beweg . und «nbewegkichen Gsttern ^ ukauffcnund verka *ife« / tmgketc - e»

i Sachen v » verleihen/zn lehnen / ; » »erspielen ond, » vrrpachren »orfoi »
' kh«/ sichren / ' gefunden Odergestohlen» Orden i sodenn Personen welch« Geld

ansleyhen wollen ; Vedienungund ärteit suchen / oder 9» vergebe»
e.^ lLrftndungen in Sachen and Meinungen ; neuen Lüchen » / Schriften

auch andern neuen Anstalten : der Cr* dit*nn ', Verfolgung der
■ /^ chenen und von inhaftirren Personen und derenverbrechen ; »on angekon»^Hncn Fremden anö 511 Lleve/lVesel und Duisburg r » ochent»

Uche Aornr Preise und Vrodrlasee ; auch andere dem fMWttgm
_ AÜyltchen Nachrichedienende Sachen ,

Zustkye und Verbesserungen ?u des St^uiirii B^Uahtc*
j j

Drittes Stück ,
l

' p **1** 13 . der Seguierischen Tidliotbec gibt Herr Seguier Nachricht von dem Der»
> b |#f. ik >'n«er de » verübmten botanischen Derck» , bonu , LyNencns, , genannt , g - lap»

"ENg ^ ie folget : Bafiiius Sctlerut , Pbarmacopoli Norimbergcnf» , n»tu» n <U , Alt»
1 ? ^ en Ubtdet ga^ tz » jitul Pel eben erwebnten Svstettischen Tarten » , « etchet schöne

^" sehnlicherKupferstiche auch noch beutiget läge» dvchgebalten wird. Do«
, l̂enb.« ^e Âdreibet Sezuixi in einer gleich nach Benennung de» litult angesübrten No,*
» scheinet , vori Aliorfischen

" ^ " iverürrte 6iessenü Pi
S -r »,

' « fftt , NIM adeo »u .' ii ,

Psvfe -or Baier entlehnte Urtheil : l^ u 3 oricu.
Univerßute Gleflenfi Professor , hujui operii Autor vu go habetur , cum

, _ , _ _ _ , ut Prasfationcm compenere ncqulret , quam Hie-
’ ^' ^ er fuui fcriplit , VjJ Baici Vit . Pioftff. Alorf. ÖV . lrich besagtet Prof. Baiqr

Gaffer h
tn' 810 te p . 81 Sc teq . dein IllNgerinsnli die Sdre geg ' bkN , daß selbiger der «aüre" ‘ 9ei iiout fiyflettcnüi und ß »ß!iw Beilen» vut drn N - hwcu dazu httgeglken , so

Vade»



jAn n« drnnoch «efuttbett , bte dai Baiersch« Borgeven nicht glauben » oB'e» ; mkek

2 }“ * * 5 ,n 3wchei i,et>en , vttbltnl der belühmte Herr dvi! Hai 'er einen Play , - l«

weiter m Borrh. nietnod. ftud . mtd . p. 186 solgendet davon schreibetr D . scriviionem plin-

** ' v‘ m & opiim» Baiiliu* He . ie . us acljecit , .impar op . ri . Ludovicüm4unSerf

* CafP - Hpfin »no « ra^ »num adhibuill * m c. cdidcnm . cun tantoä erroifVhun ' >'

rS
'

r
1 fu:ße- Ethade « auch noch einige cuioere, bi« Mit B « !e . u . in befonderee

^ ° «- »>on gessanven , dem Jungermann da« billige Autdiil , io kk an re«

Eytt« tcnfi . hatte , abgefprochen ; allein bte Nachrichten , so »« - - am äuge-

fubtten Orte hiervon gießt , sehen ßtete Lache wohl nutzer allen Zweifel Weilen auch ra«

Merck «» der Geschwinvlgkeit müsse iu Gtaaoe gedracht roerßeu , so hat er wohl (rätiQ

f ? h!// 11 4,1
k

®a* WC8fn >tr «roßen ll -berrvlung , in welcher Jungerman»

hie Sache veaibetten müssen , bin unv mieber menichiiche Schwachheiten mit ur,tergelauss
"lii

tott ©eijcißef mj^ , od oitfe« nicht ein Argument gewesen, warum Junaermann Io gern vtt

fäm 9ab
f tA!t!

t crE e{al betof !>nt dar , indem es unter einersreaiden Rahmen «um Vorlchtia

ftitn , Härte Jusigermann feinen ergenen Nnhgim auf den xixul s?kLN itnjflV » fo wükdt tf

iftiÄ - <• ÄÄÄi «» ,
fm y ■ * • *ßeuen fernec Bahhui Besiaus big ber doranilchen Liebbabereo lualelch tl«

batu
’^ 00 «>n artige« radlnct davon vkveinanoer geiawlet

N t
'
ät n - « I d/r «W !? - 1% « -uDer .eichmi« aller der in seine« ead.net enJöaltenen

Aufschrift : Fafcicula * ririo am & c . Noriu>be,g* , - i «L ln 4.0 , » «W

Cttnft denn auch mit einer Coatirmiioo daselbst »e; ,r vermehret worden iss . ®te

Aerr s-zu -er hat auch grosse « Recht , rat er diese Schufttn . w lche war dem e sten Ül"'

kchein nach nicht ,n v.e tziass- ootan,scher Bücher seodren, fooVerlS»

^
Segen Jen in felW«" E

findlichen raren plant, ! marin ), t wie auch einiaen feiten?«
Diewächsel«

etntn « ta, SÄw ÄÄSt tS ? » * '

<»« “ « rt' bn » , MM MI « Um « * . mm , <rVo Ä5Ä
" LL -- ,L

^chllstitor folgender Schrift macht . üarophpi,ctu .D re,um
miae .aii deprornptu,» . tto . imbergae >64 , in Fo' . reg. c . fig . Der Verfasser dieser So

die wohl , 0 Jahre und noch langer nach dem Tode de « ßafiii », Serie,» , »um -VorMi "
^

kommen iss , iss eine gany verschiedene Persohn, odwohlen ich nicht läugnen will , daß »

freund , Verwandter und guter Btkanoier ve « SaMlu, üerleiu » gewesen . S« new
x.

» iiliu« Be,U,us einen Bruder Hu .onymua Ueiictui genannt , welcher , nie man Ndidt' *

tiommen » die latemilche Vorrede tu dem Korro LxNcuenl! soll »erseriiget dabe« , ,,jg

Lruver hatte einen Sohn Nahmen« Michael Sunektus Uesicms ; dieser war eben so w > > ,

O !>eim rin Liedhader von Naturalien nnv samlete auch »u Nürnberg , woselbst er in .gef

praxi stund , ein schone « Naturalien Eabinet , davon ließ rr edensal« ein« 0ks,xl>» ' >°"
^

« nd feder in demselben deßadlichen Seltenheiten brücken. Also muß vorerwehnte» $t.

phylacium auf diese « letzter» Manne « Rahmen angesetzet werden . E » dal auch IN

«uio ein Rürenderger Media» Jvh Henr . kochoer vorstehende beyde Schristen der at »

Ite» Labinetter von dehden Bellern unter der Auffchrist : kt „ iora Mai i

rj id in Fol . jufammen drücken lassen, welche LochnrttscheAuigade jedoch Herr Seg^ e |(t<

schicklich unter die Schriften de« tiattiius Bclerus allein angesetzet Hai Ob /

Schrift in demselben Jahr nemlich 17 >6 auch ,u Basel gleichsai« in bol . hersusgetoa

t»,e t-lmr» as in seiner »ml. p. «9 behauptet , solche« kan weder beladen noch

IU . Von dem berühmten BranorndurgischenLeid « Aktzt dem vo « . Elyholtz n" .^ ^gt

Inder Seguierischen Bibliothek pa « . 6a 148 . ; s, . eine sehr unvollständige 2^ 1«*«*
./ ^ ,oit-

il an den drey Oettern soigenvel Gestalt lautet : EMoiiu , ( Johann« Sig»m^ du
r| f

''
M, pio-

S6nß, , Acaltmia Nacurx
^ ^ ^ 'IS «

'
cl ?

'1' £' idfe K »J Ap.il . ,? 8?
'

I « feiner ^

Brand. Mcdic «, Ordinarius . hortorS ! ,, „
: Phi,of Sr Med . Do« . Seren 5 . tif -

Eh . 5 JaWtrIaf,l > ^ doch ist nicht Bern »
^ « ftäus & Praftcui B«rolinet,ß».

lo &Ktt worden. Sv wie nun 8e»ui«r
M Oder , !ve er

- pttt Kutschen Raymen Eltzdoltz in Li.ho.i». der»^



tf * * fo xttmtrpboflret er de« Bades . Durchlachlschcn Leis . Medkw Eichrodt in Furodtiu»

leoi ai Un & pa* 6 5 l>en Englischen Gärtner h'aircbifd In Fatcbilo Lcc. t' ag . 71 . schreibt er

4c p
®ei**f*IQif(t)en Phyfico C. F. Garmai , n Cie obf 6j . In De c. I. Aä . N . C, Ann . j . & 10.

diw iMciocosmici » zu wie jehket solche unter botaiitsche Schriften. Ich üude aber bcy
"^chschkagen nicht vas minveite «nder allegirtea Obfer »»«©», , fo etmse Vet wandschalt mit

t iiiÄ 1̂ 11 hätte : tch frbe vielmehr IM Gegenlheil » daß daselbst von rentpen jchwammigteo

fl,ir ?a7 |Un len des menschticheft Leider gehandeltwird. Und solcher Vergehungen trist «an
diele an .

^ .

g, .
* t v . Pag. j 66 schreibt Sfgu :er folgendes : Jan »an der Groen , Prlncipit Araufionen -

Dieser Gärtner des Pnetzen »on O.'anieo soll der Verfasser folgender Schrift

<lc k' ' »'dinier üoliandon , ou funt decrite » toutes tone» de » belle » roaifocs deplaifanceet

8su . mpaÄnc et comment on let peut plantet , ferner et enahellir des plußeurs herbes ,
et arbres rare» avec coviron » »00 modelle» de Pattenet a flcu -» . Amflerdam . Maren»

An
rnic*t i66 9 & 70 . >n 4:0 . Gleich nachher folget diese Anmerckung r Pei ' u» Nylanä

» »v r671 paitem altcram ad hoc opus addidit . Vld . Nyland . Da ich NUN den twevten Theil

g
' " 'dinier haüandoi» gerne wolte kennen lernen und der Nyland » Rahmen nachschlage , so

d Ich pag, jgy bcy Seguier folgendes Werck : De niruve »eriiandige Hovenlc» over de

g
elf lVJ »anlen »an ’r Jaar , tynde het a ie Deel » an het »crncackiyck Land Lecven t’ Am -

• l
'

,
** by Marcu » Doornick 167a iu 4 0. Cs ist aber meines Bedünckeut nicht wohl tu

f* r h
™' daß ein holländischer Buchfuhrer einen solchen Torachen . Mischmaschin den tut

Ul
'
! . n The,len eines Wenks einflihren solle » er mäste denn wunderbare Liebhaber der An«

g./ ^ dermuthen . Et ist gleichfalt nicht tu dencken , daß der holländische Gärtner J »n »an

tu f*L
,“en der franhüstschen Sprache so mächtig gewesen seyn solle um darin ein eignes Buch

s,
'Leiben . Die wahre Gestalt dieser Sache verhält sich meines Erachtens auf folgendeWei.

ätiff Ul Irland ein holländischer Arqt hatte dev Doornlck Annv 1663 ein holländisches

len
' Buch unte» dem Titul : De » erltandtge « o»enier Sec in 4»o herausgegeben Wet«

bq»
"" " des NTfland, verstänomer Gärtner unter den Herren Holländern vielleicht wenig Lied«

bit » , , ?"den mogte und der Buchhändler Doornlck dieses Werck nicht gerne als Maculatur

illkam wolle , so wurde beschlossen noch ein ander Tuch datu brücken tu lassen und devvg

Ncd
a*en w verkauffea . Es kam also val neue Werck untre dem ti

Qcil »ndie Hovcnier , Met cariculc Plaaten » an Piincdyckc Lutth «
£ itul : Jan ran der GtoeÄ

Lutthoveu en Hoflieden oock

' "» »nier van Ente » , oculeercn , iolcgge« en afzuygen met ctntreni aoo Modellen

®*n» - perckcn , panerren , Doolhoven , Prldeu , Lattwecken en Zanne - Wyzets Atn -

ijg^ ' Marcut Doornick 2608 in 4 0 zum Vorschein. Es würde demnach durch diese pra-

hl . bjM nur die Aufschrift dieses Garten . Bucht verändert, sondern das Gemüts) de» Gar«

d„ ^ eshaberr wurde dadurch aus eine gantz neue Sache geleitet , zumabien in des Jan »an

Ncdcrlandfcn Ho» enier diele saubere tkupferstiche und zierliche Holtzschnirte wäre«

lvorden . Del Nyland , Buch aber kam nur alt ein Zulaij dajv. Damit Jedoch

^»ben
^ ^bvvr Stücke noch besser abgeben und der Buchhändler seinen guten Ruhe « dabeo

Lai»,, p8te , so wurde ferner noch ein weikläuftiaeres Merck in verschiedenen kheilen veran .

r«m :/ worin , wie ls hieß , big gantze Lanvwirthschaft abgehaodklt werden solle. Also dt»

fei« ‘W * Werck wieder etn neues An sch n und auch einen neuen Nahmen , oowoblen e« mm
der £hat so wiede« Hu .

' eta de» KellertsLen - adeln ergangen Ssbitj! nunmehro : « e»

äe,!,^ ^ ^ yck Land . Lee» »n 8cc. Der erste Tomns desselben war Jan »an der Groe» Ne-

fai ,
6 ^ oven !er . Den IWepfen Tomunr machte Nyland« »erdtadige Ho »enier aus und

dtt| 'äenve Iheile faß ten in sich de» Er » »aren Huyshondei ©f Mcdecyn - Winckd roitiga -

<Tg aef
* verilandige Kock als mede den naerfligen Syenhoudcr» Sec . Ditfl Bücher erschiene«

1*0 öh 3114tc * l 6 7T > und fönten füglich zusammen in einen Band gebunden werden . Wei«

*ifcirla«
* ^ *rcu* Doornlck fein Privilegium über dieses Werck an Mlcbicl de Groor 1677 .

8k(h fn
e* b* 11* • f* sind die vorst henve Schriften von dem Icßfern hernach debitirek und

8r»eb.n
wohl mt selben Zeit als auch gleich nachher , in andere Sprachen libersehet, hrraus^

und ty«ils einzelen und Stückweise , theiis zusammen »erkaufet worden .
Scherer



r. Sache« / fb «a »erkavsten «rsterdalh toaitbatg. ^v «m publlco wird »»mit näher bekant gemacht , daß vet Henrichen Lemmen ailhitt m p*
ftöflerUrafe gelegene Haut , tun Mützleneisen genannt , so auf 600 «Rtftlr ; im,luche» »er
ausser der raoarimschen Pforte gelegener Sart « , so auf , 5 Rthlr taxiret worden , »öm«» -
ihm der Wittiben Notemann« öffentlich distraoiret werden soll , und da - in fccu» do termwjauf da« Hau « , ? <» Rthlr , und auf den « arten n Rrdlr gebotten worden « da »un uo»
deyde Parceelen den 8 Auugsti die letzte Kertze autbrennen soll , so können tum fernem licin»
ren Lust tragende sich de«fal« tnCfeoe auf der Stadtwaage, Nachmittag« um 4 Uhr einf*aO «»*

I« Sarve»» / «» verkauf» austerhalv Vvisdurg. ^Der Kaufmann Herr Anton Svbrl hat von dem Kaufdändler Peter Iae . Conrardi «w
dessen Stieftochter Marien sshristinen Margarethen Steinenböhmer tu Soest , ihre » und <>»
halben Morgen Srbclanve» , welche vorm ^ aeober . Ldoram Weste» . Sldem« allernechst w*
»erwittibten Frau von iDarffem Ländereyen käntlich gelegen , erblich an stch gekauft , dielenis»
welche an diesem Lande * x quocunque capite Spruch und Anforderung haben , iverden d^u»»
kui, pcena pr* c!ufionii verabladet , solche vermittelst produttio » unverwerssicher vorumente»
»vev anderer rechtlicher Art innerhalb 4 Wochen i dato pubiicaiioni « , »orm Königl. » ">» '
Richter in Soest ,u veristciren und tu iustißciren , im wredrigen Fa« tu gewärtigen , IM
»ach Verlauf dieser Frist selbige von diesem Lande adgewiesen , und »er KaufWlling a» v"
Verkausserc autgezahlet werden sollen .

ll. Sachen/so gestohlen ausserhalvvui'sdurg. h.Demnach in der Nacht vom 4ttn aus den rten vulu » , 4 Pferde , alt ; 1 ) Dem Fum.«ann Wilhelm rünp Hieselbst , rin schwartzer Wallach 7 ^iadr ale . v«n„,n Seiten etwa»
stichelhärig . . . ' ‘ ’■ 1 "
* ) Sbe
Sestall . . . . . . . , — •*v . •>» . . vi » . . »« v» wh . 1 , v*»Bannt, gegangen , j ) Dem Dauern Henr . « roenewald vor htestger Slavr auf vr« i»
nannten Müschen , « uth wohnend , em schwach Mutierpf. rd mit einer weiten Kolbe » du »»'
, ,n Schweif , , jährigen Alter« , so in der dicht am Hause aelegenen Weide gegangen .
Den biestgen Fuhrmann Peter Kuhnen ein Wallach , dunckelbraun von Farbe , oben aut >» 7;
Lücke einig« weise Satielstecken , und an bevden Hintersüssen Spate , daneben im S «"' '
einige weise Haare habend , 10 jährigen Alter« , welche « Pferd in dir vor hiesige» Dr«a»o»

Jenen Ravenstein« Hau« über liegende Weide gegangen , gestohlen worden ; Al« wird vm
em pnblico biemit bekant gemacht , um nicht nur vor dem Ankauf solcher gestohlenen Pt»v

sich tu hüten » sondern auch bey habender oder noch erhaltender Wissenschaft wo diese Pt»
vermählen besiidlich , oder wer die lhater diese « Diebstahl« s«vn mögten, davon bev h>k ' ' >>' .
Lanbge icht zur frcneeea Verfügung die sorbersamstr Anzeibe zu thun , wo aus B « g<vrea
Anbrmgrr« Nähme verschwiegen werden soll , kleoe IM kandq den 16 Iunit » ? 6o .

_ _
III . Ciutio Crertltomna austerdalbDutvdurg

Nachdem
. . . . ui » w wh « iui « ui . uiinwiv WHWMIID . mnUUdev Rinqenbergische Schcffrn Dernh. Doventrrck gerichtlich anqezeiget , wa» ' ^stalt er lchon vor einige» Jahren mit Herr karl Henrich de Weiler einen Vitaliticn conn

r « ewiß̂ cit , ob in Ansehung desselben n°»
forthin tu Vorbeugung aller künsttgeo «w .d»

geschloffen habe , daher» zu Krstatiung mehrerer Gewlssl)cit
einige unberichtiqte Paffioschuldra vorhanden , forthin tu L.- -
higen Zwistigkeiten gebeten ; daß diejenige » so etwa noch einige Ansprache an ged. Herrn
Weiler tu haben vermeinen , ediaaUtcr abgcladen werden mögten ; diesem Suchen
Sericht« wegen statt gegeben worden ; Al« werden alle diejenige , so an vorged H» de &
ler einigen Anspruch haben , e« sep auch er quocunque capue e» wolle » Kraft diese « k>'o
maiis , wovon tuqleich « inet tu Rinaenberg an gewöhnlicher Gerichlkstelle , so dann eine » '
Bnholt und eine« tu Rheiuierg anaeschlagen werden solle » bteaitt peremtorie riiiret , um >
vermeintliche Forderungen innerhalb n Wochen , deren 4 vor den ersten , 4 vor den twe^und 4 vor den dritten ,u rechnen » mithin längsten « auf de» >0 September a r , brvm
genbergtschen Gericht einzubringen upd tu jusiijiciren , im wied . igen Fall aber wjitmnw
pass ihnen «Ja ewige« stillschiveige » auferleget werden solle . Ringenberg den » » » D » '' ,

Havrnbergh Mttk ANvE



»-»>. xxix . Vteaftag om JE »,«s.
Zadem DMbmzischenAddreffe-nnt Intelligent*- Zettel.

IV . S « d« » / fo tu vcrftfoffcit « rfferdald Lutsdorg. w

. Et ist der Cammer . Secretariui $ eit Beruuth In Eleve, willen- sein » auf der EoLer Hev-

r badend« is Morgen Holland. Erbpacht - , känderevea mit denen foju gehörigenSebäuden
'
revivilliq aut der Hand iu verkaufen ; wer dM Lust hat , kan lich dey ged. Statt . Herr»

Eeruuk !) in Elrvr , m . ldea .
^ Am « t . u Zuüi soll an « riegger - unter Deukirchtn, Fürstepthum« Meurt , die « athsteste ,
Magert gc.iaiuit , des- mMdieteoven von der Eigenerinn Beel La- ioaver - öffentlich »erk« .

werden .
E- wird hiemit bekant gemacht , daß »ö inftaodam.Credirotun) der im Amte Winckenboork

•' jMtne Hingste» Hof , und der darunter sortirende XctknbcrM - Jlatti in Ztmmit den All.

Mi , g Ocloverund t Deremder a. c . , allemahl ,u Winckenvonckan der Wittibe» Ragmannt
'vehausung öffentlich angehangen und denen mnffbietenben »ugeschiagen werden soll ; kvsttra»

zE"de können demnach so wodl die Taxe , alt Eonkitionei allemadl in der Landgerichts . Regt.

Mtur einiehen , auch in Termini » verlesen hören , und weiden evgleich dieienige , so an ggv .

r ^rreelen ein Recht onv AnlMche haben , x» »uocurque capite e< auch fron mögt » ; imgkkfr
wn Di« Ereditoret derer voriger Besitzer Der » Hoppen Barb modo dessen Wittibe, so den

? *' und Kath «bandoniret , Xeaft.dieses pMci»w»lii , wovon eene« wer , da - andere ju Al«

. ' und da- Mt « -u Eleve « '. geschlagen , citiret und verabladet , um ihre berechtsame Für«

Mngen und ptx « müoae» . wie wiche rechtlich tutiißciret werde» können, innerhalb , r Wo«

^ « vuv längste»- Rn L -iilkmver bieselbsl vor Bericht « «nlweder in Persoh» oder ptt
«» datario » iartrufto» iu erscheinen , gütliche Handel»» 4 eu pflegen » dev dessen Entstehung

^ k unb deo stch ereigenork miufficJeniz loco m in abtttfassenv.' r priorikärt . Urtheil lugewärti .

fr*.
mif bfr Äofminq , bas na«) Ablauf diese « Termini memanv weiter gehöret , sondern der«

f/ »qe , so beyg, letzteren 0ik, «e«un» . Lermioo den Zuschlag erhalt beo dem Sigenthvm g«.

putzet , und die Kaufschillinge unter diejenige Eeeditores , so sich pebühreno gemeldet und ihr

^ Forderungen Iiqviviret vrsttibuiret werben sollen , wie denn übrigen - der Herr Hofratd

tat
^D> hikdurch ex officio io .tcimino liqulciatkmis 1UM Condiäor« 6c eveotualitcr DM Cd «

bestellet und angeordnet wird. Xanten im Landg. den rg Juni » 1760.

^ Dem pudlic«, wird diemit näher bekant gemacht , daß die Ecd- enadmen Süithonen voll

tz7^ eostein unter Piteäioo und Aüiftence det Laudgerichtt Vorhaben- sind de« « eistbirte »,
n öffentlich jedoch sreowillig D verkauffen :

Da - hiefrlbft in der Vasthautstraffe belegen » Haut nebst Lchrvne,so taxiret auf
" Rthlr , und wofür ln iecuodo lerwioo ilkitieet 4 ; o Ridlr .
J ) Die Reben « Scheller, welche taxiret auf joo Rthlr , und ist daraufliritirrt «ordea

. .. * ) Der voi» Bruder . Tbar aelegenen hfan . Ofen «ebst Scheuer und « arten , sa tsssi«
‘ '" 46s Rlölr , und darauf iicitirel 480 Rthlr .

tiurV Der Garten vor» Brück Thor, nebst Gartenbau» , so taxiret auf » 85 Rthlr , und ((•
" tti -j « j Rihlr » und

Ij. .
* J Der tkamp Lande« av naen Wall vor Eleve gelegen , welcher »u ito Rthlr taxiret,

h ’ 1" 1 497 Rthlr , und bann ult , rerminu » auf den 1 Allg . präfijttet worden ; so können Lust.

^ Ed . nn Rach « . / / ■ 4 Uhr auf der Stabtwaoge einjkndrn und ihr fernere- « er
' thun. Eleve im Laubg. drst r IuM tito .

Sttdvann » Ritweier.
Henr. P . « esegschap.

Die



X '8e 1U Eleve I will ihr in dir « chfeßflraffe daselbst Mtttntl Hau» ütt»

5 e Sontaw« genant , worin seit vielen ^ akren und noch mit dem besten 8»cc«»

h ^ ô Sisntrin^ u indbtn
” ' öu< f“ °e[ ^ nt> »« 'Wen ; wer da.n, »klini?et , beliebe fUO

contra Stephan Henr . Quitmattneon Iserlohn » sogen auf
8£ 0t>crfeit (ße gefächene Sßewißigung de § ged. 2 ntmsnns ote in unD b ^ö ^ fcrlobn odtflcnff
u-dv -n beevveten tatatorm äst.mtcte immobu. ir ©ütf>ec

'
aS : . ) ba*

^
ftau« am ®efler#

«laben Mlt deni dadrv gelegenen Platz und Garten , so taxiret auf r?« Rthlr
"

7 und ein dal.
^ M band an den Sandhoelern ad 1 äJJorgen und 1 < dtutnen per Morgen tariert

auf 5 » SRtDlr. 3 ) datLandam vrrschedetterge » d z « cheffelse uno ?4 unb ita ba e « uttX

r \
' ® °rW" l» yo 3ltM« . 4 ) Garte und SraSaewâ an der Dora ad ; « tadtM -e-

>nd eine ^ lbe Ruthe per Ttabtgarte» tariret »9 Rthlr. < ) ein Garten am Lvrol 3 Stakst'

AAEen suchen per ^ adkgarte » 23 3ttf>lr . 6 ) Kn Garten am Wcsterspringe » Stadtgar»

K -ldV.^ unn d^ urdiget »u ür Rtblr . 7 ) eine Diese hinterm langen

Rulbln frtVr, . Ä a aÄ ' säuret zu 91 Rtdlr r ) eine Wiese in der Albecck ^
auf 78 Rthlr. - ) ein Frauensitz in der obersten Lutherischen Kirchen I*

A serlohn hinter der Gildebauck in der 6 vSatuf , fo ju 70 Rtnlr lattrd nun ia ) vrev Grab.

Kajic aufm uiitersten Kirchhofe daselbst, taxiret auf 7 utio eia halben Rthlr , den 29 Augusts

5™ H"
, i %

4 Oliobrii m Altena , und den 13 December a cuix in Iserlohn aufm Rahthauste
allemahl Norm um 10 Uhr bevm Landgericht öffentlich mm Verkauf autgebotten und in ulr.

' v Derember de« meistbietenden erblich zugesch^ gen werden -. welche » hiedurch
Öffentlich bekant gemachet wird, damit Llebhabere sich so wohl in ged Termini» einstndenuud
ihren Dorthttl suchen , alt auch vielen,ge , so anvorgev . Parcee en einigesaüründ

"
te» Rr»»

« SÄÄrÄÄfffftSgigS
8SÄlÄfaP«Jtja‘

.5E5r
,,‘

E» sollen iaber Stadt Xanten den 16 Iulii rurr. , Nachm um 1 uhr aufm Druckt ;>»«* '

drevjährtge frisch gesunde Farrochsen von der Stadtgemeinde de » meistbietenden »etkauftu«»

so fort geliefert werden .
Böhmer» Kaeth in J&etctn , bestehend in Hau» , Baumgarten , Garten und ein weuig

Diesen , soll zu» Dehues restirender « teuren , in Sefolg judicati . aufden ; a. e. J«* .
« »<” 8^ 1 angehangen werden , die dam Lust tragen , wollen sich sodann vor Gericht hieM
« infinden , und nach genommener Einstcht -der Taxe , und angehörten Vorwarden ihren m ’

»best suchen . Et werden mgleich alle diejenige , steinig Pfand oder sonst :« Recht an diest»

Kaethe m machen berechtiget , hiedurch abgeladen, daß sie a dato . übet 9 Wochen solche» ^

JQUlHcatortii iuu peena pt*ciuiioDu

Mn« n uni> Dem meistbretenden rnschia-.nbey ^Autbrennung der Kerv- öffentlich a*'

« > 1« m tut) . -wE l ' : jje tut b„ ‘
a V/,

E« i«e «„ k. , ,
" " . -«-»-dl B-rm. « lo«,

Reefife Marcktcid by de Vogel «« ,,?
'’ ln p-gt zek. d ke- tt . gelegen loW

die n»d«
G*lb‘ ßo,‘m » '>n public uytg

’
ehooaht ^ r.

9 f * 4 atiTen > CD dei) l6 rfi,° ,,B

Sn
0nd,ni *bl b' £« » . kan

8 ‘
; i ° voI*en« Voo waerden verkocht word . p ,

Soo oock ymand eenig« pefttnfie .hi* », «
by d Boam*Dn Tunii Flietken» in Reel fl »löeo-

vä
°

die Crb
'
g!n

" ^
ffi,wate hcbt>̂ > di. mo«t rleb by d- coSftitueerd.

unv Aleyde q«6®htn̂ o«n
*
ötVanhV ^ bnhaft gewesenen Eheleule Job.

rdtt!en , de» Cnhs§ ngchstchenyx daî 2 ^ . ^ ?rlaffexschaft ged . «Hel. unter stM >u vet.

vf wjtj gehöftge Lgndereprn , alt : » ) Ejn Stück e^ d '«
Llevrr.



Ekbttbamschen Felde twische » Metten und Griethausen am Posiwoye gelesen , obngefebr eia
" •' o « inen hälften Morgen groß , das Klötgen genant , worau» jährlich If stftrklevisch Loostse

^ >rr bezahlet wird. » ) Zwey Stückee Land ta eben der Gegend ohnfera dem Postwege
»"egen , ami weiffen Stein genant, beyde »usammm ohngefrbr einen Morgen groß. , ) Roch

^ Slutf Land in eben der Gegend gelegen , der Kessel . Morgen genant » ohngefehr eine »

ftaiften Morgen groß . 4 > Noch eia Stück Land in eben dem Felde a« alten klevischen Wege

Öligen ohngefehr einen Morgen groß, * ) © n Stuck Land einen halbe« Morgen groß ,

." nfalt im tleverhamschen Felve twischen Griethausenund Kellen a« wilden Süschgen gele.

» ohngefehr einen halben Morgen groß . 6 ) Noch ein Stück Land in eben der Gegend
»' legen , der Mühlenderg genannt, einen halben Morgen ohngefehr groß . 7 ) Noch ein Stück

» ad bey Griethausen hinter den Gärten gelegen , ohngefehr eine « Halben Morgen groß ;

^ lche Stücke insgesamt schatzfrev sind , nur daß sie Morgengrldrr briahlen , tu verkaufen

Mens sind; so wird solches hiemit jedermännigllch brkant gewacht , damit diejenige , welch«
®aia Lust haben , sich den » Iulit alt den ersten und 6 Augusti a . t als de » 1 und letzten da»

lu angesetzten Termin zu Grithausen an von © st» Behausung , «llemahl Nachm , um 4 Uhr

Kunden , auch zuvor die Vorwarden bev Wild, von de Sande dasilftst ein sehen können,
" ölte auch jemand Anspruch an sothaner Derlaffenschaft iu haften vermeinen , derselbe kan sich

7 sed . Terminen bey denen alsdann versammlet sevenden Erbgenahmen oder derselben Man*

d>Uiio melden, und seine Forderung mit«. Vorzeigung seiner in Händen habende» Juftificaw '

f tn gehörig anieigrn. Griethaus- den 6 Iunir , 720 .
v

V . Sachen / fo verkauft ausserhalb DuiodorA

m Et bat der begkeidete Jude Jacob Isaar von dem Vormund des Pottbeckers Arnold bo»

^/dlen in Dintlacken nachgelassener Kinder verseiften in Din »! in der Neustadt gelegene»

Etliches Haut , wie auch die von Peter Damm bis daher besessene darneben liegende kam»

, ' von dem hiesigen Armen. Provisoren an sich gekauft , und wird solches des Endes bekant

Uacht , «nl> alte und jede, , so daran einige Anforderung haben mögten , abgeladen , um i»

von 0 Wv-d »n fns pcena prxcluff . bev hiesigem König ! . Landgericht mit ihren juftüic « .

sich ,u melden , oder ,u gewärtigen , daß sie nach Ablauf solcher Frist nicht weiter ge.

, sondern der Kaufschilling be,ahlt , uov Brief und Siegel antgeftttiget werden solle»:
^ '" ll. im Landg. de« r , Juni « » 70». ft Berner.

1,,
Da die verwittibte Frepfrau Obristm von Maltitz bev hiesige« Königs. Landgericht angs.

Mr , baß sie die ihr erblich justehenbe Parreelen, als den Vogtthof im Hesseler r imgleiche »

Stiepetev und Brechters Kotten in Wattenscheid , aus frever Hand verkaufet , -ugleich

!7 euchrer Sicherheit de » Ankäuffert Ordnung» , mäßige Ediäiiei extradireo #u laßen , geben
i Als werden Kraft gegenwärtiger EcilSal - Lt»» «ion . wovon eine hieselbst , die änderet»

,, 7' lingen und ssastrop afftgiret worben alle und jode , so an vorgem. verkauften Parreelen-

wl * P,0*tenfion ex quocunque capite et auch sryr » sormiren können , hiemit »eremtorie ab » '

L "°en , um sich innerhalb- Wochen,. und längsteers i« Termioo den 7 Augusti bey hiesige» '

^ ?oser,chk mit ihren Forderungen ju meide« und selbige gehörig zu justisicicen, sonsten zu ge.

ib, il en ' k>üß nach Ablauf diese» Termini der Kansschiüing ausbezahlet , und"diejenige , s» >

s,n Äderungen nicht gemeldet noch justHriret , von dem Kausschillivge aftgewiesen , hinge ,

iez ^ ^ uff- rn ein gerichtlicher Kaufbriefertheilet , und M & eentbum auf dessen Jtabmtn "

« rund, und Hvpotheguen - Buch einzetragea werden soll , Bochum iw Landg . den atr»
JUn - ' 7 »o.
n 3 « oft hänfen und Jacob Breven haßen an Reiner MÜilemann «in Stück Bauland , mitl

- ,?
' "° rigem Graß und Hvltzqewachs bev Kirsten » . Hof kabbeck als allodial Schatz . und

^
°'" nd frey verkamt, und hat Ankäufer zu seiner Sicherheit fc.<iia »Us erlrabrret . so m Xanten ,

DMfi
M und i« Mörmter affigjret . und ist rermmn , peremkoii« auf den n Augusti a . curr. .

- ngiret , welche » hir« «t dr/ai.t - macht ward. Lauten im Landg. drn i .Iumi a/Sv .



WtW« *<ikr MW 3-!> W;

acnannt , zu « erenvorf , erbua>
* atlautti btt b^ a»

'
.?

"^ ^lvon dem Koblberg , Frrvberg
dev« lkönigl . Dergamr den u!n Staust? weidet Äderung haben , können st»

VI . Sachen / ft> zu verpachten außerhalb Duisburg .
De Eerw. He« Keflel» , Rentmeertcr op den huyfe Well , feil de Thlenden van Jen

Heere Graeve van Part de Feuquieret onder de vrye Heerlyckbeit Well , op den i $ln de Gerigticaemcr ten buyfe van Johann« Kcffcli ten 3 auren Naerniiddagi , ende daer*
na er den 16 ten 3 ouren de Tbienden onder Ayen verpachten ten buyfe van Gerrit van
Arffen.

I VH . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisburg .
Da die Lieferung derer Steinkohlen zum Leduef der Feucung für beyd« bochlöbl . Col¬

legia ui Eleve , dem wenigstsorverenben anverbungen isetD . n soll : so können die Liebhaber*
Hai » st» den r r dies« , beym Heren Eammer . Secrcrarto chernuch in Eleve melden.

VIII . Sachen / |o ju vermicchen avfferbalb Lntsburg .
Da » Haut der verstorbenen Eheleuten det Zollbefehern Herrn Petern van den Cmbster ,

so ,u Endlich m der sreinst rasten gelegen , stehet zu vermiethcn ; wer va;u Lust hat , kan st«
oeom Herrn Zoll . Empfängern van der Upwich vaselost m «Ioen , und den Pacht» conti »»
schließen.

IX. persohn / deren Dienst verlanget « ird ausserhalb Duisb .
Die Wittibe Notemannt in Eleve , verlanget in ihre Brauerey einen Lnecht,ISierdrauen und Maly zu machen hinlänglich verstehet ; wer düju Lust trage» und die clior »

derlrche Geschicklichkeit besitzet , kau sich dev verseldeu , je ehender je lieber melde« , und v"
Tonbitivnet vernehmen .

X von gestohlenenSachen außerhalb Duisburg .
Nachdem in der Nacht vom »ten auf bei , zten Zun, » a. c. . dem Evangelisch . Lutherische"

Prediger rum Crange gegen seinem Hause über aut dem Eachrsiiiß eine neu« mit vrev VW *
wicht» versehene Jtsasucke heimlich weggenommen und »»gleich ihm eine Letter mit w “ ™
willen rulniret , ohne oaß setviger bit dato ifen Ldater aursündig machen können ; «l» B
spricht er vemjenigen eine gute douccur , der ihm seidigen anzeigen kan.

XI . ÄViUxillSMINT .

mm
' £’nern Dorgeben nach au« Dotterop bürtig , an einen hieß»

V ,n/. ^ roaC^ Stute mit einem kleine« Zeichen vorm tropf , olich

hnrfv»
r Ls t

nö
K^ au/ t ‘ Et ist aber derselbe auf den gegen ihn geäußertenDtk»

w
" eon m^ e » »Wischen Weg« nach Schwelm , weselbst den Ka«f'

8 ? der ^ 8?i
Lftefl - Diese« wird t« de« Ende bekant gemacht, oa .

pat Pferd gegen Erstattung de«
sten solche» öffentlich verkauft werden wird.

rm A .' irnen nach gtuomrukn vliUk , I'IV
melden , und so ferme sich dazu gehörig I“ pg soa»bet Futter « Velvet , tvieber in Empfang nehme » könne ,

v «ft luEgentr . Zettol sind | U bekommen in A .ddrei . ComtoIr zu Dnitburg , und b«
« ty Phstämstro hg» Stück für r r̂ ud i Viertel Stüber.
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Dienstag den 22 Juli, 1760.

AllergMigstm LmchmKMng

Num. XXX.

Wöchentliche Bmöburgiscsie
Wf NI Interesse der kowmerctea der klevisthen, « ekdcischea , Meurs « rv MMsch « ,

auch umteegeadea Lindes * Ortea , eingerichtete

Addr «flc - «nt» intelJigentz -
9P»f«ol t» «rsttzta

S ^ » i
an beweg , und unbeweglichen Gür»*« zu kauffen und verkauffeu/ lmgleichen

• fe» jn veeleyhea/za lehnen/ $* verkpielan und ;» verpachten vorkowa

>7? " ^ »erlHyren/gefunden oderseftotzken worden ; sovenn pers- n« , welcheGeid

^
«nen oder aostexhen wollen ; Skdtenungvnd Arbeit suchen / oder Sv »ergebe »

e7.?MErftndllngen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften « n»

W
'rv» ; auch andern neuen Lnstatren ; der cnditen » j verfttgung de»

^ "»wichenen und von inhastirten Personen und derenverbrcchen r von angrroW,

'Nenen Fremden und ctpnlirttn ju Cleve/Wesel und Duisburg r « ochrmr

liche Born * Preise und Brodr Taste ; auch andere dem ruflUtfßt

nützlichenNachricht dienende Sachen .
' '■■1 - — — . . - —- 7 * ' ‘ «, , p t

_ Von der Lnziehukig und Zurückstossung der elecktrischen Lörper.

das Feuer und absonderlich die Flamme nicht nur elecktrisiret werden könne, sondm»

Mi-* der Elecktrirität und ihrer Fortpstonyong keines Weges hinderlich , sa vielmehr | e.

t-,
"^ «ch seoe , habe in meinem letzter» Einsatz dluw . xix . hiatänaiich und »ur Snstge erwie»

. Man wird aber hieran vefloweniger rweifflen , da die Einwmffe und Versuche, woraus

tz^ dlis Kegeotheil behaupten will , von keiner Erheblichkeit sind , undmiitleichter Msihe sich

laßen. Eine ekeckttisirte Flamme liehet zwar keine Kolvbletbgen an, uod stößrtsie

?ila *
t? t,fr von sich , daher aber folget uicht , baß sich das Feuer nicht elecktrisiren läßt . Die

ist deswegen nicht vermögend , mit der em,fangenenEiecktricität leichte körperchea

q5s
" '^ den und zurnck zu stvsseu , weilen ihre ltzeile den Augenblick , da sie wirikeo sollen , sich

lieh . « , n önt) derthcilen . Tolchergrstattwird die elecktrische Mater, « io der Zeit , da siean.

' Hin 1
tf ' von der Flamme entfernet . Könnte man aber ein rheilchen der Flamme , aus

« ugenbiick still stehend machen , so würbe es gewiß eben so , wie c,n akürnde» Eisen , dem

fooft ^ ecktrikktZt mitgethetlet , wircken . veun es hat die Elecktriritöt wircklud erhalten,

» tdirren d« ahgetrennke Lheiie der Flamme nicht tm Etandr , eine weit evlsirnle biecker .



i
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ne NKke iu tkeckttisteen: ffBc « diese Benmdniß hat et auch mit folgendem Versuch .
« an eine geriebene Glaßröhre an ein brennend Licht hält , so kan man nicht die geringste Be «
wegung oder elecktrische Lirckungan der Flamme wahrnehmen, den Augcn '»lick aber , wenn
da« Licht ist au «geblasen , .sö liehet die Rohre den Rauch an sich . Denn hierau« folget wie«
drum nicht » daß die Flamme nicht könne ekecktrisiret werden , stntemahlen die allzu große Se»
schwindigkeit , womit ihre Lheilchen m die Höhe fahren , nicht zuläßk , daß sir sich gegen die
Röhre hin bewegen , wie ßoylc <ie mechanic » EleÄricitatij proituL^ ne p : g . , ; 8 oper. Tom.
4' beLtit« angemercket , und au« der Mechanick folgender Gestalt sich zeigen läßet. Ein ko>
per , so von zwey Kräfen , welche einen gewissen Wnckel elnschiicffrn, getrieben wird , bat
eine zusammengesetzte Bewegung , nnv beneidet Die diagonal Linie eine ! Parallelogramm » *
dessen Teilen die vireSioo -n und Geschwindigkeiten der bewegenden Kräften verstellen. An «
aber wuden die Feuertheilchen der Flamme von zwey Kräften getrieben , von der einen Kral »
ziemlich , so ihr ekgenihümlich ist , in die Höh : , von der andern aber, so die» eleoktrische Kraftder
Röhre ist , werden sie von der vorigen Dirtaion beständig ab . und zurückgezogen. Ihre Be«
wegung ist demnach zusammengesetzet , folglich beschreiben sie ebensall« eme solche viagovai -
Linie , weilen aber die Kraft , womit sie in die Höhe steigen , weit größer ist den die rleattl»
sche , so ist die besagte Diagonal - Linie von derjenigen , nach wUcher sie in die Höbe getrabt"
werden, nicht mercklich unterschieden , mithin gewinnet r« da « Ansehen , ob hätte die eleckm»
eität der Röhre keine Wirckung gehabt . Mit dem Rauch aber ist e « gantz ander« beschaffen,
fintemadlen sein< Tkeilchen sich weit langsamer bewegen al « vorhin , da sie noch glüenb waren»
dergleichen diejeni»e sind , woran« die Flamme bestehet.
1 Ein geriebener Stück Bernstein oder auch eine geriebene Glaßröbre , wenn man sie bE

en ein Licht hält , verlieret dadurch ans einmahl die Elecktricität, und bekommet sie nta *
Gegen l

'. i

v

wieder , dl« bi « man sie von neuem gerieben , die kleine körperchen aber , so vom Bernstein an«

gezvgen wotden , fallen augenblicklich davon ab . Sollte aber hieraus nicht folgen , baß P l*
Flamme der Elecktricität höchst nachtdeilig seve » und sie gaiitzlich aufhcbe 1 niemand w >rv die»

feft behaupten , dem die Umstände diese« Versuche« zur Snüge bekant sind . Die Värmekan
warlich solcher nicht verursachen , «inlemahlendieselbe der Elecktricität mehr beförderlich
hinderlich ist . Eine Glaßröhre , welche man vor dem Reiben , über ein Lohlscuer durchs -
durch erwärmet , wird durch diese « Mittel viel stärckee elecktriflret al« wann man sie nur v > v

gerieben . Sine glüende Stange Eisen wird durch Berührung der elecktrisirten RöhiM ? , !L
mein elecktrisch , und pstantzet die Elecktricität viel besser fort , al« wenn sie sich gantz avgeru ^

* «et E« verhält sich aber mit dem angeführttn Versuch folgender Gestalt. Setzet man e»

angezündte Kertze auf den Tisch oder einen andern unelecktaischenkörper und hält dagegen
seriedrn« Glaßröhre , so wird die Elecktricität der Röhre dem Lichte , und von bannen dem *
fite , und so weiter andern damit verbundenen körpern mitgetderlet , folglich dermal !^
streuet und geschwächet , baß sie nicht weiter zu spühren ist . Stellet man hingegen da » r »

^
auf ein Prchgefäß , so ereignet sich gerad da« Wiederspirt. Die Flamme behält aildenv
Ekcktrikitat und pstantzet sie zu andern nicht fort , absonderlich wenn die Kertze nicht au »« ^

* «st , denn fe dünner sie ist , wie ja 'Uben angemercket , desto empstndllcher ist ihre el<7V*J eoi
Kraft und Wirckung , E » hat nemlich hiemit eben diejenige DeschaMndeit , al« wie mn " -

Menschen, so auf Stein , Erde oder Holtz stehet , und mit der Hand die Kugel der
- Or « Machine reibet . Er ist und bleibet vor wie nach der Elecktricitätberaubet. Daß "

«r theilet seine Kraft dem Boden , worauf er stehet und der nicht elecktrisch ist , mit .
'
de er aber auf eia Pechgefäß , so würde er den Augenblick elecktrisch , und könte man aue
fuchr mit ihm , wie mit andern etecktrischen körpern anstellen . . Mt

Ein elecktrisirter Mensch halte in der Hand eine brennende Kertze , ein anderer , 17
«lecktkisch ist » nähere sich derselben mit dem Finger , so wird die Flamme davon « »« » » " .
, u dem Finger gezogen. Hieran« aber folget keineiwege» , daßzdie Flamme , wie e » v

^ hen hat » nicht seye elecktrisiret worden » stntemahlen dieselbe sich alierdmg« anitc^: "
n ( mit

Wenn man den Versuch , wie Nollet Recherche « für 1’ Eleäricitc p - r > I wahrgenommen ,
wem « u »" « VVII ' » »V » . » vviiwivum tu » 1 - - - r . - • , , ^ r gc »'

atmr Krrtzr anstellet « so etwa« klein und so dünne ist , wie der K»rl emer Schreibt»0^ ^

•n*



{M <n «ker - chen man to den popUm «« eantkkntn gekräuchek. Diese « sind nun dir fume (;ar#
« -ocwrlßgriinde , womit die Gegner idre Mevnung l» verfechten und »u bekräftigen suchen .
Evl " Her niün aber hremit diefenlge Versuche , welche ich in meinem (extern Einsatz fotoa

^ stfabrer , so wird man töne einiget Bedrucken einräumen «od gestehen müssen , daß die
o 'aaune unter gewissen UtMlänbtn sich allerbiog » elecktrisirea lasse , vngeachtet die gelehrteste

i ^ ^ korscher unserer Zeit solchet platterding» geläugnet , oder io Zweissel gelogen and nicht
>e»uss bobati/ wohin sie sich wenden sollten.
t : . 3 HOi Beschluß kan ich nicht umbhin von der Slecktrirität de» Bernsteinet in Bestehung a«.f

,
">emge , so da « Glaß hat , annoch etwa « anjuführen. Der Bernsieiroder Agtstein bestehet

r ® »mer vlichten Mareeie , so Anfang « ßuß,g gewesen, .uoh einem sauren vitrivlischeo Saktz,
« »von et seine Härte und Festigkeit erhalten. Seine antiehenve oder elecktrische Straft ist

{j ös von uralten Zeiten her denen Raturkünbigern nicht vnbekannt gewesen. Plinint Hift.
*». lib . ) 7cap . 3 bestätiget solchet Mit folgenden Worten . Caeteium attritu digitorum ac,

*J lt calorii aniroa trahuni in fe paleat ac folla atida ac philyrai , ut Magne » laplt ferrum.
biemit Theophraftu» de lapid. n . 51 & f j edle. HM.

e . Da » nun seine elecktrische «kraft anlanget , so liehet ein geriebener - klick Bernstein aSer«

leichte körperchen an sich , selbst die kleinste «kügelgcn de« Quecksilber» und die Lröpfgen
nussigen Materien . Der Feiistaub hänget sich an ihm fast wie am Magneten in Gestalt

ü " Ocr Nadeln , welche » man auch bey dem Zucker, und Bernstein» Pulver beobachtet. Boyie

Jvecbanica EleÄricitaiii produdione pag. i ; 6 meldet , daß ein vorher über ein Kohlseuer

^ rmter Bernstein durch» Reiben , eine weit siarckere Elcdkic »» » , alt ein kalter durch da»

^ wohl langer anhaltende « Reiben , erhalte , daß er seiner von aller Unreinigkeit wohl ge«

x
" nnD drfrevct seou wüße , wenn seine anliehenbe «kraft recht beträchtlich sevn sollte ,

»"v baß dieselbe viel stärcker seye bev Hellem und trockenem , dan bey feuchtem und dnnckrle«

^ kit»r , welche » alle» auch bev der Elecktricität de » Glase » statt hat. Die Akademie dei Ci«

ft
' ot° hat von der Clecktricltät de » Bernsteine « folgende» entdecket und ! bemercket . Der

liehet alle kvrper ohne Unterscheid an , nur die Flamme aulgenommen , welche über«

seine «kraft, wo nicht gäotzlich zernichte , tedennoch mercklich schwäche , da» Gegenthcil
hgbx man bey v,n brennenoen «kohlen beobachtet. Da » Eiß an und für sich selbst schade

« 7 dem Bernsteinnichts, wenn er aber mit Saltz oder Weingeist vermischet norden , so schwäche
«iniot Stunden seine Wirckung. Sticht alle und ievt körper wären eben vermögend die

, mt <*« im Bernstein tu errege,». Die rauhen und unebene , als kuch , Leinwand und

Erichen mehr wären dieiu am geschicktesten , reibe man ihn aber aus Slaß , krvstall , peftrtfta

N " 02en und anvern glatten tzoevern , fo bleib» er krastlvß und ohne Wirckang . An den

^ " nschrn selbst reiae sich hierinnen ein großer Unterschetd , indem einige durch» Reiben mit

bo - h • ö " ne starcke , andere hingegen eine schwache » einige aber gar kerne «kraft m ihm her«

bißm öen könnten . Der Bernstein liehe nicht nur andere körper an sich , fonbern werde auch

„
"
/ '»derum von andern angeivgen . Brmaet man ihn , aachdem er gerieften, über die Fläche

Materie , so würbe an dem Orte , wo man ihn hält , die Fläche sich erhebenund

^ ^ welleu. E« gibt hernächst verschiedeneflüssige Lachen » welche dem Bernstein , wenn er

benetzet und hierauf gerieben wirb , alle anjreheobe «kraft auf einmal) ! benehmen , da

utf ' Utn andere ihm gar nicht nachlheilich sind. Zu fenen gehören da « Wasser , der Wein,

£k
‘8 ' Weingrsst , alle saure Säften , alle flüssige Materiell au» den körpern der xhiere, und

tz. /oaupt alle» so vermittelst der deftiiuiim erhalten wird. Zu diesen aber sind iu rechne »

a .
' rreinvhl , Mandelöl , Unschiitt , Speck , die gemeine undwohlriechende Pomade. Liehe
"VN ihr, Tentam . Exper, Nat . part , a p 87.

bur * / "" m‘ n den Bernstein 6ur<t hat 3tnbau& n bet fflimbet befetiQttt , so verliereterda.

bc 'f**e anstehende «kraft auf ein mahl . Diese» aber ereionetsich qleichfal» dev einer glä»

r?iöhre , « 1« ich anderswo bereit» geieigef habe. Da » Glaß tdeilet hiernechst siioe

^ ^ tricii ^ andern körpern, si> r« !berühret,
'

mit- Diese » tdut auch der Bernstein , wie Boyie

mehrakuieldten Abhandlung de mrcbanica Blcäriclfatis prodo &ionc Fxpenruenr. 7 sol ,
S ' ib« Gestalt erfahre « , al» er gegen ein «m Feuer ekwäkMtr» und genedcoet Stück Dero,

MtK-



ßti« (ine Pflavmseder dielte , so nah« er wahr , da» nicht nur diejenige Fäserchen , ft >b«
dm nächsten waren , davon angeiogen wurde » , und an ihm Neben blieben , sondern daß am»
diejenige , so am weitesten davon enlsernet , von einem sich annäherenden Finger oder TchliM
sich gleichergestalt aniiehen und hinüber biegen liefen. In dem sechsten Versuch »eiget er , da»
der Bernstein seine clecktkische Kraft in einem luftleeren Raum nicht verliere . Mit dem vl»
ft hingegen ist ei in diesem Stücke gantz ändert bewand , sintemahleo die Elecktricität einer
geriebenen vlaßröhre , woran- die Luft gelogen , dermaßen gering und schwach ist , daß !>e
kaum mehr tu spüren ist ; sollt « «an Nicht au » diesen und ander» Versuchen mehr « welche Here
JBuffchenbtock in Den Commentarlis In Tentam . Exper Nat. Acad . del Cimento pari. 1. P*
70 angefüdret , mit ihm schließenund davor halten , da » die Elecktricität verschiedener Cörprk
auch von verschiedener Art und Beschaffenheit seve , und findet « an sich nicht danneobero mit
de« berühmten 0 * - Fay berechtiget , »wischen eine glaßigte und harvigte Elecktricität » der«
gkichea der Bernstein hat , « inen Unterscheid »u machen? Ich beschlieffe hiemit da» erste Gtüt
der Clecktrirität» - Geschichte von der Aniiehung und Zurückstoffung der elecktrischen Cörper,
und werde nächsten» »u dem andern lheil , welche » handle» wird vom elecktrischen Feuer vu»
Licht , wenn GOtt will , sortschreiten .

Schilling .

l Aachen / so zu verCaussen aofterhald Drrtsdaeg .
Aus da» vor der Stadt Cleve gelegene schätz . und birnstfteve» Baurenqnth » der diat

Mönch genannt , mit seinen plaisanten Afieen , piantage » , Holtzungen und Länbercve" '
primo lermivo 3000 Rthlr » und auf Ri - wig»hos alcichfal» nahe bkv Cleve gelegen , WM'
nen unterhabenden Bau . und Wevdeiändereven, Fischerei) , Laubenflucht rc rc , 180° Rio»
gebolten worden , und soll der »wryte lermin den Iulii , Nachm , um 4 Uhr 1» Cleve «»>
der Stadtwaage abgehalten werden ; Ct können sich injwischen Ltebhadere bev dem H» ' "
dtvraiio und Schlütecev - Administratoren Reneffe alda melden , und ferner daraus Höhr »

II; Sachen / so , 0 verpachten ausserhalb Duisburg
E» kan «ne sichere freyabeliche Hofesaat in Länderehen und Diesen bestehend ,

« iffe vor»ulegende Conditionen verpachtet werden ! wer nun daiu Lust bat , kau
Herrn Hoffisral und Advvr . Beihacke in Bochum , je eher ie lieber melden , und da» wen»
»«Mhmen .

m . Sachen / ft» gestohlen ausserhalb Duisburg. «„kj,Demnach in der Nacht voni 4ten auf de » rlen huiu » » 4 Pferde , alt : 1 ) SD ' *1
mann Wilhelm £imp hieselbst , ein schwartzer Wallach 7 ^sahr alt , an beyden Seiten e>
stichelhäriq , im Maul einen Zahn badend wovon die Helste weggeschlaqen worden ; l« ' ^a ) Eben demselben eine schwarge Stute 4 jährigen Altert , ein weiße» Zeichen vorm « op '
Gestalt eine» halben Monde » habend , welche bevde Pferde in der Werve , der neue Wau »
nannt , geganaea. 3 ) Dem Dauern Henr . Groenewald vor hiesiger Stadt aut dem «
nannten Müschen <«^utb wohnend , ein schwach Mutterpftrd mit einer weißen Kolbe , vu ;
von Schweif , , jährigen Altert , so «n der dicht am Hause gelegenen Weide gegangen -
Dem hiesigen Fuhrmann Peter Kuhnen ein Wallach , duvckelbraim von Farbe » oben m .j:
Rücke einige weise Sattelflecken , und an bevden Hinteyliffen Spate , daneben *® rSrfahoC

- einige weise Haare habend , io jährigen Alters , welche » Pferd ln dir vor ftieflfle **
gegen Ravenstein » Haus über liegende Weide gegangen , gestohlen worden ; Al» «^ pe
dem pa^lico hiemit bekant gemacht , um nicht nur vor dem Ankauf solcher qestohlenen v
sich »u hüten , sondern auch bey habender oder noch erhaltender Wissenschaft wo viele v
vermahlen befindlich , oder wer die Lhäter diese « Diebstahl« sevn mögten , davon vev v' '

" Landgericht zur ferneren Verfügung die fordersamste Anleihe »u thun , wo aufBegem
Anbringert Rahme verschwiegen werden soll. Clrve im Landg . den « 6 Juni« noo .

Anhang'



Anhang .
Nom . XXX . Dienstag 0k« xv . Ittllt t ?6o.

3a drm Dutsburgischeu ^ 6äre1le- uvd loeeUiZentL - Zeittl . 1

Dell-9
i v . Sachen / so ju vtrfaofftnavjferdäld Dotsvoeg .

Ju y a . cufr . , auilrn toi Straelen ten huyfe van de Wedtnve Sieikeni metbraa *

| KeiHcn verkocbt worden feven l’arceelcn Acker - cn itvee ?a : ceclet. Weyland ’i naer
"

I
a*g« pr*dfe ten töcee tnret :.

I! j. J®* n! der gamsur . iecrciaiiut Herr Bcrnuth in Eleve, willens seine auf der Kocher Hev»

!,
, s Morgen Dollar v örbpachir. Lanvereven mit denen daju gehörigen Gebäuden '

>! »ul der Hand in verkaufen ; wer Daju Lug hat . kan sich bep ged. Secrer . Herrn
^ rnuth in Eleve, m lde .i.

Dienstage soll an Brieggcrsunter Neukirchen » Füistenldums »Mur « , die KatI stell- 1

, {,»
“9fls f* genannt, dem meistbietenden von der Eigenerinn Peel Latfonvcrr öffentlich velkau-

' werden .
«s, El wird diemit bekant gemacht , daß ad Mandant Creditomm der im Amte Wimkrndonck

, Hingste» Hof , und der darunter sortirende ökiüenLoncks - JTjtö in Termini « den 4.

Ä 6 Ocrob . und 8 Dercmb. a . c. , allemahi <u Winckendonck an der Witude» Ragmann«

l «.^ uiung öffentlich ang «bangen und denen meistdielenden ivßtschlagcn werben soll ; Lusttra»

\ ßt0 ,
f können demnach so wobt die Taxe , als Eoiiditionts alkemabl in der kavdgericht« . Regt«

» ' ,ür einseben, auch in Term,mit verlesen hören , und wdbkii jugleich diejenige , so an ged.

<&rn h -tin und Ansprache baden , cxquocurquc capite es auch seyn mögt« : imglei»

Dfe Erevitores derer voriger Defltzer Derer Hoppen S ' td modo v<ffen Wittibe, soden

den
""^ ^aih adanroniret , Straft dieses proclamatis , wovon eines hier , da« andere zu 91lf

ifn/ das dritte tu Cleve angeschlagen» rjtiret und verablaker , um ihrederechtsawe For«

. Öligen „no prscienlione » , wie solche rechtlich justijirirerwcrven können, innerhalb ir Do»

Und längsten« den rzten September Dieselbst vor Serichte entweder in Perfohn oder pce

, a
""i»k- r>oa jnüruetoa ;u erscheinen , gütliche Handelunq tu pflegen, dev deffen Entstehung

ten ür,I> bey sich ereiqendcr infufficiemr locum in adiufaffender Priorität « - llrtheil sngewärti»

ieni^ " Warnung , daß nach Ablauf dieses Termini niemand weiter gedörrt» sondern der.

sch,!» ' ^ bcvm letzteren Dßraäions- Termine den Zuschlag erhält bev dem Kigentbum ge«

und die skaufschillinge unter diejenigeerrvitores , so sich gebührend gemeldet und ib#

Dummerungen liquidiret blstriblliret werden sosten , wie denn übriger« der Herr Hofratl»

f. .
'‘ "U| blecumt) ex officio in .termloo liquldationi» jlttn CondiAore Sc eveotualiter |UIR Cu;

^ ,e bestelle , und angeordnet wird. Tanten im Landg. den »8 Junil 176-0.

H . ? eDige flucken land , foo de Wed, Hermanns Meyer In pagtgehadheeft , geleegen Inhet

W r Marckeeld by de Vogeligehr , füllen den 19 ju !y ten 4 uuren , en den 26 dito «en

«i/
r* , *D Gerh Botamann public uytgehooght , en volgers Voowaerden verkocht worden ,

g0
ö* 4er onderrigbl begeen , kan rieb bf den Bouwann Tunt» Flit . ken» in Ree« melden .1

j
® o°cit yt,iand eenige pertenfte hlm .n meentte bebben . dle raoet xichbyde conftitueerda

Cu,°re addrelTceren.
.

rt tkaetd in Heeren , bestehend in Haus , Baumgacten, Sorten und em wenig

«rg.» ' ^ tam Leüuef restirender Steuren , in Gefolg judicati , auf den r Iulsi a. e »um

«tr « angedangen werden : die dazu Lust tragen» wollen sich soda "N vor Kcrlcht hteselbst

tbe.? ^ " ' und nach genommener Einsicht der Taxe , und angehörten Dorwarden ihren Bor-

» . . . . suchen . Es werden suqirich alte diejenige , so einig Pfand oder sonst .g Recht an dieser

Mir ,u uiach .' n ber-chliget , dir durch adgrladen , daß sie r dato , über 9 Wochen solches cnm

'« atnrü» fui, * cen» piiecla&-nu . degbriNg«» . Rkks VtN ) Mh l ?So. Ad



Stephan Henr . QuitaiäNii « St , --kscrlohn, Mn suf !
vedderseitige ßtfiitbcttt SBtniQitfuttg bei ged . Quitmafln« bfe in unb beu '•Tferlohfi oeleomti !
und b»n beeydeten Jnyatoren Aflimlttc immobihi , Düther

'
ai» :

"
) S « S « am SVer !

qraben mit bem Daheo gelegenen Platz und Batten , sg taxirel auf 8 - r Rtdlr 17 unb ein dal» 1
btn st. » ) ba « tm an Den « arioboeleni ad , Uv gen und . 5 Äen per Morgen taxiret

Mnh *u,fh ^ hi
U 'Bn #K! ö t , » f \ / n

,
®ar/ e un* K^ taewachr an der Borg ad ; Stadtgarten

«nb eine halbe jRatfte per Tliotgarten laxiret 19 -Mir . O ein « a - ten am r »roi , Stadt «
jacten 1 fHatben p « Ttadtgarten rz Rtdlr L ) Ein « arten am Wcstersprinae

^
» Stadtgar «

teil , j Ruthen , per Stadtqarten gewurvlget zu 61 Rtdlr . 7 ) eine Wiese hinterm langen ;

? » » .fctü auf ^ Jvtsir ' Rtdlr 8 ) eine Wiese in der Albeeck «6 ,
57. ; ! (*yirft üuf 78 9 ) rin »5käuenii8 in dek Ldrrlk ' n Vnthertfdspn flirrten JU *

IierloHn Hinter oer « Ubcbantf in der 6 Band , so zu 70 Rtdlr tariert und io ) breb Grab «
Katte aufm untersten SicchHofe baselbst , taxiret auf ? und ein halben Rtdlr , ben 19 August«

,-t und den i4 Oe . obrt » in toUena , und den, » Lecembcra curr in Iserlohn aufm RaHtHause ,
alkemaHIDorm um 10 Uür bepin Kanbqencbt öffentlich zum Verkauf außgebotten unb >" uic .

D -cemöer dem ineistbl . tensen erblich zugeschlagen werden ; welche » diedurL !

£ T lt * , <bhflbere ^ f° wohl IN geb Termini » einfinden und I
auch btefetuge 10 an vorgeb . Paic - elcn einige» gegründeter Recht:

«Nb Forderung ex quo capite e » auch mir s yn möge , baden und tu baden vermeinen , in rek«

tlaüi h?/feibß r
9 M“ 8U |1‘ Mt> a f Tcprcmdris a . c , Dorm um 10 Uhr bepm Landge«

Suena E & Dg .Ü # 4 «
‘

« 7
"

; .
“ Borbm9en unD " m. -n unb müssen.

Goecke , G e » !er , Schwartz.

. .. .x
btn K 3 ! " ' . Nachmittag» um 4 Utzr , wiu bie Wittibe Wild. Brauer»

durch , eine» frevwilligen Verkauf vffrntlich a»,setzen und Hirnälbst

v ÄS ,
'Ä « ÄIÄ S & fiS

«K m
°dM »L °L "LK " 8r<,6 ‘ •“ " l- «■«» » »«““

V . Sachen / so verkaufe in Duisburg .

E » wird Hiemit bekant gemacht , daß die Eheleute Michel» ihr auf der Deeckstroßzwilche"

^ "^ kd und Dieb , bon der Meppen kentlich gelegene« Hau» au » der Hand
vertäust haben , so nun iemanb ctntaq pra: ienfion ober rechtmässige Forderung daran haben
»Vögte , kan sich binnen z Wochen gehörigen Ort » melden .

"

. Die Jtaufleute Herr r Böninger und Söhne haben ein außer tfuhifior auf die Heergaße und'

choltzweg sch,essende» , »wischen W . Herme» . und W -iosen - Land gekegene « Stück Land,soda«n

etnen Garten vorm Ruhthor zwischen Nickel» , unb »kuhrpenning » . Garten gelegen , von den

Erdgenahmen Job . « ranhepd übernommen ; wer eine rechtmäßige p,« iel. Lou daran »u t)0®<B

vermeinet, muß sich binnen 14 Tagen gehörigen Ort » melden .

vt . Sachen/so verkauft ausserhalb Duisburg .

E» hat der Frevherr von Melchebe unter andern »um Hause Marten gehörigen Pareee.

^ " s .da* s» benannte »kirchstück vor Marten gekegen , lut. Authnritare htistqen Rönigl. kanv «

gericht» m Terminoben 17 Mab a . r . , dem Westermann a ! » meistbietender, sfowilllg verkauft.

Da nun ged. Herr von Melchebe ,ur Sicherheit de » Anfäuffer p ' o Miftahbu » angestanken ,

diesem Suchen auch beferiret worben , so werden alle bielenine , so an ccd Stück Land einige

Ansprache ex quocunquc cap 're solche herrühren Niögte , inqesolge dieser E i §Ä» ) cita ir-j' . re«

Wtj.eine hier, die andere zu kastrop und dte dritte zu Hattingen affjgiret irorden^ verabltder.



b» ihr habender Nicht binnen - Worden prärlusivischrr Frist und »warn in u'limv »e 'w 'no
den 16 »jiuflufU bevm Äönigl . Landhericht in Bochum antUdringea und mit untadelbasteii Uc>'
Cu nientis ju veristciren, oder zu gewärtigen , daß ihnen nach Dersiiessung grd . Termms eu»

" onqiret, weichet hiemit bekant gemacht wird lauten imkandg . ben j Iooii 1760.
^ Et bät Lerr °iod . ikäsp Hahn j «Dior t» Schwelm , uitD Melchior Setter von Ioh . Prt .^ " mann iu Eppendorf und Died. Grüner , dergleichen Joh . Hermann Heestng iu Serendorf"»dsrnst Boo ib Bochum , von einem jeden i Anibeilvon dem KoKlberg, Frepberg

«*nan„( , fu jjerortotf , erblich ' gekauft ; die daran einige Forderung habe» , können sich ,
uSm ^ bTl̂ ut

*"
J>enrtIm

^
irüfe da» in Hattingen aufm Kirchhofe »wische^

VtLW und Gantend-? Häusern geleaene . dem Weste,mann,u Holthausen tnfländt».° ' s» genannte Schalle ert WohnbeKausung für eine gewisse unter sich e,nt gewordene « u» . .
Skide » a^ auie . und denn der Kausjchilling nach Verlauf »VN 14 ragen autgeiabletz^« d?n ?v ! ,

"
8Ärd solcher hremit ,u tedermannt Wissenschaft biemit öffentlich bekant q«?

«Ufo . ha ™ , lifitmee ! so cii « rechtliche Ansprache oder Forderungen « quocucque capne<s
& mfl6fn' und ihre oersuintlutie Ansprache oder Forderungen justisicire» können. mw
ti a

‘
A11 Verlaus dieser Fr >st der Kausschillng autgezadlet und barab der Kaufbrief aeda«

^ " pebiret und epkradiret werden solle. Hattingen den >8 Iulii 176s .
^

VII . Zachen / fo zu verpachten außerhalb Lmsdm 's «

^ Am nächstkünstigen Montag den » i diese! , Nachm, um r Uhr , sollen auf der Hobenflrasst
Z Herrn vost .

'.alterii P -' tz Lehansung d e Renttzep . Korn ' Zchrndrn dein meisibtcteaden
,0f ro>cit öffentlich verpachtet werden

l»6
^ {t Eingenbonlkt > Hos im Amte Winneckendonck, wird ol, üiscullum Lolovum pachk«

tz
- ! di« dazu j<nst habe,, , können sich bepm C » p

'
>olo ju lauten , j, ehender je lieber melden,^ savorabie ssonditionet vernehmen , und also fort denselben stoppelbloß antreien.

». Da« Reformierte ko -isistormm tu Büderich ist willen« den r , hujut dct Nachm. , seine
»' -chtn . s-andercoen »u verpachken , kiebhabere können sich also ged . 5aoet bep vem Herrn
dessen Schellecken im Adler daselbst melden , und ihren Vortbeil juchen .

vill . Gelder / so zo verleiden aafferhald Dlrisdurg.

^ ° ^ .kr liegen bcv der Scholarche in Soest rentloß .- wer dieselbe gegen HvpotteMN»
" 'S - D - sicheruag will ausnehmen , kan sich bep derselben melden.

IX . Pgrsohn deren Dienst verlanget rvird außerhalb Duisd .

der Tträmpfweber in Wesel , Meister Panel Mense begehret einen Ttrvmpstveber - GeseS
dta, » e Projeffion gut verstehrt : Et können sich also dieselbe je eher je lieber , bep ihm auf“

wnmarcfi melven.
Wittibe Notemann » in sskcve , verlanget ln ihre Brauereo einen Knecht , welcher bat

bk„ ,^ Urn u,d Mal ? zu machen hinlänglich verstehet ; wer da ;u kust teäget unv die erfor .

bgft^ Sksch ^ lichf . jl besitz -' t , kan sich bep derselben , je ehender je lieber « eivea , und di«
» lvaer vernehmen. .
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X. Cltatio Edl&alli ft) iDviedmZ.

Nachdem bat adeliche kloster Düssern in Duisburg angeieiget , daß dasselbe von Pelee
de Reuter einiqe Praiiof* wegen rückständigen Kostgelder - um Unterpfande balle , von D‘®‘
KlBtn aber bithiehin keine Zahlung geschehen , sondern sich vielmehr vor einiger Zeit von
weqbegeben , ohne daß man aller angewandten Mühe dessen gegenwärtigen Aufenthalt a" '
for,chen können , dahero gebeten sothane Unterpfände , bestehend in einem schönen 5tuw" en'
« mg , einer goldenen Reprtir « Ndr , einer alten Kutschkarre und etwa! wenigen Porceial"
genchtk »u verkauffen ; wegen unbekandten Aufenthalts des Debitori» aber denselben « diä »uw*
eiteren iu lassen , sothaoem p-tirobanauch deseriret worden r Als wird des Endes besagter Peter
de Reuter Kraft dieser Ediftal - Citation . wovon eine Hieselbst , die andere »u Dinslacken und
die dritte zu Rheinberg angeschlagen , hiedurch verabladet , um binnen s Wochen , und zwarn
längstens auf den » , Augusti , sich bey hiesigem « erichte zu melden und dar Derpfaiidete
MtlfUfoftn f ( Ql tVILdNgell Iäü ÖCttJdrfiflCfi , btiß folcfoe piaevia Taxationc in Tetnunlv 6
« eptem6er , i November und z , December , Vorm , um s Uhr , aufm Rahthause hieselbst ,
offentlichverkaufet werden sollen . Welches dem Reuter und tedermann biemit bekant gemacht
wird. Duisburg m judicio den u Iulii 1760 . g . x.

- 0 . kotzhaitße».

XI. AVERTISSEMENT .

M fii* fr?»»« Mensch , seinem Dorqeben nach aus Dotterov bürtia , an einen hiesi .
Ttule mit einem kleinen Zeichen vorm Kopf , ol. il.

Zesehr l »erkauft . EL ist aber derselbe auf den gegen ihn geäusserten iver.
dacht , daß da» Pferd aestohlen sevn müsse , »wischen Weaes nach Schwelm , weselbst den Kauf«
«chilting empfangen solle , davon gegangen . Diese » wird »u dem Ende dekant gemacht, t>i '
mit der Eiqenthümer der allem Ansehen nach gestohlenen Stute , sich beom Hochgericht I»
Schwelm vorm es ^ ulii a - c » melden , und so ferne sich da»u gehörig zu legitimiren vermag»

bes Hutter . Selbes , wieder in Empfang nehmen könne , da so »'

- rn solches öffentlich verkauft werden wird.

Diese Inum**»»« - Zellul sind tu bekommen im Addrea - Comtoir »u Duisburg , und ted
«11«! Postämter« das Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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- WochencWe GmoburgMe
kal cinfifefe per temxirtHa der kirvtschen, Geldrtschen, Meurs « d Mättftk- wt

^ '
auch uirckeseavea Landet»Orten , eingerichtete

Dienstag den 29 Juki« 176»

AllttMä - iSst - nL ^ ^ ES
I

s XXXI

Wochenckcßc AuioburgWe

- Addr«ffc - unJ> latelljgentz - Zettel.
9For*»f (■

Das an beweg - und unbeweglichenGütern zukausscnund vcrkauffe« / Imglelche «
* *• ttr Sachen,0 perleyhon / , a lehnen / zu verspielen „nd ;« verpachten v9rtorm

r *n / »rrlohren / .gefunden oder gestohlen worden r sodenn Personen « eich« Geld

?dn,n - der ausleyhen wollen ; Bedienungund Arbeit suchen/ oder zu vergebe »

7*°«» ; Erfindungen ,n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / Schriften, «»

; «ach andern neuen Anstalten : cunttintn der Crtdittnn > Verfolgung da»
* n»wtchen, „ und von inbastirern Personen oud derenverbrechen r von augeko« ,

Denen Fremden »nd Cifnlimu zu Cleve/Wesel und Luisdurg r » ocheuw

ltcheLornrPreise und Srod - rape ; auch andere dem

nützlichenNachrichedtenende Sachen .

I >on der List / welche der döst Geist in der Verführung der Stamm rEltern

d s menschlichenGeschlechts hat angewender / und die er noch tikglich
die Menschen zu verstricken anwender .

Siedende Fonftyung .

Augen verstehe der Versucher » die Auge» de » Geiste- oder die eigentlichen leis .

HU . », “^ en Augen ? Die Augen det Geistes und Verstände- können wo! nicht gar au-ge .

*nh ?fl
n. n rrden ; weil war die leidlichen Augen sehen und erfaütin » auch ,u dem Begriff

die 1. . fEnntniß ve- Verstände « übergehet ; eigenllich ader und dircft sind meines. Srachteok

tdni » h
{n Augen gemeiert / denen ein solcher Aufschluß , der durch alle Decken und Vor .

ütnh "^ chbrcchen , ein solcher scharfer Blick , so durch alles bukchdrinqen , und die vorkom ,

^
'°ea Gegenstände bis auf den inner len Grund durchschauen, mithin ohne Müde , ohe«

Bld/k / ? l»ne Hmderniß und Irribum , in denielden das Tute und Böse , das Nützliche und
^ vlrche , sosort tinsr- rn u»h wahruehmcowürbe, dusch baß Lßeo von brr» Bau « würben

tatf



-» » ■* v — \
^ V «*« außekordentliche « » arMtisKit d<k

"

^ dichter und natiirllcher von der phyftkalischen Kraft einer wate.

I
vermachen unv versprechen, all ein« bloß geistliche, unmittelbare . Erkeontntß

- »»!H!i*n
^

»rfP5 >
ü" ■̂ {,r Wahrheiten , Dk allem der Verstand ohne Hülfe der leiblichen

"
nnbekunnt , baß durch oie Kraft gewisser körperlichen Nrbeneye»

mm iE
m

k
erDe" ? H'" deo kommt mit tr. < Sevächtniß. wa»

55iVh rtf M
ftht ^ i°»atban Itetct . Da dieser tapfere und durch denStttit

JJJJLJ LÄi f, h£ e ö ^ fab ' Dul er m der Hand hatte , autreckete , und

Ufa •
?

>! *
* ® ptJ ?e ul Pen ' ai ! f dem Wege angktroffenen , Honigseim , und drßen einwe »

u^ //n,n ^ ?d? 0t
m ? ^ mc ^ ' öcn WJcCer ' - B San». XIV . 17 . 19 Mcwvl va e« auch

oen uX¥A ? WXV ,
a , ,P

i
N ' ^ in Dedencken getragen wird , materiellen Di "'

SitdU - bin , ÄVl ^ T
e l ' xnf u « eele ein geistliche » und Göttliche » Lebe" I"

Elfe *% hiM -n/rhihMnP, .
m if e

n* nutn Vorkommen i wenn man auch stellet - , daß der

würckenv?»? »^ 2 ?
m ln Dfm Verstände ein Göttliche, Erk-nutniß

M .!5 SfiS !LZLrtJS
™ '

«
De* ? *“'?* de» Erkenntnisse , Gute» und Tose, , der Le»

« runhf fÄf ^ n ' 3 ,,.}
n,

.
lW>Jn

.
^ mml mir da» zuerst vorgesteliete auch au« de«

der Auae^ nv bÄff ? ™ Ln '4 keine Ursache fette , von dem eigentlichen -Verstände

een . der Aaa? n̂ ^ ?^ n^ i ^ ^ " abzi>,eheii,und dafür eine Eröffnunp uneigentlicher SW«

8' " ' ver uitqen de » Verstände,,anzunehm .n. Wollte man farn • mit v,r rvffnnnfl vek

' Ä "
«SSeärSuflen

1 W U1 ät>nl,<i>e < ErkennenM &utea uv. t> Tösen ge«

f*Kn
a

TÄm ob
W

;
n ' " “B* * * «^ £>*e

C

©tä arf« r IjeVt
”

bl?
* "

D?u, f*i >

SW
? Ä

"
Ä 5

Ken
'
üK ?

" ** * ** m -rö
'
s-

'
! oü

"
LWuZd

'
W ^^

die, ErttnntM ^ A 'Mauen die Gegenstände durchdringende , Q?rNnntniff

W und L ^ .dergestalt würden geöffnet , erwackeri , au, -«'

E^ aoaenblteklich . durch hni
^
MnL ^ rJ ' mrt* tn -ö<n vorkommenden Dingen gut und dose ' ff'

Lnschaurn / wurde sehen und wahrnehmen , dessen Erkennt '

# « öttticten Erkenntnis gleich , und der , so fl«« '

Rn « ffl LttSf » ÜSi ' in dieser Beziehung und Erkennt" ,ß ' Weise . wie G 0 tt . wer-

vkne ein offenbare» Etnschränckuus » . Zeichen , vermuiostch,'

! 1-̂ frr^ ünv offen w8
«ld. worin st- nach Beliebena-tlsch -En

— _
■

_

frequeirnar io oculh inttnfms vibrantfuqn , 4/ trtit , five *B

5 ; qUUm q»i obttaoat , Ly « , o nnu c,» '

,
IrfZJm Z2 r l TI - <

° " g0 fira fD fl°” P^ rann . fpeciatim in rtf* . f * '

! Z ?ZZ 'Z » 7,^ " in,1c<i*e ,min,n aC frotHb,T4 rt Ifldplt Koß > i .» *»/ « "

"
f

' J
c,r »Jda t qaafi ad , iliuc quoqu l >ro,nU * n „ \ t prmi *‘» '

offendlt « mÜ ,
1 , rf *' Y*

.
^ * OKI'quogu» « « />«» ac talycem rUfcuffut» ab ocuUsf utrt

i ftate »erM Ji " 10/ C
.

Sch*‘t,nfi‘ Commenlarius in Provtrbia iaiomonis . uM «le po ‘e '

! ; btrantt m,i
I « p Nf» ineenjuntur , «X eaqu, vvrba conirmu, » oN ' i vc - lunimt :

! i V!l Tß “
™

1 0Cul} v,Jiri . «■•»«»**« ficat Dtus , fiiiHtu bomrn tr '»alu*
r.

anafrdhm\ ,n
°p^ " d,ae keser sehen werden , daß datienjge . was lch « s>

vek

sicht,ak- tt dei-
durch da« 8ßen ,u erlangenden durchdringe " den « ^

orf .

SSii ! r#
b

nnh » a ^ / ,n de« von der Schlange gebraucheten Worte , deße"

8t !Äk ? Äftto !
8* * ' Um * ®fwW ^ ^ W vieler V *



XXIX . DtN «ssrcklichen bei k»ä halt dt» Ursachen -essttben heschklbet dtfbeiki.
««schildtschrndkr- 6. Und das Weid schauerean/ daß vondem Lamn gutMrßenfJ, „ _ - - - - - - - * •W'’" " VH VWM *

^ .̂ schichtschrUk
'
r jT« . Und das Weib schauere an / daß vondem Bavm gue ^ e -ßen

*4r*/ und iieblicv anauseden / daß es ein lustiger Saum wäre / » eit er fing mad?:

. Und nahm Pon Ur Frucht / und aß. Drev vrrschreven« D»n»r werben »«« et», »
" sv vielt Ursachen , wodurch die Lra rum eöen iß gereitzetund bewogen werden , vre

xne Ursache war , daß sie sade , daß von de« Baum gut , a eßen wäre , dal ist , daß die
Mcht von dem Baume dem Eßenden Vollkommenheiten , die vorder nicht waren da gewe.

!? ' lvürcklich mitaetdeilet bitte : indem sie nun staubet» , daß »« Schtanse dnrch da« Eß«n

7» de« Daum vje Vollkommendelt ver Vernunft und da» Wunder der Sprache « langetbäU
^ Wovon drobenweitläuftig ist geredet ( eo) . . ^

Die zwevee « ewegursoche war , daß die Fracht de« Banms bebtlch « ar anMsehen .

erdellet . daß die Frucht Vicht Baum« von rmer aatnedmmd schonen , lieblichen, den

,^ en überaus aefalligen , « «statt und Anmut» sey gewesen: wetche lur Slutlockung uadLn.

M>oiung d«r sinnlichen Beate, de nicht wenig wird geholffrn haben , die von einer so schönen

feine andere al« schöne und annehmliche Siuswürckungen wird baden »offen heißen :
D die so so. sa . «ine Einladung tum Sßen hat können anqesehen , für eine Verschwendung

Göttlichen Hauthaltuog , wofekn sie ohne Nutzung bierbe« müste, gehalten werden . ,

«iße « Hure« und Döse» haS«. eßen gettye -i, uno wie die Schlange sich siellete , alt ob sie durch

dar Eßen die Voukomm 'ndeii dir menschlichen Vernunftund Sprache erlangu tatte,bie

kva . die diese » glaubte , vermeinet bade , eine würckliche Probe und Erfahrung por sich

tu Kaden i daß da« Zfien von dem Daum in dem Tßendcn die erwunschieste» und ruvor

gehabten Vollkommenheiten hervorbrachtr , und dadurch fürnemliL »um Sßur von

dem Baum feo gebracht worden . Diese Autlegunqwird durch den Gebrauch unterstützet»

den bat Grnnpwort nxt ln den Morqenländischen Sprachen und auch in der heiligen

schritt Kat - welchem infolge mo in Omgen gebrauchet wrrd , so durch gewiss« Deo«

spiklr uoa mV»
"

« .
"

lil K. u einem hellen in die Augen strahlen! tn kochte , erfahren,

al . der im Jahr r/z« unter dem Vorsitz de

brrüdmt
'
cii

’
JVrrn

’"
sch u

"
t«w eine Diflenation de Llngu« Hebt** SyROcymii , Ifllli de«

ritelbiat « ati auäoi . verlheibiget bat , führen laßen . Dieser oelehrie Ungar , da er

!N gedachter Njffenrlivn von den Synonyn- is , wodurch dar Sehen in den Schriftende«

Wien Teiiamcnt« autgedrulkrt wird , mithin auch von der eigentlichen Bedeutung de»

« rundwott« handelt , leiget zu erst an , daß da« Arabische ve bum . womit

« ine natürliche Verwandschaft hat , ursprünglich fpletdere . wk,«e . i,d,„ c.

‘tvya .ftiv , giLnyen / stralen / bereichen ». Worauf er über NX-, nachstehender folgen

i^ßt ! Quomodo «mein nx*i . quod ex cogpato jxt“r fatii ilfutfiari in otigific poieß . no-

r» Dte Gjauh , ad ro . ntis ftmu) oculo « uantierri fe patiaiur . fadle liquet . qoatenui vid*»

' »l , »liqHid ctrt '
ts extmplit exptriri , C? *d tvtdtnm . mvaxtt) tt ffltndtntti rtdtosfir -

, (a Aubihus , quod Idem cum nxt . ultima Vau 8c jod , tß , wit , ugncvit,

» Conju/} , Cenfilium txpendit , i . e . ad evidentem rerum circuroftanriam , tacquaro

“ 'iiffimutn Extrnpiuni 8c ladios , oculo, moventet . rem tugaovn & judlcavi«. Quäle

eV |dentios Kxemr >!uni xi ’3 n'tnftgi -iuw perfpuui emdoris vocari seiet . Ira

H* «ir. Confeff . j Ncn plactt ( m coniextu Arabico habe* vetbum *k*i ) confortium tu*

Hm mhi , id Pj
’
i f tK ctrtt txtmplt nt» vidto conju^ftonttn tuana mihi '.dpeiendain , ac

Prt>inde difcadiio . H* c fguta p »nditur Pf. XXXVII ; « . ' ri Vidi tps imprtkmm ir, *

vr pirtunl . viror , pr*Jit»m , infiar p*lm* , p*tu\\i rtmis difnf* . Lbt ncivviii# ’

ec«a,ica . vtrum cetufiiißo excmplo , ad evidcnit» veüui rei .ipjcndqre* fa<äa r .expe -

pingiwr. .

Die

Antbcn Worten , «<ini , Nnddas Weib jähe/baß dcrLaum gut war zurSpeife

' ^ uim prf/innt it *ih rnii ^ rnpnnmm^n werveri.



Die dritte Bewegursache ms , daß e$ ein lustiger Bau«» wire / weil er kluS
machte / raanS xpn -"-nr .In der Beschreibung der vorhergehenden Bewegursache kommt die Frucht de» Bau«'
»or , alt , o ' i 'vb mxn , alt eine solche , welche die Augen wegen ihrer besonder! lieblichen,««»
mutigen und leitztudrn Schönheit zu sich neigeee ( > >).

» !° Zor.ietzung folget.

Ich zweifele nicht , daß in mehr Schriftstellen dat Verbum ntn in dieser Bedeutung sey ss»
brauchet worden : zum Exempel i . B . Mofe 11 . 19 . um in der Nachbarschaft der GesaM»'
die ich itzt erkläre , zu bleiben In dem vorhergehenden wird gemeldet , daßvA '
der HErr gesprochen Haber Et ist nicht gut , daß der Mensch allein sev , ich «>"
Vehülsin machen ma die vor ihm sep , wodurch auf eine ehrbare Weise die eye»»
Bevwohnung wird autgedrucket : Siehe det Herrn Sctiuiren , Ar>imad,e,i>onc- rMio>»
gicat Sr Ctitkas ad va»ia loca V . T . ad h . 1. Ehe nun GOtt der ' HErr diese ! W» »
stellig machete , führet« er vorher alle Thiere de ! Felde ! und alle Vögel de !
dem Adam , n Kip ’ normNS daß er au ! Venen von ihnen zu machenden Proben jj

"
Naturen , natürliche Fähigkeiten , Ciyer. schaflen, Nutzen und Gebrauch , wozu ein jeder am»
leger war , in gewisse Erfahrung brächte , welche » ,hn in den Stand setzen würde ., eim»
teven Lhier und Vogel einen solchen Rahmen ,u geben , der nicht allein eine ! von »en ano»»
auch im zureben und Herkeyrufen würde unterscheiden »sondern auch den Menschen an der

- rer seinem Gebiete stehenden Lhiere und Vögel Eigenschaften , Bequemheit, und Nu?»
erinneren können , um beo verkommenden Keleqenheiteu davon den behörigen und
uatürlichen Fähigkeit gemäßen Gebrauch zu machen. Bey diesen Versuchen fand»aß unter allen Lhteren det Filde ! und allen Vögeln de « Himmel ! keine Gedulfm
Händen wäre nus . die vor ihm wäre / die sich für ihn zur Ehegattin schicket «,
au ! es sich von selbst verstehet , vaß er vey dieser Musterung und Untersuchung verLo»'
rr und der Vögel seine Aufmercksamkeit darauf mit werde gerichtet gehabt haben ,
unter denselben eine sich zu ihm schickende Ehegeuoßik finden mögtewelche! eine ^gierve nach selbiger »Mvorau! setzet , und etnschlieffet. Welche Begierde durch da« " '^Finden derselben unter den rhieren de ! Felde! und Vögeln de ! Himmel! sich >»
nicht wird geleaet , sondern nach seinem Schöpfer gewendet haben , um wa ! er unter ^V I ivi . vt »» »w«v ,vinvm gutfCHUtl UUUCII , UU1 ivmo v . ^nen dasevnden lebendigen Geschöpfen nicht antraf , au! dcßen Allmachi! ' Hand zu ru
vfsnaen. Welche auch diese seine Reaieed, „nd « » Nnkudtt « idv» „n- ntiillet ließ , i

, und ff*;
t begehret

hatte , »hm s o gewähret iworden. Welcher Umstand die
'

von EOtt selber rubereste ..

lavvttvigvii ^ v | tvvfr | Vii IllbV » UI1| i (! | / UUÜ UCJiCU V»UIIIUIV ! ® *
Welche auch diese seine Begierde und Sehnsucht nicht unerfulltt »er-ut , wie dem Adam seine Ehegenoßin nicht etwa sep aufgrdriinoen , * wder seinen Wiüen ihm »ugesellet , sondern wa! er vorhin geszrchet und von * **

pfangen
sehen hierauf ,

Unverbrü» sichkeil1ber Verbinduna
"
« tt ^idi

^ ^ lwerther » in seinen Augen , und vie

Um Widerspruchstellenkönnt,.
""0 mt e6 0tr flan? dolikommen machen , und außer al

L ' l )
0

™
*0™

d
t7t

' ‘
«.TT

' "" * ' * rad * niK iD Pih ' W cencHptvit, dtfdtrtvit , ?r°-

InLlh Ä l/ f/
n
JcJ t

UrVaVh ' 'n <li»™'* ßß . Id Lingua Arabica w ConJ . [•

noäu , q . 4 . dtfaxi/de vl vel 1“>‘ß ™di ergo , dhtrjatus fmt ivie ' öw

efcendi caufi Latinum » »tl inC
j

* ’ " dotpiiium , diveiforium commorandi vel *5 ,

&% fum ? omD !S
Um dtV ,T * ' comP° flt™ « * Pro di, , 8t v,r » . <l°^

Atabum ° ^ !nem „ prirri; . VaJtt item ’« '■

Piopiietatem exDr «neti> i;
U PrePtf>ß 41 & cemtnetut fuit : cendoluit , miftrt* , f •

Ä « LL"
^ ' - Anhcmg'
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Anhang.
Nam. XXXI. Vtwstag dtN IM r-6s.

Zu dcm DlltSbargrschttr ^ 66relle -uud lateHjßenrr- Zctttt.

l . Sachen / (Q1/U verkaufen in Duisd.
'

Andrea , Jtnawrt in vllirdsrg ist willen, sein Hau, ans der Burg Mischen Tirckenfkll»
"°d Ruland «eleaen , unten mit einer Stube , Köchen und Keller , und oben mit 4 kawmer»
Ziehen , au? f!eve

"
Änd iu versaufen ; wer daiu Luft hat , r«n sich dey ihm seldsten melde».

u. Sachen / fd *ö »rrkaaffen avfferda!' Lvisvorg.

SumBeditfreSirei-der SLahuna so» am nechstsünftlsen Mitwoch e,mg Korn dem iLromam ,
tu Merxlohe »ustäadig » Rachm . Glocke t , an Rtewerthtbaur i« Teeck nebfl e,mg Sraß,e.
^ach« vcy Wmtterg vem meistbietendenvc .saufek werden . . . .

Auf den , 4 hujnr , sollen an dt, Schessen Hasendergt . Tchausnng heesilbsi , einige schöne
? obUftm>itionirie Mobilien vem meistbietend«, öffentlich jedoch ftkv«,a,g versauft werd« .

^ sttlagende könne» als» an de« . Tage morgen, um 8 »hr , sich daselbst emstoden und »hke»

Ä «u? da? ? ör der Stadt Eleve gelegene fcha« . und dienstfteye, Daurenguth , der dicke

genannt, mit seinen plaisanten Alleen , . Holhllosei: u«d Ländereven , »st m

^ ""r krrmmo roo- Rthlr , und auf srirwigtbof gleichfal, nahe bev kleve gelegen , Mil sei.

unterhabenden Ta» « und Wevdeländereven , Fischerev , Taud .nstuht rc r« , e8o° Rthlr
Zrbvttm worden , «ad soll der »weyte xermia-chmz

' rJulrr ^ « a«m . vm4 lwr,o Eleve auf
*- w ' - gl fönnat sich tnMischrn - k'ebhabere bev demder^ tadtwaage abgehalten «erden i ,

und Schlüterev« Administratoren Reneffe alva melden,

den rS Julti und foigrnve Lage , denen meist .

. Herr»
uns ferner darauf höhe n

0 « Etffgen , v*n de Wed. »an David Wenden fallen op den 7 Aî aftia . c. , publyckelyck
er «ytbtwdeo der ketffen t«o huyfe ran den Bctcklngs ve . :; t>pen een buyi en twee Kool-

®,{r'en » dacrachter gelegen op de Moleftraet binnen de Stadt Straelen.

„ Die e bge» . de, ohnlüngst in Ealrar seel . verstorbenen Hn Bürgermeister , Hellendorn ,
die von ibme nachgrlaßeue pretteufe Mobilien , bestehend, ia Siemodien, Sold , Sil.

di.V Tupfer, Zinn , keinwand und Tellen ,
'nenden in Eleve versaufen .

»- . «fwn Contfibaiioni» soll die so genannte Hultke, oder Strcp.-N Saide im Amte Udem«

Dieven Terminen , alr : den 4 Ansusti , r und , - Seprember j mrr . , allemahl Montag,

um , udr »u »dem i» Pelikan öffentlich iuut Qjtrfauf apgthangtn , und in ultimo
’ ®ino plus Ikitami zugeschlagea werden.

vöhmer, Saeth in Heeren , bestehend in Hau, , Taumgarken, Garten und ein wenig

^ >esen , sog zum Behuef restirender Stturen , in Befolg judicat» . auf den * Iulii a . c zu»

ei»«
" angehangen werden : die da»n Lust tragen, wollen sich sodann vor Gekickt htesildst

und nach genommener Einsicht der Taxe » und angehortco Dorwarden i . ren Por.

Äi l
.t 'u^ en* 2* werden ruglrich alle diejeliige , so einig Pfand oder so- st g Recht an dieser

,un ^ 1» mache » berechtiget , hiedurch abgeladen , daß sie i dato . über 9 Wochen solche, ca »

Uncatorllg fub peena pr»clufioni» , beybringen . Ree , den 3 Map 1760.

» .Der Herr tit . Roh ist willen, sein« hinnen der Stadt Bochum auf der so genannten

ha " ebghne gelegene Debavsung mit dem dabey liegende» Garten , Scheune und Drau ,

au, freuet Hand iu versaufen ; diejenige , so i»m Antaaf kust haben , können sich btt .
- ■ " de,Halb in Handeknng tretken und den Kauf schlief.

e,Mvchen bey ihm melden



Ct wird biemii BePanf gemacht , daß »ö wk«tt !»m crealroeum der iar Amte Winckendonck
Me,ene Hmgsten Hof . unv der darunter sortirende ttellendonckt . JCatb in Mini « den *
«Ujusti , 6 Octob. und r Deremb. a . c . , allemahl »u Winckenbonck an der Witlibe« Ragmaun»
Behausung öffentlich angehangen und denen meistbietenden iu,«schlagen werden so» : Lufltra»
Sende können veinnach so wohl die Laxe , alt Eonoikione« aiiemahl in der Landgericht« . Regi»
Matur tiniehen , auch in Termini « verlesen hören , und werden «ualeich diettnige, so an ged.
Parceelen ein Recht und Ansprache haben , e » quocu. que capnc et auch seyn mögte : iMgiel »

K ? Ettd" ore< derer voriger Besitzer Lerck Hoppen Sard m°öo dessen Wittibe , so den
Hof und Lath abandomret , ökraft dielet pwci»m»r«« , wovon einet hier , das andere zu Ale
ven , und da« dritte iu « leoe angeschlagen , citiret und verablavet, um ihre derechtsame For»
verunqen und p,a-.c°s,o°e, . wie solche rechtlich mstificiret werden können , innerhalb - r Wo»

chen und iangstent den rzten September hle,udst vor Gerichte entweder,n Persohn oder p«'
Mand«anoi mflruÄj. ,u erscheinen, gütliche Hanvelunq ,u pflegen , dev dessen CntflehM
averunddep sich ereigenver i .isuKcienr?. ivcu « in abjufaffenber Priorität« . Urtdeil lugewartt»

Äarnung, daß nach Ablauf diese- Termini Niemand weiter gehöret, sondern der»
' & * ' ?,nÄ

den Zuschlag erhält dev dem Slgeuihum W

1. <4eA»
u
..
nD Dl Kaufschillinge unter » innige Er«o,torl « , so sich gebührend gemeldet und litt

5? n
^*

K '
U hf*

A «,r?* W r^u'rft Everden fcfflen , wie venu übrigen - der Herr Hofratb
0u . vo» h,ebhrch » LtSeiv tn .iermiv^ iqu - -I,nooir ,UM Condiäore ercntualiter Co;
Mtore bestellet uud angeorvuet wird . Xanten im Land«, den rr Iunii 1760.

Grusemann , Schlechtendak .

l
.nft,nti?2' 5 rcditorum cont 'a Etephan Hent . Quilmam , von verlohn , sollen auf

kevderseitige geschehene Dewitiigung de« ged . Tlaitmaniit oie in » n , dev 'tierlodn gelegene ,
uud von beeydeten Taxa. oren ä .l . mirte imwornlY ©Sftri

" ’
) Ä ! J ©Hier*

fl «De " mitdemdabev gelegenen 31* und Garten , ffttapm aufz - p mifi/unS ^ hak»
® eiJ « 1 ,

^ Eand an Pen Saiibhorltrn ad I Morgen und I ? Hdutven »e, Morsen süttttk
auf 5 » Rthlr . , ) da» Land am Oreschedetderge7 a z Scheffels und 7 ,,nd , j?Ä kutt>e

Morgen iu 7- Rthlr. 4 ) ein Garte und Kraßgewacht an £ ? ®« a frf f « »adelten
UÜV ae m Per DtabtgartkN tariret 19. Rthlr. k ) ein Garte/am Tvroî z Ltabt»

» Ruthen per Sradigarren a.z Rthlr 6 ) Ein Garten am Westerspringe » Stadt «ak»

Ruthen , p- r Ltabtaarren gewürviget eu 61 Rthlr . .7 ) eine Wiese hinterm lanE
■***!*

»k
4»r U ?D e, !U >■a^ lmiret iu - r DU^r . g j ein « ®j,efc m per Albeeck *d

Sffi SSSS iÄÄ M"Kt “f 7 « * «& m -w»
stätte aufm untersten » ,rchhofe das ! dfl , tariret auf 7 unv ein halsen Rthlr, den »§

;n » ; Decemder a curr «n Iserlohn aufm Rahtdaut»
Wuü VZU tu vuiutu t UZll » r u vuik Ul ' 1|

allemahlVorm um 10 Uhr beym Landgericht öffentlich zum Verkaufautoedotten unv »' '

»ermino den 19 Derember deM meistbtttenoea erblich lugefchlagen werden , welche «
öffentlich bekant gemachet wird , damit Liebhabere sich so wvsst >n ged Termtmt einfiaoenu ^

en , alt auch diejenige , so an vorged . Parceelen einigtL gegründetes vw*>
quo capit« et auch nur stVN möge » haben und )u haben vermeinen , mihren Dortheil suchen , alt

rmd
« mieden » r Julti \ »9 Augusts und

'
, 6 Teplewbrlt a . c. , Dorm , um i v Uhr beym ra °M'

solche fub
_pcena pe' petui fiientii vorbrillgen und jlistiflriren können und auilltt"

eicht HiesUdst ,
Altena im Landg. den *3«Ui nio .

Soecke , Gietler , Schwartz.

UI . Sachen/ft» verkauft - irfserh-lbDviödurg.

Et hat der Frevherr von Melchede unter andern rum Hause Marten gehörigen>
ten , daß so genannte Kirchstück vor Marten gelegen , lud Authmiute hiesigen König ' - r ^
grrichtt in rerminoden 17 Mag a . c. , dem Westrrmann alt «ristbietendr « freywilltSv« ' ^



Da Herr voo Mtlched« M Sicherheit de! Lnkävfferpro LölSaiibvr ongrslartei ' ,
ä . ' *51 Wlflftfrt « nA K• fftrJ » *# miwhiw . Ia » TIä ( k + *% « ih l/ * n h

51
' '

^ Suiten auch drftrtret worbe » , so werden alle dieftnige , so « , gib . Stück kandc » «ge

bn »t u
e* luacuaquc capite solche beUUQten ffl tNgefolge dieser fidiäa) . Utation , vk .

tu» Vh
C ßlc andere zu kastropund die dritte iu Haitingenaff «g»ret worden , vcradlaver ,

den ! <
^ ^ nbet Reibt binnen 9 Wochen prarlustvischer Frist und »warn Io ulllwo rciaioo

rum
ö ’-Mugufli bevm JCönigt . Lanvhericht in Bochum antubringen und mit vniodekbostea do >

tu verisiriren , »brr ru gewärtigen, da- ibnen nach Lerstieffung ged. Termins ein
»;* stillschweigen anferleget werden solle.

i»..^" ob Jansen und Jacob Breven Naben an Reiner Müllemann ein Stück Bauland , mit
2,? ,̂ rlaem Graß und Holtzgewachk bev Kerstens . Hof im kakbeck alt allobial Schatz , und
- yenv verkauft , und hat Ankäufer »u seiner Sicherheit Ediäaie* exlrahirrt , so inLauftn ,
dsä« .?b und iu Mörmter affigirer , und »st rcrwiou, pceemroele auf den ir Slugvßi a, rurr.

ni ' re* , weichet hjemtt bckant gemacht wird , rarsten im kandg. den ; JiiNli >760 .
. « eorg Winckelmann hat von der Wittibe Andrea » - östers in Soest , vier Schilffert Ho«

i
' ^ e 'che an ihrem Wohnhaus« auf der Bur,g allernächst det Frevberrn von Fürsteotergs

Scku » käokiich gelegen , erblich an sich gekauft .- kreditoret , so an diesen verkavfteo vier
^ «tsert Spruch ober Forderung »u haben »ermetnen feiten , werben hiedurch» fub pana pr*-
j>A j

8r perperui filentii abgelaben , solche innerhalb » Nochen i dato publicaiionl» . kevnr
jutTr Großrichrer in Soest , einzubringen und gebührend »u sustisiciren. Soest wjudlcio

den r , Julii , 76o .
jr, ^ >lna Dorothea Bordein , Wift ' öe Plange , hat von dem Gastwirth Johann Mettmann
hausest , de,sea im Branchwege all .ruechst üct v ' deZen Jeremial Adr Hau>e gelegene - Wohn«
w ' mit Dem Dato gehörige» Hvfg . n und Mistst - lle erblich an sich gerauft ; erediioret , ft
5 afi ,

Spru ^ ) oder Forderung e» q ^ culiqu - capite habe » , werbe » bieburch kub p « oa pt * eiu .

*orii? ^
P « f P« “i filentü abgeladen , seidige bevm Kömgl Gtoßrrchter IN Soest , cuw sullitica-

* da o pubiicatiociibjuirea z Wochen einzudringe».' Soest In judicio regio den » i
rx

‘ 7 <Jo-
fl{

', ßiefeniae , w lche an denen der Wittibe« Kubl/straen ,u Weßlaren , Sorster Börde »ir.
ften • auf Der von derselben bitüero il-trergehaoren stoloaie bestnvlichen Gebäuden , ftucht«

tt ief.
utJftu$ tt>a !)reii Bäumen , Hegge» und Zäunen , so ju u 6 Rtdlr 17 stbr gewstrdiget

Petl
°tn ' Spruch oder Forderung haben mögte» , werden hsedurch petewtone öc s» b poeu»

bin »' filentii,abgetaben , solche bevm Kvmgl . Sroßilchter binnen 9 Wochen , wovon i für
fc i

' " sten , , für o . n »wcoten , und j für den dritten Termin tu achten , ol*o ln «liimo ter-

tjy . R den io Scptemdi a . r , csto jultillcako, !!, « »Njudringen. Soest i» jndido regio den ip
i *760.

w «<»9 e»bart von Oven hat einen anßer dem Maakthor »u Gennep gelegenen Sohkgart «»'

d,. Erbgeaahmrn Fraascit Quartter an sich gekauft ; wer etwas daran ,0 präteodireu
sich in Zeit von t4 Tagen dev Henrich Zoh» daselbst , melden , sonsten die Kauft

^ ^ukge»ahiet werden sollen- _ , .
Ai^ lddem die Herren Gedrüdere de kritter au » Wesel , alt Sevollmächttgte gerichtlich
*tiun ü" ' matmaffen daß in der Herrlichkeit Hamminckele« gelegenes SUlü Bergftebr von
d.» Ewenthllmern vor eine sichere Summe Selbes ftevwillig aut der Hand verkaufet wor.
»ef.' Utw der Kausi

'chiütng nächstens iemhlet werden solle , daher » gedetea dieses dem pabllco
^ Machten ? so werden demnach alle und tede , so auf erwedntes Suth rin dingliches

g>̂ oder sonstige Forderung , « quocunque capn/solchr berruhreo möge , »u haben ver»
flt,hl !rfh /iSrtduh,n . hdfi fit ihre Ätkls0lückie binnen 0 Wochen . fflnnen

|Jh> < - r -. n

Ju^ '^dlttn documevii , verificften , im Autbleibung« . Fall aber die pt -ec !ullvu uvd Avste .
ewigen iftllschweiMt iU gewärtigen haben sollen . Hamminckelen den Zct Jultt

Havenbrrgh Richter -
IV



IV, ; Sich«, / so zu verpachten außerhalb Lvisdarg.

§ 2 ^ "d ° nckr . Hof im Amte Winneckendonck , wird ot, dlfcuflum Colonam paibt.

J05 , bie bum Lust haben , können fich bey -n CapliuioruXamen, 1e edenver ieii/der melden,
um savorabie .ronbitrone» vernehme» , und also fort denselben stoppelbloß antreten.

V . Tachen / so öestohlen ausserhalb DuisburA «

me
Nacht Mtn ij auf den Zulii ist ,u Spellen bev Wesel , ei » schwarh

8or? jJ>ffc2a^ Wtf unt> barck von Leibe und ein klein weiß Seiche»
m ««. » ^ ri c

«?n ber Werve gestohlen worden r sollte iemaud hievon etwa Rachricht geben

« Sb ? ?" F °? E>alter Dickmann in Wesel angeben uud ein «utet
Srld erwarten , auch soll srm Rahm auf Verlangen verschwiegen bleibe«.

VI . Citatio EdlÄallt in Doiebttrg .

Nachdem das adeliche kloster Düssern in Duitburg attger Uct , daß dasselbe ve»
de Reuter einige Pr* »iofa wegen rückständigen Kostgeldes ,vm Unterpfande hätte , von "

fcil Il<»UiM l »tMa 'IaIiIiiMa 4 ACft%ak am mKxiim HA u1 « Im*.iIih ktnH ui i AAt* 2 all bOR " ,leiben aber biSdiehtn keine Zahlung geschehen , sondern sich vidmchrvorein
'
igerZeit von o>"

. .
man aller angewandten Mühe dessen gegenwärtigen Aufenthalt a»

forschen können , daher» gebeten sothane Unterpfände , bestehend in einem schönen
Repetir . Uhr , einer alten Rutschkarre und etwat wenigen Po^ eia

^Ring , einer goldenen Repnir « um , min aucn xuuwrarte uno nroa » wr « »o»> ^Tä -met
gerichtl in verkauften ; wegen unbekandten Aufenthalts vet vcKiiori, aber denselben « ai "
citiren t« lassen , sothanem pniro dan auch desertret worden ; SUS wird des Endet besagter / -
de Reuter Kraft dieser EdiSai - LiraUon . wovon eine hieielbst , die andere iuDinSlaur « ^
die dritte ,u Rheinberg angeschlagen , hindurch verabladet , um binnen 6 Wochen , unv «» ^
längsten » auf den » r Augusti , sich bev hiesigem « erichte iu melden und da» Dcrpsu ' 6
einjulüsen , im wiedngen Fall gewärtigen , daß solche praevia Taxatione in Tctwini » «,
September , i November und ji December , Dorm , um 9 Uhr , aufm Rabthause vm
öffentlich verkaufet werden feuert. Welche» dem Reuter und jedermann biemit bckanl g «,
« trd. Duitburg fc» Judido den u Iulit 1760 . I . t . turcf

v . l

IVU . A V ER T I IHM 1 M T ,
Et ist eine Fischfack« , welche an einem Ort in der Embser , woselbst dat adelicht

Lrange allem die Fischgerechtigkm hat , aufgefunden und weggenommen , dieiern»
h,jgi»

eine Leiter , so rum Fischsaugen gebrauchet , rul üret worden ; sollte nun icuianv vleik ^ te
Eiche » Fischfäoger anieigen können , so wird ihm dafür vom avelichen Hause Lrange
Nvuceuk versprochen.

Die!« tafiüKcatz - Zettul sind tu bekomme « im Addrei - Coimeir »u Duitburg 1 tmb
«8(0 Postämter« hat Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .
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Dienstag den 5 August, 1760.
"

MergttätWm Lenchirchakurrg

XXXII

Wocßemlicße Duwblirgrsche
*«f da« Jatoresse der kovmerrien der klevGen , « eldrischen. Meu,t « d WHttfiMat

'

auch umliegeodea Lande»- Otter, , eingerichtete

^ dcirsCe - untz tn^clli^cntz - Icttel.
« or«»t ,0 erst-es /

an beweg , und unbeweglichen Gütern zukauffenund berkauffen/ tmgleichen

*a fIr Sachen -0 verleihen/za lehnen/5a verfielen anb z» verpachten votfotm

leb ^ verlohren /»gefunden oder gestohlenworden ; sodenn Personen « eiche Geld

bab E" oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Ordert suchen / oder -« vergebe»

e,u ^ ' Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schritten «nd

r auch andern neuen Anstalten ; citMtienm der Crtd 'mrtn \ Verfügung de»

^ ^wlchenx„ und von tnhafeireen Personen und dcrenverdrcchen ; von angttotm

^ «nen Fremden unb Cepttlirt *» $u tfleve/öpefcl und Dursdorg r wöchent¬

liche Lornr Preise und Lrod - Taste ; auch andere dem P*Hit* 9U

nützlichen ttachrtchkdienende Sachen,

^ on der List/ welche der döst Geist in der Verführung der Gramm - Eltern

des menschlichenGeschlechts hatangewcnder/ und die er noch t.!glich
bi« Menschen zu verstricken anwendci,

Lchre Fortsetzung.

3"
.,?er dritten und letzten Ursache steiget der Reih . Da« Grundwort 12m durch lustig

ftelA crk*ct t stiebt infolge feinem , in der Arabischen Sprache vorhandenen , ttriprunste ,

*** ( »i
* *rtnntn / kine brennende, mithin die heftigste uuv innigste,Begierdezu erken»

Z"

^ <tj Lrxlpi» Htbraiai exp ni 'ur , »ppitiit , (enaipivit , dtj
'
. dtrtivit. Potcftas prima .

u * u 'Je notionei h* fcco«ja . ,* emcrfcmm , iu rclrqum t nguae htbj * * , quas Code»



1 : '

»V
t -i

. .. 3 « }em iWfitt b<e Bf* töHnber fliinb , tm ihr di« Frucht de« Baum« al« eine
! un? brünstigsten Begierde würdige Frucht vor : deren Aufloderung st« auch
nunmedro schon würcklich wird empfunden haben , weil so fort da» Eßen darauf foloete . Der
Zunder war der nunmehr einwurtzelnde Glaube , daß die Frucht de« Daum« den davon
Menden klug machte , nach der natürlichen «kraft der Grundwort » , bw reiff werden/
m wffee / Da « i 't , ein vollkommene« Verstand - mid Erkenntniß , die fertigst : E >->M >»

^ b t dat Mmt und Schädliche , Mlttlmlete : davv .i sie die Probe NN dek
die .durch Val , Eß -n von selbiger Frucht Vernunft , und Sprache , und selbst tit

Suflen
<nn<ni^ u ^ertce^ent>® E»nsichleii , erlanget iu haben geglaudet wurde » vor

die Gewalt dieser Vorstellungenwurde der Ev , ihr Urtheil so gefcffelt, daß es auf
da « , rva « da « Sßen Hütte verhindern können und sollen » weiter keine Mt mehr gab Jdk

wurde davon eingenommen . Die Begierden der vvrgestelleten allererwüM «

« Dollkommonhert bald , bald , habhaft ju werden , geriethen in vollen Brand, rissen ist'
len ^ rgenstand,̂ geriug und Aufschub wxq .- sie nahm von der frnchr und aß. t .
r»L«on >

®«J fl
h

<5 6Ä <r Se ' ch ' chte sehet tiinju , Und gab ihrem Manne auch
2n der Hitze , worin |is sich befand , wird ste mit der Frucht geeiiet

mlvtütt
i>er Glückseligkeit , der ste entgegen sähe , mit sich theilhastig >u

machen . Sie wird da« , wa » ste an der Schlange gesehen , und von derselben gehöret hatte »

™
ufl ^ ro <1* selbst unbesonnener Weise gealaubet hatte , demselben al«

ungrtweifelte Wahrheiten vorgetragen und- überhaupt die Beivegursachen , wodurch ste selbst

h
0rÖ

M* in
.
dcr annrgmlichiten Einkleidung und vielleicht mit neuer

ZK"'?K '» einer erhitzten und verworrenen phamhafic sich leichtst»
SSuffiS

" ?/ S . Ä
"

:
°" ® “ " Mt" w* ll>" » »

XXVIII

ü« ^or
fl
or«

Ti
cü,

n°
H^

OCi Urm - Dlfplcicnc'um L .ngu * Hera. * , f. vc Üli- .

I in kri bibHo mKn ,
'
,

V0ClUn 'm ' huBC supp!-- -» defcÄum . & vim pilmigenl . s r

* l , n iqu ?m comparentemi, exhibeant. Ex divite vigentis ekiamoum

» H »™ Arabibui <« / <•"

tnm Vi ,
ĉ i ' diei vtbemtnttr talidus , flagrantiflimus . Et verbwn n »N

Valet quociue/^ aMbus
'
l

* jXcar’Juit
\

E ' Conj . VIR Vehement Öi ineufus tvit

%e\ «J * a Vf *
,

“
, \ Vel *d ß *gr*»tiu , ftudium in laudante cofügn - n -luw .

?
Cft Cl - ia dialedtorum P ag . r * 6 . & « »«» <' ^

* * pt ,* ,*en
J
» ftWMdi , ivn » pud Hchrxo » adfeivit fignificatum & ofuffl

S » flLTl di ’ vth,mtnuus ätßdtrandi . Eßque In omnifcut lingait nihil

cunidltar^ L ^ eil ' - NklUt . Flagrare , incenfum , inflammatntn , tßt . ardtt e Jtfid/nU
cupiditate , & fimpliciter , ardirt , pro vehemenrer appciere , arder , ardor menth
d,t » tu . pro cupiditate magna & aori , eccui igoota ?

lij ) T« wlrd gefraget-, wer schwerer gesündiget habe , /Vdam -, oder Eva ? Unsere Gettekge-
‘ * - . . . . . .. — . f^irc canfjf

nMiltel'

• - r - - — _ _ . ». K . . ..fcdlB» 1®

« *ni5 #
0 ®e

lTv
UC^ !ln9 un« bist Nicht , at« wie in der Verführung d

'
e « Weibe « , ist ar-Hf.

! Ä »2Ä ” lI
,
rfa®e" l®ke ich gelten , der dritten find- ich keine Fre.mst-

L 'L ^ roiU DaflJr " ne andere setzen , welche darin beliebet , daß Ada ®

« ah«TnfÄi fe 6K W,ei rDenfel6fn in den Garten einsukrete . und selbigen ihm 1» ** ';
' ^®iwrch wider die obhandene Versuchung war oewarnet , "nd .

" !!

SiJfen »S .#Li U- " "wert worden . Wie , wenn TOtt
'

will , tur anvern ?eit t»

!Ärh
"
bttviesen

"
î !de^

' Ad*m m ^ Ott mpichlenen , Lewahnmg de« ® atteö

Uörtcn sagen , Adam : weil er. » ) va« Haupt de« Weibe « , jugleich auch oa; >
vrachkommenschast reprüsentirenve Haupt gewesen : weil er r ) va« Gebot unm»«" '
dap- au» dem Munde « Otte» empfangen hatte : r ) Weil in der Verführung- Adam« '®

k -r



v . i XXVW. Auf da» vMttchte Sßttl oeschsKt es , wie die Geschichte Ifekder t . 7. « tk-
daß ibrer beider Lugen aufgechan wurden / und sie sahen / daß sie nackcr rra .

. Der Versucher hatte die Eva versichert , baß welches Tages sie von de» Baume rßenwür»
£ ' ,hr « Augen würden aufgethan werden , und durch eine anschaueode Crkenntniß wissen,
I*at out und döse s«v.
^ .. .Dieses wiederfuhr ihnen alsvbald nach ihrer beider Cßen , aber ans eine widrige und

^ klägliche Weise, Ihre Leiber waren bilhieher mit einem gläntzeoben Licht an siakt des Klkt.

^ oeklejdet und gelierek gewesen , rum Beweis und Bilde des « örtlichen Lichts der Weisheit

di . r Heiligkeit , welches «» ihren Seelen stralete : welches ich an einem andern Orte in
“ >'» Blättern beweise (14) . So bald sie beide von der verbotenen Frucht gegessen hatten»

ver»

1) No . xx . xxi . A . 1757. Ich habe , ohnediesenmeinen vorigen Aufsatz vorhrreinrusehen,Ven
Beweis rufolge der heiligen Geschichte noch einmal ausgenommen ; und bat derselbe in sol.
Sender Ordnung sich mir vorgestevrt : Aus den Worten des heiligen Geschichtschreibers
* • B . Mose Ul . 7. nl offenbarsoaug , baß Adam und Eva »ach der , beiderseits vollbrach»
u» , Hunde eine Blöße an sich gesehen haben , die jueor nicht war da gewesen , und deren
Erblickung verursachete , daß sie sich schämeten , daß sie sich fürchteten , vom Feigenbaum
abgebrochene Zweige zusammenstvchten, um ihre Blöße damit ru bedecken , daß sie stohcn
Und sich vcrstecketen vor dem Angesichte « Ottet des HErrn unter vir Bäume lm '« artea,
?a sie t>t| en Stimme oon ftcne höreten . Adam und Eva «vsien gew-ß vorher wol , daß
wre Leiber waren ohne Decken , die wir rn einem eigentlichen Sinne Kleider nennen ,
"id ihnen hernacher von GOkt aus den Spserthiere Fellen sind gemachet und angezogen

' worden . Der Geschichtschreiber sagt cap . II . 2 * . Und sie wareu beide nacket , Adam

sein Weib : und sihssineten sich nicht : Diese ihre itzige Blöße war so nicht be«
Haffen , daß si.' Ursache gcbabr hätten , sich derselben «u schämen. Stoß einer Weise
iu reven , da man weniger sagt , alt in dem Sinnt sich oorstellct , hat der Verfasser

Geschichte sagen wollen , daß die Beschaffenheit und Umstände ihrer Blöße ihnen
" >chr allein nicht rur Schande , Unanständigkeit und Misfälliqkeik , sondern zur Ehre ,
sul

, Zierde , «um Ruhm , zur Lust » zu einem freudigen Polilgesaüen firr Herrlichkeit ,
l'aften gereichet. In welchem selbigen Verstände der Apostel Kam . I . 16. sagt : ienr»

schäme mich des Lvangeli, von Lhristo nichr : denn es ist eine Kraft GOtkes ,
da silig machet alle , oie daran glauben , die Juden vornemlich und auch die « riechen .

Der Apostelshat außer Zweifel IN seinem Verstände sich vorgestellet , und auch sagen wol.
« n > daß, er Ursache habe , sich dics-r Evangkliums zu rühmen , mit diesem Evangelium

voller Freimüügk. it mr< Freudigkeit vor den Tag zu kommen , als einem ssolchenEvon«
Selium , welche « s inen Vcr/ündiqern Ehre mache , und die gerechteste . Achiung zu Wege
dringe . Siehe r . coe. III . , 2 Lfd . VI . Ipt Hätten Aäam und Evr Nicht gewllst , daß
Ue nackcr waren : alihenn hätte her « eist GO ' tes nicht schreiben müssen : und sie schäme .
T-n UV nicht , sondern , una ftc wüsten es nicht D r sich einer Dache nicht schämet^
ver weiß wol » daß sie da fto ; aijcr er sinbct darin keine Ursache sich ru schämen , keine
" ' lache , ru, feintr Ehre , Achtung und Anständigkeit nachtheiliger Urtdeil daher zu vor»

^ 'hen ober zu be : ghren ..
Jfi Eßkn von dem verbotenen Baume geschehen war ; was sahen nach der gemeinen
^ teinung dir Mgen M » m , und Era . alt was sie vor demselben auch an ihren Leibern

vn »
^ tten ? was- hatte sich verlohren , deßen erblickte Vermissung sie in die angst,

"due Umstände sevkkr , die wir von ihnen lesen ? ihrer beider Lugen / heißt es , wlirr

0
aufgcrhan und sshen/daß sie nacker waren. SiemüßlN also solche nockete Leider

»k ' ih ' n haben,vie sie voller -uchk gesehen hatten : sienäßineinen Verlust von so etwas wahr »
«knommen haben , deßen Dasivn vorher verursachet hotte , daß sic ihre Leiber nicht für

haue» gehalten , das ihnen Ehre » Ruhm , Freudigkeit und Freianitigkeit voe



verschwand alsoiald dar Licht , welche - bi-hee ihre Leider umgeben und bekleidet hgtle .
schauen ihre Leiber «« , «ad wie sie dieselben , von ihrem vorigen Vlantz entblößet wancae»'
men ; da wurden ihrer beider Angen ausgethan, daß sie sahen , daß sie von der Schlange o»
trogen und hinter da- Licht geführet wären. Ihre Augen sahen hier , wat sie bisher nie gr
sehen hatten . Zn ihren nackten Leibern sahen sie durch da- anschauen derselben ruglelw v"
Bild und den nacketen Zustand ihrer , nunmehro auch von dem Lichte de - Ebenbilder
le » und der darauf sich kündenden Freudig , und Freimütigkeit »u GOtt entblüßeten , Seele»'
Diese - leidige Gesicht , diese - ganz unerwartete Aufthun ihrer Augen , wat für Scham , w»'
für Schrecken , welche eine Verwirrung wird es bev ihnen erreget haben » eben in dem s"»
Dunrt , da sie-von der , ihrer Einbildung nach itzt erlangten, durchdringenden Gcharflich' '»
keit ihrer Augen die erfreulichsten Proben ju erfahren veraieineten !

'
Der Beschluß folget zur andern Zeit.

\

Allsten, f

© Dite * Angesicht zu erscheinen , hatte gegeben : deßen erblickte Einbuße also machet '
baß sie sich schämeten , sich fürchteten und GOti unter Augen zu kommen siv
sich verkrochen , eine andere Decke suchclen und au « Zweigen der Baume zusammenpv
f « fl i iHt v couuc ucv » UIUUUUH Jiitiuc » r - rryr »» , UHU vic jiNumcviv . . , , ^
bedecken sollt« . Nimmt man bat Lichtkleid an , welche - die Leiber Adam« und E" “
sprüngtich bekleidete » welche - sie aber nach der begangenen Sünde Verlobten &«> .
und nicht mehr an ihren Leibern wahrnahmen,a !- deiiniist alle - , wak von ihnen gem « -

von den vorgefallenen Veränberungkn hin ^
denen et der aemeinen Erklänino fehlet . Absondeiiiw

sindwird , natürlich und begreisiich : es
chende Ursachen da , an denen et vn umniun, cinuiuu« mm . « v,» . '— ^
wir , wie et vie Natur der Sache mit sich bringet , unk vorstcllen , daß unsere er >m ^
lern da « Li dt . womit ihre Leiber bedecket waren , alr ein Zeichen und Siegel der eu
und vct LLolgesailens GOtte- an ihnen , wie auch als ein Zeichen und Siegel ihrer a

daher rührenden Recht- , mit Freudigkeit und Freiwilligkeit ro»
j.

zu erscheinen , werben angesehen haben , welche Freudigkeit uno »Angesichte GOtle- ,
müriqk it daher zugleich mit diesem Lichte verschwanden z an bereu stelle fick ^ Besicht«

« «nr dem ANgei'^ .,Furcht und Schrecken , einfanbrn, welche ei» Fliehen und Verberge« vor dem
© OUe« veranlaß ten . Rach diesem Zusammenhänge verstehen wir gar eigentlich . .

er auf GOtte- Znruffin , Ad » m . wo bist du ?Sprache Adans . wenn er^ SOtter ZlirussiN , Ag» m . wo v »ivu / ^ eki
Ick) böcere deine Arimme iin Garten / und fürchtete mich / denn ich bin

Uno baß Ad,m aus s mem nacketen Zustandedar lim versieckre ich nuch . - - , . . . .... . . .
gen gemacht habe aus die damit verkiiUpsie Entblößung von der Gunst GOttes ,
ncm vorher zu SOit gehabten Recht eine - freudigen Herzunahen- zu demselben , va » r .

erfolgte Antwort und Frage GOite» zu erkennen tt >'d er IPJun - die da aus
wer har dire gesagt / daß du nacker / da » ist , von meiner Gunst , und der -

gehabten Fenmungkeit , in Freudigkeit
. '

l) tn
vu» vvii wni . ri (jij.
vor meinem Angesichte zu erichemen ,

rer and rnUrsache als au- Ungehörig ^bloßet , bist ? Diese Entblößung kann ans keiner and rn Ursache » . ° . &jr
gen mich entstanden sevn : FZasi du nicht gcßen von den« Baum/ davon «cy
bot / du sollresi nicht davon eßen ? _ _ B tlBh « checke ^vor / ou >o>,re,l iikqi oavon eßen r ^ fftI„

Die gemeine Eiklärung will zwar den Grund de- Schämen » , de« Schrecken« und Bevs " ^
der gewahrgewordenen Blöße , de - Fliehen - , und Verbergen- Adams und Eva vo . ^

- - - - . . - Oflbfl <uci ycirut ;mciuvi vtiitu 1 1 uco ^ iimui « r uhv . . . . . . . • Hiev *'
Angesichte GSktes , in ungeziemendenBewegungen einiger ihrer nacketen Leide» '

* en Bewegungen nichtallnu
^

niroen̂ -iÄ!^ » Geschichte , worin man vv>.

flemelöet werden , welche Die hi« üfrht« -?
tp “r ^ et , sonder» auch solche l !aist--A

den , ungeziemensen Bewegungen
bem Leibe entstandenff9» JL

«m mehrere « in dem vorher gedachk-1,"!.?». / ^ ?nö widerlegen . Siehe hlervoli

- 7 > 7 . befiMchx „ ^fl L 2 £ r i ln »««fen . ImriHstrnt » - ®fdffern No. XX . XX - .

ivklcher Mit ükgenwarfiger Vorstküung zu orrslelchen.
Anhang '



Anhang .
Nmn . XXX » . L - ttNftag Dal 5 . Augufti 1? 6o .

^IudcmDutsbvrgtfcheu Addrcfle - imfc lvceUjgeotr - Zttttt.
1 . SkMii / istu Bfffi wftrw uffcrlMl ]) feoitiiors . ■' ^

Die MW « ' mbwFEt » rfiuc eSTffiSÜTShiMiett Nr ffifftMaM »

? " e,bs<hast tz«n ii ’Mugaiii « . e . , am Rahthaule rv Emmerich , dem melstbietenden in usuw

'«sllvluw gerichtlich verkaufet werten ; aeiatgta tuftuagtfibt sich alsdann M SDorai . «»

' und j>t» Nach« . um r Uhr , eiufinden finn «r .
Vas m Emmerich in Oer so genannten Olostrafe beltgenel , denen bbeleuten Del Kupfer»

s^ i
Ebel , Berod - Maeberck tugehvriges Haut , welche ! auf a31 Rihlr es stbr gewürdtgetist ^

^ am 4ken Qctobec und 19 Nov. • e. , in der Sladk »waa; e daselbst , Rachm . um , Uör,

müßiß ,udhastlret und «weg Monathe nachher» dem Meistb . avjvdlriretwerve».

» E« sollen in sleve an rer Behausung des Buchhändlern Lener! dro istenAugusti einige

5r
« *>4t»gijc^>e , uno Historische Bücher vttkauset werten , wovon der (.' » » logo, bey ihme , drey

, Y,S kermloum eingesehen werden kann.
9ßtr Jbm Landger . hieselosr verordnet « Landrichter und Aff- ssores sägen hiernit männiglich

wasmastendie im Matte « levertzam» del Lv .' l » Hasselk , nahebeym Rosrnthal aa

, E> Bemrine gelegene, so genannte Hcisfelbiche Karde , IN Hai.'« , Garten , und einem € ti (t *

Bauland bestehend, zusammen etwa einen Halden Morgen groß , welche - . Maffclickbeo

Mn « , »a inlt,n,i » m de« löbl . lanleoschea Landgericht , und der Wittiben Silvius , zum

L,-" aut in eine laxe gebracht , und auf too Rthlr gcwürviqer worden ! wenn nun besagte
« laubigere um die fubhittation solcher Kathens angedalien , wir auch solchem Suchenstattge.

^ bcn ; sudhastiren wir , und stellen t« mannrglichen feiler? Kaufvbged . Kathen , welcher

>P »er fare beschrieben , mit der tarnten Summe tu roo Rthlr j - itiren unld

. i n auch btejenigen , so De,reden baden solchen Kathen an t,D,u kauft » , cwf »M it 3ntiL

ün? cpt- ünD 3 1 Orlo » a . c . , allemal Nachm, pcäafe ui%. 4 ubr , nf bie,lger Stadtwaage ,
»warn gegen d . n letzten rerminum pereailorie , daß di^eiben tn angesetzten teemimt er»

x7
" ien , in Handlung tretten . de» Kauf schlieffen , oder gewärtigen sollen , daß in letzter«

Ja,™
"* eie äiIU « dem mcißtnetenoen luaeschlagen , und niemand weitet bangen gebötet

f . Evea solle . ui>rf . unsere» bepgedriickten Insiegels und eigenhänd . Unterschrift, tleoe im
-«og . den 18 April 1760 .

fr#«
rtf koot , genannt 5er kindeu , will folgende im Amte Bittich gelegene Trbläadereve «

, Mlli , pach gerichtlich dem Meistbietenden verkauffen » als laut Erdenbuchs . Fol . r , hl » ,

, surfet 1 Msttzend s Ruthen - Fol . *». N . » i . » Mühend ein halbe Roth . Fo]. »j . n . *»

4 »?,
ü 9cnD » Ruthen. N , 3 j , 6 Market, i Mutzend , s6 Ruthen. N . 6g , 6t Ruth . N . 77

p parset , 1 Mittzend , *p und eine halbe Ruth F . »4 , dl . 9 » , 61 und eine halbe Ruth .

N . 117 , 70 Ruthen. F . »< , N 4» , 1 Marset , »s Mutben . F. 16 , N. i »4 , »

iÄ * Mützen» , » 1 Ruthen. F. » 7 , N . 16 , » Mlitzeiid , 3 Ruthen. F . j , n . 9 ,

, gAs^ eno , 3 Ruthen. F. rz , N . s - , 1 Marset , » Mützenv , * 6 Rutden. F. rz , N . ö^,

dr^ ^ENd , »6 Ruthen . F » 4 , N . 91 , 3 3 und ein halbe Ruth . F . if >, dl . 73 , r Mst«

N > »i 18 Ruthen . F. »6 , N . 84 , , Marset , e Mützeod , 3 und ein halbe sstukh. F. t6 t

is,
1 Mögend , 6 und ein halbe Ruth . F. »6 , N . 105 , 48 und ein halbe Ruth. F. r ,

4 Marset , » Mützenv und ein halbe Ruth . F. 3 , N . » , / Marset , 3 Mützend ,

«eŵ
beo. Summa » 7 Marset , r Mutzend , 47 und « » halbe Ruth . So auf 786,Rldlr .

D°k«
P^ Et sind. Kaustustige tünneu lich den 9 .und » 3 August«, autfi 6 Scpr . , lebeiatabl

Mittag ! Stocke jo , in hiestge« kanogeeichte melden. Wesel den 30 Jul . 1760 >
v etodurn . v. Beinom.

leff
" r(0 dürfe Bauland , tu Dislich gelegen , der Wittwen Hagen , genannt Ob«l<a Da .

Uh d-, ihren Jtwtxun gehölig , das erste Walcktkamp , i » o Rlhlr wertd , das lweil«

^ Aafferleltung , gs Rlhlr , hg» dritte die Viehweide, so Rlhlr grschätzrij Sollenden

'
9 aatf



Landgericht dem Meistbietenden ver^ vsset
werden. Wesel un Landgericht ven zo Julie 1760. 0 . Stockum. v . Be-nom .

« Vk
w'everhsiend bekannt gemacht , daß den r - August, , all im vmlcn und

!,S * Dsrmtttag« um 9 Uhr , alhieraufm Rahihau » der W -lttb -a
und Erbgenahmen Job . Herrn . »d der Gotten inimodiiai, Gütber , wie solche in Pröda«»» **

h*m
'

"roirthCificii:e
f!«.

l
J
,ll> *e*annt gemacht worden , jum Verkauf tiochmahlen au««

Seseyet
.

und dem Meistb. zugeschlagen werden , solle. ^ ,„ 0, jg, xanda . den z 5 fjul -t - 60.

«vittwa ^ den^ oni!,
" Henrich Hevmer in rrevvkld sind Vorhaben« , auf

Mittwoch den L Äug ., Rachm um z Uhr , tev Joh . Rlbder» an ven Meistbietenden ^u
^
ver»

kausfen , einen Bmv ; Lusthadenve können sich alrvenn einfliiden unv ihren Voriheli suchen .
: / daß ad ioliantiam Cicdltorum der iui Amte WinckendoiickEt wird hie,nik dekant gemacht , _ _ _ _

wilS ? Äh n °lc Mr
'
8nt‘r soctirendeKeUmvonck »

'
Kath 7n termini« Vena.

a . e . , allemaot zu Winckenlwnck an der Wittiben Ragma»»«
^ Ull ' UNg öffentlich angehangen unv denen meistüietenben zugeschlagen werben soll ; Lufltra»

0 Taxe , alt Conditionet ailemabl in der Landgerichts . Regi'
hören , und werden zugleich diejenige , so an ged-

“ * ^ ^ /• «rtlAUl*f » »»V • •• ^ » >1«, « »* i/ .mviw. i,vmi | Wiiy lUtivcu luyuivv v»* l *»»*l*v f' *w
Parreelen ein Recht und Ansprache baden , « quocur que capitc et auch seyn mogn : ^chm die kreditoret derer voriger Bester verck Hoppen Sard modo dessen Wimve » w ^Hof und Kath adandoniret » Kraft diese » prodamarir . wovon einet hier » das änderet^
pm » und das dritte zu Cleve angeschlagen , citictt und verabladet, um ihre derechname ^derungen und praetenfion « wie solche rechtlich justisteirct werde« können , innerbaio ^chm und längsten » ven rzten September hreselbst vor Berichte entweder in Prrsvhn vv^
»landakario , inliruüo , zu erscheinen, gütliche Hanvetung »u pflegen , bev dessen
»der und bey sich ercigenver infuffidenu locum in abzufuffenver Priorität» < llrtdeu |UF. . . . - . . . . . . . . - ■— ^kiwitiuis . »» ». » >« »" l.
jen mit der Warnung , daß nach Ablauf vieset Termini niemand weiter gehöret , sonv » »
mige » so bevm letzteren villraAioor - Icrmioo ven Zuschlag erhält dev dem Elgenlbum °

„ ^
ßchutzet , und die Kaufschillinge unter dtejenig « Lredit»» «« , s» A4 g - t>üi,r. . . d »"7^ .' '^ ^gtö
k.

ie Forderungen liquidiret bistribuiret werden sollen , wie denn ifbrtqerg der Herr - -
vu - üi» hiedurch ex officio in .tcrrtflno iiquidatiouis zum Condiöore & crentualUcr zvm
»»torc bestellet und angeordnet wird . Lantm im Landg. den rg Iunii I7öo . . H
Wiesen

Böhmer« Kaeth in Heeren , bestehend in Haut ,
'
Daumgactcn , Garten vnd ein

^ ^
. . » soll »UM Behuesrestire

'
nder Steuren , in Befolg juditaU , aut ven t Iultt a . -

ersten mahl angedangen werden ; die dazu Lust tragen , wollen sich sodann vor Gtriw ^ . ^ nn

» a 1Ä « a1t,« 6
n,eSft" rugleichEau? d

"
en,g? ^ ö

“”b V ^ ^" en Dorwarden ivren £ 0*

maS £ if , ai Jln ? t,tetf ViedurchStgS
' fjÄ ® M aat> •* * M -t R -cht an d-estk

3 fub pena pr» ciufi on i, . b-obringen R» . h»- ^ ^ cr 9 Wochen solche« cum

St hat der Frepherr
'
von

^
Mdd/ ? verkauftausterhs ^ D^ isdum

° '

oerichtt jn Lermlnon « Imm
Mar5 n gehörigen Parcee.

«rrityr» m rerminoden 17 , -"" ' len gekegen, sui, Authr>?jtate hidlofn »dnial Laiiv^

diesem « L ? ' ^ "^
f!?vwu- -gverkauf

8uch deferiret worden , ^ »n
* ^ "kouffer p' o EdidaUbu » angestanven ,

aste dielenrge , so an grd. Stück Land einig»
hiKfcr . cttation , 00

am ffi
"
c habÄ aK ,

a
U

„
*:a,irop uno o>e orme zu »?arr>n « en a,, . « . ; - . . . . - rI_ ino

SSt i6 «aaSiiiim SL!Tin Vm<bttl präclusivischec Frist und zwarn IN Ultimo
o n August , bevm König ! . Laudhencht in Bochum anzubringeii und mit nntavdhasten̂ ^
«umentis zu verifirlttn , oder zu gewärtigen, daß ihnen nach Derstnffuna " ' U

I ? sv,iu wtitrivuwif | u yciuuiuyeni vup iwiuir num " c> riili • *
ewige» stillschiveigm auferleget wervcn solle . Bochum im Landgericht ven u

c, «n i*Anh. „ (t a T\ . Nffellen .

Trippen,
^
Mtt

"
^ Fnd? r,ch

f ' ? ot(le[ mt >e ’ hat von der Marien

lv tn - er tztedt « Feld« ar? ^ ?k. / ^ Soests ein und ein Viertel Morgen sreven Erdlan" «-

nahtbepHgtttop , allernächst WColomKenuertuno d-rS - bra

9lnfpradE >e ex quocuoqu
'
e ciD,t» Vni* "t — .

ttn eine hier , die andere zu kastroo
"lögte , l„qefolge dieser E ÜÄ - I - vnaw > - -

• • *a,,rpp und die dritte zu Hattmgen affigjret worden, verabladet ,
- tcriBlno

rmtn « H»

3 , « Bölling . F .
-v D -



Hehler» ?änderev «n gekegen , und auf de» Stückenheuek weg fchieffend , vor rin und ein
halben Rthlr erbli# an sich g- taust ; Llriemge , weiche an brmeltem Land » , Spruch ober gor .
?" u „g werben oiemit iub poen » p . aciufiuo» oerabiaset, »vre vermeintliche Gerecht»
kahale , innerhalb 4 Wochen » a»ko plls !lc„ »om, . vor» Königlichen Großrichter tu Soest ,
k
“® j «« iric»to,ii* anzutetgen , obertu gewärtigen , daß nach Ablauf ged. Sri » , dieselbe von

0,*fem ganoe adgewiesen werben sollen . Sign . so .tt m iudicio Regio den 13 Jul . 1760 .
. Rachve» die Herren Sebrüoere de kriUer aut « efei , alt Geoollmächtigte gerichtlich
ptririget . wat« <rffen da» «n der Herrlichkeit Hammnckelen gelegene« « nid Brrgfrede von
Venen Eigentüümern vor eine ft&ere Summe Geldes ftcpmütg aut der Hand mtaufet wer.
°r° , und der Sausschilling nächsten» briahlet worden solle , dahrro gebeten diese » dem publico
xkant,u machten ; so werben demnach alle und jede , so auf erwevntet « uth em dingliche»

ober sonstige Forderung » « quocuoqae c*pue solche berrotzren möge , »u haben ver»
E>t«,en , hievurch orcemtorie abgelaben , baß sie ihre Ansprüche binnen 9 Wochen , wovon
tlür den ersten , r für verändern , und ; für den dritten Lermin »u rechnen , längsten aber
de» >7 September a. c. , bevm Hammmckelschen Jumdiai « , « - Gerichte Vorbringen und mit
""kavelhai ^ a c>ocam«o »i « verificiren , na Aurbleitung» . Fall aber die pr» cluüoo und Äustr»
' »"g «ine* ewiaen ilillschweigeut tu gewärtigen haben sollen. Havenbergh Richter .
. Jacob Nansen und Hirob Steven haben an Reiner Müllemann em Stück Bauland , mit
Mdöriarm Graß und ooltzgewacht b«v « ersten» . Hvf,m Laddrck all oSvdiil Schatz . und
Nkhend fr, » »erkauft , und hat Ankäufer zu feiner Sicherheit L-iiS, !» extrahiret , so in Tanten ,
» .̂ leve und m Mörmter affigrrek, und ist terminu» peremtorieauf den n Slugust, ü. »vrr .

werdet üiemit betank gemacht wird . Tanten im Landg. den 3 Iunit 1760.^ Ul . Sachen/io gestohlen »usterhatdDuisburg .
. ist die W ' ttide de» verstorbenen Soldaten Eürmgryau « , wegen verschiedenerunter de»

entfetten aesunvenen gestohlenen Sachen , arrestiret worden . Da nun auffet benenjentgen
jucken , welche bereits v^n denen Ekgenthümer » vor gestohlen »gno . ct^ t sepn , sich annoch

vielen anderen verpächtlgen Sachen , ' ) Em silberner Ring , geeignet m . s . g . 1 )
g ? Oberbemb ohne Ermel , gtie .gmr v . r ) EM LsLtuch , geeignet L . v . b . 4 ) Drey
» l^ demoer mit a . geifigaft llnd 5 ) eupPW ’ Stapf J . « . M. be;„ gnet , gefunden.

> ^ wird tolcke« vem ?ud,ico hiedurch bekannt gemacht» damit diese Sachen brv Radthause
^

tth ^ " igl . Stadtgericht »u Soest nachgesehen , und von -denen elwahigen Eigenthümern ,
' ^bet « erden können. ^ „ . . . . ^ ^

iv von geschehenen Straffenraub außerhalb Dulsberg ,
tz.^ rmnach am , « hum, . des morgen» vor aufgang ver Sonnen , ein sicherer Baurrkmann,
^ / "enr Vrrvocoen, wrlchervon Psaltzvorff nach Mook aufm Marckt , um ein Pferd
fc>tt

r
.
aM <n , gehen wolien , unterwegen » m dem »h -weit dieser Stadt gelegenen Büschgen , der

ßü »
' ' vagen genannt , von r fremden Kerl« , ml blossen -Kesseren in ver tzanb ansefaffe» ,

(H inter Zebrohuiq , ihm den Gurgel abjustoffen, fall» er lermen machen würde , bei beo
tzo ^ rdton « eldrs , bestehend in - uno em halbe Schttd . Plstote '

, Mit Gewalt beraubet
fcß *n . man aber Die Iväter nicht auiiüudigen können. So wird solcher schändlicher » tra .

hlemit dem ?ubllcc>um derwiüen besannt gemacht , daß der oder vlejemqe , so hievon
D ffenschasse haben oder erhalten möchten , solche» ru Beförderung der heilsahme», ) u-

d. am diesigen Landgericht de» eüriient an»eiaen woUen , wo dan auf Verlangen ver Rah .
dir . ' '̂ lchringers v ° rschwiegen werven soa . So viel man rn Erfahrung bringen kbnnen , ist

von sielen Steastenräudern mittelmäffiger Statur gewesen , und hat einen weiffen
tag ' anzehg- t , der andere aber , so groß osa Statur , hat einen n>t\fftn Rock , und eine

üdcjato . ß/ept NR Den 16 Jjlil 17Ö0 .“ H Sethmain RittMtier. Wieman ».
» . V von mk ' srirtc ^ porsohn ausserhalb Dnisbtirg .

d,,5 'n »v„ rerlin bürtia s-vn wostenaer , sich Larl Wilhelm Herman vennender « olbsticker,,
»Jy nt ) eine geraume 3eit m der Stadt Büderich senseit» Wesel ausgehalten , ist vor eini*>

" gen hie eibsten über Hau» . diedrttv »tt» pp>ret und »esänglich nngetogim
worden '



»orten i gleich ata« öfter denselften in Verdacht hat , daß er mehrere spitzftufteretenavlSeubet
hafte , und nicht ohne Zweiffel ist , daß er die gestohlene Lachen nach Rheinberg, Meur » u»
Lcehveld hafte verbringen lasten : So werden alle biekenige, welche zu Beschwer dieses t* " ' 1
len etwa» antuftringrn haben , ersuchet^ ein solches sofort de » Lanvgertcht hieseldsten »n v '
terftriugen und antuzergen , viefentg« aber , wohin etwas van thme , Herman, gestohlen» i««
dergesetzet, oder austahebrn gegeben , gewarnet , solches zu -tenunciren , vamitfie nicht '
der conkcLoi» des Arrcüalikcn , mit zur taquiütion gerathen , und als DteftSheiere beitra»
» erden möge . Wesel im Landgericht den zoJulti > ? üo . v . Stockum .

Vl . ctutio Edtrtatis einer enrwlchenen persohn avsserhalb DuisdurA . . .
Da die Eliesabeth LodewigS aus Iserlohn , dev hiesigem Landgericht klagend angeikig 7

baß tyr Ehemann taßpar Lüuenschloß, aus Elberfelot gedurtiq , sie am Pfingsten i 7 £*
rathet , im zedruario 1757 ober , doßhasttger. weise, und ohne alle gegründete Ursache « " '
der verlaffen , ohne vaß derselbe ihr in aller Zeitgeschrieben, oder die Ursachenseiner A
fen defcnion , noch den Orth seines Aufenthalts seldst geschrieben , weniger durch andere sch»
den lasten ; immittelst sie nach vielfältigen Erkundigung und Nachforschung , endlich crsa ^
hätte : welchergestalt beklagter , nach gemelvtei« beßdasten <i -. lertion , sich zu Neustadt -
walve für einen Wittwer ausgegeben , und mit etuem H -.rte« Mädtgen, so ein Kinv von w
geleugrt, und solches auf seinen Rahme» lausten - lasse» , angelegel habe , mithin angehM "
daß wieder den Beklagten die Edieul - Ciuuon evfduu , die Ehe als geschieden erkläret, « ^
ihr die Erlaubniß zur anderweiten Ehe schreiten zu dulsen , erthetiel werden möge. W» "
besagten staSpar Lühnenschloß durch diese K <sietai - cuatioo . Deren eine achter und tu 3jffT ' rfl
die andere zu Menden tm rvur . tzüllnischen , und die dritte in der vrafschast Hohen

'
»fig ' tet , hiedurch und Kraft dieses veradladet, sich binnen « a Wochen , wovon 4 für den
4 sur den twelten und 4 für den dritten und leisten Termin pi * figiret werten soü ' >' ^ st ,
längstens den >4 Octoder a . c . . hieselbst aliemahl Vormittags Glocke io , aufm Radry ^
vorm Landgericht zu bestellen , und aus du ihme alsoan oorjulearnoe defenio» « - Klage » > ^
vesteu Beylaaen , fub he. a . , so fern die ex officio ju versuchende Güte nicht verfangen
Ix , zu antworten , und !ir« m gestzmästig tucomeüiren, kurtzum , erhebliche Cau| , La ,
4 efenio » , und daß solche nicht doß 7,ast geschehen , rechtlich und E,rjs « - mäffiger vttlv

xo » .

vortnbrmgen ; dev Entstehung deff ?naber zu gewärtigen , daß die B -.bühr Rechten »
p (0

tamacum verfüget werden solle , wie dan Mittlerweile der Herr Advccaiu, Oeaevc
Beklagten tu Beobachtung aUeS destea, was die Rechte und LanveS . herrliche Gesefte «

; ^
neu , tum Cmroee ex offiicio cooki .uire/sevv soll , auf baß Beklagter deshalb derav^ og,
«zacuiiren, keine » Bruno haben könne ; chahero auch gedacht . Herrn Advocaro der ao ^
Cibctlus cum adj . fub A . und dieser Citation intinuiret , und davon wie es geschehen »
gehörig referiret werden muß . r>i ĵn . Aikcna im Landgericht den 19 Jul . 1760

Gojrke. Giasler . Set
VII . Cifaiio Creditorum außerh Duisburg. . . ,n£ficl '

Die Eheleute bei KupffetschmiedeS Bernhard Marbeck tu Emmerich , haben »a ^
vrn ceflionli bonorum provociret , weswegen Ecidhlis cita io Crediiorum c.
Termin uj jut Eiklärung auch evemuallter zur llquidation aus Flkhtag den io ^ / .» sgrdelÜ
anderahmet worden , gefolglich diefemge so an gevachlerEheieutenVermögen etwas
haben , alsdan ful» posna praeclufionii Sc perpeiui filentii sich einsinden , UNd Ihre v^ ^, £ ,jcd
gen bcv dem « erichte alsdar Glocke 10 am Rahthaufefukiiüciren muffen. Sl** **

. Brüch¬
en » J Juli , I7S°. Von de Wall .

üblenD
VIII . A VERTISSBMBNT .

in Judicio den
1 M E K T , . wek«
1 V w * » MÄ «Bevm Durchmarsch der Alltirten Lruppen am ro curr. . Hv,"

che sich für eine Heffische Soldaten oder SrenaoierS - Frau autgegeben , auf dem .
tm Loh , Toester - Bürde « ein halb jähriges Knäblein » irück gelaffen » und sich ”

nlU1»ci*
gemacht , ohne bisher » wieder anqelroffen tu sev» ißalS nun femano dtese PerM
sen weiß,J >et wolle solches am Svestischen Radtbause fordersamst belieftig antclaen ^, ^
"

Diese iawtUjem Zettul sind tu bekommen im AddrcGomiolr tu Duttburg , u

mir» Pvstämism dal Lküst sür r und » Viertel Ttubrr .
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Wochemikche DuisburglstKe
ftfif twi Interesse der Commerrirn der rkevischm , « eldrischc.i , Mrurs und MMch « '.

« .ch uwlkestvdm kandel,Orten, eingerichtete

- untz'I^rv!Li§eru'^-Ic(^ .

^ echkl :chc Untcl,nchu»g / od die Are und weife vor dem Ofarrhcrrn und zwei Zeu,

gen „ach den» itansnischcir ?>cchr und zwar nach dein <sap. >o. x . dt Teßammc.

ein (Tejramciit ;u mache,r/ in verschiedenenLändern angenommen worden?

wo?,« Lneger ( i ) als auch Stein ( r ) haben in besondcrn TLristen «on de« Tesia«

7̂ Ment vae «men pfarrhcrrn und zwei Zeugen gchanvelt . 6s. hat auch der fee«.

7$*** ÖÄrnncI Arrcyk in seinem Wercke de cautdi» Ttftimcntorusn von dieser Art und

^ eise ,elneugeqten Wille« iu erklären geredet ( r ). Allein man kan unbesorgt sein , daß ich

k>e beioe angeführte Streitjichristen hier »um Tbeil abschreibe » und ükerseien werde. Den

«o bade bisher den Besitz dklseldigen nicht erhalten können , odschvn ich mlch darumbemüht

dade. Der ^ err Srr >k ist aber / wen eine Rechtsfragevvrkomt , so wie ich sie in dem Lite!

Vieser Abhandlung dcstimr habe , rur Beantwortung Nerselbigen nicht bmianqlich ( a ) obschoa

" andere hjrhcr gehörlos Dachen hat. Er "wird aber dem oncrachret doch ein groffer Rechts»

velehrter bleiben- Oesters entaebt uns doch etwas , wen wir selbst mclcn Kleiß anwenveu.

« «O diesen tlmständcu war also nichts übrig , als weiter nachiuforschen .
f

r . II . Der

0 . besten Dlsferrar. de Teflatnento coram Parocho 8c duobi» Teflibua .

Äo.1 Ii)ni haben wir eine Streitschrift, de Teftamento coram Parocho 8cduobor Tcfti-

bu» confcdio. Beide werden IN dem Buch angeführt , welches unter dem Titel ein bas

Licht getreten ist : D. Caroii Goltlib : Knorrii Obfemriones ad tfdnfccrt EJcmerua

Juris cjviiit fecundum ordiaem (nftitat . © . 114 . Obferv , 1 >A . ad $ , 500 . tlHrn . J 3J .

; 3 ' £5. das I r . Cap. dieses Wercks. „ ^ »

8 .̂ den rx 4. bet in der vorigen Anmerk, angesührsts Cap.

§ 1.



t* 1 »w
< H. Der kert de« kanonischen Richtt , welche, der ritel mein«« Ms,"atze» wirijM*

vieftr .
Alexander III . Heßienß P.piscefo , ( e . an, 1170 Roma in Latium . ) Cum cflc» in noftra

przfentit conftitutui , propofuitii talern in tuo Rpiscoparu confuetudincm obtinere , qwodte*
Itamenfa , qua fiunt in ultima voluntate , penitus rncindantur , nifi cum iublciiptione) -?>em
Tel quinqe timt , fecu^dum quod lege« human® decernuirt . Qma vcto a -üvioa lcge*& i»n*
«äorum patrum inftituti » , & a generali Ecclefiae confuctudinc id uoseitur eile altenum , cum

.fefiptum fit ( j ) ; quod in ori duorum vtl trtum ßtt omnt virbum : ptzioiptam confuetu -

,Jinem improbamu« , & Telhmenu . quse Parochi -ni coram Prishytero fuo , & tribus vcl
fluabus altis petfoni « idoneilt in extrem* feccriut vulunute . firma deccrnimu« permanere ,
fub interminatione anathematis prohibentes, ncquii hujusmodi audeat reiaodere Te<Ume»M .

der - Atstcht , welche dev Etnfilbrung dieser Art »u ttsiitiN gewesen ist »
dabeo derHerr La»tz . Iohan pctcr von L «dew-g ( 6 ), urwtfuot . giertnp » . Eimdr-

Ä <£ ottl ' ^ einecke ( , ) mio anoeee gebandelt. Allein w,e siebt c«
»Nt dem vebrauch diese« Tesiam nir , m w lchen Landern folgt man dem Sanonischrn Reckt ?

Rechtlgelchrle d-biupten , daß diese Verordnung de « eanoniicht"
Rklvtr , allein auf bl« provincia , Ecdefise fubjeäa» , oder auf da « Patrimonium Petri ciOJU*
Ichrantrsn ( S ) aser nicht auf die Kaiserlichen und andere Ealtzslischen Reichtfürsten känbek

auttudeM"

! ( f ) 0 . Vas 3 re B »ch Mos. Tap . 17 .
1 ( 6 ) 0 dessen gelehrte Lng . 1 Tb 0 . 670.
( 7 ) 0 . den Disc , über Zacob Fridr Lndow. Doür. Pand . 6* 1740 U . I741 * ..( 8 ) Man kan hirvon seine Lkav. Reden über die tlemenia jur . Civ . iecuudum

«Unem inditut . D . 479 . aufschiagea . <i * t(l svichergestalt da» restieen rrleichkert wervc .
Diese » tbun auch anders Rechte , 1 © . bar Lnglischs. Dev io schreibt ssorv. »
seinen Inftituftvnid. juris Anglicani , Lib 1 . Tit 10 de Ttfiatntntis ordinandi » 0 . 1 ‘

'r $. 1 . und 1. welche ich gleichsam alt eine Erdschafttsti '
ick meinet mir ur.veryktl 'ch

^ sreligen Freundet , bet Herrn Hofrarho 'Jemchcno / besitze A gor >»-
vikali« , quo ktomani in condeudi » Teftamcmi, ufi lunr » a jure Canontco prr ' em n, nltui eft , quod du<* Teile » coiam presbytero patrochlaü ad teiUtwenium luftinen

• Tnlt fufficere . Ncque huic decretali Angloram conluctudo fe aflringit , quintis
effe coram duobu» über .« iiominibu » live clericii five laici« condi tcftanr. entum .

, dentes tarnen noftii , homincs io tcttimenti » fu ' s condendi» non nimit iccu *os aut
^pinos esse Sr mc - ito fuadent Imo vero uique adeo fafiidiofo illa anriquonul' cll , ‘
^tat nobis vifa ift , ut omieni tetiamenti probatiortem idoneam exiilirr emus , q u3C

. ' rm* tili juris gentium fnnpücitan fatlsfaciat . Neque enim duo teftes hudle
. tur , fi ah * ünt circumlhnt ' x, . qu « probationem fupplenr . Dlesct Buch oder M »

mir nicht allein sem edemabliger Besitzer Höchst schätzbar , sondern et ist mir auch oa
^besonder » angenedm , west da« Englische Rtchi daS Deutsche ungemein eilauter». .

de« rvohlseel . L?errn Kanzlers / IoHan Peter von Ludervig go!
Num . 70 . Forrse ; ungver tledtreinfimimung der meisten ikurop.rischen
S . 347 . 35 *. imglnchrn t Tb . Num . iy ->. Rönigl . Veransialrnng 5VCxs r

l
hi>« reen Rechtsfragen dnrch besondere 0 a; nngeir adzubelfsn 0 . 7 ? 6 . Jpcr . ^judiciarius przfeäu ® Hayen pDJt da « Laildrechl und Gerichtrbuch , so v . r

ee Fridr . Lsäias puffendorf m seinen Onervat. jur . un v , pt \ dem ; Tb >" dem ^pend. vatior, ft »turor. Sr ur l . bat addrueken lasst » , lbui eveu bieh <- ^aä s-eund . Anic von Testamenten nnd Gaben sindek man t Z ' NN ersten :
ein rNann sein Teftanrenr machen votllens / so mag ebr z 'veyne oder ?
rveniier und mehr , fromnu: i„,berüchr >ge Men te ; » sich forderen /
nen letzten Willen auf das Papir sezen ondbrengen lasten S a ich T . >4 - 1 ■

( p) 0 Gonzalez >» Commint, Ad caf, 11 , de 1'tßament, n . Id . uab Engels
Canon , L z , X, 16 , ü , n .



f;i ( kv ). Gl, Itbmttn auch , daß solche nicht von der seisidchen Reichten,
vcn jn ihren Länveren wäre angenommenworden ( > • 3 , desondel » well Der Kaoser Marimil.
l ( >r ) die Weis« det durserliLrn Recht » in teSirea gebilligt unv oknie Zwei,et ,uoemEn.
Jl« wiriffiWw , l5SS ®« 'ich nicht mehr auf da. Vivstlichc Recht deruchen konte.
I » et ftnven fich einige

'
welche meinen daß selbst in Italien und Rom v.e Betor-nvn§ de»

Eanonischrn Recht» »n diesen Stück nicht einmad! in de» Gebrauch i«t t > ; ).
5/ V effitol wohl , daß solche Testamente wemg oder gar Nicht ssnd angevvmmm

Htl en , «JoeiB fl !K nt nur also. Nach der Warhe.t ,st vielmehr wohl e .n ander» jv de.
b«upten . E« aebcnschon diejenigen , welche ledren , daß die angefudrte -L-iorvnungde » ,a.
naschen Rech!! in reurschland nicht angenommen sei , »u , daß «war nicht da» el>iirfvk,ll.
EaÄn , F!hl aber die übrigen Theile diese» Lande, auSzunebmen wären ( >4 ) . Ieooch e»

( *° ) tz^ Srryk« Vf meiern. L. a 9 T. I . *
sind

- i . iarpjo » p. 2. c 4. d . 40 . wie auch
( fLyndtcr Anal , ai Dtßtlii Entern , jur . Canon, L . j . Tit . 16 . z .
' 1 0 S . des wohlseel. föerrn Kanzlers Böhmers Jus ucltfiaßu , Pnttßant." . .
(

. . - . .— * Th^
**. 1 . 16 . - 4 . und Harprecht vol . nov. « »/ . 44 - or. 633 . /,j .

Il ) 0 . diese » Kavier » b^otariarsordnung von dem Jahr » ei ».
‘ j ) cä. de» Herrn £« ,$!. Böhmers in der ll ^lninerk . anaefükrte » Wirk 5. 4 . S .

979 . auchUnAepauer aäL. , 0 x diTtßam . s . 1 ; . welcher dem perr . Donnnic . lnag -
, dal . Capiferr . ,ient,isF,lVr . l) rukmann invkM^-t . r . " »Fi . >. n . joi u , 301 . anftiorj.
' *♦ ) S . Jacob Felder. Ludovn'i J -.«■t 'in» Pande &at . Ln . 18 . Ti, 8 . D .' r hoch»

berühmte Herr Just Henning Böhmer fa .qt m seinen inßitut jur . Canon , ub 3 ,
T, 16 . z . 4 . vuß oitie« also mit v . m Lande in Sachsen gebräuchlich sei . Der ehe ,
walige Lanzler Zohan perer von Ludcwig / welchen jch ieldst 'n will reden lassen ,
verichlei in den Haitischen gelehrt. 2nzcig . ii, dem > Th . <Hmn . >6 » . 8 . 67,.
^ e,lsuneDön »gl. ^ a?ung » 7a ' . von Aushebungdes RömischenS^rgelfechrens
Testamentenund lezren willen / nebst rcchtliwer Lrläuernng darudcr und «war-
- . « N . S . 67i . so!qe» de« : Llsnnn vor einigen Wochen darüder die Frage emfiitnt '
de : Do ein TesSment im Sächsischen vor dem Vfarr und zwei Zeugen err
richtet / für rechksbcsiändig tebun / fo waren die Stim »nen -reflech ungleich
indem einige es mit dem Römischen 2uf ;ug und GIcisnerei hielten / andere
aber glaubten/ daß nach Sachsenrechr d e Testamenie vor dem Dfirr und zwei
Zeugen hinlänglich genug wären / weil doch die alten Sächsischen Rechksge»
lehrte solches nicht läugnercn/ «der vermeinten , daß dergleichen nur etwa auf
den, Lande oder in wemgen andern Dorte n emgefüdrr fein mögten. Ich
widcriprach und wderstunde dem ledern. weil ich gewiß verrmuhere / daß
diese Tcstanientevor dein pfarr und zwei Zeugen durch das gauze Sachsen ,
'and gegolten/ die neue Rechrsgclchrro zu ihrem vorrheil / d,e alte Römische
Ware widerum herfür gezogen / um die leztern zu unrerdrüken und aus dem
Gebrauch , li drmgen . Und es war n' ir schwer dem Rechissprecher zu glau,
bcn / es wäre nur solches an einigen Ocrrcrn in Sachsen / weil derselbe sich
»um Duarrumcister nicht legüimirenkönnen/ diese Oerrer nanrhasr zu machen.
D«e Sache bilrc de, den, alten zu beide" Seiten sehr lang / pi.* mir Der zu Ze,r
»«?»-, ^ . •*+. r - , > »« » - - •- *-* ^ A f - - ‘ittit seinen recht!»*« n der Reformanm in Sachsen Rcchkagcwalrige Schurhus
chen Gutachten aufslieffö. Den er b baiiptcri » cent . 3 etnßl . e8. inits Utachkr
baß durch die ganze N »arck Brandenburg und durch das Sachsenland die Ter
nainente vor den Vfarr und zwei Zeugen vor güiti .r und rechrsdeständig , v
b-lren. Ja daß es Sünde und Schande wäre / die Toukschcn mit de», S «denr
Zougcngreull zu dclMigon imd zu quälen / da in der Lb >.stlichcn Rcchtsgrr
^ brrhtit alle menschliche Handlungen di »rch zwier oder dreier Zeugen rNvn-
be h,n »nglich bestätiget werden. Luck dieses unter dem vernünftigen Goi :
tesdienst nur zu rechnen . Und dadurch wurden auch aller übrigen Sn »,„new
S" algemeinen Beifall bewogen und Vao Fclv crhalreu .



ffab not- mehr iänber hleher zu rechnen . Man sehedasDirmarflscheRecht( rt ) r d .eLH

LöUnische Rechtsordnung ( 16 ) . Zust . Deracii Confuetudines Ptlncipatus BamMrg . c .

t>ie ^Zadiarfche Landesordnung ( ' S ) unb würsterlaiidrechk ( 19 ) nach. O«
berühmte -Zerr professersIohan^ eumann zu Kirdorf schreibt auch nach AnfubruuS
cher Rechte ( io ) : Dtflrina ilaqut Luiovici ttt. ff, qut teflam , fac $ . >8 . harte jarts£ ^
difpsfitiontm tn ttrrit Jmperii extra Stxonicm non jervari , ethibtnia tß . Ich Übergeht uw

Fragen , die bev Ver Materie von Oiefem Testament können aufgeworffen werben .
E >ch>iia"r"

i a ; ) S . den Lö Tirtik. der LZerr George Lngelbrecht / welcher auch dieser rn e>

Speoun. coll'. nonts juris Moscov . 6c coimn . tz. 7 . ansuhlt , beruft sich vieserhaw aui

i . Lrtik. dieses Rechts und den Glksedert io uvt . . .
( 16 ) 0 . den 1 . Ttt. 1 . und 4. In -, des hochgelehrten Freiherrn Zohan Ulna)<

Cramer Obferv . jurii Univerü . Öhferf . j $ o . TeJlamentnrn coram Parrtctio ^
Jubßßie , er fi is d '

tvtrft a Teßatori rtiiponis jit , Jiqne nuncu]>ativntn a Faucht *
^

injtriptttram ridutlum , hCtt 'Xtßtttm jttbjinptio dcjuait , 0 . 757 . jinÖ 2 ich auch i

ei» (014) 28 Lcjtamenk tn gmet miumiis Coiou -.eDfious pro vaiido ist erkläil W0loel! /
^

Ansehung besten , wegen ber in
halt .'nen Frage» , Ltetit entsta

in vrc ( o eben Mligeiheilien Aufschrilt Dieter oMe\v ’
r, .aa

staaden war , welch »« den Gebrauch Dreier Art ru w“

tn Dem Lande wohl beweiset.
( > 7 ) 0 « Qua:" , un . S) utd requiratur ad Ttßamintum . .
i. « 8 ) 0 . Den z Th . Tu , 7 . welche Der hochgelehrte Zerr Arider. JfäiW P ütcl

.
’
grio'

in Dein I . Th seiner Oblerration . jur .i um » . uuO zwar IN Dem rtppend. del ^
ium ttatu-oium 6c junum . ksum . 1 . unter Dem Likci Niltgetheiiet hat : veror VN

des ^Zadlerschcn Landgcrlchts und Rechtens zu Fortfczung und ft,
dersordenrltchen Zustitzten und glcichsormiges Rechtens vcrsaii und puoa
Der Text , welcher otet>er gehört , i |i S 59 . jit Ultu . . . «vf

( 19 ) 0 . Tu . } . Lrtik . 15 . welche « eben daselvst fium , , S . 6 --) . ju finden ist-

ittel lautet also : Wurster Landrecht und alte Gebräuche. Die Worte
Rechts , auf welche gesehen wirb , sinv sedoch 9b . 70 . tn Dem 3 Tit . ttt DtM ul15
nF . Diese : Es ist keinem benommen / der feine mündige Jahre errei «

gesundes Verstandes i |l / fein Testament oder iezien willen bey Vou '
|
-
0(i

seines Leibes oder »m Tod - Delle aufturtchren / aber dasselbe Testam»

im Lranien . Bette in Gcg . mvarr des s) asiorn oder eines -
vier ehrlichen Zeugen tviederhohlcl / bestätiget und dekrästigel / veisv

verschlossen und bis zu gebührlicher jErdfmiug hmtcrgelegk rveidcn. jnI.
( 10 ) 0 . besten txetcKanone » jen « univeili piaec puc Gcnuai .ici Vo . » * *

j€ rf«

3 . >ie mahg ' alu tclUn. enta au :* ' >riute fua inuiiiente § . n . in der *» ^ je

s . ii . El' ftzt auch noch hlr dre Iülrchsche Keiom. anon zu I nach welcher "!s^ re >»
» I dem 19 . L

'ap . iU lese» ist , cm Testament vor einem Notaiio , oder oder M»
»ind vier Zeugen machen kan . Ich besije ein Cremplar , welche « mit vielen «

j,
denen tfinmeifungttt versehen ist » welche nicht «u verachten sind , mit url)f>

gleitet worden , und zum Theil auö den prakttschen rechiliche,i Erfahrungen v

ber« verseldigen hergenommen sind , wo hir die Frage gemacht wird , wa« ^

sei , wen ein Blinder «estiren will .

von Lkademifchen 0 achen in Duisburg.
Abvrl-K

c?>ie Universität zu Duitburq ist Willens ihre Druckerei einem , welcher t»e ^jef
^ Kunst wohl versteht , gegen sichere unv tvverlässtge Bedingungen t»

*i.*3*******

11 , , r pct
'
fc^ 'jeB

Pult hak , kan sich binnen 4 Wichen » von heule an gerechnet , des) dem Rektor
cwlDen . Duisburg in dem Akad . Seuat . den 8 Aug .



Anhang.
Nom » xxxiii . aptinim # öen Augufli i/äo ,

La dem DutSbvrqtftbev Addrefle - otlt Ineeüi ^ enrr - Zssttck .
i . Sachen / so zü verkaufen »n Muisd .

Die Wittibe Stocrmann» ist willent ihr Wvonhgur in ver P - pergaße iwifche » de« Or¬
alsten Ew«lS uho Meister Bshrc« fcatfoaul gelegen, aut frwr Hans tu verkgufta r wec

. xust hat , kan sich je eher je lieber , bcy tdc melden.
1 1. t$ acbtn / fo t * vtrt &offtn «otftrbalb JZvtebwo *

' Da ! Hau « von RicolaeS Arvesch » in der Sroffenstraß »u Ei >ve gelegen , soll unter » lli-
jtveoer Herren Dipnutten gut de« Magistrat , dem Mttstdietenden öffentlich ver.

" Uff- r w« r»en . Dlejemze wclche dazu Lust haben , können sich m l ' ermmi» den » ) Augustt ,
' r Lept und 4 OttvSer a r . , jesekmadl srachmiltagS ULI , Uhr , auf ver StadtSlvaagtz
k" Eiesr eisfinoea Sig » . ciere in M«gitir*tu h«, , Auavstk 1760 . Jä nicke.

Da « denen llamiinbrgen Linderen de« Schneidermeistern StblliN tU ^ ändige , am Mittel «
(wr in elf » ; g -legee-e Haue, soll mit« »Meoce twetzer Herren Depulllten gut de« Mag»

. Sem Meistbirtenven öffemlich verkouffer « erden - Liejeuige welche da»« hust hg .
können sich >0 I 'cimir. c» den » r Slkigustt , IZ September » nd 4 Ottoder c. jedes-

E ' iil Nachmittags um j Uhr , auf ver Ltabttvage ileoe einsioden. sign . Cicre io M »-
• t ' Mu Den 19 3 « lp >76» . Zänickr

El wird (i .cuU bekant gemißt , bat *J Inftintitm Creditvrum bte im Amte Winckeudoniss
L" k4ene Hingste» Hof , und der dariater sdttirenve Kellenbonck » - «kath in lerminit den 4.
Z^ Sustj, 6 0 « ofr . ar,o » Oecemb. a. r . ,alle « adl zu Winckendonckan der Wittibe» istagman»«
^ bg^ fong öffentlich adg .' hangew und denen meistdietendjn tugefchlaren werden toll : kusttra»
!^ e können demnach s» wohl die Laxe , alt ronvitlou - t ollemahl in ver Haudgerichtt . Regt -
»̂ arur etufeh^ i , auch en £ taiiiit« verlesen hören , und w eben tuqleich diejenige , s» an grd .

, ia x ‘ - .“ “ fielen ei» « echt and A .lipcache vaven , c » auocu qu « c,, . ,kc er auch seya mög» ; imglei»
j :n die Crcduore » de ' er voriger Besitzer Derck Hoppen Sarb mag» dessen Wittibe, jo den
*°! uns Katt) abaadoniret , Lraftdiesel proci»m»m , « ovo» einet hier , dal änderet » Al«

f tQ * und dal dritte ju lileoe angeschlagen, citiret und verabiavet , um ihre derechtiame For-
U tc» n * en .ion « . a : e solche rechtlich jastlffciret iverdcn können, tnnervalb , 2 Wo«

u » ) längstenl den rzten September hieselbst vor Berichte entweder in Persoho oder p«
.*" «<!u,rios iaitrväos ,u erscheinen , glitilche Hgnvelung tu pffegen » beo dessen Sntstehunß' " ttund dry sich erttginoer iniuffidem locum in abzufassender P . loriläl » . Urtheil tugewärtl«
,7 " mit der Warnung, dat nach Ablauf viesc« L-rminj niemand weiter gehöret , sondem der.
^
' Mge , beym Utzteren 0llt „ Si !)o, . Termin» ven Zuschlag erhält beo dem Etgentbiim ge«

, f? w4 >t ' und Die Laufschiiiinqe unter diejenige trevttorel , so sich gebührend gemeldet und ih«
k » arderungkn liquidiret dlstribuiret werden sollen , wie denn übrige ' t der Herr Hvfratd

hiev Ui ch ex officio in termino liqaldttioni« zum Condidore öe eTenluthtct jUM Ca;
^ r« beiger und aworbnrf wird. Xanten im 8a»bg. den m ^ unii 1760 .

„ . . öie gpftsen . tzick, « in Xanten , wolle » auf den * f , und 17 August.' beide Lagen nachein.

ter r ' Mithin tn 2 Lerminib , allemal Nachm um 2 Uhr , unter Borsib de« Hv Blirgermei »
tzs " Bordeliub i, ihre Sr ^ ründe bestehend . * ) in e »nrm Hause , und Scheuer , b ) einem
^ ’ Obof außer der ^ 'elnpfottr , cj einem Lohlüof , der groß« , d ) ein «m Lodlhof, der klein»
t» ^annt , beide im blinden Steegen gelegen e ) ein Lämpken Baukanb , ei»er Deitt der
L^ bier Zt Meo geleaeN ' t ) iwey Msttzend Bauland am heil«; cn Häußgen , g ) ein Stü <k
^ Ulauv ' - - - - - - — - . .k—h >- N * •■' -«

an gen Oörwaler gelegen Marset groß , tehend frey , d ) Ein Stück

, l,^ "^ ' dmtttver « örtteh- gge gelegen, « Mützenl , lebend frev i ) (Sin Stück Bauland
* .7 0,4 Älteburg , in dem Scheidw -q , » Mutzend groß , k ) Ein Stück di >a auf die ülttedut ,

« " / gegen Hagenbusch Sanv anschleffend , r Mützend c ~A
'» vgfrlb^ neben Dicarieo Land geltgen , r Mützend groß



bltWltrturq , r Marset r Mutzend groß , auf die Masserlev anschieffend , nebst " ) TinedaM
lkaekd «n Birden gelegen , der Oaß genannt , und endlich o , ^ inen jädllichen c -oov-m
ron , Scheffel Gärsten, au» Lindtjen« Hoffim Ward , dem Meilldietenden puWice per '

kanffen , die Darm Lust tragen , wallen sich jevetmaal , auf besagten Lagen und Stunden »,
m

de» Herrn » »ndii - yii » Hau» cinsinven , und nach angevörren Vorwarben , ibren Dorthin
suchen . Sign . Xanten den r6 ^llll 176»

Auf Donnerstag den 14 dlese» , so » Vormittag » ,nn o Nbr , auf Venmank Sändereven im
Amte Beek , einige vor schuldige Pacht au » ge,ivchc « e Somme, fruchte , an » cholttn ju Malt»

»oh Hause den Meistbietenden verkauffetweroen ; Liebhabere timen a|»can «ritt ■inen u.iv UI«
len ©ortbetl suchen , auch wird die Wittibe Denman» » 1 vioendum diärai. i adgelaven

Uyt kragte Yan £xccuti , ende ingcvolgs fprcialc pcrraillii by den Ed . Huve * ao
■

|lfe

Gel-
Aagutfi,derland verlernt . füllen met twee agter een » ai ende fittdagen , als deu » den de 1 } - - ,

len l uuren , aan de Aldekerk, Voogdye Gclderlands , rerkogt worden Eychmans ende D

fers hoven ander her Eyll geleegeu . hnlKlI
C» bat einer sunen recht bequemen Reisewagen in kleve sieben lassen ; so jemand rust o» .

« hgte selbigen »u kaussen , der kan sich dey I » i) . Lonr . Körte stS -genmacher in berKlvMi"
ft» daselbsten melden . * , » L». »«nde»

Am Mittwoch a !» den ij diese » , wollen die Erben von Jan Ruiter» dem aj?eiflt>i»f" 4
«ste unbewegliche Güter , beliebend in einem Hause , , Gärient und etliche » Uarceeien11
de» , de » Nachmittag» um 1 Ul>r , altzi » in Mür» an Derck Wiitfelbts Beffiusuna verkavn' '
wet Endet Liebhabere an ^ m . Orte » ch emsinven und idren Vortdei ! suchen , auch die
liwe» bev dem Herrn Iustitzrarü von Hose vordero einseben könn n.

il >. <Sa<drn/t » verknust auffardaldVntsdurg. « Sbf
S» bat der Herr Nicolae » Küpper , gerichtlich avge,eiget , warmassen er von denen «

»«M ÄdAPA funrieK (Ka ^ nfititin . in . »mn ^ rhi* Ma huÄ lUfltCC .kleuten ©eorg Henrich Hasenkamp , zu Hammrnckelen , ungcschr Die Halste des hinter w j
daselbst gelegenen ftainp« , vor eine sichere Summe Beide » , srevwillig au» der v

angekauffet , und der KausscWing in kllnftigen Octobrr , betablct werden so«
Bctöen , daß diejenige , so einige Ansprache an gerächten Kamp ru baden »ei meinen , avg, > ,
werden mögten , diesem Suchen auch statt gegeben worden . Al» werben alle diejenige , ul ,m
« q ein dingliche» Recht oder Ansprache baden ,

iwnw * ' '
. . . t » feo aueb e* quocu que capitc « » t»0^ '

mit peremptoiie ciriret , um solche» innerbald - r Wochen , deren 4 vor den ersten , 4 p"
andern und 4 vor den dritten und letzten Termin »u rechnen , muh !» längsten » de » r >
» . c . . bevm Hamminckelschen Gericht ein -udringett und »u iustisikiren , >m widrigeula »
»u gewärtigen , daß ibiie » ein ewige» Stillschweigen auferleget werden solle HsmA"
chea ry Iulii i7 »o . Havenber. h ,

Nachdem der Kleidermacher Jan Schlebu»
restalt er von denen Eheleuten Holtkamp , ein.Marset- . . .

WiÄtliÄ
'
ettMMtti l2 '°'

dt,iwischen Hermen Flore « und «laet̂ a»e»r3 ck? 8 Dauland , so im Hom -rilnckelschcn
-oavenkerck» kandereven gelegen , für eme sichere S ui«'

kestlmmt wol'
« e Selbe» angekauffet , und der Zahlung« . Lermiu auf den >ten Srtoder » . c .
den. Dabrro gebetden , daß tittfwhe , so einig » Ansprache daran ;u baden verineioen , «
laden werden mögten ; diesem Suchen auch von Gerichtswegen statt gesede» wordc» . *

^ - - - ^ s- p ÜUW
werden alle diejenige , so an vorged . Marset Bauland , einige Ansprache baden^ ^n ^ ir,
cx quocunque capite e » wolle , biemit peremvlorle Lniret , UM ivlcke llincrb

^ giichi«
deren i vor den ersten » \ vor den andern und 1 tior öen ertlten ^ rml » »u re

^ jostlfi^
längsten » aus den »o Sepk . » . c. bevm Hamminckelschen Se,richt em ;u rmaen « « , n>rt*
ren , im widriaenfall aber »u gewärtigen, daß chnen ein ewige» Stillschw- ioen ^ ^r.
den solle. H . mminckelenv' n r- Iulii > 76« . , , „Nachdem die Herren Gebcüvere de kritter au» Wesel , al» G . voamach » „ fteve vo»
angeitiaet , wa»maffen da» ta der Herrlichkeit Hamminckelen gelegene« G 0 verkaufek
denen Elgentbümern vor eine sichere Summe Gelder sreowillig au « der H 0 ^ pUhuc
den » undd r lkaufschilling nächsten» beiablet werden solle , 5 ' ^ « .» ,,, », „ a pingl ' /̂,.dekant,u machten r so werden demnach alle und jede , so auf̂ rwebme» «

bade "
Recht, oder sonstige Forderung , « quocusque c»pi*c solche herrsthrcn m s



flSV peremtorie ajj efabeti , baß sie ihre MfpMe Mim«, 9 Techeo , wovtzn

&cn . .. « rflen ' r ftr den. andern, und z für den dritten Lermin iu rechnen, längsten aber

öniflh . i
®tpfoml>fr Ä- f> ' beym -OammirKfelfebenJudtdietioat ■ QtciQte Vordringen und mit

tiina ■ *ea flocun,cn,i » verificire« , im Anlkleidun-t . Fall aber die ps- ciuiio- und Auste.

eine « ewigen stiltschwetgent »u gewärtigen haben sollen . Haveabergh Richter .

^ t v . Sachen / so zu verpachten außerhalbD« «d«rg.

Tingendonckt . Hof im Amte Winneckendonck, wird ob ailcuSum Colonom «acht«

»m
e bflJU ^ st haben , können sich beym Capituloplanten , fe ehender jeliedrr « eiben,

lavorable eonditiones vernehmen , und also fort benfelben floppelbloß antreten.

jjj _
8 J u®*ren ™ de Sande tot Ree» zyo voorneemeni , hären zoo genoemdco Buldera

l'eid «
* H°*r ' in het a °e,tcltiP Toerea , achter her CJofter Scbledenborft , onder de Heetlyk-

j Q
son*vcld geleegen , mel Hui» en Schuiren , watby een gr«oten Hof , fchon Wey - en

?<>orr
' ook Holtgewai , tezaamen groot 19 morgen 447 rüden ,* t# verpagten , om

n0
'* " 0 te treeden ; Die gencegen li , dceten ßoerenhof t« pagtcn , kan zieh by voor-

tjjde Julferen in Ree» aangceven .

t«r 5,
- n5 ‘fi> dicmit bekannt gemacht, daß den , , August . , de» morgen- nm n Ohr , fli .fdf,

»rrh rm Rahtbal -s die Monrebersche . Waldgräffe. Jagten denen Meistbietenden verpachtet

Vi,»
" sollen , als ' ) Die Monredenche in Hanxler und « isel . r ) Die Monreber,schein

«1 !" i ) Die Monretzergfche in Grieterbusch ; wer nun loiu Lust tat , n»De sich auf be*

" '^ 3-itundOrt einsinden.
Sr . »

lncliniren , dar denen Armen zu Ealcar ingebörige » Simon» . Tuch jtr

i 'nliY rwn » Amt« tt.'em gelegen , i» pachten , können sich it eher je lieber dep denen Ober»

^' orisorenzu Latrar melden , die Londitionetvernehmen , sovan solche» sofort besiehea.

v . (Beiter / so zu »erleyhen aoßerhaldDuisdvrg.

liegen einige 60 Rtdir Depositen . Gelder, beim Köoigl . Gvchumschev Landgerichtr

öJ^ ef solche gegen gebührende Sicherheit verlanget, kan sich je «der je lieber melden. Do,

51 >m üanbaeriitt den »» ftyij J7»o.

p v 1. perfobn deren Dienst verlanget wird außerdatbLnrod,

Etz p
Ct> let ^er Heer in ZecUnd verlangt een Prseccptor by zyne Soone , wdie In de Latein !«

tey
,4n^ Taalo . *1» 00k In de Geographie en Hiftprlc weet te informeeren , dog van de Pro -

Y
^ fch« Rcligie , en wer goedc Arteftsti » verfien ; die daertoe luft heeft , kan frg by Me-

“üw de Wcdijwe Middeidcrff tc Emn.erich mel len , en aldaer de favorableConditlen iofien.

^ vii . Vor» geschehenen Arrastenraud außerhalb Dutsburg.

tz) /O^mnrch am t y I>^ a» . de» morgen» vor dufgaaa der Lvnnrn, cln sichererDaversman« ,

tu derer Brrdorvrn , w.' Icher von Ffalgdorffnach Mook ausm Äarckt , um ein Aferd

SD»,?. llrhen wollen , unterwegen » indem ohiweit biejer DtavtgelegenenSüschgen, der

^
l|».')ag«n genannt, von z fremden Kerl » , «lt bioffcn Aefferen in der Hand aagcfallen ,

Bedrohung , ihm den Kürzel adiu^ iftn , fall» ec lermen machen würde , de» bev .

tz, Keivc » , b«stcl>.md 111 - und ein »albe Schild . Ptstole
', mit Gewalt beraubet

f<nri ü ' aber die Ldätcr nicht autsündigen können. So wird solcher schändlicher Stta »

tinia ^ EMlt dem Publlco um deswillen bekannt gemacht , daß der oder diejenige , so hievon

ft,,
'^e ZS ssenschrfft haben oder erhalten möchten , solche» zu Desörderuna der heilsahmen ju-

g, > a-n hiefloen Landgericht de» ehnlen» anieim wollen , wo dan aus Verlangendev Roh.

b, 0e< Anbringrr« verschwiegen weroen soll . So viel mg-i in Mahrung »ringen kbnnr» , stk

« ,
«ne gt -affiträuttetn mittelmassiger Statur gewesen , und hat einen weiffen

per andere aber , so groß vo» Statur , hat einen weissen Rock , und eine

* Mutsche getragen fine >m Landgericht den >6 Tfulii 1 ) 6o .

~ VIII . perfobneit/fo arretrrtt aufferhatd DuisdurA»

Cl| . ‘ °* Sttaclen zyn om begarne dieverye in arrert geeilt dry Vrouwiperfoonrn , de een«

•0
0nucnt t8jaeren , fmal rn onmnt 5 voer lang van poliiuir , fwaw bruyne hairtn en.

a«if
' V ^ van ItfP« » °P de reite waage een kleyne vratre , roodi en een wrirJg Jang van.

fJd«
*C ' Ut ,e*Ttt fyde » an den hals een lykte keo , eeoJitt » an ten ainrer lang , lynher,

* °nder de kinne 00k een kleyn. rratjtn , geWetd met eeo fayaa • eo toed - geÄrypte »y„
»emr



VlaciS , ca trekmueff ,
nweede , genoemr Catryn Groenei/ oud » , „V«

***11’ “otmt h*er Kli/abeth ChavfcJ-y . 0 «

weinig beert » , Tlasagtige haiien arauwe aL ** ’ ktcyne f,n,cle neufe , onder deielve ee»

vorhoofi . dt halfen le
*

g ep hei
’
vaihoof« Wcvn vT

*
k

“ / eU ' draest oorm ,8ca ' fn'*cl
.
’*!

» et een lychtMauw Uecken wamci brufn tvr/^ ° ' en <ük * »» bortten , ucktecd*

geelen laaken rok cn muetlcnc net kanten en ko«
0

f
nJcfcamif°o1 * *« «* « «*>»« fchorte ,

Mitia Cor « , oud, » s jaer , acboo/tiu tot
*

D»*
k0? , au PP1,,uefC* Dcderde , AM»

brwya van aengeügt , dwauover de neufe ec« ) vk ^ k
h >lckc,,bou,Zt • ls<1# m lc?

fritfe neufe , hoog btuiae oogen en halten fmi *f
k*" ' of det ee,,en ,nitt waerc *eWee*’

mg baeri onder de neufe , leer kleine hawden
' *“ ianck " » pvfitujre, cc« wefr

Ueken overlyfken «ween met blauwe - Witte am «.«!
00"

.
l
,n8en ' ü«klecdt met een teeghblamf

de «en bruine - roode - geftrypte tyrenteven talk l .
* *°' kl* ync roode - ftrypkens. schotte. e»-

Inqulfitie legem de voorn. geatrefterde weet-^ ? Alle die ietf «* facililceimg « der

Oblationenj ad rcetproca , dtervau aca den he. ,
t
.
* riUh ',‘mt,,ree,tn * worden v,er <ogbt , ctg*

te» cetftca keoniilc te geeven,
6 * ®ra€Ve " " Varo , Droffart tot Straelen »

IX . Citatio Ediäalls in Duisbnrg .Nachdem dat adeliche € (ofiec Diiffern in Dui ' vurg angeietget , daß dasselbe vonde Reuter einige Pr* tiofa wegen rückständigen Kostgelde« jum Unterpfande hatte , von vt"
selbe» aber bithirhin keine Zahlung geschehen , sondern sich vielmehr vor einiger Zeit von v "
wegdegebrn, ohne daß man alter angewandten Mühe Deflen gegenwärtigen Aufenidait «r
forschen können , »ahero gebeten solhane Uiiterpsdk .de , beliebend m einem schönen Iuweic»Ring , einer goldenen Repettr . Uhr , einer alten Kutschkarre und etwa« wenigen Porcem »>
gerichtUu v» rkauffen ; wegen undekanvten Aufenkhali« de» LJebirori* aber denselben «dld * ‘’

(,,eittren t » lassen , soloanem pemv van auch vtsenret w . iden ; Air wirb des Endes besagter P"»'
Ve Reuter Kraft dieser kdiäal - Citation . wovon eine hie,eldst, vre andere i» Dintlacken u«"
die dritte »u Rheinberg angeschlagen , bieducch veradladet » um binnen 6 Docken , und !»»;

■
tängsteni auf den » r Lugusii , sich dev hiesigem Gerichte iu melden und dal BcrM 'ire ' '
rinjulösen , im » ievrig n Falt gewärtigen , baß solche pt * via Taaaiione in Tcmunt » ven« eptemdrr , t November und zi veremder, Bor « , um 9 Uhr, aufm Rahthause h >tt«on '
öffentlich verkaufet werben soiirn . Weichet vim Reuter und jevermann hiemit bekant r '
wird . Duisburg in judido ve» u Julii 17Ö0 . 3 . f . j .ur <f

°fr Werben
'
tnluverläffigk Erfahrung gebra -tt ,

vax̂ oer ^ecrwerr von Melschede tu Marten io der Grafschaft Marek und Amt
SkftnrubSa^ Sar^eil̂ n

“^ «*
3?^ '^ 4 ' ^ bte °

,
JU ?{t>n unkerdabenven Hause Matten üe »örtse

ÜK & * tSii fcier|? ^ fsiderlnf . n Lehnherrlichen fonfcni unh rewi»igu >:d
0,1 verkauffet und vcräuffert habkn sollt , auch Ibeils noch fernerhik! in>

f ‘V
1 vcrsplittcrcnintefitiosuet s- yn solle. Als werden alle und sibe

hierin busitrageeibe Ankairsfere , so entweder wiircklich bergleichrn lehnrühriae Parreelen, obne
vorherig '^' t̂>«d-rcttchen iionse Ŝ , k-i,si,ch an sich gebracht , oder noch fernerhin antttkavsse»

bührend m suchen , unv berfalt bey Reich« . Abtcylich . Weryenscher Mann . und Lehnsich schuldigst adiusinden , oder aber vte hierauf gaov gewiß erfolgende kavurirung ,0 . ^ .null und nichtig an sich gebrachten Lehnstücken ju gewärtigen , mithin die hieraus cnii 6o#unangenehmeFolgen , sich selbsten alleinig bevtumeffco . 5ign»t. Werden D<n * *> J 1El fpeciaii Gommiffione I . € . Dingerktiß, Reichs. Abtevlich Werdenscher Rath . e - vund SrtM . Direktor .
— ''

Dirtc lnMflflgenw - Zettu! sind t« bekomme« im ^ ddte, - Nowko >t ru Duitbur^ , uud bell
Stieg Pvstämsm baö Stück für s »mV r Dirrtrl Stüber.



'XXXIV .

Wocßenckcße Am'sbm'grM
•tef da» Interesse der kom«e«ieo der klevis- en , « eldrischen , Mrurt und Märkischen

« ch ««siegenden Sande» ,Orten , «ngerichtete

^ 66reüe - und lmelli§eolL - Ackttl.
" « „ «es «» oft»«, /

a« beweg , und unbeŵ gtirben Gütern zu kavffen und verkanffe« / lmgleicke«

~.*e tfte Sachen so verleihen , zn lehnen / ; « verfpititn onb z« verpachten verton*

j, ?" / vertohren / gesunden odergestohlenworden r sodenn Personen « etcheGetd

oder aoslexhen rvotlen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu »ergeben

c,ii n ' Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Büchern / Schritten und

; auch andern neuen Lnstalren : Ctttnomn der Crtdutrm ; vertctgung de»
*Rtt»i4)enrn und von indafrirren Personen und derenverdrcchen : von angeton »

'»enen Fremden und Ct/>»liru » zu Lleve/Vcsel und Duisburg . rvocheor»

tiche Lornr Preise und Brod - Tast« ; auch andere dem Put>ii * tai
nützlichen Nachrichtdienende Sachen.

Pnftrittiv gegen die rorhe Nuhr.

d'e !> tfronckbeit Her und da wirdkr et ^ illreiffen scdrmrk , allein dar Kodenckrn dtr

f, t Cyf-ntcrlc abti f 0" ft -. tf f v r b ELricken erre-rn m « » ,so dabt blrsi f," tze Piat -,

2UM öss. rtiich ror .chla^ k, irollr » , vd sie von Mg .« R. h . ri ftpn jtfffeir.3n



3u einer »Sstn ungefährlichen Dyfrmerie kommenjedtwa! dr-vllMZnd< vndUrfa&rt

-MAmen, > ) Ein« ,ahe und scharffe Balle , die sich orckvrne durch die große Sommerhitze
erieuqek . Weßen Galle aut ist . der darf sich vor dem rotden Lauf nicht fürchten , dann wenn

* .al -r. anr
( | frfe* Ede , sy gehet doch dii Kranckheit schnell vorüber . r ) Tin antzeckenr

ve» Gift . so au« einem -Menschen m den andern übergehet . An diesem darf man nicht )">«'

rT ansteck.nde G»kl fehlet , da wird ein Mensch der auch die schärfste Galle hat ,
*Tc' f kommen , sondern et werden andere «sranckheiten , als Ander-

i „
mi I Durcftfaden f Geldsucht , infiammation der Gedärme , Choim , und der »

cin.̂ !ü Ii'£ ■
"Eduten daraus . 3 ) Tine schnelle Verkalkung, al« Mit welcher die Oy

ln -]Zn . ,
un,D ^ «chiam den Durchsatz machet , linker viel icoo Txempeladee

OR/irm»? ,nn
fVi! a

x
8J™a* «agetroffr». Mn einem Menschen der in gedörrte

uJLD
n2ß ™ff9 ?n >6 » das anstt<?ende Gift Nicht Aber wer so unglücklich ist,

»1 ! ,
accu

,
c?f ti der 3m ,n ,dn kommt . wenn er sich verkältet, der be.

rörattta wsid.
0 ^ -°'°" -- ' weiche wenn seine Galle jilgleich lähe und scharf ist, gantzgew'»

^ diesen drev Punkten onqcfübr̂ l habe , beruhet auf keiner Specu 'arivo sondern
diel hundert ja tausendmal wiederholter Kfahruug. Ei ergeben

« Dttes ^ rnllanN ^ N nü!h »^ 7« Prsicrvaiior.i - Mkltel an die Hand, welche tratet

Svich/brstehen darin
"^ ^«»em Willen vor dieser bösen Äcaiufjtit bewahren können.

maAt Jilimfhßm* ’ ba die tiys-vr-rle araffiret . sich von allem was scharfe Galle

mfn 'JfÄ h,?..!®' man der rleichen iu haben vermevnet , solche st -ißig autseze .
^ buten vor Aergerniß , vor Biel Brandtewein . vnn >rr- »n» ^ » " »n

Fleischsoeisen . u»n r.* - - -

_ . .. . . ■««, ww eseorauch Der gewöhnlichen
wmutn tropfen , alt des »lixttil propneiari« , der eckenri » alriipdaimac « und dcrglcteo
etwa» beytrqgrn , welche doch nur mäßig und des morgens ru gebrauchen sind . vt>ch '° '
dem Menschen i« solcher Zeit dienlicher als täglich ein gut Glas Rheinwein bis t^r
Erwärmungm trincken , denn unter viel tausend Stempeln brr vorigen Jahre bat ,
Mittel vortühlich legikimiret , da im Segentheil der Vrandtrwein nicht nur nicht pra>c ' "

ret hat, sonder« vielmehr solche P ^rsonrn di^ deßen viel getturrrkeu , »irl lrtchter alt
in die Kranckheit gefallen sind. L.



btt ' ömivred-rum freiwillig publice in » Xermim, olg btn i und r4 Sep/rBib . , auf bet
te«

dlkwaage m betfaüff a » iflen « sev. Soffen f<<b auch ktehhatzer finden, die besag .

^u* unter der Hano <u kauffm £iist hätten, s» können dieselben von den Eonditioneo dev

a . rrendetenbucg du nötorge Richncht »«ahohlen .

ten, .
diemit befannt gemacht , M vre Kinder und Trbgenahmrn der zu Eleve vrrstor»

vue.r. Edeleutden van Den Woioenverg » ' »orhabenß find , unter Affistence zwever Herrn Le «

” au < dem Magistrat , uachsotaeade Sru - dflucke de« Meistbietenden öffentlich «u m *

bet • ' i 1* 1 ) El" Hau » in der Snf . iHratfe , so laxirt auf » so Rthir . i ) Eine Wevde in

» \ a pi<* > nalie dev Eleve , die Lmmenthal ch« Wevde genannt , so torut auf 750 Mir .

44 * !? ' " äkohlgarten ausserhalb der Eaoarmschen Pforte , mit einem kustbausgen , so tattttauf

30 srüd . 4 ) Sin Stück Bauland vor de« Haaqschenthor am Wriffenstein und

. pkchtbaumschen Weg gelegen , so tapt : t auf 100 mtiil . f ) Sin Stücktzbaulanv, glerchfal»

HaaisHeotdor , ander Meerschen Pullschenstraffegelegen , so tarirt auf » so Rltzlc.

Stück Bruland am LpoydeiG gelegen , oje drey Stücken genannt , so taxirt ausjo »

fte,
°i r,

k
7 ) Ein Stück ranland in der Spick gelegen , so tarirt aus soo Rthir . .Ditienigr

(
'vc dazu £j |] baSen , können sich in Tcrmipis den, , August , 1 j Sepfemb. und 4 £>ffc8r.

m, ; ' liDtgmaöl Rachmitfagr um 3 Uhr aus der Stabttwaage in Eleve einsinden. cieve in

den t August . 17^0. ,
Iäoickê

bie I lwaren ad inlUmiaai einiger Creditoreu , ftlvo tarnen anterlornm Credirorum jor»

Sßoru * <!* l0n De* SH ' fskn Dievens seine dahier »u kattar käntlich gelegenen Häuser , nach

Xk!!,t de» Ende » unterm II Jan l/ ; 8 aut der Hochlöbi. stieairruna erth- ilte- Refcriprf

ft,, *1
. io '̂ pril didti anni . bei) der I . tztern su 'daiiLt.on» - 1'crmiven gehobm worden , da aber

» .? 'MN sich die Iacobi Bruderschaft dahin wegen einen auf der Steoenschen Häuser hasten .

Kapital ad » 20 Rthlc . samt rückstedende Ansen , als anterior creditor sich

»!e « ' " " " Vi,B &*e Ungern Creditore », auf wessen Inftanti die fubbaflation geh».ben norden »

, JOerf * dft nicht haben zu frieden setzen wollen. So soll » in Kraft l>: sEnves näher ergan»

beinr, ? ec,c,i ad inftantiam erwähnter Bruderschaft , folgende , al» nemlich l ) EinHauraus

ft 7 Marckt . 1 ) gin Daibaut . ; ) Zweu Häuser in der Haysetarschenflrasse. 4 ) EinHgp »

Tlmmert . ; ) Em Hau » in der K - sselstrasse. s ) & n HiuS in der L? uadstraK i rem

u ’n ®or;tn binnen der TladtSwercken , aue vahin binnen Calcar gelesen , uns «waren , da

bet
Ben, ^ richtliche » kapital ad

dt, «nd dan die jünge

ich».
föor .̂

w Sl I7s8 dreh fubhaJla . on» - Termiren vorgtgangen, biföiil auf den IO Teptemb. de»

{,3 ' n « um 10 Uhr , auf dem Nahtgauit wiederum - d tistt- M gebracht , und denen Meistbie .

zuqefchiagen: we» Ende » dan Liedhabere samt Ecebllvren , ersteren um »n Hanolung

, letztere aber »d l' quiiandtm hiemit adgeladen werden ,

de , d lotUmlam Lutiwii , Dahlhofschen concutiu « , Mf , Vrdmann , wider die Wit «

l^ -^ adlhoff jU i . JU Devrinasin , Soester Boerde , d>,»ra <Sio der aus ihrer unkergehabten ko .

bund derselben jllgehörigen Gcbäuven , a!i wovon 1 ) La » Tohndau » zu i » s Rkhlr

Da » Backoaus zu ) 8 Rthlr , » 8 Stütz . , D . 3 ) Dle neue Scheune tv,7 Rthlr

>, ^ D . 4 ) Oer alte S doppen zu 10 .Wir 10 Stützer , mithin in Summa » » ' Rthkr

Clt , I
' 6 D per Taxuores jttdicii juratos gewürdigtt worden : als werden Inhalts Ediäal -

Btn deren eine tll Soest , die andere zw kiostavt und die dritte zu Ostinghausen anaeschla»

a>j
? f/den , alle diejenige , welche gegen den B -rtaus vorgeschriebenenHofcS und Gebäuden

!>'»« !" üde etwas einzuwenden haben , hielmt st ' !> p.« na pr« ci «rtoDi* oeradlapet , solche in

i* ^ ' Minir den r Kcpr . und 4 Rovemd . a. r. wie auch den 10 Januar . 1761 , vorm

via , v Ttvßeichterzu Soest . Vormittags Siocke 10 bevzubringeo und zu justisieirro ; dieir»

ein««1?Ek ' welche oorsperifirirte Gebäude zu erhandeln gesonnen , können sich a!Sdaa gleichsal »

, um nach denen vorm Prokocoll alsorn offen zu legenden Dorwarbeo den Kauf

b,u " « » der piat Licitan » aber sodan den Zuschlag gewärtigen . Sign. Soest j» judicio Regio

Ji . lv 1760 .
^ Wen i 0 Auguft a . c . fal Willem op Kaerlnhof . « Naermiddagi ttn huyfe van Heer Bcnr

end V *1 met brandenden kaerffen laeten verkopen eanige laaderyen by Kacrlnnof gelegen r

h{t
* °en ii August etmige Slaegen Eyckeboomen op den Kaerintove . , die toi kct een « f

*ßdeu gcfint it , laet beni iuvinden . Da»



Dat Ist EitlAtkich in der s» genannten Olvstraffe aeleaenet . denen Msieleut. des Kupfer»
s?a

"
ve? ! ^ ftahr K ^ -oSÜ

'S ?119*1 , welche « auf iji « thlk i ; st qcwürdiget ist «
fnu den 4 OcCobc. nnD io ötovemb . 4. tmr. m otc rxioifcf? jOdrfMn (Mocfc } «
ret

^
werden

'
.

^ fl " ,cet unl> * 2Äon «t(>e nachherv dem meistbietenden gehörig avsudici»

Äß 'ÄÄif '" e*m ®“Ä A “ S » w
— . w P * Pon gesehehener lstforveharaoßerda'b Duisd.

Me^ dcrat
^
sta?? ütê m

^
d!e

^
Arliir^ na^ ^ ^^ ' '̂ dend am Gvcherkrrge mit ei«»

!!,E " 'V '* Erust gestochen worden , daß derselbe futft darauf niedergr«
sturtzet , und verstorben , bann aber , einer Arant Last von 'Asoeroen , sich dieserholb verbuch»

adstmiret hat ; ,0 w. rben fätr flute in und autlöiib ' sche Obne-
, ,

d lecipioc» hiedurch geiremend nquictref , onf dielen stvchtigtN Frank
^ aat genaue Achtung zu geben , unv , wenn sich in ihrer Bokrmäbtokeir einünben foflte,öeÄ *

LLLLMMM ««S

. .wä -■Ä satSiSs?s iS :as swsä
5f< Duitburgischrn Addre » . Zette !» , und zwarn im Anhängebas

ldr erM( if) ^^ vsrau von Maltitz nebst andern Pacceelen , dt"
Vogtlbosaut freyrr Hand verkaufet hätt - , weilen aber dies- r ged . H?f

Dauerfchas. Schal .ae
"

nUich
'
gTqen , so M « 1 n«g

^oncruna « i
C/ « !ri7h/ä *

1?*"***®«* » damit sich viejenioe , so daran einige Ansprach ober
, ^ fottnit «R könne « , d„ hasd bkvm hiesigen Königs. ka"dgt«

Vibiaü? ÄV ! !l ! !on t) cmfef6en erlaßenra Ediäai . c iiation un» ,warn längstens "ök

« »SnWtStt l »(
“ * al,,t »u « <•< He So ' mä« »« <fr'*

SSÄfSv a£ 2 «2Äi ®
i
, fC vtvreef , begriffen sind den Staat von L '-cievvd vtdiiU

solche länoüen« rechr«W,e Forderu - a daran tu Hab, " vermeinen »
- » m ‘*ma mmut •*

•
'

Saiv'cnJ -



Anhang
NüO ). XXXIV . Dtmnag dtN 19 . Augufti , 760 .

^ Zlldem DUtSbnrqtftbrv A 6 cjrel?e - Uvd InteUigentz - ^ ttef;
l v . Von netfsn Schriften aotzerh . Dulsb.

^ Bev dem Buchtzändier I L- Götttger in Dortmund , aito auf der de» wohlseel. Dr
"

aumgarkcn » Polem« , ooee Untersuchung der Ideologischen Ctreititfeiten, welch« fv Halle
n» Geöanerkschen Verlag in z Länden an» tichr tiefen airb , und »war auf den ersten Land
••» Michaeli » virse » Jahr- 1 Sithlr iS Ggr . Vorschuß angericmo - en ; i»gieichen kan dir ji
fi'ö . Zen auf D Bauwgarten « Erklärung der deioen Triefe an die Ccrintber 1 Rlt« >6 tzgr.
pränumerrrer werden. Oer 4te Lheil der Welthrsiori« neuerer Zeilen, wird auf die Michars
« » M ße a . c . fertig , und fönnen vre Liebhaderr noch in die l' » nuweration auf die folgen»
de Tociie mtt erntreten , wenn sie diese 4 Bände um den ordentlichen Preiß sich aafUschafen
dklleden. v. Aachen / fo zu verkaufen in Duiodurff.

Meister Klock und Vcter rolnaur sind wtilen » den ersten tau ^um ost auf der Oßerfiraffe
Zischele Herr« Houptmau« Wlntgent und Erden Mübienrump» gelegene Hau» dem meistbie»
rraven iu verkaufen iliibhäbece fönnea sich bio Ldoma» Lette auf dar Oderstraß ein finden.

Vi . Aachen/ foiu vrrkaoffrn »ufseichaid Dsiiisvorg.
Ad inlhmiam de» Lcheffen Derhueveo conira Lchesien Krusev , soll pro obrineodo judlca*

ein Lrstck tanb unter Eickeldvo « Halde Sfete in Millingen gelegen , so
' i Morgen arg

put - und auf rrs Rtdlr taxiret ist , in 3 Lerminco von t |iu Monarhea grrtchilich verkau»
" t werden , die dazu Lust haben , können sich fm ersten leraino den August ! an de » Ge.
^chltzvogten Jansen Behausung in Millingen emfinven und nach angehörten Dorwarben ih»
* * BortheU fachen.

A <i lnftanium der unmündige» Eaelberg » soll ein dev Millingen in der Dietfeldsche»
^ »ndkaeth und Paelenrock in 4 Drefgen lregeade» Stück (anbet ad 1 Morgen uo Qiuttjeit
gf« |i , freywulig iedoch gerrchrlich in » Terminen , wovon der erste den »9 Aagusti , der Ht
°rn t < g t.p { a . c . anbeeabmet ist , verkaufet »erden ; Lirdhadere können sich altbenn einfin»
"ln und thren Lortheil suchen.

Den Adv . c . t . van Oven en Proc. vr , J. la Serve qqua , zyn voorneemensop den zzdca
“ JPtember a . c. , op den Raadhuyfe binnen de Hoge en Vrye - Heetlyckhelt Boxmeer pu -i
"“ cq 0p te yeyien en door den meeftbicdende te litten inzetten om verrolgent tct voorfchree -
Te piaeize op den 11 Oäober daaiaan volgeode finaal by uytbrandcn der kaarfe te veikopea
*C|) extra plailante Huytenplaeti voorzien met moderne henede en bovcnkamen , keuke . kel-

. ichuur en ttalliage , neevens eene ln zyne heggen wel gefiiueerdeu bof , beplant met ex*
3q ifc vrugtbomen en derlyx in zyne Wallen Gragt en Drift binnen obgemelte Heerlyckheit
»eleegcn , gcnaamt

’t Leuker , groot 2 en een ^ lel morgen la .ids met nog ontrend 3 raor-

»e° bo'uwiands daetby geboorendc, voort « een houtvhof met fehuuren , dalling voorpaarden ,
»besten en fchaapen , groot ontrent } 6 morgen niede aldaer digt tan en by opgeroelte Buy-

!*n p!aarj geleegcn ; könnende deeze twee parceelcn in maffa of » fzonderlyck gekocht worden ,

^ »nd tivoorem onderrigtinge begeerende , addreiTeere zieh by bovengemelte Advoc . van
° Ten en Procur. la Serve binnen de Stadt Nymegen woonagiig alwaar de Conditlen en bea

tan eygendom onder berußende zyn .
.^ Die Erdgeu. Lack- » ln Linken, wollen auf den 16 , und 17 Augusti Seide Lagen nachein,

.lukhir, in r L - r nin:« , allemal «ach« um 1 Uftr , unter Vorsitz de » Hn - ür «.ermei»
Bordeiiu« , ihre E . dgründe btstehenb . a ) in rme « Hause , und Scheuer , b ) ein ««

außer der jR 'uinpiorte , cJ eine « Lohlbof , der große , d ) einem Koüldof , der kleine
LWannt , ^ >tt>e im dlmden Steegen gelegen e ) ein Kämpfen Bauland , einer Seit» der

' ec lt M . y ad ; im . t ) ,wey Mätzestd « auland am heiligen $ äuiten , g ) ein Stück
un geq O*iwalek gelegen , eiu Marsrt groß , iehend frep , h ) Sin Stück

Lauland



Bauland f hinter bet: Körttehegge gelegen » 4 Mtzent . 'iehend fr fg l ) Sin « Met Bausand
auf die Altebueg , in dem Schetbweg , r Mützenpgroß , k ) Ein Stück di,0 auf die Altckurg
gelegen , gegen Hagendasch Land anschie .env , r Mutzend groß , l ) in Stuck niro Land ,
eben daselbst neben Llcarien Land gelegen, » Mützeiidgroß , m ) Ein Stück dno . auch «lt
die Alteburg , r Aarset r Aützenv groß , auf bi, « afferlevinscht.' ssno , nebst n ) Sine halbe
Kaeth in Blrven gelegen , der Haß genannt , und enMicb o ) Einen , gütlichen Caapnem
von 1 Scheffel Bärsten , au » Wmoljent Hoff im Ward , dem Mnudietenden p » ^>r- vek»
kauffen , d« variu Lust tragen , wollen ffch levebmahi , auf besagten Lagen und Stunden , >l»
de» Herrn van de i'yiis Hau » cknstnden , und <iao» angehvrten ülorwarden , ihren Dotlhest
suchen . Sign . Xanten Den rü Jul . i l 6o

€ » r* - B hie mit dekanr gemacht , daß » ä ir^ rvtlam Creditorum der im Amte Winckendonck
gelegene ^Mgsten Hof , unv der darunter sottirenve Kellendonck» - Kath in Lerminl» den 4.
Augusts , 6 Qctvd. uno » Occemb . a . c . ,aliemaüi $u Winckendonck an oer Wittiben Raamaim»
Behausung öffentlich angedangen und Venen me,,io,eienden zugcschlagen werd -n soll ; kusttra «
gende können demnach so wohl die Lore , a !» Sonvitionk » allemahl in der Landgericht» ' Regt«
stratur »insehen , auch m Lermlm » verlese » hören , und wrrden zugleich diejenige , so an ged.
Parceelen rin Recht und Ansprache Hase» , e » qnocu:,qn - capue e » auw sepn mögtr ; imglet»
chen die Lreditore« derer voriger 'Bejltzer Serck Hoppen Garo modo dessen Wttttbe , sode >l
Hof und Kath adanvoniret-, Äraft Dun * procianntis , wovon eine» h»er , da» andere »u Al»
pen , und da» dritte zu i .eve angeschlagen , crtiret und veradladet, um ihre vereLtsame For«
derungen und praeteniion « . wie solche rechtlich justisteiret werden können » innerhalb >r Wo »
chen und längsten » den , rzten Teptemder hieseldst vor Gerichte entweder in Persohn oder p«'
Mandatauo» « tMifto* ju erscheinen, gük - iche Handelunq zu pflegen , bev dessen Entstehung
vberund bev stch ereigenoer infurädenu locum in abzufaffenoer Priorität« , ltrtheil zugewärtt»
gen mit der Warnung , daß nach Ablauf Oiefei terntim niemand weiter gehöret , sondern der»
jenige , so bevm letzteren Uiltraüiun, - "vermlno den Zuschlag erhält dev dem Siaentdum gk»-
schützet , und die Kaufschillinge unter diejenige Erevitoret , so sich gebührend gemeldet und M
re Forderungen liquibirel bistriduiret werden solle» , wie denn übrigen» oer Herr Hofratv
vu - vo« hiedurch ex oKda in tennmo liquidatioui « zum Condiäore St iTentualiter »um Cu '
ntore bestellet und ungeordnet wird. Lanten im Landg . den rg ^sunii 17H2.

VIl . Sachen / so verkaokr avfferhald Duisburg . .
Et hat der Herr Rirolae» Kuyper, gerichtlich angezeiget , wasmassen er von denen p **

Knien Georg Henrich Hasenkamp , zu Hamminckelen , ungesehr dre Hülste de » hinter «hr ^m
Hause daselbst gelegenen Kamp « , vor eine sichere Summe Grlve« , ftcvwikkig au» der Ha "
angekauffet , uno der Kaujschllling in künftigen Oktober , bezahlet werden so« f *
leihen , daß dletenige , so-« «ntgc Ansprache an gedachten Kamp zu haben vermeinen , abreiao «
« erde» mogten , diesem Suchen auch statt gegeben worden . Ali werden alle di ' iemoe , so o - r«
«n ein dingliche» Recht oder Ansprache haben , e « sey auch ex quocu q>.,c « pne et wolle , n «*|
Mit perempto ' ie citiret , um solche» innerhalb ix Wochen , deren 4 vor den ' lsten , 4 vor den
andern und 4 »or den dritten und letzten Lermin zu rechnen , mithin längsten » den » ' £>( '?%
». c. , beym Hamminckelschen Gericht einzubringen und zu justisiciren , im widriqenfall aoc
»u gewärtigen , daß ihnen ein ewige» Stillschweigenauferlegei werden solle H ^ mmincreie »
den 19 3 ulit 1760 . Hnvenderoh , Richter .

Nachdem der Kletdermachrr Jan Schlebu» ;u Hamminckelen , ger,ch; l ' ch angezeioet ,
tzestalt er vo» denen Eheleuten Hollkamp, ein Marsei Bauland , so >m Hamminckel wen 'V
de , zwischen Hermen Flore » und Sine« Bavenkerck» Ländeceven gelegen , für rin« sichere ^
« e Seide» angekauffet » und der Zahlung» . Lermin auf den iten Oktober » . c . bestimmet w ^
den. Dahero gebethen » daß diejenige , so emtge Ansprache daran zu haben vermeinen , « v
laden « erben möqten ; diesem Tuchen auch von Gerichttweqen statt gegeben worben ,
werden alle diejenige , so sn vorged . Marset Bauland , einige Anwrachr haben , « » ttv "

f
M quocunque capite e» wolle , hiemit peremvkorie eilir t , um solche innerhalb 9
Leren 3 vor den ersten , , vor den andrrn und r. vor den driften Lrrmin zu ™ »U 'V.



Uiisirenr auf den jo Skpt . » . c . «kV» -ys « » incktkschen Stricht rlnj«9rfnden und r« justkffkb
Ĵ n , im wivrigenfall aber »u gewärtigen , daß ihorneiu ewige« Stillschweigen auferleget » er.

falle. j&ainunntftUn oen r - Juli , l ?6c>. Havenbergh, Richter .
Der Schreiner Go«win eppiny in Soest , bat von der abgelebten Witt,de And . Sioütu

?,5chilwarl Hofe« , s« auf der rh »« aserstraße allernechst Anküuffer« Dvdnhavse gelegen , erd.
"'van sich gekauft ; Welewae , so an ged. * SchilwartHofe « etwa ein dingt . Recht , oder »
Juocouq„e aüo capite einige Ansprüche ,u fioben vermeinen , weiden Wemii fob p« n » pr* clu-

verabladet, solche innerdaid r Lochen ooim Königl . Sroßrichter,u Soest , vermittelst
kfaauüivo unverwersticher Dorumenren ober aus eine anb . re in Rechten » orgeschriebene Lrt
*>n und vor,odr»nge» , oder »u gewärtigen, baß bieselbea voa ged. Snrndsmck abgewieskn und
'«°en em ewige« Wschweigen aufrrleget werden sötte. ^ ^ .

Vttt Sachen / fo ; u verpachten außerhalb Dvwdurg .

» Diejenige welche inctrniren , da« denen Armen ,u stalcar zugehöriges Simon « . Such ju
^ " "deraen . Amt« lioem gelegen, ju pachten , können sich je eher je lieber bep denen Hder.
^ veisvrenzu Saiear melden , die konditione « vernehmen , svvan solche« sofort beziehen.

l x versöhn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duiod
. ^ wird ein tüchtiger tnu guten Meltau « oer,el.enec Barbiergeieü verlanget ; sollte nun
^ and sevn , der «ondikion suchet, kan sich je eher je lieber , oev « kandbotten IoLana Sticfin*
* tt »flfeU aut der Riederstraß angeben , und nähere Anweisung erhalten.

X von vacancem Achuldtenkt aufserh » ivuiüb .

Rachd' m der biskerige Schulmeister , chor«e,er und Organ,st Iarob Dermrgo , bep der

^ "Sei,sm , ^ formieren Gemeine zu Lüderich , von der Wallonischen Gemeine zu Wesel de.
Men , ^ ch den Beruf angenommen ; so wird diese« dem Public» iu d. m Ende betaut gemacht»
^ 't . wai, jemand iü diese» Amt , welche « auff.r einer steyen Wohnung, mit eine« guten
lf8«n Gehaltverkusipft «st , die nölbige Geschicklichkeit haben , auch in der Smgamd Rechen ,

erfahren , unO de« Ende « mit nöiüige» ^ ueSau, versehen sevn mügte , und dar»
H batte , ein solcher kan sich je eher je lieber beym Confiftorio ju toubcttd) angeben . Wodeo

^ ^ chllchr oienek . vaß oa« stüster . -lmtmik oem Schuldienst gewöhn!,chermaffea verknüpft ist.

. _Dir Eneleutc d ' s KupferschMtede, Lernh . Marveeck w Emmerich , haben . 6 b . oekclum
2oü prosrn d , weswegen taiäab , c,w . .o Uc . acum enrabiret , unt>terai .

fc
* « t Etttarung , auch evcntuahtc , ,ur «iquioation aus den iv Oktober a . r . aoberahmet

total,ch dieiewae , so an ged. Ehrl . Äcimogen etwa « w iordcrn haben , alsdann
SC pe,p - ,m Lic k. , sich einst Iden und ihre ^ dcrungen airtann dev Se .

^ Giock , lo , tm Rahtdause just .sit ' ren müßen. Emmerich r> wi . den, , ? ^ ' 7^«

. XU . ena ia Eöx-a'h; einer enrrvichenen l>Lcsob„ » «iserbalb Duiödrirg .

». - Da - i. T ' .cs^ peii ) Lovemiqt aut Zserloh >, »ep 0l .- ,gem Lanvcirchi. fjaaeso angele,get̂
. ® *!)r : tnrn Sakoac Piinenfäj o§ , au « Elbecselot gebürtig , sie ' M jüngsten 17 *4 gebe,.
Mer , Tm

^
„S ! , „ 7

"
E

'
ififtafiifler und ohne alle g ' g .' ündtte Ursache , wie.

Derfelbetbr , n allerZeit geschrieben , oder die tt* * » fnaec■» . IW «» :
„och den Orih seine « Aufenthalt » selbst ««siku . tz » . wemg«

^
durch ' andm schr«da

«si M .' N : sie nach vielfältiae » Erkundigung und Nach or,chu." g , eichlich erfabren
fe «

"
^ iSS kell7gttr nach geu

'
el 2ten boßhasten a- i-ni . o . sich w Reustadl. Eber«,

g. ,
^ für einen Witwer aubgegeden , uud mit einem Hirten Mävtgen , so ew Kind von chm

und solch 1 alli seinen Rahmen tauffen lassen , anqcleqet habe , mithin angehalten ,
i/J ^teDer Pen Beklagten die Edietd - Ciiaeion erkannt , die Ehe al« geschieden erkläret , und
& Srlaubmß . rr anverw -iten Ehe schr .ken ,u dürfen , ercheilet werden möge. A s wird

b5
*
J*«n «alpÄttdurch diese BciftalCiwtio * ,

^
beren tin t̂ ®1»® >u 3farlohn ,

jpftft
'/ ■. »M '4 'iuik ’iit ,ai ^ , —— - . .. — . . . . ^ .. . . ^

i füf 1' viedurch und jpraff b,efe « verabladet , sich binnen i r Wochen , wovon 4 für den erstes

° en zweiten und 4 für den dritten und lebten Termin pi « Seiret werden soll , sorthiU!

vrn « 4 Ottdber ». c. , hiestibst » trittahl Bvrmittag « vsockc io , « lfm Siahchaolie ^
vor«



tieti / mm Curaiorc ex ofSicio conttiiuicet segn soll , auf daß Beklagter deshalb llernacyi

quvruUrelt« keinen Grund haben könne , daher» auch gedacht . Herrn Advocaro der cleieni
l^ ibeltus cum adj . fub A. UH Miftt Cnatioa wknuiret , und davon wie ei gezchehen , » a *

gehörig teferiret werden muß. Sign . Aitcaa im Landgericht den 19 Jul . 1760.
' Goeckc . Gicilcr, Scbwartz.

XIII . cilkklo KdiSaltz außerhalb Duisburg. -
Demnach »ä jnftantiam der Äbtissinnen von Sessel Nahmen» de » adelichen Stift lUM

deltberge Lonvocaiio aller und jeder Crevltorcn , so an den Pächtern Lied . zu Coppenee
strop etwa Ansprache sormiren können per aecrerum vom 1 , m p . erkannt , und tenI,,t")fm ,t
liqmdandum auf den 24 Sept Borm um 9 Uhr dev hiesigem sönigl . Landgericht anberaouik
worden ; alt werden Kraft gegenwärtiger Ediäai citation alle und jede Crevitore « , >0
dem Lied , »u Soppen . Castrop etwa Ausprach sormiren können , hiemit peremtorie at' öf/dnfa ,

• »n termino den 24 Septemv , Ihre Aoroerungen ad Akta anzi,zeigen , selbige gkhörtg iU jUllw
riren , sonsten zu gewärtigen , daß hrernechst nicht weiter gehöret vielmehr adgewirsen und wn
«in ewige« ststlschweigen auferieget werden solle . Bochum km Landgericht den rx Jul» » 7° '

XIV persohn / so 5>» arretiren verlanget wird außerhalb Duisburg. .
Et hat eine vienstmagd , welche dev hem Hn Dc£ . und Adv . ein Oven Hieselbst tu ^

io Jahr gewönnet , am 2 Augusti a . c - , sich heimlich aut dem Hause und hiesiger Stadl w

begeben :, sie hUßet Johanna Sydllla Zum Berge aut Lonmund bärtig , etwa4«> uwr ^
Altert , kleiner Statur , braunlichter Augen und Haaren . Man bat den 1aftcrer
(taug befunden , baß sie die I^ugittva ihrer Herrschaft eine couüde,adle Summe Geloe»

wendet , wie auch .
'ietther ungesehr ; Jahren durch allerhand falsche p,a« ique , und do»o 1

Erdichtungen auf den Rahmen verschiedener hohen und geringeren Versöhnen etliche lau>
den Rtdlr an Gelbe b «v ihrer Herrschaft gedorget , forthin auch bey vielen Kaufhanou
und Bürgern hiesiger Stadt aus ged . ihrer Herrschaft Rahmen allerhand Maaren P 1*
und unbezahlet gelaßtp , endlich auch dat herrschaitliche importante Silbergeschirr entwe» .
und van der Justitz auch dem Hn L>o6t . von Ooen nebst vielen andern daran gelegen ,
diese» Geibtstuckjur gefänglichen Haft gezogen , und wegen oberwednten hochstrafdaren ao ^
stählen , Betrügereyen und Falsitüten der Gebühr nach mit dem Galgen bestrafet weroe .
sind alle hohe und niedere Oorigkeiten refp . gebeten und ersuchet Eingang» gedachte jw ^
Svbilla Zum Berge in Detrertungt - Fall so fort arreiircn rnd dem hiesigen ranop '

R rchrlcht davon erkheilen zu tassen , damit selbige « nebst Erstattung der Köster» die miu

gezogene Diebin abzuhoblen » Anstalten machen könne , und soll dat rccixrocum tu aue
»bserviret werden . Wesel i« Landgericht den u Augustl 1760 .

Oder etwa« schuldig sind , müssen sich in Zeit von 6 Wochen bey Johann Roy in

Bölling , Sssiln , Gatrop .

XV. AVERTISSEMENT ,
Diejenige » welche etwa« zu prätendiren haben an den geringen S« -»-> •" * 2J £2£ i

, melden.

Diese lurMgea» Zettul sind zu bekommen im Addre, - Low «o1r zu Duitburg ,
isiße» Postämttnr daß Ctüd ffc 1 m 1 Birrtrl Stüber,I



Dienstag de» s6 Augusti i?5o.
E , rnttfr

lekgnaMm

XXXV.

Gochemliche Aue'sburgtM
dar Interesse der «ommereten derklevisthen , « ekdrischen , Menrt unb Märckischen

auch »mliegtaden Landet,Orte «, eingerichtete

^ ctäreüe - uttd InteIIi§eQt2 - Jettei.

der nsueu Zugabe zu dem vetzelchmffe derer / welche sich jemals im

I ^Zeryogthum chleve durch öffentlich Schriften hervorgerhan haben.
'

< ) * wir au « verschiedenen neuen Schriften «agrmercket , dass diese amebrooft wieder-

ftq ° . dsdlke Nachrichten auch einigen Auriänderen ( , ) nicht nur ein Lergnstge « deyde .

in , sondern auch ein -Zeilangen erwecket , dieselbe auft ncne gantz desondert abgedrUcket

ttiibil 1/ ">rrö ntemacv» sich tu verwunderen Ursache iindev , dass wir unsere Rachkichteki

■tfie- *er ®a<tnn« der Lchnftstrlter immer mit neue« Zusätzen tu erweiteren , und dal Re«

*eq^ ^ " chet bereit - üder Lermuthen angewachsen, so viel nur «nurcr möglich ist , vouko« «

«u machen unt bemüürn
der vorüergeftenven Äufsatz haben wir noch einen Schriftsteller gemeldet,' welcher iu

•efy Z w U>cfd muß g«rech?,er werden , aut weicher wir bereits eine iseuiliche Ln»adi an.
^ galten. Gantz nnvermuttzet treffe ich auch noch ein sehr gelehrte« , kunstreiche » , und

^ _ ,
dabey

J&ip
'^9 / . ..

, t 7 » m einer gelehrten Äe . danvelung , die in den Aflf« facromm flcidcmiie Je-

1 j in stuvea ist , und - warn daselbst p»g. * fp . omifeh laßen.

>u UV - , q .den . >ede ma I nur ofe Worte des geledrten ^ krro Iah . Larla Lonr .

wodlve,dienten Profcssori- auf dem Lraderni<ch<ki ^ omnastt luertkti » an ,



> •

- abey tugendsames Frauenzimmer an , welcher sich durch einige scharfsinnige SSr 'W v

d' rlich in gebundener Rede » nebst andern ionverbarn « unften soll berühmt °« r /

rin» hier ,u w -sil geboren seyn , odschon Uc sich h - rnach in Holland ti < an ilir j ?» !
* ?; »p WH Hl » ' -•

gehalten har . Solche ist Lnna « oemers / oder- « oemerin / wir sie vec Herr Zödher

leine« keipjigec Gelehrten . Lerico nennet ; oer aber eine lo schlechte , confufe . aut>
. . ^ - - - - voß er nicht schlimmer harte lev »

u; ihrer Mutter«hafte , ja iu
’
mtfttil ga» h lalshe Nachricht von ihr aegebcii ,

künne
'
n7 Er

'
sdgtt

'
. ^ ß sie

"
eines

'
höllädo,scheu F 'svtts Lochrek gewesen, .u ihrer J J

fprache einen guten Vers gemachet . die Lal -nitat verstanden , und artige Sinnbilder
schriebe» haben Dieses ist alles , was er von ihr zu melden gewust , wodeo er sich mit den

deygefüqten Anfangs . Luchstaben aus des paulini Luch, hoch - und wohlgelehrtes Frauen »

zimmef , beruft . ( t>) ,
Hl . Die Sach «

alt öd er aal diesem solche« angrmercket hätte,
verhält sich rjo old i<t> baS^ ausforschen töimn , und zwar aut lautes

• * « t

«»sehnlichen zu eben dersrlbigen Zit lebenden Scribenirn » welche diese ^ nna Roemers «

samt ihrer fast noch mehr berühmten und geschickten Schwester Maria Tesselscha, von A"

gesicht selber , von U ngang , Gemüth und sondecvaren Gaden vollkommen gekannt haben, »""

wir alle »ur - and sind , folgender Testalt . 2nn » Roemcrs war tu Wrftl gedohren.

gantz « iverwerßichetZeuge ist der große und berühmte Mann Peter Cornelis L) o - fr / R"

1er von St Michael , und rhmaliger Droit zu Muvden unfern Amsterdam Dieser hat w»

dev ihrem Leben eln Grabgedichte gemachet , weil sie »uietzt gany einsam nud abgesondert IE '

Solches findet sich in dieses Mannes NleberdeukschenSevichten pag. i ; ä unter dieser SluM " ' '

Grafdichi voor Anne Roemert . van Wezcl , lercnde in de Zyp alt beeraeaen Das
reiche Gedichte hierhinzusetzen leidet der Raum nicht . Gs kan aber daselbst oefimden werde "-

Ihr Vater ist sonder Zweiffel gewesen r>oe„,er bischer ( Roeroer Vitfcher ) , auf wellbt"

der so eben erwehnt« Sooft gletchsals eine Grabschrift verfertiget hat , die sich eben daselbst p ' ».

» ) 4 antreffen läst. Man stehet hieraus, woher der Irthum gestoffen , daß sie eines bolländlMa

Fischers rochier gewesen. Ihr Dater hak Roemer vitTch« geheissen .
9

Dieser warein gro#?.

Künstler, wie ei scheinet, und dadey »in scharfsinniger niederdeutscher Dia -ter . welches er «»

verschiedenen Schriften gleichfals erwiesen , so gar , haß er gemeinkich » ,r nledecteursche M '

lialis seiner Scharfsinnigkeit haiber genennet wurde. Der Herr «Tbritiian (Bottlieb 3 ^ 7

hai,auch diesen in seinem Gelehrten . Leriro an behörigen Ort doch aut a -e gl ich - ® i

«efuhret , das ist , als in einem dicken Nebel , womit er umgeben inbolf
nennet dieses Mannet Wercke im andern Tdeil seine » boadntnW 'jTiro, * uiio £ {&w,tn '

Staats ca? , iv . P . , zr . woraus Der Herr IlöHer das teigige geschöpfte hat . 1?

» , 7 . nur von
die aber eine « a » '( l>) Dieser Christian Frauy Oaulini meldet in angeregtem Buche S

"Fortunata Elisabeth Roemerin / als einer scharfsinnigen Pi-rlin
"andere , als jene n 'rderlänilsche Matron 2nna gewesen , so Caspar Lanaus iu
" Brief an Erxc . plireamis gepriesen . Dieses ist es alles , was ich du 'cidst
' s muß also die Nachricht des Herrn Iöchers aus einem gavy andern Eana«

w ^ ^ j rv i j 4 a . . x k . a - *n Iry4%,eyn. Und solcher
' '

wird vieÜelchNaiÄch
'
del

'
Dacinstä

'
dtisch - ^ N üb » und E ' buol^ ^

kii Georg Christian Lehms senn » das unter der Sluffchrist T ^ urschiandeo w » ^

Socrinnen/Mltihren sinnreichen und netten Orobcn/nebst eikn-m <snha>»v ^
ndischer Dame « u . s. w . »u Franckfurt im Jahr 1715 . in 8 vo an .' Liidl '

^
Dan valelbst machet nicht nur gedachter Herr Lehm von »rwehnter Fortm »«»» - »
derh K6m «rm ® . r »y . im Lnhange eine Grwehnung , sondrr cifct anD 1
utiD ao8 von dieser 4n »« Kocmcrrn , oder Roemers etniae Nachricht ^ welche

jo7

xcc'r
diesen Worten onfdnat * ^ - . .. j.

gen feineo guten tfaturda aufsL
' Mä Holland / welches sich 7 ((

gend wird gemelvet , wover )h bi^
J

.
n',b Ea, „ i„ a' , gelcgct / u i t ■

«UtSiri
"

hc
^
Vattr

'
7c -v<fcu ,

t ttft 0 ein 3 >l$ tr (tim Handthiiluug



Von de« Herrn Rath Lehm «erden dieser Ann« rioemees einige artige
" a)te unter den Namen Zinne - poppen zugeschrieden . Sllt‘,n i* . *** • Be.

MH11V k-vk- Wan vtese« seine Richtigkeit hat . «st
tt txuö

'
fflirmilc dTocT i weil ihr Bater viele scharfsinnige Gedichte u,ter derstlbigen Br»

v'^ unq dat aÄ mt gegeden Der zuvor erwehnter Pick« - £orne,iß ẑ oofthat P*g . 9 i,
seiner ,ine Drobe , von eben dieser Anna « seiner V.sscherv / nnd deren
vLwtk/rÄ ^elŝ de R^ merviffchers ( wie sie daselbst mit völligem Geschlecht,. Ramm
SÄÄf ? ) m ffii m! «a«cl « Q Mater,« gleiLal, .um W.tstre.teinverle.bet.
b« 'st d e

'
se Zm» Roemers unverkeirathet gestorben ; da btnargen ihre Schwester Mar .«

ketKlM »n« / eilelärade « oemer v .ffchers an einen Allan pan Lrsmdalgh ver.
bk.râ tt ? stede ^ ,o!ts Gedichte p»8. - 8° ) und fast noch b-rudmter wegen ihre diele UN»
^^ igfättiae Kümt/aewefen in der Dichtkunst , Mahlend » Musick , verschiedenenSprachen
^ die Anna gleichfal« einen nicht geringen Ruhm erworben . Ob
«der bu XmeZnUna Tesielscha gleichsalt zu Wesel ev gebohrrn , kan ich Nicht vor ge.

«den wie der Vater v-elle.cht Nicht minder ,
bichrn Do

"
ihr dad .« erwehnter « aofr mch^all-m . sonvem auch Constanem von « u>-

. . . r . -r ~ m. t - y - Hl Ijiiuvin un . mvf roviprulpe IN Bf »

*8l,öecen
"
Thr nTr

"
&btt oerfertiaun Gedichten der Nachwelt Hintersassen . Sie nennen sie fast

WrräeÄ diesen« edicht .n Anna lebte zu letzt zu « vp , einer Gegend , unweit Slm .
K-cv-iinm , und Maria Tesiclscha zu Alckmar , und »war um da, Jahr . 640 wie auch den

?^ dergebenden und folgenden . Da die letztere durch einen unglücklichenZufall ein Sluge ver.
lvdren , hat au» »bk »ur Ehre gevachrer L?«pgcn / Herr von sulichen , / ein Gedicht-
»' lchriev^ „nier dem Titel Ooeennoott ; Vesten auch unter andern der berühmte Daniel

VeorgMo
"
bof in seinem schönen Luche vonVerTensihen Sprache und Docsle , c V . P. 348

"u,diele«! Nudmäedrncket - wo eraderditir nichi Anna sondern MariaTeffelscha/welcher sol
^ Unfall überkommen hätte nennen sollen ; wovon auch Barl*«« P«emn. Ton. . 11 . p. 4)4 «in
'' iNlällf̂ e. KMchte verfertiget b« ; weiche « mit diesen Worten beginne.- , Ocelle . fidu .«

äÄ !?£ llS . . 5»D 3 diese» endiget : quipp* mm Teffeta. Dol« .e ocrilo . o» IMi c°°.

ävieö, Woraus di« «jede und Achtuag gegen diese bevde Frauenzimmergnugsam zu er.
"den •«>
v v Diese , feo cuma von dreye« bisher so wenig bekannten Personen , einem Dater vnd
Krisen - wo Pächtern , davon die eine aus, minste ihrer gelehrten Schriften halber zu derStadt
^ «fel j» Wund »er Gebührt muß gerechnet werden , wie wir unlaugd -r erwiesen , und

'
verschiedene begangene ^ ttdumer , mit Anieigung deren Urivrung , cedoben haben.

¥ - , . - _
- — - 1* r . * • ' * ‘' * . 1 t ' Mvv *, .

v ». Dev Da, benachbarte Ltavlg-a Ruhrort ist von un, zuvor LZcnnevs Xofäus aoge.

* ;;rdet woroen , al, ein gelehrter SchrifksteUer. Hikhin ist auch noch ein anderer Nicht min.

gelehrtergcribenr , uns ver solche, vielleicht mit noch grösser « Rechte verdienet , zu rech.

e.ü‘ solcher ist Philippus Lildracht (c) gewefrn , welcher dasklbst im Änfang de, vori«

Jahrhundert , röoo alt Predigtr gestanden , von hier nach Düren i» Hertzogthum Zsü .

1 endlich aber nach Demmel unweit Atemeqen in Geloerlanvberaffcn worden . Man dat

^ .idm iwry gantz verschiedeneTraktaten »n Lateinischer Sprache , deren einer Via compen -

al Catherlica n Kcdefiam , der andere aber LpanSttiioük , j« comrcvdia. L genennet

6t * \ un ^ zu Niemeaea , oder Neomagi , trp » N ic . ab Heneit , A . c ' a ' DcxKxm . in gvo

Bil .
^ >st Dre Schicksale diese , Manne, sind recht merckwürdig gewesen .

^ Semeiae Gelehrtheitund Gotte,furcht.
. . . Er befaß eine

Er moste aber solche Zeiten delrbkn, wormnen im.

_
mer.

^c) Ja meiner Gedächtniß ' Rede auf den Tod ke, ebmal, berühmten Lehrer, dev hiesiger

llaiversirZt Ioh . von ^ «nim , p» g , c>. am Ende wird er Philippusckldrachr ge.

nennet , weil man mich so berichtet hatte. Run weiß ich aber» daß er Eildrachr nicht

Eldrach
'r geheissen ' , nachdem ich unter meinem riaenen Bvrrath von ihm obttivehnte

Schriften gesunden habe , wett» ich ba««!s nicht Vachtr.

v -4



• etfört üSerdls Neligion , ttNv d«ren Lehkvnncte auf die festigst« Wrjse « Jdötfet wihMJ *I>«8 «I endlich tu grossen Verfolgungen , ja gar iu dem so betrübten dreißiaiäbrtgen Ikliegin LeutWiand autschlug. Dieses schmer- te ihm. Seine Seele wurde vor solchemea derkdriireabertsantz empfindlich «erühret . Ec üderiegte in guter Absicht! ober nicht * »«*
iicöttdK solche Lehrpuntten, worin man brv allen Partbeyen eines ist , als « rundwahrbettl 'vir nur allein jue Seeligkert nöthig fino , vor erst festiusegen , und die übrigen in selche"6}f 3«ctfte»l«rti9 » uao mu dieser allen Streit , und Zanck amt viele«Uedel dadurch auweben fönte. Ec meinte hierin etwa» ausrichten iu können Ader l«Ö*OM « MMiM ? . «II . tluBüm (taut , m , um f

"
3

™
,ÄS3 »WI ' «*wiederum i6rz rm Avril im Namen seiner Durchleuchtiakeit , de» Lctaoo » von «Bfalß >W .butg Wilhelm« , anbefodlen Stavt und GemeineIU räumen ; wiewohl er sein" UH «' der Vestietk mit aller Lreue wavrgenommen. Hierauf gieng er nach «öln , auch >'§mit anoern BIauven»senoßenüber seine Vorschläge iu uoterreven , woselbst er sich aber vurtemige Schemreden aut Liede jum Fneoe» uderreven ließ , sie Neformirte Glaubentlehre oeft®?die Römisch > Catholische zu verwech>elen . Doch nach «Verlauf von elf Dsonathen trat etwiederum iu den Reformikten über , und gab vieftn iwiyleu von mir angeführten krackst

uao Verbesserung de» vorigen ansEDielet ist alle» aus bet Mannet eigenem Vorbericht genommen , der gewtt inerckwürblglesen ist ; worin er alle Friedcnesttster , wie b .Utg ist , alt gottetfürchtige «hnfle« , öuKtk !
^vabrv alle Borstchtigkettzu gebrauchen anrärh Gleichgültige Neu »tlst- n stnv „scheine andere Gattung , odschon bevve nach bet grossen Erasmus Aussage. w> :durch sein eigen Exempel gelecatt patte . Venen oft gleich sind , die im mirtelsten Stobeinet Hauset wohnen , und man sie ,nm Fenster hlnousgucken , vou unten mit SleiU' » 'worssen , von oven aber mit dem Nachtgeschirr begossen werden . . jlZoh . Otlveb . lVltP^ ,xü . Citatio '

Ediftkalu einer entwichenen Persohn ausserhalb DulsburA . . *D ' die Eliesabetb Lodewig» aut Iserlohn , dey hiesigem Laodgericht klagend angkie»»dass ihr Ehemann Saspar Lünenschloß, aut Elberselvt gebürtig , sie am Pfingsten 17 ** ® ~ ‘~

Ueben bezeuget , doch

rarhet
der

II,t « ,„wmi .ui «uofnn cuiiciim/iw« , uut « tociiciut ycvuviiy , jic am '̂ „ ngiini * 7 ' ’ ’
jpjt*

et , im Jrbruarlo >7; ? aber , boßhaftiger. weise, und vdnealle gegründeteverlassen , ohne daß derselbe ihr in aller Zeit geschrieben, oder die Ursachen seiner
»nK *'up ucLjcim uji ui « net acu nciujueucn , ouec Oie uuaujeii (« ihhsen defer.ion . noch den Orth seines Aufenthalts selbst geschrieben , weniger durchden lassen ; tNMitt' lst sie nach vielfältigen Erkundigung und Nachforschung , endlich erw» .tbitte . wstchergest^ ! : beklagter , nach gemelvten doßkaften aei -nion , stch iu Neustadt ' ^ ^Waide für einen Witkivec aus -regeben « und mir emrm Hrrten Mädtgen , so ein » inDgej -uget , und solche« auf seinen Rahmen tauffen lassen , angeieget habe, mithin «jtDvgß wieder den Beklagten die Edia . i - Ciuiion erkannt , die Ehe al« geschieden erklär« , ^ihr die Eelaubniß zur änderweiten Ehe schreiten iu dürfen , ertherlet wr . sen möge. Mbesagten Sasoar Lühneiischloßdurch diese Lälü,l - Cnation , deren eine aliner und m 3 )e '

feur^die andere ju Menven in «hur - köllnischen , und hie dritte m der Grafschaftaffigiret , hiedurch und strosr dieses veradladet, sich binnen > 1 Wochen , wovon 4 für oea4 für den jL ^ teu und 4 für vru dritten und letzten 1> rrr.>n p ' -eiigiret werben soll ,längstens dcu , 4 Ottoder a c . , hieseldst allemahl Dormitkagt Glocke >0 , aufmJ *a
, pe t>iivorm Landgericht iu gestellen, und aus die thme altoan vorrulegenve llelckt>a„" sklage, ^dessen Behlrgen , fuS >ir . A . . so f-rn die tx otficio ,u v

'
de , iu antworten , und lirem ges. tzmäffig »u conieftirrn .dklMtio » , und daß solche nicht boßhast qeschehen, rechtlich und Cätü «««»»*» «• • "

j co n -voriubringea ; bey Entstehung dessen aber ru aewärriqen , daß die Gebühr
tfCx vc«tumaciam verfüget werden solle , wie van mittlerweile der Herr Allvocaiu , 0 » «" ,Beklagten zu Beobachtungalle» v' ffen , wa« vir Rechte und Landet , herrliche saata , »um Curawre ex ofSido confti .uiret sepn soll , auf daß Deklagt. r deshalb per^»„ vliren , keinen Grund Kaden könne , daher» auch qeoacht . Herrn Aö ^ol-aioderl_!Sellas cum adj . fuS A . und dieser Citation kfintiret , und davon wie et ge 'chcyen «Thörig lefccirct werden muß . S»sn , Altena im Landgericht den ' S Jul . 17 °° '

,u versuchende Güte nicht verfangen w
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Wöchentliche Guisburgische
d<rt Interesse der rommereien der kkevisch» , « eldrischen , Meurs und Märckkschen' »

auch umlregevdtn braves , Ort» , eingerichtete

Addreflc - und IntclJigcntz . Jettkl»

Nachricht von einigen knabee xfany unbefyrwten Triften der alter» j

I
XSmifytn Pocttnnc mjlpicia

j tPobey etliche mercka-ürdige Stellen emendtrer werden.
' ' tVe Nachricht , welche wrr neulich von eia gelehrtes , in der Dichtkunst geübtes , und

^ d,. ^ auch durch Schriften berühmtes Hraueniimmer , welches seiner Gebührt «»egen iu

i itL , 4bt Wesel im Heryogtdum kleve muß gerechnet werden , gegeben haben , ist eine Ursache

do»
'E" ' daß wir uns einer alten Römischen DichterinSvlpicn erinnerten , und, was wie

0(&h
' ?n,8' n ehmalioen Schriften derselben entdecket haben , hier fürstlich ant«ieigen die Gele.

" Mit ergriffen .
$J ' - Man hat von dieser ansehnlichen Dame zu alem Glück «ach ein artiges Stück in der

foDim ^ ' welches ihr von alle» tugeschriebrn wird , und auch unstreuig von ihrer - and ge.

ist. Solche« ist eine überaus sinnreicheunv mitbielem Salst gewürgte Satvrrj oder

I he mpwrttft übet des argwöhnischen und rriürnl» Kävser » Domtia .ii Ldice , wodurch

!,»>. . ,
' '°lvpd« n aus der Stadt Rom versaget wurden Die reckte, ober auch gang unerbeb.

! t,
" f-ch. »cs gefährlichen Würherrckt gibt Surrsmos i« « ' ' ft« stäoser« kese«iibeschret»

l
td -endrn »apiktel , und aus jolche« der geUvrt ckhristopd LeUanu » in eener An.

! über - es Fctri Cyo *i Omwn , > 11. p»g . w ai u.»t kury -n Worten 1« ktkeonen.
Do.



w * **». »rsMV |4v . » <« M« yv«vv vv * «vt » » «» ^ w» w. V »hm >Mmq , n „ u . . . .
Mborei T« m; II . «rosten tbeil « m finden sind , und Weichen nicht nur Caspar Sarch ' U*

»p . ' 6 . p . - 8 . 1 und r8 >r . und Ianua Lrouckhttsiua ln feinen
'M
L*-Adverfar. Lib , LIX

merckungen adTibul Libr . IV . Carm . i sondern auch E «rh . Joh . vosjms <ir , ,Atiois p . 47 . und noch lange vor ihnen der gelehrte Jtaliäner , Liliuo Greg riuo EyraldUtv
vial. IV . de ?oeia,u >i> ttilloilaI . p . r ->8 . her schönen hollavl' i "teii ')iu « t0be 0
Wercke , kan hinzugesüget werden . Dan dieser hat schon die Liegen de « Marnalw und »
von . LpoUmario/ und die ihr darin gegebene sonderbare Lobsprüche ariorwiescn .

v . lg » ist aber die Krage übrig , erstlich war noch etwan heutige « läge « von , l,rfr
r n ecdern sehr vielen Schritten ( wir wir bald hören werben ) mbgte übiig s- rui , und ran t ‘(

»pn welcher Gattung der Poesie idre ehmalige vielfältig an « Licht gegebene Dchrisl>n
tznr welche «, letztere wir hier am ersten , wie wie meinen , rur mehren Ewsich.' ihre» Sem» -
paradiert , entdecke » wollen . Ww da « erste betrist , sind oje meisten dieser M - vnung ,
dt« kleinen Elegtaschen Bedichte , oder Epigrammita , weiche hinter dem T'dullas

Zahl dreviehen den gröst - n Lheil vet vierten Duck« ausmachte. , ans ^US» an der

Domitkanu« konte yicht seihen , daß dlunm» Aiuleima Nufticus / ri « großer Phikoscph ' ^
die von ihm getöbw »weg Männer von gleichem Gepräge hiiv Lebentart, pärns und 45*"
vidius , ai» die allerredlichsten Leute , und rechte Biedermänner damaliger Zeit , gelobet hat»
re . Durch di « Ediet wir da« Gemüth der «rZulpicia , s. hr aufgebracht , weile» « ' llrichtauw
viele unter den Phiiosvphen , welche zugleich tue Päe 'ie nach dem L . ysoicl d>» Lucrccms /
de« Spaecq / de « Lucanus / d . t Mamlms unv anderer trieben , moaten iu nnden iev » »
destomehr da diese letztere « ade durch Verknüpfung mit der andern erst ihre «röste Zierde und
Stärcke erhält , wir der einjtge Virgilius , von so vielen andern nicht iu reden , durch sei"
eigene« Sxempel gnug beweiset ,

III . Da « erwehnte Gedichte der Sulpicia führet in den neuesten Ausgaben folgende Mp
schrist , Oe cnrrupto fiaui Reipublii* temporibiu Ootnluani , praefcrtim cum rdiäo FhllO' “'
pboi Urbe exegiflct , und wird von den Gelehrten , wie auch in einigen alten Ausgaben bald
Satyra , bald kcloga . oder auch warmen oenennet. Ehemals soll man e « Nicht der rechte»
Urheberin , sondern dem Lusonui.s jUgeschricden haben , unter dessen Gedichten et in vorige »
Zeiten auch gedrückt worden . Ich besitz nebst den neueren Aurgaden verschiedene alte rer
drittehalb hundert und etwa« mehr oder mindern Jahren zu -Venedig , Ltraßburg und Lai»
vedvückte Exemplqee , worinnen dieser SulpiciL sa » iikrtf mit deutlichen Lorten , auch,»«'
»er den Gedichten de « Lusomi selber , uns n» t einer besonvern Anfschrist zueckennet wir "'
Daß also der vorgegebene Jcthum wenig Grund ,u haben scheinet ; der auch nicht wohl oim#
«ich gewesen ; indem sie sich ja selber am Ende dieser Latvre von ihrer Göttinn , der Muj» '
Tine Verehrerin derselben f cuitrix ) nennen last , welch . « sich gewiß iu einem fllatWi m®*
schicket » wie bereit « Jul Cäsat- .-er der Känix aller Gelehrten seiner Zeit , Poet *"
Libr. IV . ca». VI . gleich im Aniunge recht wodl eriunett

I V . Wa « die Herkunft dieser ansehnlichen Romiichen Dame , ihre füns,ebenjahrigehölb !»
vergnügte Ehe mit ihrem edemal « in so vielen Gedichten gepriesenen Cale»im» , wo «
Schriften , und die so herrliche ihr von Maitialis und Gidsniuo Lpollinariu o 'ocven°. . . . - ^ pctrii®

V,Xt' I " " 0 . j|0.
dricke gekommen seyeti . Ich will

'
diese « gerne zugcbsn , lnsondrrkrit, w ' st nicht ^ ur Va ^ E« »-

^ »'ourkhnlllns solche« eifrin k.ü V_ _ _ -

Zct>ictean " achtet, sondern
Wämfarftroifl » alten » im -

6Ade « MÄt « Mattü aan! m.t ihn » , cigeueu m «Un , M

W0af(t Werse aafängt:
" " " prächtig gekleidet batte , aut folgcnve re»t

Sulpfcia eil tibi culta

P - 4U *
e <«« ä!« . » ,(>« „ (« „( ,,^ (h< andet «®^'



• 1 deutlich , wie auch au » bitfÄ ®atpw am End« w ersehen i /7 , gebiauchet.
®« te van , daß man sagen wolre , daß sie svlche vvr ihrer Heyrath geschrieben , nnv darum
»7 " gleichsildiglra gramen nach Gewohnheit damaliger Zetten erdichtet hätte , an dessen
* * -Ut aber der rechte ohne Verletzung der Vers« von Denen , die hat « eörimmf müssen ,

a<s tzet « erden » so oft et ihnen nur beifette i von welcher Gewohnheit - er gelehrte
? err e^lch. Leneley in einer Anmerckung über ttorarü Libr. ii . od . n . nebst andern ge«
«rndell bat. Llerveh kommt auch noch dieses , daß ich mich verwundere , warum sie da»
« icerewo , da sie von ihren vielfältigen Sorten der Poesie handelt» wie wir -alb hören
Zerben , auch nicht der Elegien gedmcke.
. vj . und biemit kommen wir nun in der anderen Frage, welche oad wie mavcherlev Gor.

£ ! • ** Dichtkünste » gewesen , deren sich unsere Sulpicia bedienet bat , worin wir dat für.

Tinste und aerckwücdlgste , woran keiner nicht einmahl von weitem gedacht hat , hier ent .
r <nii wvtlrn . Drr Grund hier»u sollen der Dichterin eigene , nicht nur durch die Abschrei.

hervor bene , sondern auch ohnedem von keinem recht verstandene Worte segn. Sie laute»
Anruffung der Muse gleich im Anfänge t 4 «ec. felgender Gestalt :

- - - q*an ntt ttrmint turr » phalitt ,
Nee trimttrt jamte . ntt qui ptdt fratlus icdev*
Eortittr irafn äidicit duct CUztmtnio .
Cetera qtun ttiam , qubt deniquc mtllia la/i
Prima qm Komanac dccui erntenden 6ra :ts ,

0 Et Jalebttt Tiiu e neues , ccnßanter amuto .
wird heutiges raget autgegeden und geksen , nachdem r >merus und Loxbomia » Ro >-

»o» , vor Ron>a«o* Dem Dpi unbebörig ausgedrungen haben , welcher letztere iti alterr

^ dschrlften , ja in allen vor drittchalb dunvert Jahren gedrückten Lutgaben zu finden ,
von tcinim, auch von Jul . Läs. Scastger selber nicht recht begriffen ist Wir wolle»
nur diese , sondern auät die jqm> «bngeir Wunden , deren die schiimfle kurtz vorherge»

^ ' ' alsvdalo gründlich genestn , wan wir erst aut dieser Stelle selber unsere Entdeckung von
" surnehmsten Lttchtart der Dame werden gemachet haben .

b-ßVit . Da sie ru dieser Satyr « nach Gewohnheit' Hexaroerro » gebrauchen trollt , faset sie,

, j
* >ie vormiis VteM in Dem so geoannten meiro phalseco oder phalcwdo , ia Jafnbicii trime -

, ' Und foioimcis . ober in hjnckenden jambischen Dessen , deren man- sonderlich sich g . oen
s "ld !e ! igt Manschen und um Zorn beoienete , geschrieben habe und daß sie fdrnehmlichvies

< düsend D . rje auf eine spielende ü ?e,se/oder Schreib r Lee verfertiget / und da -

. "^ch ih , , Lanbeslcvre die r^ömer am allerersten gelehrer / es in dieser D -chrare

Grieche, , gleich machen / und ihnci » nichts nachzugeben . Hier fraqct e » sich

to
n ' welche Arr der Perle ei gewesen sev , worin Sulpicia so viele« geschrieben » und d ' Nri»

Nom r,n ^ empcl dcr Nachfolge , den Griechen auch bierin nicht »u weichen , gegeben
Vi * «. Gewiß ! Er find diese letztere keine eigenrkich so genannte t -yma . i!,ch weniger

o»m
E,f 8 'aCT‘ gewesen, wie fich der Lerr Burnufm eingebilvet , seiner angemaßten und ver»

^ ' letzen Arränderon « dieser verdorbenen Stelle einigen Schein zu geben ; wovon wir bald

^ rnsch weiter rtwar erinneren wollen. Dan wie Kälte Sulpicia ohne Seg .-hung einer gr» . .

v«? und offenbaren Unwahrheit sagen können , daß sie die erste gewesen , die zu Rom kori .

2 * oder Äkgiaische Gedichte geschrieben , und dadurch die Römer erimnkert hätte , ihr zu tist.

tc
n> und hierin den Griechen ihren Ruhm streitig ,u machen ? Laren dan Carottus/ ^Zos-

»rwg / Dpidius / Tidustus / Propertius / und uniehlige andere numehr» verlshrne

dieser «Ul nicht allen Memchen bekannt ? Ich stehe über so Nichtige MitthmaßiMgen .

tz
- 'kvrter üeutr . von deren Größe man solche Doruriderle burchqeden« heget , voller DerwM «

ID kan nicht beqreiffen , wie einer ohne fernere« Rachoenckea dies,« mit beo an .

tlmstanoen 0er Zeit und Sachen ( tt reimen meine, linb noUt man vorgkbrn , daß .

r “ ‘P ’cja solches von sich dejadet hätte nicht in Ansehung der Männer . sondern der Aeibir ,

^ rum man auch hier u mar.at lese vor Rot »» dos ( weichet doch bleiben muß , ww mr her.
"'v ivr,neuttar zur St « uer der Wahrheit , in den allen Handschriftev zeigra wollen) so wür .

dg



dt solch«? doch ''di« Sach« nicht gut wachen . Darfey lieber , sind nicht tu Rom a««b ^ nAvorder S »lpicia Zeit Personen aut dem wetblichen Geschlecht« gewesen , die sich
dergleichen Vichtarten , wovon geredet worden , hervorgethan dabei, ? Ist Ht' f (fo» iun ‘ "
jut Zeit des Käufer» Augusti eine berühmte Dichterin nach dem Zeuqnrß d«t
gewes- n , wie vinctus in seinen Roten selber rrzehlet7 Wat rühmet nicht fall »ur i' ^ 'v.
Zeit Voidioo von seiner eigenen Toch'er penila ? Man sede denselben Trift . Libr
Elfg . viii . Lot betrüget nicht Martialis vou Tesphila vet kanii Gemahlin , und von
Pantänis t.ik. viii . Ep ! tz. 69 die nicht lülger ali Sulpici » gewesen ? . ,ix . Wat ist dan die Meinung der (Aulpicia aew - »en und wat hat man von ihrer v"
sten Poesie , worin sie so viele» verfertiget » w Dencfcn ? Nichttändert, geehrter Leser , 21 » ®«»
sie untrylige 2nacreonrica aeschri- ben » und baß sie die erste gewesen » welche <u Ro«
Spuren ! Vet griechischen Pseten Anacresn gefolget ; weichet vorher nimmer, weder v®"
Männern » noch vielweniger von Widern geschehen war . Man solte sich fast verwund«'
daß Koratios so wohl alt Latullus , odschon sie so mancherley Art der Dichterev gevrau
chet , doch niemahlt dat geringste von der ver,ärtelten Anakreontischen Poesie , und oe«»
Sanqwrisin berühret hab --n. Sie sind , wie et scheinet , der Meinung gewesen , die
sche rändeleven einet weichen Anakreont reinten ,ich nicht allerdingt »u der Römischen Gra «
rät : « it leichtsinnig auch sonst der Eatuüut mag gewesen seyn . Daß aber hingegenbieß ' '
wat wir von der Sulpicia , und deren Poesie gesaget habe « , die Wahrheit sev , bettus''
nicht allein die Sache selber » sondern auch die hier oorkommrnde Worte , luß und
miili, . Dan ru solchen Anakreontischen Liedern ( die endlich wegen ihren Mißbrauch l uJrtitec Saus ' Und Liebet r Lieder geworden, dal ist,u solchen , welche auch viele
Chanfon « nennen 1 schicket sich dat Wort iuü am besten , wie dan Horatiiis bebüchtlichrv . oä» y schreibet , si guid lullt /^ naorcoo , und deren können wegui Kürtze der rLelst *<IW
viele tausend von einem geübten Kenner gcmachrt werden .

- Die Fortsetzung nächsten ».
Ioh . LZstded . W 'tdss-

I . Sachen / so,u verkaoffenaofferbald Ll^ochvrg.
Et wird hiemit bekant gemacht , daß , ä inft » ,uiam ^ reäirorum der im Amte Winckeudv »^gelegene Hinqsten Hof , und der darttnter sorlirende Kestendoncht » Katd in Termini» oe« .

Augusti , 6 Octod. und t Decemb . a . c . » allemahl r» Winckenvonck an der Wittiben Rasm«
Behausung öffentlich angehangen und deneff meistbietenden rugeschlagen werden soll : rvn» ^gende können demnach so wohl dir Taxe , alt stonvluvnet allemahi in der Landgericht» «
stralur einsehen , auch in Termini» verlesen hören , und werden »uqleich diejenige , io an u ^Parceeleii ein Recht und Ansprache haben , ex uuocui.que capite et a ich sivn mögte ;
chen die kredttore» derer voriger Besitzer Derck Hoppen Gard modo dessen ®

, $1»Hof und Kath abaiivontret , Kraft vjeset prodamatis , wovon einet hier , da» änderet » ^> tir # f ifnh . um ihre horfffrtidDlSpsn , und daß dritte iu « eve anfleschlaqen , eitirkt und veradlader , um ihre derechtiame ^ ,derungen und psmiea 'äon- , , wi - soiche rechtlich justisiciret werden können , i nervaiv ' «- ,chen und längsten « den r ;ten September hiesrlbst vor Gerichte entweder in Persohn „gMaiidaurio * inftruOo* iu erscheinen , gütliche Handelunq zu pflegen , bey dessen EmUfti «ober und bev sich ereigenver insuKden» locum in adtufaffender Priorität » « Nethen tu ge ^gen mit der Warnung , daß nach Ablauf diese » Termini niemand weiter gehöret » sovv« '' „jeniae » so bevm letzteren 0 >ftr,üioo, Termioo den Zuschlag erhält bev dem Elgenth«» ^schützet » und die Kaufschillinge unter diejenige krevitoret , so sich gebührend gemeider » > ^re Forderungen liquidiret distribuiret werden sollen » wie denn übrigen» der Herr Cu .Du Bo» hiedurch « offido tn teimino UquidaBbui» zum Condiftmc & tetaWiUter tu
ratore vestksiet «Nh angeordnet wird. Xanten im kanvg . den ü Junit 1760.

2^ s.siilg '



! Anhang
' ' •

J - Sa m . XXXVI Zvrenstag Len I - Scprcaibris ij6o t

j
dem DuLSbürgtsHev Addrefle - und Intclligcntz - Zettek.

II . Aachen / so zu verkaufen IN Duisburg

j » .
Nlld . « rt> fci : c Haurfrau ftoD willen« ihr auf ver Kävierstraß tvischeo den Er>

' I ^ kuckcl'yoj und Lciev Brau « gelegene Hau» , mit ali . m Zubehör dem Meistbietenden de»

l Deptrmd bey 3 - Iuiffru ju verkaulsen i kiebdabete fönatu stch cttdan« daselbsteinstndrn .
> Ul . Aach«» / so zu »arkaukXn aofserdald Druovua -F.
I . t ' en Adv, c , c . van Uven en Proc . w . / . la Seive qqua , zyn veorneemen s op den x ^den

I
ĵ

u -Tiijcr a . c . , cp d <u Kautftiiyi
'e binnen de Möge - cd Vrye - HeciJ/ckbelt Boxroeer pu -

I ’ c op , , veyicn rn d joi den meeitbiedende te baten inzetten om vervolgen » ter vooifchtee -

1 ** P ‘it ; z . op. dci 1 1 Orf - ber daaraxn volgsndc tinaal by uytbrandcn der kaufe te verkopen «

• Cl exva p,a ; fiutc Hu ; ; tn .\ atti voorzien oet moderne benede c » bovenkamer » , keuke,kel *

" > f -hiw at ftall .'ug .' , ntvvcns eene ln zyue heggen wel gtfituctrdcu hof , beplanr met ex-

I We vr-jgtbomen en cierlyx in zyne Wallen Gragt en Drift binnen , ohgemtlte Heeilyckbeit

1 . gewaiiirt k Lenker . groot a « n een 4del morgen lands met nog ontrend z mo »-

j
?e " b«uw anii daerby gehoorende , voorts een bouwbcf met febuuren , Na Hing voor paxrdeq,

I Ct4än en febaxpen , groot otitrent ; 6 morgen fr. ede aldaer digt aan en by opgemelte Buy-

y P'»au gjlee ^ - o ; k n » cndc deeze twec parccefen in miffa of afzonderJy .k gekocht worden .

I Mvoortn » t nierrigtioge begeerende , addfeffeere zieh by bovengemelte Advoc . vao

^
' e a en Procar . U Scrve binnen de Stadt Njrmegen woonagtig alwaar de Conditien en l?f -,

van eygendox onder beruftende zyn .
» wutt .tae j&' bcB. tf u .^wgAn auf SIN , R « uqustl und 5 Sept ' Md. ihren in der Bissig,

»n,7
'fiffttr 'pöJ Mene« « > *« *** a >e#wrma< Hsf aütm *l)l Rachni . um X Uhr , an M Wi».

Jl }
U'” 3 dr? -h - schen Brhausu.ia j»m Bei kauf anstangca « und IX « timo teimino dem Meistbie »

ivschl ' vtn : PuflfreiJer De können stch daselbst rinfinden und Ihren Vortbeil suchen.

! m Ivvanna 7>l : rnt| t & r Wi tide Zohauncn » . der koe udd derselben Kinder Vorswrder H.

I « und Hkkir Püti ver L ->r, stad wlüeul einige« Bauland ,u Hassum gelegen, al« : I ) Ein

« *Waw , Larcamp qennnnt , so r « eine Morgen oder sdz Misten holl- groß , weichet

; : “ ' > » »
• OUWr . a ) Eni « tui « JulanD , Der krumme Weg genant, etwa s und i halbe kiel»

£ « ?o ; qcn , oder ei . Morgen ij Rutüenhoiländ . eto $ , so auf , 8 > Rthlr . ; ) e «o Stück

^ '<nro , ver Ha pel geuanr , etwa 4 kleine Morgen »der > Mcraen i r r Rutsten stoll. groß,
k>chc § jz , 7f 4 ) gj n f Bauland an der Rbied , etwa i kleine Morgen oder

' ° r Ltukae» Noü groß , so auf r ; o Rtstlr , und ! ) EmLltck Deulauo im Lohcsrld gelegen »
fl 1 und i 4tcl kleine Morgen oder ss s Ruthen bull groß , welche « auf 14; Rthlr t«ri»

«)
' ^ vrtzkn , um soiHr ln 3 leaalrn termiml , alt den r6 Stvleivb . , Oktober und risten

^ veridrr a . t . , nntcr Assisteiiy vlLLäobgcrichtl , dem meiitbirtenden oerkauffen »u lassen ;

tz„^ ? azu tust staben , können sich iiffdeide» «tstern rerminit ju Sieve auf der StadtwaiW ,

j>,ulrimo ter .̂ mo ,1! Go .' ) aufm Rahthause, allemahl Rachm um r Uhr einsinven. Cleve
"andq . den , e - luersti 1760 .

»an. ^ lnibntiain der Wltlldkn Huber « soll eint | U Uffelt gelegene Tnde , der Paelpaß ge»

so auf 1000 fäthlr freoe« Geld gewlirvlget worden , pro obt . ju J . ihrer an Jost . Mkd

Kulper« habenderZvrberunq,in rermlmsdenr 4 Oct . r - Nov. c u . 4 Fev . a . f uct> iwfe

1 g * «r .Iere £<rtntni albuc auf Der Stabtwaage , Nachm, prönse um 1 Uhr , der dri .-.e aber ;u

j aufm Rasttstause . Dorm , pcärise um n Uhr , de« meiüttttendenöffentlich rerkauftt

ttn ' roer nun daru tust bat , tan sich tu bestimmter Zeit eio/mven und seinen Boltsteil sti»
^ Cleve im kandg den X I Augusti 1760.

Mt Dormündere Del Minorennen3 - H Dlumensaat sinb korhabens unter AWcnce tej

^ rrichl« ein Ha«« in Doch , einer Seil « der Wittiben Schadde » und ander Seilt bene.
bcn



JkMeselmann « Häuser kentlich gelegen , so auf r« ? Rtlilr ta>irrt worben >best»

öcn 16 Eepkemder , m Oktober , und n November a t , ro beiden rrtl #rn

" *n "us ver Stabt 'vaage , u » v in uuim» rermino -u Goch aufm Nadkbause,

astemaylum Uhr einfinden Cleveijn 5' nvg . den ig Am « ,; , . ,62um uyi cmimucii tuyi mi tmivy. t'cu iq viu bju ivuu .
E» haben Die Lormunver des verstorbenen Arnten Vrvostm j?niDer anaezeiget, wie fte fl

einet Qauptcepa.anon de « elterlichen Hause » eine tiemliche Summa Gelder der Sluftahme fl*
van '-ei . hero S^ Juvthivendig brauchten , und aber »ein Borrach vorhanden wäre ,

> ju erlaubenra dem Ende etwa» Land, .jo auf iji Rthir ro it pertax . tu,es iutatos a >>"

mitei roort>cn oubtice zu verkaufen » auch diesem pek>,o von Lanvaecicht» weaen descrirck wor̂

ven ; al« wird hiemit betont gemacht , daß über solch . « Land ait ein halb Markt1wischen ve»

>0 aus ; o Rwlr , ein halb Market btp an Fraterherrn ad 37 Rtlst 30 st und ei**

*? 45 N' d' - t . und «Öd in uer Ade vor D ^ oelegen , in , .» x

^ ain 6 2 eotemb . 1 der ite am 4 Srtober uno brr z.te am , Nooemb . Derkülst

WefeiTm Canoß .

'
Den

'
17 Sii .

® fnil0en ,! <uö vie Avjuvilai . on crtOciUt werden (^ '

vo
.rgewe,e »em Vertäuf de » von koudomschrn Hanse« »eine Käufer ers» -«'

N " ' «us Verordnung der doch «. Lanv » . Regierung vom ; August , a c . in 3 1*

Terminen lejudhast:ret weiden soll jo wird "unmehro befant gemacht . daß

2 a?J -
wte f° öli)ie au^m Ealdenberq gelegen uedst zuselvrennercu , r «rffel und vöst^

« eschirr , so auf r° r« Rtolrgewürd. ist , den . 8 Octoäer . 1 Sec « c m. 0 7 S . a i«f:

, f* #rw^um 10 Uör ' ,m L" dgertcht soll bto ötfentl . Ke ! Neangeha
"
gennnd I»' lkM

^ l
"

usti^ 76o
" meistdielenden »ugeschlagen werden . WesU »n Landger . den lJ*

Kraft genchtl . dccecti foll ad fnftmtiam der Erben « eooten ha» in der Keffelstraßiueai
'

samt Zubehör, wie auch dejsen^vorm Keffelthor gelea»
^

vc » i

rar kentlich gelegene Roebder» Hau »
Garten pro obtinendo judicato unterm zo . c . , sodann 1 j und ao « ept . gerichkl . suoh"!

'
,ae,

tcn : mannendtlü dlisill,!.
und «n dem letztern kermino de,« meistb,eienden luyeschlagen werden ; wannenyero

{
0 hierauf einigen An . oder Zmpruch iu haben vermeinen , h,em t adaelaven „erden, ,
hren etwa habenden Forderungen bevm Gericht »u Calcar binnen SWochen , und »war '' ^

Nen » den 4 Oktober a . r . einiufommen , maßen nach Ablauf diese« , Die nicht
gewertigen haben sollen » daß sie mit ihren pr *temionen adgewiesen und ein ew .gr»

gen auferleget werde. tu dEj '
C» hat sich auf die im Intest. Blatt von » und rz Octod. a . p . inserirte ritam n f«

gen , so an da » -Lermügen oer ven 19 August« d . a hleseidst veistordeürn VN . d «»^ '^ ^
fchlnieve » Wilh. Demmsna Beerten Bartmann « genant , einiae» Recht haben wögte ,

gemeldet noch soiche» justlficir ' t . Dervwegen ist nunmehro Cuaiio Ediäaüs non
«rkannt » mithin hreseldst «u » ' Herenberg und Eiten angeschlagen aorven . welche » denen

^ ' io ,
11m \)\t *

higen Erben und CeedKonbui , fo sich längsten » den 3 Rovrmber a . k . , Glocke lv , 0

sigen Raihhause fub pcena prxclufioni« «c perpetui filenii, Melden IN . P N , hrk" '

Nachricht und Achtung dekant gemachek wird. EmmerH im Erdhaurqencht ven r - i ' U' '

Da» zu Emmerich in der I» o- b,nuten O -vstrasie gelegene , dene ». Sdeieut . oe » * . ,,et
ßchmieoet Deknh. Marbeeck zug ^höttge» Halt» , weiche » auf 1 j 1 Rihlr > ; li , « fe v

imimiv » | H »wptll « I J « Ul » 4JU IV » V» V ^ UlUIVMiy »II v « l (AHV »» V« l »ei **»• y

gemeinen Straße gelegen , die Radenhauser Weide genant , io anitzo d" Herr iRt * »» » tfj

in Pacht hat . * ), eine Meide bky Emmerich in der Nikderhetler im MtKldkuch ^ Eapikilills

i

ist ,

soll den 4 Octobr . und 19 N^ oemd . a curr. in der Sia » iwaage daselbst , „
Ordnung » . mäßig subhastiret und 2 Mvnathenachherodemmeistbietenden gehörig «^

Set werden. . ^ Mle
E< wird hiemit bekant gemacht, daß die Erben von Ricker» vornehmen» sisd w |» ' ,

l ||| (
Grundstücke in der Stadt Emmerich aas der Dtadtwaage daselbst , daselbst , Rackm u » . ^
den rrÄuq zu frevwill . Verkauf au » ietzen , und ferner den I l und r ; ^ v >.-
schlagen iu laßen : 1 ) eine W 'de dev Emmerich in der Nirverbeiter an der 3 ; d ”5] ’r'

h . . ctn «. h . « hibA k » i> f \ «rr 'UlX »^ f' * «1



Eapitlukr und Heimannr Weide gekegen , so anjetzo Wittibe Monilje in ?>£$ ( bat. 3 ) die
in vkw Amte Brittrrdot gelegene so gen . Jan oe -Logen Shuthflcttemit oma catunta ge .
«vkigrn Bau . und Weivcländereven , wovon anjcQo ii . Ter Holst Pächter ist . 4 ) eine IN
der Heller im Berger Hvuand gelegene jo gen . Rltwlck « , over kiprelweide , welch ansetzv Hr
Lilh . Baumann bey Ree » ln Pacht hat . , ) noch eine in ver Heiter in » Holland gelegene

^Leive , vie Plettenberg » Meide g»nant , welche gteichsalt Hr Wild . Baumann dev Reer ,n

,
^ - chr 5at ; wer Dam tust , tun sich auf best Jeit ond Ort einßaven , auch inswischen sernere

,
" »lvimirion in €Uoe veg n Hn Hvsratd Reuman einnehwen.

iv , & s4xn / k> perftuifr autjerhald Duisburg .

Et hat der Lhirurqu » M -. llu.u« »u Orsog von Ludwig Liwtcnberg und dessen Erden ein

» au» aus der Ra ^ ' st . aße »wische» der grau Wittibe Loh vnd Hrn Hausmann Ronttors gele .

l tn ' au » frever Hand an »ch getaun ; wer daran etwa » iu prätendnen hat , muß sich in Zeit

von 6 Wochen dev ivm melden.
E» hat K rlich Pleiick ivirt in der Areserschantzegelegene Haut und vchrone an Henr . van

Ekern aus srever Hand vertäust ; wausemanv daran einige Ansprach haben mögre, muß sich
• innen 6 Wochen beo © V .. .-cke in kranenburg melden.

Die Ecbg weys. Hn L :eute«ai.l» von Lchilbach , nemlichHerr Pöhl Herr Francke und die

^ litwe -Ludenow im Hamm , haoe» sceywllllg au« der Hand an den Burger und -Ll 'iqcseffe.

n-n iu Soest , H » Fian » Sornna Hegen ein Stuck Land pgeer einen Morgen groß , so m oer

5 ° est,
'
chen Felomaick ausm Hodweg gelegen , und an den Hn Hosralh Zum Berge . Komps ,

tzoloni Beerdrol » und der Jmigfer RilkerLhausen Lännereve» anschiessek, für eine sichere

^ n -nme erblichvereausek; solle ; mano etwa » daran ru sordern haben , muß sich vorm 1 Octob .

klirr , fub p .-xjuiicio geoorigeu Orr » angeben
V . S -Uvcn / so zu perpachrcn außerhalb Duisburg .

Nachdem aut hochl - Kriege« » unu Oou .« iner . Lummer verordnet worden , daß dir patt ,

' ' ß gewordene Holtensche kleine Jagd , und « tapse Warben Jagdten , mitdin Du dt0 oorr.

Verpa » tuag unverpachtet gebli dene R . » inberger , Bussensche und Kottlieber © ruodsch «

iiöarven ^ agvren , welchen die Hvoesago wir anklevtk , dem meistbietenden publice verpachtet

werden sollen , so wirb unter Äorsitzaug -oe» Oils - it . R > nl ' chen Forstaml « oie Derpachrung

> rai . ^ agbkcn aus den j September Nachm , um » Uhr in Omilacken aufm Rahtdausk vor»

Seuvmm . n werden ; wer Lust hat um eine oder andere verselven au»upachr-n , kan »ich iur ge .

^ . ,r « inftisen uno noch deliedrn pachten
vi . (ßcibcr / so zo »erlepden aofierhalb Loisdorg .

E« werden künftigen Marrmi 700 Oirofc re.ftiof? ; wer solche gegen Hypethgue » . massig»

^ tstcherung wlü ansnedm I> , tan sich dev -n Mackelaa Gletb . '-t m Leset mellen .

vii . Don pacantcm Schul - 'Dienst ausserhalb Duisburg »

. jemand de bcb '̂ orl >cke G»? » i. ir - u eu Ge »e ^ c,. nma .c»n „a - io » i-rr « acrneemen vrn

Cen VojrUngcri eo Scbooldientt in de Gereeforroerde Geme : ute * »n Sc» emer op eene c< n-

^ »ble beioldmge en vrye Woünge , kan zicn de » fyoedigtlen by den Keikeoracd »WieimcI .

88 «n ncn buoren lacten .
viit Von geschehener Ntordrharaußerbad Dmob

^ Da einer Jod . Eicke» von der SoGerdevoe , aestern llldenb am ldochrrbergr mir tictm

vergestatr ode» m die Biust gestochen worden , daß derselbe kurtz daraus mederge.

7 ^ «) rt , und verstorben , dann aber , einer ^ ran » raat von Äsperden , stch dieserhal » verväch .

^ Semachet , auch de« Snbet abseotiretHali so werben sämtliche in und aullänblsche 0dri «.

^ " e„ cum oki»,lerne » d eeeiproc» hiedurch ge,lernend req liNret , auf Viesen siuchligea Frans

^ aut genau - Ächtung iu gebeut und , wenn sich in ihrer Bottmäßiakit etnsindea sollte , den .

Kiben sofort arrestiren ,u lassen , unv un» darad »» sernern Deranstaltung de« Nötigen , ne .

^ liige iv ife ,u nthnlrn Dieser F ans Saat tst mittelmäßiger Statur , schwartz . braunen

^ stchtt , schwary trauirr Haare , oonq - scdr ro sahriqeu Ältcrt , und dal bamal« ein rohr ,

? ° lst -nt -r vamasteurt Unter . ramisohl und em braun tüchernet kamisohl anqehabt » gleich

vana auch derskbe vor diesem Soldat in Preusstschen Dirnsten gewesen . Cieve im kandaer

4 SsugW i 7s 9,
lx *

it - i

t



Ci « « MW M I« A »
ceffiooil bonorum proojciret , weswegen fioiduiii CuatioCrediornm crtrabiret , urD Zeml’

Ew l !f!‘Hh a
r
UCt> eve? tU4litct iwr ecqutaation auf den IO Oktober a . c . an6K « ö ®*J

njor ^eiit g . sokgsch Dtdjauje , so an ged . Eoed. V : emögen etwas zu forDctn haben , aik ^ im

n *f,
ll,Uoni, .| c P « r P«tu * fifcntü sich rtntiüorn unh ihre ^ terunfl ! » wo ®* '

richte Glocke io , am tfnfKöaufe / rjtltftficea mu^ a . ^ .mmer cö tn im bLnn qulii , 760.
, so an die verwttciote Hauotmanns Brück . nas zu forderen hab . a , |in&

SiKti f‘ » * « • ' Beerbe und Slaholt aif.«ü^ # abfeioKn
“ £ Äi «W»

«er|)4ll» 9 Wochen anzugeben und in Termmo öcii zy Octobri« , Vorm , um 9 Uhr bevm ©{<

öa
5
»!!

*
ai

u
aEfa£

a we<
»

rcetct) t,< b‘tDuK& gemachct wirb.

n ^
r

Tklßkkf A uflbc $ ricD , COJuQer in ÄOErt vük aticciiiüCt /
df ldreL anr so genannten krummen Ellenbogen gelegene! Äobnvau « . derSlnv köstek

derselben zuständiger , ans hiesiger LA kenlsich situwt WoLaü
fflÄSÄTü 1 B <!s "“t« *»» •» Sw # um« ' *"
nitJfyi Creuitorc« ad juftjfKandiim luäpcen* p as ^ uiionis ke vb 'avet rjarftfri 3ll*

^ an
t

dessen Häusern ex guocungue cap .re Lpruch oder Korber
Vögten . , peremtone h, .m,t ueratlmt , hl<b ; tiincrbaib ^ 26ock,rn vorn, KöniSl-
,n ®

k
0^ ^" rch untadelüafte documrüra ©Der andere Beweißthümer ein und vl>r«

aJDL!3e" Zall zu gewärtigen , das, t' .- .. silbec-n. mo cmuVo ^ ten ^ aus. N'

Sw xTSiuSnÄS " "" eroifl £ Ä ßmntlaa “*««« »SÄ ” ’ eÄ «^
X . Citatio Ediftilis «ijg« r|)4U> DvlSdttrS

sS&^SÄrrs
r, -ÄÄ ^

D-m PuMico roirD hiemit bekamt gemacht , deß der H^ r Sdiriiralen Malor kambefött sei«
ne Operationen m löesel mit gewünschtem Luccc» augesaligen , als mitallerhende Augen « E^
t$iii Äruchschneiden, geneset die Brüche gannllch aus dein Grunde atnekt jud , aoerhanbs

? ' "««» « Klaackdeit-n von was
daß ÖH 1 auenten dabei) ftitUttt ßCiirtl , ,»aß :rtll « reiten und fßhmi ea .iNen rtK mp |lUC

o
6’

,
*

!
1 EeS u^ n - ® c versettigrt ai. ch all idande Lorten Bruchbäiivkr der jiiliSk und altk

L -» t - , dergleichen kandenoch tut wm & t worden ; auch Kandngrn vor ansgeva^
- n .« .. . . .

x < U1J> Et bei, S ib gerade! ««» '
ea mehr : bietenige , somit ih " „cdeal

10 o
lflUl*> ' llktercr aber fnaco r

großen Marckt dt » 117g .
so mit »hm consuliren irollcn , köonen sicb ea^
: iraoeo melden . Cr logiret in Wese

meinffl

jtti - LuSer ober so ce >au „ ten PnckUn vor aUeeomioe Aller
auch owlerlei) aiiDeu Luren mche ; die - emge

'
weder mündlich oder schristlich , letzteres aber

D>e Herren refp welche be, dem Postamte Hamm auf den itentbeil ver allgenie ^
''

Welttnstocie neuecn Zeiten vorgeschoffen haben ; werden ersuchet , solchen nach ^ nnbattw-
Scheine , absocveren zu laßen : und wirb der 4>e rheil ncchsten Michaeli « ' lfolgen . «« "

\t
fort alle halbe Jahr ein Theil gewiß . Auch siao dev dem Postamte Hamm dies» 4
Welthtstsne neuern Seiten , bi « Michaelis a turr . , noch für den Vorschuß . PMß » ' K
1 » Bgr zu haben ^nachher aber wirb kein Shell ander» atS * 1 Rlhlr 1 x Sgr zu bekom ^ "^ .

Dttft Zettul sind zu bekommen im Addtc - ComtoU zu Duiiburg » Ullb
Mn Pdsiämtsm hg« Stück für 1 «n- » Viertel Stuvrr.
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Dienstag denySeptemb. 1760.

dsuw. XXXVII

Wöchentliche Dulöburglsch
'e

Auf Hl Interesse der ttamettiM der « evtwe», Seldrisch« , « eurt uad Mäkcktschm

Nachricht von einig«» bisher gantz unbekannten Schriften der alte»»

Römischen pomnne iulucia

Wriey erliche merckwürd'ge Stellen emendlrcrwerden. t« »! » »

Erste Fortsetzung .

ferner geben auch die folgende Work» , i»iib« und const» vrer owlrro , dieser «mftrek

O Mevnvng , daß ei Hnacreomic » gewesen, welche Sukvicia unter andern füriuba»

«ch in grosser Anraoi scsstritbeii , und dadurch asten Römern vorgeqangen , einen nicht ge»

tinqen cheoerss £) in diese stop et , die vor anderen , wie ihre garste Art anreiget , „ lau«

ter « chery und knftbarteit ( lrUbv, ) scheinen ersonnen tu feen, ßirif sind ei , von welchen

vier Sulprcia, nachdem sie ru reifferen Iadreogekommen, sich de- Wodlstandet ekinoerend lnit

Rech, sag«, tonte , daß sie yumekco «me solche Gattung der D«chtereo,die 10 verfödrisch, und

i» aller i'uMacfrit rclicnt< bmofoen io ernstdosren rosten so » R19 bequem schiene , in*

ksinitiqe beständig zu unterlassen sich enrsichiossen hör»e / wan d »n der angeführteri

Stelle davon irii wren eiuere« Worten co» n »u,el on>n »v am ü'ude beißet.

X >. Da nun diese- und astet voriae unsere Mevoung kestaikioet , so sehe ich nicht, daß

reiche in ZweiffU könne gesogen wervew Die et ein gewiffet Kennteichen pet rechten wie»

bergesundenm Zadent »u sevn pflroet , wa» sich das gang verworrne tzarn dadurch rvn sel»

der entirickelt und völlig auflöset , so ist et auch mit allen »erlunckelten Wahrheiten , wan sie

wieder a»< kicht gebracht siab , drschassrii , Dia solch- wöffen prost,ch , brgmsslich , jufam»

Addreflc- «nt> Intcliigcntz . ^ettfL

m *
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Eachen auch noch so koch und wichtig wären , einfältig , W* * 1

K/.s
B

i
" *

k
”*** ®a® von diesen Anarreosttischen Bet,eo Sttlpici » rühme»

' 5“ , ,L ' !11' 1,4 d? " " d9 ’ a <u Hom , nicht nur denen von ihrem Grichlechle , ioaDern auch ,
rtrü .^ m 2>

er tot 9emqctt , utit> qemiefen , wie man den « riechen Ihren Rllhm h etin f
nul m D

u
C Tdat vorher fit ) feine »u Ron, qesunven , vie in solcher

C P i6 E>t>tIschwUaen der Alten , und weil au^ lein

« «l9
r?*£ nP

Pf 1 *>orty4 .ipe.7 , bef. dfr^ rt fo ;!t$e» . Die memce Zeilen , welche « man Claudias
8S ?Ä " b °

.̂
" " '

7 ' Uder die D -emählung des jfdofcr « Ho - orii irif je,net « loss- nLtaat «. ,
^ « putschen von Ursprung, des Stilico toctter , ober Loerb ' us feinem ,n»e». ,
5 "

, ?" " en Buche , und da « geringe , welche - Der V-Klich . schöne Lcrib . . i Wartiaiiu » j
m^ vfnrtirnifA ^ h ^ ^ 0 ' iwar alle erst erliche hundert Jahr nach r er Sulpitien Loo , t

n ' qjr n, (h * biehin , weder der Zeit noch De « ^ nhali» holder , 1»
SS

1
o\ 3 aZ „

a?,l r
, ß ’r

m
l!* }

tt D
t
fC ^ n -ehiden Ode de« er/ien Buchs von einer nach

sein Landgut genölhiglc » Weivetper on Tvndaris begehn
'
! , daß sie den einer Mahlieit i«

neift ? 8w alt ?n " iechischen Lieder bei Liracrean » jelber,
?Ä ^ £ pIm? «

®
* » * * ? « w ®bnl>Mt dev dergleichen Lastbarteiten gebraucht, . ouran iS »

? a<& 4 ' teltt 3 ®r <fW SU tragen . Der 3? ime x . lidarl» leider gibt
ÄchedäjuabgÄmwa ?.

^ * * frcWhlalftne « Madgen lUc .a ) gewesen ,

i®un kommen wir »u der angefüch ken Ttege der galanten , «der doch dabeh tirgend-
§amen unbein recht philosophifch' « Gemsitb habenden Gulpicia selber , woraus wir jwar il>.

n?hfÄIp
U

»h
® e?®, e

.ffn ' p lt a8cr ^ nnoch , wie oenaDtteene andere Stellen , schändlich
hnMeSeew

6 0
* xß ta £anße ßtr bkit miß . anveit worden, wir wollen nur

da « letztere , worin die Fehler stecken , hier abermahl Vorsteven. Lo lautet et heurige« l « '

. . . - . . .
Cittra qHi » ttiam . qiv « denlqae mllia luß ,
Primtqiit Koma ' as docui centmdtri Grdjit ,St ftltbui vari » ,e nt vis , cnßtntir cmittn .

£ k!
”*£ *

.*
in allen alten Außgaben , deren ich selder verschieben «

i!?r « Jh *
1
, ,V.Ü Handjchristen gleichsal« gestanden , haben wir schon droben in unteriuchvus

chs i' ^ er angem ' rckkt
^ ^ I as andere hat Loxbornius emgesuhtek ; und weil er dar«

m den Dinenia und IulVLLsi ^ ^al^ > emt7 ^ ^ ö^ ng-7 ^ ^
hatten , oa et dom nichi« minder ist Man letsiet auch oft in diese » Sachetöcht unv . wane oebalten ,

JPfif ‘fl qJn
°

3ufömS^nbuni%
'
rne? « ^ f re<b,e « ' wicht einer irden , wie

' U S-ben . Lolche« ist iwar sehr «ewöhnl ^ ^ ,? ^ ? »"d aller,ubr̂ en- Worte MMi
Rot“anos bleiben msiße , jn crok»n

ni®( nernunfttq oder philoioxh lch-

derdohlen wir et hier nicht Da « bald her»aw ? m * n Der skuitze haltet wie.

woraus man et Heben fin^ KB ® #rf ftnoct tuern . chi «,

© mte tu teben, Die niemals vorher im mtbtaitkitJ
'f 0 m

.ln,q DOrI < ,nfr Äendernng der

» a« Derbeiferen wollen , daß in (« inet HZ*
f*en

,-
flI* e1 ungereimt ist ja sagen , et.

g ®, #en
fi
-

,y nD boch hat sich niemano hî ana « .̂ .!-
"

»
^ kklber ninmer mm ah !« gesedeb

« < muß also vor variarc eiwat flBhtr« SS flÄ ^
m ,/l ‘ r ® un8fr l weil alle« dunckktwar.

tea coineoaere 6 ra^ ,§ . und mi, der Lache Lber '
reTmJt

** Pai m len vorhergehenden Dos.

man gerathen . U/t̂
'
uohde « rechten Wege « , worauf

bebet. Dieser stecket -n den « skw. qLchL wan man nur den ersten Haupisihlek

»rechen verursach « haben . Lie Nehen iuet fo ^ e ^ a
n
ucl) ,c,)on den Gelehrten viele« köpf.

»en entgegeniauit, wobey zügle ch ein betlSilfj i
* <f aan ,;ftan ‘(r «u eeden und «u

~• ■■ v ■ • ®eWr« «r 2 fc mmenbana verhindert tritt», ß « alten
Außgaben «« gen auch den -Hl « SwSl

* " ’n™ a" fl . —

tu nutx ich et auch in me .'Ntn alt« ,
' EvkM sie qu. vor das ia sche gavl haben.

■ «"ttchtrg i\l Lomber Swklffei wild hier guo
er»



«rlsrlxrt , u»d dabev ein
'

« ork , « tttcl ein, gewisse D >Llart jo erkrntien 0 t , nmn Soli
saget , daß lie einen so - roßen jRuftai bei etilen Bersuch» dadurch erworden Hove, ,v gc»

wir durch sa^ bica U 'IS ^ baieu ^ i* . Di« Ne kurtz vorder nrnuet , Nicht arsihrhen war , « l , welche
ju Rv « lange vor ih^er Gebudrt «nug ge,chr «eben waren . tZicolaus ^ einfros dal iwer
e>e rechte Mevnung und waüre Leßarr nm verlpsshret , Oder doch woyl gemercket , da¬
tier vor demq ie etwa , ander - , val «’J quo gedörrte , erfordert wurde . Er wolte »emlich qoo

, .V» ptde Mil« » lati vaken . Aber va- Wort pe « . oder »u Tuitsch , eine geveisse 2bmeffung /
f

' l' so gemein » daß e» der einen Dichtarl nicht « ehr rukommt, - l, tht anderen , me -ger ^
»a - en pcde > . oder gewisse Aomessungen - Der Herr Petrus Lurmann , der ältere , wvlt«
» ntz ander - dinau - , und vor qa <« wstii » lieber qu» moiiu haben . , Und fe w,rd die Wua »
»e '

nvch größer , und die wahre Mevoung der Dichterin noch duo
'
ckl»r , die auch durch ua»

' «he Autleoung de- falichen Wort « d. mqae nur verhindert wird
. x . v . Die Nennung eine - Gedicht- , einer Poesie , einer Dichtart wird hier » fordert ,

wie in den »origen dreyen Zeilen Besser hätte Sulpica » hier schreiben können quo car«
Ein« miiiia lufi . Dan so wäre idre Meynung deutlicher dargest. get , und tu erkennen gk,
Arber» , daß sie in den folgenden Zeilen auf da - c »kme >, ^ » »ceeooticum mit den Worten ft «
"Su* . Infi . qum eriam cetera Millia . und conkaitter oir. jilo . tielete Doch man kan der vef »

Irdenen Schrift auch bierin mit den Zügen viel naher kommen und,ugle,ch der Zierde diese»
§ u- »ruch< feinen geringen Nachdruck geben , wan man die - antze Steve so eme ^ diret , » irfik
Glider Zweissel von unserer Sulpicia selber geschrieben uno nachgelassen worden i a

Ctttra qmm itiam quo peäine mitim lufi ,
Primaqut RoaunOi docmi centendtrt Grafit *
Br Jaitktu certare »m, , cemftanttr «müt *.

übne Zweiffel , sage i<bi bat Sulpicia so geschrieben . Dat Wort peSIoev , muß j« Tin »
?^ »d« l,cher Weise am E ide wiederdohlel , vver doch dat Vorwort Kuvc vabeo nur gedacht
? Erven , qur peLine crera miiiia luli , bunc -fic . p- etinem ) omitto conflanter . Tausend«
S "t> n>«ed,illm tausendmahl wexben die Wörter von den alten bellen Ccribeeten so aefüget.
jr le Lache bedarf keine - Beweise- . ES ist aber p -« ioe ( welche- gar leicht in clenique von
7 ' U Unwissenden und nachlässigen Abschreibern so wob! der Schrift alt de- Lau !» halber vero
?* ®ert worden ) tvut artiger , uno weil et Detbbibmt , viel schöner , all wan (ie catmine ge,
« «eben hätte .

Xv . E « haben schon andere rum The«! angemercket, und wir können e - noch mit mehreir
^ " veln oarrhun , d^ i Sulpicia insonderheit verschieden,- au- dem Virgiltttt , so wodl ai»
? °rar,u - nach ;uahmcn aewog .'» r gewesen Aul dem ersten hat sie so gar 1 , 4 da- gantze

^ wiNiciiiom von den Nömern , eben wie auch Prudenrius conna Symiracd. Ltb . I . j» f4 * .
u *' r ^ ft , Imperium fire fine dcdi , woben ebenfalt erwat unrichtige- in ke» T. xt ringe«
Micken , wie wir hernach auch sehen -rollen . Und so bat auch diese» quo prötine unsere
5^"dterin nach dem Devsruel de » oiosse Maro geschrieben , alt welcher Libr . VI . ^ 647

n dem lieblich . singenden Srpd ut in den SliKischen Feldern saget : samqoe e,drm digftii ,
I

111‘’ ectine pulfat ebomo . Und Nicht minder redet auch persius so , §ai VI . » r . famne
Sc t . mco Tivuni «ibi (' ectinb cho - d * . Nemlich pe « en bedeutet dev den Preten UN »

Zwesten eben datjenige , war man sonst pleS ' um »u nennen xfl -get , dat ist, -ein solche»

^
' kckieuq , womit die Saiten eruer rvmbel , einer kever der Alten ( die weit v »u den derk.

" len vnterfäieDen waren ) ober einet anderen dergleichenStück « oervdret wuiden , und wird
°^ da« «antz , Instrument , diese- aber oft vor ein ganhe« Lieb , ob -r einer Preste selber auf

Weise aebrauchet. Solche - war au^ Buchtbaumdokh , au - E . feiib.' in ( wie

^ « dk - Wegiisi Worte an«eiaen ) aus Stucken von Schildkröten , nachdem einer vermochte
Liebhaber wae , ja unterweilen au « Silber und Gold ,u » er- itet ; von welchen und

rj . hi ^ gehörigen D 'naen diesenig « , welche von der Mustck der AIt ' n , et ier in»oe.
. voer «um Ibeil qeichriebev haben , Johann ßaptifia £ bnioe / nur lau etitiuet

J^ ßnoriua , «weo berühmte Jtaliäner , ia auch unk«r den r ,eo .oaei , nu b : ss : r n (Srf - uw»
i .xfciif| fl ca« i selberSalemon van 5Tdl und .friederich Ldolpf Lampe /

-wes



ß . ®1 ÄaÄiSSft • ,lW kvsE« e»ae^ s«» , und der aelebrkrnWelt mittels «;
" Ek endlich cenye vor «eschrieden, daran wird wohl keiner etwa«

SÄ }
'? „! ? /£ .

* I !!19tm
t

(0 * ' W6ctec in d^n aittn Handschriften iveqen « leichde ' t aller ß *

£ r£
ttri £ ltoJ ia ¥ a'.u

*J elfl iel>en ^ Erden . nnd dfts«« cmar » durch die Derdinduna mit dt«

! fr^ f«
<rt

r
W rt - Eon« Hl «« er* Milli , «den so gut aeredet, al« nicht aoeiit

*? ‘m* . f«n&ern «ntft 6eo dem Sranus Theh . Uh. H ( . uS a-nft miiii » .

Sw » » « «
“ 1 Ub' X ' 74 '

Die Kortsetzung nächsten «.
- Job. ßifoeb. Withof̂

«. Sachen / foja verkavff « , aaAerhaw » viabarg .

aeke^ ne^ !inall!ei^
E
-,̂

^ ! , daß »<l inftantiam Creditorum der im Amte Wimkenboiliß

äSÄ ? Stt ? Ä S “f “ ™"“' ■ * . C6 U ar «t«n »>» «;

Debausuna
a‘ ^ , allemakl >u Winckrndonck an der WiMden Jlacmanu«

LndeWen d!»2 ch r! « »AÄ ^ Venen -neisttietenven rugeschlagen werden so» . E "

Kratur tinithin /mJ L 2! « ^ f*
fonoitiowl aüemaül in der üanD<jert(btl ' 3^ 1

Parceeien ein Recht und rnnsnn̂ hÜk
e ett ^ lfn ' unD "" den «ugleich bieseniae, so an «t«.

chen die fZifocet 3U0CU^ ‘ « Pi,e e « auch sevn mäste ;

Hof und Jtuft abartSSni«? SLf? h?S5 ^ e
,

* owen * art> modo dessen W'tMe , ovr"

pen , undda« vrilte .ll i n. fS . S p,0? am,ti * • « °vo> eine« Hier, da« anderel» gj

deronaen und
, ntiret und veradladet, um ihre berechtfame M

chen und lanqstrn« den i,ten ^ eoi!mĥ
"°^ ven können , innerdald ' * ® 9

f

Mandat,rio »
®knchte entweder in Verlohn -oer

vier und veo stch eretaenoee22*21 . ,
1*5 * ' w Psi' qen . dey dessen SntstebE

rn mit der D -rnuna . da « ^ adrufaffenbe » Priorität« . Uktdeil »ugewäM

«
" ■ gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg ,

tedoch freoeläaft-r wiluL inneiB' tfa^er daß stch erwente Leiter auf der krancer Htv" ,

W „ .Ä LT « .
funtm 6. 1 3 , Ura l. « £

raufe w tfr„n. . . n . fl ' ®ia‘* Num- XX X , an einem Ort in der Smier , wo de« «v,

eine Fischfucke acfunden und
rompetiren solle , von einem undenaonten s>^

»d biefe SSSt Äe ? ,n/ r‘ lrvn soll ; so daß nicht »u wissen st-^ '

Furcht ,rt
°

vt !? werden ^ ^ ndteFncke seon möq « und solch« etwa von, J;M*' Z

® 'Seömnna iu
®0lfa* ' m Anlaß 1» sotdanem « um «K

Previaer tedermann
^ anDtrn £>r, rw die S -ndser qeworffen worden : als läßl

chm darad
etwa WissenschaftKaden mögtr , vienstsreunbligstersuchtnr



Anhang
Nam. XXXVII WH - - Scptcaibri « 1760.

Za dem DatSburgr »lVM ^ cjctrc1?e - am > locetj ^ carr - Zerles »

M . «Aachen / so zu verkaufen m Luiobeerg
Demnach ad lnk» »ri,m DJ Abel Clofler« Düifern wider den abwesenden Peter de ReuteK-

Argen der von demselbenan lenen »erpsönoeten pi*neuieu unO Menbie* io pem infolge eitta*
bitten Etudai Ciu tun prGgikt geweseneo icrmino Dcbiti/t mctl erschienen , » och bl« Unter»
»lande eingrlöset dal ; so sva immeor» mit ainr»euo derselben sortg»fabren , und vre pietidfa
ci* eine goldene Rrpetir . Uhr mit durchtriebene« Kasten , so aus 60 Rchlr , ein Iourrelea
8!laq wit einem «reisen m .o jwev kleinen Seeme» , so yo Rlhlr gewürbiget worden , in de»
'.« > da,u festgestelten j Terminen alt den 6 Sepiemb. 1 fflosmb . uro j i Decemb . a . e » die
utrige Modlet aber alt eine alte Kuischkarr« und etwa » wenig« Porceüaio ans den i Lo».
a -lemadl morgen« « in - Udr bei) Gerichte dem meistbrekeoden oerkaofer werben , ein welche»
de« pu*iia> dl« auch ged de Reuter lall« derselbe noch im kcbrn , jur Nachricht bekant «eo
Aachek wird. i )u »«k ; ud . den jo Augusti 1760 .

V I . .rAacdrn (0 ju verkawffcn ausserhalb Duisburg .
St w rd de» pvdirco ifirmtt naher bekant gemacher , daß -ie von der Wittiben - enrichr«

Diclchers ad ioäanijam CreJItorum. zum Verkauf stehende nachbeaaoriie Parceelen alt : I )
dag eben außer dem Rassauschrn Thor i» rieve gelegene Haut , so aus ; ; o Ridlr tarnet und
** priis»o ter-iinoOtn 15 Ängustt ouf lf ° Rthlr gelaufen. 1 ) bat Strick Land , weichet i»
Huesgen gelegen, so aus 70 Iktttft ä&mcetiouc io pfca&o temino 60 Rtvtr gekoitrn . un»
i ) bat andere Stuck Laad am tleorsche» G«ra ) lm>r» i , « oiur i* pr *dicto ictmioo bereit«
*< X rfit ttc. wirv ' i« , in xdoicnnm * otriio CKf, »• oemnrchstden « Der . nöher aigeh « ge»

' werden sollen , welche nun r„ „ kusi tragen, können sich,u ge» . Zeit Nach« , um 1 Uhr , auf oec
Giaotm w * ju kkeoe tinsü .oe» ono ihre« Borcheii suchen.

. A« t9 September a c , Nachm. praeise um , Ui>r , (ollen ans« Ratzthause in Ctntbk
flfftt .’o u io Waarrn bei R«U 'tär« Nk Kcamert Ignatiut Dionpsiut kenq , alt : 1 ) rin Ra»
kikaten . Kasten , oder Optischen Äachme , so verichieveneStöbte und Seqendea reprifenti*
rer . t ) 5 grosse PerlpcSive mit schwär - Leder »beriogen . 3 ) ein aitnicieiior Magnet , in
Form einet Hufeisen« , so * fc ' unD tiehet , in ei»em Zuiterast . 4 ) ein Paar kackpiiloleu mit
dvlirt eiicrner » arniiur . 1 ) ein H,r «chfänqrr » mit schibttöttenc« Sri! ua» Kuppel vor
Nckstanvige Lrüchi«» und Lauö^ericht« Gebühren derka»fer werben ; wr« Enoe» kusirtagende

«sich riostnden und ihre« Vorturil suchen rönnen . Stu l> sind die zu verfaulenden Sache » vre»
Saqe vorm Verkauf rn der Laavgerichtschreibere,, « sehe», - leve im Landgericht ven rsst « ,

. Augusti >760 .
Rinmeiec.

Dieteurge , so Lost haben ent recht wohl rondiiionittet Dilliaro mit allem Zubehör tu kap«
« n , können sich dev beiien Eheleuten Philip stastelein im Töiergarien ju ileve wohodajt mfl»
den und den Kauf ichlicssen.

^ lioa d« l dupr » »n de L ' fgeö . N Roe» gelegen op de Issu i.üe » et binnen de Stidt Gelder
«effeQ , G ' rrit ran Gerrmero , zerr bnpwvallich ii , ende nictin ftaet ran de oacbuiiyk *
" » co te d,igm cb he\ f Ire do«,r d ' Eygcsatien geabandtDmeei« i» . loo is by «I n Mag ttiact
«Cfrcepcen dat l ei rooitf . fcuys publycaclfck den 19 Sevemher a . c. fai veylieiet wotöcd .

Die Vorm nver de» U ' Mlinriqen Saiomon« Kind wollen mit denen brokiadrraea Kalo»
?>b"z E . bmabMen uti 'tr Vorsiy orß Hu churge' merstern W‘0 Richtern Rulanb ju Slugeii .an .
^" >eiza ..g derer,eloen m £ i' -,uoil «>en »0 Sepiemder . « » Or>« der n u Kuvembrr die
Wbima Iftütft« r. siedend m 1 ) ein stuck Lano >m Soelbropimen »̂ ttüe Wb Tab i ., . No 11 .
»tt»ß 471 u |£> I i . f MtNkn r j «IN dase kst I ab. , 4 N > 16 arv» 111 und ki " buu « Ruche
J ) <iuo t * 1». z > np , 1 fl .’ pj 17 ^ R 'ikden 4J dito 1 a^ 31 N 8t groß «<5 i ui .d : in 4UI
”

Uf Öe s ) aito 1 ao . jo tio ji «u'F 60* Rüchen 6 ) ein Stück im RettsischkN Zktvr Vl»d.
iS



>
.*

* 4« und tltte halbe Ruthe . , ) etn daselkst T »K 8 No u (Wf r ; « Mkd

tme ftalfte Ruthe . , ) einen Barten nufer der DeSvforte 9 ) <tn wui m ca kleinen -Mn .

J JO > noch » Hauser »as- lost dem me 'stbietenoci, pudiire an Haasim haiitw Ree« rer.

raufen ; b»e dazu Lust haben , wollen in aed. Letmim« astemahl Nasm um t Ufcftl vaselbst

ffi -
en ^ n^ na:t> " genommener Lax l .on und Anhörung dekDvrwardenchre « Bocrykil

tuchen . Ree« ven ro Sluauil , 1760 .

^ «? ^ . ^ E -NNeriL,n der so genannten Ovstraffe gelegene« 9 denen Pftelmt de« Kupfer.

|©wieDe « Bernd. Mardeeck jugedüllae« Hau« , weiche » aus r ; , Ridlr gewurbi et ist »

^ Sootm*. amt . in Der Ltavtwaaae caMbit , Nachm , flocke je

Mwett ?en
' sudhafticet und x MonakhenachheroDem meistbietenden gehörigatluö .a*

»«»
E? sich auf die l !N Intest. Blatt von * und rz Otto », a. p. inserikle i' ittnon Patent . -

‘ÜJf vermögen der den 19 flitauih D a hieselsst oca-orvenen Witt de. M -str«

« eesken Dartmaan « genant , einige« Recht haben mdae, niemand

etnoch »o!ichcS iustificiret . Lerowegrnist nunmedlv Ci-r*tio EdiAaiiseon j Monatbc»

hifl#n
n
tfrk!?n ^ ef r * 0

, ■
uriD, ®lte3 ange ;chlaqen worden, welche« Venen etwa»

5 *®*° c.»e«lHoribi» . so sich längsten » Den s November a . c . , B 'ocke ko . am hie«

Ä
*
*? .»

p? ?* r z '
T nu * l"-rn-kui e«Lcnti( melden maßen , nennt iUk

öla ©n ©t und Achtung bekant gemachet wird. Emmerich im Erdha - sgertchl ven r - sten ? «fit

%!!! !! }
' ^ ' tdermeistern Abelen imiä

'

nbiae am Mittelthor
i «

N7LL -LÄ^ '.« ' ""° iASM » » IW‘
U primo Ternnno ist aus diese « Haus gekokten kzco Rihlr .

,

Eleve in Magiitramden 19 Iulii > 7«o.

«ßrh? h.
enÄ »r

U"d/kbgen . der ,u Eleve verstorbenen Sbekeuten van den Waldenkerg sind

vorvaben« unter Aff,stence zweier Herrn Deputirien au« dem Maaistiat nachsoloenk-e Orvnd.

Deutlich ,u nerfauffen , al« : . ) « n Hau, in per Wafferstraffe

St
* )LV, ? tblr4 f ) Wevde in der Spyck nabe de« Cleve , die Llumerwatt cheoe«

taxiret 7 so Rtdlr. z ) ein Kohlgarten.außerhal !' der Lavarinschen Pforte miteii 'eM

^ blr sid . 4 ) ein Stück Bauland vor dem Haa ischen

fl Ä ? .
h n und Spmstdaumjchei, Lege gelegen , auf to« Wdlr « ) ein Stück * <»"

S ?fir Ji i »
th0 L an D« Meerpütschenstraße qeteaen , tax.ret auf

6
\ em £ .

*?£ ®au, onft am Tpoydeich gelegen , die j Stücke genannt» taxirrt i °°

tn der € w <f gelegen , ästim 5r e Rtbir . Di ' l' niae , so v»

" NN«« sich '» r-rmm» ven rj Auqusti , , z Scpkemdrit und 4 Ortvdri« * **

«flemaM Nachm , um j Udr auf der Stadtwaage in Eleve einfinde ».
ln pnmo teimino ist gedvtten auf da« erste Stück

rrs Nthkr
rtt 88s
Ate s s

.

4te i » o
ste , 45
6te zrx
? te 6r ;

Eleve !o ^ rglftlLk« den 1 Augusti,760.

4_ .
® a* Hau« von Nie . Acdesch in der großen Straße »u Cleve gelegen » sost unter "»ffisteE

vveier Herr» Deputjrtk » au« pm LLagistrat dem meistbietenden öffentlich vertauAt^ ^ ^



fo bätu taff baten , Ihm fichs» Xtminll bttt r , STmff '
u n Sepkemker mrd

i Lirf fih »f /% «* mHr>m /«k f iifti • Ifk « _ _ _ * 1 . • ,*, . , • - -w- - . - - - -- - |

8 Oktober a . c . , allemahl Nachm , um ) Ubr aus der etaDtaadgcju €lt« einstnven.
in primo icrrolno j |) auf diese » Hau» gedotlen 1000 Aitlr .

rikve in Magitfratu Den 1 Avüvsti l j (>o.

. Der letzte Berkansungt » Termin wlsen de» dem Herrn r . Mav^r annvch »vstehendk » ,
*n Cleoe aufm grossen Marckt gelegene» Wodndau» samt desselben Zubehör , «st aus dev cf

weiten ver » 4 e«n Sonntag ist » vestgesetzet wordeni bitbbrberedazu kvuNtN sch Id »
M aus der Lkabkwaage , Nachm , um } Uhr a (Da eiesinvrn . Rachrichtiich zsi da» höchste
« rbvt im ersten Termin i ?oo Rthlr gewesen.

.' v . Gelder / fo jo verleiden aofterbald Dvesdurg .
8 » werden künftigen Ma " >ni 700 Nlhlc rei-tloß ; wer solche gegen Hvpotheqven » «lässig«

^ rsicyerung w«S ausnehmen , kan sich deom Mackelaar Sieivert m Wesel melden.
V >. Non pacartriiti «Schul - !&>tenlt ausscehalb Duisburg .

I Jemand de behoorlicke Capaciten cd Geuegenheid bebbende 101 het waeipceiren van

j
aeo Vojrlaogen cn Scbaoldienll in de Gi-reetorroerdeGemeinte van Sevcnaer t p eene co «-

' ’^ able befoldinge en vry« Woninge , kan zieh den froedigrtenbv den Keikctuaed a!daen »tl*

«ar»
de duj Ü 'ppiiavt den + c . außatst . lttt von dem Joden Hertz Feidei an

"
^ ob. Wilb. Dier«

^ Uen iu beiiitiUiit nebst andern pretioüi , at« r goldene ?strnge woriisker einer mit Denen

j
"chstaden GH . IB . und A . M . O . marquirel gewesen » und der andere ebne GlichstabtN

und adzetragen, aogestovlen , die caaren Glver der 700 Ridlr ballen medrentbcll» m

* f«i £fw un !> alten Louu d‘ o » txiljnben » ttvoch wäre auch Lildermsintzr darunter aewe.

, ,
" l» unter andern ein Monster,,cher Frieden » . roaier , 7 a !re bpteie Tbaler worunter

dollanblscht ; Gulvenstück , ewige (eint Heulten medrentheii, Franyösiichen , ein tu klede

I fcri *cter n,u?r kbaler , 43 Rtbt r alte Muss iinthura , Münster,sche i und r',

f fteh
fr # unter Venen Go !dmnntz-n befinde sich eine Hannoverische Modle wo ans v . xdaler

b .a Da er nun einen Verdacht auf einen von 10 bi » den 17 curr. bey ifttn loqirt gewesine»

I pf,, 8!er > welcher sich Huch» genannt und au » Düsseldorfs bssrtia zu sevn vorg-oeben , yeschö .

I
I j .!

** ' « affen dieser PaiTa «ieri ;r,tcr dem prarrxt er warte aut rvt ISeWr , sich von ein m rag

1 . «1 onDe; n dey chm aasgehalten und den 17 curr . moraen » fröb ohne Fejablunq «einer Zeche

! r.? "rimlich wegdegebcn , mithin gebeten weiten 'Jlrreflironq diese» berrötttigen Stienftberi, wo

1 stid ger nur wrtretten lassen möqte da» ^ ' forderliche m v-rsngen ^ al » werden aste

3 " de so wohl rin a !» ausländische Obrigkntcnsub ablaua, « , .1 q ..* , » teciprc « gefkemend

S tiret , den tzingong » gern , .such» ohngesedr a < täbrioen Alkei » , kleiner Statur , blaß und
von Slnaestchl, braune Auge«» , schwartze Haare in einem Zoos tragend » einen Jfrutb mit

i | Säblet ) überioaen anbeo Mit g» ,er goldenen Treffe besitzet , ein weißlich grauen Sommer»

tf Und Müen Namckingk Weste , schwartze Hosen , Plaue Ktrüirpse und dnrchoebeochene

da»
Echnoilen traaenv, wenn sich versilbe irgendwo b-iretten lassen möcte , mit Denen dev sich

! lY^ Döfn Sach .-N fort arretiren und UN » jur näheren »öcrfäaun« davon Nachricht geben Ilt

\ gleich glich lda» pn> licnmj . wan von benen gtfiontenen Sachen cini e ZNM Verkauf
' " t cdan«, »eo gebracht werden sollen , ersuchet wird UN « darad A zeige jll thvn . Ham « t«

i » ndg . den 2} Alttüsti >760 .
I

ViII . Cltrtio EdiÄa ’i» in Do sdoeg

I k. - Demnach der Waisen Provisor Herr Jung mittel » vd rqebenen Svpüeni Anzeige ttetban ,

I tf nn cv ^ kr lind h »»n ihm im ütmefoppn n »

| | E« jiiTi Q*1FlT (tno / lirp uiii uin uunf » « « ' VMM uiiv »ujut *

Meubiei zu verkaufene lNvefsenaber bty einem privat Drrksusein solche» T»irvm
«icht

ii j mi fnrhfm h .me . nnn iiirofaf DiorurrrrrnnflrHnanuicfn T' trnn i^ cmtor



ritt erreichet « erden könne , und alle» Lchreibeni und getbaoee Erkündigong ohnera (6fit

deffrn 21uffent ) a!i nicht erfahre« « de » hach «n mit ctr dittudion ottu dev ihm berudenitu '

fetten qertchtl . lU v rfahren gtvetea , >othanem Euchru auch i *cinuaiiw» iral fleflfß ' f/ ''
^

«der KdieUlcs ju erUlftn ttfoioiretj at» mrr in «uichem Ende dc,agter de Rcuttr m" .
«ötSilties »eradlaber , Vinnen 6 'Wochen u „ d ; warn iänqssent auf bei , r ; Ortodrr a . t .
weder persöhnlich oder p- e sa»vaalanuw ljua>u,c. s,ai , u melden und wegen der DeMcu , »
Änweise j« tt>un , in dessen Enlssevung und nicht sritarung »u gewaltigen , »atz D ‘ fl R

{>
dem Ciednori Jung beruhende tftfiCtoj auf den I ütov ' wd . dem Mii«tv »etenven gtkiM » -

^
kaufet werden sollen . JuiU«Kfc müssen Dicleiiiac, |o oumu etwa» ,u «ordern vaden . >»
» iiuuone prsc uiionis tot 'Avlauf der 6 Wochen oder in lermmo den ljten Oclob. sliv o
felblt Leiden , n . d «vr pl» .^ >lu u iussi „ ( irea . Luit » den r Lepremd

IX. Cltatio Crerttcmuna auttcrbulb Luwdurg .
Die Eheleutt der Kupserschmiedi « Bernd- Mardeeck tU Emmerich , daden »d benf

,r , rai
otboaii ooDorum prooocicet , wtswegen EaiäiHi v iu ; io Creanonm ertrabiret , und ^
nui iur «gcflaruna , auch cvcntuahter iuc Liquidation auf den IO Oktober a c anberao
worden , gefolglich diefenige , f» an ged . Edel. Vermögen erwat »u «ordern daden , m»v

p« ar> p, « cluiiuai , öe perpeeui Aientit «ich cinsuiven und ihre Forderungen alsdann dev
ktchte Glocke io , am Rahrhause faiunacen müßen . E nmerich >u | u .i . den, ; Juli « r7° °-

^
Alle Lcevitixe » , so an die verwittidte Hauorminn « Bröckingt ;u fO ' Derer. habe» , >

per üdtäitrs , so »u Ree » , Veerde und Anholt ahigiret , abgeladen , idre Forderungen
'

nerbald 9 Wochen anzugeben und in Termmo den Orivdri « , Vorm , um 9 Ubr dev»
richt 1U De » rub posna perpctui tiUntii IN fllilitmreii, welche « hiedurch dekant gemacher »

Die . vieseldii unverh- irath verstorbene Jung,er Johanna Elis. Schm ' tz hat hle Sedl «» .
Herrn Henr . Joh . Otto und öfter Wild . Biden per r -namenlum , u ihren Erden etno <lc ^

( CW
Diese sind gessii 'iet soldane Ecdschasl cum vcneücio legi, öc lnvevia,«« an «utreten , m-v ^
den oayero ,or Änhalten , alle diefenige , welche auf die ge . und ungerecht Verlassenschal' *

N
Jsh . glifab . Schmitz Hpruch ober Forderung ex guocunque capne ftldige auch bcr « J< IK#
mögt« » tu haben vermeinen , » rast diele« «" »clamaii, . wovon eine» hie , da« andere
derck und da « dritte »u Buchholtz angelchlagen » «a :ä »iu » r , vorgeladen , daß ein lev » 1 ^
Kordermigen an odged. Derlassenschalt innerhalb 9 Wochen »eremtoriicher Friss ,
Wochen i daro . fssr kt« ersse » , ; für den andern Uli » ; für den dritten UNS letzten x
iu rechnen , längssrn « den a Ortob . a e. dev hiefiqem Landgericht Vordringen uvd mit v« » ,
haften Bewr, « «rücken »erissciren , im AutdliidungtfaU aber gerSärtigeo soSen , n «m
- o «seiiem letzten Lermin nicht weiter gehöret , sondern mittel « Äusseqvna ewigen
»o .> mehren, . Verlassenschaftgäntzlich autg « «chlois . n w even Wesel,m Landg . veo

Dema v der Evangelisch . Reformirte Prediger Herr ReuKau -' ili Loess bev
, dteangeleizet , daß «
eine donation errichlel , und darin seine do
(£ t) ifrdi»: n ausgegeden , daß sie dessen nahen
und dasig 'n Orten aufdalte» sollen , nach Verlauf r

richte angereiget , »" ß »erverstordent Prediger P- .t «m Hanm .n Anno , 7,7 den " W ü
1 seme doi .atiriae der ® | | fnh f >ariin all seiner irtztg^

"
aufbaÄ/s »»!^ " nahen Anverwandter!, so sich tn der Grafschaft HcmSkt«

und seiner Ehefrauen a?er
^
nSht bfrJnVt Verkauf r Jahren ^o0 Rtblr auirahken

» OH «ich tZmZrnVT
1 Da ^ rcrwankttn seren , und - ei« - " '

Ab ' aouna angehaite« ^ diesem
, u<,|*ßc ‘" n können , mitbin um die Der

«or Änserwanvichaft bei » rnora .n .J
*^ ®dtden ; «0 werden alle -diefenige ,

Vermöge »rlrahlrltn kd
Prediger» Peil« im Hamm qualifteiren können , t»e^^

v^d die
^ Vie »J

reo6Dn , ,ne >ü Homberg, die andere,u kudensche-d '

Lch btym GloßriMteen tu JLwî a a
^ P * na d^ e:Iuüom , Sc pcrprui «ilrnti abgetaden ,

, ftlrben ihnKÄr 1
»S , 2 « ? 1

° puhüfi '
!ot ' , ‘ d .un . n , Wochen , wovon 1 W M f

dieser Gcldik durch
^
u!ii,ern2eN^ ^ mrn IU rechnen , gebührend tv melden und tUM ' Emps

souen , daß ««« ,»? Tlr m^ rt 3eU *^ e *“ ^ alikerr. n . im w.driaen F^ü «e^ ittfi l‘g

urn 'M& m'm Men . KT fedüer """" ‘
^

Dkl « laiainjwra
^

tiiui jj^ | U oer^mmen iw Ad ^ fC, . r 0mtolr «kfDnitburg, vNd kt»



//
Dienstag den 16 Septemb. 1760a

AlittV >ä» gst-nL <n-hmh-ImNS

Num.
XXXVIII

Wöchentliche DuisburglWe
* «f d«r 3rtcnfft der Cemwerrtrnder GerMer,, « ekdrischen, Me«rs und Mirck/schr »

« S umliegkvdes tin«cn* trtt

Addrcflc - uftt) Inceiiigcatz - £ct(d*

Nachricht vm ttniQtn bwber gany unbefortnrcn Gchnfren der alten

Römischen pstkinne Soma *

Qßobfy erlich « merckwnrdige Stellen cmendirerwerden«

Zwcxree ^orrftyvnA. «

* H lfnb dieses tan m ffrrficfcunq «nfrrf t/eppetten gntia «tt , ben niruni bar dieses»

M mabl vorgesetz' k hatten , «nag seyn , um nemilch iu leisen, welcherley Schrifre»

E
stwesen , van denen Snlpma rühmet , bat sie dadurch den Römern , Ihren (anttieutn ,

- " ersten rin Stempel ver Nachfolge gegeben , um den alten Griechen einen gewissen Ruh«

A^ tig zu machen , und hernach die verdorbene , von vielen Gekehrten vergeblich ang.fochteue

Ekelte , worsur dar vorige deutlich gnug kan erwiesen werden , «ri>derom tu beu/enigen rich »

^aen Stand zu bringen , worin sie voa der Urheberin anfänglich d .n Nachkommenhinterlaffr »

. . ^ v . l . D ' aber dieses noch übergebliebeae Glück des Giilpirianischen Ditzes seiner Merck,

g Obigen Indalrs dalbcr ledertest bev guten Nennern in einer sonderbaren Hochachtung ge.

^ dden, und nur dieser emtziqe iürnemlich beflaaet worden , kap in einer so fitir.ui Lchrist

fl r' ^ ebenei gar nicht könne verstanden , noch die eigentliche Meinung dei U vrberiu wegen

*ninD ltt>er ierhuMdnq der alten Handschriften , die in einer f# langen Z st von mehr als

"wrtbatb tausend fahren sich lUgetragen hat , errarden wrrven , so nabe ich bercits vereint«

^ " ? .Kr n , diesem
'

Ucdel in etwa« ab»udelffen , aus demselben in einer m dern Gchrifr ( , )

all,e-niich» ' KreÜen , woran so lange Zeit , und von so vielen vrrgeblich war ittunfttlt
J worvco ;

W £) s- Stellen folgen » ? r hier -uvor em ' ^ d^ ten unmstt ' kba^ r, oder ki ' rtz bernach. Es

nea. !ich ^ r . . wo so mr.g grleje ^ werden , w« wir damals .rwiesea haben.



ßa -io Sff 11 ' »*/W» anch iJ ftrm »ahrt* $ <* ,
eme verPvrbene « {eB{ tm ^ rtoe« £ 2 ' Ä ^ mfrn^ oe. t Pa tri i « , obermolil

«e will« uno bißder umiberiletatifbe ©reine v« «
befr - pn hod,n , v«e noch utri«

c .„ .,lve Dteine m Anstöße« pur* H-Nwegrä . MUM-Pef gonst .
| *« IV mvjaivi . ^ uu tv »MH/ » « • .» » V. w *mv * . . lll | 4llt , l , l( VU M .. .
eine onöocbcne « seQt tmeemea von tdren beßlichrn Nmbrn befr . vei hod . n . vie nochutri»
ae arsste und bürt« onstverstergliche « feine Pe « «mlose« Pur® Awu'ear« . mMlti <)«" &
fremoen uuratb« ju beben ? Wik wollen urj nur um Pie schw. hresteo befumme . cn ,Hs Mit ««
ober auch hernach ohne allt ' Weitläuftikkeit anz' igcn , unp wie solche akutfalfl mdBcn binatfi»
getoan werden , mit wenigen Worten ennnen «.
, Diejenige « kelle , welche sich ^ ry dcßndet , gehöret mit unter denen , die fast gar
»eine Hoffnung Per nötigen Hülfe nach so vielen vergeblichen Anstalt'» und fruchtloser Semit'

fvlMdtt Gestatt
^ ie lautet mit Pen deppen vor,-ergehenden Besser iW *

,
0,t lon,* ,n gkineden rcurptn , paß per A »me ft .der und

LU
«

.
der Liafet solle Pesdanne » sepn. In Pen PepPen l - ht" "

mchtt
DP -losopden auch seid . r revende ein «. ssthret , doch

ni ®U nach den deukigea Autgaden , und denen Handschriften, wm a® s biae tine-
Snthm -Ä *

J
,
"Sanq <t

h
vie Zormul wodurch »er Anfang per redenPen Pl ilosvp ' t»

, f h !et . Fe, „ er ist dies. « Komi, uw ub" lvktsi ad^ '

» SefünbÜ oon r , baß « täfele surWvhnma d - r Mengen . n ' cT« ^
lPiere besi -mmet ( t -iP. Bergedliw bupen sich Dous» u ». r Lophom ein ,

h
Öt,r ^ ^ cedet . Die Philosophen, nult Sulpicia / ,pcecl,en

hl* bat auch m Per folgenden Zeile gar feinen bebörigen -h . u Hierzu tomOit/

! ab,»2 !.,
"""" ige Wäscherei- mit Pen Wörtern ho » :j,un, Unp u . be. sich hervoitM,

la Peooe kurq eorhergehen , wo sie nöchig waren .
H ' iPschriftcn UN" alten Ausgaben ist fein x -ost vor dieses elende ?ruo jll

Ä « .?
' ‘f a> b3f* löl} M,t Glichet , Nicht rciinquirm» . Ur

'
o (0 hat p 'khäu-

fänn! ri r >
'j? ta

'
i^ h, f

' und na® ihm Lochornius outgegebtn ; ohne sich nnif . r P"H " *tf

SerSinEn * weint schon g.nug an, Paß nicht reliaquimus , fonDern gui u . v-k'
' f» a " un der guntzt sehr schändliche Wust auszefeget werden ? Del

Vr gewagt» , und Pie jämmerlich zerbuPelte Zeile in semer Mukbma„uno so rvtt
« I et , <£uid . »umuM G . aji ? domiaamne rtlirnjuimut «rbem ? N * R» m*n* fortt tnaps hts •»"

£ ch «L 2
*
ilr !

,
i nuc betrachten , wat wir vorher erinnut hoben , jo wild t»

2 *,**̂‘ afn/ « " nicht Die Schrift Per « ulpicio hebe (epn finnen llnos'»

aar
4
HrTminni?i ,Jü «m ? ’u ^ chel aeschnebe-i . S« dienet al,o nirgend ,u , a !« die LvvreN e

^ P ^ rbeit Jil gelangen noch weiter iU »erdunSklen . Und wie tonten Pit ddp
fi«6 rePenPe selber verstehen und zugleich sprechen , «pid faumui ?

ihr » R . r
*
f iS** ' eeliguiw «, in Pen ältesten Aufgaben und Handschriften gestanden . 3 "

w * wn l«*>«0rn roimhüimqu# abgefiirijet vor'Komtnumquc nach Gewohnheit gefunden ,

D«r «rzürat « Domilianui , saget hier Sulprci» , hat durch sein tyrannisches Edict befokil

Et fludid , ü * faf itni btminum titmtntjut gtnuiq *t ,
Omni* » btrt ftrtts , dtcjut Vrbt txctdtrt jujjit .
Qui t t'acimui / ür*j° s hom nuruq jc rdi . ' t,uiniui U ;bei ,
Vt Rtnun * f »rtt mafts bis in/lrn ^l* mapflru .

fwewi wuhiv ^ i | v «.v. »
^ 00» 9 in der ersten Zeile he 'it 'gef raqeß nngereimt stehet q»lbue - e »N" Ubk bas ^thte ^

URf herfstelite , und oang denff' che , q»ia «, - c >« !w Oie D ' chlrrin v «
u « n »froC

dl - r-n Do" en aus den Insang der vierten O»e des dritte« Such» tm Hsr »
IMb « »mah' b »ie q »s,h,R . distef sich dim , NNP entond ' ri'eit da» ^ Mjstger ,
»u vf« vo.her-ehcnpea c«lv . Wir « stysä« uad Pktgebli - sich die fifie » r»

Ttqut , quia et frinctps er ßeundiffimtt eselo ,
Ai ^rtditr : prttibm dtjctndt tlltntii , (f audi :
Die mihi C*Uioft , &C.



I« mit Mtn mmMitn erweis Mn« , « an <r nicht den gesißtei , »rkannt « Lee .
fifSJu 2dSfiX am juiiuu o^ Derßen , vestomehr da .« -iiniang der © eilt oft

5j I X « Srrufli Srt «a » ffl9*Uff ." » Ill ' iial . chachstaden vorgegangen ; und da« unrulE

« & S »ü S iS «! • enw * Siede da d>. mm , utjpruiif u* ' <

r .
X
L ÄS, ? Äcft unter « Sulorc »». So ha » t « »ehriffen , vod » « vß r » medet

r , v - v *»>1" *

Omni * ab » . fer * e . *" * « " * " .
Vo * p « B . . . <*> - /" . lim « uhqurmu, , ui- aet ,

l/, Remanafint mag» url» tnßrvta mag'ßmi

Xr . Wlei ,<l nan twufii4>, juia n nenbangend , frdfti « nnD gut. Mit diesen WHttn Vot

Pitkm un . tft , qiMefulptcia ju ttken :en , dar da« übrige der devven Zeilen die all - meine Re»

” • Val adaetnet^e ißent 1'tge« der Wiloivvüen üftsjii no Sie ruffctt , saaer Lnlpiria ,

Mlchsam nur einein Munde aus / baden wer mchr vorm . h !» unser Vareelanb unter

vrn Creicch » ,, / o . r Sradr Kom ; nm beficn txrljife » / eu <t > die « mögre nebst

Waffen zu den W 'isenschaslen durch uu« «'' geführer werden ? Ist dg« dek

u .i,« er OkMuvungs u . s. w . IS i a tt auch oocv me « zugleich Gttja « ai« Gra;o*

* so da » u d» verstanden teil de , weil mor folget ; und ich vermutbe , daß auch

^ Ulo,c,a selber Gi »ja « nachaelaisen, daher nachmadlt Oie Klose Uide , entstaooen , wovor

-n ga,,tz unglücklich dar w. lwen , und Dun unielngen ißoijt Klatz machen muffen Die

J{e?crt vox un » vor « ne « kwälltge Stiinaie vieler ist zierlich . vir M i /£ n . Ln» , v . 6if

‘/ ‘“«um » tf?e<Sanaru f entes ; hem tot va ta leffiv , Et uciu n fuperelTe ma l, , VOXüMSt -

*° s USA EST . Curnut Libr VII . cap . a . USA VOX oxt pa,i emiff » conienfu , ui infoa -

üc t^rt.ba» Vin» p . ,cr - ek. Luc» n , Libt. V | , 445 . USA per x 'brreoi exit VOXi it re-

jfeuui Martuln Libr . speAac . Epijjr. ; VOX Avcila p(>p jloiu » . VOX Uu ea USA

f fT , «cc . DtrglkJche diewit biHu .u li, .. Ei " , i . 183 . / ’iäyu . Crcrtnf . Eibe . I , cap . 7. e »

ffittoit auch UDO ore dev den Qilien vor embLllig evnrfal » vor . rieb - Sia 'lum l 'bed . Libr .

I' 1- nj . Juvenal . Sar . V J . j6j. Dittyu citteDf Libr . V . c. 3 utch if vieler andere»
nicht,ll gebencken Sonst « ercker ein -elidier leicht , irre au» ^ ox paffiai |<o via .

" r » tt (j „ istaaden » unb daran« ferner qmJ faeimu » geworden.

. . XL, . Nich Ot r̂f- n numedro gründlich emendirren Worten beißet e» alsoduld i» de» Ve.

*>chtr der Suiplcia ^ » l in allen heutigen Aulgaden ferner f wie folget i

Nhh ( Capitollno vtlu/i turlanti Camilla

fc,il,ftus V irutina Galli fugin rtliSa :

Sic »tflri f 1lan Jenes dienntur . er iffi

Vt Jtrah ( nos »nas txßirpan hieltet .

Aram Herr ö -rmarm die ietzkere Worte verdächtig gebasten , kan sch gar Nicht ßegreissen .

hier , sondern in der ersten Zeile ist ein großer .Zebler in den allen Handschriften de»
gangen.

Dousa / 0 «oppiut» / üiiifiite / Bornun ma und aioere vier «eplapet, und i n*

»och stch seloer tieine Zusneoenbeit ( wie nemlich dey unrichtigen Dingen gebräuchlich ist )

dkrjchoff. t baden , san ln der neuesten durmannischen Hutggbe gesehen »irden. Die a»,

»ere von un« ebenult emenvirte Stelle ssadet sich t , s , uni ist unstreitig so ru Ufau

Snne ifitnr qni res Rtmamas feaipp ' »' . u , r,j

Ntn trabe , ftd ttrg » prclapfm ,<y inflnvie albut .

Etftniia , kt japitnt heminum nimm ) ui ftnmijia ,

Omnia abirt feras , atijni Urit ixertite jujJtt ,

am (f nix der ersten Zeile da « hä st ungeschickte impe ' a» in«*, st 'het . Et ist fast kt»

' vuuniich , wie sehr so v" se s ^t hrten sich hier die !köoe> j-rZroch-'n , s« Wähl Die ahnte

»<Vuw«ftt Kaaier der Mit «a - rdra , al» den Lmn M (ilitaita Worte «u ettalhr».



ssW ». » <• üSi-sge m 40« m richtig, dufer daß ei mit de« Worte Enflbm sich so nicht

^ tyalt .
™Y“ P ,c ,* nHI l» °'«t sagen ; Man oohre , daß Die gute alte Philosovhtzu iRotn » »

i!
" ®.

<*>rerfen <W ‘ I * » Uten UOO CdOOfl flinfltH oder sich 0>a

" " ne Lchriflen all eine Ihnen selber numedro sehr nach.

J £ !**?*" f ÜV 11!*9cn <^ n wie ehemahls d .e alten Gallier »ev Sink« ,s» bet E<"

""" " M,ut “ f °°°

* »fö' !“l> ' Mn!> «usam-nenhanqenv , die Geschichte aber , welche si-S

SiL .fi .1̂ 11 , u
l\ l J mUu‘ iUMca^ ' au* D 'n Römischen Smdentrn , Liv '"«

Fiorvs uüd oi le 4 »oern , d funnt genug . Lider et ist eine uiergohrte Sache, wau taiNile
lua üier lii ^uoli ' u , wird genennet. Soicher ist ein Gorennahme , eben wie 4 kr,c »nu . * ,u*

maulia «
0 iÜk?/ 1 Eema!» g 'seden worden, alt dem tint ' gen Marcus

hrt?-
1 i .! .5

g ü*ri * (fioltollu " «u « s -n sechs Monat !>e °ea - n die *>* {*

Beih
aj “ « n « usten und vonLamillu » voll«, versaget w ' .

t '

vL, « *
*

I
’e,rre* wir ßojtporn « einet , ist gar nicht glaublich . ro -che

^ ^ imta * n
. mn ln »«" Schulen bekannt , und alleiett der S>a«

!SJDdubunaen . F rner mercke , baß vor tuiibu » in einigen Bücheren sich

» ■hrt,»*» ,
*
L

b£ • >>** ül uinuij , oies-1 , weil trutina folget , jenes aber , weil nur t>n

av? Äe » lch
'
te
"

v?n,imh !
'
» rih "

.
S a'chale von den BMere -i geleget ' , und noch soviel S ^ d

a« MWichte brviUsUgen b gehret wuroe. Die Stege muß so emrndittt werden :
N *nc inprotifo viluti turbantt Camille
CenliSu» er truttaa Caili fugtrt relitla
Sit noßripalart ftnts ditantur , <y ipß
Vt ftralt Jitot tnu , txjhrpar , hbtllts .

SihMirf ! d!?J , 'i ! n ,*e
lK

i? ort ' °
i.
d< 0ini Kamillus in dieser Dache tukommk , der den Galliern

»rplötzlich über den Hai » von hinten kau. : Vjüor öe Vj, in c n eben von dstseE

^ ra!? ,̂
'

P
*

omm
a"ftu’ ‘ rd "Sui * « ->»->' lUPRonsvs ( i .ternecione «ccljit.

« ffiSflSn m »r»e -h lh
M

' c ' ‘ 3 r Durchaehen» dedl . ne» sich bev solchen UeberfdOert die altes

mmo!
' <n

» ith
ti jnpfovifo , oa| von capitoiino nur durch geringe Züge unterschiebet

NachB ctoffs
Dor Äoll) ' ^ elv rc. ist allen Gelehrten bekannt.

Rach BerlUst des ersten Luchstaben « ist aus r?e»üvu , Enfibu » qtmmn

WuImp! Nicht nur diejenige , deren Anmerckungen iu der neueste"

! £ Ä,S ? » f
aben mJ a ö/ üff r ^ " üb-r bemühet , sondern es bat ar»

" ^ " ^ .1 Brief an Lasaubonua diesen über den Verstand vormablE

» «« isKo 51
* 5 , äui 0m

-
5, ‘,tn,0ft N ' -v . r,ich „nterd - ffenBriefenNum . xxv ' -

nnh mrtkr«l
D

m?;
* ' *■*

‘ r? eiJ , ^ a4>M.'D £-ti Aulqabe un ^ ahr 16 ; g in 4 to . Wie verged lch

und mühsam mit weitarhoblten Sinfaa ^ ,, si
- ' '

deit ^ ^ ee>Een vollkom t,c„ rniarirgen weroen , ivan vie ^
heit am Tige lieq . t , wie durch v»ese Emendirung , lemve, » » u,vor tat unleidlicĥ

I« p-r . k mrer . geschichet. Sulp,cia will Nichts an
Wer- gehe ,

'
aii

'
bttsenige

-
and-7- Mi - ,

n?JiiA n”ten
.̂ ^ lschen Fadel den Fröschen von Jupiter aus der Luft n^ i

tzeworffen ( ne» l,ch eine alles verschlinaend « ® air,r <(fti„nn» . Deren Bauch unten weiß f}
n"

ß<h
"
iii

' 7* r' E Wtr
. i

JnJ Jt l y 1 «" vife Mann daselbst gebrcdet

durch diese - «f »p e»
" I"E^ ehen werden, man Pie he ' e W-bs-

geschichet . Sa !p,c,a ma SKi . ? ?*tu ut ttx m *«* unleidliche

k Dgkerung ju ;)i0ui
^9ea > als daß Domitianusso

Btt » ocffen ( ntmh !h
men Modischen X aSt !>? „% % {J

1* derjenige andere Mnig , weichet

feist Ä " ?" lles oerfchiinaend «̂ ^ / ^ ^ " " " Jupiter aus der Luft warlu«

frieden war«»
^ n ®effS <SS | iJSffV ? 4i Äe ' öffe" ^ auch unten weiß und

er ldn-n
Def Ebnen mie ein Mion ,

eö<^ "aehbem sie mit oem ersten so übel iU

fefnern
' ^ sven- et nomS ' niL h

m ant([ weicher Gestalt ( )"<-- )

Mörsaen iL»
t&' 70 / 7 ' , 71. weitlüuseiaherrlich

gnug schiene . Slües bauen wir an

« Wfl« iaurvor u{ rtt-egenkökmÄ
ta' 60 *ttlmdlm

Dtt Lorksetztmg»ikchstens .

Ich . L 'ld«b. w -chof-



Anhang
Nom . XXXVlU. -vrenttag oen i *. 5epksm!»ri» 176s.

Zu dem Dulsborgtfcheu^6ctre6c -uod laccUiAencr - ^ ttttk.
I . «Sache» / so ; uverkaufen inLu 'sburg

Demnach »ä infUrni. m De « ‘UM Clofttr « Düsscrn reiDec . Den abwesenden Peter de Reuter
kvegea Der von demsetden an letten perpfänveten pr*ucuitu und Meubi« m Dem infolge tftta»
bitten EJnä*i Cua ioB präsiglkt gewesenen lermmoi Debitot nitfct erschlenen, dich die linker»

pfände eiasetösel dal ; so soll numedr» mit diinaäio betfeiten svlisNadren , und die p>» iio£»
all eine goldene Repenr > Udr mit durchtriebenen haften , io auf 60 Rthlr, t(t Jvuarie»
Rin, mit tuum grossen ur;D {ttefl kleinen Seemen , so s" Ridlr gewurvlgn worden , in de»
n «r, Diiju feilaefleiten 3 L «r»iinen all Den 6 Lrptemb . 1 Novewb . unv 31 Decewb . a . e , Die

übrige M <itblc« aber alt eine ölte Xulftitarte xinD etwa « wenige Porrellain »nf Den 1 Rov.
lUra.adl aioraen « um 9 Udr beo Gerichte dem mkistbietendenverkaufet werden , em welche»
dem puki. -o als auch ged de R>uler fallt derselbe «och im kebm , iur Nochrichl bek««» «es

Machet wird. Dvisd. w ^ a. den zo Aagufti n6o .
lt . <S «<o<n / so verkauft ausferhaid Dmsbvrg «

Demnach die Srben der verstorbenen Wittiben kalke« , I . M . kalke« , J . Mvlmanr undD.
Ltzelar« . bevde uxveio nomine gebeten nachfolgende aut ihrer »ertlorbenen Mutter erbschaft
drttüdrende Purreelen , unter Miltentz de« «königl. bai. vg . denen meistbtetcnvenJffentU iu eer.

Muffen : all 1 ) da » kackenschen Hau« auf der Srüüraß gelegen 1 ) einen » aützof vor«
Rt>i,ntt>ortw„chen und Lächln Gärten , z ) emenWalidüs , der große gen , 1« blinden € Utg,
4 ) nol) einen mim , der kleine gen . , auchlMdUnvrn Steeg , ) " " Kampgen Bauland außer
dem Scharntdornechstvan K. oen« Lämpqen gelegen L ) r Mutzend SaulaudvormWarschthor
a« öeil . Häugg ». gelegen. 7 « em Marset itixmrtpet ruulavdan genOdewater gelegen. S )
* Äü -endBastandaa vec tuifyn Hegne , foieiwnDfrvp, 9 ) 4 MttHent- ikdendsnpeR DüukanR»
ticrer oer kurtzen Hegge , io > e.n ttüi Saul, auf der allen Smg im Schnveweg geegen ^ t

Müneird ii ) nn StuckLau !- auf d-r alten Durg gelegen . gegen Hagentusch Land ans» s sseni»
S „ 0« ii )eVn Stück Saul . - . Mut». , auch auf der alten Sura neben Dirar .en Land

geleaeu ? noch ein Stuck öa .:i . auf Der alten Surg gelegen k r Marse t i Mützen» , aufdie

Haßerlevschiessend . 14 ) oer halbe Dassenkath ill Sitten , und > r ) «n südrl. eanon aotWmD.

Vntzt »of? ii Ward > <i e S » ttf i G-r»e,und lugteichangestanden,daß alle oiefemge , so an diesen

KÄ ÄJ , öto «7 . cS. 1 « MtU« , w » , , (KIMM Sur .» W
» erden alle und fede, so an ged. Partcelen «m»« Ansprache , «r q™« "q«e cap tj (ton wägte .
hoben , Statt diese« piodaunti» . wovon einet hier » da« andere iU Alpen , und ^ «fr 1U Reet

offigir r , erntet und verabladet , ibre -LelcchNameund p '« e-°üon - . . innerhalb - » ochen .

rrovon , für oen elften . , für den andern, und 1 für den rten und letzten Lermtn «« « »« » ,
M .idm LleiiSntiufÜai * Nov a c vor hiesigenkandgencht entweder in perfohn oder durch

pkiugsam bevollmächtigte Sachwalter onrjutr inge» unb g *r 1 /«
° mf»-

'

Handlung tu pütgen , dev dessen SntftebungaberSpruch Rechten« gbiUwacten » wie dann die»

kknloe sa titfc üem £öüä< nicht gemeivet , und ifcrc ^oiö£tunflcn nicht jufftfJcicct , prfldubirff$
"

dd denen chen em tm qel Ä ®eiqenm,ferleget werden solle. Sucle-ch w,rd h.en-,t dekant

«elrqÄ dÄno ! ecch itte%,uaelen m , rermmen , nemlich den . Octob. . ; Rov . und ittit

Der ac ÄS S « «m J Mm d. -seldsi äffen kl angehangen , und ,m fetzten Lerw .no de.

nee, me bietend n . .̂ Älaaen werben sollen kuftt.-gende werden demnach veradladet im ged.
5erminir !sich einiusiiven und ihren D°r.h .l zu wcken . & können,elb,aedaneben die tzond.tio.
tie« tsderzeit m der kandoerichlsr Registratur etnfeben , auch >0 äiün i«,wiv>a verlesen hören .
^ ^

Aus nechuÄslmen^ mftaöÄ
'
ill Meurtan de « Scheffen koeninger« Dkhausunp, Rach« .

«« . W» met
'
fibielenpen ftevwiütgverkauft werdcni wer 0

^

%



$ aÄ wÄliSfe !!!!:
m hit * err<W ' «obw«« *« ««« * <><* . m

ßfinä !nL ! n
*? Dk^ n « chröer« in Santen inventarisilte Mobilien und

M -rten anveffen Behaus,.-,,g,» Borrh Bonn, um io Uhr anfangend . Dem meistbietenden na«
SJoleitunf ) judicatoiurn Bei raufet Werve» '

nein
s « sollen die im lldcmer , Bruch bey «ohlenbrenner , so denn in Steinberaen auf Simon»

E ' chrnschlage ,u allerhanv Zimmerholtz dienlich , aufm R^bthaujelulralesr ,
den Ls Trpt MV c , Nachm , um i Uhr , publike verkaufet werden

m ® cfel ' ® ‘UJrt)rtn autzerm Brimschen xhor gelegenen « arten den
U!’ 0 " 11,00 i c ‘ ^" vwillig im Lauda . richk veckauten , und muffen »><«

(X 'J » dingliche« Recht oder sonstiae Suisprache . ! » « uoc« -^ - cap"-
solche h -rrüren möge , m haben permeinen , solche« »innen gein . Zeit , längsten « aber auf den

aemirtden
1‘T *

m
unl> Mit giaubhafien Lew . ,« stücken justisikiren , oder

! n « aü ,7. sch?Ä n l ™
Don m ®4r,fn Mit Auflegung ewigen stillschwe"

ven » auireschloffen werden . Wesel im Lanog den % ®« pt . , 7 *0.
ha SÜiiS !

U15 »#nr! #
i
rbenen

f
® fte

!r
eu ‘

if
n ® *5P ef<,m P tu Wesel,

'
in der »rampersteegt neckst

selrgen , so aus » bi Rthlr 38 stvr gewlvdiget , soll den » « September
' und • 9 Vanuatu , allemabl Vorm , um >0 Uhr im Landgericht subhastiret

bc° Der ittn Än6e tugeschlaqenwerden ; diejenige ? aber , so an gk»-
Hau« und da » Acrrnögengern. Eheleuten Slepekarnp« ein dinU Recht oder sonstige Ford- rung

derrnren möge . ru habr» vermeinen , müssen iolcd« binnen gem.

Do umenken ^ e^ .n l 9 3V ,
ar

l! ' ^ .
' .' Landgericht Vorbringen und Mit untadelhastcN

Dorumenten derisiciren , in Autdleibuugßfallaber gewärtigen , da« ste mit Auflegung eirigea

Nt ^ L
'
SÄ ^

vermögengäntzlL au . g?schlo,Nwlrde
'
^ Weft. ?mLand.

Vormünder de« unmündigen Salomon « JTinb wollen mit denen aroöiäbriaeu Solo»
Mdn« Erbgenahmen unter Vorsitz de« Hn Bürgermeisternund Richtern Rulilno 1U Außeinan .

« rvichal« ltUcken bestehend in i ) ein stück Land iw Speldropschen falbe lub Tab 14 . No » ' .
«lvß 47 - und , 4tel Ruthen , r ) « in daselbst Tab . 24 N / ,6aro? . r und ein halbe Rulb-

? V ‘ fl L"f ‘; ä ■* > * »V 3,
“Ä »? »

"
, m ->»

Äutoe . s ) duo Tab . 30 No 76 groß 601 Ruthen . « ) ein Stück lin Reeistschen falbe Trd .

praije. 10 ) noch » Häuser daselbst dem meistbietenden publice an Saasem Hau« in Ree« ver»

AT R„. D
rr a;Ä ™;;ö

r
.
^ "°° °°° »* »«»«»<" >*«« ®w"""

f«»So4.V
“
*?™I!

" 'Äl ! U' JOIoBrofle etltgtnt« , btntn ^ btlrut .
rt,e/ nA^ flr3v

C(f tUgedonge « Hau » , welche « aut » ; i Rthlr > ; st gewüibi et ist/
Oct und » s Nov . a c in der Staotwaaae daselbst , Nachm « locke z > Ort' . 1."

jmaßtg subhastiret und , Monarhe nachhero dem meistbietenden gehörig ar/ub eiref «re den .

*» *}
'̂ "Uf die im > tc (I . 3Matt von » und 13 Oaob « v inierir e c inrion D<rt«flt*

Riebe » ® if
“ SmÄ « ;/.?

'-" ^ ^ «ust , d . a . h .eselbst verstorbenen W .it be« M ff- k'

« meldet »»» SrSe ^ ? arfmaM » a-nanr , einig . « Rech, haben mbcte , numonD

« fannt . m?hS heil ?» £ f - ^ Derowegen .st nunmehro Citatio EdiAal -i « on j Monatb -»

SiaeS icoTn u?ö
h
J rcd,ro

“
bu,

n^ q
f ^ <">°^ ,a ° en Norden , welche « denen etwa'

« a n « a,kk . .. c-
' lo stch längsten » den ; November a c , » ' ocke am fr“

SalndU
^

uVb ^ ünoK « *
P , * Cl

*
' ,nU Äe ' l’rrpr,u ’ 'ilen,n melden mäßen , h .emit ff

m
? lrn j r ^ machet wird. Emmerich im Srdhaulgei .cht den rp? »-«

_ _ 9 - ptemher a r , ^ a -bm . praciV um , ti ^r , so l-n aufm Raüii' au 'e in fleoebfe
- . . . , - in Nck-

Lffectm und « garen de « Raritätenr Zkrämert I
'
gnatiu« Diouvsiu« kentz , al« : l > el

r](4?en



Me » . Lasten , oder Optischen Machin « , fo verschiedene Städte und « egeadea keprckseatf.

l ' t’ * ) j grolle Perfpectifc mit schwartz Leder überiogen . z ) ein mrtiücielier Magnet , ho

vorn, tinrl Qufetftni , io * PsUnd liehet , io einem Aitterall . 4 ) ein Paar « aikpistolen mit

eiserner ©armtur . f ) tut Hirlchfänger , mit schivkröttenem ©rif unO Koppel vor

? rkstänsige Lrüchle » unv LanDgeeichl « Gebühren verkaufet werden; wes Ende« Lusttragends

^ tlnfinven unv ihren Vorlgeit suchen können. Auch sind die 10 verkaufenden Sachen dreh

<age vorm Verkauf ln der Lanogerichlschreidereh»u sehen . Lleve im Landgericht den raste «

•‘Ufluüi 1700.
gilttmeier .

. Üi . s .-Nige , so Lust haben ein recht wohl condikiontrtet Lilliarv mit allem Zubehör zu kau»

J
*1' / köo .ien sich de» denen Eheleuten Philip kastelein im lhlergarlen tu kleve wohnhaft wel.

ken unv oen Kaaf ichliesjea .
In etehuf derer kreDitorum , sollen derer verstorbenen Eheleuten Langthost Haut / so anf

k° Aiolc gewurviget , IN 31 <raunen von 14 zu 14 lagen , Mithin den r-s r . , yten und r »
wivdc . a . lurr . , allemahl Vorm , um - Uhr auf ver kanvgerichtlstube ;u Dintlaiken , denen

* e>!id,eiendea verkauffet werden. Auch sollen im ersten lermin 1 Weberstüle mit verkauft
^ «rvea ; Liednavere können sich altdann einstnden und ihren Dortheil such -».

$ « lino i ii Erdgea . Der unterm 1 Marti » a . c verstorbenen A ( Sondermannt , gewe»

"e Ehefrau de» seel Lur. Mtyberg «u kangenberg , gesinnct, dal von den verstorbenen hinter»

-^ ' Ne Hau , uao Erd , ln Verdge, genannt , »u verkaufen ; dtefenige, so varaa einiger Erb .

Mt oder ioniltge Ansprache aaden , müßen stch binnen ä Wochen » dato diese« , big Johan

wir . Waiseriop u Der Schangen tu Langenverg mit giaubvasken Zeugniß.-n melden, oder ia

^ kn Enl |t «oung mit Dem Verkaof verfahren und niemand weiter oehöret weroen solle

Ui . Aachen / fo ; u verkauffen oder ; u verpachten austcrhald Luisburg

, loh . Mordang ts »otuce .flen» fyn hyii aen de Landlt a - t tudcn Clefe en craoen &urg ge»

" ' Sen , zynde een renonuerde Herjag » erzi» met iwee keukent en 4 kalten en rtal tng voor

^ atden ^ te vcrkopeo o ( re verpagtco , om op May 17Ä1 aentetieden ; die daertoe gcncgtn »,

Zkt) dy dem aengeeen ,
iv . Sachen / fc» verkaufe ' aufserhald Duisburg .

^ . Daniel Auffmorvt hat z oe ,0 ' Morgen Saarland in dem 10 genandlen Kochsupen an den

Würger H Oieo . Lcusmann verkauft , welche » hiedurch feperwänniglich , dem e« ju wißen oü.

' i»g , jur htachriLt dekant gemacher wird .
I v . Larven / fo ; u verpachten außerhalb Dut « d»rg .

. I ' e Mazikraci der Stadt Ummeiick 1, , o^ iu« >. inent om op den ro s pr. c.
"i Niemiddagi

J*d r uuren op de Stadtw ag -̂ de rcfp. Wetzen cd Gaflhny » Holderen , zoo alp die io de

gleiten aiaaer ata de puouen aengeflagen. ltaan , den mecftsienenden opentlick te Ttrpagieo ,

*** wei ne tot iedermaaot Naeiigt bietdoot btkeot gemietet Word .

! . Kunsttgen Oonnerstaq wird sehn der 4te uno S Lage nachdero wird feott der rite Septem ,

d c . ,ollen au,m srihthausestufkalrar verpachten die Herbst , ©raßpfanveo , allemahl um ,

*l>k ; Wornach stch alle LaiirragenDe »u richten baden.
V Aachen / so angebaieen aufserdald Dursdarg »

v, Fried . Fpeldof har rin verlauffene« Pferd ohne Zaum und Zeug in der Holthaoser Heyde

Schwert « auigefanqeii . Et ist ein hell , brauner Wallach oh« gefror ry Hand hoch mit

kleinen Vleßaen oder weißen Streifgen vocm Kops ; wer solche « verlohren hat uav sol .

^ " Dariutoun im Stande ist , muß sich binnen 4. Wochen devm Landgericht tu Unna melvem ,

e t vcrkaurset werden soll .
VI . Qrario CrrdtroraD auflerdald Daisdvrg »

Die Eheleute de» Kopferschmieve« Ber -ih Marbeeck zu Emm rich , haben »d beneüclum

t>oo„ ,nm provvciret , weswegen d. iietai>» i aio ireriroium ertrahrret , und lermj .

zur Erklärung , auch evconraiirer ,ur LigulddUon au » dcn ro Orroder a . k anberadmet

? ocven , geivlgiich diesenige , so an ged . Eoel . D -. rmvgen elwat tu
' sordern baben . alroan »

apr * dmionis de p rp tu« Ire m stch einst Den und ihre zorbtrunge » altdann b - v Ge,

^ Dte am Rad » ' ule su -iist muß Emme' ich,n ,u ' Den, , Ialii \ y6o .

Alle krevit »>eb , fo an hie oecwtUible Hgupmannb Sröcking « «u svtdekrn habe» , sind
per



™
w ' Deeede mb « nfcott affigiret, abgeladen , ihre SortrwiM« »*

fi ? ! l " anjugedea a«q m TerSlmo den zr Ocivbri« , Vorm , um 9 Uhr dev« ®‘*
« ®t |« Reet fnti posna perpctoi ülcntii za tUitiliktrea » weichet hteburch betank aemachet wikb'

m , *^er f ° JU arrcmre, , verlanget « erden außerhäld Duisb
St baden von derin Altena tutmatuun Xemmcmn Lpitzoubenvandeo.e Rach» vom "

fA
’ * 2 oh - D iinw«u» so von Reudar« büitio » ein turyer » 1 jähnhkk

mit o' / Dwactzen Haaren uno einen alten leinen JTiml ; r ) A.

iw ^ {9,nft4r * ' f° 11 J ^Ot alt , mitielmaffi ^er Statur , Sonnetfl ckra
^ ^ E braun Kutteroeuw uno Rock traat nebst ihren beo sich hadenvkN

Söhnlein von einem Jahr , sobann z ) Die am z ; dtzava . r weqen begangenen Diebstahli 1#

^o7ihMfl #
° ^ n

r
e
ffth

'
r.
^ ?r

U6er9
n,
' ^ c?“ 3 »j >- ^Cllt) - Tuning dou Lettmecke, jo eine Mittelmäßig

ah#
afLCl^e

,Jfc{r C<
w

eRnl raBtl 'S ®0* * ' srunllch Hutkerhellid uuv aesvrenalichen^ i^
hfLntJr ^ °0n 0en log uno vom £ ourn und der KchloMMk
herunter lassende , weggemacht , wie nun Dein pu >h o sehr daran gelegen , diß diese Persoh »

* r gerfk lt>i werJ>ta ,
l

>o requiiiren wir nach Stande « . Gebühr lebe Mit '

- Llsck/n
'^ nda . ri^ t ■v> ,*

*
i £!

,r ’
h
0*” 10 fvrt Wiede « arretiren ur,t> zur Abhoblung hli '

«alschen Landgericht Rachncht geben m lasten Mena imLanoq . den i < mg . 1760 .
• n\ . V . li . isitaiu » baidaln m Cnueoura .

k „«
ein,1

k
Waisen Provisor Herr Jung mitkeli übergebenen Sapücatl Simeiae getbab «

ba § er an den schon über ein ^sahr abwesend und vey ihm im Hause gewesenen P de Reuter
iiemlichei zu fordern habe , und iufolge producirten eiaenhandiaen Schein oednor

*, ,, *rfanö * und freo gegeben nabe , einige namhaft gemachte und W *f'

»
U
« .

e
i a

*
#
uWc'

h
, u °/ .cfau feB > iudiffen aber bey einem privat Verkauf ein solche«

»icht erreichet werden könne , und alte« schreiben « ur,o gethaaer Ertünbigung ohnerackk^
dessen Äustenhalt nicht erfahren , deroaiven mit der outradion derer bey ihm beruhenden ^genchti zu verfahren gebeten , svtyanem Luchen auch eventualieer stat gegeben , v" '

LchSairn zu erlassen resolviret ; alt w»rv ,u solchem Ende besagter de Reuter ßUD
nt, .ed ) Ä >liier verabladet , binnen 6 Wochen und twarn tängstent auf den 1 ; Oktober ^ .

r^ unil

fetten
adrr Ediäaies ju erlassen resolviret ; alt WU!V zu solchem
ed, » >li«e ' verabladet , Vinnen 6 Wochen und twarn tängstentauf den 15 Ok,0v » u„gweder persöhnlich oder per hiaoaarauum quaiiiic . sich zu melden und wegen der Befrievi «

^Anwnse tu thun , in dessen Entstehung und nicht Erklärung zu gewärtigen » daß desfe»
dem Orednori ^suag beruhende Effecten auf den I Nooemb . dem meistbietenden äerlchu-
kanset werden sollen . Zugleich müssen oteteuiqe , so daran etwa » zu fordern haben , >" '
mmrncm - pr » c ufioaii vor Ablauf Der 6 Wochen oder tn Termins den I jten Ockod. >>i*
teldst melden , und ihr or « >- n !u ^ iustisictren . Ouibb den - Leptemd >/So

IX . Qraüo EdiÄaLis cintr crumcb«nen Ocrföhn auffc Haid DiUsdurA .
Wir zum Landgertchk veroroneke Landrichter und Aff' fforet fügen dir Tdomat

Maurer , vor dem Thor der Ltabt « ranenburg wohnhaft , hiedurch in wissen : D «m5»w
^der General - inquifiuon sich ergiebet , daß »u am I November a p det Nachm , iroi,® «1

ert#« nd vier Udr den aust M ' sserschneiderevderautgesordecien M Petrrt vorm Tdor ^ u
^durg auf der Stelle erstochen , und nach verrichteker Uedelthat dich so fort aus stuwusc » v

begeben hast , Mithin weilen du durch die ergangene Steckbrirse nicht »ur Hast zu bring E.
wesea , wider dich Edi « aü « Giiaüo erkant worden ist ; Also laden und citiren wir b>E ^
RüvUng von Odkiqkeitt , Landgerichtt und Recht « wegen , daß du auf den ry Sept . .

evt" ^« k . . k ^ Ji _ . k . . I 1 _ <1 - - H. .. . TV ^ ^ C** rft1jrll vv » v ^oder doch den ; o Oktober , oder aber zumstängsten den 1 O - c . a k , welche Termin « fllJ
1 , 1 , und zken odee letzten hiemit vestgesetzet tverben , atlemahl Vorm , um loiuvr vor ^
ßewöhnl . Landgerichttstelle ans dem Rahlvaus « zu ssleve persöhnlich erscheinen , " " "
autaeüblen Mordtdat and genommener ^ iugt halber in Rechten der Gebühr {t,
»en , auch der Sache bit »um siaalen Spruch adwarten sollest , mit der Ärrwarnu »««
fcheinest und vrra itwortest dich rechttaebübreno , altvann ober nicht , daß '" ®"

„ u «k.
in contumaciam Wider dich verfahren werden , wie R -'cht und Ordnung et wiE' s, ,

°
,i,ji76o .

hircuater gedruckten Laadgericht « , ^ isiegel » . tz -geben Eleve im Lnnvq . den rr mugm_
Diä ?e laieinjcatx Zettul sind 1U bekomm,. , , im Ad .uca - Comtoir ju Dllt « b»rg » unb

allen Postämltka hat Stück für I kcO i Virttel Stüber.



Dienstag den 23 Septcmb. 176a
unter

MergrMgsterr «LmehmMung

um.

^ ...
? ' ■„ <w - , ,1, .'

lafes &fos XXXIX

- Gschcncllche AmsburgiM
Auf hat Jatrrcsse der kommeretrn der Elevischen , Seldrischen , Meurt und MärSischm

auch umilegesdea Lande« ,Ortes , elngenchtetr

^6äLe6c : » tmd1nrê Aenc2 - Jettet.
tHachricht »»n einigen bisher efastz 1tnbeFannten &d}riftcn der alten

K6tmf3>en poerinne Sulpkia
CPofccy etliche nrerckwürdige Stellen cmcndtrer reerden «

Dritte Fortsetzung .
^ lil . M >« stchn» noch v-rschiedene disber uuoeikdarr ui & jo « tf >«il desperate Febler

in Dtefem Drnckmabl bi « Alkcrtbum« , ionverlich an dessen Ende tu sitbtlft *
kin . Ei wj 0 aber auv nölhiq s . yn , vorder den iürnebmstrn Innalt und Zn »a» mrn»
dang dieser Schrift mit wenigen Worten <u jeigen . Si - lpicia batte im vor>« en de,euer » , dass
I» f0 Mittel gewesen, wodurch da « alte Rom sich ju einer Seberscherin und,uw Haupt per
vanyen Welt gemacher , mailich die kapsertett der Waffen imlkriege , und die Weissbell in
Mleoendikiten . Durch jene , saget Sulpieli » ffrr.er , bette Rom nach u bttivälkigu « « von
aantz Aalien , teile Macht über die Meerenge ndch ricilitn , vrd bald bernach rider da«
Mltleaandffche Meer selber nach dar eiffersüchtlge - uribaao in Atrita , und so endlich Uder

andere Reiche der ganhea Welt aulaedreitek ; nach iZndlaung Ce« jnscplfn punlsidenKrie.
a »er . worin da« ba .̂ näckize uud barbarische stattbago seinen Ha ! « Uitter da « Joch der

^ mischen Oberberrschajr batte beugen müssen , wären die arösten Männer dieser liecenpea
£ Düotitf , bre beruhmien Lcipione « , die einen so großen Rudm sich vulch ibre kapselt »,t ia

n und Amte ermorden batten , Veralte storrmt Sato . und mebr andere , bstistea
^ wes»„ , pt ft® ^ [U(f und Wohlstände nicht nur eineu (Ma * tz , toiDcrn auch die rechle Fe.
M '-ft t und Dauer durch die W Isdk 't de « Frieden« , da » ist durch tili ' reicht tr berrliche D »r«
^

° U'i qr , vurch sdö ie a i « ^ ri cheulano dergeleiteke W -s .uischastrn und ^ünst- , u verschas «

lttUsj



*
r

terrlssett » tnb foltfier WefWt b 'yde nlcht ohne nt>rfU3u ,a Mrfgst der gemtlnen Wesen? drikch

Uneinfqfctt utrt> tnnerlitfie Uticiiften m 'Jlftqanfl atfomtöen.
xxiv . Hierauf saget NU " Sttlpici 'a noch Vetter , daß e« darum schon ehemal« der Mudr

wehrt gewesen wäre , *u erörteren / oft De* Römischen Polch - « Wohlstand mehr durch glinr»

liche , oder durch widrige Zusätze sev befördert worben . Sie hält dal letzterevor wav»s ^ '*

lich . Dan wan barte Umstanoe von außen Oem Römischen Polche uhci kämen , wären alle t»r

Dertheidigunq de » Vate . lanve« , ver Weid - r und lkinver einig , gleich denen streitbaren vnv

stechenven Wespen ( dies ?« , ft von ihr talvrisch qeschri . ben ) oa ste hingegen nach beva l ater

Unrube und Gefahr von außen gleich eben d- nsrldiqen aber numehr von fremdem DvNiawobt

gefolterten Wespen kca tloß und depnabe cang oo, machija oni,in N !rn ; und hieroi » wäre l»

ersehen, daß de : lauge m ßbrauchtr Friede dem Römischen Dotcke tvm -Deroerben gereichet habe.

XXV . Endlich machet unsere kluge und verschlagene Dichterin den Beschluß ihrer Kiagt

über »atz tyrannische Coict ve« Oomitianus wegen Vertreibung ver Pgilosophen au » der Stad '

mir einer Frage an ihre Schlitz Gotlinn , ore Muse Kalliope , ohne welch r ste »u leben ni®‘

verlang t » oft ste dan auch s lber ore Lravk räumen solle, wie Homerul rin so großer

der vormahl« au « Lmirna dev deren Verwüstung gegangen ; ober ob sic sonsten in der Klar '

dletdenv mit etwa« ander« , al« mit ver cho . ste unv Uebun« in WiSrnschasken , ihre 3 * !* ®"

treiben solle Zu dem ersten wäre ste nicht ungeueigt , wa » ihr Ehegemahl , ihr allerliebst"

« alenu « , auch nur Rom , und sein umher liegende» ra -ideut dev den Sah,,,er, , vergessen tenm

welche « ste wünsch « , daß die Musa deu ihm vkrschass n möge. Wo auf diese hinwiederum v"

Sulplkia antwoktenv eittgesstkret wird : Sie solle alle Furcht adi gen : Sie . die Mula ,

ihr al« em,r Verehrerin der Poesie , au « d,r Lravt selber folgen ; d i wollen ste sich oem Lsra«'

aen » wegen Vermehrung de « Haße « unter dem Pöbel , rum Hertzenlnoe, indem

Wäldgen »ev heilsprinqenven Lrünleiiir , der Musen Woiinung , aushalten , wo der aste X»

Nig Numa » it der Göttin Egeria Gesprä che getuhret , , n deren Gesellschaft man über »V»

licht Bemühung nur lache, llnv hremit saget die Musa unserer artigen Sulpicia einla " '

ches Ldieu , mit Versicherung , daß auch diesem ihren Klaggedichtr von den sämtliche« W ,

len und deren Vorsitzer ölpollo eine ehrvolle Erhaltung in den Römischen Dibl,olhcck <° *u*

feö.
xxvi . Aste « darjmiqe nun , war wir in diesen bevden vorhergehenden letztern PU

graphen rrirhlet haben , ist in folgenden Worten ver « ulpieia enthalten g -wesen , die hia .
"'

tige« Lage « zerierret , »ervudelt und ium Lhest gantz unverständlich gemuchet so lauten , yo

lil an« Ende r
- nam cum defendier drmii

Suadet amor patrie , , er captiva penatibus uxtrt

Convinit , utvtfpls , quarum domut drei Monet *

Turba rigers ßribiis per lutea cerpora tihs .

jiß ubi » pei Jecura redir , oblita favarum

Plebs materque und fomnt meriuntur obtfo .

Romulidarum igimr longa 17 gravis , txttium , ptx ,

Hoc fab eila modo paufam faeit . Optima poßhac

Mufa velim mtntas , jine qua mihi nulla voluptafl

Viveri , U ' i quon am Lydus dum Smyrna penbat ,

Nunc ittdetn |mlgrart vclint ael dentque quidvi *

Ut de , qasere aliud . Tantum Remana Caltno

Moenia , jucundo « pariierqut avertt Sabmot ,

Hit ego . 'Tum paucit üea me dignarter ii fit :

Pont metus xquot , cultrix mea . Summa tyranno
,

H * C infiant edia , & noßro penturus honore iß .

* - Nam laureta Nuyna , fontttque babitamut enden * ,

Et (omitt Egeria ridemus inania ttpta ,
Via,» , vale , manet hune pulthrum fua fama doltrtf * ,

, Mufarumfpondet (herui , ü" Romattut jtfolU .

•
T



P ttt san- en sinn avtt bieftr Rcrt * , vnd dev rttim Vetstand fm ttrbmo

*">den deutlich gnva 9tmtt . Dan nicht» iß mMmrr , als dfe rechte uns tfgentittvr Mco«

7°", eine» alten ScfcrifißeUer« vollkommen einjuitDen , ehe man ka« fetiirrbatte, da« einae#

Wene , vaß durch Die Länge der Zeit , und durch die Oumlmt oder rstachOßigkett bereit,

§

‘tr»dtn ikopljien, oder auch durch den vctkedrten gleiß der naseweisenund Kalbzetehrten Alt»
Kr lveiter vervorbmr und endlich saß vnkennlich gemaßte , wieder tu seiner ur|ptöH<m®eB

nDtigreit ju dringen gevencket Wa« iß thörlicher , all durch eigene Schuld m Finsirn»

typen ? Wie oft aber solche« tu gescheden pßeqe . S ! da« mag rch nicht sagen r odfchoa es

^ en nicht unbillig wäre, weil oft dadey noch tum tteverstuß demjenigen , « a« gantz recht und

gründet iß , Hvdn gesprochen wird : da« doch aus der Dauer wenig zur Bestreitungetnek

'r- lichen Ladcbeii fruchten wird. . . _ . ^

vi i .Mn sehe man dvar, wie so viele « in diesergantzen,Stelle gantz verkehrt laute, vieles

^HljUsammenbsnge , oder doch gantzungereimt heraulkomme . In der vieneen Zeile iß Turb»

'>«ev, falsch und ohne gebührlichen Zusammendang . In alten Äurqaben tu Penedig , Basel

vr.d Ltraßvurg ßedet Turv» tog-n» . in andern ' egen, ; und Bai-thius wolle vigeoe . vur «

"'«nnus a&*r Tut, viget haben , deren doch kein eintzigt« liier erträglich iß . E« wirdetwa»

«fordert, da« mit dem vorhergehenden Lonoev» sich reime. In der ftinften Zeile Kaken Srri «

fter,u# , iÄQaum« «tanD Dartdm« vor ape, recht geratden p»x . obfchon man innen kein Sehüs

Mieden. Diese« Wort machet eine nothwendiae Opposition gegen da« vorNergeKende all«.

3n der sechste, » Zeile iß materque ungereimt. In oen alten Ausgaben ßedet seikeeqvo . wo«

»»k Dousa . UNO S ' insiue patresque haben wblten , w iche« fiiglicher Ist. Doch glaube ich,

daß noch etwa« ander« dier »erborgen liege , welche « sich besser ,u f lebs . al« etwa« entgegen

®fßeUU « ,fifcufet . In der zehend n Zerlc taug oa« Dort Lydu» hier gam uud gar mchl.

i ^ ulpirra nimmt die -Leraleichuna ihre » Abtuge« nicht von den ködern der , sordern von Ho»

dierutz, der vamal « üuchtete , als Lmtrna von de» Lodern überfallen und verwüstet wurde »

tyvon Ttrabo b.ib . >v . p . 646 . , oder Tom : tl . pag. 9 *6 . der AlmelooentschenAulgabe tu

7»en. « me Glosse t>at hier da« Wort Lydus vor der rechten Schrift veruriachet . Ucbec»

dein ,st vj»lk - auch übel visiinquirrt S« gehäret,vm folgenden . In der elften und ;wülft

Zelle alle« elendia und » indig au « . Sulv 'cia fraget die Musa wegen idrereige«

"en , nicht anderer Leute , ober der Philosophen Flucht um Rath. Die Derbmvnng ja bie

> ' Un .'ö Nernunkt gibt dies' « gnug tu versieben: dader auch , cii. oder » eil. in Handschr,stell

U"d alten Aurgabe » , nicht velim siedet. Da« folgende , Vt de« <ju«rr isi ^ «t» Mw*

tat , nsvvor Aert Durmann baden wolle Tn de, qu«eo »!,ud. G ende« Psiosier vorem solches

sch wahr, wodurch weder di« eitervolle Wunde gedeiket , noch die verrenkten Glieder wir«

der in einander ae eret werden Sukpicia redet von ibrer eigenen De- eeenhetl , n,chr der

Äuien Flucht , wie schon tweymattl ro ' n« errnett word.-n. In der frey;?landen isi su .

" n .fv , und , ' eerc gang vn .eschickt , und all "- ,ko . welche« Heinfiv« wolte , noch Ungeschick«

ter öer folnenDct» c .sält mir da« tr-fir n'cht Ich west wehl , wie diese« Dort dal»

bald ansanacn bedeutet Aber >m letzten » inn müsie f"er me l nee Ankwort oder

^ <tt der Musen folgen Inder fünfzehcndcn ^ eileka . . idtroba schmachke,? e v .. <r
_

*

den al» Digßl Vonc meius * quo». D»N ersilich ist >' "*« raeia. ooet rrctum (tut besiändt.

»e Formel vdne Deowort , wovon ich 5 pec^m . , a e unrheri Ltg > rap. m . pag. K9 . Pen

VelcgenKeit oehandelt dabe lled -rbeni isi e» ja Köchsi v» t^ e Furcht̂ ' «»»« «« »«««

N ' N , doch tu sagen , daß man eineso
'che atlegen wlie. In der letzten Mlle wird ln

Dörtgef, erfordert , zur Derbindung , damit dieselbe mcht gfeichfam aus einer oeclodr ..ctt

^
xx

"
vu! . Hwr haben wir alle« falsche und unterschobenedeutlich angewiesen. Dir gaffte

''Ekelte aber muß so au« dem Grunde emendirer werden r

. . . « nam quum dtftrufitt armit

Suadtt tmer fatrit . er capnva fintttbut uxtrf
Cenvenü ; ui V$fpi> . quarum domtts am Meint* t

:Pm vigor eft . finSüt ?*r hm* ttrpor̂ teüi : | ^



• «n v

jtß uH ptx ficura r«(5U , eblita favtrm *Plebs procett .que un 'a femno moriuntur obefit
',Rcmuhdarum igitur longa er gravi i txitwm pan,)Hoc fabella modo paujam fatit Optima poßhaeMufti , vthm , montas , ßnt qua mihi nuHa voluptatVivtre : uii ^uondam Vates , dum Smyrna peribat ,Mene itidtm migrart velis , vel dtnique quidvifUfbc pararc aliud .' Tantum Romana CalentMocnitt fac tendas panttrqm aoulrte Sabines.Ute tgo Tum paucit Dia mt dignarur Uns :Pont metut : lequot in . cultnx mta . Summa tyraniuHinc tnßant odia . er noßro ptriturus honort tft .Kam launta Nutna , jonttsqut habitamus totdtm ,Et tomitt figeria ridtmus inanta capta .Vivt , vale , manu hunc pulchrumJuafam » dolorem,Mufarum ut fpondet chorut er Romanas Apollo .©Uftf müßt» wir nun noch mit wenigem erweisen , damit bar , wat gesagt »okdett ,war mehr erhärtet werde.

Der Rest samt dem Beschluß wird folgen.
Joh. Säveb. W'thof

et.

I . Saiden / so verkamt avssarbalb Loisdorg .tz» hat ^ ol) . von der Egge alt Erde der Wittiben Ederb Wever die von derselben ererbGülhcr , bestehende in Hau« , Länverey , Wiesen , Garten , Der« Kirchenstände unv « e« »mß , an Ederh. Dolbeik erblich übertragen ; wer daran einige real Forderung »u h^ cn, » ^»ur Vernäherung berechtiget »u scyn vermeinet , muß sich * dato binnen 9 Wochen ,Sen 18 Octoder seine badende Berechtsatnne bevm Llavigericht zu Breckerstlve vorbr >»vv«d unter LiraAe ewigen stiiisidwklgen« juilifieirenII . Sachen, so ;u verpachten in Drnsburg. . .„g- nkeNDemnach folgende Palcimonial » und Eaiumerep . Ltucke mit Autgang 1 )Iahrt bei) der Lravt Duitbvrg pachiloß weiden , benakitlich , « ) die Bach im Wa -o-
all fDie Fischerev im Vejchqraben. ; ) der eiste und iwevte Prickenfang . 4 ) di ^dem Rhein am Tchliikclina. O die erste und iwente üacktkörde - Lage 6 ) der Zoll ^Faselschw rnen. 7 ) der N'-ue . und Ripkentkamp in , Parc elen. 8 "

) der rro§ c ö 'A § . jch.- ) der kleine Zieaelkamp . «o ) der Iurckekt» Äird t of . 11 ) fcai Graßcewacht aufm 2. ^11 ) der lange Kamp im ikass. i ?r Feld , i ) ) da » Kümpacnin der H vepöisch nDie lte , rte uuv , ke Bleiche, t ; ) das halbe K tc ilbcr Rhein und Singer tu A », ^r » ) der Weinhaut . oder Ra'dtkelter . 17 ) die La bmaß . 18 ) Die 9iu» riitTef ' ®cD,{19 ) die Autschläger . Bedienung, 20 l die Marckimelsterev : Siit wirb ru deren an̂oetirel.
tili«

rin 6 jährigen Verpachtung Termini auf den rs curr. m . , so da " » >o und r^ Octoberbesetzet, und können alsdann hie»u kostragende sich IN diesen piibliqiien Drminit aus« &

ro ) die Dlarsrmtisterev ,
• m . , so da"«i 10 und 24

« jA » ■ « <" • ? • ' <r . .» - « . S *leronn den Zuschlag b,erub r gewärtigen. in MaMraku de» > r Lept.

L '
iLmXS ;"'SI '

Ä 'r ® « «
’
" * Ä «Ä wf «» * » Lff hat

C/an m
*£ «» V5fC verpachten um auf Martin , aniUkretten ; wer dm

tauS aai t>wn tSLohhrLkmi afqt,er ßil)m mt> MawitD in Saicar m «*»cm und nach denen vorgeschriebineo ronditivvenden Cor,»»a schiressen.



Anhang
Nam XX ^ lX H-reauug oeu iz - 5cpremk)fsr 1760.

Za dem DatSbvrgtf
'
cbev ^ 66reüe - unb lnceUiALllrr- geltet.

I V. Aachen / so zu verkaufen inDuiüdurps
Demnach »6 inNauriam de« Adel Clostei » Lustern Wider den abwesenden Peter de Reuter

®egen oer vor oims .' ibe .i ai jen . n verpianvcren pi « »cuscn und » eu - ler in dem jusolge erkra.
virken 1L liei» ! Cu » ioo prastgirt gewesenen tcrminu Dcblu>; Vicht erschienen , noch d :r Unter«
pfände emgelöset dak ; so solt numror» mit duiraeuo derselben sortgesahren , und dir pi»uof«
*** eine goldene Dp tir . Udr mit durchtriebenen J?a | ttD « so aus 60 _»; folr , ein Jouwele«,

m >t înem grossen il '. o iwey fletntn Leeine« , so fo Rtblr gewürdiger worden , 10 ve-
*| en Da JU selige »! . Iren > Terminen alt den 6 Lcptemb. 1 Novemb- ui,v » 1 Deremb . a. e , Die
"drtqe Meubl<« aber alt eine alte Lulschtarre und etwa « wenige - orceUain ans den r Rov.
Gemahl morgen« um 9 Uhr dev Gerichte dem meistbrerendenvertaufet werden , em weichet
®e;*i puMico alt auch ged de 'Reuter fall» dcrselde noch lM Leben , jur öbachricht betaut ge»
®üchet wird . Duitb. in jud. Den jo Auausti 1760 -

V . tfadbcn/ fo ccrfauti ausscedaldDuisburgs
Nach abgehaltener jweyer Derkauffvng » - Termine » ist aus die denen Erden von Rickert

'psedorige Sraaestucke frlginoe» licitiret worden , alt : < . aus die bev Emmerich «a der Nie«
p^rdetter an der ^ raffelichen und geuicincn Straffe gelegene , >0 «. «nannte Rosenhauser Weide ,
? slche der Herr Richter F llich IN Pacht bat , - 8co Rtdlr . r ) aus v !k b. v Emmerich eben «
«alt «f, P4r Nikd,rt,etrer rm Mtttelvruch jwisch ' N ket C»rnu^ und Haumaon» Weibe situir»
? We - de , so cieWitiibe Moulie in Pacht bat , und Herr Peter « weidet , « oc, Rthlr - r ) auf

,n oem Amte Srtererbo« gelegene , so gecarutte Jan re Soven Xetttiftätie mit denen dar»
■ '

Jter sp^ciirenren Sau und Weideiändereoea , wovon A T«r Horst Pachter ist , «ooRthlr.
4 ) auf „ne in der H tter »nt Berger - Holland gelegene , so genannte Nitwi-rr . »der Lipper»
? We » welche tctzo pachtweise Herr Wild Baumann dev De « gebrauchet , 8rr Rt.,lr , und

«uf Die gleichlal« im 35 :r».er « Holland gelegene, so genannte PI kd »bergt Weide , wovon
Herr Daumann Pachter ist , 4 D° , und ivUen nochmahlt und,iim ketzkenmahl vorgedachtt

jtr&qfänDe auf den » ? Gep .
'ember, a. c . feilgeboiitn , mitpiit alftunn ft ’n ratificatiooe piu*

, jvgeschlaaen. weroen , Liebhabere können sich an ged Tage , Nachm. Sloike r . , ju
toÜ neri* aus der Stadtwaaqe einsiaoen , und ihren Dorkheil suchen , immiitelst aber auch

lieht»
* '" E>ra Hoftath Reimann ja Cleve und Notar , Eooffer. « ju Emmeuch infoima ,vn « in»

. Den Vehrmann Jan Derckfen t * Bernd Gipk« rullcn » en den raeenbiedenden op Doa-
®efdag ,(e„ Zi s .- ptemner a . curr .

'
s motg *w om 9 uUren verkuptn eenen Kootaaken ; Lief,

•ebbers knnnet . zieh ot> geüelden ryd by üera Dtikfm Vebrrnann binnen trnmeiick in,in -
en > en haer profy toeken

y Da » r «a»r p,r oerstcrbenen Ifr , Ishanna Hanne » . modo derselben Erben ju Wesel in
braten Sru'

chstrase mlegen,
'
jur tölltufttxn Apotbcche genannt, welch. « auf 1004 dttblr

Würdiget worben , soll ,u z Terminen v»u r - u r VionalDen and »warn den , » Nov >mter

»•' »»«• •«fv yv , VVIMIIV ,

kün n
" ' folcheL kmren z Monatben i «Jaio und , wacn 1^ .. . r . . . .

ficir, «
8 8 D remb a c «m Landgericht anji '

qen , und mir untaoelhasten Lilveltst ckrv veri.
n

« ewart/gen » daß Ile
'
ttP Autbleibunosfall mirtri« Avst cung ew'aen stiüschweigeai

«td Hause sollen autg . ichloffewwerven Des l im kanva . den i « ^ pl . >7 *0.
tollhaV ft,nT ' , ni der verwiktlbten Frau Geheiwt Ralhiu eon Raets lb wider den Perug -see

M M Uvm ju Wtftl in Ott itmiltast gelegene» , ju göo Mit 4 st. lamtt
Haut



8 und t % Ortobec fub Aföflentia Ma
fteywilliq jedoch publice jB verkaufen

" . * ' t/w ‘'“>au"; "» . .

k-S«,m»» L « L
« >»' • » - «« « unfium ®; S"f

6«0 tarirte Mobileen den 16 ^ " tiden Marx justZ , diqe und inventarrlirteott

I« E »erfS iffef m? rh
P/ n

' '̂ 'dtdausk morgen * um .0 llftr «om

i7 LL ÄL 7/L ""'" ^ rag «uv ei«nr^

©»Än ^ nSen
01 & Uuterr,chtungkan man bevm Hn Pred. Sedering q. cur. tore . I«

verkauft m>co
®

?
e
Ä/f £

^ "d-reyen denen meistbietenden öffcntl-̂

'

ÄttS,
" LLLL ° m,< °"W«_ '»' »vH ,L>vll»ki» lUchtN tvnnen

_ _ von r und rz Octod . a . p. infetirte f ” *ul n4
„v.. ( ,u uk vem BermSqen der den ry Auqusti d. a. lmsclbst verstorbenen Witt
schmievei Wild Demmina Geesken Bartmanosgenant , einiges Recht baten "löste , n' ^ ^
- emelvetnoch solches iüstivrie »' veqen ist nunmebro Citatio EdiÄais« »/>« - ™oiw>'lu/imeues Mlb Demmina Ge« . . .. penanr , einiges Recht baten moote , l"

Hemelvetnoch solches iustincirek Deroweqen ist nunmebro cstario Edirtaiis ©on 3 tlrg,
erkannt , mithin bieselbstju » Herentern und Elten anqeschlaqen worden, welches denen c ^
diqen Erben und Ocdttonbu* , so sich lännstent den ; November a r . , G^ cke

' alydause fub p« >?» prsedufioni« fle petpftui stiemst meiden ttirfiJfi , d'k

«t und Achtunq dekant «(««.t* «' * -
. n> um lanqitenl den ; November a c. , ft 'o« * (Ut

HQen Raiodause fob p« «,, pr* cluftonti &£ perpetui stienrst melden mrßen , kl' , , - 6o.
Rachricht und Achtunq bekant aeinachrt wird. Emmerichim Erbbaulaericht den ry

Die Dormunder des unmündiqen Salomvns Kind wolle» mit denen arvßt brm

Nions Erdnenabmen unter Porsib des Hn Bueqerm »istern und Richtern Milano r" w * 0je
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fajfenr die dazu faß haben , wolien m ged. rerlmni « , aste« ahl Nach« . um , Uhrflch

Jinfn &fa und nach eingenommener Taxation vnv Slnhörung der Dorwarden ihren SDprtbeU

M- en . Ree« den , o Augusti 1760.

Demnach vir Erden der verstorbenen Wittiben Lacke « , % M . kaike« , I . Mvimani , und « .

Thelar « , bevde «oorio „omive gebeten nachfolgende aut ihrer verstorbenen Mutter Erbschaft

verrükrenve Parceelen » unttr Aisistentz de« Künigl . Landg. denen meistbietenden öffentl. zvver .

knuffen : alle ) da » Lackenschen Haut auf der Drüstraß gelegen 2 ) einen Waübos vor»

Rheinthor jivischen Ruib und Lächln Gärten , z ) einen Wallhof , der große gen , im blinden Steeg .

4) noch einen ffoötöof, der kleine gen . , auch im blinden Steeg < ) em KämpaenLauland außer

dem Scharnthor nechst van ©roen« Kämpgen gelegen . * ) 1 Mutzend Bauland vorm Marschtooe

»m Keil . Häußgen gelegen. 7 ) ein Marsetzehendsreve « Bauland an gen Ovrwoter gelegen. 8 )

» Müqesd Bauland an der tunen Hegge , so zehendsrev- 9 ) 4 Mutzend zekendsreve« Bauland ,

hinter der kurtzen Hegge . 10 ) em Stück Daul . aus veralten Burg im Scheideweg gelegen i 1

M -itzend . 1 e ) ein Stuck Baul . auf der alten Burg gelegen , gegen Haqenbusch Landanschieffench

» Mütz groß . ir ) ein Stück Baul . , » » Mutz . , auch auf der alten Dura neben Dirarien Land

telegen . 1 3 ) noch ein Stück Baul auf der alten Burg gelegen - 1 Marset r Mritzend , auf die

LLaßerlevschleifend 14 ) der halbe Daffenkath zu Birten , und m ) ein lädrl . kanon au § Wind»

SenSdof lu Waro ack r Schelfei G c,ie,und zugleich angestanden,daß alle viefemge , so an diesen

Parceelen Ansprache hätten , veradlavet wurde , fort diesem Suchen statt »egebin ; Al»

Werden alle und fede , so an ged. ^ arftden einige Ansprache , er gur .cungue cap elseynmöate ,

haben , Jfraft vicse« proc ;amJm . wovon eine« vier , bilr andere zu Alpen , und dar zte zil Ree»

affigicet , wird , und verablader , ihre Qieceetit fwe und prsetcnficn « , mnerftate 9 Wochen,

Movon 3 für den ersten , z für den andern , und z für den zten und letzten Termin zu rechnen ,

Mithin peremptorie aufoe .n «,Roo a c vor hiesigenkandgericht entweder in persodnoder durch

t 'ruisam bevollmächtigte Ladwalter oorjUbringen und gebührend zu suflistriirn , msthin oiiffc

Handlung zu pstegen , beo veff^ n Entstehung aber Spruch Rechten« abivwarten , wie dann dir »

reuige , so sich gem Tage » nicht qemeloei , und ihre .Forderungen niedt luihnciret , prärludiret ,

‘ "Nb drnenselden ein ewige« stiaschwigcn unterleget werden solle. Zugleich wird hiruit b kavt

gemacht , daßvorspeciticirre paiceelen in r Terminen , nemiich den > Octeb . , 3 Nov . und itc «

ti .' c . a c . all - madl Nachm um z Utzr bieselbst öffentl . angehangen » uns im letzien Termin» de.

"kn m« bietende" nigeschlagen werden sollen kusttergenve werden demnach verabladet , m ged.

. Termini« stcheinzustiven und ihren Vorchest zu suchen. S < können selbigedane- en die ßonditio .

"k« irderzeik in der Landgerichts- Registratur einsehen, auch io cliSi; rermini , verlesen börea .

»anten in Land« den r Lept . 1762.

Am 19 September a r , Nachm , präcise um , Uhr , sollen aufm RoKtbauie in Eleve bie

Effect n und Waaren bei Raritäten - Kräm .r « Imatiu « Oionvstu « Lentz , alt : 1 ) ein Ra »

k' tgten . Kasten , oder Optischen Machine , so verschiedene Städte und Geqenden lepräsinti »

Sff. r ) 5 qroffe ^ e>speet, * e Mit schwartz Seher überzogen. 3 ) ein aniücielior viagner , in

Form eines Hufeisen« , so r p
'und ziehet , in einem .Zuirrall 4 ) ein Paar Lackpistölen mit

eiserner Garnitur , r ) ein Hiricksänger , mit schivkrötkenrm ©rif und Kuppst vor

^ ckstänviqe Brüchten und Landzerichi« G bünrrn vergütet werden ; we « Endel Luiitraaende

uch einstnde » und ihren Lorraeil suchen können. Auch stnd die zu verkansenven Sachen drcy

<age vorm -Lerkauf m der Lanogerichtschreiberevzu sehen . Eleve IM llandgerichk den rosten -

« ugustj 1760 .

Rlttm .ster.

^ Da « zu Emmerich in der so genannten O -'vstraffe gelegene« , denen Sheleut . de« Kupfer»

svMiede« Dernh . Marbeeck zugehödige « 7au« , welche« aut 13 t Rikstr 15 st gewürbiret ist ,

den 4 Oct und 19 Nov . a r in der Stastwaage daselbst , Nachm. Glocke 3 , Ordnung «» -

"' ößig subhastiret und 2 Monarde nachhero dem menlinetendtn gehörig ad/udiriret werden.

, Oief -nig - so Lust haben ein recht wohl condmonittk « B 'lliakd mit allem Zubehör »u kau»

» n . können sich b»v Venen Eheleuten Philip käst .stein im Tbiergarten zu Eleve wohnhaft me!*

und den Kauf sch' idfeu .
' In Behuf diker Errdiivrum , sollen derer vesstotbenen Echelevteakangthost HMt , so auf

' r Rthik -



WM geivssrdig' t , in , rirminen von ja ja m xogen , mithin ben if e, f - Kn and r >
<,

L
cur[ , '. .

<,Ue™^ t *̂ orin ' um 9 Uoi auf oer LinogeriLliiiu ^ »u Dtneiacf " ! , Venen
wetstdirtenden verkauftet werden . Auch sollen im enten 5> rmin * aßeberiiuU mit verfall!»
pteeoen r momere Manen sich aiioann emfinotauno iftcen Ojucttieit (uctjmDen 16 September Nachm um > Udr fou an oel Wirtbrn £ > ® »fell Behausung >"
yJl 'uti , oa« m t>erj 5hu |laDt gelegene Haus Venen Erben »uaeoona , unD ein außttdE
« euthor gelegener Garten verkaufet weroe« ; Lievoabece kennen sich altvann rinsii,0en .

r \ » r. . i i r Y 1, Sachen/sä verkaufe auifcrhalb Duisburg » .
. vek seel. lnsp - etor von Sterne von »em atgeusun tvomo « it . uuter in Dortmund ,

L T4 .a 1 itDl9 hatten dev Unna vorm Bieh . und Morgentnvr keiillich gelegen wre»
>• k ^ n^ nnerkauft , nunmehro avck Dt « ieel Hrn von Ltelne Lrblaiftr Ge«

o ltasp . Daniel Maar , von ver Wimben Muueier « Drei« vart - n , n,ejf
»
" E" ' " blich an sich gehandelt , so müssen diejenige , welche daran

' Spruch
pöer Zoroeruirg haben , sich m Zeit von $ tagen gehörigen D . i« melden.

n m ^
V 1A- Sacken / so , u verdingen a.iffe . halb Dmsdnrg .Oen bteecler - Hctte len Dy . kltou is vciu . iiciiners oru op den i Uftuber a . curr . binne®

Emracrick op de Sudtwaa ^c ' Voormi ydarzs «m io uur den muiltaanemcnden le bttteedeu
eemge me\vc impo unte Waterwcrken , als oock Je krpaatie der oudeu , irtanim " » ljD*
» 14 en eea halvcn Roede tegens den N eierhctterfen of loogeuoemden Kromrcen.iyek b°*
* en brainetick gelegen . mct inöegryp der Ltveraoue v »u hovjd . pa - len cn Wicpenb« « ,
waamn hct ütttcck 8 daegen vojrhen ter Secreutic aldaer ial ko -.neu ingttica worden.

Vi II . Citaiio C'editarum aufferbalb Outeburg « .Die Edeleute de« tkupserschmiede« Ser .ih Mardeeck zu Emm rrm , naben ad bcv -ociu
« Donls bvnaru -n pCODDCtTCt / wrtwigen E - iäaU Utauo Lrc itorim ffirobiret , UBj Set ®
ou « jur Erklärung , auch cveniu,Iller jur kigulbativn auf d ?n IO Oktober a . c ankeraduiworden , gefolalich diejenige , fo an ged . Edel . Vermögen etwa « ja fordern haben , alavank»b pcena przeelnüom » Sr pcrprlm Kle rii sich rinsinoen vnh ihre Forderungen alsdann bev v
lichte « locke ro , am Nadthause juiltflctcen müßen . Emiuecich m fut . den » , Iulii >760 - ^Alle e . edrtores , so an die verwiktibte Hauptmann « Lröckmg « zu forderen habe« ,
- er Rd- er .ies , so ,u Reet , Deerde und Anholt affiglret , adqeladen , Ihre Forderungen ^nerhalb 9 Wochen anzugebeu und in Lermtno den rr Oc ' ob - i « , Vorm , um 9 llbr

irp,licht zu Nee« sab pwna peeperai Klenrn zn tusiitiricen , weichet hiedurch dckant gemach " "
IX . Cltatio EdiÄalis einer entwichenen perfohn anffe halb DuisdurA .Wir juftt Landgericht veroronete Landrichter und Sift fforrs fugen dir Tdoma « Nvv .Maurer , vor dem Tdor der Stadt Eranendurg wohnhaft , hiedurch zu wissen : Dkwnawder General - Inquifition sich ergiebet , d .iß du am r Nov ? mb : r a p dc « Nachm , zwi .chkn

«nd viee Uhr den auf ! M fferschneiderev h-rantlieiord lten M Peter « norm Tbef JU *ra .
ßueg auf der Stelle erstochen , und nach vecrichieter Uedeithst dich sofort auffluchtiaen n *
degeben hast , mithin weilen du durch die eroangeue Steckbrirft nicht zur Hast zuwesen , wider dich Ediflaiii Citatio erkant worden ist ! illfo laden und citircn wir ^lch ? - \ (flRüpling von Obrigkeit « , Landgericht « und Nechtt wegen , daß du auf den »9 ® <st <

r wfi• Der doch den , 0 Oktober , oder aber zum känqsten den r D - c. a c , welche kermmi vv '
^> , t , und ztenoder letzten hiemit vestgesctzet wervkn , allemabl Dorm um >«>

®en»öhnl . Landaerichtrst üe auf dem Rahtbause zu - jeve persöhnlich erscheinen, und vi«
• osgeilbten Mordt - at nnd geno nmener Fluat Haider in Rechten der Gebühr nach ver»

^len , auch der Sache b>« , » m st aken Spruch adw rten sollest , mit der Verwarnung ^scheinest und vera t -vorkest dich rechttgebührend , alSbann oder n' cht , daß nicht« F f t‘ “ro
jj rf,In contumaciam Wider dich Verfahren werden , wie Necht und Ordnung e « mitbrinkk

hierunter gedruckten Landgericht « « ^l .nst gel « . Gegeb - n ssleve im Lan dg . den rr Siuau , ^
Dies « .loisNl « »» Zttlll sinh ,U bekommen im Addrei Comtolr ,u D » i<durg , hlid bei

«lftn Vostämisra das Stück für i ubD i Viertel Stlider .



Dienstagden zc-Sextemb. 1760-
< ‘ vnttr

ÄileWädigsien Lemhmhaltnng

Auf IH Inferrßc per I »« w«men der
'
« eotschen , Geldrischen^ Mevrt vu- Mätckifchen

ssch Kobtftotefl S» drt,Ott « , «togerichtett

Addrefle - UftO Incciligcacz - JcCttlt
vnd ü >mlcr &rb*it $nf der Uneverfleätzu Lmsbvrg .

iS fACOCTATE THSOLOGICA .

Der . Haussen / der heiligen Schrift voSor . - er Sottelgekahrtdeit , n»re auch - er Kirchenge¬

schichten ? ordentlicher kedrer . wird unter Süttlicvem Levstande in je,neu öffentlichen

Aorleinngea die Lirchcngesidichee de » N . Test von den Zeiten < onstanrm de«

GrySen / bis auf die Zeit der Deformation vortragen . In den def»nvereu ilthr .

stunoea wird er tum x eu * 1. Unr Die (ßcotfvnbarte ( nach dem Mittage von i v . big

V. die Natürliche Eotte »gelshrthe >k , uno von li . bi« lit . bi » Birchrngestbichee

de » 2 . 5 e!t . ertlarrn r «rndey auf fernere« Degedcen U »>r«r« e,fingen ,n der ^ je «

dräifchen Sprache geben , Colltgi » pnvattffiaw . wen« sie veliangrk w rven , batten ,

und lo^st m öffemlicben so wot , al« befondern Dispoor . und andern , »u ftlnea»

Amte gedörigen , Hebungen der stuvirenven Jugend gern wrufadren .

iS FACULTATE jf V & l
*D i C A ,

^ tto Lodervigvon Lichlnann v . D . iD . D L . und zeitiger Rerlor der Universtkist wird

nur GOrle « yutsf . , nachdem er die Lo . icsaiig« . Stunden ut >r dal Staaterecht des

keutschen Reich « ziilezt verdorpelt t>ar » und dieser cotleglun , den 15. Siptemker tU

Ende gebracht . den r . Oktober anfangen da« Darur - unv Drlcker « Recht de« sei Jitnn

Gedeimratd « L^eü, . cc» zu »rtlären , imaieiideo d sten Institutionen , oder den ttft skltst .

Auch wird er
'

de« ,el . Herrn tzanzlert Löhmers Pgvdekten und der fel . Herrn Se .

beimrajo eArrxken » Lebarecht zu eben der Z-lt zu erläutern anfangen , und bei allen

diesen Vorlesungen fetnrn Hcrrea Zust - rera gutr Schriften drkant Luchen.



Fnde,ich Gottfried Schiechtendal der« Rechten Dortsr und Prof, orMn . der Juristen
Fakultät vecrill , wird unter Göttlichem Bevstandkin seinen öffentlichen Dorlesungea
einige streitige ReLtilehren erläuteren : bemnechst die Institutionen , Panvecten
«n» da« natürliche Recht über de « tt -inveccii Leordücher , wie auch das LehnreLt über

Kolken, , da» peinliche Recht über de « Engmeai . uno den aerichilichen Proceß überde »
Loorrev , Compeadia erklären , und vabev seinen Zuhöreren sich m Praxi zu übe » Seit »

genbeit geben.
IN PACULTATE M E D l C A

Lhnstian Lrnd Scherer / Medidn* Dü« , und p . P . o wird in den öffentlichen Dorlesirch

etfliren
Ä2£Ä ' ^ Hedammen . § unst nach Anweisung de» Herrn Rveverer

erklären. In den Pcioatstunden aber wird er die Anaiomi nach Dem Heisterscheu Com*

m tt .curg .sche College nadb Dem
ßen seiner Zuhörer halten , auch desenjenrgen , die sich i« disputire » üben wollen , v»-
Dermögen zu dienen suchen .

Johann Gottlob Le «d« „froft / bä . D,\ & P . ? . o . jetziger Zeit Dec»»»« seiner Fnkvltä s
der Berlinischen Acaoemw der Wissenschaften Mitglied , wird so GOtt « ö 1 ’ q 0 .
Praxia median täglich vor di « allere Zuhörer Lorifahren zu erklären , r ) Die Scro>

& gie oder Zeichen- Lehre addandeien . z ) In dir Ckymic so wol theoretisch alt .
m Vv.

Deitung würckticher Proceffe wöchentlich zwevmal Unterricht ,u geben . 4 ) Die
^ logie von neuem anfangen, auch endlich die gewöhnliche Privat , vifpmalioue » sorlirn

auch zu dergleichen össeotlichcn Uebungen suchen Gelegenheit zu geben.

\

i
IN EACVLTATB PH ILOSOPHICJt .

Johann - Zildgtdrand withof / der Geschichten , Beredsamkeit, und Griechischen
ordentlicher Leorer , wird unter GOlte « Bevstand mit dem Anfang de « Monat «
seine gewöhnliche Arbeit aus « neue beginnen » und »warn die allgemeine so wohl nr ®
alt politische Weltgeschichte von Erschaffung der Welt selber anhebeo , auch die f
Geschichte der Mitlera und Reuern Zeiten über den kurtzen Begrif der 3Ui <b* t) ifW ,{ 1
LZerrn ^Zofraths Schmausten den Liebhabern erklären . Auch wild er nichts "

^
fielen die nötdige Anführung z« der Beredsamkeit , so in gebundener al« uogevunv

i Rede » zu den Römischen Alrerthümern , wie auch ,u du Philologie und Griechischen t
ratur , nach Anweisung de « neulich gedrückte« . Eienchi , pflichimäffig tu geben J '1 . |e„
öffentlichen Borlesunien aber wird er allerhand merckwürvige Ftagen au « jeden ([
der Geschichte, der Römischen und Griechischen Philologie , der Alterthümer oab an ^
Vergleichen so wohl nöthigen al« anmüthigcn Wissenschaften autfubrtich
in Hosnung vet Göttliche » Legen« in ungestöhrter Beschäffligung , stch aogelesr» >
saßen . , ,

3 . 2 . Melchior A . L . m . Phil - d . 8c Profell. Ordin . wird die Naturlebre . und
Gründe so wohl der gemeinen al« höher » Mathefu erklären . Dor diejenige , " ' Alle -
n » gündlichere tzrkentnzß der natürlichen Begebenheiten verlangen » wird er

^ ffioll
l gium P „ vlicvma >iivm»l >c »m anfanqen, und auch in Venen übrigen zu stlnek Ul

hehörigen Wissenschaften einem jede» ein Gnüqen zu leisten sich bestreben.

^
Jakob 8ch >ümtt / ps j rv. .»

® ‘*«! iD , wird mst dem
"

!«
"

, ^ ► der jfdnid . Preuff. Akademie

«nnftLh? #f!jSfn*, B uno Colleei»
m Oktobers seine öffentliche und

I,® "« »!» , Mora .
'

ÄÄT
"? ’ ^ 'ur . Wiffenschast , We « J

Piffia »
uö l 3 wohl hiereinnen «r*

& y , J?un,? ( “«er GQrte , Segen wiebru «

.""ßnden sollten, «» feine « ff Jljfn rheik 'n der Mathematik , wozu sich

lassen.
^ Sink' und gründlichen Unterricht nicht, erwinve »



IBC710NES EXTRAOROlNARt JE,

' 3bhanne« Jtntoniae de Lleconrt / Mediciu* Doäor & Profcflor Extraotdiiario« ©irb
in feinen öffenillchea (BofUnw ^en Metüodn» Medcd di erläuteren , und tn fernen Privat»

Uebungenruxin medicam nach Anleitung derer /»phouamorum de cognolcevdi , 6t ca*

randit Mor%:i bei » eubetuomten Herrn Boerhaar« ttflätta t » Irö sich übrige«» N»

ßeistigen einem leben getituienDe Dieoste ju erweise ».

I . Sachen / so zv verkaufen inDv 'adurg
Demnach KchinkMkiam de» Abet Elostert Düssern wiber vkN abwesendenPeter de Reuter

^kgen der von demstlben a .i leneo »erplanveten praeiieufeu unb Meubiet in dem luftige ffira*
»irten Ediäii Ciutton prangirr gewesenen termino Oebitoi nicht erschienen , noch die Unter»

Pliaoe erngetöset bat ; so soll numeoro mit diUraöio derselben sortgefahren » und die pr»üota
ol< eine golbene Repettr. Uhr mit burchtriedenen Lasten , so auf 60 « thlr , tut Jvuvelea
Rin , tmt einem grossen anb zwey Heinen Seemen , so yo Oitbir gewürbiget worben , in de»
den baju festgestelten j terminen alt den 6 Septemd. i Rovemb . uno ji Deremb. a. c , die
«briqe Meubttt aber alt eine alte Kurschkarre unb etwas wenige Porreiiarn ans den t Rbb.

ofletnabl morgen» um 9 Uhr beo Gerichte bem meistbietenden verkaufet werben , ein welche»
de« pubiico alt auch eeb . de Reuter fallt derselbe noch im Leben , zur Nachricht bekant fl«

bischer wirb. Duitb. >» jnd. den 30 August» 176«,.
11 . &a<fcn so zu verkauften ausserhalb Duisburg.

- Die Juffer van voeibttg «st willen» da» ,hr zuständige ?anb in ber Herrlichkeit Hult , in
Duffelwartl) gegen Haefen Haut gelegen , publice seboch srebwillig zu verkauffen ^ wozu Ter»
«im aus den » 4 birset , unb » Oktober a . curr allemahl Nachm , um i Hör in ssleve aus ber

Stavtwaage anzesegt werben ; Liebdabere können sich altbann emstnben und ihren Lortheil
iuchen.

Veo rden Oöoher » . curr . 5»I Joanne« Bonftegeri « morgen « om 8 nur in k Hondfchap
^ Offem , Lande van Straeten , me « den ltoksenllag laeten verkopen eenige ilaegcn Eycke-

** andere - Boomen .
De Erfgen , van Hcrmken , Willem gewetene Huyifrao van P. Spronck fal. zyn van in-

kentie op den 9 Oäöber te verkopen haar naer gelateue Weyland «or Mook , cn too der je^

»öand prxunfic daeraen mogle Irebben , kan ricli in tyd ran 6 Wecken tot Mook weiden .

II . Sachen / so verkauft ln Dmsvarg .
St hat der La fmaon uns Zadriquant Herr Ioh Kuchvoltz von denen Eheleuten Herma»

Hvlthliit unb Maria INI Siepen ihr jetzt bewobnket Haut samt der dazu gehörigen Scheune
oufn z^ gt gelegen, etblrL an sich gekauft ; sollte jemand etwa « daran zu pcätenoirrnhaben ,

Kuß sich in Zeit von , Wochen gehörigen Qrkt mewen.
Ni . Sachen / so verfault aufterdaldDaistmrg .

5ot) Joseph Heerwezü aal ,mr KewiMgung seiner Ehefrau Anna Slisab. Mebdcmm sein
Hau» , in per Stadt Ruremu.ibe genannt , in der Sand,kr iß zu Wesel zwischen Mons. Pier»
k° l und Arnold Kegln gelegen , an Reinhard Zen K«egh veikauft . Wer etwa « daran zu sora
dern har , muss stch 1.7 Zeit dm 3 Lochen beom Lnkauser melden.

Der Kärger unb Handeltmann zu Plettenberg , L . H . «tränier hat von P Langen daselbst,
aufm Scobe nebst barzu gehörig m H . gm,ivoron erüeret an den Weg , und P kern

H^nebecken Land , leiftrer aber an Hrn Pastor«» R ininghaut Hagen stößet , vor y y Ridlr

Pölich g .faust , wer etwa« daran zu fordern har, muß solches binnen 4 Wochen bev« Königs.
Berichte alba melden.
. Ei har ^ »h von der Egge alt Erbe drr Wittiben Sterh Dever die von derselben ererbte

^ ülh - r . bestchenbe in Haut , känberev , Wiesen , Barken , Kerg Kirchenstänbe uno Kegräb»

an Eoerh. Boldeckerblich übertragen ; wer daran einige real Forderung zu haben , ober
i'Uk Dernäberunq berechtiget zu seyn vermeinet , muß stch a dato binnen 9 Wochen, nrmltch

* 8 Oktober seine h .ibenbe Gerechtsahme b-b« Stabigericht zu Drrrkersrlbe Vordringen,
""d unter Straffe ewigen stiüschwrtgcnt Wlsrcittir.
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1V . Sachen / f ) Jd »erpichten außerhalb DutabukK-,
« e» L«N» . DonSssormo der ^ Okmerici&jLc övtsform ;ci 1« GemecQte ' iiTöhrnera « tn baat»

Kercken - en Oiaconie * Goedern opntllck in de mecttbiedende le » erptfdhtacz jenHchü d* 6**
toe lull bebbende , koac den 8 Oäobcr c. a . , N ^emfddag* ^raectCe obi uurea bf £ e He**
Kerckmea^ er C. Keef , die de pla »u » *1 »enweifen waet de Ve,pegini »» üM<S,i »den stl »

V . pvefohn / r»« ffeu Dienst verlanget wirb austerhald I
Tit . Essen in Ufcurl |U 4)4 etnen ama u ^ .u .» orc tulf pie

rechnet » wurde Üch jemand dazu linden , kan sich , st «der st lieber » der
geben und eine gute ronoition zu erw rten haben .

Der yeruguenmacher Werde in Essen , suchet zwey Peroquenmaa
sich dergleichen linden, können sich je eher je ueoer » veg o^mfttvea an^
ronvition tretten . J

VI. Gelder/ so ja verleihen austerhald Duisburg.
Ei werden künftigen ildacuni 700 unt .op ; wer sviive geEMpothsg «

Versicherung will aufneymen , kur sich d v -n -Diaiteiiut «Sieivelt in WeM melden. ''
'

V 11 i .uatu» e,uict4iu in QtMatxirg . *
Demnach der Äars «» Provisor Herr Jung mitlei« ubergedeuen 5upiicnl Anstige getb »»*

baß er an den schon über ein ^laor avweseno und dev it) m im Hause gewesenen P de Rem"
sanoch ein ziemliche « zu fordern hab . , uno zufolge pceDuctcten eigenhändigen Schein £) eb ‘

i,#dst Schuld zum Lkcil auerkano , und tcev gg - ven habe , einige namhaft gemachte und w »
U Drücke Melles tu verkaufen » indessen aber vey einem plidat Verkauf ein solche«
nicht erreichet werden könne , und alle « Schreiben» und gelhaa« Erkundigung odnerE '
drssen Aussenhalt nicht erfahren » oeiyalven mit der aulraetion derer dey ihm berndenven v '.
steten gerichtl zu oerfaa- en gebeten , sotoauein Suchen auch evenu» l >ter ,lat gegeben»
aber Edidales zu erlassen resolviret ; ai * wird zu solchem Ende beiagler de Muter hlevul"
ediS,liiei verabladet , binnen 6 Wochen und zwarn längsten » auf den I , Oktober a ( ■ > en ‘

aweder persöhnlich oder per Mand -iunum qualibc . sich zu melden und wegen der Befrie ^ u «-
Anwnse zu thun , in dessen Entstehung und nicht Erklärung zu gewärtigen , vaßdeffe " "^
dem Crediiori ^ unq beruhende Eff. klen auf den I Noocmd . dem meistbietenden gerichtl' »c
kaufet werden sollen . Zugleich müssen diejenige , so daran etwa« zu fordern haben , fr *?
winatione prxc uiionis vor Ablauf Dct 6 Lüchen oder IN Lermino den 1 ; ten Qclob. iw * '
selbst melden , und ihr nr « len ! d n justiftriren . Ouild den - Seplemb 1760 .

VIII . ciraiio Gredltorum außorh . Duisburg. m
Die hieselbst unverheirath verstorbene Jgfr Johanna E . Scvmiy hat die Tebrudtle ^

H . I . Otto und v L Liden per I ' eNameniitin zu ihren Erven eingesetzt : diese st» t>
net sötdane Ecdschaft cim henciicio legi; u inventaiti aiiutretten, uno w - cven daher au
Anhalten alle diejenige , so an die ge - und ungereide Beclass .' nschaft , ged Johanna E . SD
Spruch oder Zorderung es quocunq . « pue seidige auch hercüren möqte? haben , Kraft o>
pioclamali,. wovon eine « hier , da « andere zu Rhcind - rg und da « dritte zu Luchkolb ^
schlagen cdidiiiter vorgeladen , daß eta jeder seine Forderungen an obgem DerlasseM » ^
innerhalb 9 Wo chen peremiorischer Frist , wovon s Wochen i d,to für den ersten, ) t "r
andern und > für oeu dritten und letzten Termin zu rechnen , längsten» aber den 4 ^
a 0. de» hiesigem sianogericht Vordringen und mil untadeihaflen Leweitstücken • e .

ri *,c ‘I
rböre<

AutbleibunqSfall aber gewärtigen , daß nach v .-rstoss.mem letzten Termin nicht weiter geil
sondern mittelst Austeqnng ewigen St .ufchweigen » von ged . Deriassenschast gäntzUch
fchloffen werde. Wesel im Landg den a Aug . , 76a. .

IX . A V t a r 1 j j E M K N T . vhee -
De Magiftrae » der Stad » Emtnerick doe » hieir .edc eenen jegeiiek , Infondcrhei » den

handeieren tot hunne Narlgt en Agting bekend maken , dai den derden Offenmarcki
▼oorheen 3 daegen nae den tweeden » an Martini ii gehoaien , dit Jaar nog 8 d" g wQf-
over geeatendeett , cd dnt de dry Marckteu fuec^ ffi »« 14 daegen nae tnalkander Ji^
den geboudetk '

. • yssthaB -

I



Anhang
Nom. XL Dteustag Den zo . §eprelvbrl5 1760,

Zu dem Dm - bmglschev^ cicjrette - uvd !nreUiArnrL - Zettel» ^

X. Sattxn / so zo trtaaften aofferdalv CmiAbora.
© <(nn«$ die Erden der vcrstorbeilea « in,den Lacke « , I . M . kacke» , I Mvlman und « ,

rhrlars , bevor » »» ' io nomine gebeten nachsolganbe nur ihrer verstorbenen Mutter Srb » att

derrudrenve Parceelen , unter E 'stentz de« Konst , Laada . denen meistbketenvenöstenkt. zu

k ^ !s^ : alt . ) da . Lacke .-schen Hau » au , der Brüstraß gelegen 1 ) eintniaaboftlrm

9if) lnthorzwischen Ru .b und Lächln Gärten . 3 ) einen Walldos. der große gen , im blindenLtee ? '
". ) n^ > <iuea KoMafi der kleine gen . , outb im bltnoen & ttta < ) ein Xämpgen «Baulanp oufat

bfm g (tarntftor nechst van ® roen» » ampgen ge legen d ) r Mützend Bauland vorm Marschthor

«m heil. Häußgea gelegen. 7 ) ein Macht «ehenbtrrve » Bauland an gen Shrwater ätteaen » ,

- t ätzend Bauland an Osr furtzen Hegge , so lebe , oftev - y ) 4 Müyend »ehendfreve« Bauland .

Ktl, er der kurtzen Hegge. >° ) e .n Stück Baul . aus veralten Burglm Schetdeweq aeleaenL /

Dkü^ nd 1, ) ein Stuck Bau «. auf der alten Burg oeleqen , gegen Hagenbusch Land anschreffend

» Muq groß , » ) tw & tu <f Sau , a Mutz . , auch auf der alten Burg neben Dicarien Land

«eleqen 13 } noch ein Stuck Sa -r, auf der alten Burg gelegen i 1 Würfet z Müqend , auf Oie

Pa .ierleo schl ' ffenv - 4 ) der halbe vaffenkath »u Birten , und - e ) ein iährl . Kanon aut Wind .

Stisdof zu rvaco * i ? ß deffel Berste und zugleich angcstanden,daß alle diejenige , so an diesen

v . rceelen Ansprache bauen , e I1S1I verasl roet ivurde , farrdiesem Suchen statt gegeben- Mg

Werden alle und ieve , so an ged. pacccelen einige Ansprache, e» guocongue ctp etfehnmiatel

v" en , ikrast diese« prociamaii . . wovon eiset hier , da» andere zu Alpen , und bat 3teiu Xeet

chfiglret , ciiirrf , und oerabladet » idre Derechtsaseund p,« reostonc, . innerbalbo Wochen,

» ovo-, 3 für oen ersten, , ist: ven andern , und , für den zten und letzten letmin zu rechnen .

m**oin perearptorie aus Yen . 4 N ? v a c voehiesiqeneanvgeelchtcnkwedrrinpersodoodtrdürch

SNugsai, b 'vollm ichtigte Sa dwalter voriubrkngen und gebührend tu iuflihciren , mithin aüti

Handlung zu pst-gen , bey dest . n gntihtwvsaber Sp .' vck Rechten« abiummen , aHe Dann'bie.

' -oige , so sich gem läget nicht gemeldet , und idre Forderungen nicht justificiret , präeludiret .

Und denenseldenein ewige« stillschweigen auserleget melden solle. Zugleich wird biemit bekant

Semacht , paßoorfpcccftctrfe Pa ceelen in 3 Zermmen , nemtich Den 1 Octob . . 3 jyoo . und , ten

D - r. a . c . allemahl Nachm um z Uor diesetbst üstenkl . angedangen , und tm letzten kermin » de»

u«n me .bietende" zuaeschlaqenwerden sollen kusttragende werden demnach oerabladet im qrd

, Termini« stch elnzusinvenund ihren Dortheil zu lochen. K« können selbige daneben die Conditio.
'

Ur« hoeaeit in der LiNdgerichis« Registratur einsehen, auch in diäi » re,minie verlesen hören

kanten in Landg den - Tept 1/ <, «>.
- E« sind die Edeleute A . Bkcker» Vorhaben « , > ) ein Srück Bauland in der Rubr «Sll einer

jBeitt H . Bletaen« r ) ein S tück in Her fltin Ku an äklostermanns /kamt', z ) ein Stück in

°rr klein Su neben Bonqard« und reutscheuhau « Land. 4 ) ein Stück am Müldermer Weg ,

5^ben -ommenterleeund Gastvau« Land r ) ein Stück Land hinter dem Dinoert « äkauip zwt»
^ >rn H Bletgen uuD K Schalle« , so Zedend srey . 6 ) ein Stuck Land am khirgarten »eben

? ■ Bletqen , » ovon die ze Garbe Zedend. 7 ) ein Stück L-rndim Neuberg zwischen Schmal,

^ -ruskn und Tiastermonn und 8 > An der Mobrendegge am Deribhavser Deq aus p Dlet.

»«ni Land schi - ffenb auch die , este Garbe Zebenv , dem melstb !cte,.pe» auf den z Octob a r.

Tdeod. von der Slpckrn aus der Schwanenstraß Rachm . um 4 ildr zu verkaufen,- tufitra »

N"d« kö nen sich al. dano auf best Tag ernfinden.

^ Dle' Ditt Schm -b m elkve . tstvordabe § ,dr Haut oben an der Marcksiraken zwischen dem

cey > ck -r ^ a -ijsen u -7d L 'idcwig von der selben Häusern daselbst gelegen , au« der Handzu ver«

^ usi ;n > wer dazu Lust hat, beliebe sich bev derselben in Kleve zu melden. .
M

»V
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« etstbî cnde^ v» ?a2ü> e ^ ? rm '
m

’
V l

f
,br auf Ccr k -' nogerichtestude m DMtlacken .

S !rh#o »f
1 n>er.Di n - Auch sollen im ersten rer mm r WederstiNe mit verkauft

^ Edbavere können Itch altdanu einftnden und ibren Dortbeil suchen , .

3wSr
r
m .! !l

10 n/ MJnnten Olvstraffe gelegene« , bene , ^ beleut. * *

Ken ! e?4 «
b
«h

W ^C' d ,u « ct' wq « * Hau « , welche « auf rzi Ribkr , 5 st o - mürdioet Mt

wißi «
n

f
4
, i.? Ct Unb 9 '̂ l>0 a f , n ^ Hta » kmaaqe das Ibst , Nachm chlore 3 , Orknungte

mi
«SiÄ ? h^ "1’

?
Mvnatbe nachbero dem meistbietenden eebör .a 1 öicirct rrerPf«

;

^ a ^ Dle ^ un° fep Aedecca Albrrt, sich bev 'Manp
jjnb oa« >br »ustänbi e aus der « evischen Straß bald an

desselben im geringsten weit r a„ ,u dmen . '

* $ ÜO. I» dtssesbrr , Nicht nur turckksteijka geblicren, srnsera auch var ftlvstt » «»• » ‘
g ;

%

nbett eetßna , „tun . .
de« Kriege- y n bier w a »egebeN

- d>r W ;n . ipf tp Iffl e« schöne »

weit r M'iu bmen . tob r denn
' . . . milch

V



jeMdi - kt mrdt » und mit der Zeit - an - drkfassen dürft « ; st hat M,gMnni «aft «rffaWttwr

Autbonration Ter bochlöbiiche » Collegioinm resolviren müsie» , Stdachkes wodlgelrgrurt HavA

ln ; Terminen dem meistbirlenden publice zu »« tauft « und fine t «ju ttrmiß « auf den »rte »

Dcroder » rr grovemb. und xo Derember , aOtmaW um j ubr im Pelikan fesigesktzet»

«n welchen Lustlragende sich einfinden , Di« Borivarde « «tmthen und otrlefen hören und ibrtn

Dortheil suche» können. Zugleich wirb die Sin,anal aeb . e «a«n« in , da deren Aufenthalt

^ bekannt ni , kkraft gegenwärtigen pwclava .i, wovon einet hier » bat anoer « zu Rbeinberg

Und bat dritte zu Lese ! angeschlagen tsi , cditfaiiter , um sich Hnnen 9 Wochen , wovon % füe

den tc ,({tl ( . sür den ander « und ; für den letzten t « » tn »u rechnen . mithin tangsien« Sc

lib t- c- n » pe « cluk auf den 4 Der . entweder sei »,, oder P" bianvai » tu«, tu gksitLrn und sich

N Hauiet gehörig anzunebmen , mithin ' « lone praeteiiti ac tat « , pr* «anda ,nprasi,ren . t*

lvbsie« ooged. Maassen mit dem Hause verfadren werben , und der Zuschlag vegrlben tv «ltiaao

'ermwv aeicheden soll kanten den n £ tpt 1760 .

Ebeleute de l « Varenne sind Vorhabens Idr «n .Ealcar aufm Marckt zwischen Robbers und

Bergmann zü aller Handlung und Wirtbschaft überaut wohl gelegene « Haut , zur Knolle ge«

bannt samt dazu priviligirten Srützmüble , fort * p - 8c Ocpendemieo in term Ni . den 14 € ept.

* Uno Lt Octöver fub Aifidenti * Migittratw , Rach« , um r Uhr , aufm Rabthause »n Lalrat,
^«vwillig jedoch publice zu verkaufen.

Xl . Aacden / fs Z» verpachten aufserdatd Duisdnrg

Der Herr Hvfratb l) u au , wird auf den 14 Ortoder a. rurr die zu Äuftb gelegene, st

ttaanifke Qttenwevde , so Ä - Hutten Sr Lovlonen bi » hiebin in Pacht gedabt , Rahmen « bcrr»

^ ‘ftoiten verpachten ■, tubbibete können sich ged. Läget in kanten bep ihme eir.fi .' den.

X1 1. Gelder / so Zl» verleiden avsstrdrld DotsdrvF .

Der Gemeine »« Oale werden «desient r.« Rthlr Armengelder abgelegt » erden ; wer solche

Hvpottjegaen » bonangt mäßig wieder autnedmeo will , kan sich daselbsi « elven.

XI n . (Zachen / so gestohlen aunserhald Duisdttrg .

-In h« Ott * « . .1 aufoenol Äuaasii sind r. Pferde dem coiono eohjgener ,u alk«,

sto beke d -n - oesi aut der « evve gelioblen worden . E n von kteicn Pferdeu das

2 * » » dttdeta a « ' » . w - >l solche« oer Ldäter in Ä -ckede verkauft batte , da« a io-re ader ,

» sichr e? , beilbraun t » lädriget Murtrrpferd . 6 Hand doch , am dem lincken Äuge brind ,

w-d u ' len c« den Ä -- -u etwa , w- 'ßl . che Yuar - iut . ist alle» Rach o.
- schen ungeachtet n.cht

aur . uk . idschafkei gewesen. 20- r al,o diese» Pterd oder den Lbaler , w lcher ichwartze

Hrael * »16 »« t ■■«
"

kr» en , m tf « :ntsiicr von u . circa 4-r L 4s Iaor alt , und zw

« iti aoitt n . nach »einer e,qen - n Äutsage . gebürtig seon «oll . aas ; llforschekl

°d « ÄL
'
L w -!ß ! wolle

^
solch

"
« «ed Lol . llodägener zu al .e» « o. secke bev Torsi melden ,
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«in Mevv
'
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E « ^ vi ^ demnach männiglich g-siemend ersuche, , obged.

Ä?een ^ i« bfjÄ ob r . um -verkauf feil gebotten werden sollte , anzubalteo

gegen Msib? und sollen r ' ichl ch recon,oen,»cet werben sollen .
Maine unw Cit * io CrednoruT aufterdalv Daisvnrg »

» . « » .Vkersch tt ' -v ' « S " "k» TVarb .eck ; U Fm « rtch . baden »d Kenesielun»

K'&fJf . P U VmZnr t . w - r -oegen Ci.a. io Creittomm ertradiikt. und Lern,, ,

bi,?
'»(»"o . uti prooofir J froishatm aus den 10 Oktober a r anderabrnct
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vecwittiite Hauptmannß Bröckln ?» »u forderen habe« » sknd
y, » Kck« ,^ , . fo »u Ree« , -JßettDeuno Auholl arfiautt , abgelaven , ihre AvrvrlUN,

'»»

» oSÄ n-i
a|Ua' De " un? ,

ln
(
£ ermjn“ 0tn Oaobert , Locm . u « - Udr derm ? »

CtQtju 3teii tut» paeaa perpetui fiicatü za iuftificcrert # wetcheß hiedurch bekam gemuchek

XV. Cicatio Ediäaüs außerhalb Duisburg .

ßtmna « ad infhntiam derer Herren «ommercitn . jSdthe Fcitderich und Henrich
der reuen, wider den Fuhrmann Eoert Pursten diitradtio de « in hiesiger Stabt €t« o««r

J *» D ‘® Eoert» « Thurm ai « ter der Mauer »wiichen o <n Erven Peun und Stevens . imglec«

n.
*
nM , , fur4 oonn “ <u.en «Ueaenen uno mit einer Mauer aniwcv Leiten umgebe ,

"Uf ssS Jittrir mit . , der Hatte aber auf 1 - 1 Rthlr a ^ oett.
tW " * ' ecJ aaat i uno in Vetkaufuiig uro. Haus und Erbe« auch Garten» ,

n »»
" V ' '+ * ? aa ' miD 11 Martir 1761 , aüemabl Rach « »in

S „fj . * ?„
ttia tucifina* Hau» daselbst prnfigirt worden sind ; al« können vlk»

Mi ? e , so iu Ankaufung qed. P , reelen 2uji tragen , sich >n diet .» »ermiuir elnfinven ond >n

7? ' " " * u i? la? ' " ' ^ enei iu oubltrirenden Varwarven . gewärtigen Au» wer«
den alle , so an ged. Hause undiSarten etnitie Ansprach oder Recht ,u haben vermeinen , « rast

,»lf!*l .proc \.roooon rines tueselbst . das andere tu Urdinarn , und das dritte tu Hliis an '

geschlagen , abgeladen , um in Zeit von - Wochen , wovon i dato , für den ersten, 3 für den

K “ » »"V fit « „ tnll « . 00Ä,S
"

ciTÄniÄ ™ .’ * '
«c« M1,. [. l. p* u, pcrpctui lileniti Mpwtnmn . «rd « U to ji . Sei , , e «w! i, * -.

XVI. Clutio Ediäaüs einer entwichenen Persohn ausserhalb LuisburA .

« ir »um Landgericht verordnete Landrichter und Affrsfores fügen dir Thomas Rod^
«Maurer » vor dem Tdor der Stadt Lranenburg wohnhaft , hiedurch »u wissen ; Denmalv «
der General - inquifition sich ergiebet , daß du am l November a . p . des Nachm , »wlschkn v
und vier Udr den aufs M fferschneidereu herauigeforvttten M Peters vorm Tdor »u rcan
bürg auf der Stelle erstochen , und nach verrichteter Uedeltdak dich so fort auf stuchtige « -,
de,eben hast » mithin weilen du durch die ergangene Steckbriefe nicht iur Hast zu brwflf" 9
wese» , wider dich Edietaii « Citatio erka it worden ist ; Also laden und ritiren wir dlw r>Rüdling von Obrigkeit» , Landgericht » und Rechts wegen , daß du auf den 19 ©ept . eni® c
oder doch den » o Oktober , oder aber »um längsten den 1 Der . a . c , welche rerminl vo»

^
» , t , und zten oder letzten htemit vestqesetzet werden , allemahl Vorm , um 10 Udr °ct “

{Lof
gewöhnt. Landgerichtsstelle auf dem Rahthausr »u Lleoe persöhnlich erschelnen , unddlw v
susgeübten Mordtdat nnd genommener ^ lunt halber in Rechten der Gebühr nach veram ^ten , auch der Sache bis »um finalen Spruch abwarten sollest , mit der Verwarnung
scheinest und verantwortest dich rechlsgebührenv , alsdann oder nicht , daß nichts deflowe'

^
»K conrum»ci »m wider dich verfahren werden » wie Recht und Ordnung es Mltbrtngen . 6o>
hierunter gedruckten Landgerichts » Insiegelt . Gegeve « ikleve im Landg . den ra Auguili <

Die entwichen EheKute Ferd . Riggertird und A . Regina E . Lindemannt find we«
ringen Diebstahls per prodam « , vom 11 September c . , wovon einet »u Unna , va» am,
- ünen , und da » dritte »n Werne Hochstiss Münster angeschlagen werden , cum

<» . .«
9 Wochen a dato den r » September curr . ediäaiit « ciriret , daß sie sich bevm Landg « ' ^

Unna fab paöna conmmaci* verantworten sollen.

viose ! « «« r«vw Zttul sind ,u bekommen im Addr« - Con>toU »u Duis !
*üco Postämtern Dal Stück für 1 ubD 1 Viertel Stüber.

Duisburg , «vd dev



I Dienstag den 7. Octobec 7760.
E .

unter

MkgnäMerr Lmehnißalturig

Auf bat Interesse ver kommrrcien der kkevischen , « eldrtschen , Meurt und MarSlfcheir
auch umlltgtvden Landet,Orten , eingerichtete

^ 6dretIe - Uttd InreLH§ecrt 2 - I (((el.
Nachricht »an tittigcn bisher ganq unbeFannten Schriften der alter»

Römischen Poainne mhpicia

Qpobey etliche n»erckw «rdige Steilen cmendircrrrerden«

vierte Fortsetzung und Leschluß.

Xxix . <7vtf die gantze Rede nun überall bcbörig »usammenbange , stehet eio jeder von sck.

der , deren wadren Ginn samt der eigentlichen Meynung »nv Absicht unserer

Sulpicia wir bereits vorder anqefübret baden . Obne diese beyde vollkommen,u wissen , ist,t

» ine vergebliche und medr alt sühne Demübung etwa » fälschet IN einer Schrift von dem woh,

ken und ächten unterscheiden wollen : um seh» von der Gewohnheit und Eigenschaft einet /eben

Tchrisrstellert , Petzen Gemüth » . Art , Vorurtdeilen , von der Gestalt erner/eben Zeit , von dem

3ustano der Wissenschaften, der Denckungtarl , der Manier ,u reden , <u schreiben und,ir

dandlen in derselben , und vielen andern Dingen nicht »u sprechen ; welche alle , so viel nur

immer möglich ist , vorder aus dar genaueste müssen erforschet undemgesehen werden , ehe man

6ch über vergleichen Sachen <u urtdeilen airmaßet
xxx Hie ' /u kommt nun noch die wunderliche und mannigfaltige Weite der Abschreiber

lelbrr , n Abcopiruag iolcher alten oerehrenswürbigen Ueberdleibsel Vergeblich bat der Zkäp .

str Zust/manus durch aulvruckliche Sefeble verbotten , daß in Abschreibung der Geietze ,

welche - r batte /usammentragen lass- n , keine Abbreviaturen solten gebrauchet werden , um ak.

l«n Irrung « , und -verderben vor,ubguen ; Vergeblich bat schon lange ivror der (täofrr fas

r >tus ein gleichet über die Wercke det arvß ' N GeschichttchreidectLorneliua 5ac,eus » einet

teiner Vorfahren , nach dem Zeugniß drt Flaviu » Dopiscvo « vervldnet . Die nachherigen

Abldreiber baden sich an solchen Dcteblen weniger alt nichtt gekebret Gelb und Zeit ju

Scwinncn , war gememlich dieser Menschen steict und einhiget Augenmerck , ihren Durst zu



ßifl «» ! im Mett niSgks e « qchen , nefe r« mUt , «ft W * or # (m'
qen M« tt de » ctctv#

tu« Luyu « von dem gelehrten Frssnzosen Stephan,»» üaiuzius au « q,geben« Briefe , det
orreiti vor neunhundert Jahren unter den trävfern üudovicu « - ,»» > fotbariud und «arolu*
Ealvu« geledet , und sah , >ntt -Verwunderung , wie sehr , fa f,jt jämmerlich er schon
uSer di« elenden und ver >,ordnen Adschriften der ollen Auctvren flauet Wan man aberdeu«
tige» läget eine Handschrift von solchen Zeiten h . r aufweisen kan , o was für einen Schab -
( » ) wa « für eine neue Fundgrube vieler Wahrheiten meinet man nicht angetrofen zu b««
«Cd • /

XJiXl . Zwey gleiche auf einander folgende Wörter , oder rheile derselben wiederhohlen ,
schiene den «opisten unnötbiq ju seyn . Sie übergingen otefäbe . Es ist noch ein Glück , wan
sie nur durch einen gelassenen Zwischenraum , oder so, . st ein andres Zeichen zu erkennen « eben,
daß etwas muffe wiederhohlet werden . Die Initial . Buchstaben wurden in dcn meiste»
Handschriften ganst weqqelaffcn , e » sev daß ein Buch , oder oft oie Verse selberanfangen. S >e
falten hernach mit «Sold , mit rotüer , grüner und anderen Farben davor semadlet werden ,
da » aber taufenvmadl v - rkedrt geschehen , oder gar versäumet worden. Distinctione« , kom«
mata , Puncta waren Dinge , woran ,ie nicht einmahl dachten . Da » gnechiiche neue Lest«'
ment htt Rodeeeus ^ rephanns , der Harnische und hernach «Senstsche Buchdrucker , am e»
sten tn Serie qetheil - L Die Alte " wuite » davon nicht» . E» ist ol,o diese » nicht» göttliche« »

. nicht » von oben wo,riete» , oder unfeölbaüre » , wie der I >ida >t de « Buche» selber , der au»,
wan schon ein, ., « Worte unrichtig wären und sind , wol ewig und unveränderlich bleibe»
wtro , daßauch in Ansehung der Sache und Wahrheit kein Jota jemals vergehen wird .

xx ^ u . Da nun diese « alle» unlaugdar, uno in der Ersaoruug gegründet ist , wird man sim
nicht verwundern müssen , Das tn unserer zuvor mehr al« zwolfmal zugleich emendirttn SlcSe
vor da » ungereimte f urk » rlg« . ftv P * r vigor eit herstellet worden . Die Deraleichuna un»
da» vorhergehende Convenit erforderen e » selber , von den Regeln der » ritick nicht »u fpretD«11*
Eben so redet auch Ptauüja Syt » Lib. V . Carm. i * , Ja . t»„ » igot ett membrisVc v "«
Wort Convenit soll hier eine Äleichgesinntdeit bedeuten wie b-y juvenai 5„ XV un&
weit !» uiiDeru. Ferner ( um UN » nicht eben dev aSem aufzuhalten) schicket sich da » Wort pro -

«ere- zu dem vorhergehenden pi-K, al» etwa» entgegen aestell e « am b sten Lolmnelta redet

« ü,? » ^ .
"7 v" en Führer oft so . Siehe auch Isaak voss

'
us - .1 f * . u I . P . * l*

etatiu » Theb . Libr . ii . j. i 4 . und andere . Mene ist im Lusaka der Zeile in dinnc au» be»
kannten Ursache « von den Abschreibern verdorben ; die insonderheit au » u,t>e pame fehrfchünv-

.dura, , hce Mchlaffiqkeit undUnverstan» da» ungereimte Utde* qu *re verursachet dabcN.
3öa » hier Gulpic .a meinet , da » sie sonsten in der Siaot verrichte » wüste . svlchc» gibt 3 « ** ’

nali» artig zu erkennen Sar vn . gleich im Anfänge , da er zu eben berselbigcnZeitklaget , ne
Poeten und Philosophen mägten mit der Zeit Becker , AnSrüser oder sonsten etwa » werde " ,
west doch ihre «unstücke nicht « mehr geachtet würden. Man sehe die oanke Slelle daselbst l»

so hat man einen Commentariu» über diese wichtige von unt hergestrstke Worte . An v»,e'

r»i« LZomerus »«m beißet , »der bar« wie die Akten beständig schreiben, ^
Iläm ooer Wdus ist wegen verschiedenen angeführten Ursachen nicht ,u zweiffelen : rocfc
«« fac und» vor jucundo» Da» Wort tendere vor sich bemühen ist sehr libtrtb . « 7 *
Horat . Libr. l . KM . I - § id Kpilt io * io Epitt . ao Stat . Sylv . Li , r . V . farm . ,
Perf. Sat. V . 119 . t’ rudent . conua Symtn . Lib. 11 . 498 Und welche » er iMItiret , Vjrgi* fc n‘

Lid .

Ca ) TQic ist vor gar kurtzer Zeit , k» uh« .
"kW persiu» ( wovon i* lupmfh^ Qtföriebmt Exemplar von

SaÄ? ? "
»:

E« 'st mit Fleiß «wem fte5hiSi
nf,irn -V1 ^ »wricht geben kan ) in dieHöm

2 «1.
Mit (goll> «e(<hrteh,» il UJ et 'tUen v-rfertiaet . Alle Initial Buch-

lt fan ,ur n ,toecn Zeit dannn
"

n .
o^ weggefassen. Der QMremturai ifl keüt

Kommen , da» wegen ferne» Mdn » < m .?
qerel>ef werden , und wofm diese» seltene

* de, ooh tollem (i nun no.(b ettettet mn
rAaittenf * au^ bem :̂ Jri0e de» unteraanaet ftun*

v s ttiKt wefitn, und -öffentlich ferner soll geeettetbleibe«.



; t !s . t . ir uh . U . » , » 5!«i diesrk Virü/I'US krauchet auch dar Wort aHoler« DU» de«
EedLchtniß dringen / ■& » . i-»»br . l . ? ro . paulaiim aboUe Stcbaum Incipit ; Diese» bat

> tzulpicia nachgeagmer , eben wie auch Srarius T' dcv. Ub ». XL 660 und Prüdem. Harrani-

1 len . $ »boiem peiulabti peäoie biuD . Wie et aber gekommen , daß die Abschreiber,
' »der andere Alifiicker hernach au » fcquor ev haben gemacht» equo, . ( den so pfiag « an «bemal»
»or » uuo « ,u schreiben ) tan la nun keinem sch wehr,v errathea seyo . Da » Dvrtgen e» . so
durch die , meo folgende Duchstaden cu in cultnx verschlunaen , war auch de» nunmehro ver.

' dvrdenen Merri halber nicht mehr nöidig ; der erste Luchstabe % aber weggelaffen, da er l«
»origen am Elve stunde. Pooe raetum , Ccriotbe . &c saget Stilpida seider Ca,m . IV , if
bioter den TlbuUus , von welchen vroben schon oeredet ist : Uno so ist auch m wegen va«

i »rrkergehenve m in oec letzten Zeile versäumet worben . Eben so stehet ir 14 . Doriuoiomu
libeiio ? t n der alten Straiburqer Autgade suo tooor Ubelior gantz närrischer Weise. I »

Handschriften aber ist diese» gar nicht » neue« . ^ A . , .
xxxui . Dieser Kaden wir nun etwa » autsuhrlicher , dach auch nur kurtzgcsaget , um

nicht qenütkiget »u sehn , hernach solche» mehrmaltzu rrinnereg e « sind noch einige verbot,
»ene Stetten der Sulpicia übrig , die wir gleichsam ,m vorübergeben lner nur berühre» wollet».
Eie schreibet ir u dieser ihrer Saivre , wie e » nun heißet , folgen»« Sestaltr

l) ir mihi . Calliepe , qutdnem pater iht durum

Cogitat
'! an terriset fiUli ftcula mutat r

Quttque dedit q von dam moricotthu . enpit arm ?

Hotqut jubet tacittf , V jam rationii egenos
Kon aliter , primo quam quum {vrrexmut tvo ,
Glandibtu , V pur a rurfus protumbere lymph* f

Dkft den letzteren drroen Zeilen sinnsprelet sie auf die Stelle de» Soratia » Lfor . f . S »t . , t
»9 . 100 stc gantz deutlich 1 ob et schon keiner angemercket Dan wa» fi« hier durch tacuo *-
«c jam tatiooii egenos versiebet , g dt lener durch die Wvltc irrntum 6c turpe pecu. | U erken .
•u» , von den allen unberebten Menschen , bl« Eicheln an Hat de» Grob » fraßen , wie die

dcivnism - n Olchtec scheeiben , unb doch dabeo oft einer güldnen Zeit erwebnen . Ebenso
sind die letztere Worte Vive , vale ; manei huoc fcc. von Der eülpici « au » dem Schluß de»

ftorattua Llb I Epift. 6 ; Vive , vale ; fi quid novitll &c wieanderwert « andre Formel »
au . t>ie,em Lvrl

'
schea Dichter nachgeadmrt ; da» wir « bemalt schon erinnert haben Aber hier

Zachen die Worte tems & patrla fecula einen unavstößlichen »knoten ; dd» Wort moelevribu,

aber w mortaliitus ist unlareinisch und recht läppisch LZeinsiu » und Lreuckbvfius lasen
Urras in patria fecu’a mutat . und der erste wolle auch vor rnorienrlt-ur lieber jan > gcntibui
bibtn Ader terra , mutare io fecula wa« ist da» Mtver » al « höchst vnqereiwt , sonderlich IN

tiefer Stelle ? Wa » mutare terra , heiße, nemüch verreisen oder eiwat dergleichen , kan ein .
tcoer leichk lehen D « g !riche " otat Lfr . n . od 16 quid terra , alio calente ? b«le mntamu . ?
dg » ist , was reifen wir von einer welrgegend z« r andern t Auch wiff- n die Autleoer

dicht , welche» hier pa t̂ia fecula ftyen . Scsdorn versteh« die Zeit n ver ^ aoser ^ efposias
»u» und Diu » , Daiei » und Lruver « de» Kävser» Domitianu » ; dem der Lrerr ^ urmanw

bevstieimet Diese» emtzige so vvrdergehet , ( von a«dern nicht » , u saaen ) rarer deoium ,
kan de unwakrkei » wlcher Mevnuna te'ge" Dan dadurch kan kern anderer al » Ivpirer , der
^ DDen oberst ' r t^ oi» verstanden werden , der nach seine » Dater » d.» Saturnu » Fluchkunker

welchem die Güidn Zeir ( au,eum fecu-' un ) geblübet Kitte , eine silberne emgesübret , die
siir er endlich in eine kupferne und eiserne dey Anwach» aller Naoerechtigkeit verändert hat .
sikan diesr» l ' tztere aber qeicheben , davon schreiben die Peeien willkübrlich, nachdem sie loben
»der taoiea mosten . Sonder Zweiffel muß Sulpiria so emendiert werben :

Die mihi . Calliopt . quidnam pater Ule deerum

Ctgititt » an territ argen ea fecula mutat .

& ua <qve dedit qutndam . marentibu » eripit arm t

Haeque jubtt tautet 6cc,

I k



EU «l< die ttchtr Schrift » g v e» in die falsch -: « oder »cpuri, vitö*

rumf/rh .? ,?£ "« .A «
k«>«r ' MM««** V0k tems . Unö roosrentibus vor woiienlih «#

/ *
.
*
»?« ? i i ! I.EÜße »erstanden werbrnst Der Sinn selber ttforotrt tolcbei , und IN der beover»

Eiligen Schrift ist fast kein Unterscheid in den allen Hrndschruten , wo die Wörter ohne Dt'
flincdon oft ftingcfeiet jenen , und alle Züge in vielen wunderlich L . s,den °ö der flU«"

S ”
o& £ n «

rL «t ÄÄ enf ,ll !Iöen ' <um troll der verlohrnen GSldnen,
'

wte die Dl'
len durchgehen« lehren. 3 ® der 0iU>nen waren solche nicht einmal notgig.

gcte^ M jSu
wSrSoÄ ! e? Ngemache ?

°
werben :

' " BW M f<C° b<ftn0e ' M io
\

Sti virtus aptata domi w focialibut armit
ln freta Sitania . er Cartbaginis exiit anet .
Ccteraque impena , ,t totumfimul abftHlit orbtm .

Dir 3eit . Rechnung der Römischen Geschichte erfordert diese « gantz offenbar . 3 n den SU-« '
l>>e letzten Zeile verkehrt , and Die miitelste wird in einer Pa

'
renlhest« ru>'

E mt u "ö- re . mt , eben wie Cetera qu * im„ „ . davevhar t .nbem Metro . st . D--
Worte Viim, .g,» . . i,i bas Gegenthe .l von dem wa , Sulp .c.a / r6 durch die Worte

k
*

»
*C

»̂ k ■»
n,<>0i>r

rt
Der ^ Crr Burma»,» emou vmute gegen die gantze Ab>l^

daden wolle . Last uns oa « He,unve doch ja nicht ansechlen , damit iiirt « dflef
S ‘K C

H
e
,r

D
» h f * f,SD &reC dlt<" " " ^ Ubaren Wunden noch überall gnug . Hier sali

knan sich üben , nie tthoau» , h»c faira , nach dem allen Lprichwerle .
werdend schließlich erinnere noch , daß it 3a u . f . unstreitig so müße caiendiret und «elest«

Stabil lii , tuim pottrat eonßart fine ipfit,
Haud frufira Veneri , mendaxqut Ditjpittr olim ,
Imperium fine fine didi , dixiße prebatur.

®i« redet von de « Römischen Volcke« Wohlfahrt , daß fie in Tapferkeit und Weisheit tkst
Ueberall stedet nicht nur Am vor Hau* oder Haud , sondern auch stabat »» bis , welch " “

n )m
teimsch , Stabat enim hi « aber , wie - Zerr Burmann wolle daben , unartia . ist ' g>ok
alsodald folget . Die Alten schrieben hii» vor ii« . daher ist der Irrtvum entstanden .
Venen stellet in allen Autgaben urotj gantz falsch Jupiter bat folaendet Imperium n _ ^
dedi , Hey dem Pirfliliu « /En . Lib . I . 176 n cht sein r Gemahlin Juno/ sondern F '1
der Venus von den Römern versprochen . Daß Sulpicia hierin geirrel habe , ist ca

*,j€ oort
gläudlich . Gölte sie nicht gewust haben , daß Juno ankänqlichden Römern, al « solchen » ^

Cr «.
Troia abstammeten , eben eine so Gryfeinvinn , als Venus eine Crtzsreunbinn st^ ^ ,

'
« grö«

dat jud* * Apciia r non cgo . Solche Dinge gehörelen gleichsam unter der heidnische .
« er ihre Glauben« . Artickel . Ketzerisch , nicht allein unoelehrt , wäre e « gewesen von '
Fabeln ander« »u reden und «u schreiben , al « ihr orthodoxe « Svstema mitbrachte wu ‘ ^
dig ist e « , wa « der alte Joh Fried Gronovius über de « Sener * Tragici Pf' *^ n i‘

. n eri ff*
von diesen wicht'gen Glauben« . Punkten der Heyden , ich meine vonaltvettelischenFavei / ^
nert . HerrLurmanm hat schon Vcnerl erratben , welch ' « richtig ist , nichtnat* . wie 1 ljb«uthmaffete . Stare iis , nicht in hl« . ist lateinisch . Siehe diese Attlpicia selber it s • • '
6ap . f . PtopcH. Lib. 111 , Eieg . n , it 1 » , Virgil. /Ea . Lib, 11 . it 351 . und mehr ander -

,. w 'khst
Joh . LZ 'lbed.

Anhang .



Anhang
Nam. XU virnimg vea 7« Odobris 1760.

Sa tm DrrtSbarglschevAddrcflc - mit) Intelligente- ^ cccd.
I . Lachen / | o ; u verkaufen in Lmsd .

Cie Erben »er oerstorbeeaca. Wittiben .Zrievvvf » >inv willen « rem meistbiet »u »erkauffeu»
oU . , \ » nun autm -vurgacker , io Jgfr Hardiwcck« in Pacht bat z ) ein Garte »
auf « Luräacker »wischen -Dreister iatpar J)öi* p und Meister Henr . Ianssen « arten gelesen,
z ) ein » rack Pjud am Mutfeidschen Weg „ e » en Hrn OoS . Seller » ka .iv , so Thoma « a«
SSea in DaLl bat 4 ) em Stück Land am Ratingbaumge « . Weg , davon ein Morgen Ido » ,
«m Lea . und ein batten Morgen Hcnr . Winbeck in Pacht habca . Roch ein Taumgartea
« in fVbma neb - n Ln Watmulb » Laumgarlen gelegen . Item ein Stück Land am Rating »,
daumat » > Wea neckst Litauen Land , so Jod . Soul Zabel in Pacht hat i welche belieben tra '

« in cm oder ander Stück aniukauffen , können «ich den « Ouober , Rachm . « locke 4 , beo
Theodor von der flocken eninnven.

u (0 $0 »«rf «offen aofferdalh Dowborg .
CjI Lau » der verstorbenen Isr . Johanna Hanne » , modo derselben Erben tu Sesel in

der fr elt , n * rIitfHni8e gtlegm , , ur « ollnischen Apokdecke genannt , welche« auf , 004 Rthlc

totriirbiaet worben , soll ln z Terminen von r. zu r Monathen und zwarn den 2Z November
« . eure inm eeiienmaftl V °ra >. um 10 Uhr iai Landgericht bey der Stitz - n angehangen und im
testen i

'
rjun dem meistbietenden adfudiriret werden ; vieienige , so an dies-- Hau « ein bingl .

Zieche oder sonstige Forderung ex quocunque capite dieselbe verrühren mögt« , tu hsben pers
bdS. iuan miiff. n ioltfij-* M*«» n j -j » ui.. ebea » a«*© un| zwarn im letzten peremtonichen £ er«
i «>fn f D cemv a . < ^ uLa>>og«uchr aniergea » »sd Mit unravelbafte « Be » ci »stuck« »eri.

« Iren , oder gewärtigen » daß fle «« Sturvleibungsfall mittel » Auflegung ewigen stkllschweigen»
b»n ged Hiuse sollen aulgeickiolsea « erden . Wes: l IM kanvg . den er Slpt . 1760.

Ad iuttintiJfD Curatoiit bonorum sollen Df « Oebiton I D Rükel « spectflcirti undtarirte
i -Dmobllaire Güther resp . Wohnhaus , Gärten und Sirchensitze in denen dazu anberadmten £ e»
*iini« , ul« 8 Sepk . , ; Rov . und >y Der . a c » Vorm , um 9 llbr,devm König !. Stadtgericht
tu Iserlohn an ordentlicher « ericht « stUle plu « otleremi verkaufet und io uhimo tetmino zvge»
schlagen werden ; wvrnach sich ein /«der »u achte » , Dorwacben »»hören und sonst ihren Dor »
lherl suchen können. . .

Oe Weduwe Fenke » in EmBltrlck w van »00rnetmen h«* r luyi op het Viffcrordt ge-
* eien , opectli k en vry willigte vetkoptn ; (00 jemand daenoc luft bteft die kan xlch opden

® en aj Oäob . a . c.
'
1 Nacdemiddag om twe * uuren op de äutfcwaag altacr in » joden en zyn

f 'ofyt doen .
Her Eenr . Confiflor, der Emmerickfs Geref. Gemeinen« f* van rooweenorni tweedefel -

*e loebthoorende üueonie huyf ; n , waervan het eene in de Koningftiaet , foo icgtmwoor -
**'» «100» Monf. Daxa bewond Word , en het ander op het VifTerordt by de Waterpnort tuet
*e!> kleen hofje däera < tet , en trgeDtwoordig van Jan Weyer « bewondt , den mfeltbiedenden

» erkopen j Lief ^ bet« könne » zieh cp den fc fi . 19 Oäobr , a . c ,
’
« »amiddagt cm twee

*l8rCD aldaer iovtndtn .
Lreo in Der « labt kleve aufm io gen . Rahmen gelegene , denen $irw : n anerfailme Hauß .
sogen unter Dorsttz der Sl ' MrN ^ Provisoren uod de » Armen . Amtmann « den meistbiet« den

Mnilich verkaufet werden ; die da,u Lust haben können stch in rermin « di « 11 und zy Octod .
!? dann g Nov - mb . a c . , all ' mahl Nachm um r Uhr aus der Stadlwaage zu stleve einstndeo.
^leve m M igistratu den 14 Lrpt ' 7^0.

dio ontmen .lo judicato soll ad inrtantlara £ blOD Felrma v « bei M . Sck « eer « Sache
Ax . Sc oependevtiir in teiwini « uHf den r , ilUdUstt , Zs Ockobcr , I ? Lcremb . a . rurr .

10 «



f * rl * werden. biehnfvt , bk bai» M Mtn , mlkn sich äufti *

SÄ ^ SS !nff * »
D

«
®/ »

morqtii » um io Uhr vorm Gericht , u Soest eli .ftioen und nach qenom .

r„i '"J ' W, 01 * 1 “>‘oco111 » ilimationi « wir auch Anhörung derer Vorwarden einen Lot .
'? E' l lucden. Zagleich welven d,ejen,qe , so ein t»«rrgl . »Hecht an diesem Satin oder Zubehör ij»

* c
Ötr^ nen

,^ e^“ fi\ a^ e*4t,en ' Dd & Tic a » o über s Wochen solches mit denen d '. höriM
, M^ c, .o,u. vor Gericht l>evbt!ngen . Ree « in jud . 4 Augusii , 76 ° .

61 bat sich auf die tm Anteil . Blatt von t uno rz Octov. a . p . »liserirre «
' itation vcr !">>'

mieSei Vif Sr # «9 - lU7U>t , d . a . hreselvst veniordenen Wittv - rMess ^
gemeldet noch solches^ ukr? /, ' fe^ äJct,nann* «er*«nt , emiqct Recht haben miUe , n .emanS

« fanni ! mi?h ! .
nf I - ^ ö !ro,Maen "* nunmehro C, . « io Ediäaiii « on J Monathe "

J « n6 tSan *SÄ ^ ^ ^ ^ knanmmatn worden, welche « denen etwa.

Naen ^ ^ but ’ iich Italien « den , November a c . » « locke 10 , am hie«

SStSJ ÄaS ” p
h
*r pr *c,utiünit * P«-rp« ui fi !ciui melden motze, , , diemit >uk

öla
^ ritt» und Ächtung befant gemachet wird. Emmerich im Srdbausgericht den z- sten Iul »t

^ Es unmündigen Salomon « Kind wollen mit denen großjährigen Salo«

Use «2 decer? lbenVrfVPrm^ /n * ^ ^ ^ rmeistern und Richtern Rulano,u Autzema ».

« rbs^ i?i1t .' ck/n Ä -k^ n .̂ ! ^ °tn
s

*? E ^ Ptember , 18 Octaber und zz November dir

«roß 47 . uav r ÄÄ 'J 1 ] T "" « peloropschen ^ elde lub Tab . » 4 . No * ' •

* 5 dtS tS zo nIÄ f V » " N , , 6 flto§ i rz und ein halbe Ruld

Ruthe . > J l7^ ^ 'dhen 4 ) dito Tab . , , n v, 81 groß 16 t und ein 4^*

,
T )/ c

T * h - 30 76 ar°8 ^ozRuthen i ) ern tück im Reesfischen Felbe ^ ^ -

ZL 'ÄL

S BJ»nw* “n0. "ach eingenommener Taxation und Aiihüruiia oer Vorwarden ihren Vorlh«'»

suchen Ree« den , 0 August , 1760 .
Die Wittibe « erh iZinck in Wesel , will ihren ausser dem - runsch' n Thor gelegenen Garlt

.
'B

. » r 8 Oktober und zz N. oemb a r freywilliq im L nSgrr oer sausen , und muss
- ' ' - - ~ “ - ' - - •» - - - " - _ /•nniiue cap>,eW l* * W '-r », » ‘ VWWVH - . V — - - , . . v - - ' 1 . " - - - - - - . . . .

diejenige , so an geo . Hacken ein vingl R ' cht oder sonstige Ansprache . ex quocunqu« ?

solche herrüren mö ?
- - ‘'* 1* ■* n - . — >a » ^ n» n « aber au , f .

» z Novemb a. c ii
solche herrüren möge , »u haben vermnnen , solches binnen gern . Zell , längstens aber

i n Lrnsgericht anjeigen und mit glaubhaften -Beweisstücken jujt ' sttiren . .

Gewärtig' N , vaS lie im ')tn <bleibung «fa I son qe )̂ Gielen Mil Auslegung ewigen stillichlv ^ l«
äusg ' schlossen werden . W sel im Landg. den 8 Sept 1760 trfcti<ne,tr* - *. koukomschen Hauses keine » äuffkr er,^» . ... « <njrr . 111 1 *• 1Nachdem oto voroewesenen Veikauf bei von . .
* nd solches auf Verordnung der hochlobl kandes - Regierung vom r Augusti a . curr >"

wässigen Terminen resubhastirek werden soll ; so wiro nunmrhco dekai t gemacht , vatz « k" ' ^
Eouvomsche Haus , in Wesel aufm Saldenberg gekegen nebst Fuselbrennerev , » Kcöei ur- ^
tigel Geichirr , so auf , o »o Rlhlr pewürdlget , den > « öctob . , > , veremb a . r . *i ‘, D

Oo0
a . f ailemahi Vorm um 10 Uhr lM htestgen kaiivgecichk sog beo ässentl - Kerse angthange'
. . - - - -- - -- » - K . - . . Mrskl IM ranu « '

den z ; AÜguItl 1760.

M den 4 Oce UH . # L ,; i ! 2 ul • "'Elches auf zj I Rihlr . s ff loewürdigkt
'st

Mässia sibhaitiret und ? i 0Bl h!
Nachm . Glocke ; OM »»*"

« heleutf de la
nachher» dem me/stbietenven «ehörig atiud :ci ''rt wrtven

DerMann iu aller Hand
"
un^ un7 ^ Ä ^ ' "

g
( alT ^ atät ^ ÄiJe fl

?

mannt samt da,u oriMliairten
^
« eü! «D

«dschast überaus wohl gelegenes Haus , am Ä«®f t

8 unv z , OctaJr
« ru^iHtlMe,-fort Ap . «t UependerlUn in n-. m 'nl . Mn * 4 « ' ?£

ttr - wiilrg jedoch publice »u vettausr»?
^ ^ Uhr , aufm Rahthauje >n €a

' ‘ Ul*



ITT. Sachen/ so verkauft in Oofobtrtf .
El hat bet Kaufmann uns jaonquant Herr Ioh BuchnotH von denen Eheleuten £ trttu<a

QoUpaut unP Mann im & eptn w jetzt bewoonie« Haut samt der daru geoörigen Scheune
aufm V»ot gelegen, erblich an sich gekauft ; sollte iemand etmal daran «u ptinaoirtn Patent
Muß sich in Zelt von j Lochen oedöriaen Ott« melden.

Die Wittibe Sophia Stockmann « dal tor Han« in der Veßerstraffe «eben Ewaldaodersett-
Dodren Backhaut an den Fleischhauer R . ind. Heinemann an« «reger Hand oerfouft ; tclti
jemand etwa« dagegen eintuwenden daben , muß sich depm löbl. Gerichte - iefetbsi -eitig « cidea.

1V. Sachen / fö verkauft ausserhalb Duisburg .

Die Wittibe seel. Hn Henr . Ballot zu I erionn » dal von Job . H . Quitmann einen alda
«asm grtuitc gelegenen Karlen qekaU' tr so t̂e ein oder ander etwa « daran »u fordern oder ei»
Aigen Rechttipruch daran haden , dieselbe können sich vorm rten Novemb . a . r. entweder dev
der Köuffetin oder Obrigkeit Uoci melden, sonsien gewärtigen , daß da« KauspreUum autge.
tahler werde .

Die Erben Tmnefelt « daben ihren in * a» mir, (fein geiegenen halben Meistermann« . Hof
«ewinruhrlg an die chrobsieo Laoten , nebst der oa,ugelegte » im Ri« genberg,r E uch kenllich
gelegenen halben Melstermann« . Mode , vor eine sichere Summe Seide« frehwillig au« der
Hand an dte Eheleute Gerd Strotzen in Ringer. bera velkauffet ; io jemand auf ged . Stücke et»
n>a« m fordern haben , muß solche« in Zell von 6 Lochen gehö. igen Oft« anjeigen , sonsten der
* auf,chtli,ng aulgetadlet , und hcrnacher niemand dagegen gedörtt werde» solle.

v . Sachen t so zu verpachten in Duisburg .

Demnach folgende Pattlmonial » und Eämmerey . Stücke mit Anlgang diese« lauffendn »
!?% « bey der Stadt Dm »burg pachtloß weeden , bena,llich, i ) die Bachtm Lalv . i )
Die Zijchereo im O - ichgraben. j ) der erste und twepte vrickenfang. 4 ) vre Fischerev auf
fLeaj R,e,n am Lchlicketina. s ) Pie eriit uno ,wevte kack» kocbe < i!age . 6 ) der Zoll von den

- ) öer R u « , uno i» okerrkamp in , Parcelen . 8 ) der große Zieqeikaiiio
9 ; Der kleine Zieacir ^ ,^ . ivr ^ uchrn llkuchhot . 1 0 Da « Graßsewach » aufm Teich ,

der lange Kamp im tzaffeler Felo . » imoaen in der Hell pölschen Siraße 14}
rte , tfe und ; te Bleiche. 15 ) da « dalbe Zehr Uber Rhein und Ärger zu Lanbum.

" ) oer Rathkkeller . 17 ) eie Saltzmaß . i8 ) sie Auicuff r . Seoienung . is ) li« AutschIäqec
toedicriung. ro ) die Marftmeisierev . » l ) die Kalckmaffe ; Ll« wird tu deren anderwrl .
" u 6 jährigen Derpachkung Termini auf den 16 curr . m . , so kau« , 0 unv 14 Drtofcer an»

und können oltdann hierv kustragcnde sich in diesen pubiiquen Termmi « aufm Radt.
®aof? Dorm. Kivcke 9 , ein finden , Vor wurden einsehen und ihr Gebot thon , fori im lrtzten
^ ermii den Zuschlag hierüber gewärtigen . Dui « b in Magistraiu den , r Lept . 1760.

Einige dem hefigen Laosenhause rugehorlze und pachtlc« werdende känberepen sollen hin»
wiederum auf anverweile 6 nacheinander folgende fahren in r Terminen al « de« 9 und 16
Klober dem meisibielenden verpachtet werden ; k^silragende wollen sich allemahi Rachw . mm

Uhr aufm Rahkhause einsinven , Vorwarden »erleien Horen und ihren BortheU suchen.

V l . Sachen / fö ZU verpachten außerhalb Duisburg .
.. Er wird hiemit bekanr gemacht, d ß der kohhof »u Halber» , Herrlichkeit Sonkftld in ,we»
Aminen, wovon der erste auf de » <5 Ortober a . c , »u Haldern in dem vorffe an de« Tiriben' um r ltdr , der andere aber auf ven rz ej » « o , ar,Holland« Behausung im Stdler Nachm. . . . . JWi , oy ,
r 'Eichcr Stelle abqehalten werden wird , dem meistbietenden verpachtet werden soll ! wer baur

.^
" bat , kan sich «ur bestimmten Zeit , Stund und Stelle erfinden und seinen Nutzen schaffen 0

» an er die Dorwardeo oder Verpachtung « . konbitwn,« rorher einjvseh- n beliebet, <,ch.'t Ende« b,y ^i Hn Keeqjwc H «rmann Iv Mlllinoen melden, der ibm dan aller fait auch bm
r Beschaßenhcit dt« Hofe« und dessen Lklraze aufVerlangen näherLachricht^tbrn wl 'd.



/

•><«
P 4# *1* 4 Dienst verlanget wird ausserhalb Dam - vrck.

ÄE . Essen m Meurs such t einen Anu .- ucuiBm oec eine gute « and Küreiftit unD peifeÄ
te$ B <t > i °urI) e t, ‘, ,u ^nDen ' kan sich , te eher | e lieber / beo ovged . £ « . Essenans
sehen und eine gute tonoition m r -v -tten haften .

“
vm . von vacanrem Schul . Dienst ausserhalb Luisburw .

Beo dem So . Ref . Xieo . Gvmnasio in Mur » . , tl ( 0 me
"

iu^ iotat ? etS der 4fen und
tfenflafle erlebtget. In bevden flaifeu wird Pie Jugend so roohl nn ÄcpreiPen all Fund»*
» °°"> tritt . B<» t » 4l!il 61* Hl Ml lÄ ? jX £ m

* “
» Nr, °»

»
,iff ^ptor über hat nur 75 iHtotr ; noch uperoem von alle» Leichen , welche ek

Mit seinen Schülern begleiten unp am Grabe Vorsingen muß . seine iu, . Welche» zu dem <SnM

Srtl meTpen möflen
0' Mnm fo Capamac uno Lust oaju haben , (i« jeitia sehöngeu

. . . .
, x * Gelder / fo M vcrtexhen aosterdald Dvtüdura .

demE» ^ S '
füSin

4 3 <, *cUigVi .Ä ? p»m 1efblico,uwissen,NS
ÜmIi» «?, '

, »!!!! ' in Dchwerke ein Drchen - fapttai von f $ Rthlr numnehfo würcklilb
abgeleget und ein Schul . Capital von . ooRtdlr am act|ifüiiftiüen % ? artini iu erlfflen Itf'

jefunciijet worden , m .tiun LusitragenPe . so Hppokhequen Ordnungs mäiliae Sicherheit tef*

i^ rtft ,I
h
n,^ el

A
^ melPen hatten . Da aber bis dahin niemand sich angeaeben , all wird
pahin wiederhohlet, Patz diese c,p >i,u , entweder zusammen oder stückweise

£em ^ llDen "üch uno » an hinlängliche « icpetheit verschasiet werken
fMte , noch von einer andern Seite um ein mercklichei vergrößert werben können .

^ Ciutio Grcduorum auflerbalb DmAfat »’/*
s \

. so an dir verwiktikke Hauptmanns chröcklnu » »u n^ben sind

Äi t
“

m,ÄÄÄ
“

- Ä .
‘
ÄÄÄÄKÄfea ^

Pep dem Ev :rts >Thurm hinter Per Mauer zwischen h <>n neun und Cteoenl . wiflW
djen bei kurtz vorm neuen Bruckaen get-g- n «» uno mtt einer Mauer an zwei) Seiten timfleoe*

neu Garten , wovon dal Haul auf ss * Rtdlr r « st . , der » arte aber auf * $>> Rlhlr ändert»

halben |1 . endlich taxiret , erkannt , und zu Verkaufung ged . Hau , und Erbel auch Sarten » ,
Termini auf den , 0 Novemft . a r . . i ; Jan . und > » Martii 1761 , ailemahl Nachm um b >"

Uhr , an bei Landbotten Joh . Türckmgi Hanl daselbst präfigirt worden sind : als können DU *

feniflc , so zu Ankaufung ged . Parceelen Lust tragen , sich in diä * tcrmims einfinvei und *n

ult . termino Den Zuschlag , nach denen zu publitirenden Vocwarden , gewirligen Auch wer»

den ale , so an ged Hause und,Barten einige Ansprach ober Recht 1» haben vermeinen , Kcal»

diesel procl . mrlik . wovon einel hieseldst, dal andere »U Urdingen , und dal dritte ,u HülsüN '

««schlagen , abgeladen , um m Zeit von 9 Wochen , wovon i du 0 3 für den ersten , z sur ^ "

andern und z für . den dritten und endlichen Termin zu rechnen . ihre Forderungen cum,u »i'

ficatoiiisfu !» peeua pcrp : tui filentii devzubringen . treidelt in jud . den 18 « epl . 1760 .
Die Eheleute bei « upfe . schmiedel Beruh . Marbeeck zu Emmerich , haben ad b -nr«-ium

cewanl , kooo,um provoriret , weswegen Ldittal» < jra - io t^ ledieorum erlrahiret , und ler » ' '

nul zur Erklärung , auch cv«u »,iiter zur Liquidation auf den iv October a . c . ankeradiv "

worden , gefolglich diejenige , so an ged . Eoel. Vermögen etwas zu fordern haben , al*Dl *

tuh poena praedulionu Sr perpetui filentii sich einfinden unb ihre Forkernngen allPann be » vk '

sichte Blocke 10 , am Rahthause /uilifieiten mtifjen . Emmerich in jud . Pen a , Iulii n io >

i Disst l« «ini«BU Zttul sind zu bekommen im AdduM - coimoie ju Duisburg , u"k> btt»
*Uca PostalNkem dal Stück für 1 u«h , Viertel Stüber.



Dienstag den 14. Octoker 1760.
unter

MergtMgsten ^ enchmßaltung

SLII

Wochenrltcßc AulsburgiWe -
Huf bat Interesse der fommtrritn der klevischen , » eidrischrn, Meurtuod Märekischen -

auch umlreseobeo kande1» Orte» , einserichtete

^ äcire6t- . MöInleu,Zeal2 - Ie «cl.
«B»rnl u »ftyt»

Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffcnund verkauffe « / imgleicben
was für Sachen z» verleihen/zu lehnen/zv verfptcJtn ündz « oerpachten verton »
n»«n / verlohren / gefunden oder geltshlen worden ; sodenn Personen welch« G,ch
trhnen oder avsieyhen wollen , Ledtenungond 2rdeir suchen / oder zu »ergebe »
haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Löchern/Schritten « ^ d
C'lltgit» ; auch andern neuen Anstalten ; Ctutbnt * der Crtdistnn -, Verfolgung de»
Entwichenen und von >nbafk »rren peisonen und derenverdrcchen . »on angikoma

menen fremden und o - »t,>„ /zu ileve / Wtfti und Duisburg » schenk»
itcheLornr Preise und LrodrTape ; auch andere dem

. nützliche« t? achr»chtd,enende Sachen .

Von denen Straffen überhaupt und insdesindcre von der Straffe des Tods
schlage » nach dem narö , lrchen kiecht»

Fort-etzung.

$ 1. Mnb ' ich »ritten« auch der r - leivtate da ' ein N ->cht , d- ntmigen , der ibn bekeidiaet , ltt
striff n D ^nn er Kat ein f -chtvan ib -ti vir qäntzliche Ersehuno alle» ldm uiae .

'»Stell Schaden « l» forttfen . £ >kI <f lu- esiigte Schake dchchtk nicht allem in demteamkn
B -rtheik



» * ♦ s\ . ♦ ‘ » '• •a

5ß»Pt5fi[ Welche» ®<IeiMo ^be au» sein» De!cid!gu»g ttUlitn Mb uech Mü( ti »»MS**'

*r Dabero Dem « thißiahn wiederum er,Latten muß , v-n in so weit wird er roch mit keine»

JS? eJ
“* ver Ersetzung derjenigen worum er feirun Doriheil gezoge".

( t e I‘1$ tJj
i
e !a E Vermögen cta Beleidigten , sondern auch i» anderen

*i ur J ? Ji juqcri:qtni Leichiiupung , uu -gestanvenen Äctjmcißai und gehrKteii/I*

(elbfl in bet Furcht künftig wiederum dergleichen nicht allein von eben derselben Dcrson , sonve»

a? «b von a «oereni ju untergeh-n - dann we „ er n .cht all . in ,n,r jene« würchlich zugesü «-' '

sondern auch wegen dieser mich m eine gegründete Ihrufte geseyet hat , so ist er auch sL » '

aict ) detwgen wieder iu :){«»»■ ,u >eze . und mir c-tese Furcht woran er selber ,chu!d ist ,

wiederum ui benehmen. Die Wahrheitder Bor ,ajt * ertxu . tarn der naküistichen Lerdorbeli .

ftcit Der Menschen . Die mehresten derseicea suchen ihren Vortgeil auch feit # mit ein « anve«

Schaden . und sie wurden „ ch nicht scheuen einem anoecn udel .u ihuu,wennsi - kem-

»öse Gefolgen davon befürchteten l wenn also der beleidigte denjeniaen lo ibn beleidiaet nicht

w,t einem Nebel belegen so . nie , so würden andere dadurch ossn
'
ahr .u m-hr-r-N 'öi

"
» -«^ .

«en gereuet werden . Diese « Nebel kann also nach der § i . m & nmSw S traffe

Henennet werben , worau» dann unmmclvadr folget , daß etauch in Dem naiÄen 3utonD*

D « °» m >» tiniat ,u »« ,5 4t ?Ä
"

,,XiÄÄri

*
und lot 'ttfr Bedeutung fo ^oer sujaiiojrtiijer »j4u zu btnen Stcörifcn

004 ) üOecöuupt in öern nntUtliÄen Ä ^ /Ive meutchüche Qveitfttt

jo 14) Do* keine llnache . warum wir dusei Wort so - nq- einschcanlkln wÄi
'
n Und W' "N

man allenfall » va» Wort Ooerherr in der Bedeutung nadme von inerttven Person , welche

auch über tiniele Handlnnqen eine» anderen eine Gewalt bat , so wü de man auch hier eim»

4 - vttt . E« srägt sich aber fernerod diese Gewalt de « « eleini « »,» s,n ober

« icht ? da dieselbe einen gew - ise» Endzweck h- t/unv außer drmNnd ! r Delndiatt st* k-M

H^"dl r̂ngen de^ Beleidigeoven anmafhn fJitn , toerneüekvonseivr» , d»p i» **#

«ingeschranckt sey ; weil aber zugleich durchgehend » ungewiß ist , vur* welche -Mittel eben die »

srr Endtweck von dem Bel ' ivigten erhalten werde , und auch von dieser Ungewißheit bloßv-k

Beleidigendedurch fein Verbrechen , nicht im geringsten aber der Beleidigte Schuld ist , <o f*1'

«et , daß man sslchet « Niger Masse » de» Beielvigten Widkütsrüderlussen müsse , und der am

»ere sich mcht über dessen d.x :clr beschweren könne , woferne nichrsolcher aair eMnbabc ist-

Hingegen glelchw« e » dem Beleidigten erlaubt »,t » ach denen 'Regele » der Borsichii . keit kmlv

Eine nicht allzu gelinde Strasse zu oerhl >ideren . daß >n -n nicht etwa künstln wie-oer percietcbeti

wiederfahre ; so ist er drch auch nach denen Regele» der Liebe verpstichtet

zu hart zu verfahren, sondern vielmehr so gelinde al» er mit denen Pflichten vw ich mir si -kst

schuldiq bin , einiger Massen bestehe , kann . Doch kann der 'Beleidigende solche» vo» m '/

nicht forderen , indem wie bekannt aui denen bloßen Rcgule » der Liede keine vollkommeneÄ" '

binounq entspringet , und ist daher der Beleidigte an niemand als GOtt allein diesetbaiben

Rechenschaft ju geben schuldig. Sn blich muß annoch hiebev anqemercket werden , daß >"

Zustande, worinn wir anf. tzo unter einer bürgerlichen Obrigkeit l. den , dies« orkerMKtr

Meise an die Stelle de » Beleidigten tritt , und »ugleich mit vor seine Sicherheit lorgek .

^
Äußer diesen aber hak usemgnb ein Recht mich wegen emer '.iebeltha! zu Straff ^

'

wett GOkt einem jeden Menschen die natürliche Frevhelt geaeben ,» Handelen wie er will , k«

N- » weg- » aber seine Hauvlungen einem anderen unterworffen bat ; woferne er nur keinen m .

deren beleidiget , da « ist , ihn in der auch ihm verliehenen FrevKcik seiner Handlungen sten^ '

oder auch- se,ne Handlungen , eutwerer alle oder nur ei,e einwle einem-anderen iiukernotstu

hati »m übrigen ist ke :n Mensch einem anderen alt SO <t R - ch -nsmask von seinen

«en zu geben schuldig , und hat also .auch dieser allein ein Recht ihn zu strasseu 4 f -ö »er“"V

(Blaet nun weiter , daß m dem nnlürlichcn Stande niemand wegen solcher Lastcre , worutw ^

keinen Mensch !» dtt ' lolgek , qestrasset werden könne ; dann will in diesem Stande jema»^

m oit « Mutze Geseze hnnbrlen , agd sich selbst uoglsilkseeltü machen r sw wird er »cW 5joit



t
twr« ti (morf<n müssen t dieser aSer Kat ffitrirl Menschen - üksse te diesem Sticke vegei».

t ' t , uit ) hat auch dieselbe gar nicht nölhig . Reuet vrr lastekbaste durch sein Beyspkcl andere

t*1 »den d eseide Uiltu , so werbe ich vvch auch vaourch nicht beteiliget » unD ist also in vem

Natürlichen Stator keine Ursache einiger Straffe vorbanven , wein egen bann ouch bie so ge-

ftiante bei , punulv » ober strafend « Xntgc in Dem natürlichen Äftti keinen Grund sindcn r

anders aber verhalt sich dir Sache ill dem Stande einer bürgerlichen UoterwerffUkig ,

^kni, d<, ,n derselben alle Mitglieder sich einer gemeinschaftlichenHerrschatt unterworffen ha.

»in um Die gemeine Rahe und Lodlstand mit vereinigten Kräften ,« beförderen , dieser Ent »

! tveck aber aueft durch ein lasterbasl . S Leben derer Mirzlteder verhindert wird » so sind auch dec.

» eichen Handlungen der Oberaufsicht und Venen Strassen einer bürgerlichen Obrigkeit unter -

^ bkffen.
x . Indem ich »uvorn behauptet , baß allein der Beleidigte wegen derer ihm tvgesügten

'Lkleidigungen ein Recht zu straffen babe , so werden dadurch alle andere Menschen avßge»

schloffen ; dann es ist kein anderer vem ein Recht au « der Beleidigung Zuwachsen könnte alt al «

>em vem Beleidigten , weil kein anderer in der Freybeit seiner Handlungen gestöret worben .

3 m<im mügte man sagen »durch des einen Seleibiqunq wären auch andere in gegründete Furcht
ftib Unrui« gesrzet , und konnten also auch diese deswegen in« künftige Sicherheit begehren.

stehrt aber dagegen ja betrachten , baß erstlich durch des einen Deleibigung ciu anderer

deß « , Umstande von laiex unterschieden sind , eben mcht jo sebr allezeit in gleiche Furcht einer

^ ilndlguug ges .'zet werde ; bemaächstunb hauptinchlich aber baß daß der Beleidigende elgent.

sich gegen mich nichts voroeha .e , noch mich in Dec Frcpdeit meit.-rr Handlungen stöbre ; daß

Uh mir die G - bancken einer gegen m «ch varzunehmenoen Beleidigung eben so wohl überhaupt

«us der naturlkchen D - rborbenbeit der Menschen machen konren ; daß E -Stt einem seven Men .

kden auf dieser Welt zwar die freue Difpoiiiion über seu e eigene Han - lunaen gegeben habe ,

viit der Gewalt sich oemsenigen »u wiedersezen , welcher tdm btcrin hinderlich sollen will ; daß

"der demselben kein Recht gegeben sey stch über dasseniae was anderen wiederschret , zu de .

kümmeren , woferne Nicht ton denenselbe » sein« Hülffe bracbret wirb , indem her. dem Be «

k lbigken die Furcht eine «ukunfugeil Deleivlgung nicht bloß auf lieft s INJ . iondcrn vielmehr als

oie Folge einer an ihm schon vollfabrtcn Del loiguna betracht r wird . Gndlich , daß wann der

is -lenwrrtia Beleidigte seinem Geaentdeil die verdiente Lt >affe entweder qänzdch oder zum

( , hieraus nicht folge , daß ein anderer vesgleia en thun werde , und also we«

®er derselbe noch ein -»uo -r . r dadurch eine ander « Person zu beleivigen gerrizet werde

^ Ich babe ia diesem und denen vvtige» iS iu weilen »on Dem Grunde einer vollkommenen

Derbuibung geredet ; ich babe denselben in dieser Dechano . tung nicht bewerfen können , werl

wichet theils zu wkitläuffig fallen toiilt auch zu meinem gegenwärtig " Zweck nicht .qehören würde :

^Nrrdeßen da hierüber doch vielfältig gestritten wirb , unv dennoch diebt len Grund des

A^ zen natüriichen Rechts ausmachet , jo werde ich vtrüeichr zu einer Zeit solchrs zu thun mich

dtMuhen.
Die Fortfezung wird zu einer anderen Zeit folgen.

Schlcgrendal

>. Sachen so. zu »erkalffsen ausscrbald Dolsdorg .

. Demnach die Erdender verstorbenen Wittiben kalke « , I . M . kaikes , IiMolman » vndS . -

5 vrlars , beode ux ^ elo nomine aebeten riachsolgenbe aus ihrer verstvkdenen Mutier Eibschafl
berrühreave Parceelen , unter Slffistentz des Könial . Lanbg . denen meist bretrnben öffe, t ' . zu ver.

^ uffe . , : als, ) vae Lackenschen Haus aas der Brüstraß geseyen r ) riueo Weübof vrr «

Nh lnthor zwilchen Rutb und Tachin Gärten . ; ) einen Dallhof , der große gen , im blinden Steeg .

^ noch einen Lodlhof , der kleine gen . , auchimblinren Steeg . , ) em äkompoenBauland außer

dem » chaintbornechstvan SroensKämvgen gelegen 6 ) rMvtzendBauland vorm Morschklar

hrii . Häußgen gelezen. 7 ) etSMarsetZthrndfrevet Baulauban grnOhrnat . r gk !ec,n 8 )
r. Mutzers



i Mühend Baviand an der kurtzen Hegge, so ledendfrev - y ) 4 Mützenbtehenbfceves Ba»>^hinter der kurtzen Hegge . ro ) ela Stück Baul . auf veralten Bmg,m Gcheivew . g geiege» »
Mötzrnv. ix ) «in Stuck Saul , auf der alten Burg aekgen »gegen HageudmL La »va »Mi " »i »Mite groß , i » ) em Stuck Daul » i \ Mül } , auch auf der allen Burg neben ©icatien v* .gelegen . 13 ) noch « a Stuck Saul auf der alten Burg gelegen a1 »Marset r »Mützenb , wWaßerleyschiebend 14 ) 0« Halde Jteifuifatb ju Birten , und - r ) ein jähcl. Canon a"sW>»genSüof in Ward aä , Scheffel Gerste,undzugleich angestandcn,daßalle diejenige , so ""Darreelen Ansprache 'natten , eöi^ al . veradlaoet wurde , fort diesem Luchen statt S" ^ eu ; ^werden alle und <eoe , so an ged . Pareeelen einige Aniprache , ex quocunque c» p et leyn WM * .haben , Kraft diese « procumwii , irooon eine» hier , dar andere ru Alpen , und dasasi -giret , riliret , und veradladet , ihre Berechl,ameund p ' -elenkoak, . innerhalb? „wovon ) für den ersten, , für den andern , uno ; für den ; ten und letzten kermin t" recvnrmithin peremptorie auf den e 4 Nov a c . vor hiesigen Landgericht entweder in persohoodervvgnugsam tzevoil -nächtigte Sachwalter vormdllngen und gebühren » , u justificiren , tniti)in 8“

i{#Handlung iu pflegen , dev »eff n E tstehung aber Spruch Fechtens abzuwarlen , wie ra»» .fenige , so sich gem. Laqes nicht gemeloei , und ihre Forderungen nicht justificiret » praciuv'
^und denenselben rin ewiges stiaschweigen aufecleget werden soll«. Zugleich wird hiemit 0" >

gemacht , daß vorspeciticirte Pacceelen in ; xerminen , nemlich den , Octvb. , 3 Rov . unv "Der n t . allemayl Nachm , um z Uhr hieseldst öffentl . angehangen, uno im letztennen meidietenden jugeschlagen werden jolle » . Lustlragenve werben demnach veradladet l "Lermini» stch einlufl iden und ihren Vorchril ,u «uchen . ES können selbigedaneben die kon ^«es lederteit in der Landgerichks , Registratur einfchrn, auch in diäis teiwlvir verlese "lauten rn Landg . den » Lrpt . 1760. *

II , Sachen / so zu verpachten ausserhalb DuisdurA
Es ist »ö inNrnii . m des hvchadl . Ltiffr IU Herdicke kerminus tiir öffentlichen Derpa§A ,des geb^ Stifftt per judicata »uc difpoiiiion wieder hrimossallenen Wegmann« Hofes t" Atrop nebst dalu gehörigen so genannten Lchawachts . « orten auf den , 2 Oktober Dor^ „ ,9 Uhr bev hiesigem König ! . Landgerichtanbrrahmct , und wird diese » Lusthabenden AA, , s»ren «u Nachricht nicht nur hiemit bekant gemacht , sonder » es werden <• »* »»« Vfiftt*an diesen Weqmannt . Hof und vorqed . LLawochr » . Korec« einige in Ansehung prr .gegründete Real - Forderungen ru haben veimrinen , solche >v 91 * 6x0 »crnr. ino «anOD »pctui ßientii Dorjubrinqen und iu justisic.re» hiemit cdiftainci veradladet. Bochum lm i.den l , September » 762. ,

NI . Sachen / so verkauft in Ootadurs .
Es hat der Kaufmann und Fabriquant Herr ^ oh Bvchbolh von denen Eheleuten

1 üvv jinuiiHQun »jiji ? f) Qün (] vuni «y * ir dvl / vuuinpii ; own
nund Maria im Siepen ihr jetzt bewohntes Haus s ' mtderda,ut gelegen , erblich an sich gekauft ; sollte jemand etioat daran iu pratenvire» »

Holthaus
aufm P »ot _ _ _ _ __ . . . , _muß ßch in Zeit von 3 Wochen gehörigen Orts melden .

IV. Don vacamem Schul - Dienst ausserhalb Duisburg .
^Beo dem § v . Ref. Frey . Gomnasio in Meurt , sind die Drörevtorat » Stellen dereten tzlafle erlediget . Ja bevden tzlaffen wir? die Jugend «0 wohl >m Schreiben - perroentj» Gtamm« . geübt . Beo der 4 ten Slaff̂ ist Vas jährliche Lractament >oo .0 ^ ( tPrsceptor quint* Claflii aber hat nur 75 Rtblr : doch nberdem von all̂ n refwen » ^ peMit seinen Schülern begleiten und am Grabe Vorsingen muß , seine im » WE » r . ^ Krige«!bekanntgemacht wird , damit dirjeiliße ., so Laparirät und Lust dar» b «&«n , sist> »« «»0ttt « elden mögen.-

. .
ofNhaUg'
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Anhartcl
Nom. XLII Dienstag den 14. O&obris 1760,

Zi dem Dlltsbm- tschev ^6c!retle - vvd InteNißklitL - Zettel.

V . & atb *n / fo so ocrfoutfvn aofferdald votsdors .

Di « Wittib « und Erben Job . H . ob ver Sotten sind willen« . ,hr z Häu ĉr neffl fiaam

und Kaitenstüch in der Mette gelegen , wovon die » üiwinoo und Drrwarven m der kandcc «

richl« * Diegillratuc «ingesehen werden tan , ad inttaniiam Ctedltotuoi »ngefolge d«crcii noch .

Madien den , r Oclodera . k . » Vorm , um 9 Udr aufa Rabthause jede« besonder« rum Verkauf

auirufttzen und dem meistbietenden tu wornach sich besonder« «känffere ru achten^

Altena «m ifaadg. den r ; Sept 1160.

Ad cauiat* Concurius Creditomm widtk di« Ehkl . Ad. Wvch«! foQ ingefolg« decretl de«

DeSitofi * Wvchel« in der Rette gelegtae« Haut hium . 45a mit dem Zubehör Schmitt « , Stal

und Miststätte , so ln Lumina auf 54 ^ Rtdlr 4«> st . gkwürdiget worden , tn den barru anbe-

rahmten Termini « , alt den 8 Ocrover . >0 Derember a . c und s ssebr. a . sut . bcvm kandger .

tu Altena aufm Radtgause auemagt Vorm . um - Uhr , rum Verkauf aulgesitzk , und im letzten

Termin den s Februarii dem meistbietenden tllgeichlagen werden ; welche« biemit iederwön »

Niglich d . sonder« aber den Kerlfliebvabern vssentlich bekant gcmachek wirb -

Ad ioliarliam der Zrevlrau Drostln von Reuhrf gegen den Herrn körnet von N' Uhos

soll einiget Silbergeschirr , bestehend in Messer , Gabeln und kösseln , woron di« «Nim -iioojs

der llandgerichtt , Registratur emgrseden werden kan » verrry Octob. , n November und

Decemder a . c , allemohl Vorm» um 9 Udr aufm Rahlhause rum Verkauf aukxesctzrt und de»

Mtlstdictenoea ia ultimo tearioo rvgifchlagen werben ; aornach sich besonder« kitbhabere tu

achten Altena im kanvg . den jo Sepiemb.

Ad inttantiam CuratoM» bonurum sollen de« Oebitorli ^ D . Röter « specitzrirte und tarirte

imwobilaire Gülher resp . Dobnhau «, Karlen und Kirchensitze in denen baru anberadmren Ter .

MINI« , alt 8 Sepl . , ; Rov . und I s Der . a k , Dorm , um 9 Udr , bcvm rrönigt . Skadtgertcht

tu Iserlohn an ordentlicher tzerichttstelie plu» osseievti verkaufet und io ultimo temiiio ,uge.

schlagen werben ; wornach sich era tever ru achtrn , Vorwarven anhören und sonst ihren Vor .

theil suchen können.
? ,o oatioesdo jadicato soll ad inftantiam Theod . Felvmann « det M . Schweer « Jtatbe

cu -n Ap - 6t Dependectiis in terminii auf den aj Augllsti, » s Oktober , ' 7 DettMb a . <UtT.

tutn -Verkauf gerichrl angeöangen werden : diejenige , die daru kust haben , wollen sich aufbe. !

sagte Lage , allemadi morgen« um 10 Udr vorm Gericht ru Soest einstnven und nach qenom.
'

wener Einsicht de« t' eowco »» « itimaliooi , wie auch Anhörung derer Vorwarven seinen -Vor . 1

tdeil suchen . Zugleich werden diefenige , so ein dmgl . Recht an diesem «karhr oder Zubehör »v !'

haben vermeinen , hiedurch adgeladen , daß sie ä dato über 9 Wochen solche« mit denen behörigea

juft .ikatoms vor Gericht beodringen. Ree » Insud den 14 Augllsti >7«o.

El hat sich auf die im Intcll . Blatt von » und * 3 Ottov . a . p . tnfcrirfe rit »tion tetftnf ,

gen , so an dem Vermögen ver den iy August, d . a diesclbst verstorbenen Wirt . det Mesftr .

schmieve« Dil » Demming Seetkr » Bartmaaat genant , eimae« Recht haben mbgte , niemand

gemeldet noch solche» justistrirer Derowegen ist oonmehro Ciiatto EdiöiUspon j Monathen

erkannt , mithin hieselbst ru «' Hereaderg und Elten angeschlagen worden , weiche « denen etwa ,

dtgen Erden und Cieditoribus , so sich längsten« den ) November a . r . , Glocke ro , am hie.

S
"

>en Ratdhause lob pwoa plLcluüooir 8c perpktui ßlentii melden Mlißrn , hlemit rur

achricht und Achtung bekant gemacher wird . Emmerich im Erbhautgericht den r - sten Iutit

r-7 60 .
Eheleute de u Vareone sind Vorhabens ihr in kalear aufm Marckt »wissen Robber « M,l»

Bergmann ru aller Handlung und Mrthschast überaut -wohl gelegene « Hau ? , rur tknoll, ge.
im*« :



Itatlttf s-tttit bajll VriviliglktS« GrätzMke , fokt Ap -
' & Bependeniie«i ln ternilnii be« 14 ®#

8 mV 1 » Oktober fub AOirtcnri» Magiftratu « , Nachm. um 1 llbr , aufm Rahthause in ealcar/-
jedoch publice jur versaufen.

Var IU Emmerich tti Der |o genannten Olystraffe Qeleqmet , Venen Tcheleut. De« Kvpftl»
schmieve« Bernd . Mardeeck zngehöriige» Hau« , welche » aus r ; 1 Rthlr i ; st . ^ ewürdiqet ist«
soll Den 4 Oct unv 19 üioo . a c . in oec Staslwaage Daselbst , Nachm . Glocke3 , £>iönuii |)*»
Mäßig fuftbailiret unv 2 Monathe nachhero Dem meistvletenven gehöria adjuDierret werde » .

Oie Dormanver De» unmündigen Laiomon» » ,nv woll-n mit Denen großjährigen Kalo-
Mon« Ecdgenshrnenunter Vorsitz De» Hn Bürgermeisternunv Richtern Rulanv ,u Außeiuan.
Versetzung Dererselben in Termmi« Den » o September , « z Sc . oder unv ti November die
Erbschaftstücken bcstehrno in 1 ) ein stück Land , m Spelvropschen Felde sub Tat*. » 4 . No r ' .
groß 47 - und { 4tel Ruthen z ) tin Daselbst Tab . 34 n , « Sgrotz } u unD ein Halbe SRufb*; ) duo Tab . 30 No %i groß « 76 Ruthen 4 ) dito Tab . 31 Nu Sr groß l6 , und ein MBuche, s ) dlio Tab . zo No 76 groß üor. Ruthen . 4 ) ein Stück im Ree» i>schcn FeldeTab ..No. zi groß 146 uns eine Halde Ruche . 7 ) ein Daselbst Tab . » No 14 qro « 33« «nD
eine halbe Rutde . 8 ) einen « arten außer der vellpforte . 9 ) ein Hau « in Der kleinen Rhen-
straffe. 10 > noch » Häuser DaselbstDem ineistdielenDen publice an Haasem Hau » m Ree» »er*
kaufen ; Die oaju turt haben » wollen in aeD . Leciium« , allemadl Nachm , um ; Uhr sich Daselbstoinfiioe :, unv nach eingenommener Taxation unv -Anhörung Der Vorwarben tbren VortMsuchen . Ree« den a © Augusti 1760 .

VI . Sach «» / so zu verpachten außerhalb Duisburg .Et wird hiemit Dekant gemacht , daß Der Lohnst zu Halocrn , Herrlichkeit SonSfeld in jwe»Termine«, wovon der erste auf den 6 Dctobec a . c , ju Halbern in Dem vorffe an de « Wrtite»
-voüanDt Behausung im ADler Nachm . um r. llbr , Der andere. ader auf den r,eiu » D. « an
«leicher Stelle adgehalten werben wird , Dem meistbretenDen verpachtet werden soll - wer MDSufi bat , kan sich jur bestimmte« Zeit , Stund und Stelle einfinDen und feinen Nuke

'
n schalst" rBuch wan er Die VorwarDeo ober Verpachtung« . ConDitisnes vorher einrusehen beliebet , ff»ve« Ende« « evm Hn X - ccpkore Hermann j » Miamgeu melden , Der ihnidan aüensak» auch»er Befchaffenhett De « Hofe « und Dessen Ertrage auf Verlange« näher Nachricht geben, wird.

, _ . .. . , V,J «
,

Clwtio Cr « d tofu «Ti aufferbalbCutöborrt .C
° / ^ « d>torer » fo an Die verwittibte Hauptinann » Bröckln ^ » zu forderen haben , Mpn E<Jia »ia . so zu Ree« , Veerde und Anholt astiairet , abaeladen , ihre Forderrmge "

»nerhalb - Wochen anzugcbe« und in Termins Den rr Octobri« , Vorm , um 9 llbr depm Ge«
licht 1« Ree » lud poco , perpcivi fiienui jn justificiren . welche » hiedurch dekant aemachet wird.

V 111. Cimto EdiÄilis augerbctib JDUtöburaDemnach ad inftamiam derer Herren kominercien . Räthe Friederich und Henrichvon der Leven , wider den Fuhrmann Evert Bürsten dirtraAio de « in bieflaer Stadt kreiselt,leo dem Evert « « Thurm hinter der Mauer «wischen Den Erben Peun und Steven « , imasti«chen de« kurtz oorm neuen Brückgen gelegenen und mit einer Mauer au zwirn Seiten umgebe-ne» Garten , wovon Da« Hans auf 5 ; « Rthlr rr st . , Der « arte aber auf ay , RtKlr ändert -dalden st . eyvlich taxiret , erkannt, unv zu Bcrkaufung gev . Hau » und Erbe» auch Garten » ,Termini auf den ao Novrmb. a i ? Jan . und >r Marti , 176t , ailemabl Nachm um siek
UDe , an De» Landdotten Job Tucckmg» Hau « daselbst präftgirt worden stnd ; al» können vie¬
len,qe . so »u Aukaufunq ged . V-Tceelen Lust tragen , sich ,n « « >, einfinDen und >»
»li . r- smino oen Zuschlag, nach denen »u publirirenven Dorwarden , gewärtigen Auch wer¬den alle , so an ged Haufe uuo Garten einige Ansprach oder Recht j » bähen vermeinen Jtrw
totfei procUmitii , wovon eine « Dieselbst , da« andere >u Urdinoen , und da » dritte l « Hüi»- eschlage» , ahqelaDen , um in Zeit von - . Wochen , wovon * daio 3 für Den ersten . 3 fürve"
«nDetn und 3 tur Den dritten und enDlichen TTmin zu rechnen , ihre ForDerungen cum«eiion » sab poeii * perpfftui fllrntil bev U » e,n >i ^ n reio^lt in ju l , Den 18 Srpt . 1760 . _ ^

Owfl JBMIÜ| «PIX Zttul IIIID iU Diluth .i - U Äaor*
’
. v o „. . oir tU DUktbUrgTHv ötlk

«ür» Vvstämtcm da« Stück für I ttttd I Viertel Stüber .



Dienstag den 21 . Dctokcr 176a
unter

^ Ilergnädigstm ^ enehmhckung

XLIII

Wocßettrlrcße ^ «isburgWe
Sfof das Interesse der kvwwereten der kievischrn , « ewrischen , Meurr emo Miltckstchra -.

a*<b umUegttten kander » Orten , eingerichtete

Addrcfle - unö Inrdligentz - gcKcl
M »e«r« ja « W<i ,

Das an beweg . vnd unbeweglichen Gütern ju kauffenund verkaaffen / imgletche «»

» a« für Sachen 1» verleyhen/sn lehnen/ ; « rcrfpiclen ondz « verpachten vertan »

«»en / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; soden » Personen « eiche Geld

lohnen oder ausleyhen « osten ; Bedienungund Lrdelt suchen / oder zu vergebe »

dabe « ; Erfindungen in Sachen vnd Meinungen < neuen Löchern / Schritten und

c »% « * > auch andern neuen Anstalten . Cu *ti» n*n der Crtdittn * ; Verse igung der

Enrwlchencn und von inhaftiere » Personen und derenverbrechen ; von angekom »

menen Fremden und c,pulirun 50 Cleve/Wesel und Duisburg : « ocheott

Uche LornrPreise und Srod - Tape ; auch andere dem Pukutt ß̂t

nützlichen Nachrichrd 'enende Sachen .

Ausktze nnd Verbesserungen
ZU de » Stfuiini Biilitthtia heunict .

Viertes Stück .

l 4 . t . -V) ,R . \ 6<) d «r Se ?oieriftf»fR Biöliotber liefet man von einem sicheren Zacharf * * Rofen -

t b*ch . von dessen keven » . Umständen SeKliiee weiter nicht» alt nur dessen Dotter»

Küd in wissen scheinet , weil er aiiria va« Wort 8u»,b»ccviu tu seine « Rahmen gesetzet tat .
Dont



nam NaiTorix
'
nafctatiaTt fof^ Lffertialt

^Valogum pfanti -urri «frei tierhoP

temuwbn brtt» 7jI *S
,ö Herbo' n ' Äi < ingvo .mDrucf

vielmehr rrchtiaer ju fja , hl« «fhS.JS®“
-
*!? mif0 oon Sc»uief » * Scheuch « « BiM. otet

- 1 C« , |0Wi fcriptoium hiltoric natura !» p »g . a >
nnnifAhh
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kirn Orte Biefa anSeweJJi h? Ä iS Ä ‘Öe Ä ***« * » baß SehTüThxe» am mtioet »

Refpca vor die Scheuchtenfäe Äutor tät tmL °
,
iCäb ntt U,nn * u ‘ vermutn.ich gleichläls aus

rr6 . edit. fe?. ein deiAei Zir
1,ai “ W »*« worden in (einer u .büotbcca botan ' ca p.

rae .1 , Boeth. p. igg . Djefli JJ£ J5J|
'

ei? £ Äh qr0,e 00,1 ^ aüer M in seinen methJluJ-

Gteragen aberiu « kennen aea ' Nen hJ angenomm. n durch ein i eben gedruckte ,

BiHliotheca scripkoVu ^ weL .
n , daß er da» Lach nie 4esehen. Lao, »gegen iV,n «tiu , .n

n. Tt,mco,um Tom . II . Pan . , 1 . pag . 9 z zwar auch de , Z, Hofenbach»

Gnatogot
^
fonDern VchtefM n fD°

M 6
™ Üblichsten Nicht, von demeltrm Herborvischen « rautet»

4t in<fica»ionib
D
u«

rnhl?»iC M
i . n^r bloßerdinq - , daß man von dem Kotcnbacb eine Oi/puran°“

bi< Difnurjhnn h * ' sind eben so gehet , auch im l-.l»di:nio reno^aio , bL nvr edensal^

« >1° L Zi i e
,lS

eTf U ' “
e
qet W,rt>- E 'n «leiche , sindet sich . n de, d..pen'l

« » »
Lettner aver IN s' inen medirinischrn gelehrten Geäico p. 7U . Se (et*

Profefiif in iLrhn?* ^ re Nachricht von z . Ko/tabach , nemlich » baß er ein Med.cus unD1

5 S ! &
r
SS

“Ä *
.TSf f UteM ^ -uii stomet hätte , und daß J

Beo er nach Kettne «
seiner Vorrede wieder aussegen lassen . wo»

. tzaben sog - allein man
^
tritt nachDauhinjschen

Welch, in sehr erhoben

-.
e 'N man trist doch auch dev Kellner nicht die aerinaste Rachricht an von de , Z>

m ÄS ?? Xtr Ut
-

W %ZuSm «Slü dinich we.

ĉh wurde auch fAm»rii4^ !
n,c 's^ ers zweifeldaftiq gewesen , wat ich davon glauben sosto .

,
C06 dUd) j$ tVfr | i {J) CUlÜ illfiftfltt 3n&̂ itßl btrdUäQcflHinpn £ >« ., menh mir nirKf

« ■«. M«! “
«
* m > 9"“ ,m ««* ««“ « I eil DÜmmcti « <r

tln \i
* ,t6or. t[* < bht. c J»h . Hcnr. « «e» «*

« ei e biefelComD^ ri , ^ X '
,
C1 p^ oihphic, .U ^ erdorn . 6,0 . .. 8^0 heran, . Di - erst¬

en und der erste Lh» dies./
'ÄÄ "'""^ ^ f elne gar seltsadme Weise von ph >™ - 7//

'

öeleaet meriuB -na?/ .. «i 'e < j®“®* ' worin Der Grundriß iu einem pdysical chen Lexico sou

iSoSl
* ^ 7 " f* *9U . Am Ende setzet Alftediu * s. I^ nve , . u,u ° hxceft ->e-
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essê l^ i, .̂ . .
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fflflrt hak. tontet) M tt biuffat woamitöt , moralische, r - eologische , pbj Mitöt Wb
m.- oirinjsche ©epaicfen bin um> wieder eingestreut. Qi yi al |o Der Index mctaliicu« «ne
fö& e Vorstellung , ffiww der Lern au* Georg. Agricoi* ^epn * iicötrn de mtmi foffiiinm
enthalten ist. Der Index botiDica « ist ein 'fummanitter Antzug aut tel Cafp . Bauhini Pina-

, cc . wodev fast an fevrn Satz gute Zusätze gemachet werken , unv am Ende dieser indicix de«
- lobet sich noch ein gantz besonderer äutufel unter der Aufschrift r Goroiiarium de methodo

piautarom . in welchem , wie man leicht gedencken kan , bei Gakp . Bauhini botanische © emti*
düngen über äße Massen herausgestrlchen werden . Deswegen denn der Lerlegerve» Baudinr»
schen Pinacu der Buchhändler Joh . Louig , welcher sich Jod . Rer nennet , in der Ln . , 671 ver.
ansialteten neuen Aulgabe d .r Pinaci, meinem nicht ungegründcten Dcrmuthen noch nervlich
in der Absicht uw den Verkauf de* Bum* desto medr zu defördern , diese* Rvsenbachtsche
Loro !i »eiuM vorn vor da* Lu» drucken zu lassen Gelegenheit gtNvmmen, wodurch denn ReL-
»er verführet worben so wohl in seinem medicinijch. a geledrten Mexico gl» auch in Stollen« Hi.
storie der mevicinischeo Geladrtdeit pag. 6sy. die Nachricht aufzoschreibeo, all daß Z . Ro-
fenhacb eine neue Au staue de» Caf> . Bauhini Pinacii zu Basel 167t . in 4to besorget hätte.

' Mir deucht e » würbe Keiner sehr schwer fallen zu beweisen , baß Z . Rotenbach im Jahr 1 *71
roch geltet dätte : wenigsten» würde er damablen so alt gewestn sevn , daß ihm die kufl

'
ge»

^ dachte Bücher «u ediren wo .il wurde vergan cn sevn : da » n wenn Z Rotenbach schon 1616
all ein geschickten Botanicu , dev dem Sr ave de» . tr ^ iliu * obnwkit Ntapoii« botanisier bat , wie

! in dessen indice piantarom p 1 - - 7 . deutlich zu lesen ist , so kan man leicht die Rechnung machen ,
daß er 1671 müsse ziemlich alt gewesen s-v '

4 . ili . Sleichwre min da » vor dem Baudinjscheu Pinace siedende Rosenbachjsche Gorot-
! ianuro de wernodo pl .ntaium den Herrn Kciincr verleitet bat , o ist selbige» edenfal» meine« '

! Bedüncken nach der Grund de» Jrthum» , wodurch Lcheuchxer bewogen worden zurkst zu be»

s daupten,daß z Rotenbach ernen eigenen Gakalogum planlarum circa Herbornam ISaflovi«
nafc.-atium solle verfertiget und selbigen zu Herborn I6 -.L . ln r « o haben brücken lassen :

I
denn dt « JhjfidKift de » vor Bern Dauhinischen Pmace .ii (lebenOin CoroiUrü . welche» nach

,
K - flncr. Erzehlung eine desonvere Dorreve aulmatten soll , lautet fokaender H - stall : Z. Ro -

JcnbacUiu » . Med . OoSt . 6c BrotclT ( o illuftri Schola Herbörncnf, Corcrllarfo de methodo phn-

I Urum in ltdict flint *r*m Hert*rn* bttfftvwrum 1716 td 'tio : oaraus folcet der größte Idcil
desGoea! am,worin der. Auhm de» C . Bauhini unddie Vortrest chk it de» l ' jnacj» enthalten sind.
E» hat daher da » Ans.hea , daß der berühmte ) j , ‘ cifeucbicr bep D«rfcrligung seine* Ca -
»riogi fcnproruin mrt , du . diese Worte zwar auch gelesen , aber seidige nur so obenhin angese »
den vno daoep gedacht hat , a! » wenn vre vorstehende mit Lu,i>, abgedruckieWorte so viel sa«
gen wollendl » Ind - X plan : arum HcrhoiDenlium ; wie denn meine * Bedvncken» DerScbeuch -
r r nur vleeintzige Oaiüe ist , woran * Linnawi « . Scguier . von Haller die Historische Rach .

> dicht eon einem indiee planraruw circa HerKornam geschö» set haben : denn obgleich Unn *««

I solche» in feiner Bibliothek nicht mit klaren Torten anzeiget , so ist doch wohl zu vermuthen ,
i>3 R er diele Nachricht von dem Scheurdrer enliehiet, zumahlen de* LclicacKreri Laralox«

i ipr. bift . nat . schon ni 6 zu Zürch heriutkommen ist : Bor dem ScheueLxcr bat meine* wis¬
sen» keine Seele von solchem ln ice plan arum circa Herboraam Mesdong aethan Don dem

! öcßuier aber lst aa» dessen ördliokherklar zu e' seften , daß er diese Nachricht von dem Scheuch-
l rer bekommen , und Herr von Hali « , ist- dnsin Männern bona fide nachgefolget- So sedr

s Ich nun hi . rin der berühmt » Sche<ucl-tcr veeeangen bat , so irret sich Kellner eber.fo !» oarin,
j dg fr gegijubej hat, ol» wenn Roienbath nÄk nur eine Neve Auslage de* Dauhinischen ?j .

baci« besorget, sondern so gar eine Borred dazu »erfeetlaet hätte , welche» zum rh „ i ou* dem

s Angeführten schon zur Snüge weafält , unv wenn i » die keden » . Umstände de* Z Rofeobacha
Kenau wüßte , so würde mir e» ein leichte * feyn , dieser vollkommenzu wirderlegen . Die
Aufigge de* Dauhinischen Pinaci« , worin zu Anfang diese» Corollarlum roftubaebianum btt
"Ndlich jst und welche zu Basel >6» r . in-^ ' o h . eau»g»qeben worden , nst in de* Seguier» Bi«
<"/okhkk unter de» c Bauhini Schritten Nicht anzutreffen : e* sindet sich aber an deren Stelle
P* «. 9 t ' sirgter Bidlrvthec etne ^ . anckfu .tter Ediricn von eben demselben Jahr und dem er.

1 rvt-ntco rwmat , Ich chrrmtitd« -rßvch nicht tchüt Sttttid,laß »us den vttjchirdrner , titp .v
1 ©liUew



Blättern diese» Bucht »Lid Basel , bald Francksurt tu lese, ist , st tttie solcher der-Buchhänd«
I« R«* ßttnem Nutzen gemäß 1U fron erachtkt Var.

*• lV‘ Damit ich aber wieder auf d.e deyoen n-ch übrigen Rosenbachjsche lodlces f,w«ej
rnerckrn» da» der dritte lnstex Zorliacas seu animaiium genannt , öluttüge theilt aus

J {j § .̂ ?^ ^ sl >schrn Medici und Pbilofophi Comradl Gesneri Hiltori« animaiium , theilt aus
6tl jtaliaBtf <Öen Medici Ulytfis Aldrovandi Ornithologu & Tomo poitcriori de »ntwrlid«
« angulbuj m sich dear-lff« . Der vierte Index anakowicu . 6rc pa.tiurn corporis durnadi soll
»war e,n cowpevckuL au» de« Realdl Culumi» Lib . XV . de re anatomica vorsteüen , nach«
Dem kurtz vorder « n,ge alaemeine Latze in der Kürtze aut dem Andrea, Laurentius »orgett«.
fl<« « Skven, wie denn auch aut diesem i.»aremiu, eine AnacephaSeofi, pr*cipu>rum corporis

Kr ^ l
rP̂ t,'7

n
ü

‘rfe
u

“lfrie K
samt einigen angehängten

-rabelien beschlieffet . Et
* obf*,vat,0"es unD getehrke Anwerckungen noch va«u «esitzet,

daß man dies« Kchrrften ketnet Wege» vor bloße Aulzuge aut den erwehnten Kchriitsielleren
ansetzen , sondern solche otelmehe alt eigene Schriften vet Z. Rofenhach» bet rachen mW ; ®of'
In « nur die Ordnung de» Dortragt den geilten Amor,ho, «»geftora« , Da« üi-eiße oM
«ul fernen SamlungenVarn selbst herqegeben har . InLdtsondere bat ttc Wann viele rdeolo-

gka , criticaund dirta bibiica in der größten Wenge dev teder Gelegenheit sorasällia angedracht-
W -lter habevon * 1Z . Rofenbach, gelehrten ^

“
rrictTtHnsen m \Xflclän SeS !nn -chtt

mcör in Erfahrung bcmgrn können . Ichilese zwar dev dem Herrn von « aller in metbod .
«nd Nied Boerh p . rv; 8 von einem ftljemj Zacharias Roßbach der folgende » botanische
Merck soll vachg' liffn haben r paradiaß Gärricin/darin die edelste Rräurcr abronr
terfe^Lt l»nd beschirmen vocr-dcr, Francksurk , ;88 in , awo . Der Herr von " »»" . d-k
ohne Zweifel breset Wrrck geleien hat , setz« >. c. folgende« UrtheilhimuIcones 5c reiß«*
pamm medio . partim emblcmat.ci fuot Itirpiu* vulgarium , m <juibu * ta, & corditio Au-
â oHs fimphcitatem excu'ai . g » scheinet aber au« allen Umständen . daö dieser Zacharias R<>'
fenbacb et« «Lutz verschiedener Mann von de« Herborner z^ Roseabacb aewesen . alt von
« eichen letztem ich giaude, daß er Anno , ; ?!§. noch sedr jung müsse gewesen sevn , undviel'
,eicht .st er damahlen noch nicht gebodreu gewesen. llnterd .ssen ,fl et g« woh möglich . 4
« der« t« onsect H-rbornerr Famihe gehöret hat. Ich habe jedoch weder bev beguier noch
den andern die geringste Spur von dies« von dem Herrn von » aller onge eisten * ofen6 «*»'
Mitn « chnftanmtfen tonnen. Marj « kennet dem«ach sch ließlich au« dem angeführten , daß
der v^ tendirte caralogus pbnUrum circa Herbornam nakemium niemahlen in rcrvm naiv-

Ä Ä ünUt »'« "»» Ln
'
ia g.Met « erde. Md»

wercke aber auch gleichfalt diese» hiebe» , wie die Irthümer sich <tn
»umahlen « lfm «in ia Anseben »„r,ü, ...— - -„ , ■ . . - « »»* :,« vumer sich alt Wahrheiten tortpsrE »'
»umayren wmn ein ia Ansehen und Autorität stehender Mann ,n Uebeievlvng oder aut !0N"
Üigen menschlichenSchwachheiteneinen Fehler auf« Papier bringt , wie andere «u» Hoch«" '
tuna der Aulorikat eine» solchen berühmten Mannet dlindling« gehorsam leisten und einender
qleichen Satz für eine autgemacht« Wahrheit annehmrn , habe» aber in der LVnt die
Wahrheit und Irthum unwissend ferner ausdmten.

Scherer

. . . . . .
' ' &*$** ' , so Vi verpachten ausserhalb Duisburg ,

> . Ei isi »ö -nüanriam de« hochadi-. Sttss« iu Hrrd>ck- rerminv« rur vffkNti .chtn:Perpa« tu»i
de» ged. « tlfft« per iudicata I«r d.fpofition wieder hkimgefallenen Weqmannt Hofe» iU Brn»
trop nebst va,u gehSrigen so genannten Schawachl» . rkvtten stuf den , 2 Ottoder Dorm-
9 Uhr de » hiesigem lkönigl. eandgericht anberahmet, und wird dieser Lusthabenden Avpachke
ren ,u Nachricht nicht nur diewlt bekant gemacht , sondern et werden auch alle und jede , »
an diesen W -«maiin » . Hof und vorged. Schawachl» . Kotton einige in Änschunq de» St 'Nl»

pearündtke N-al - Forderungen iu haben vermeinen , solche i° prafixo t« mim> fub p*«»
petui filentii vorzudrinaen u :tö 1U justisiriren hirmit eäiaalsicr verladet . Bochum im Lanv̂ .

den > l Septe uder l7<!o. Anhang-



Anhang
Nom. XLIII Vuustag VM H . OÄobliL 1760.

Za dem Dmsbargtschev ^ 6äreüe - lwd laceltlßcncr - Zttttl .

U . tIaevao / fo to ptrfauffsn aa/serdsld Ea &barg ,

Dem paMfco ttscfO Sremit Mar .t gemacht , daß ad ikNaniiam Capital ! Xavteng , de« Maat

»on i : C» mp invenlarisirte Effecten in tecmtno den 2 1 October ju Ha,seit , ®?or<jen« Morfe

10 , publice verkaufet werden sotten ; Vieiemge . so Caju tuft tragen ^ können sich an tcmtcm

Tag und Ort einsinven und ihren Dorrheil suchen , rieve im ?gnbg , den 17 Sepkems \ 7rf0

Dem publico wird hiedurch bekant gemacht , baß dal dem Loesilschen Wavseui .äuse,u .
'

gewordene uns aus 4 » Rsillr tarirte Ltockmanusche Hövßqen auf der köerbache dem meisibie «

lenden öffentlich vertäu,sek werden solle , und daraus urler der Han » bereit» , 8 Rtdlr « ebot.

Utl leve ; we» Ende » Qrmrni »um Verkauf aus den k October , 11 November und 10 De .

r-mber a . c . , bevm ötöniol . « radtgerlch» iu Lvefl anteradmet sind ; »n welchen CuiitraaenDe

sich messen und idren 'L °rkde,i suchen können.

Ad ioflantiam Curatoii , bouorum sollen De« Dtbirofi » D - RÜtek « sptklsicirte Undtarirte

tlnmobllaire Göther resp . Wohnhaus , Gärten und Kirchensitze in Dinen dazu anberahmten Sir . «•

«lim » , a ! » 8 1 Nos . und ls Der . a c , Vorm , um 9 ttdr,deom Königs. Stabtaetubt

iu Iserlohn an ordentlicher Herichtlsiclle plus offereotl verkaufet und in ultimo lermiuo ,»« *,

Klagen werden ; wornach sich ein lebet iu acht« , Vorwarven anhörcn Utzb sonü ihren Vor .

tdejs suchen können.

* ' - " "

Ad Inrtaotum der Frevfrau Drosiin von Reichof geaen den Herrn körnet von Renbof

soll einige» Silberaeschirr , bestehend in Messer , « adelnund «vsseln , wovon die seflimaiion in

der Landgericht» » Registratur ringe,eben wervca kan . den 29 Octob . , rz November ubd ,

Drcember a . r . , allemahl Vorm . lkM 9 Uhr ausm Rahtoause jum Verkauf aulgesetzet und den»

Meistbtctenven io uiumo tennno jugeschlagen werden ; wornach sich besonder« kiebhaber,

achten »Mena iar kandg . den za Leptemb . 1760 .

1 m

Ad caufatn Concurfus Cteditorum Wider die Shel . Ad . Woche! soll ingefoloe dectetl de»

Oebitoric Wvchel« in der Rekte gekegene» Hau » Num . 4 * 2 mit dein Zubehör Schmitte

und Mistsiätte , so in Summa auf 54 2 Rthlr 40 st . gewlirdiget worden » IN den karrü anbei

rahmten tfrmini « , al« den 8 Oktober , 1« D - cember a . c und 5 Fedc . a sut . bevm kandaer

»u Altena aufm Rahthause allemahl Dorm , um p llhr , rum D rkauf oußqes tzt , undimleseea

Termin den s Fcbruarli dem meistbiktenden «ugeichlaqen werden ; welch « dsemit tedermön.

Ukgkich besonder» aber den Kaufliebhadern öffenkllch bekant gcmachet wird .

Der vor lanaen Jahren verstorbeneEv Sief Prediger zu Brünen , wevi Hr . Solls . Enael «

vat an immobklair Stucken hinterlaffen , 1 ) ein Hau « und Garten im Dors Brunen ianM iu

Rldlr . 2 ) einen Kamp . AEer am Dorf gelegen, groß 2 Morgen roa Ruthen , öss,«

6° o Rldlr . 3 ) eine Weide groß ein Morgen 100 Rethen , 10 » jiri ^ 117 Rkhlr 30 flht

4 ) eint halbe Wiese , groß 400 Ruthen , so 160 Rlhw gewürdiarr worden . Die ^ Stuck -

sollen frevwlllia beo vffenrl. Kery » den 27 Ltpt , ) i Octob und 19 Rov . a c . , allemahl Dorm

Glocke 10 . im Landgericht nun Deckaus angehanger, werden ; biefenige , so an diese obenaed
'

Stöcke ein dingt . Recht » v .-r svnsiiae Forderung , er guocu,gue capitc dieselbe herrurren möae
'

lu haben vermeinen, »ugleich editt . abgeladen werden , baß sie solche» binnen ged . Frisi und »w,rn

1 UM längsiea in teemino peiemtoiio den 24 Ro» . a r , lM Landeerichl anieigen und mit vnt«

delhgsten -r -wei «siü<ken verisiriren , oder gewärtigen sollen , dbß sie im AurbleibunorfaU von

vrd . vwk >eken mit Auflegung ewigen fliü/chweigen« autgeschlossk » werden. Wesel im La- dn

dkU i ; Lept 1760 .
-

1
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Demnach dre Erben der verstorbenen Mttiven kaike« ,I . M . ?aiM , *» Mdlniami und 0»
JW « « » beyse uxono nomine qebeten uachsolgende au« Ihrer ouuor&euen Mutter Erbschaft
d -rrührende Parc .elen , n„ t»r Aff-stentz ve« Ädntgl. kankq . denen meistbietenden öffenff. ,u ver»
fauffen ; al « - ) da » Lackenschen Hau- auf der Br -jstraß gelegen. z ) einen Wallhof vor «
Rhelnthorzwl,chenRmbnnoLächlnGarten, z ) einenWallhos, dergroßegen , -m blinde» Ltte«.
4 ). noch einen Äö&lbof , Der kleine gen. , auch rm Mmoen Lkcrg , ) eil>Kawvsen Bauland außer
dem Tchamthor nechstoaa Groen« Kämpgengelegen . 6 ) -. Muhend Bauland vorm Marschtboramhttl . Houßgrn gelegen. 7 ) e . a Marsetiehendsreye« Baulai,van gen Obrwater gelegen. S )
z Mützenv Bauland an der kurtzen Hegge , tu ieO- flOfrt>o . o ) 4 Mayen » jebendfreye « Bauland,
dinier der kurtzenHegge . >o ! ein TtuchiBauI.^aus der alten Burg >m Tcheeveweg gelegen z ^

, V ^ aif r 0 : c altl n
- gelegen , gegen Hagendufch Land anschieffenv* Mutz groß . , ix. ) tui Gkuck Lau ! , 4 t Mutz. , auch auf der alten Bur «neben Diearien Land

«eleqen. tx ) nochkln Stutf Saul , auf der aste,, Burg gelegen i i Mar,et z Mutzend , aus Vit
Waßerleoschiessenv . i ^ Xoer halbe Dassenkath zu Birten,unv i ; ) einnähri . e-non autW 'vk»
gea «bsf 1" Ward aä r Scheffel Gerste , und zugleich angestanoen,daß alle dieienige , so an Viesen
Parreelen AnspracheDatte» , eJi&ai . veraNroet wurde , fort diesem Tuchen statt gegeben; Alk
» erden alle und lebe , so an grd. Harr elen einige An,prache , ex qnocunque cap et seyn niöalr e
daben , «kraft diese « ptociamari . . wovon eine« hur , da « andere,u Alpen , und da« zte zu Rcrt
affigiret , « tiret , und verablabet, ihre Berechtsame und p >sLicnl>o» c5 , innethalb ? WoolieNe
wovon 3 für den ersten, , für den andern , und , für den 3 teil und letzten Lermin , u rechnen ,
mithin peremptorie au, den 14 Rov a c vor inestgen Landgericht emwever in perfobn oder dnrD
Langsam devollmachilgie Tachwvlter vor,udnngen und gebührend ru iustifiriren , mithin oütl - .
Handlung zu pflegen , dev b ssen Entstehungaber Tpluch Rechten « abjuwarten , wie kann die»
lemgt , so sich gem . Lage « nicht gemeioe» , und ihre Forderungen nicht jnstisiciret , präcludst ^ '
lind denenselben ein ewige « fliüschwelgenauferledek werden soue . Zugleich wird dieaut bekam
gemacht ., daß »orspecistcirte Pareeelen in z Lerminen , nemlich den , Oclod. ,3 Nov. und >le»
Der . a e . allemahl Nachm , um 3 Hör hiefelbst öffentl . angehangen, und im letzten Lermiuo de»
nen me : » retenden »ugeschlagen werden sollen Lusttragende werden demnach oeradlavet im ged.
LermiNi « lich einzusinden unv ihren Vocthtil zu iuchen. Et können selbige daneben die Sonbit -v»
« e « «iberieit ,n der Landgerichts - Registratur etnjehen , auch io diäis terminis verlesen liettN-
Xanten tn Landg . den 2 Tept . 1760 .

Da « Hau« der verstorbenen Ifr . Johanna Hanne« , moflo derselben Erben zu Wesel in
der breiten Brückstraße gelegen , zur töllnischen Apotbecke genannt , welche « auf l oog Rthlk
Sewürdiget worden , soll in z Lerm -men vo« z ju z Monathen und »warn den » x Ne ° emk-k

erstenmahl Horm um « o uhr im Landge 'icht bey der Reetzenanaebanaen utd »n
letzten Termin »em meistbietenden adjudiriret werden ; dieieniae , so an d es S Hau » ein biogl.

« /»"̂ ^ ^/Oerung cx ^ Dcunijur capike dieselbe herrühren mögte , ,u haben oeli
Meinen , müssen solche « binnen 3 Monathen i Jato und »warn im letzten p remtortlch »n ker»
» in den 8 O . cemb. a . c . in 8 > , og - ridt anzeigen , und mit untad - lhaften Dew -ilstückea vett«
«iciren, oder gewärtigen, v«ß ste im Au« bletdung «fall mittel« Auflegung ewigen stillschweigen »
»an geS. Hause sollen aurgrschlossen werden . Wesel im Landgericht dem 1 ? tcn ®epiem &cB
17^0»

h<l* Die im Intell . Blatt von z und zz Octob . a . v . lnserirke Citation derienl»

schmiede« Wttb
' ? ‘ qu|lt D - a kueftlbst verstorbenen 5Citt de « Mesŝ

®ieÄfeii Lartmann « genant , einige « Recht haben mdite , ni - m -'Nv

irflant
^ ^ ^ ^ owegen ist nunmebrv Citatio EJirtMis yon ? Mol-atbtst

1 l Herenberq und Elten angeWaqe » worden» welche « denen etwa»

{■}*?» ^ ^ "ondu, . so sich längsten « den 3 November a . c . , G ocke 10 , am bie»
p^ clustom. ^ petpnm filemi, melden mißen . hmnit zUk

Nachricht
und Achtung bekant gemachet wird. Emmerichim Erdhautgerichk den rasten ^ulii
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Pro oMnendo jndlcato soll ad Inftantlam tfieob . Feld« dt1« l bei M . ® <$ » eerl Ädffc«
< U!n Ap • &■ Oepeodentiis in terminit auf den ar Augustt , rs Oktober , 17 Decemb a . curr .Win Verfaul gerietet angtbangen » erden i oiejemge , die daiu Lust haben , wollen sich aufbc »Ugle Lage , allemahl morgen* um ro Uhr vorm Gericht iu Soest einjiaoen unb nach genom»® «net Einsicht De * i’ roiocoiii seitimationu w» auch Anhörung derer Dorwarden seinen Dor »

»heil suchen . Zugleich werden Diejenige , so ein dingl. Recht an diesem Käthe oder Zubehör tu
haben vermeinen , hiedurch abgeladen , daß sie ä da 0 über 9 Wochen solches mit denen dehörigenlukul -ako- ui vor Gericht behdringen. Ree * in jud den 14 Augustt 1760.

Word mi '.i d . f :n bekent gcmacckt dat op den 17 Odober a . c . by pnblique vyling bin*
Ben Nyraegen ingdet en 8 daegen daernaa den lina en toeflag ergaen rat o ?er eenlgcn
blocken extra fchone grore Ttuenden » onJer de Heerlyckbcden Kciidt en Balgooy in ’i Ryk
Vjn Ny,Tiegen gelegen ; jemand naedere onderrigtinge begerende , addrefleere lieh binnen
^ Vwegen ten buyfc van den Advocat C. C . van Oven , aiwaer de CondMcn en Bewyfcn• an Eygendom berufttnde lyn .

Die -Vormünder de* unmündigen Solomon * Kind wollen mit denen großjährigen Solo «
Mvn * Ecdgenahmen unter Dortig oft Hn Lürgermeistern und Richtern Ruland »u Anßernan.
becs - tzung dererselben in Lermini * den » o September , 18 Oktober und zz November die
krbschas*stü«ken bestehend in 1 ) ein stuck Land im Sp >lbropschen Felde sub Tab 14 . No zr .
Stoß 471 und ; 4tel Ruthen 1 ) « in daselbst Tab . » 4 Na >6 groß ) lz und ein Halde Ruthe
i ) dito Tab . 30 Na 51 groß 176 Ruthen 4 ) dito Tab . ZI No 8a groß 16 t und ein 4tel
Ruthe , s ) dito Tab . zo No 76 groß 60z Ruthen 4 ) ein Stuck IM Reetsischen F lde Tab .

No . z , groß 146 und eine Halde Ruthe . 7 ) ein daselbst Tab . 8 No 14 groß 338 und
•tue naisr Ruthe . 8 ) einen Karten außer der Dellpsorte y ) ein Hau * in der kleinen Rben . -
ßraije . 10 ) noh r Häuser daselbst vem meistbietenden publice an Haasem Hausin Ree * ver»
kauten ; die dajU Lust haben , wollen in ged. Lermini * , allemahl Nachm. um ; Uhrsich daselbst

und nach eingenommener Taxation und Anhörung drr Dorwarden ihren Dortherl
lochen Ree* d; n 20 Auausti 1760

La * «u Emmerich in Der | o genannten Okostraffe gelegene * , denen Eheleut . de* Kupfer»
schmieoet Bernh . -vrarbeeck tugeböng : » Hau * , welche* auf zj 1 Rlhlr >; st . saewürdlget ist ,
s» tl den 4 Ocl und zg Nvv a c in der Stadtwaage vasrldst , Nachm. Glocke z , Ordnung *,
vußrg subhastiret und a Monalhe nachhero dem meistbietenden gehörig adjubiciret werden.

I ! I . Aschen / fe verkauft avflerdald Volsdurg .
Der Mühleumeister Joh . Rurje « Hai mir Pewiuigung seiner Eoefrau' SIisabetb Spoor

sein Haus IN der Kelselstrasie jU lkalcar zwischen de * R ' sorm rte -, Prediger» und Hrrmann
Darbe ? » Haut gelegen , an J . rod -Leus verkau' t ! sollte jemand etwa * daran zu prätendircu
hadiN , mux sich tu Zeit von ; Wochen degm A -. k- ujfer melden.

I V . von gestohlenen «lachen , n Dmrdurg .
C * ist vom iz aus den 13 c h tu » re « N -ft » Po, ! i » ,on H Gchw ' . ienkimi' (ein »um

vrdjnairen Postdienst gebrauchtet Pferd , welche« >6 Hand doch , brauner Farbe , leicht von
Fllffen und 10 Jahr alt ist , au* der Weyde vor dteiigem Schwanen , kbor , die Höcht genannt ,
Srilohle« worden ; wer solche * weiß a-. .ubringen , wolle solche « bey hiesige « Postamt aozei »
S«n . Duirb . den i <; Ociob . 1760

V. Sachen , jo ;n verpachten in Duisburg .

Nachdem derswevte oder l - te Verpachtung * ' Termin de* Wavsendaoset Wevdela' nderrv
Gärten auf den 16 Oktober a . curr - rwarn abgehalten , aber keine annehmliche heit nie ,

sich h rvorackdan , sü hat ein bieiiger löbl . Magistrat rejolviren müssen einen nochmahligen
^ -cmmum auf Montag über 8 Lag , wird sev » der zyste curr . , anderweit anzusehen ; wes
£ we * bieju Lusttragenve sich so dann Nachm. Slsckr r , i » Rahthause ttnsinden und ihren
Dorlhris suchen kßmien .



) m ww r
Me Aljcterev M

1 ■ * ) Vie eine uiiu ( iücvu cuv » ruioc < c« nt . oj der Zoll DDn OW

« tue . unk» Nipkenikamp in , Parceelen. 8 ) der große Ziegeikamv
Ver Junckcr« Kirchhof . i, ) da » GrußgewaL» aufm Leich.

* ■ * ' h/iÄ hat* tfSofljMetffrfwrt * 4)

Demnach folgend« Patrimonial . rmd «ämmerey . Stücke mitAu » gang dirserUaEeNdti»

Jahr » bey der Stadt vui »durg pachtloß werden » dena -ilUch , > ) die Lachim Dato .

Die Äscheren im üeichgraben . j ) der erste und »ivevte Vrickenfang . 4 )
dem Rhein am Tchlickelin . s ) die erste und zwevte Lacktkörbc. Lage. 6 )
Faselschweinen. 7 ) der
9 ) der kleine Ziegeikamp . . . . . . _
rr ) der lange Kamp im krffeler Feld. l ) ) da » Kampgen in der Hkstepötschen
die ite , ite uad , te Bleiche . r ; ) bat daibe Zehr über Rhein und Singer zu Wanmi -

iS ) ver Rathrkeller. 17 1 die Saltzmaß. , 8 ) bie Auiruff- r . Bedienung. ' ? ) ueAu » >cv ^
Bedienung, 10 ) die Marcktmetsterev. i > ) die Kalckmaffe ; Sit » wird zu deren anv» >v

ten 6 jährige« Verpachtung Termini auf den rs curr. m. , so bann eo und * 4 bt,
jefefltti und können al»»ann hiezu Lustragenöe jich «n diesen publique « Termini» aujm al"»

dause Vorm. Stocke 9 , einturden , Dorwarven einfeben und ihr Gebot khun , fort im

Termin den Zuschlag hierüber gewärkigen . Duil » . in Maqistratu den u Sept . « 7 6w *

VI . Don vacanrcm Schul . Dienst7 . isterhalb Duisburg .

Beo dem Ev . Ref . Frey Gvmnasio in Mur » , sind die Vräceptorat . Stellen der ^ tenun"

» ten klast; erlediget . In bevden rlasscn wird die Jugend so wohl im Schreiben <*!*
, £eC

n»enti « Gtsymmat. geübt. Be» der 4ten Slaffe ist da » jährliche Traktament iooRthlr » v

kr« cepior quintx Claffii aber hat nur 75 Rthlr : doch übrrdem von allen kcichen , welwe
mit seinen Schülern begleite i und am Grabe Vorsingen muß , seine ju -a Welche» zu dem « n '

bekannt aemachl wird , damit diejenige ., so eapacität und Lust dazu haben , sich zeitig gev » r >̂

Olt » meiden mögen .
VII . Cltatlo käiSUir außerhalb Duisburg .

Nachdem beo Gelegenheit de» an Befer Windhövel und hiesigem Hochgericht verübte"

Todtichiaq » , und folgende » befangenen inquifuion sich ein starcker Verdacht wiver den r

Mber « . Gesellen Zried. Zimmer gebürtig au» Etmaurath ohnweit Hertstld imuen derselbe ^hervorgethan , welcher durch die von lhme genommene Zluqt vermehret worden ,
durch Kundschaften und Steckbriefe nicht zur Verhaft gebracht werden können , ^ . . n
nach Maaßgabe der rriminai . Ordnung wider ihn mit der E -iiSai - citaiion zu versadkeni
will ; sv wird Kraft diese » ermelter Zimmer öffentlich citiret , daß er innerhalb 9 Woche»

3 für den ersten , , für den zweyien , und , für den dritten und letzten Termin zu rechnen '

hiesigem « ericht persöhnlich erscheinen , und aus die des beschuibiglen Todlschlag « **Ätl,
Vr ibii«

faffeke Inquistuonal . Sictickul antworten solle ; mit der auivrücklichen Verwarnung , er ^
solche » oder nicht , daß nicht» destoweniger so daun in per Sache ergehen solle , wa » Ri « '

Schwelm den z Octob. 1760. ,
Die entwicheae Ehel ute Ferdinant Niggetiev und Anna Regina Elis. kindemann »

wegen geringen Dstbstal» per ptr>cl » wa,a vom ri September c . , wovon eine» zu Un » “ ' pf¬
ändete zu Lünen und da » dritte zu Werne Hechstistt Münster angeschlagen worden , c “ . . .u
mino von 9 Wochen i dato den >6 Sept r . « ktiSaliter rilirek , baß sie sich devm Lanbger^

»jnna fab poeua cootumaci» verantworten svue» .

VI ! l . Q » iio Lreditokow aufferhaib DvtsdurA .

Alle Ceeditore« , so an die verwittibte Hauptmann» Bröckina» zu forderen ' //ett
gtr Ediäale « . so zu Ree» » Deerde und SInholt affiqiret , abcelaven ' ' ^ re ^ orv ^
merhalb 9 Wochen anzugebeu und in Termino den ar Ottodri » , Vorm , um 9 " « r

richt 7zu Ree » sud p« o » perpelui ßieniii jn justlsirirea , weichet hiedurch bekam v
wird.

Diese l« M »»atr 3ttul sind tu bekommen im Addrei - Gomtolt zu DMburg 1
tz»stä « t»m ha» Stück für » und r Vlrrtei D .uder.

uod be»
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Addreüc - j|ftd Inrefijgeotz - 3 cttct
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^

Was an beweg . Ukld unbeweglichen Gütern zu kauffen uad verkaaffen / imalelchttt

» a« für Aachen , « verleiden/ ;» lehnen / $u verspielen und ; » verpachten »orfcnu

•Ren / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch « <beid

•ehnen oder aosleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / »der zu vergeben

dadcn ; Erfindungen »n Sachen und Meinungen , neuen Büchern/Schriften und

Ctlltgit» - auch andern neuen Anstalten . c %t*tu>nm der Cndittrm • Verfügung dee

Entwichenen u / d von inhafrirten Personen und derenverbrechen ; »on angekome

menen Fremden unb Ce/mlirttn ?u Lteve/lDcsei und L>u,sbvrg . « ochentt

leche Lornr Preise und BrodrTaye ; auch andere dem

nützlichen ttachrtchtdienende Sachen .

von denen Ursachen des Irrthumo .
Siebente Fortsetzung.

$. X LI .

<? \ er Mensch ist nicht rv dem Endfweck erschaffen » daß er hier auf ffrden ein bloß viebischrt

^ Seden füdren , denen £etoen(cfc«tten , welche au » der Naiur seme« eürpcr « herruhren . e«n

Gmiiie leigen U" v b ?raach; r wiederum ,u Nicht» werben solle. Er ist binqeqen vajll v ' rord -

Net . da« n die Manniafiltiqknt derer « eschSpfe kennen ; ibrr Trt und Ordnunq b- obochten:

la ^ t d -̂r Leiter derer N' rsch .evenen in ibnen entd -cklen Dblks,r . me "dtiren jur Stkennniiß .

ch re^run ' uid Li' be de» al!i ''volkommensten Wesen» aufürioen ; durch 'Auluduna vielerlei

pflichte seine V -rmög- .:» entXHt . Un , allerlei rügende » erlangen , und also geschickt werden



• V .

cnMî Ae» lf§i«nf
b'e^ ^ WfliWfii * « tr^ Wer , ahf einem t » '

wiro ni«
Daß diese bi- Absicht des Schöpfers scve , d<-ra°

mercki'ambeie iwiMefÜ !
ro 7 ? er ^ ra^,et? Un0 Neigungen unserer Seele mit gehöriger ÄUt.

ich will nur allein mit einem
dlevon ausführlicherzu banvlcn r

IrieH des Mens '», - »
^ mercken , baß solches unter andern aus dem angobohrnelt

sam erhelle.
^ , wodurch er lmmer aniereizei wirb sein » Erkenntniß zu vermehren , fall»

we,lm
°

tr3 lffn ' kaß eine ,ede neue Vorstellung eben dar, -in

nommen wird , indem
fachet : welches zwar nicht allzeit warrae »

wirb ; wann neml !̂ ,.i!
lufallige lim stunde , o gleich in der Gebuhlt ersticket

tt & na beifSttit Ä * ttBa * büses wird angemercket ; alle, .! diese Be.

feve . Oie Wahrheit dmV > «
U~i r7 Ü '*D

r
J Da

,
® *̂ :ue atl f‘ * leidsten immer angeneb «

* l ( stft ii ) - lVlkd dllkch so täülllj ) e/i Ei ' ^ ftlllNüknbkstätiükt

LM,ÄL ^ * >« »« . ä « . X0 . * «** '

mahl lebhaft machen u»v -! »
°

«
n^ elü alq ^ ne nes Sktlschweiaen berschte , auf

einem , der von Der
'
?» <-rfi

beschäftigen . Was ist gemeiner als daß mb"

Reuigseiten fraget ivf » w// hf/e.V ^ 1^ et
,
mt , u vornehmen Gelegenheti gehabt , nach

llnaeüeu r W ön aJerH Elend «nv Lrübjeeliskeiten so fruttibare«

gen. Wie
'
verla na et maiirf»« n^ h n

fl
!
Ji ^ f -

urt^ ^e*ne Neuigkeiten ein sonderbares «8e r®rt®‘

und Verrichtung Derer Arm7en
"

-^ ?u - n
'
»
^ worinnen er Nachricht von b>m Zustand

SSSlISSK
SÄÄ WK

• brni .Vt «n i - hSki L
te e 'nanderadschreiden, und d -selbige Sache mit veränderten Sc»

»Ufer 32o ? UTSÄ7 ?t>len ' einen Nutzen ziehet nicht da « gemein Wesen ro"

lern, w//infemer Ul£fclt 1 alt rootmtcf) besonders an fMcn ©JJ

L/LK «
Sq esauch f?? n f ? 'nDerB wghrzunehinen , weiche so bald nur etwas St " es ">J
SrSimiM . . A "

h .
g ' k leben oder in hören Ist , sich mu irdteflet Mterticteit hauffenE

» irt> Si % * ih?if SmJSI " it ! Dolwachsenen Manchmal durch a/merer Nuaimycn gebemmt

SunoerforDerT
^

^ / ®^ *
1V U£®#rfteanfMen, ' ®rt®e eine ungewohkikAndachliind Temu

verachtet liur allem beschastigi m .k dem , was dev Leutel fülle, , und

SE mliSf , *
,cbt 5i f" <n kan die ausgesammleke Schätze zu vermehren Der eht - ki»

« 5 ( We^ Jr n? 7 ? r Ur* er ein äußerliches Ansehen und Hoheit zu erwirk
,

sich m e fe
'
-mk. «

ae"-u« d « etummernuße diese« Lebens benebmen uns die Zeit und Lust,

S Safen ein p " D ' "unst selber schranck - t auch diesen kried e 'N'»

« eeleaaniaemäk $ £ l b 7 *f fcl in fl1> Obsten out , der N . für und dem Endzwecku ■
{

<« *

berm fi! 3
,?nh öiku ^ " " vch eben wie alle übrige Neiaungen, io wohl in AnfehunS

D -e KrÄ/ » ^ .tile , denen Regeln dem Dernunst -imkerworffen î i '

timtet man JnJL ^ U ft(1(len
.
, l,re Grenzen . Die Menge deren Gegenstände ist unendltcb '

^
? iivinr

" lauferuen , so werden sie dadurch von andern adaezogen.

ne ffoe lOÜ an ter Tdür um Zusehen was ans der Gaße paff.eef

Nachbar» ^ !ur-^ ?aaäkuß reihet ihre Neugierigkeit Sieivriß nicht allein was mi il'r{
Dw® tsflrn Hauser , sondern wohl gar ®g, jy per ganzen Stadt geschrehet : daß cuau^ .



Hefctte eint Vifhe atgeßaHtt , daß Xrvtippr sich Mil ihrem Dann gezancktr lvit viele Perl»«
neu aus einer Hochint gewesen , welche o - iic»ressea dorten angerichtet worben , und « a« der»
gleichen Bogebeudeitea mehr sind . Sollte ihre Seele wohl eine so xlvße eapacität besitzen,
daß sie sich mit allen diesen Äleiniofmenaufhatten könne ohne die Stufmercksamkclt , welche sie
aus weit wichtigere Sachen ju richten verpflichtet ist , zu verletzen ?

Der Mensch ist nicht allein dazu auf vieler Erve » daß er seine Eikenntuiß vermehren , und
sich immer durch neue Vorstellungen belustigen solle. Et giebt in diesem Leben viele andere Pfiich .
ten , welche man nicht unterlassen kan ohne sich gegen GOtt und unsore Rebenmenschen , t«
gegeu sich selbst tu oersüabigen ;

Wir sind nicht im Stande alle » ru wissen , wat wir « ollen ; wir würden auch nur desto
unglücklicher sevn , wenn ' solches möglich war« . Ei giebt demnach eine verbottene und schab,
liche Neudeglerde , welcher ein Bernünftigcr keinen Wohnvlatz ui feinem Hertzen versiatlu»
soll .

t . XLIH . Da» Vergnügen, weichet man aui einer neuen Vorstellung schöpfet , wird
. noch viel anmercklicher, wenn sie sich auf etwa » beziehet , bat cotweder Groß oder Wunder«

bar ist .
Unsere Seele liebet überhaupt dergleichen Gegenstände , welche qrcß sind nnd ihre ganze

Dciickungtkcast beschäftigen können ; bann woserne ein f 'de« neue einen angenehmen Gefühl
verursachet , so solget , daß die Lust nach Proportion der Menge derer Cmpsiadungen , welche
in der gantzen Vorstellung enthalten sird zunehmen müße

Zürnemlich aber übet da« Wunderbare eine qautz besondere Straft auf unsere Seele : «<
reitzer die Anfmercksamkeitderer allergleichgültigsten , derer allerfaulsten , derer aüereigensin»

nigsten , welche sonst alle Reubegirrde verachten und raveln. Die Verwunderung ist eine
derer süssesten Lcioeoschaften , wodurch bl « Seele vor einen Augenblick al « in Entrückung ge«
räch Ja man kan in einigen Aussichten sage » , daß sich keine Leidenschaft besser vor den Meo.
schen schicke .

Der Me« ch iß »n einer mit gesitzet , worinnen alle» wunderbar iß . Er sichet sich umgeben
von Milliöa«n so ! der Gegenstände , wovon einem jeden da« Merckmal der Unendkichkeit ist eia«
gedrücket. Die gemeinste Erscheinungen , weiche wir täglich wabrnedmen , setzendem aller»
sschalssinnigsten einen Nigelr bei der Erklärung einer t t>en natürlichen Begebenheit findet man
«in non p!u ; u ir, . wobei wir müssen st. lle stehen . Wir kennen »war einige so algemeiue all
besondere Gesetze , woraut sich manche Au« wr. rckung deileiten lasset , aber die fürnemste Ge .

cheimnüße der Ralur bie -ben noch immer hinter einer undurchdringlichen Decke »»rsteckt .
Unlcr eigene Cöiper ist ein kurtzer Begriff von unzählbaren Wundern . Man mag ihr«

entweder betrachten k» seinem Anfang , wie er aut einem undedenckiich kleinen Stäubven , daß
aber bereu» den Grundriß dieser prächtigen Machine enthält , und sich folgen» einer noch nicht
gnu . b,kan » tenO . dnung entmick lt und eusvebnct ; o erinsiinerDockomnenhet,wori « nen er
ein von der Hanv de « Göttlichen Lerckmeistersoccsertlgle « pe.peu ^n . mobile voisictiet , des»
sen lriebfebern .sich desto mehr tu verderqen icbeine Ie inbrü . stiaer sie o,suchet werden, lln.

■Ute Kinne verschaff-'« jji » »war mvn dem Oaseyn derer Gegenstände so unzw^ isselbare De«
weiigründe , daß wir sie nicht läugnen können. Da » innere Wesen aber laßen . sie un » unbe»

- kar.dr . Sie geben nur der Dernu st Anlaß der Ordnung derer Geschöpfe nachiudenckeo . und
sich oadurch zu de« unbegr . fi b „ We >en , die Q elle aLe » Wunderbar»! w erQetea ; um sich

'bald darauf wieder in den ntgr nd ber Unriweß -ichkeit ju verli. hrcn
Da « Wunderbare verschoss t un,erm Geist mancherlei Vergnügen . Siebet man die Uf»

sache einer Beaebrnheit in dem Auaenblick wo man -sie erfahret • fo verlieret sie rbe" dadurch
- geschwinde die Änoenehmheik der Fd-uigkeit War aber eine Verwunveruna verursachet ölet*
bet un« einiger Massen neu M man den Grund davon gefunden zu haben vermeinet.

Mit der Verwunderung iß alzeit eine Deorrrde die ilrsache zu wisse« verknüpft Hat
-nun die würckkiche Erforschung derselbe einen glücklichen Srlelg , so entstehet ein neue « D - r.
» nüqen ; indem die Seel« sich dadurch eikiec Volkvmmenheit erinnert wodurch sie im Stande

- ist , sie nothwendige Lerdmvu -'lg dieser Segedesheit mit dem/rnigen wa» jhrdereitt befand,
><var, iu cstveckes. * uv.



4 . Xl. lv . 3B#rJuS denn erbenet , daß die Siebe der Neuen , « roßen imd Dunderban»'

die rechte Quelle derer Wissenschaften sehe : Ihre Nothwuioigkeil , n dem qcmeii . en Leben W

»war auch dazu Anlaß gegeoen : SlelOwle van z . E . die Geomeme venen U .d.rschwemwmisen>

Die Rechenkunst dem flaufoanoel , die /Vitronoore der Schmähet vermulhiich mren Ulsprung

verschuldet ist. Allein daSieniae IN denen Wissenschaften , WS , auf unfein äußerlichen Wohl,

stano einen unmittelvaren Eli>fl .. ß hat , und vv » kurtzilchligen allem nützlich eracht t wird , ist

sehr gering in -Lergleichung oe« übrigen . Oie mevreste Erftaver derer Lheoreliichen r dg«

haben wohl an die Praktische Folgen , welche varau» cnlitt . en tonten , nicht gedacht , oder

dencken können . Es würde demnach Mit denen Wi >senicha,leir e »» betrübter Aniehe « haben ,

wan nicht die angeoohrne Rcuoeqieroe uns gereitzct hätte ; welche dan auch ohne einige an«

dere Betrachtung gnug „i , un,ern Fleiß »u ,chä ssen » uno v .e »rodest« Lchwier>gkeilen durch

die Süßigkeit derer Entdeckungen zu uöeuEiiiOti ».
4 . xlv . Allein auch derjenige Lrieb , welcher denen Menschen gegeben war die Wahr»

heit zu erforschest , wird manchmal eine Uriache tit Jcrthum « . E,n Cinsall , welcher neu u 0

seltsam ist , wird eben dadurch manchem gefallen . Gleichwie chiuH* „ch »äqlich bestrebet nach

der neuesten Mode gelleivet zu scvn : al,o gibt e» auch Gelehrte deren Geichmack nur auf da»

Mae und Seltsame gehet Die Urheber neuer ob,chon irrigtk Mkinungen , tekommen hier«

um nicht selten Anhänger , dejondei , unter denen , welche , obwohl vielleicht eine weitiäuf«

tige , dennoch keine gründliche Gelahrlamkeik , keine !>vttc . i >,tische Erkentnüß d . fitzen . D «e

Liebe Dtö Leltjamen und Wunöecdaren ist d . twetten Ursache per Le«chigläubi <,keitj fit gebahrt
und erhalt unzählbare Errichkungen and Märchen» . Die ichdne Erzehlungen von « espen«

ster , ivanderlichen Erscheinungen und Borgeftvaflen , von Hexen , Bezauberungen und Be«

schweerungen , von allerlei -Lunderwercken , und Göttlichen Offendahrungen , welche dieser

oder jeneniLibhlläwieversahre« [« « ■ souei , , von r>xm ^ k,,che» LLUickungenund wu» dergleichen
m .-hk sind , fl . oen hiedurch e >n» ,i leichten Eingang , uno geben manchem Betrüger den schön¬

sten Anlaß , daß er eine reichliche Ernore einsamletz besonder» wan er mrt aller lei fremden Se«

dä !,rveii,lln --erstch . ribare Rahmen und cdrr . et- ribu - . große Rechnungen re die abergläubische
S .ure , welche besto grvßeiea Vertrauen auf ihn setzen , je weniger sie ihn verstehen , zube»

thören weiß.
Die Liede de « Großen und Wunderbaren machet , daß immer bei einer Erzehlung etwa»

dinjuaeietzet , und sie dadurch dergestalt ocrfalschet wirb , daß mau endlich gar nicht mehr var»

auf trauen kan.
Au » einer ansteckenden Kranckheit , welche irgendwo in einer Stabt oder Lager qraßiret ,

wird da « Gerücht bald eine Pest machen. Har ein Ecobrden ein paar alte Schornsteine um«

«eworffen , wird c , nicht an teure fehle» , weiche erzehlen , et wären gantze Häuser nieberge»

nss :n . Sind bei einer Bomdardirung einige Gebäude in Dcanv gerakhcn , t) itzt e » sogleich

d,e gantze Stadt sehe , rointret . Wan «n einer Schiachl tausend man geblieben , werden die

Zeitungschreider bald zehen tausend daran » machen. BiLweilen rühret zwar diese -Lelgrölie -'

rung au « Pralerei ; dlLwesten au » Liebe , Haß , Hoffnunq und dergleichen : allein solcher oM

taljchteu Erzehlungrn gibt et auch viele , wo weder Pactheilichkeit , oder riarge andere

Lelvrnschaft Platz ft idet - Die Forisetzung künstig .

l . Sachen / so ; v verpachten ausserhalb Duisburg j . ,
Ci ist !>ä inftintiiro de » bochadl. Stiffrszu Hervicke Lermtnurizur off . nli .' chen

'Derpach >un»

de» ged. Stifft » per iu .iicat» zur difpoiuvon wieder heimgefallenen Weamann» Hofe» zu Dran«

trop nebst dazu gehörigen so genannten Schawacht» . Rotten auf den , 0 Octoder Dorm - tt"

» Uhr bev hiesigem Königl. Landgericht anderahmet , und wird diese » Lustdabenden Anpach'k«

rea zu Nachricht nicht nur hiemil bekant gemacht , sondern e » werden auch alle und *cDC

an Viesen Weamann» . Hof und voraed. Schawacht» . Kotten einige in Ansehung dt» St ' I' l '

gegründete Real - Forderungen za haben vermeinen , solche m p, » i»»o t. iminn so'' p« n» k° ' '

p . roi ' fiientii vor, «dringen und tu juflifieiren hie mit ediaaht « veradlavet . Bochum lM LckNttS '

den l i September 176». .
Anhangs'



Anhang
'-low. XLIV DtrNfkU D01 iS . Odobtis 1760. rr

Za dem DuiSburgtfchev ^ 66reüe -uvd loteU ^ entr - Zettel.

11 .
'

0 Mbcn / fo jo oerkauffen 4tnStrbaffe Ctrt « tmirg ,

Nachdem dir Igfr Reberca Albert « sich brv Anfang det Kriege« wegversüget , vnd katlbr

; inständige auf der Gevnchen Straße bald ob der Mitteipfort gelegener schönet Hart gantzvar .

! an gewesen ohne sich destelden >m geringsten weiter angunehmrn , daher denn die vne „ dessel.
' der. nicht nur zurückstehen geblieben , sondern auch das Haut selbst ziemlich beschädiget worden

Uno mit der Zeit gany »erfaJen dürste ; so bat rm lebt . Magistrat nach erhaltener Authorisa .

l tion bct hochlobl. LoUezjioeum resolviren müssen , g .d. wohlgelegener und wodl eingerichtete«
'

Hau « in i r rminen dem meistbietenden publice ju verlausen , ood sin» baju Termini aus den
1 $ Sttober . rr November und ro Lecemder ailemabt Nachm , um j Uhr im Pelikan festge.

setzet , in wstchen sich kasttrageude einsinden , die Vorvarben einseben und verlesen hören , und

ihren Borrheil suchen können. Zugleich wird die Eingang » ged. Eigenerin , da deren Rusenk«

halt unbekannt ist , Kraft gegenwärtigen procUmatis , w : ron einet hier , dat andere zu Rdeina

derg , und bat dritte zu Wesel angeschlagen ist , eälet,liier kittret , « m sich binnen 9 Lochen »

wovon , für de» ersten, r für drn andern , und , sm den letzten Termin zu rechnen, Mithin

lä .igsteiiS & fub p«e .i » pr* ciufi auf den 4 Deremb ^r entweder selbst odrr per vi »n <i,k,kium zu

Sestküen , U.1V sich det Hauset gchöttg anzunchmen , Mithin rsrione prteteiiti & futnri prseftand»

tu prästiren , oa sonsten grd . Massen mit dem Hause verfahren werden , und der Zuschlag drs«

seiden io lllkimo teroiiao geschehen,oü. Laoten im Lindq . den rz Lept . 1-760 .

Ct hat sich auf die rm Atteil . Blatt von r und rz L>cto ». a . p . mserirtr titarion Versen i »

gen , ta au vr« Sumäum der den » 5 Äugusti d . a dirfklvst oersiorbenen Wirr . detRcffer .
t lchanedet Mid Dciiminj Satfdt vartmaont genant , einsaet Recht haben mögte , niemnnd

s Semeldstnoch solches /ustisiciret Lerowegen ist nunmedco CiiMio Ediriaüs non } Monarde »
i erkannt mithin hiescldsi lu « ' Herenderg und Elten angeschlagen worden , weichet denen etwa,
i dlgen Erben und Crcdiwibui . so sich lanqstent den , November a . c . , Glocke ta , am die.

I fiifn 'Didhause fud pae .i» prsmiulkmi* & prrpetui filemii meiden müßen , hiemst zur
^ 8< achctchl und Ächtung dekant gemachet wird. Emmerich im Erbhautgerichtden zyflen Illlit
^ * ' 6o.

Q "nmb die Erden der verstorbenen Wittiben kaiket , I . M . ?aike« , I . Mckmani undS .
3 HehtS , vevde uxoiio nomine gebeten nachfolgende aut ihrer verstorbenen Mutter Erbschaft
^ h-lrünc - nde -V.:cceelen , unter Assistentz det König!. Lanvg. denen meistbietenden öffentl. iu »ca.
"

faujfen . ait, ) &j « xackenschen Haur auf der Brüstraß gelegen- r ) einen Daühof mm

1 Melnthor zwilchen Ruib und Tachln Gärten. ; ) einen La3hof, der große . «*r , tat dlkiden Steeg .
' 4 ) »och einen Kohlhos , der kleinegen . , auchimblmoen Steeg , ) eia Kämpgen Bauland außer

d-m Scharntüor ncchst van Groent Kämpgen gelegen. 6 ) 2. Mühend Bauland vor» Marschthor
< cm heil Häußgr » gelegen . 7 ) em Marset iehendfreoet Bauland an gen Obrwatcr gelegen. 8 )

t *■Müb ' nd vauland an der suchen Hegge , so »edendsrev . 9 ) 4 Msttzrnv ie (unPfr .*ö«« Bauland »

5 t»nin ö
'
ec tucg - nHrgge. 10 ' ein Stück! Saul.. aus der alten Burg im Lchrioeweg gelegen * 1.

5 1, ) c, !i Stück Laul . auf d ' r alten Burg gekgen , gegen Hagenbusch Land anschicsseud
^ ^ May groß » » sein Stück Bail , i 1 Mötz . , auch aus der alten Burg ' neben Vicarien Land

J «elcgc n. , j ) not ein Stück L » ck auf der alten Burg gelegen k 2 Marset z Mützend , auf die

- liüaß ' rlevschi' lsenv , 4 ) der halb« Daffenkalh ,u Birten,und - r ) einfährl . kano !, autDind .

§ m Ware , » d j Kcheffel Gerste.und zugleich angrstanben,baß aüe vicscnige, so an diesen

^ > rache Gälten , veraUadet wurde , fort diesem Luchen statt gegeben ; Äl«

? wecven ade unv iede , ^ an ged . Pac^ elen «ini,e Ansprache , ei quocunquec * p et 'eynmöate »
1 ürafj diese « procJ»nuti » . wpvoa eine» hier , bat aiidtre «u Meo , und td ileiu ss" «



aisig .ret , nticet , und verabladet , ihre Bskechtsame und prsetevsione, , innerhalb9
rooöon 3 für den ersten , j für den andern , und 3 für den ; ten und letzten Termin in rechnen ,
withln peremvtorie uuf den : * Nov . a c . vor hiesigen Landgericht entweder in versöhn oder durch
« -- ug .g -n beool nächtigte Sachwalter voriudringen und gebührend «u justificiren , Mithin
Handlung zu pflegen , dev dcffen Entstehungaber Spruch Rechtens abzuwarten, wie dann die-

jemge , so sich gem . Tages nicht yemeldel , und ihre Forderungen nicht jufimctret , präclndicet ,
und venenselben em ewige« stillschweigenauferleget werden solle. Zugleich wird hietmt bekavt
«emacht , daßvorspeclsicirte Parceelen in ; Terminen , nemlich den . Octod. , 3 Nov . und
© t(. a r . allemahl Nachm . um z Uhr hieseldstöffeml . angehangen , und im letzten Termins de¬
nen Nelbietenden zugeschlaqen werden solle» . Lusttragenve werden demnach veradladet im ged .

Termtmi sich einzusinven und ihren Bortheil zu juchen . Es können selbige daneben die konvitio»

ne» teoerzeir in der Landgerichts » Registratur einsehen , auch io diais tcrminis verlesen hören.

Lauten >» Landg . den ^ Sepr. 1760.
f0 ?en " i - bev Johann « oecken gepfändete undzuss .

Rthrrostbr tapirte Effecten den 7 Novtinder für Nachm um i Uhr dem meistbietenden ösi

fentlich verkaufet werden . Altena im Lanogven 14 Oclob . 1760 .
Ad caufais Fifci contra Arrellantcn^Ät' ilin . fer & Couforten , sollen einige Effekten «hl/ /

» S
' ÄL Ä

"
™ Ä

c'
^

,Wjuf ‘ °>»

(oiH)m 4 Octunt) 19 ^ 0 . a . c . «» der Sia - twaaqe vascldst , Nachm . « locke 3
"

Ordnung
mäßig subhastrret und - Monarde vachhero dem meistbietenden gehörig adiudiciret werden-

von gesishlenciiSachen Itt Dliiadurä.
Cs ist vom > r auf den - zien Hn,us des Nachts dem Pouillion H « chwiesenkamv s- >«

ord .na.ren Vostdlenst gebrauchtet vferd , welche » . 6 Hand hoch , brauner Farbe , leicht vo»

Füssen und 10 Jahr alt ist , aut der Wcvde vor hiejigem Schwanen « Thor , die Höcht genan ^
Mohlen ^ ^ ^

wer ^
Ncher

^
wnß anzudnagen , wolle solches dey hiesigem Postamt allst"

_ .
lV. von mk,kt,r»cr pcrsohn ausserhalb Vnisdura .

S» ist einer Job . Henr . Fuchs wegen eine« hieseldst dev Hn Unckenbolt im ThttM
nen und m lntelhgentz . Zettel Anhang Num. xxxvn . $ vn . vom 9 September
ntelöeten beträchtlichen Diebstahls iur Haft gebracht . E» ist derselbe kleiner Statur , blaß » «J
»tat 00a Angesicht , braunen^ lugeu , und hat schwartze Haare in einen Zops gebunden ,

'ldenen Treffe besitzet , ^hin bat er einen Huth mit Wachstuch überzogen und mit einer goldenen Treffe ve,ey" - >- ^
weißlich grauen Sommerrock und halllea , gelbel Weste , schwartze Hosen , blaue Strunk
und durchgebrochene Schnallen getragen. Nach verübtem Diebstahl aber hat Dw '

„jUl
Kleidung verändert und bat letzo einen blauen Nock von Tuch , ein roth stoffene « Eam '>

beyde mit gelben Knöosen , so mit Stahl angeleget sind , eine schwartze Hose , bleich '/ '
. , ,

Strümpfe unter den Stiefeln an Seiner Aussage nach ist er bald 22 bald , » ^ ;
, nr

n(tj,
von Düffeloorff gebürtig , daselbst auch schon inhaftiret und seines Verbrechens Halver '

Jülich zur Destuna cönDemmret und gebracht worden , daher aber echapiret . Wer 1"% #
schwer dieses lnquifui etwas an »ugeben vermag , der wolle solches dem König ! . L ' nogerim> « ^
Hamm , je eher je lieber , zu Facilitirung der befangenen Inquisition an Hand geben, -va

im Landg . den u ückober 1760
V . Citatfo EdiAalis außerhalb Lvindurck. . g„b

Die entwichene Tdeleute Ferdinant Niqgetiev und Anna Regina Clis. kindemmv» ^
Degen geringen Diedstals ?cr prnc ! ,ma,a vom 22 September r . , wovon eines zu ltn ”^ ter'

Dfl»

ändere zu Lünen und das dritte zu Werne H .' chstiftt Münster angeschlagen wo .'Sen ^
cuw

mino von - Wochen ö chto den 26 Srpt . c . ediäahtet ciiicet ,
Unna su>, peena contumaci* verantworten solle»

daß sie sich beym ganftflcr

DzeseHut « isi^eatr - Zkkut sind zu bekommen iM eluatc, - t.»mtoir zu Duisburg / llsih
alte,, vostämier, daß Stück sür , und I ffiiaftl Stüber.



Dienstag den 4. November 1760.
unter

MergrMgstm LMhnchaltutig

XI.V

Wöchentliche Sutsbnrglsch
'e

« ,if da « Inter,ffr der »ommercien der «ledjschen, Dekdrischen , Meurt und Mörcklschen
auch umlregevden kandet » Orten , eingerichtete

Addreflc - jjn& Intel ligeat z - Jctcd*
, «Bonn ! »o wf»J« /

Das an bewegt und uiibtnvqliclrn Gütrrn su knuffen und verka affen / imgletcten
was für Aachen , » verleihen/ ;n lehnen / zu verspielen und ; » verpachten »orkom»
men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn Personen weiche Geld
lehnen oder avsieyhen wollen ; Ledienungund Lrkerr suchen / oder zu vergeben
baden ; Erfindungen >n Sachen und Meinungen , neuen Löchern/Schriften u,:d

auch andern neuen 2nstal?en ; Ctftimtn ber crtdittrtn -, Vertilgung btt
Entwichenen und von inhaftirten Personen und deaenVcrbrcchcn : »on angekoma

menen fremden und Ctpulirun ; u Cleve/Mesei und Duisburg ; wochentt
Uche Bo » nr Preise und Brod - Cape ; auch andere dem PmUktyut

nützlichen rtachnchrdienende Sachen«

Von der List / welche der döst Geist in der Verführung der Lramin r Eltern
des ittensth.'ichcn Geschlechts harangcwendcr/ erud die er noch täglich

d :c Menschen zu verstricken anwcndcr.
bieunre Fortsetzung und Beschluß. ,

t xxix . ab .-r »er kon mir dotgrsielleten Dersübrungl ' Weite der bstlige P » ulu * nicht
■O ju naiver , welcher r <̂ oe . xl . 14 . de»euoel , daß der Satan ln dieser Der,

ftihnirg sich verstellet da»e in einen Engel Eel Lichts ? Sollte nun mit Recht nicht daraus
lchli ff: ,, , daß der Derfüdrcr der die Person eine « outen S :<celt , und aut dem Himmel
krs-indten Goten , der dem Menschen den geheimen Dillen » O tri näher sollte besonnt
Aachen, habe wplsen amiehilstn ? Dicsc tm die Mevouiig dse Lxesielt nicht segn gewesen »



A-l

' ^

K Ä ei e “ic6< 1m m t d-r « escbichte Moll» . wiche a»«l>Er5 W

r
*1Ä gewesen. Es mag nun dieselbe eine wahre natürliche Schlanze,

ShM V ® Djfai
n

taUl ' E bleue -Schlange . gestalt feo » gewesen , deren ver V rsuckek
Menschen tu verfuhren Es ist , wie man « auch auffasset, eine

Schlange da gewesen » hinter welcher sich der Versucher verstecket , und durch welche er mit
und sem Vorhaben ausgciuhrel hat ; wie Drobm ist, »ewi. sen , SSifl als»

mg , daß nach ^ °st . Beschreibung der Veciucher vre Person une . von GO - t ausdc«

Himmel gesandten Engels nicht habe spielen wollen . Wenn ec dieses hätte «dun wollen ,

RmiL * . tttX an^ raJ Se,l*lt ausgetreten sepn . Und obschon seine dreiste , t 4 - f vor »

2 ^ enÄ 'Ä " e ®pr^ ct>e e ne» solchen Sesanoten nicht unähnlich in sevn scheinet >
t! ror derselben sirhrte , gnugsam an, daß »r dafür nicht habe

sddgen. Wrßwegen die Meynung des Apostels , wenn«auch zugegeben wilv ,
,
-
ene iLeriuchuugt - Geschichte jttle , Nicht kann gewesen seyn » daß

D -klon eines von Gült geianvten guten Engel« habe agiren unb vor«

T}}!ü\ ai tann ""r .auf em « gewisse Eigenschaft der Engel de « L .cbts gesihm
daß sie den Menschen gewogen sind , deren Wolstand , Glückselig '

und Zunehmen in de», L .chre der Erkenntniß , der Heiligkeit und

«irh
Ul Gült , wo ste nur vaiu Gelegenimt gaben , iu befördern und ju vermehren ,

hin w « hwJrÄi} !? ^
h - ^ ^ ^ !? E/U. gulen Elsolg« Ihrer Hülfe ein Vergnügen haben , mit '

4>ies/^?e»-n^ Ä^ ho
'
r fse ' auch die Menschen theilhaitiq zu machen suchen.

Engel deo Hictra nahm Die Schlange an , unter diesem schönen urch

« äk! S* ,ftr Eoeusches Vorhaben , und verbauete daourch alle a 'g-

wühnischen Sedancken tn der uva , deren Ausbleiben deck Versuchuaaen Ltärcke und Ml «

gang , und endlich
' t»ie Oberhand und den Sieg hauptsächlich Mikchat vcrfchasfen können.

\ u
» ufolqe Der doi mir gegebenen Erklärung der Lilsuchunas . Geschichte , hat

fiiKfiP(| ri ' ,um
4I

t,,e Eva lu ® Kalle Jli dringen , gewiß keine gc, »e »„ c List , e . v- t ^
subNiesten Kunstgriffe anqewrnbet , uno ein Meisterstück im Betrügen bewiesen , welckc»

dennoch der Lr» ihr Verbrechen nicht entschuldiget . Es >st nicht ohne , daß in der Mlst" '

M ?er Schlange , als 'ob ste durch dar Eßen von dem Baum des Erkenntnisses Gute« und

Döset die Vollkommenheit der Vernunft und der Sprache erlanget hatte , sich, eine staickr

Anreitzung vvrsand , um vorcheilhafte Gedancke» von viesim Baum zn veranlassen undgu

demselben eine Neigung zu erschleichen . Allem da der fcv » nickt unbekannt wird « cwM»

sevn , und wenn es ihr sonst uicht würde sepn bekannt gemachet , sie et nun aus der Dor>» ''

lung der Schlange hatte vernehmen können , baß GO .' t den Lvreren , u> v in dem ccsteL ^"

Zalle , wenigstens den
- - - - - . hatte

pe lerchtilch auf die G- dincken
"
?ö!inen fomÜn

D°
n* ß *

'̂ umsrüchten untersaget Haue : ou -

^ die Uebertretong der igiJetunaen ?{auh,ut) " vch wahrscheinlichsv'

Vollkommenheitzu gelangen ,
i *rt ®

.
<tt<l Jeon könnte , zu einer so

für verdächua , zum wenigsten » ,<* , ?,
rcilien lie das Vorgeben der ScklaM

umhin daraus feine Bewegursach? ./ « ^ctiere und ausgemachte Wahrhut hatte holten,

« e .vcaur,ache ;,rm Eßen von dem Bauine nehmen , foOfti .

r « Äf ;as » 5S &. « - , °"

tsttP*$ !2S ’SSS:z FUMp,
Zt noXnZh?

" tf$ tuen ' ni^ f aber Sem ftS« * * « ,nf̂ unö «" Hai halte , eine svck'ane

»Vm? Sw!.
'
,

m ü -mrnün i 4f* SL motl k°>" N . Cs folgtte auck la».

Sil m , in»Wt
K

Bn,> ^kenntniß beand,?^' ^ Schlanae . tvttt . das mag darum au»
Menschen da« 3 ,15 ? , tvun . Dick» folg - te hier so viel wert.

Todes ^ welche wir aber bev der
Baume verboten halte uatcr Lirose

" der Untersagung dcr Baumsrüchte , so den -Thieren geschc
»

d n , nicht finden -
-

der sSianif
'

»S 4
*
11̂ b* tu öie Kraft gehabt den Augen dcr Menschen die vo»

Klange gerühmten Aufklärungen uti» durchbringenorn Einsichten scden m kvnnm -^



f - ätte dennoch der Mensch ledig , und tinfaktiglr» <m « Otte » Derkot sich batten - tr hiut

j
v^ er» Willen air die einige Regel und Richtschnur seines Willen« vor Augen baden . una

leine Vollkommenheiten nicht ander « aiS in der , ihm von SOU vorgeschriebenrn. fVNiuna

togtbun und siichen sollen : Diese «ins Maaßregeln , die der L». leichtlich wurden einaeleu&tJt

ba&ea : wenn sie die hoher «, äkraf . e ibre« Sei,je « hätte , u Ratde ge/ogen, an statt vai sie ta

Sar baw «n ore Sinnlichkeit hlnemiing und an dem Blendwerck der Schlange «sch verooieet,

und dadurch von vorgemeldeker Einfältigkeit verrücket wurde , welche durch aemchtearunn /

«armer mehr uno mehr verdunckett , und endlich durch die Oderband nehmende Lästernde »

gantz und gar verdrenget , und au « dem Gesichte weggebracht wurde .

ru - rnve »

^ Wat oie Schlange von der geheimenund vor dem Menschen verborgen aebaltenen Wilk-ne-

Aeyuungi SO .' tc« der Eva vorschwatzete , wurde bty einem aufmrrckiamen und uneino! .

«ommrnen Kemutde wenig Eingang gefunden haben . E « braucht keine« matläuftiaennn ^r

, r,efs„in !gen Beweise« Maß iwijchen der verborgenen Willen « . Mevnunq SS,ke « und seinem

j dekann« gemachtenWillen oder Befehlen kein Streit , und in diesen keine Verstellungen kein

ö^oß äußerlich angetivaimener und vom Ernst entfernter Schein , auch kein Schatten davon ,

könne Platz haben . Die auf da « Eßen aesitzete Tode«,lease, der Ausdruck GOlte « welches

rag . r du davon ekel, wirst , wirst d» sterbende sterben / Val »st , aewiß sterben / m«.

ren der Versuchung von die,er Seite all mit F .r .ß von « Olt entgegenge,. tztt ; und batten an

der genauesten U -dereinstimmung de« wörtlichen L -.cbokt mit der innerlichen Willen « . Me » ,

uung GOtte « nicht den geringsten Zweifel müssen aufkommen lassen .

v

Jltub Halle die L „ leichtlich und ohne viel Nachsinnen rin,eben und erkennen können ,

daß aJein der geossenba."te und nicht Dtr geheime Wille GOtte « die Richtschnur der mensch5

licheii freien Hanvlurgen sey -, mäste . Zu dem konnte ja die Schlange da« von SOtts . Ika

an dm Menschen ergangene Verbot nicht ausheben . Da « hätte SO t allem ihun mäßen .

ehe und bevor das Eßen von dem Baum konnte erlaub »! ftyn . Eva härtc wenigsten« war .

«<n Mußen, d !« sie von Ihrem Manne und von GOtt selber wäre belehret und von beßen

Nähern Willen unterrichtet worden . Wenn sie aber oa« alles unterlaßt . und ihren sinn ,

«lchen Vorstellungen und lüsternen Begierden folget , und wiver SO 'te« autdrückliche« Ner .

bvt von dem Baume ißk : wie kann ein iolch unbesonnene- und unoernünfikae « >R,rfa «»>»

vbschv, . vag . ib - vs .' setzlichem Unqehoriam sre« war , enkschuidiget werden ?

XXXI . Dte Llst , i>re der dose « eist augewenvet hat , die Stammmutter de« Ni . nr!

lichcn Geschlecht « »um Fall - »u dringen , dl- wendet er noch täglich an tfoe mäomrnti ^ t

verstricken , und sie in Ssiiden ,u stüryen , sie uw alle ihre , so wol aritl -che . Um *

Aolfahrt . Ehre und Glück,»!, k. it .u dringen .

*

. Wie weiß er auch , nun noch Mit der pi.antaß « der Menschen tu sollten , baß die Drut, »

«>ner stoltzen Eigengcfalligkelt unter dem Gewand und Schein vor,,. giich,r Tuüendu ? dn,r .

M intlichcr Demulh von denenselden für äate § ,nl>. r de« L chl. mitCrueÄ angestden

dewn .-dert , verehret und unter allerband Kunsteleven , Wendungen und Diibuhen u S

dttiichcn F 'gur-n , Gestalten und Vorstellungen , aufgcsüoret werbev ! oft ofibfthtt

«« , daß so gar die orößesten und gröbsten Laster binter der Larve ver Tugend sich oerbera, » ,

greuliche und re .ßenve Wölfe in gleißenden Schaafrklcioern erscheinen '
w Sttt

® ,r® * r
,
€ afJn ? nc kreakuren , Boten uno Diener unter allerhand Schein

m Verstellungen absectiaen und aulfenm , um denen , wider welche ec in Rche entbrannt

/l t ! >lln£ l“ ^ f0 ' .
"U u glichen und Gelegenheit m Slu «,ubrunq sein.-r Bo d- , .u

« basch .' N W .ßvegen ein M n .ch , um die Jt Yen oe« Saran , unv deßen Anschläge m ite .

' " ein und ,u schänden zu machen , nicht gnua auf der Hut se- n kann. Er muß die vö. enn, .

Meadtn Begebe hstie .i .und Erschemuno n vo- atten Seiten anseüen . fein £ e VÄ

ud- .' a !ke B ' w,drangen , und an deßen Ar « und Eingängen Hüter und Schildwachen a . i / n

Durch welche .. Weg die List des Bö enrt .« w.rd können entdecket
^̂

und
^̂

r« r! te ŵ ben

Dornem .' ich iruj,* er au « der abgebanvelten Versuchung« . Geschlchr ^ sich witzigen laö' n , tninl

gkwöbr-lichen und schmeichlenven Anbietungen , Vorstellungen und Aeusserungenftinm » lau .

ten bmch cmm .ttt!schavl !chrb,mnd m seiccr Daaßr nach ten vorwaltkudeu Uirsi
'
inben

ülchttr.btti !



richtenden, , Bedacht im Zaum iu halten : altes endlich zu prüfen und das G -»e / da»
'

it, Dcc TJciifunq bcodbrt und dem dßortt und ißiluii >/>Oiif» g ^ mäg befunden wird , dehalten »Mithin von der Einfalt m ehristo JEfu durch fern flugeln noch tu niieln ,tch verrücken undabwendig machen «affen.
wahre Löse und schädliche unter dem S^ em bet

*
™! ' l'a* We Menschen da»

stellen laßen durch den Betrug der tzinn a unb^ ^ hüf 0
m tl aCben ^ "orstellen und vor«

Bcundveste seiner mächtigen und weit außgebreiUten ^ !? ^ /.'^^ Dleier ®eJ c% Ser Die Seelen der unerleuchteten , wodia erMit diese« stricke | i»W
ckelspiel bringet er den häßlichsten Mi» - und 66 en Durch diese» Gau-
zuweqen .

^ 'Wl* uno ® ÖUeB ' Geburten Liede , Hochachtung und Budiek

gene? rda/ 2 er
°
Ä

"
vene

^
Berge ^ bstoe/

"
,l!nen

"
,»

^ ei
$m ‘n ^ blinde vor derbegan-

Beranügunqen ein : am End - aber , Sm inb ? l i "’
« r *l (tt rca* für Bertheile und

jämmerlich betrogen , und weifen ,
'
an hl,i Dtn ^ ^ » wie unsere ersten Eltero »

Verlust und Verdruß , Schämen m S?äm
"

, einernvt!
'
»!

" unD ÄkränÜ8lin8en '

Ilanssen.

. . „ .
* ' 6 la«d«n / so , » verkansfen aoffertzaid Doiadarg.cmfiiB Concurfus Crcditorum o>iber hi<» tshat a,k «»-» , ^ ^ »

Debitor: * Wochels in Der Nette Gelegenes JöauS Ntm? e ' soll ingefvlge ^ecreü des
urt, SJtmtte , so in Summa auf ^ 5 " dem Zubehör Schmitte , Stall
rahmien rermini» , ali >!? ? Äg

‘
ÄS er

9? r
'S W ' <" * " *aT «J?

»u Alkena aufm Nahtoause allemahl Vorm , um s §
"

>1i,n m %L? fbr; a
c

fut > #eom-

- « «r r ASSbet kan °„ tet „ . BiMilirarar . .Mefeben w,tb» ,
"

7L ^ ^
h

’ C’
-' Vorm, irtn y Uhr aufm Nahihause ; um Verkauf aukgesehet und dem

Sm ^ umS
'
iitSXTo leSSm^ ,T m ‘ mm * ** t ‘m '“ lu,l,l'M‘ 0

tenoea öffentlich verkauftet werden solle , und daraufunter der Hand bereu» j 8 Ridlr gebot-ten feoe ; we» Ende» Term,ni zum Verkauf auf den . 7 öefober , fz November und ioT>*
It

'
ttlH Mb

'
SlJrt

®
Ä

'
& m .

* “ * a“teal ’“ "

f > »X* d-° * f
1» bi

“ 1

*OMe ?
“
ÄaS ? »triM »

Tödlich .aq! , und foUen. e » befaagtiun lnquifmon sich ein starcker Verdacht wider ven Lek-
aenweber« . Geiern .Zciev. Zimmer gebärtig au» Etmancath ohnweil Herlftlv im Hessische"'
heroorgetnan , welcher durchdie von ihm- genommene Flugt vermehret worden , derselbe aber

«
fl° Steckär , ,e nicht iur Verhaft gebracht werden können , und vahero

na ch Maaiigade d.?r eriimnal . Ordnung w -der ihn mit der Lm«,, . Or.non ,u verfahren fev"
w!stl so wird «rast diese » ermeiter Zimmer öffentlich citiret, daß er inneihalb 9 Wochen wovon
3 für den erste!« , ; für

.
brn twevten , und ; fiir D ' n dritten und letzten Termin zu rechneli , vor

hl« igem Bericht per,öhn ich erscheinen , Und auf die des beschuldigten TodtschlagtKälber obac-
aniworken solle ; mit der autdrücklichen Verwarnung , er tdue

Schwelm den z Ocksd $ 0
fti ‘̂ l,w,3fr ld dann in pts Dache ergehen M , wa» Recht ist .

*

Anhang



Nom. XLV DltNstag Den V Novcmbris 1760.

_ 3u um Dmsburglschen^6c1rctle - QnUntdlig ctuz -
Mchang

III . «A« d*n / tofo ptrfattfrm «osterdalv Dvtsdorg .
'

Pro ohtinendo iuiicato soll ad infUntiam ttUOD . Weidmanns Del M - € <t » eerl Jfaffie

« cnm Ap . & Oepondentlis io terrainii auf Den Augvsti , U Oktober , > 7 Derem ^ a . rurr .

S

lum Beklau , gerichkl . angevongen » erben ; diejenige , dir Doju kllst boten , wollen sich aufte .

saate Laae . alle nadl morgenl um io Uhr vorm Gericht zu Soest einsinden und nach senrm .

Mener A. -rsickt del ^ .0 .0-0», « tuma .iom« wir auch Anhörung derer Lorirarden femen Lor .

thcil suchen. Zugleich werden diejenige , ,0 rin d» gl. Recht an diesem Kalbe oder Zubehör zu

b- denvermeinen , d .-ourch abgela0en , daß sie k dato über 9 Wochen solche! mif Denen beWr« ea

juft .iicatonis vor Gericht devdringen. Ree» In juä . den ' 4 Augusii I 7S° .

El bat der Lacker 111 «lebe , € • Gösmann , einen Kohlgarten , vorm Haagischen Ibvrzwi .

sche» vel Än AVciu»3Tii Hopp und Köppklinqs Sorten gelegen , rrn k . Eberhardma Köckerl

an sich aek!ni,t - solte jemand etwal daran zu prätendiren haben , muß sich in Zeit von z Woche «

Sehönaen .O ' tl melden , sonlt der Kauflchilling ousdezabler werden soll.

' Sie verw tt .dte Richtelin und chrocur. nr « Gejevschap mit ibren nunmehro großjährigen

Kindern tll wZ ' nt , tbr >u der vchl ^ siraße , einer Leit ! des N . Ltulmanns , nunmebro

I fnji ■' 'idbt Ä^ cfe Haus und anderseits neben tem Marstell gelegenes und mit vielen

3 ,m neren Derfehenel Hau, freuw l̂lig 1» r Terminen all den 8 und rr Noocmb. a . r . zu rer .

laufen ; wer nun dazu Lusthat , faa sich io grd . Termini « aliemavi Nachm - um r ubr m kle.

** aSSSfl
*'

aiberN sich bev Anfang des Kriege! wegverfuget , und das ihr

tUstEge auf per « levtfchenLi ?aße dato an der Mitlclpfoit gelegenes schonet Haus gantzdar .

an «warben ohne sich deiielben im geringsten weiter anzunehmen , daher denn die vneia Hessel »

ben
^
nubt nur jurücfil - ben qediieben , sondern auch dal Haul selbst , iemlich beschädiget wocdca

Uno mit der Zeit aany veesallen dürfte ; f° har ein lödl. Magistrat nach erhaltener Author . a.

l^oa des hochlob cJ . ' Kioru -v refoioiten müssen , ged . wodlgelegenel und wohl eingerichtete«

. Hausin z l rannen dem meistttet . nden pudl.ee ,u verlaufen , und sind baru Termin , auf den

I seiie ? , in
'
w ich^ siv 8a,ltragenoe eir.sinven , die Do . warden einscdenund verlefrn hören , und

lhrrn Ls ' rüeil flidm löanea . Zugleich wird die E -ogaugi ged. Sigenerin , da der« Äufenl -

^ halt undelan -' t ist Krusi gegenwärtigen pro lamaür , wovon emel hier , dal andere iv Rbcrn ,

\ der« , und dal dritte zu Wesil angeschlagen ist , edläalher citiret , um sich binnen 9 Woche»,

'
wovon I für den erii -n , ; für den andern , und ) für den letzt .n Termin zu rechnen , mithin

' längstens Sc fuS P* na
'

preclufi auf Den 4 Deremder entweder selbst oder saandaiarium zu

( S.stieüen. und sich de« Hausei gehörig anMehmen . mithin rarione prgrcnii &: fu . uri r ' * ft . nda

)u vrä,irren , da soaste » geh . Massen mit dem Hause verfahren werden , und der Zuschlag des.

! seiden ln (tllimc, ree -vioo gescheifeu >oU. Tanten IM Landg . den a ; ^ .cpt. >7^«.

vco e November a . c . fal Jac . Beerten in den HondfcLappe Wefteibroeck . Lande var»

St aelen mei den üokker. flag lasten verkcpen eenige flaegc Eycke • Elcde - er. andere Boo¬

men ; dis daertoe gefint i « , iaet hem invlnden. . . ^

Ctt/Ätor uni» ManditariusDtr Majcfcrtifrii OHl) t off

5 ' au c,ustis . Rathio Therschmitten , sind mit eonfcn, Del boLl . Pupillen . rollexii vorha.

denl , rat dckandter Maff -n »» Materborn gelca-ne Daucensurd, bestehenv in einem Haus ,

4w . v Scheunen , einem Kohl , und -raumaareen nebst vadev gelegenem LeldEp , so dsvn

Die darunter gehörige , ohnqefehr u Moro ' N groß sivende lSaulanorreven , so wie der Pech .

Irr Gcrrit Haack dieses alles bikbero in Pacht gehabt , ,n z Termroen , vrn 4 in 4 Wecken ,

tind twrrn oen ^ 7 Rov- , a-g O-c a , und ^o Ianuari , t 7 < > an den meijJUrnnHiä ruHne

tt bettdufen ; Liköhabere-r^iu tdncen sich in ged. Drmints , Mcmah» Nkchm tu •. j r . he auf

a ; Srroser , u November und ro Deremder a-lemahl Nachm , um ; Ubr >m Pelican festge .

-V<k



fcfi StadtDZrqe »u t («»e «infinben und ihren Söottfteif suchen , diejenige aber so etwa die
Vorwaroen UNS Taxaiiv .t - protovoit» vordero rinrusehen erklangen , sonnen steh oesgdry dem Rentmeister Schniewmd in tflföe meloen , welcher solche einem jeden vorlegen wirr »

I V . 'fricotn / «o verkaott ausserhalb Duisburg . a nöPeter Loer m Herbede, » »» vem H Hack- rl ein zu seinem Loerthof« qebörior» Ttmk na»
Da * Meesenkohl genant , auS freyor Hand veckauft , und hat detweqm de » in Gerichte ruH"deoe aagestanorn , Daß zu de< JIduffer « Licherheit solcher vem ^ ntelligentz ' Zette « e>verladet werben mogte , we » Endet bann solcher Man » qcmattw wirb , damit riefen 'G* ' liwlver otefen Lauf eiwat einjureenben baden , solche» vor Swsjahlunq bet Lausichtairchund «warn binnen einer peremtorische» Frist von 9 Wochen , wovon ; für den ersten , Zden andren und j für den dritten u » b letzien , welcher biemit auf den n Dccemb . k , © ° ‘ ^

'
an be»Gerlchl » jchrelver Rauceri« Behausuilg lad ? ,Lsullicio p - rpeiui tilemii anberahmet ivirv'
chordclnqen wollen , Gestalten dazu bieburch bie Ediäai - Ciution geschiebet. . .Nrchdem Henr . ^ Heiermann Die adzebranbte Huse mann« , Roland » Lotte in Eni e gvannt , erblich an sich gekauft , und mit conicn » t*e » jetzigen Besitzer« übertragen worden , >wird alle» und teoen , so an geo Lotten einige Prätension baden , diese « ju dem E" i>e »ui
getban , um innerhalb 4 Wochen L llaeo diese « , devm Ankauffer solche » i» melden , vv«rt
gewärtigen , baß mit ihrer Forderung präcludirct werden dürftenV. Gelder / so zu verleiden ausserhalb Lutsbrug .E« liegen beym Kooigl. Landgericht ju u Hamm einige iloo Rlhlr Depositengelder , *
stehend thul « in Preuff. 1 , theilt neuen l-'riäencd« g' a , und theil » Bernd und Sachischk y *
rentloß : wer solche gegen Hvpokbcque« . Ordnung« » mäffige Sicherheit t» negvtilrra vekia»
fiel , kan sich alda bepm Landgericht milDni .

VI . Tan fnhattirtcr Pcrfobn aufferbalb © » idburg. , ,T« lst einer ^soh . Henr . Fuch « wegen eine» Meieidst uo H» Il 'ickendolt im rhum heflWoen und im intciiisenti - Zettel -Inbang Num . xxx xil . 4 vu . vom 9 September n ^c’ t>c
« eldeten beträchtlichen Dledstah!» »ur Hast gebracht . Er ist derselbe kleiner Statur , blap n
xlat von Angesicht, braunen Augen , und hat schwartze Haare «n einen Zops qrbunven , vorhin bat er einen Huth mit Wachstuch überrogen und mit einer goldenen Treffe besetz t , ewc
weißlich grauen Sommercvck und Paillen , gelbe Weste , schwartze Hosen , blaue Strümp'
und ducchgebrochene Schnallen getragen. Nach verübtem Diebstahl aber bar derselbe lt >>
Lieiduag verändert und hat jetzo einen blauen Rock von Tuch , ein rotb stoffene » ikaml .or
tevve m«t geiden Lnüvsen , so mit Stadl angeleget sin» , eine schwartze Hose , bleich - vHStrümps « unter den Stiefeln an Seiner Au » sage nach ist er bald r-r bald - 4 I ^ rvon Düffelvoeff gebürtig , daselbst auch schon inhaftiret und s ine« Verbrecher « haivcr n
Jülich «ur Vestuna condemniretund gebracht worben » daher aber echapiret Wer ruirjschwer diese « iiiquifui etwas antuqeben vermag , der wolle solche » dem Lönigl . ?anvgeriL> 1
Hantm , je eher le lieber , ju Facriltirung der befangenen lvguuirio^ an Hand geben. H" "
tm Landg . den 11 Octvber 1760 .

V ) 1 AVER j | g £ »pNach Aareige de« DuiSb . NVdreff« . und Intelligent . Zettel « vom 7 Oktober a . c »die Erden Xtnntfelt« ihren in Haiiminckln gtleg>.nen halben Mustermanns Hvf > iv «
Querne - und Moralvenguth , l^ i 81 . 8r . leibgewinrührig an hiestge Pcodsten , ffkvsv

wenn
i 0*0? coni -niur darüber geiucyt , uum >alx » jme aomin . .

« hallen worben , jedennoch unter ausdrueklicher Bebingnuß Vorbehalten : daß Ankovsiev ^
wegen denen Gebühren und Austragt cum rcproeluüiune de« gegebenen Srhein » nach ß*»
schloffkntn Conmft 11» hiesiper Prodstep weiter melden müsse . So wird an solche» hehoriiM
£ lS lÄL N

m , IIC Nachricht eudtilkt , unv ein »eglicher wohl ernstlich gewarnet ,
»orqem . Bescheid ein Gnugen , n Leisten oder i« gewärtigen , doß dev Entstehung deffeer , der
GtLeben e coolcutur eingezoeen , der Vulkane annullieet w . » !'en solle . 1'anten den. a5 t? rt

Dl «l< lai «lüfccaii '- Ztlul l>ost> tu bekommen rm /rag,c « - (. ».mtotr zu DurtbrrrzUliV kr»
^ vostamrero da» Stück für « m I Viertel Sicher.



Dienstag den u . November 1760.
unter

Mergnädigsten Amchmhaliuttg

I^ um. XI .VI

Wechencli
'
chc Am'eblirqlsch

'c
Stuf dal Interesse der fwmntrdtn der ftecffUtn , « eldrischen , Meurs und Märckisthe »

auch umliegenden kandes » Orten , eirgerichtete

^ ciäieüe- und Imeiiigeatz - JcCCct
V »r»o« ja nftym /

WaS an beweg « und unbeweglichen Gütern zukauffenundverkauffen / 1mgketch? t

«va» für Sachen | B verl«pb«ne ; a lehnen / ZV verspielen und ZN verpachten »ortoma

men / verlohren / gefunden oder gesiohlenworden ; sodenn Personen welch« Geld

lebnen oder ausleyhen wollen . Ledienungund 2rtm suchen / oder zu vergeben

haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Lüchern / schritten

ctilijitH • auch andern neuen änflalten , cuttitntn der crtd -.urtn \ Verse lgung de»

Entwichenen und von inbaftirren pei sonen und derenverbrcchen i »on »ngikomß

menen fremden und Cofuhru » ju chleve/Desei und Duiedurg . wochent»

liche Lornr Preise und Srod - Taxe ; auch andere dem Pnkut» 9»e

nützlichen Aachrichtdienende Sachen»

Rechtliche Anmerkungen über die Anwendung des L . « . C , ob! pupilli

( ducan etui .t und der N v 21 . Cap . jg bei UNS.

§. I. J 2 r bat schon ein weiser Cjce,o ( 1) erfam : A,te» omnei »liier ab iis traäari , qulea*

Üc? ad ufum tracstcrunt . »liier ab 11t , qui ipfarum amua , traftatu (Icltäau , nihil

aüud in ' it» fmt aflurj. Die sehr wircal'0 tu wünschen , bas auch an sichs dtiNiiy'iche Dissen»

schasten auf eine braut'dar? Leise »orgetragen wülben . Allein vie Ersabkvng lehrt , daß

dito i diese - bei SJSlianHu 0 derielbiaen Nicht der kochtet wird . Ja die ErsablUkg l dtt Nicht

allein dielet , sondern auch b^ß weniger nvilkchDiffrrschasten und Kunst» anbeir ir. ibr nnilichen

vorseivgen werdm. Löie Folgen aber lind bei solchen Umständen uvvermelblich.
t Ik

< ») L . das j T - de Ofatorr,



Ivr? ^ s
« kn« Wr imtom « -ffenfchaft. Denn

Kf ffrf .hl ?»
r6

K
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rr
m J5er menschliche « Gesellschaft . Allein auch von vre.

. . «Sr ^ ^t
h
®C^ rilnq ' ^ fle öfters nicht auf eine brauchbare Weise voraetragei»

di/g !briMo .
°

L 0 T *'/ ' 1 «k) un , feine brauchbare R - chttgeleKrten , weMlV

LHL '* °- d» °-r>m -l, , »°»

Aiiiunder
'
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*
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" W ®« ' ™" Aesäie « . Weiche ich meine , lauten also - ' wp.

Alexander A . Dionytodoro , fiducatio pupillutum tuoium nulli maals . quam nsairi eorum .

füZtoNov
'

uto
’
Zn

Xe
Z :,

COmmi,tendi In dem anaemerch . en tfap . aber der ange.

türken dtav. tlset man . dem quoque principu illud invcniares , di^num putavirv. u» p-r-

^ ^ T ^ ' ' ' ' ' <r ^ niLM omnium mareui ic djgnior ad filiorum educationtm
S .

d
Ä » V. 5nJ '"

-
h

K
C * C eX • n,ß “ */ •«" **• “ “ftri * nuptias er ist also klar , Mt

Ärau^ ieh
r

„«»
koa ' wenn sie au« einer Wittwe eine abermahlige

ta d!«M « ?üSk? nk
die,erbalb, was bei un« Rechten « sei , ober ob wir auch Rö-M

o. » w,d^ '
« »̂ T, ^ T ^ bS "rati > LZeinecciirs, welcher sonst in seinen Pandekten den bevtl »

« N h
u

iuct) foraialtm anfuiK ■< mutt nicht« catorrttn ( i ) . <f « SnO aber doch ««*
cece , welche chre Memmig darüber sagen , und dafür Kalten , datz rer Mutter die 9t «f* .

fiMim ? man.miT ' i 1“ sei , wenn sie auchüleich sich wieder verkerrobttt

« iE -? ? vle SprsichWörtersind ju bekam : ja ein &tif »ater , eine t2*f

? * ßl nnS ru >" LZah » Pomt / fo vcrg .eßrsic chre Iu . ' gcn
dochS imflLt ? AAde .l ^ bli * >* 1« dunq genommen werde » . Dem o .' likrachl " sink'
Doch die Umstände , we. che be , den Dönern waren necht unt . ru »« . Andere Koben schon angemertt,

i^§ n^ ? « kl« EKe twacbei dm Römern n ^ t wäre verbvtben qew sin , aber doch nicht (ut
Itch gedalten worden tzrewarea » em » nk. usd . « Lesen betrachtet

'
worden . und dieÄrnr

tm barsch,ebene « gegen dieselbe Verordners 5 ) , oblSon sieerlaub^ Estt t . ) U « sert«

SÄ * ! a
W '{ wiberüolte Borüetrakhuna auch verbaßc qewelen , mrd vi« vorbin b. '0 ' °

K ? «
°
K

re,r
x
flfl>e" « ^ " kal« tu erkennen , wa» man- davon qedak-n Kat ö < " « r.

Ä2 ?,eftl5t ® 4ren em unerlaubter ö - lschlaf , und e « war auch wohl die Gewodnvc «e
mirJl un <̂ r ‘,UT • ” ' «* ab* 1' Witwe» heiraten dursten ( 7 ) : De «

"
einigen Z ^ a,i n

t
ferifhSi hüf / TS N ^ au . deren Mann sein vde „ für da« BaterUnd ? .» eener etVi-Z

»vT ÄT ' s' br schimpflich , wenn „e ,dm noch überleben wolte Entwiv . r sie clb ' Nr
»ich » oder sie verkurite ihre Lage durch da« Feuer U ) . Man findet auch , daß diejem^

W ©• *$f„n ^ B . 1 . r «t . %66 . §.
r*

'fe " « ' rra .frn» . « i
-pnUrt*

. : : : : .

c
S
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Ä * " " " 11 Wrert » # “ •

^
k" seinem Buche de m„riku , Sermanor . in dem 10 ck'an schreibt: bdcliu«

^
ri! Kmü ksanriettu?

*
^

" " "" "" " i ^ ine- Nllbuo. . Se cum spe " »rvqve «
^

'

vhlm »« um accipiuo. mari u », qu , modo unum corpui . un » ^
«

* l0nR,0r CUPi,1us > " « t ' rquan , irarltuni . fed ta» q« »m
matrimonium ament. fi . auch den # err « ^ ofr , jfifcnW » an ^ cm ® ‘

k

J
Luches !

'
,
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stkSe ttn Witimflaift »erlaßen wslten, eine $ ufe an Selb erlegen rtmffrn i»

Bnfern $ i « en «ich auch Ueberblribftlf bei Haßt« oder Widerwillen « atatn iiie laette

€ he . Zu E 'Uenburg und in bem baiu gehötegcn mt , maß eine Witwe , welche wider ei.

«rn Man » mmt , dem Amtsvecwalie 7 Sk. , hem mritmtbt 4 . und etiem Zi .

An r . -Pf. werlh geben ( io ). In Halle muß die Traut für den Stechen oder

Srechzcttel einen «Schilling oder Lildergroschen nach ijigen Werth , 6 Pf in einem

rolhea levernen Beutel dem « chuldheißrn - »den , welcher der Loks . oder rvttvenbe ., »^

geaent wird 00 3« Lrrchenscheihvngen muß die Braut den « sien loa in Dir

Höchst De * Herrn einen J?u& , unt> ba tu auch in einem rvthen ledernen Ten^ t

ohne Rath , » Sl geben ( >») . Et « l auch glaublich,Paßeine leibeigene Witwe , welch, tim

» ider verhciraihek Vak , ein« Ködere Lauermicte beiahlea müße , al« sie dei der ersten Ner«

edeiigvnq tu geben nerbunben gewesen . Man sichet , daß in btm Dorff, (Bimrn „ n rTitcrrr

• btr w >rve f so sich verheiraihen , am Hvchieittagr , de, Lovnenichm und Ritzschart
Ctrafe

i (?) Sie hiß , die Reupos oder 8at > oder rreiddi/ß. 0 . abermadl « de» ßn . ßofr .

Buch . 0 . rya . d?icol Micron . DundlmA de coemtione uxori * Cm/ . ) . § nnd

^ of-lTUtliia OMerv jU ' . German . i £ . 6 . tap . Sonst dai Der sil £ crr tanz 'ee

Böhmer in der Dissert de fecuadii rupti » in dem j . Lap . davon aehandrlt , wie eS

hirmit . dei vilen Loikern gestanden habe , | . E . bei den Römern , Kriechen , Teutichlv

U . f w. Er schreibt auch IN dem 61 . 4 vas . ldstr . lo nonnullts Ftanci* , Italiz , imo Be

BurganJI * civitatiaus , ita lecuudirum nuptiarura odnim ctev£tar , ut eiiam ob fecund»

faeminarum reatiäs orbatum Vota , ipfo nuptiorum die , carivaritium fiel feieret , Cm-

rivtrittum vero erat , quando »iJui vel vlduse ad fecutdar i. upias framtbanr , ,tjnc

quidam ex plebe , impritrui juvenes , illos clamonbw , lyrapano . aereque refonan e in .

frftare conluevcrant donec fefc rtdimerer .t , Le coraponeteni cum abat c Juwnum vul -

' go den König , cert » (tque pecutiia n folvarentj ex qua poftea fefta & choreae abbatia»

rum fiebant . In eben oicsem 4 seiet er noch üiniu , daß ohne 3weifel OaS eben ewbUe

auch unter den
'
reatfchen im Gebrauch gewesen fei .

( 10) ® Donvorf de 'ac :o fine lu u a und da« Lllenhartische BnchS , yz

( er ) Dieser Beutel muß auch ohne Nrkh sein S derlei . 4? " - L "o rens recht«,

merk . N*m . iy recht! LurschcidunA ch,r .trage : Od cme Jun .rsi-a -, / « eiche-

sich vcrhcirahtcr/d,e Erdschafeoder das Dernijchrmß verlier. / so ,hr imeerder tzer

diiigung dasernc sie iitttungsr ^ulrchcn Stande crdieiden wird/h nrerlai «en « »r,

den ? 0 . ay >. nk . e rnut Nr öiift« nicht . >o > d rie Ltiaseal, « Rui: ,ü.grt verboxp tt -

Du 1 6 Pf . echalidit Körigl. Eammcr . den Leuteiiabrr , und w >< mehr gegeben /nrD , der

Schultheiß. Die Meinung Mer keß die Veiten , >< e « r .isi - H,bd» ,ba » Geiä » , i- e» « ich

«i- genant , gegebenhabe , von ntiduttt ' et Oei r Dondorf be<ori er> unutbeai in . Lex

Hiddae dc sacco smura gebandelt hat bei ö^errvon it^ reyhaup» wiperrvu n weil Halle

schon pdy von Otto l. d »r Luche iu Ma debuig , ich ,. ttworden, urd ballboftii , daßdieK

Abgabe alt ein u h rb(fi rei aui den airen Z it n der Hodn !chen Wenden amos,den sei.

-. Der ^ Zerr Gehemar L/sorre / welcher d . e,k « nichr laurnet ., bäit doch daför , daß , weiß

die alle Leutsche den Wilweren die andernieikrre Heiratd nicht ändert , alt gegen Er .

iequnq einer gewisien Strafe verstärket, so wäre leicht ejnlufeben , daß selchet ein alge .

meine« Terttschet Herkommewaewesm sei , u d weil das Geld , «»mahl die dünnen Brae «

teaien >n einem ledernen Beutel verwahret worden , so mögte et daher gekommen fein ,

daß dem Lchulvheiß der Silbergroschen in dergleichen Beutel eingekisert werden müssen ,

welcher entwebcr von der P rfohn . «o die Lttafe erlegt , dcr lDirwen » Leurcl , oder

vor, dem Leder , woraut er in« - m in gemacht gewesen , der Bots - Bcu .'ei üen ' nnet

worden . S . det (il j $( rrn Gaheimr . Vnorrcns schon angesührle rechkl. . 2 ne

«nerklingns die anae» late San , < . 146 un agy .

Cxa) c . vkt g . lehrten 4? rt. € t»rtfi . (Bdffl. üicat Spicilegium joris Germar.ioi.

Del dM WottelN '' itetum vudcor .

/



« teafrSchilling . Pfenninge oder 4. gute « röschen , eine Jungfer / oder lebitfer <& *
feile aber nur 1 . -Srautschillin» , oder tö . Pfenninge , so ver tttagdpfenning «eucut wor»
ven » dem Morukloster , wt ver Stiftschrtiberei , beiahlen muß . -oei veni Riurrtute
, n oem Stift Merseducgsoll auch ver « -brauch sem , daß « ne W 'twe / weiche
ftch verheirathet , oder von einem andern Dorfe durch die Gerichte gefudii wird , ein Aever»
bette , r.. Fl . würdig » ein - Jungfrau aber , d,e ehelich deigetegl oder durchgefühct wirb , uu»
ei» .̂ derküßen « r . Gl . wuroig und 16 . Plenum , dariu oem « erlchktherrnbjaftUn inuB ( * f ' r

4 v . Solle man nun ve« diien Uustäuden nicht dafür halten , daß auch der Mutter 0»
uni , wenn sie wider hetrathet , die Aulerjtthuiig mugte genommen werte « . Allein wer e»
ne aufmerckfame uno genaue Lelrachtung ver Um,raub , welche bet um sind entstellt , lom »
bald auf andere Gevancken . Gani ändert , alt eine Römerin hat sich ein« Leutsa « Mu«»
von je ore gegen >are < i .i»er aufgeführt. E >« ston rin war et , die oohl tt> e fiitser oue«
anvere saugen liß ( »4 ) , aoer eine Lrut >che war davon sedr wert entsrrnet ( > s ) . ®,n< :,:“aMische Mutter al,o dachte gar leicht nach der andern Ehe nicht mehr an die Pflichten oec
ihre Linder » aber eine Teulsche deodachtete sie oesio genauer , und et that eine T
Snsmutter mehr , al » manche Römische leidliche Mütter ( 16 ) . Da die Mutter eie
selbst säugten , so flößte» sie il) <en mit der Milch die Lude jur Leuichheit ein . £ •*
tige Aufsicht ver Litern u itecvrutte alle unordentliche Lclbenschafle« so lehr , daß »e
Lind rn so wohl in Absicht aus die LKloung , a >s auch in Absicht auf die Stuffudrung "
unschuldige freie Lcbrntark oone Gefaar versiakluid tv >ten . Unfern Doreltern war sehr v
daran gelegen , da » ihre Linder ad^ehartei touloe » Selbst in solchen Jahren , da
die Laste der Jugend am meisten iU regen pst q,n , wa,cn strenge Regeln der <SnlDO»«1 »
vorgeschrieben ( ,8 ) . D l - Deuctungeart dauert » och , und sehr viele Leispiele der vcstc »
Marter streiten wtser Die vorher angefuorke Leutsche Spcuchworter . ( >9 ) .

§ Vl . Et ist noch eine Ursache vorhanden , warum da» Römische Recht in diesem
sich bei uni nicht sch len will abcnn gleich de» oen Römern oje Mutter eherein keine ©
walk über die Kinder gehabt haben , so ist voch von den Leutschen von allen Zeiten her '
andere» »u behaupten ( 10) , und auch daher kan ocnsilbiyrn Die Erziehung nickt so genoww" '
werden , wenn sie sich gleich wider verheirahte» , et müsten denn besondere Umstande sein-

Ci 0 0 - des Herr, , Geheimr . von Dreyhaupt Leschre . ung des Saabs - Lre ' ft»
Pars . jptt-. ? . 3 3 . 901 tf>n . Dorr . LUn ^ ners Do , ff und üaurenrecht , v H
41. 400 . »et Gchemif . Äiiorreno «nbcj rechrl . Lninerk . 8 . r ; r .

( 14) S . bes LZerrn Geveinir Lnorrens ae aiuucuus » matte imerls p,* ft4n >
di « < ap . t . 9 . ij not

( is ) 0 .
' bie Lnorrische D ' fftrr . » . Cap . § . r . Tie letten daher auch dirin nochvew

natürlichen Recht » «mons •». . U bereinstimmung vc» Natürlichen und xevtscken
abermahl bestätigt . eS» « emecu lLlemenr» sur . N * r . & Gent , B 3 Cap

( 1 6 ) S . be» LZcrrn L) ofr. Ll,ci >harrs GruktdfLze der Teursch . riechre in Sprnryrv'
^ i» > S3 -

( 17 ) Et sind aber die reutschen daher nicht für unbarmherfige Tvrannen 1» halten.
mgomann hat sonst de immerfione infant m in aqui > Kht- ni cuhailÖ lt U ? de ' d>' N^
des unvergleichlichen ßu . Prof . Schüzens Schuzfchrtft für bie alte Leurfch- '
D . » - Saml . Ltyandl .

( ,8 ) 8 . die eben zukzr angeführte Schrift
( 19 ) 8 . - Zerrn - ^ofr . Lsienoarts schon öfters angeführte GrunbsLze S . ' rs « ^
( tv ) Man darf hirvon nur die Lenrdücher o „er Rechte au „chiaqe.i , von ui mutlernw

Gewalt «der hat Herr Nicol . Christoph . Lyncker eine besondere Abhandlung
6eB *

Kichma ""

Anyattg -
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Nota . XLVI Dleuttag oen i « . Novcmbris 1760.

Za dcm Dulsb^rglfcdeo ^6ciseae - uvvrllccHißcorr - Zettel.
1. £ « fetn / f9 SO ccrraalhn « rfferdalv vau »dorg .

5Dtmn it > Vir Aden oer oerilordenen Lltliden taifei , I . M . SjiW » I . Mvlmanr und W«

rütlics , degde u *ufio nammc gelitten nachfolgende au« ihrer oerstordenen Mutter ErdiLaft

Herruhrenve Hrrc«elen , unter ütisistentz de» kkonigl . Landg. deicn meist dietrnden össentl . »u vec«

Bussen : alte ) da« Lackenden Hau» aus Der Brustraß Stießen - r ) einen Lallhos vor»

Rdeinkdor jwifchen Nuid und LächlnGarten . , ) crnen Lallhof , der große gen ., imblmDen L reeß,

4 ) „ och ct -ren Ksoldof, der »lerne gen . , auch im HtnPtn Steeg . , ) ttr. Jtjxpw Bauland autzee

Dem Lcharntdoraechst van (SroenS Jtäatpgen gelegen. <5 ) 1 Mutzend Bauland vor« Marschthoe

am beit . Häußgen gelegen. 7 ) ein Marset rehendfreve « Bauland an ge » Oorwater gelegen . 8Z

r Mutzüid Baulandan der lurtzen Hegge » so *ebenotr<b - 9 ) •» Mützend jedendftevr » Bauland,

blnter oer kursrnHegge . , 0 . ein SkucklBaul .. au, der alten Burg rm Scheideweg gelegen * 2 .

Mügenv . 11 ) «in Stück Saul . auf der alten Burg gelegen , gegen Hageiivuich kanv anschiellenl »

r Mus groß - n . )« n « rück Saul , k t Mütz . , auch aus der alten Burg .neden Dicarieo kanl»

celenen noch ein Stuck Saut , auf der alten Burggciegtn , 2 Marset 1 Mutzend , auf die

WrticüoMufcno - 4 ) derürl,e vastenkath .u Birten , und , ; ) ernlfahrl . eanoa autLrnv ,

ve .iroof lu röard i S Hessel Gerste. und lugleich angestanvenchaxaste dlefentge , so an Diefeit

Perc .'elen jinsprache hätten , e i,S,l . oerastavet wurde , sott diesem Suchen statt gegkdeNj Alik

» rrder aste » no tede , soan ged . Parccelen eini .e Lnsprache , « quocui^ ue c* p etseyn mögre «

, ^ ' s ' !» , - >»« pro .- iimati « . wovon einet hrer,ba « andere ruAlptN , und dar zteru Reet

assig.ret , ritiret , und vrradladet , »vre sreranl »» « -« '» . lnaerdald - Wochen,

wovon 1 für den ersten , r für oea andern , und , für den rten und letzten Lermln zu rechnen ,

mithin pere notorre auf den ' 4 No» a . c. vor hiestgen eandgrricht entweder in versöhn oder vurH

gnugsam deoostmächtigte Sachwalter voesudrrnqen und gedllhrend ru fust ' stciren , mithin güN.

Handlung »u pstegen , dev dessen Entstehungavec Spruch ütechtenr adrusarten » wie dann dt«.

f <nige , (0 sich gem . raget nicht gemeldet , und löre .Forderungen nicht sllstistciret » präcludiret,

und venenseldenein ewige« stiäschweigenauferleget werden solle. Zugleich wird oremit dekant

Jemacht , daßvorföecincirke karceelen in j Lerminen , nemlich den 1 Scled . , z Rov. und itei»
)er a r . astemadl » achm . um z Udr hteselbst üssentl . angehangen , und im letzten Zermitto de«

nea me hjetenden ,uaeschlagen werden sollen. Üusttrageabe werden demnach oeradlatzet im ged.

r -emtni« lichetnlustnoen und ihren Bortheil »u suchen. Et tü -' nea seidige vaneden die tzonditio«

net twer,eir in der Lanvqerichrt » stregrstratur elntrden , a ^ch ln äielj ; l- rmini , verlesen hören.

Lanken in ?aoba den - Sept >7 >lo . ^ . . . . .

Nachdem dty Borgern , ftnem Verkauf da« von eoudomschen Hauset kerne kkaufererschlenett

und solche« auf Verordlrungttc s,ochf. Lande« Regrerung vom , Slugustt a . r ln dreven ae»

fätzmässigen rermlnen resudbastiret werden soll ; so wird nunmehro defant gemacht , veß grm.

von tzoudemsche Haut , wie solche « hieieldst auf dem ealvenbery gelrqe« . nedst .̂ useldrennerey

« weo tkeffel und oeßüei Geschrrr, |o auf 1010 Rlr .lrgewürbiget ist , den is October , i,ten

D cemd a . c und 7 .̂ edruarii «r. f. , allemabl Dorm Glocke 10 im bi stgen kandaericht oll

b - n üffenfl lkertz- anqedanqen und im letzten Lermin dem meistbletende.-i tugeschlagen werden.

D ' sei im Lauda, den n flufluil , nto . . . . ^ .

Die Ael ' ute Wtlh. Issermann und - atharina Elisab . Mosela cken sind vorhaden « tdr m

der Stadt Gow gtieoene« Lo mhau « lud Nim . zoo , so »um Nahrung« , xried sehr wohl ae»

legen , nedst einen » odlgarten ausser dem ^ rauentdor Denen me ' stdiekenven in r rmini« auf

den g und rr Rovemd ' r a . t . , frevwillio ru verkaufen ; de« Ende « lich kiebhabere IN lermi «

n>« „a,mahl Aachm . gm z uhr in den 3 krönen iu Soch rinsinben und ihren Lorthkli suchen

können.
_Die



Die Witwe G . %init in Wesel miss zwar «Kren ausser dem Brstnnfchen Sbot gekeoent»
© 4tt <n den e» September , , z octod . und u Rovember a . c . freiwillig im Laiibgerichtver»
kaufen , und müssen diejenige , so an ged. ©arten e n dmql Recht oder funilrar Ansprache, "
quocuuquc capite solche bemiören möge IN hg ' cn virmeimn , solche» binnen «etn . Zeit lang«
flerr* den r , Rarem d. d . c . , , m Landgericht anzeigen und mit glaudd sten Beweirstüctenju«
stllaciren , oder gewärtigen , baß sie »m Aurdleibungtfifl von ged . Garten mit Auferlegung
ew .gen stiltsch -vetgen autgeschloffea werben . Wesel , m Landg . den 8 fiepk . 1760 .

Oe Weduwe van wylen | . H . Buflings! binnen Emmerick is voomeeuiens uyt de. baoä
tt verkopen een volmaakt en welgeconditioneert Silverfnr . its - Gereeifchap ; jemand hisrtu*
luft hebbende . kan lieh by de voornoemde Weduwe Buflings tot Emmerick addrelTeeren.

Ero ohtinendo judicato soll ad initantiam ^ elSMannt De * M . Schwert * Katt)«
(am i^p - ve Oependevriis in terrnini « auf ViN r , August « , rs OctOber , 17 DettMb . a . CUCC*
tun Verkauf gerichtl,angehangen werden . oieienige » Sie va,u Lust baden , wollen sich aufbe«
sagte Tage , allemahl morgen « um 10 upr vorm Gericht zu Soest eiblitioen und nach genom »
mener Einsicht oet i' eorocolfl « flimatiums w,e auch Anhörung derer Dorwarden seinen -Vor«
tcheil suchen . Zugleich werden diejenige , so ein dingl . Recht an diesem Käthe oder Zubehör »«
haben vermeinen , hiedurch abgelaoen , daß sie -> a,o über 9 Wochen solch * mit denen betiörigr"
luftificatoriis vor Gericht bevdringcn . Ree * in sud . den t4 Augusti 1760 .© 1* Haut der verstorbenen Eheleuten Siepekamp ,u Wesel in ver Kramversteeae ncchst
Witwe Steven « gelegen , ss auf * 83 Rihlr 3s (1. gewurbiget , ioU den 10 fiept . . « N» v.
<t . s - , und ry Jan . 1761 , allemahi Vorm Glocke r » , tm Landgericht subhastiret und vem
meistbietenden bei) der dritten Kertze zugeschlagen werden ; viejenige aber , so an gem - Hau«
und da« Vermögen ged. Eheleuten fii .-pekamp ein dingl . Recht oder sonstige Forderung ' eS
quocnnque capite solche auch verrühren mögt , ju haben vermeine» , muffen solche binnen ged.
Zeit , lanhsten * den ^sanuarii 17 ^ * itn Landgericht vorbrina^ n nun »>>»
cumenten verisiriren , i .a Ausbieioungisali aver gewärtigen ; baßste mit Austeguna ewilK "
stillschwelqenS von gem . Hau* und Vermögen gänzlich außgrschlossen werden Wesel iui Lauv»
Stricht den 8 fiept . 1760 .

II . (Zachen / so verkauft avffrrdald Ouioburg .

Mari « Magdalena Mtchelt aut Barcke ffölluischrn Gebiet« » hat von Holtmann zu Soest
7 fichilwirt und 3 prnwart Wüßgarlcn, zwischen dem Waiionruer . und Brüder . Idor am
Teinenkampe nägst der Wittiben rdomat Sassen und dem Waysengarten käritlicb « klenen '
erblich an sich gekauft ! dleseniqe so an ged . G irten ex quocunqne capite einige Anforderung
,u haben vermeinen , muffen solche lut, peena praeciufionu devm König ! . Großrichter in
cum jurtificatoriii ein « u Vordringen . .

Oer Bürger Frant Schröder zu Soest , Kat von dem fiteinbaucr Heur . P efferkorn »a
selbst , 3 fichilwart 3 Penwarl freuen Mußgarten * , wie solche ausser dem Ulrici Ldor >n
nen so genandten U nchen Plätzen , zwischen de * Bäckern ffösternund Lohgerbern Kchulenbvrg
auf der Burg Gärten käntlich gelegen , gekauft ; vielenige , so a» dies « Garten einige An>o .
drrung ex qwicurqae capite haben , mü 'ten fub poen» ptatcluftonis ihre Gercchtsahme DUtw
vnverwersliche documenta binnen 4 Wochen vorm Königl. Gcvßrichter in fivkst justifirirem.

Et Kat ff . Hiverland von A . M . ff . Drittken , Wittiben Eberh . ffoester und deren ficvn,
fier ff Elis Drittken zu Soest , den am so genandten Kungelmarckte negst det ^ ufhändiet
Dörnfelds und Bäcker W -rnert Häusern gelegene Wohnhaut und Scheune , woraus r

r
*

ablößlicher Renthe aut dlesigem Waysenhause jährlich entrichtet werden müssen , nebst » pp
tlnenriis , intbesonver r Begräbnissen auf Petri Kirchhofe und frcven Waffergang ve » v° .
liegenden Drunnent , für » ( 3 Rihlr erblich an sich gekauft ; wer daran ein dingliche* m
oder ex quocunque aiio capite eine gegründete Anforderung hat muß <ub p « na '
seine vermeintliche Berechtsah e binnen 4 Wochen ä dato publtcattoni» , bevM KönlS ' '
tlchler in Soest vsrbrmgen und hinlänglich betcheimgea. L,



f * fmt der Bäcker iu kleve , ( . Sörmantt , ritten Lohlggrten , rorrn Hgggischenkbor -«
fchen Del Hn A -cinranl Hopp und Jt»pptlingf - arten gelegen, von f . EberdarbinaKölker»
an sich gekauft , solle jemand etwa » daran ju pratenviren haben , muß sich »n Zeit von , Wochen
gehörigen iOrtt meiden , sonst der Lauftchiuing auibezahlet werden >cü .

Nachdem Henr . 3 . Heiermann die avgebranote Husermann » , Roland» Lotte in Ende ge«
nannt , erblich a» sich gekauft , und mit confcnt de» jetzigen Besitzer » übertragen worden ; so
wird allen und jeoen , so an ged. Lottui einige Prätenstonhaben , diese» zu dem Ende kund
getdan , um innerdalb 4 Wochen » daro diese« , beom Ankaujfcr solche- ;u melden , oder zu
gawäctiqen , vag mit ihrer Forderung prärluviret « erden dürften .

Peter Lorr zu Her"eoe , DM dem H Hacker» ein zu seinem koer»hofe gehörige» Stück kand
da» Meesenkohl genant » au » sreyer Hand verkauft , und bat de» wegen deym Gerichte zoHer'

dede angestanden , daß »u de» Läusser» Sicherheit solche» dem Intelligentz . Zettel ein'

verleibet werden mögte, we» -» ndet dann solche» bckant gemacher wir» , damit vieienige , so
wider diesen Laus eiwa « ein,uwenden haben , solche» vor Autzahlung de» Laufschillinq«
und »warn binnen einer peremtorischen Frist von 9 Wochen , wovon z für den ersten , ; für
den andren und j für »en dritten und letzten , welcher hiemit auf den n Decemb . r . , Dorm ,
an de» S/rlcht» schreider Raurert» Behausung fab Pr*ji>iicio perpetui fiientü anberahmet wird,
Vorbringen wollen , Gestalten dazu hiedurch die £diäai - Ciiaiioo geschieht ».

III . Sachen / so ;u verpachten in Duisburg .

Nachdem wegen einiger Zeit oerspert gewesene i' ass- g- über Rhein und Ruhr kerne Pächter
»u der vlestgen Fischend aufm Rh in , am Schricklmg genannt , irem zu oer ersten unv rkcn
kacktkörbelaqe aufm Rdein , sodann iu dem ersten und zw -vren Parceel de» P . ickenfang « ,
keine Lcebdabere <um pachten sich « «gefunden ; Al« wird hiezu ein nochmaliger Drrsteiqervnat,
Lervin au » den > z November a !» heut über 8 Lagen auf » neue ocstgesetzet , u . v |eU zugleich
« llvann auch ver Radt » - ober so gc,,„» » »« Wt «nt»au,e«u «r « , «verum au , den Schlag gebracht
Und de« meifibtetenPen belast n werden ; oabero in einem al * andern l'arttiv. jcBM stch auf de .
stim 'rn Lag , Nachm. Glocke r iu :irahtbaaie ernstnven , Vorwarben verl - sen hüeen und ihr
weilcre» Sebott thun können, » ecre um Oui »burg i« Xa^ it . -ru den 6 November n6 ».

IV . perfobn / deren Dienst verlangetwird ausserhalb Duiskr.
Die Wittibe Ifenoeru in oer Staot Soch verlanget r Lorbmacherqeseüen ; wann sich da*

bero jemand finden mögte , so in deren eienflen | U tretlN kirst haben mögt ; , derselbe kann
sich sofort dev ihr anzedcn und die konvitiories tresien.

V. Citatio EdiÄilis einer entwichenen Pcrföhn ausserhalb Lni'sdiirg.
Wir kaudrichter und Affessore» fügen dir Frau» Saat von Asperden büctia , hiemit zu wis '

ffn : demnach au « der Leriera ! ingmiilion sich ergibt , daß am letztabgtwichenen Monat « All'

gust , abend» iwischen 8 und 9 Uvr Jan Lercken» eine « Bauren Lohn zu Praltzvorf , vor dem
Hanse de « Diclh» Jan Sander » am Goch chen Berge durch einen Stich in die Brvst derge¬
stalt »erwunoek worden , vaß er beym heernteetreten in da« Hau» tov zur Erben niedergefal¬
len , und du dich dieser Tdat nicht nur dadurch verdächtig gemacht, baß du dich so fort au «
der Gesellschaft , welche sich an de» Wirlh» Sander« Hau» damal » befunden . heimlich ab .
sentiret« sondern auch noch stärckere indlcia stch de»halb wider dich diese » verübten Mordt«
halber hervorgethan . Inzwischen aber auf die deinetwegen ergangene Steckbriefe dubtthiehim
nicht außiufünvioen gewesen , mttbin numehro per dreier E Häilii Cir wiber dich erkanv ; a !«
titiren wir dich F Snar biemtt von Ob lükeit « - und R chrrwegen , baß du aus den 4 Yer .
a . c . kiuwcder , oder doch den 8 Jan . , endlich aber rum längsten den 12 Fkbr a . firt . , welche
rermini Dir hiemit vor den , ersten , «weiften und dritten oder letzten peremrorie prasigiret wer.
den , allemabl Dorm. pr ' c>se um 10 llhr vor uns an gewöhnlicher Landgericht» ,lelle hiekclbst
pktsöhnlich erscheinen » und dich Vieser aukgeubltN Avrdthat und gruolruLen: r Flvgr halber in

, LieiUer»



Recht«» der « eSühk »ach verantworten auch der Sache dir j » tn finalen esruch aßivarl«»
sollest mit der Beewaraung du erscheinestund verantwortest dich rechtSyebüdrenv , l »oa«n oder
nicht , daß nichtsdestoweniger tn cvntum,e >,m wider dich verfooren werden solle wie Reust
und Ordnung e » mttbrtngen. Uhrk. yierunler gedruckten üanogerlchkt . 'insiegrl» . lSegedea
Ktev.7 im Landg . den r- Ocrod. 17 -0.

( l-, . 8 . ) Setdinann , Rtttmrier . , H. P. Sefellschap-
Vl. Von mkrttirrer Versöhn ausserhalb Duisburg .S» rst einer Henr. .juch» bwu un » oitKiDii bey Hn Unckeuvolk im Ldu « begange »

nen und im intelii ^enu ' Zettel Andang Nu, » xxx , n . $ v . l . vom 9 September 17S0 v" '
meldeten deträchklichea Oievstay-s »ur Hast gedracht . E« -st oerielve rteiaer Statur , v-oß um»
plat von Angesicht, braunen Augen , und dar scvwartze Haare in ernen Zopf gebunden , vor»
hin bat er einen Outo nu Wachstuch uveljogen und mir eine od - nen Lress- d . s tz t , eine»
weißlich grauen Lomm-rrock und oaillea , gerbe Weste » schwartze Hosen , blaue Strumpi«
und dncchg?br» chene Schnallen getragen. verübtem Orebstanl aber bat derselbe sein «
Kleidung oeränoert und bat jetzo einen blauen Rock von Luch , ein rotd stoffene » kaairM
deyve mit gelben Knöpen , so mit Stadl angeleget sind , eine schwartze Hose , bleich « blaue
Strümpfe unter den Stiefeln an . Seiner Aussage nach rst er dato 11 bald , 4 Jahr an »
von Ouiselsorff gebürtig, oafelbst auch schon moasliret unv seines Verbrechen » paiv - r tiw
Jülich iur Zestung ronvemnirel uuv gebracht mtotn , ouger aber rchapuet. Wer /um D««
sch -v -r bleset luqmüti etwa» amugeden vermag , der wolle solche « vem Konigi . Lanogericht »um
Hamm , i - eber re i ' eder , iu .Zakilirtrung der befangenen inquiiition an Hand geben.
im Landg . den i » Oc . ober » 7üo.

VI l , cil »kl» kdiSaliz außerhalb Duisbttrg.
Nachdem beo de « p . ut uno diesigem Hochgericht verübt«"

rodtsch'.ag« , unch. folgende » befangenen lumnimvo sich ein starcker Verdacht wiver venr"»
nenmiber« . Gesellen .̂ kled . Zimmer gedurtig ^an » Stmanralh ovnweit Herricstd tm HefiiM"'
heroorgetdaa . welcher durch Die von ihme genommene Flugt vermebret worden , derselbe ab»
durch Kundschaften und Steckbriefe nicht »ur Verhaft gebracht werden können , unv vahU
nach Maaßgave ver rcimi -aal . O . onung wiber ihn mit der lLa>«al - ciution ,»
will ! so wirb Kraft oiese» ermelter Zimmer öffentlich cikirer , baß - r »n„» . nald 9 Wochen .
3 für den ersten , ; für den «wroien , und ; sür o -n dritten und leisten Lermin t » rechnen » »
hiesigem tzertchl persöhnlich erscheinen, und auf vie De« beschuldigten kodtschlag « halber uw»
faffete ^ ngursttional - Artickul antworten solle ; mit der auLbrücklichen Verwarnung , er w
sotchet

'
ovee nicht , daß nicht» destoweniger so bana in der Sache ergehen solle , wa» Rech » "

Schwelm den z Octob. 1760 .
VIII . Cltatio Creditorum außerh . Dmsburg.

Demnach der Herr Prediger Hauseniann ,u Hagen q . Mandamiui de » ju
wohnenden €. Bloihe pro ediäaü Ciuüone sämtl. Lrcditorrn so an gem . Dothen ae ^
Forderung iu haben vermeinen , geiiemenv bey uni ariqestanven , solchem petito au ®
ret worden ; alt werden diesem »ufotae alle und jede kreditorc» ged . € . Blokben £ r a«f ® . o0g
wärtigen prociamati » hiemit citiret und abgtladen » um ihre habende pr - r » t>o " e § IN s » ^
9 Wochen wovon ? für den ersten , , für ven rten und ; für den iten und letzten r - r»'
rechuen , dev König ! . Landgericht ,u Hage« bey,ubrinqen und gebührend »u »ufttnctren ,
t«r gewärtigen , daß ihnen nach deren Umlauf ein ewige » stillschweigen auferleget wero»
Hagen imLanvg . den ai Octvb . 1760.

virfe Zttul sind ,u bekommen im Addrei - Cemtolr ttt Duitburg , und M j
«i «n Postämtern - g» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



Dienstag de« i8 . November 1760.
unter

Mergnädtgster, ^ enehmhaltung

Ä >e .

XLVII

Wochenclicsic DmobitrgllVe
ttvf da» Interesse der rommerci« der klevischen , Veldrischen , Meur- und Märckischr»

auch umliegenden kaode« , Orten , eingerichret?

^6äreÜc - und IncejjjZecuL - Zettel.
« »»««§ i« erftbeo /

Was an beweg , und unbeweglichen GüttZ-n su kauften und verkauften / imgleictr'k
' was für Aachen tu verleshen/za lehnen / $u verspielen und ;» verpachten »orkom«
' wen/ verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welche Geld
! jehnen oder ausleyh. n wollen i Ledienungund Urten suchen / oder zu vergeben
' baden Erfindungen in Aachen und Meinungen . neuen Löchern/Schriften er .»
( c»lh{itn ; auch andern neuen Anstalten i cmtientn der Crtäiitnn ; Verfügung der
i Entwichenen und von inhaftirren Personen und drrenverdrechen ! von angekom»

menen Fremden und t.'«/ «lirr »» ; o ssleve/lDesc ! und Duisburg ; wochent»
siche Lornr Preise und LrodrTair « ; auch andere dem Pnili« tttt

nützlichen Nachrichtdienende Sachen .

von 2nn,bals Boii (l die Felsen durch Lßig zu zermalmen .

§ . ! . 5I >i> N»m in seinem lugendlichen und siärcksien Doch « um war , setzte sich ihm die
•x* männliche aber schon »um Alter nabende mächUosie RetuMfqur der Abendländer ,

r .r » n *-ai!o , unter allen am meisten kr. tceo -n . Die Staattlluebeit d ' t ffarlb girenser becrisse
' «ehr rrobl war man »on der au-erordentlichen und wunderbaren Snrichtnn,', von den Seseien»

der



\ »
» ) \W

d - v Hau»» ,ltunq und b«r Menf .irf der drm»!l funm ftSmtr m ttmrttn btttt , v5d »r.
#riT . vast rein unter -Kisiel gegen dir ,u fürchtende D -ränderuna wäre , a !« Rvm ede et sllß«
w !i » <e gintzlich zu , - rstör .'n . « » wir in den erschrecklichen Kriegen die d

'
rir

"
bcrde surckiki-

ren Städte unter eumtet führten m <bt um eine "Viftl , rnftt utn finde Meilen fm > nutst
« tn Wilo und O 'H .vl , toibfrn um die OStrb - rifötutt t u rtiBn , und IN ivrer Decb ^ tcrung
madrc eine der anv - rn , l) ' L - den orer da » toctraurtn ore » ißc (fiu licuti . i b- icog
« ?

' * ' * » -» di- -» enften , t>u mir auf ÜD min { fte - , ja betrurrn pst gen . ci > « MW
SRocjebunq sintke Nom ju « roßen und nützlichen JC rtf . n , welche von Lar nttfet rrmnc» t
tt -rvm konnten , de,lim net , aani}. Europa sollt .- ver ü .- fkig und aut ciitftr tau .env «laftt r-rf
© •

15 de » besten k,eil » der Mensch : » , und mit diesem äJorjtn luql . ich bevnalie Herr der übli'

g :a qantzen Erve werd n , u ri i : L ' ri ilrche Rrligion , unv olle Wiffenschasten und Ku">»
wie einen Strom allenkd>i ! i; en vor sich t> r ausiudr . ire « , darum must« Rom tierrsckcn e
geschähe aber nur nach qrausamm ^ !ukvcr -, «-.' ffen , mt > * tf lact ^ n unD fb *1»*"
Niederlagen , da nur ein Zmq : r dreir von seinem Unter,ang sevlr» , daß Nom dieser
Löwe , an dem alle 'Der « ievoofk und noch nicht» tovre « und vertrocknete » war , ve « « >"
über seine neidische unv boßdaste Mitbur . lerin davon t; uq Die H storir dieser Kriege m
merckwürdig , daß ich » e mit unser« Einsicht » voll 11 Voisabren vor riet andern Geschickten
al » « in große» Ernnpei der Decänberunq iM menschlichen Geschlecht den jungen Leuten am
den Schulen »u erlernen vor fehr nüttü ' hatte .

$ > ll . Carthagoetn « Tochter von dem eigennützigen und der guten Sache feindlichen Ty '» '
abstammenv von denen durch Wof« un « Jo (n vertriebenen gottlosen fananitnn öefaMW »
einem großen Stück de » besten Tdeil » in Afrika , die schönen Länder Span -en unft
reich irr Europa , und die Inseln lin Miltelläovischen Meer , er besaß sie aber also mit Io
dir Europäer die Küste von Oume , bcberrschen , nM um solche glückiick zu macken , so """ ''

,
© elaven oarau « »u bolert ; Rom besaß nachgcr auch vi . se Länder . >- b r ans
Weise » so wie jetzt Franckreich und Eng -Hand da « nordische Aner .ra besitz- n , um r,tfct
erlaubten Nutzen daran » »u ziebe « . so « drru auch oa » Geschlecht der Menschen das ldst *H

. ,
A .

fern / ln der WUdiiiß einen Garten anzudauen und den Schaltende » vntoblnei - ^ '
1a i

derzustellen . Wal Griechenland von eintz -len Weisen erlernet , aber niemal » . ( den
von ßoredämon aukqenommen ) qekrikbrn oa « b - ackte Rom , durch S>unidu . .a dev >iak>r a

^
malürlichen Tugenden jr ii Lkanve , und wurde bald nuchsier durch du Sluinabme Ce* *L r
stentbumt die Pflegerin de» menschlichen Geschlecht» s» la .ge bch e » SLM gesiel ittre KN"
wt -ser al» sie »u machen.

ß Ml . Diesem bevorstelnrndcn Glück von EmvsU setzte sich Ca„ ha,o entgegen , Ukiv
1er den übrigen bat sich der Helo rtnmnai . ein Mann ver vor sich Tagend besaß, aber .
KanatUu , »er sein Vaterland . der sich IN seiner Jugend durch Anleitung fein« #•

f
endlich MC ben Götzen verbunden bitte ein Zemo von Rom »u sev» , ein Echrear «
Römer , ein kluger Heersülirer der mu Rr-cht uugiücklir waM , vorzüglich berüdn ' t '

© r brach , nach andern vorgä -uii >en in franckreich erdaitenen Lieoen durch einen unae» ^ ^
lieben Weg , über die erstaunlichen Alorngeburge , nut einer schrrckvaften /> " " » in . IM
«in , und setzte den Römern datz Mcffrr , wie man sagt , an die Kcdle M .

§ I V . M ' ine Absicht l - ivtl nicht dem ^ nnibal hKC weiter nachjufolgel » » .^ '^, ^ , ,5.
Stur bev dem wat er in den Aipmqevürgen gekban r,n wenig aufdalten , vnv ' in >on»k
wie ec einen felsen durch Eßig «esorenqet oder »ermalmet dabe , kryo erläuteren

§ . v . Italien alseine Halbmskt ist durch die Alv n . die ttrößeste Derae tn ^ rop ^
k^raickr ich unr Teutschland adiesondert , deren Hö !) -.' und unwrgsamk' tt' ,
seeundlichen Witterung , dem grausamen Schnee und cw- qen E -se e «n , solche L ^ ^ . Per»
zwischen diesen Lindern m rchte , daß man den Übergang üdce vieseide silbst »»r eintz««
Ionen , geschweige noch vor ein K . iegideer vor gantz -unmöglich dielte Mi " . „ zte, ^
so. sicher vor einem Emsall von dieser Seite » baß man die Untirnedmmig S»r iach ' rlm '

» IN besetzte nur die Se . küste , a !1 von w icher man aststn die MögiichLkiteinrr ltanoo 0

Gat » feindlichen Einfallt besorgse : Wir schwer auch ivürcklich mit tinem . Kri .' - »dr»



b Ber-i , | t» rnaitn ft9 , »48#« mir not h» Wrfr» g#ftf*tr»Dtrt«n Dem »frdtmfen Uebereana
8o« großen vrmnn aujjenim , und an der fracttUfco Demuüuog der »rrcincatcn 52
L'anck. nch unO epjatrn , i»rt*t im letzt vergangeoettXriete Ml Inf trifte 'iaht Den Sur* ,

p , urison,i vetMtta , und endlich no $ flenMbißfl wirkten ihr , Lbsich« tatweo ru takln uni,
Mit Weg an wr geefiWe ja erjmngen , tilabrta .

"

- vi . AnniS» i« unerWirotfuer «I»uil) uetittflnß juat erflemmaltiefe jjnalflubfid ' f ^ tftth
Hafett , et 7i,ch,e d«' . «Mi4>fett möglich , er dMrfiel da, im Schloß Der » itfeSieii «üf

feno, J .'alien , er t»raiu vurL Die aipentdrge , und eröffnet# so zu sagen d,7uvdoeAtnai

lubt ME , fallen von seinen Nachdaren scheidet . Virgi .iui sagt sotchee a ' tfaim

»edenben Luch der JF. nai : , da er den Jupiter redend etnfubre ! nie er , nach der «mhMim

pibuni , t>n Xm t>e: # omr dcrubiqet,in w - lchem Spaltungen entstunden waren ! . de»

fi t, einue Götter vo , den /£ •' %* und sein Dvlck , aidcre vor die alle öinirot-ner -fe «
'
, .»« .

'

erkläret bitun . Jupit r gebietet den Göttern Friede und Still,chwcigen , er sagt <« könne

nun picht «Den s. pn , ft.mt muffe da « Land d fitzen , wenn siwabcr mevnten . dcll de«

. Dolch de« JE «c», auch ein tt -glück gebühre , so svliten st- Seduld haben , der ieit freuet«

kd n,ch-:r ooreileqe « begehren . die rcchie Z-. it würde schon kommen , nemlich alkdenn w« -
'

da» wtlde ceerk,zo oder die Römischen D' stungen die Verwüstung , vkd ibnen die crA (n*Z

Alpen üver den Hall bringen wurde . Ec sagt .
m frö,nw*

Adveoiet juftum pu^nse , ( oe acccrfi(e ) tempa* ,
Quum fm C »rti**o rem will » rclho» clim
tiuiDi mi -tu -n . atqu : afp« imaa ;t :t aperta «.

Boy welchen Porten Sen-im fet>r w .' ! anmercket , vab -alp« imminoi a .iena, seo eine nach-

drüchliche Rede , der Poet sage nicht , oaf \ nniba : durch die erdmrte Alpen sein Heer bna .

gen , sondern baß er die Alpen selbst nicht nur vor sich , sondern nachher vor alle Vvlck . r er .

ösnen , und die Schutzmauer Julien « umwrrssen werde. Denn also ist i« würcklich gesch » .

Ken , H .nnna , dar diese ansch inende Unmöglichkeit üderwllnsen , de n aa Itz .-a Surovl den

Zugang nach Jralien , wo-ag« es u -iterrecheet ,oitc . werden , eröfner , undGclegendeit aeacben .

p' p s ld 'i in dieser damal « v radlcheueten DNouiß nunmehr een jJWrekfcrl , nwifa , amte¬

tet Und glückliche« -Lolck wohnet
' "

k . vir Nachdem Annita’ fein gewaltige » Heer au« Spanien durch Franchreich aesöt,» ,

und unter D -q « viel GUi .-r thkiX mit guten Duheiffunqen, thtili nach üuegeihfilten » chlö .

ge« tu ihv ,a qeno hiy t dalt : so kam er an der Rdone an , brachte so viele

a !ä mPJid rpjr jvUmmn , li . ß Flöß « machen mj* oätl bereiten um die Rdone paff?ren m

können. A !«- ad ' r die Römer endl«' . dl." ch d 'e naNe -lnkvnft de« Anni -',i 5 . rviNkMilch auch

durch die j<i Offen Sortdei ! unternoiriiwise Enpörung der in der komberdrv wcdnenden Sal .
'

/ .'er , nno nie R.'edrr a e. dc« Manhus ten M jciena aufqenjcrfet einige Dö 'cher bev Marfan«

Und -n k '- ss n , um dem Anrib » ! den Nedervanq üser die Rdone ju wehren , (o ( rr§ titifr

H -erfst-rer den Hanno mir einigen Irouppen die Rdone etwa« döder dinaut überseeea . uar

den Römern in den Röcken tu «allen , und er selbst paOete die Rdvne mKnatfat ftwer
'

F " Nve , »nd » ich der n groß n D.' tlost rlvcklich . Deiche Anstalien cr bevm lleberoano der

ElDdanke-r und andrer kchiere gemacht , laßt sich dopn» faeia» in bald nachd-r an «!isddrendeu

Buche setie artia lesen . Rrch diesem Uideroang zog er sich an der Rdone Ocraus um von

don Romrschen xeouppen nicht ansgedalten ,» werden , dir an den On wo- per Ar,r oder

nach hrqra 3i:l>Jien dt - Saonnf tteia Pirssek »o.p hont ja rage Me Sun firn cehauft

<5 . brer gab er etnwe Raff . Trae , versorgte sich um krbentmitteln , Wegweisern , Pion,

Ä' r« . Werckieuaew' und allem nw« ein so großer Haufen Lo!ckt in Zeit von etlichen Wochen

auf einer gefffhelichen , dvn affem entbkößetenund- nie versuchten Reise rvtdig haken möate -

Ndrch? em er hierauf di« in« Gebörae eiooedrvngen , « ancherlep erschiecklichk rckn-ü ' iokeiten
' '

üOerwundew. unlrba« höchste der Berse erreiitel hotte , uw nun wieder an der ^ Mliämschen *

Beite herunter ju (Jeiaen , kam bie Armee an drn Ftlsen welcher götitzl .ch imp
'
,ff,dle war .

uv» mit lkßlg iffprtrtg.ee roerem tnufie.
Die Fy.' tsetzung nöchstrot.

lke»Krnfrost/



f . Sachen/ st ru oerkaoffen «afferdalb Dvtsbv ?- .
Demnach di « Erden Der verstorbenen Wittiben Laike « ,I . M . Laike « , J . Mvlmam «"dS *

Thrlars , devde uaorio nomine qebeten nachfolgende an» ihrer verstorbenen Mutter Erbschat»
herrührenve Parceelen , unter Assistentz de« Köntgl. kandg. denen meist bietenden öffevtl. tv oer,
kauffen : alt » ) dal Lackenschen Haut auf oer Lrustraß gelegen , r ) einen Watli)»f
Lh -mthor »wischen Ruib und Lächln Gärten . ; ) einen Walldof, der große gen , im blinde» Steeg.
4 ) noch einen Koftlhof , der kleine gen . , auch im olinven Steeg , ) <in Kämpgen Bauland außer
dem Scharnlhor nechst van Groent Kämpgen gelegen . 6 ) i Mützend Bauland vorm Marschtook
am he»i . Häußgen gelegen. 7 ) emMaiseltehendfrcve » Bauland an genOdrwater gelegen. 8 )
1 Mutzend Bauland an der kurtzen Hegge . so »edendfrev . 9 ) 4 Mützenv »eheodfrevet Bauland,
hinter der kurtzenHeqge . 10 ) ein StUcklBaut, auf veralten Burg lm Schcivewig gelegen - * •
Mützend. il ) » in Stück Saul , auf der alten Burg gelegen , gegen Hagenbufch Land anschieffeNd' » Mutz groß . er ) ein Stück Baut . , L » Mütz. , auch auf der alten Burg neben Diearlen Land
gelegen . 13 ) noch ein Stuck Baut , auf der alten Burg gelegen k 1 Mac fr t 2. Mützend » auf die
Waß » r >elischiessend 14 ) der halbe VasseNkath jt , Birten , und > , ) ein 'tährl . eanvn autWwv «
grntaof tu Ward all r Scheffel Berste,und z .rglcichange,landen,baßallevlefeiiige , so an viele"
PirreeKn Ansprache hätten » edretal . veradladet wurde , fort diesem Luchen statt gegebeNi Alb
werden alle und »eoe , so an ged . Parc . elen einige Ansprache » e * auocunque cap et >eyn mogte ,
haben » « rast diese « proci,m » ri, . wovon einet hier , das andere »Üüilpcn , und bat Zte »u Reet
affiqiret » rrriret , und veradladet , ihre Lerechtsame und p ' -eiknsione « . innerhalb- Wochen»
wovon z für den ersten, » für den andern , uno , für den 3len und letzten Termin »u rechnen »
mithin perenvtocie auf den » 4 Rov . a c vor hlesiaeiiLai .bgericht entweder in persobn oder durch
gnugsan bevollmächtigte Lachwalker vor »udrlngen und gedstdrend ,u justificircn , mithin gun.
Handlung >u pflegen , bev dessen Entstehungaber Lp . uch Rechter« ab»uwarten , wie bann die .
jenige , so sich gem Lage » nicht qea elve, , und ihre Forderungen Nicht justificicet » pcäcludicet «
und d - nensstden ein e vigrt stillschweigenauferleget werden solle . Zugleich wird Meint betank
gemacht , daßvvrspecificirte Parceelen in r Teruiinen , nemlich den 1 Octod. , 3 Rov . uno - ten
D c . a c . alliiuaht Srachm um ; Urr hielelbst öffentl . angehangen, uno,m letzten Lermmo de¬
nen .nechietenden »ugeschlagen werden solle» . Lusttragenbe werden demnach verabladtt >m geo-
Termini« stch eintufinoen und ihren Vortheil »u suchen. Et können selbigedaneben die tzondilio«
net t -oerjeit in der Landgericht » Registratur ein»ehen , auch in diäis »crmjuis verlesen hören,
i ' inttii in Landg . den 2 Lcpt . 1760 .

Pro ohtinendo ju -iicato soll ad inltantiam tf )? oD . Weidmanns det M . Schweer« rkathe
cum >ap - Depenleotlis in tciminii auf den aj Augusu , rs Oktober . > 7 Decemb a . curr .
»um Verkius qerichtl .aligevongen werden ; dieiemqe , die va »u Lust haben » wollen sich aus " '
sagte Tage , all ' mahl morgen « um ro Uhr vorm Gericht iu Soest einfinden und nach « tno" '
mener Einsicht det l' korocoili Lllimanoni« wie auch Anhöruna derer Vorwarben seinen Vor»
theil ^u den . Zagteich werden vieienige , so ein bingi. Recht an diesem Käthe oder Zubehör 1»
haben verminen , hiedurch abqeladen , baß sie i dato über 9 Wochen solche« out denen behortg«"
»ud ticaionis vor Gericht deddringen . Reet insud den >4 Augusti » 7Ü0 .

Peter Loer »u Herbede , hat oem H . Hackert ein »u seinem Loerthofe gehöriqet Stück La"^dat -Meesenkohl genant , aut freyer Hand verkauft , und hat bet wegen beyni Gerichte
dede angestanden , daß »u det Käuffert Sicherheit solchet dem Intclliq- ntz . Zettel ei
verleibet « eroen mögte , we« Endet dann solchet dckant yrmachet wird , damit oieiemar » ' *!
wider diesen Kauf eiwa« ern »uwenden habe» , solche« vor Aur »ahluna de « Kaiifia)"" "«
und »war» binnen einer peremtortschen Frist von » Wochen , wovon , für den erftm* 3
Den ansrrn und 1 für den dritten und letzten , welcher hiemit auf den ir Deremb- t - , P “ ‘
an oet S :richrtschretb ' r Raaterlt Behausung luk Praeju Jicio perpetui fiientn anberahmer w »v,
vorbrinzen wollen , Ststaltea da»u tzreburch die Edittai . ciuiion geschiehrt.

AnhM.



Anhang
Nmn. XLVH den r8 . Novembris r/6o.

3 a dem Dulsburzischeu
Addrefle - UBfc lac ^ ti ^ eritL - Zttttr .

I l . Sachen (o , zu verkauffen ausserhald Duisburg .

Zu wissen sehe hieinir sedermänniglichen , welchergestalten bev dahiesig . löblichem Haupt »

Gericht iu Rheinberg m hodieroo dahin drcretirtt und verordnet werden , daß ousDruner »

stag den tollen lauffenoen Monat « Rov .mdrit und darnach folgenden lägev bat dahier auf

dem Holtz-uarckt gelegene Seveasche Skerbbaut , dan der auf der Vvldstrasse» gelesener Kar »

ten , wie auch der «n vesaglem Seoenschen Hause vorhandener luchladen , bestehend in kacken,

Los , Ousselt , Misellan , lriep , Wösten . Damast , khamau , Lttffen , ffalmang , käme»

tolle , Sarge , Sav , Lomcstn , Domet , lrrste , Grein , Hilrh , » reiß . und Sacktuch ,

boppeisteliiet keine« mit ge,lick,en Blumen , keinentuch , unterschiedliche Ländern , Seyb » rr . ,

»au alierüand Mobilien in ufnm Crcditorum dem meistbietenden öffentlich verkauft werden

sollen. Welch« nun hierin kust tragen , können sich auf voraem . und frlgende rüge dahier

«lnsinoea lassen , bre Lorwarven alsdann anhöccn , und ihr Lorrheil dadcy beobachten. Rhein »

berg den 8 Rooember » 760 ,

Ingefolge au » dschlöbl. Landes . Regierung het Fürstenthum * Meurt unterm aten diese»

ergangenen Refjlution pllä * 1 inrtantum de» ad concuifum bestellen Cinaioris 81,1 . de»

verstorbenen Apothcckern Matt . Roecmunvt annoch vorhrnoene Mobilien und Apothecke,

welche legrere auf az ? Rchlr isst . 4 d. tarirek worben » den 14 diese» Monath « Vorminag»

» locke 9 im Sterdna . se pudlice IN Lredlivium verkaufet werben ; wornach sich kwb«

habere j« achten und ihren Vorthei! suche« können.

Et soöe der Wittiben Iogeailm strl. , auf der Trabstraffe binnen ssalear geleeenr»

Hau » Mal Q .hlmüale unb sonstige dp - fc Depeudentfcn den 1 » und a ; curr . ad bartani ge .

bracht , uno der Verkauf tenttret mtrotn

Den Ecrwaatdcn Kerclie iraadt der Gcreformeerde Gemeente »an Geonep , ii van io--

lenüc opentiyck atn den rteefTdedende le »erkopen ao Maldcr , 1 Schepel , 1 en een halt

Spind , een Malder , 3 Schepel Garfl , alle aide Uffeliche Maat , maar den Drg ejt

plaat » Ja! naader door den Kerckenroep beken« gea .aackt worden .

Mi . Sachen / fo verksote aufterdald DoesdurF .

Der Herr Ml . Walther zu Soest , hat von dem Hu Kaufmann von Kettlerru Valbert

eöUittschr .« Srüiktt ressen t -n Steingrabrn daselbst käntltch liegende» Lohnbaut enm per« .

nenm , mir auch dessen große« Tarten aus der Rottenstrasse zwischen dt » Hn Regimerttfeld«

schert W .ss liuckk und Erbgenahmen kubacht Gärten gelegen eldiich an sich gekocht ; diejenige,

so daran etwa ein dingliche» Recht over r» -jvocumzue »Ilo capiie daran ill torvcren habetl ,

werden hiemit iub p« na praeclunoni, veradlabet , solch: muerdald 6 Loche « vorin Köaigl .

G ' oßrichter 1» So . st ein » und voriubringen uns mit unraSelhasten Dokumenten oder and »»

rer r .chilicher Art nach »u tustisielren.

Die Herren Erben ver vor vielen Jahren verstorbenen Ehegenoßin de » in vorige« Jahrs

«bg lebte« Herrih Rath « , und kanvfchretveln kety , qedohrnea von Rickerl , haben den au«

lXeseloe« -Lerlassenschast Ionen a -ierfast - nen » in der Herrlichkeit Hoffen geleoenea , so ge«

nanvten Stoppendai » Hof mit allem Aar und Znbedvr frepailliq verkauft . Damit nun ver

gt' kuuffer dteserbald alle Sicherheit da ' en « ögke : so werben olle di fechge , s» an grd . Stop .

prndalt . Hoi einige Slisprachr e , quocurque capite selbige derrübroei woge , zu haben ver« ,

meinen , hieburch ed >da :ne , abgeiaden , daß ste chnerhalb 9 Wochen peremtol »scher Zrist ,

wovon 3 Wochen fbx den ersten , j sli< den »wevten und 3 für den letzten lei Min »u rech neti ,

känostent oen 10 Ianuarii n 6 t ihre vermeintliche Forderungen dev » i >ar>»diebon, - Teiichle

Hrffen ll« n -M "hr o-rssoallch ober per Manda arioe ii-üru « o, Vorbringen und mit uniarek »

haften docdacntii verißritt « , i«i AuLbletlmagt .' ast aber gewärtizcn sollth , daß nach Ver »
stlessuv.



fliessnng bei letzte » Termini niemand weiter gebäret werben , sondern die Auflegungstillschweigens und prxciufion erfolgen soll . Wesel den 4 Novemb . 1760»V . hZachrn / so , u verpachten ausserhalb Duisburg .Ei ist »war »ü iüiUüuam bei hochavelichen Stil » NI Heldicke Teiminu« ivr Sß ®rPbei gemelten Stift per iuJi - ata zur diipoft . iuo anfteiaiflffaUenen ißegmanne Holet «u Era 'trop nebst da;u gehörigen Schawachs Kottens aus de » j « Oftober profinret gewesen ; 0aber in üieto rennwo keine lusthabende Ankäufer sich einsinven wollen , so t (I notus , erlTl ' '
ifizur gedachten Verpachtung auf den u ül oembec Vormittags um 9 Uhr auf hiesiger ranu«erichtistube anberahmel. Bochum im Landgericht den ; o Oclober 1760 .V . Cuttio Crcditorum außerh Duisburg . . -Alle diejenige » weiche an da» Vermögen der hiefelost längst verstorbenen Eheleuten H' M 'Rvenberg und Anna tzarnarina Boimauni modo deren Kinder , eine rechtmäßige 3 orDeru i ,iu haben vermeinen , werden hiedurch ediäsiiter abgclave» , daß sie binncn 9 Wochen P« ' «torischer Frist , wovon z Loche » für den ersten , j für de » »wevten , und ) für den brillei»und letzten Termin »u rechnen , laLgsteiitden 1- ^ anuarii >761 ihre Forderungen dev o»sigem Landgericht voibriiwen und mu unladelhalten Dokumentenvtrificiken , im Ausblelbun «»Fall aber gewärtigen sollen , daß nach Ablauf des letzten Termini niemand weiter gehör" »sondern dir prsecluiion nedst Aufliguug ewigen stillschwcigeni erfolgen werde. Wesel itnl <J»p- ericht den u November 1760 .vi . Sachen / so angchaleen ausserhalb Duisburg . . . . tuEi ist am ; lea diese- m oer Geqeno von «alcar ein >chwa>tz < brauner fünfjähriger,doch in sehr schlechten Zustande sich bestuvender Wallach von 16 Hand hoch aufgefanqen. ^Eigener dieses Pferde« kan sich bey dem - ostamle Lalcar melde» , und gegen Bergüiuns 0etAutteri , selbiges zurück nehmen .VN . 'Ciiatio Edi& ,lis einer enttetebanen persöhn ausserhalb Dttrsdurg . ,gWir Landrichter und Asf.ffore» fügen b .r Frans Saat , von Aspxrden bumg , diemu iuDemnach aus der 6 en- r » > - inqmfinon sich ergibt, daß am letztaba wichenen Monate AU»U »adenbi »wischen t und 9 Uhr Jan Erckeni emei Bauren Sohn »u Ps -,ltzdolff, vor dem HEdei Wrtdi Jan Landers » am Sochfchen Berge durch einen Ltich ln di . Brust dereestelt v"wundet worden , daß er b?vm heruiiterlreten in daß Hau » tod iur Erden niebergifallkn, unbc“dich dieser Tdat nicht nur dadurch verdächtig » gemacht , daß du dich so fort aus vcr Ät >euschast » welche sich an des Wirtvi Sanders Haus damals befunden , heimlich abs-nnret , lonvern auch noch stärkere >ndic >» sich deshalb wider dich diese « verübeen Mords Halver bertwgethan . Intwischen aber auf Die deinetwegen ergangene Steckbriefe du dishiehm »ubi»mündigen gewesen, Mithin nunmedro per dccrciu .xi ctraiio widei l ich erkannt worden ,Ali laden und ritiren wirbichZ . Laak hicmit von Obrigkeit« LandKrncht » . und Nest liweg^ »baß du auf den 4 Der . a . r. entnever, oder doch den s Jan . « längstensaber den i r Febr, a f- , w eiw »Termini dir hiemit vor den ersten , »wevten und dritten oder letzten peremtorie präfigirct w»den , allemahl Vorm pkätisc um 10 Uhr vor uni an gewöhnlicher Lanbgerichessteüe bissidpersöhnlich erscheinen , und dich vieler aulgeübten Mordthat und genommener Flugk halben »Rechten der Gebühr nach verantworten auch der Sache bis »um final n Spruch abwari"sollest mit ver Verwarnung vu erscheinest und verantwortest dich rechtigebührendalibann oo»Nicht, daß nichtsdestoweniger I» contumaciam wider dich verfahren weiden solle wie Df' «und Ordnung ei ambrinqen. Uhek. hiervnter gedrückten Landgerichts . Instrgelt . Segebe>»Lleve tm kandi . den 19 Octob . 1760.

. .C U S . ) Sethmann » Rittmei« . H . V- vescüschap -
vnr . avkrtiuemint .Nachdem in Heidfeldscher Lonrurisache senremla -wi» ex ^ »' i» aßoefaflet , un 'deren pubdcirion terminus den i » Novemb a . ru r . , aufm Nahthause »u Hattingen pcafigu *worden; als wird solches cum duiionc p» rtium hiedurch dikant gemacht.

v « se lUielvs «»» - Zttul sind »u bekommen im Add «« - , emtotr » Duiidurg , und &*•«üen Postämtern das Stück für 1 uub 1 Viertel L .uver.
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, Dienstag den 25. Novcnibcr 1760.

unter

Mrgnädigsten AenchmHaltung

WEM XLVm

Mochenclicsie Dul 'sburglMe
Auf das Interesse der ( cmmercien der Elevischen , Seldeifchen , Me>rt und Mätckischer»

auch uwktgeadm kandet , Orten , emgenchtete

^ ctäreüc - UNd Inteiligeotz - Jettet.
«Borral i« affin r

Was an beweg - und unbeweglichenGütern zukauffenund verkauffeni imgleicher »

utB fir Sachen <s »erleyhen/ za lehnen / zu verspielen and z» verpachten vortom«

men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch« Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen/ oder zu »ergebe »»

haben ; Erfindungen rn Sachen und Meinungen > neuen Büchern / Schritten unZ»

Ctlltgitn ; auch andern neuen Anstalten . Cu »tum » der cndmrm -, Verfolgung de»

Entwichenen und von «nhaftirten Personen und derenverdrechen : von angekot«

menen Fremden und copttlirtt» ju Lleve/weset und Duisburg r « ochenr»

ltcheLornr Preise und Brodr ^ ape ; auch andere dem Puhüttyn

nützlichen Nachrichtdtenende Sachen .

von Lnnibals Lunst die Felsen durch Eß 'g zu zermalmen.

Fortsetzung.

< VHf . & 2i erjdftW L ( »ios im allen Buch feiner dttmifAen W, schichte tiefe Cafbe foU

(jenper Masten : Nachdem die kartbaginrnler nenn ka «e lang immer 9erg

«ngeftjegen , und durch Weg , Wetter undLchnee sehr vieles «usgesianben , so founftn sie
d»y



» • . t . » * A\ i .
\

»mi f) Jt>;T«n Hipscl .i h ' ? Brrar die » tzrnr von Ikasien setzen, und hoffen mm tzaN>mf «
‘‘oer in bessere ® * Q« nDetj ia kommen , fanden aber , oa § die Ollpen auf der Seite von Ita »
" lien in»ac kurtzw von Weg waren aber viel engere LKäler hatten # al« auf der andern ^ - ei-
" t ( j Der Wea w ir oiieiett steil , enge und schlüpfrich, daß sie sich bei Fallen» nicht erwekren ,
"

noch wenn einer nur ein wenig wauckle , sich an der Ecoe vest halten konnte , sondern Men
"

u id Me sl rn einer über dal andere herssurtzete. Hierauf kam man an einen Ort wo aa»
"kein ourchkonmen war und die Felsen als« senckrechl siunven , daß derartigste Soldat nam
" vliten . Versuchen , und" wenn «er sich mit Den Händen an das Rechi viy und hervorragende
" Stamme rielt , sich doch kaum Kerabzulaffen vermvgte . Dieser von N aur schon st<kle v »
" war noch durch einen furti vorder geschedenen Erdlall bis zu uner Lüste von tausend g " »
" vom übrigen Ecoreich abgerissen . Als dlcc die Reulereo , weil idr Weg am Ende war»
" Halle machen müsse , und An » itui . der sich wunderte wodurch der Zug aufgedalken wurde , er»
" fudr, vaß dieser Frlstn qautz' lch imp ^fiabi»: wäre , auch oa er sichjelbst bin versugte um ven
" Ort zu seden , die ungtiwns.' lte Wahrorit erkandte , suchte er lincks und rechts durch un»
" gevadnte und vorder nie betretene , vdschon weit umlaufende Wege das Heer zu fukrem
" Ader auch dieser war unmöglich ; es batte sich auf den alten hart in einander gefrornev .
" Schnee ein neuer Schnee von massiger Ti : sse geleget , darum stunden Arfang » die so daraus
" treten ŵollten , ziemlich vess , weil sich die Fußstopfen in den « kicken und nicht Koch ließen »
" den Schnee gut eindrucktcn Als aber durch da » Wandern so vieler Menschen und okiere
"der obere Schnee geschmolyen war , so mtislen/ie über da « bloße Eiß durch ven halbstuß >gcn
" Morast de « schmelzenden Schnee « waten : da wareine grausame Arbeit , weif die Fuße >»
"da» glatte Erß keine Fußtapfen ei : *• ucften , und da es bkiyadyieng , desto leickter strauckrun
"

muslen , und wenn devm wieder Aufsiehen sie mit ven Händen oder mildem «tnie ft <b
"wollten , fo fielen sie von neuen , weil auch diese ihre Stutzen ausschlüpferken , auch war oa
"weder em Reiß noch ein Wurtzel woran sie sich Kalten Kalten können , also « älhten sm) u >r
"

Lastlhiere auf dem platten Eise im schwelg nd « n Schnee ; zuweilen crepirte» sie auw
"

sie auf ein schwächt« Eis kamen , und um desto vester zu treten , mit oem Huf t] lir (r
„"aufstampften , und also das EiS durchbrachen , folglich als ob sie in Fuchsfallen gefan ^" wären von dem kalten Eist steif und erfroren waren. Nachoem sich also Menschen und u e '

"vergeblich ermüdet Kalten , ließ Annibai aus diesen Höben das ssaqer aufscklagen , wozu r
'' Ort mit großer .'lcdeit gereinigel wurde , Venn man must so vi len Schnee ausgraben u
' '

dev Leite schassen ; und um endlich weiter zu kommen inustc man sich nieder *» ü"
gen F ls n degeden , durch welchen allein der Weg gehen rannte. Um nun solch '" * , ci *

D"
kriegen . so ließ der Heersühier von allen Setten der die gewaltigsten Baume a ^dauen

"
herzusühren , von welchen man einen erstaunlichen Hgfhkaufen machte , und oa ' ter £ l"

"
scher Win» eviitunve der < ut ins Feuer bließ , z ndeien sie ihn an . 21 » «um der Mi

"wohl durchglüer war / machte » | te denseloc» mit drüber ge , offc . m Est '6 ,ml frCl»"worauf sie itm mit eiserne» iDerckzeuge » zermalmte » u»d de» OL>eg etwe >rc/^"fonnten / sie machten auch durch aufgeworfen Dämme die allzusteilen
"wegfamer / | o d iß die Lastthiere / zeldst die Llcphante » drüber ^csliv ^" konnten werden . Mer Lage lang gatlr man : il dem Felsen zu ldun . Fall alles
"starv von Haager , Venn die Spitzen oleser Serge sind von allem entblößet , sind wo
" einig Futter war , da» be eckte der Schnee In den Thalern aber sind doch einige m ^" Sonne beschienene kleinere Hügel mit kleinen Bächen und Wäldern , wo sich new ^
" Menschen auf iallen können » da schickte man das »Lieh auf die Weide , und drn m >ie
" man orey istastage um sich von oer llstveit det Lchaiitzent wieder zu erholen. NaDver
"man auf die mildere Ebene. .

Di « Wahrheit dieser Geschichte , daß nemlich Annibai den ylümdrn Dstin durch

Htrma >met oder mürbe gemacht habe , bezeuget auch Juvenal Sat . io -.
- » alpesque nivejque
Di 'iuül fcopulos 8c monttm tupit accto, . PluU 'c^*



I Pfa'areJi fut keben HaBofta !» teteikfet eten bitfrl Umflavde« , beft ohne »ine rifttre

I f r!fKteruug darüber ju geben , denn er hat meisten« den ».ieio, übgeschrikben cttt vielmehr w.

> «N« uetze gelogen- Auch zielet ohne Zweiiel der altere Plinw » itr rzfien Buch seiner na .
*

1 kürlichen Historle , im ersten Abschnitt aus kiese ikegebrobeik , wenn er vom ßßip sagt , *n,o<3

> cctDm fix » rumpat Infufum , quae ooo rupcrit tgnis antecedci . i , da» Kl gflfl die Kraft

; dabe Steine »n zerbrechen denen da« vorab gegangene Slühe . Feuer nicht« hätte an haben

rönnen , ober schon diese« Umstande« in verschönen Vorrede seine « Buch « rrtttc *w

i dencket , wo er vom ^ uge Aouib» »* über die Aspen Erwetnung kdut <̂ « sev m 'r erlaukk

[ die lieberdtzuag dieser angenehmen Vorrede m tzuthellcn , in welek«rer von der Natur der

i Steine überhaupt , und von der eitlen Verschwendung de» Marmor « dev den Römer «

^ handelt Er sagt :

.
"E « «st noch übrig von der Natur der Steine zu reden , oll einer Sache worin unsere

, ^Sitten ,üre vornehmste Unsinnigkeit offenbahren , damit ich von den Edelsteinen , den Bern «

^steinen , dem tzrostall und chorrellain ( muerbioa ) uicht einmal Erwähnung tl ue. No « ich

j
"

bisher in meinem Derck abqehanvelt habe , schein: t noch einiger maßen vor den Menschenge«

,
'
ichaffe» zu segn , aber die Deroe hatte die Natvr vor sich allein bereitet , um den inner »

"
lichen Äiüften der Erde eine Destrakeit in ihren Verbindungen zu geben, den kauf der Flüße

"
einzuschräncken , die Wellen der Meer « ,u brechen , und überhaupt den uerühiasten Dingen

"durch ihre überall » barte Materie ihr Ziel zu setzen . Diese Berge bauen vir » diese »er»

"
rupf - :, wir , und Zwar allein um unserer Tohllust witzen , diese Berge ü »er kie man kaum

Estrigen zu tonnen vermnthen so ^re . Beo den Vorfahren war et iii r? :.' iiberwerch, daß An*

*’nis » i . und nach ihm die Nordische LiMbrec über die Alpen gekommen ; Nun Herden diese

.
"

Alpen - zu tausenderlei« Arten von Dai ' steinen ( rr. iiip gencr» nmmo, *um ) autgrhauev , fcj «-

" in* Meer werten Dämme oder yleichsam Vorqebüroe vavon avfaeflihret , u?d wa« die Na .

^
' tur vor sich behalten wollte , wirb zur Ebene aeschleiffet : Wa » zur Unterscheidung der

"
Keäntz .'n her Vvlckcr gesetzct war , da » tragen wirad , um Steine zu führen werde« Schiffe

'gcbauek, und mitten durch die Finthen uemtich mitten durch da« wa« in per ca - tzen Natur

"
am unbändigsten ist verfahren wir die Spitzen der Berge mii noch groß rer Kühnbert ak«

" wenn iim kühlen lranck zu haben man ein Gesäß zu den Wolcken trätet , und in die dem

^ -Diaimcl am nächste » liegende Felsen Keller« gegraben werb -n , um cui E,ß triucken zu fcib
"fltn ^ dermann mögke wohl pev mb bedencken , wenn er solche ungeheure basten verführen

^uiip v -rardeiten stehet , wie kveuer selche« zu stehen komme , welche Mcnee von Menschen
"

g ückselu leben könnte wenn man da« unterliesse , mit wie vieler Menschen noihn -enpigen Unter,

"
ünci man d - rgkichen Dinge unternehme , und wa« wanden sterblichen vor Müheauflcge ,

^u„d zu w - lchem N -. tzen , und zu wa« ander« alk der elenden Wollust , daß mar, zwilchen
" bunten Ltkinrn ( inter micu !aj UpFum ) sik lasen könne , eben als ob Nicht ps, Dunckelbett

^der Nacht errpm - : b,n auf ri Halbscheid feinet keben « diese kustbarkert raubete S rt muß zch
"

mich uascrer Vorfahren recht hkitzlich schäm - n . I ' ir haben polieev Ges tz darin v rboiea

"
wird keine fette Drüsen der Lbiere aus die taM iu bringen , und feine Eichhörnchen« zu

"
ex n , daß man aber Bruchsteine hauen , und dcthalb Land und Meer umziehen sollte , dage»

"
gen ist kein Gesetz gegeben

* ^

Ko weit rn . ' iur - Flinitr- aber bat nicht bedacht , daß GDkk au « weise» Akflchkeo den

Mensche» Kindern solche Mübe gegeben hat , und daß , wenn einige mit Milbe Steine be»

bauen , andere stad , unter welche PJinius selber gehöret , die mit noch größerer Mühe so weit»

läufnye Bücher al ? er gethan hak , schreiben müssen

X . ^ich. wende mich nunmehr näher zu der Kunst Andhali den beschriebenen Felsen

klein ,u trügen . Heut zu Tage , nachdem da« Schießpulver erfunden ist , kommt ei uni

nicht mehr fremde vor , wenn wir von Sprengung per Felsen , Versitzung der Berce , vcm

Plötzlichen Ruin solcher Dttcke daran ein fleiffige« «Pofrf einig» Jahrhunderte hrntvrch zu set.

der Lequ mlichteit und seiner Beschvtzuno eearbeiret hat , in den Zeituneen lesen , wenn wir

auf viele M - rteu weit da» Donnern der Eanonen und eine Art von Erdbeben da« die Hel »

den machen,shören und fühlen . Heut zu läge wissen wir wol , daß titanrn möglich sind ,
die



kie der Shtor trotzen dücffen , and daß « i nicht ein blinder Einfall sondern e «ne »MH
Prophezenungder allen Poeten gewesen , baß ein r . l o eu* vem Jupiter entgegen vom
könne . Aber in den alten Zeilen «st et gang etwa« sonderbare » und mir in der wavren >
fabelhasten Historie kein db Uctet ffpewpel befand, baß man FUsen , und zwar so usgn,
re Zeisen , als ver vaoon die Rebe «st , durch offenbare uuv befand aemacbte Sünste , » ov
so ohne allen Schein einet Wunderwerck» ober einer übernatürlichen Gewalt , und i» l°
ger Zeit und mit großer Geschwindigkeit umgeriffen und geiprenge ^habe . .4 xl . Ich weiß wol , daß der große Mofe » . der erste unter den Menschen » «ur» » «
Dienst der allmächtige GOtt wahre Wunder qetdan hat , ich weiß wol , sage iL , »aß ^ ^bat rothe Meer lertheilet, und mil seinem Krade eineu Fels -a aeichlagen bade , daß oc
ihm enthalteneWafferschatz sich ofaen und vem durstigen Volck der Juden Waffer geben >
daS geschähe aber nicht vurch mm>chliche Mittel , sondern durch das Wort unser » ^ja selbst die von ssoie gebrauchte c- ,emoaie bet Schlagens Mit vem Stabe »"rd lr" '
Sunde gerechnet , weil der Fel» allein durch Worte , die Mofei n ch Göttlichem ® e ' cn

h0 i lttan »eigen sollte , sein Waffer geg b 'N haben würde. So war auch va » umsturtzen der ov»
Mauren vsn Jericho eine Würckung des Machlspruchs den sich GOlt über die >" ve
luir-en ver Menschen Vorbehalten hat , und war brr Gewalt ver geblasenen Trompeten "
zu tuschreiden , wie der vortresiiche Morhof in s jaem HyaloclMtes , jedoch Mit aller ^sch - ldeuheit hat gesucht wahrscheinlich zu machm . Da » aber was Hambai lletdan «
war ganq was ander« , er würckte seine große Lhat durch natürliche und gantz vernuni» ^
3)! ltlel

einclse«4 xn . Durch großes Feuer werden alle Steine weich ' wiewol auf verschiedene H ^Entweder schmeltzen sie und stieffen , ,in welchen , Fluß sie zu Glas ' werben : oder sie I" ’
jrtin ein mürbes Vulver und werben zu Kalck Don devden hat man noch eene Adänberm ^den gvpsartigen und tdonartlgen Steinen , jedoch habe ich hier nicht nöthig Viesen gen

Unterichrio in Belrachtung »u ««ehr« , die avpsaltlgen gehören mit germgrm Unterschen'han tn »n . (a mi « hi « #h AHArfi/i «H «tt Kph rc *>K^ M . . . itflD . *■' . <den « alcksteincn , so wie Die thonartiyen ju den verglasenden ! Erben zu rechnen »nd. " ^der Grad ver Gewalt des F ner» machet den Unterscheid au» . Wenn em Kalulteinausqebrand wird , so erlangt er solche Mürbigkeit , kaß er auch ohne Zuthuhn einer «v^tlgf - it t -rdrechlich ist , und nu imiru » ent . » leichtlich ohne große Arbeit in Stückenwerden fan ; kommt aber eine Feuchtigkeit dam , so wird er beynahr gantz vufge 01" » .^ §ihm ein halbstüstige» W : sen , wie an der gemeinen und bekandtcn Arbeit de » Kalckvei «'
jedermann erfahre n kan . Wenn aber em glasartiger Stein , »um Lrempel ein ÄUf<*v

D{f,rm Zeuerstein ober seiner Land etliche Llunben lang wohl ausgeglüet wird , ehe now f.'. l _ - l - . - - «. - r .. - - : l . . *law - — -* SlO/lllcl »!N würcklichen Glaßstuß übergehet , und man besprengt ihn alsdann mit W """
» ,n« andern Flüßiqkeil , so bekommt er unzählige Riffe , unv wird in seinem' ' . ‘ - ' - " et ist . m . t geringes

f« bedienet man ^ ol'
der cvymie und damit verwandte» Künsten , wenn man einen recht seinen Staub ov'

l

selbe kn den
einer jeden .
Zusammenhang so mürbe , daß er hernach , wenn er wieder erkaltet istin Vas »ärteste Pulver »errieben werden ken . viescs tkunstgrifs bedienet man
der Chymie und damit verwandte» Künsten , wenn man einen recht seinen Slauo '

jg.stallen , von Sand und .Wie * , ja selbst vom Glase »u gewissem Endzweck gebrausten -
« xclt - r mevnet gar , daß sich durch rouberbotte solche Arbeit ein glasarti er Stein 1» **'

g.«uflüsen laße , oder darein verwandele, und zu einer Tinäur werde , neml «ch
'
»uai »5 . »u«cum . von welchem er «n der geheimen cdymie sich große rügenden verspricht , ^ ' « »sinuntersuchen mein Borhaben nicht «st . Es ist gnug , daß es wahr sev , daß ein

(Tim »der durch hinlängliche » Feuer au »geglüet worden durch Zukunft einer Feuchtigkeit ,
>» ' ^noch glüenden Zustande zu einem zarten Pulver qemachk , ober doch wenigsten» 1,1 L
n

idctef*siimmenhang also getrennet werden könne , baß er hernach leicht in gröbere over »
Stücke zerbrechlich ist.

KerDeschlußnächsten ».'
Leide nfrosi«

Anhang -



Anhang
Nom . XLVIII Vienstag den Novewklis 1760.

Zll dem Dalsburglscheu Addrefle- nffl) Iatelligentz -3ttftf .

I . Sachen so zu vecFauffcn ausserhalb Duisdurg .

El wird bttauf ftsfant gemacht , daß Beo Der Hof » Buchdrucker,n Witwen Si -mannilt
sleve aufs neue oerlgt U ’ O von dielen Fehleren verbessert lc <7„nduSeuf L la vrayc Coo -
»oilTi ^ce kr I, langte Fraocoife , oDcf der so g rannte jfrantzöflsche Wegweiser Dat
Exrmp ' ar davon foii - f uniebunben ? stü » . Es sind auch noch einige Erempiacia von Uingu«
l ' lin -e lr „ .-iimcnia vorrätig » wovon das Eremplarauch ungebunOen ( stbr. tostet i wer viese
ldüch,r 0 rlanget, tan das Geld davor Franc «, emsenden , uns die Bücher davor pio« xr
iucmf erwaitea.

Pr» oHtinendo judieato foJ ad inftantiam tb <0b FeldMI ^nt de» M . Schweert jkath«
cum * p . Le Dcpendeodlis ü terrainis auf den r , Augustl , rs Scrober , 17 vecemb a . curr.
rum Verlauf gerichkl angegangen werden : dieieMge, die da<u kust baden , wollen sichaufb«.
sagte Tage , allemai,! morg 'N« um ao Uhr vorm Gericht «u Soest einsinden und nach qenom.
Mener Einsicht oe» Peoioco i> LdimaNooj » wie auch Anhörung derer Dorwarden seinen Dor¬
theil suchen. Zugleich w rden diejenige , so eia drngl. Recht an diesem Rache oder Zubehör lit
baden vermeinen » hiedurch abgeladen , baß sie ä dato über 9 Wochen solche - mit denen debörige .i
iuH .fkatoriit vor Gericht drvdringen. Reet io ^ ud den 14 Augusti 1760 .

Der vor langen Ianret, verstorbeneSo R-f Prediger «u Brünen, wcvl . Hr. Gottf Engels
bat an immohllair Seuchen tunterlaffen , , 1 ein Hau« und « arten im Dorf Brünen tariret ,0
4 (o iHtblr. 2. ) einen Ramp . Acker am Dorf gelegen, groß a Morgen roo Ruthen , <ist«m.
doo Rtülr. i ) eine Dein , « roß ein Morgen 100 Rothen , so t-xiret <u 117 Rtblr 30 stbe
4 ) eine halbe Diese , groß 400 Ruthen , so r6o Rthlr qewüldiget worden . Diese Stücke

sollen frevwillia den össentl . Reiye den 17 Sept . } 1 Sctob und 19 Nov . a r . ,allemal, ! Dorm.
Glocke >o . im kandqericht «um Äerkaus angebangen werden : diejenige , so an diese obenord.
Stücke ein dinyl . Recht »der sonstige Forderung , ex quocuuque capit » dieselbe herrürrcomöge,
tu haben vermeinen , zugleich edi^ . abq,laden werden, daß sie solche« binnen ged . Frist und «warn
tum längsten in trftninb pererntorio den * 9 Rov. d . c , IM Landgericht anzeigen lmd mit unta.
delhaften Beweilstäcken verisiriren , oder gewärtigen sollen , daß sie im Autblkibunglfall von
ged. Parceel ?n mit Auflegung ewigen stillschweigeat auigrschloffen werben . Wesel im kandg.
den > ; Sept , 760.

Ad inftantiam Job Grell all« Mülheim wider kleinen Elperbauer , ll Aldenrade , soll da«
kleine Elperguth »

'
best : hend « u^ ohngefedr 14 Morg Bauk , und '

z StüchraSraß oder Lei .
begründ beaebst Gichter und Baumoarren , so zu 470 Rthlr )° st . d- tucki , ouctibu, toxi,
ret , in 3 leoa'en k rmu cn all den 7 ^ a -i ? Mertzunb 7 Juni , 1761 , allewabl Dorm um n
UKr auf hiesiger kandgerichttstube öffentlich anqehanqen und in letzierm lermin dem meist ,
bietenden ingeschlagen werden , kiebbabere werden de« Endet aboelavea , alsdann zu er.
scheinen und ihren Dortbeil tu suchen Zug'.- ich werden Eheleute JCIen ie Elp ad videcdom
difttahl citiret. vinrlrcken im Landgerichtden >0 November ' 760 .

Et soll - n zum Leb'ief des Stift » B dbour vor rückständige Pacht und connlbmion aufm
Such , hie Schwann genant , drvm Rosendahl gelegen auf den » r hvjut , einige Pfery ,

Rübe



Äilfi« und war mehr ru einer Bauren Fortfakirirng gehöret «erkaufet werden ; kirvha »ere
nen sich einflnven unv ihren Dorther! suchen. « . jg ,

MagMraru -. v .' r Luvt Eleve Witt eit IM Ltadtwalde abgestochcne Holhschlagt vcw »
dirtenven öffentlich verkaufen lrffn ; viejeniae , so dazu Lust haben, können sich .,n "

f ,
£?tden ii uno 19 November c - a . , allemaht Nachmittag« um » Uhr aufm Siahtdaus 1» *

Stuf den 26 November a . c . unv folgendr Tage sollen auf Mohrerchofin der -
Mörmptcr die vorhandene Früchten , fort die vem Jod . Schoos« gehörige §ort aplun » .
Effekten denen mnstbietenden gerichtlich verkaufet werben ; Liebhadere können !>ch *
um 9 Uhr daselbst einflnven . bellDen 27 Nooenvcr Nachmittag» um I Uhr » sollen «u Mörmpter an der
Marienbaum einige Effect .' » bestehend in Frauen . Xteivung » denen melstdletcndcn »»
werden.

^Uy « Cragte van fpeciale perm (ü : l,y den Edl . Hove van Gelderland verleent , fal *** '
fUntie van Abaha .n Claddets met twee Sittdaegben verkocht worden het huy * ende t

. ^ ahalven Morgen Land van Anncken Ponten a « n de Aldekerck gelegen , waeraf den
Sittdag Word gehouden den ; Oecember ea den heften 14 daegen datrnaeL

II . Sachen / so verkauft austerhald Dmsdurg .
Die Herren Erben der vor vielen Iab/en verstorbenen Ehegenoßin de» in vorige»>

abgelebten Herrn Rath» , und Landschretbern Lelv , gebohrnen von Ricker» , haben oe »
derselben Derlaffenschast ihnen anersallenen , in der Herrlichkeit Haffen geleornea ,
nandten Gtoppendalt Hof mit allem Anr und Zubehör srevwilNg verkauft. Damit ^Ankäuffer vieserhalb alle Sicherheit haben mögt« r so weroen alle dikseniqe , so an gev . »
pendal» > Hof einige Ansprache ex quocunque capite selbige Yerrühren möge , ^ have ^« einen , hiedurch ediaahter adgelaven , daß sie innerhalb 9 Wochen ptrmtorilffl “
wovon i Wochen für den ersten , ; für den »wevten und 3 für v '.n letzten Termin *u *längsten» den 10 Ianuarii >76 « ihre vermeintliche Forderungen bevm lumdiaio" ' - «'

tf [,
Haffen unv Mehr persöhnlich over per Mandatario« »nftrueto, vorkingen und mit u ~ßt (fhaften documentii »erisiciren , im AuSbleidunqrfall aber gewarsiqen sollen / ddß v inMii- ieffunq de » letzten Termini niemand weiter gehöret werden , soavern die Auflegung
ftilljchweigen» und praeclufton eiftlgen sott. Wesel den 4istovemb. y?6o

Nachdem der Herr Prediger Hau»mann vvn Johann Ca 'par Dlvihe in Rmsterkaw ' ^ ,
Morgen Land in hiesiger Feldmarck kentlich gelegen » und drmsUven au » seine » '" '

. 7^ , , (9
Caspar Llothen Erdichaft anersallen käuflich an sich gebracht ; ak» werden alle tvb 1

jaPerte
an gedachten rwep Morgen Lande « einige Ansprache iu Häven vermernen , hiemit

( ^>r»
um ihre Gerechtsatzme und pr -ereniione» iunerhalb , Wochen dev hhsigem kanda ^ i ■

£,r#
rubringen und gebührend tu justifiriren , oder »u gewärtigen , daß nach Verlaus v > >

C {n7mini ihnen ein ewige» stillschwergen auferleget werben softe. Hagen im Landgeriw
November 1760.

Nachdem Ivh . Eibert Lprckermann und ^ ob . Eoffre von dem Herrn vek
mann al» de» ?loh . Caspar Plothen Mandatar 8 Sartenstücke fei .seit» der Do>m - ft- »»»
Vorwerck- r Pecke kämljch gelegen , so dem gem Jo !) . Caspar Plötze au « veffenl «"

„ j,ver
Caspar Plothe Nachlaffenschast anerfagen , käuflich an sich gebracht ; al « werden aue - hg»
m A . 1^ 1 . . ft « . . , m ' * -- J . r . mt Itl llfltc f 1 . .4

' ni e,n ewige» strlllchweigkK auferleget werveo ^
Ha-rn im Laabfl. den i Novemdrr 17 (0. IN .



IN. 0 « t>trt f fo j» verpachte», Dut- z« kS

f « ist tnpr ad iniuntiam bet hochadelichenStift iu Jfrtrbi<fe Terminal iur TerpaL/tttt ,

juauau »ue di poOtion anheimgefallenen Degmannt Hofe« tu ®ran *

B

igen Lchawach » «Jotten « auf Vro jo Ortebrr prösiqiret gewesen ; da

Peine lusthadrndr Ankäufer ,1(6 ernsinden «rollen , foirt noarus termitvs

,tung aus den n November Vormittag « tun 9 ubr auf hiesiger fant »

et. Bochum im Landgericht den ; o Oktober 1760.
■ti Raid von H »mmen und die übrig« Sestwiftere »v« Ricker» wol,

Ilch gelegene W - ibr : vat Mittelpaod grnaunt , ungefehr Zr D org« ,

rrcmber Nachm , um r utjc in Eleve auf der Ltavtwaage öffentlich

pachten; die vaiu Lust haben , können sich altdanir rmsiopea

einer entwichenen perföhn ausserhalb Duisburg .

ftfforet fügen dir Frau » Saat » vonAsperden bürtig , di,mit tu wissen :

trai i nguiittion sich ergibt , daß am 3 letzt abgewicheae» Monats Auqustt

abend« iwischen r und 9 lldr Jan Ercken » eine« Bauren Sohn tu Pfaltzkorff , vor dem Hause

der Lirit, « Jan Sander « am Gochschen Berge durch einen Such in die Brust dergestalt v>r»

wunou warde» , daß er vevm herunueren ln da« Hau « tod «irr Erden nudergefallen » und du.

dich Vieser Lvat nicht nur vavurch verdächtig gemacht , daß du pich so fort au « der Gesell

schaft , welche sich an d - t Lirtvs Sander « Haut damals defuliöcn , ti . imlich absentiret , son .

dern auch noch stärckere !n -lic>» sich verdalb wider dich diese« verudecn Mcrd « halber hervcr .

getüan . Jnjwischen abec auf die deiuerwegen ergangene Steckbriefe du bishiebin nicht ausr

tuilinvigen gewesen , mithin uunmehro per decreium edietalisCitatio Wider dich erkannt worben ;

Sil« laoen undcitiren wir dich .I . Laathi mir von Obrigkeit« . kandbrriLt « . und Rechttwexev ,

daß du auf Den 4 Oec. a , c. entweder , oder doch den z Jan . , längsten« aber den 1 1 Hebr, a f., welche

Xermmi Li; bumif vor den teilen , jm 0un und Dritten oder letzten peremtorie oräsigiret «rer .

den , ai ' mahl Norm prierfe um 10 rrhr vor un« aa gewöhnlicher kandgerrchetstellebtefelbst

persäd : » i erscheinen , und dich dieser auigellbten Mordthat und genommener Fluqt halber in

R .' cht . n oer Gebilhr nach verantworten auch öec Sache bi« 1UM final n Spruch abwarMi

sollest mit der D : rwarnung du e,sch . inest und verantwortest dich recht-gebührend alsdann obre

Nicht , daß Nicht« destvweiiiger m contumaciam wider dich versiabttli werben solle Wik Recht

UN » O .' dnung ks mitbnnacu . udrk . hierunter gedrückten Laabgkrrchlt . Jnsikgell . Segedcn

( lese im Landg deu 19 Ocrob . r ? ao .

( L . s . ) Sethmann , Rit.'meier . H . P. Sescllschap .

V . Citatio Creditorung. engcr |>. Dvisburss .

T)emnatb der Herr Erspar Post den so genannte Deckertkotten »0 Dehringhausen käuflich

an sich gebracht , lind vieferüalb pro eäiüaii Omione wegen der darauf hastende» Schub

den angehaltea , solchem peiiro auch de^ ciret ; all werden alle und tede , Ereditvre« , welche

an gtM. Giitü einige pr -ereoston Nadelt,, «kraft diese« prociamaiu adgeloden , um sich dieser»

halb in Te.' Minv den 9 Oerember cum j . ftificatoriis w melden , oder iu gewärtigen , Pak

effluxo »ermino ihnen uo ewige« stillschwelge » auserlegek werden soll ; wobev fkdrnnoch Here

Ankäuffer die auf gern , «kokten hastende o« er » inhseremia alt Renthey ' und Pastorath »

S . fälle , so wie der ehemadtige Besitzer abtussihreu über sich genommen. Hagen im Laadg^

den 4 November 176».

Devland Herr Johann Rudalff Dösen ist hieselbst am r-7 m . p . so viel man noch iar

Zeit weiß, ab irteftato verstorben. E « werben daher aus Anhalte » einiger Drrwanvtt » detS

defundi aSe Hcftnigt , so an die Rachlaffenschasl güb. Herrn Düsen k 'Nige rechtliche An»

spräche , au « weichem Trvllde bteselde auch hrrruren möge- ^u hadm pemrinen , «kraft w



Mieter abgeladen , daß sie ihre Forderungen himren 9 WoLet, peremtori«
Mer Frist , wovoo « Wochen für de» ersten , j für Den anoetn , und 3 für den m . t.nund

» i.
rechne» , tdnqßenl ader den m Januarii 1761 beym Landgerichl öder 11»

® tec &baufe anbetnflen und mit untadeldaften Dokumenten verifiriren, im Ausb !» idung«fall
Ö<*1 î*

, ®** Auflegung ewigen sttllschweigen « von der ged . Nachlas»
und solche denen , so sich dazu rechttbegnüglich qualtficiren können ,

verabfolget werden . Wesel im Landgericht den 19 November , 760.
‘
et» .**.«. * „ • , •

v. Stockum , Siegfried , Demo« .
Nrchdem da» sun,d,Sion, . « ericht »u Mormpter über « a » Vermögen dettl ntersaftn

Johann S ' hoof« , Pächter de« Modrenhof « daseldstea , cvncu. iu, erösnct . und

»a ’l 1!!! ro°r0enj al« werden hteourch und in Kra,r «u Möru pter urD Xonten
H7 Ediiäal Cita»ion alle diefenige , so an ged Debitoren » der dtffea Vermögen eine»
tLHkllHtn Än » ober v3ufpruct ) ju haben vermeinen , cum rermji (- vyn 9 Wochen , davon 3*
« r den ersten , z für den iwevten , und r für den dritt-a Term n m rechnen , und iwarn
«änastent auf den er Januarii a . fut . morgen « Glocke 9 vor dem Jumdidion « Gerillt |U
« onnoter ad luftifkandum fub poena pratclufl Sc perpetui iilenlii abgeladeii . Xanten den
24 November 1700 .

CItatio EdiftaHs außerbald Duisburg.
^ Dr die Kinder derer abgelebten Eheleuten Henr . tu Laar „I der Dauerschaft Laar Mts
f !/,. * .̂ eJ en vatterlichen Verlaffenschgft sich unter einander verglichen , und die immvbi»
^ al « nemilch : . ) , Stück en Bauland : m Laarschen Felde, einerftit« der Straf-
fea , anderseit « v !önn>« Kamp , ein Ende Gasidau« , ander Ende Schölt to Hoch , dai anre »

imrsche n̂ Schölt lo Hoch und Gastnaui z ) De » Dreplomp um den Stetnackcr
Wege , und 3 ) Oer iRefpitf iwi 'chen Kellermann und Duck »«

Schoobrüaqen und L hnbof unter sich al« allodiaf,Erbe verteilet , hiereächft solche , Stucke
LE käuflich überkaffen ; wenn nun Ankäuffcre wegen dies, « Ankauf« «e»
i ^ , cl)ett le « " n .cgtfö , und taderv gebeten , raß solche« durch den Zn-

nur,u t - dermann« Wissenschaft gebracht , sondern auch aue und jede ,
w an obged. ; « die , e* qu ’cui,qu . capirc ej auch sevn mögt« einige Ansprache o ; 'r Swr
rede warum cen solcher Erbverkauf nicht vesteden möge , in certo prafigw . do teni .ii o p- r- w-
torie abjvladen ! so citlren , Helschen und laden wir Landrichter und Affeslore « de« hiesiae«
Landgericht « dcemit und ,» Kraft diese « , alle und lebe , so an ged . und hier oben specifirirte
3 Stücke einige AMprache ober Einrede gegen deren Verkauf ex quocunoue caplre e « auch
wäre , »u haben vermeinen edidalirer . baß sie -i daio < Wowrii , deren m Lage für den er »
ften , , « für den lw-vten , und 14 für den dritten und letzten Termin grstellet werden » Me
»dre Ansprache uud Einrede bev hiesiarm Landgericht ca». s»>, j ^ ftificatoriis Vorbringen , und
pteen ®ntftt) eitMjng fle »4 r ( en , mit Verwarnung , daß nach abgelauffener solcher peremtori »
scheu Frist . sie damit weiter nicht gedörrt ' sondern sie abgewiesen und der Kausscbillino au «»
bezahlt auch Brief uud Siegel au«gefertiget werden sollen. Dintl. im Landg . den ' Z Novrlll'
»er 1760,

VII . AVERTIISEMEMT .

. ^is hat die abgelebte Wittibe Nicola« Welschenbolt unter sicheren Dedingunaen ihr HdUt
»n der Stadt Dreckerfelde an ihre bevde Sühne Peter und Nicola« Welscherholt erblich übet '
tragen ; da nun diese da« rückständige Uebertrag« . Quantum an ihre daselbst wohnende bevor
Schwestern abtragen wollen r al« «erden alle und ieoe » so am Hause oder Uebertrag« « Qua» '
l
^ ^ morderuat t» haben veemeiueo , hiedurch abgeladen , um solche bevm Stadtgericht vor»

vtrfe l»«allli«v»r Zttul sind ,u bekommen im Addui - Cemtoir ju Ouitburg , und 9(9
• *« tzostämkrm da«. Stück für 1 und 1 Werkel Stüber.



Dienstag dm s . Dcccmber 1760.
unter

^
Mrgnä-Ästm LmehmKalmng

« LU
tz XLIX

Wochencliche ButöburgWe
mf hdi ^ntatfft der Edmmereten der rieviwm , « eidrischen , Meur« und Märckische»
««< Ml J«‘ "

tfecb uwlttseadrn Lande« ,Orten , eingerichtete

.AddJeflc - unö Inteiiigcntz - J ««d.
^ CTt'tt* ) ■ rrftyn»

an bewea - und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauffeu , imgleicktt ,
^ sa rerlerbcn / 91 lehnen/zu verspielen und $* verpachten »orfonw

/ Ä » A ' W “ m r , ; fobenn Pcrfoneo « 14,« ® « !»

Unen oderav - leyhen « ollen ; Ledienungund «flrte. t suchen / oder zu »erßet .««

haben ; Ladungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schritten u,d

auch andern neuen 2nstalrcn . cw « «« « t»« r verttlgungdr »

LntMcĥ rn und von inhaftireen pelsonen und derenverbrcchen . von angekom«
^ «-n

^
Sremden und c,puliru * zu Lleve/Wesel und Duisburg . « schenk .

liLeÄrn - Preise und Srsd - Taxe ; auch andere dem
* w nützlichen Nachnchrdienende Sachen .

von Lnmdals Lunst die Felsen durch Eß«g ;u zermalmen.
Beschluß.

tt « eint» avtqealüeten * t<ir ,o sprengen ist eden fein Sßig nöchiq » tatumtire
*• ' Waff«r , fnfonDtrh' if kalte« Vaffer ist hin,o *' CM<f' va>u , denn man darf nur

kioru JlitMßrin jw{>I MchSlühen , und aitvann mit kaltrm Tager bezieffeo, so betommrer
tausend



iooo R !tzin,nn1> lii .
' tdei , iMuVtt,ohne hammek und ander« hartek« Werckzeua« kalt kk»

in gar viele Stücken icr &rech ^n E * hat aber a3erD|n<ji Der Eß : g noch cnen bcJonpe
r<

j
*

Vorzug und eine st ^ rck. re «kraft . Oer Eßiy , sonderlich wenn er kochend Imfu ! » koset "»

nige Steine schon von sich ielbec auf obue daß mail Iiolbig batte sie vorder Uuend zu ma»

chen. Es wird aber sine ai }1 jjetJDe JCraff rurch das ooraöccfierDf QivWül)*r< noch v- rmeo«

k t . Der Eßig übet
scheu sondern auch au«
Augen , Everschalen , Mffvftn und vergleichen schmUtzen

foiirSS
1

üT ^ üĉ V
"! ,

. -

:* vem min -ieaiisren
^ teme ' nicht nur au « dem thieri«

„ nn
mt )dn unÜ oeSÄ5 ei? "? mi’|tn ™r ' r ‘̂ »* Eß-g sie Stobt»

ton Egypten Cleopatra . damit li * Durch flÄ?riÜn
^ JU unverschämte letzte Königin

Sla tStMtn Ulten möate , cl 2 ? X ” u ^ ewohnl -che Wollüste den /Unomur mib»

SrnT
föä> v' rl i» einem G .

' ase vollA ZIT
£ ct>ma an * ■ Oüm « . rragt'-e

tX K ? 2 'W « Ve ^lchwenvung
' u,1t> u t na " mit ihrem Liebhaber

^ vetranck hernach tu b«>
*' mercktan, n-tt . r. ->r . l

unD ln au? ,' oô cdui/n
êiuem Verderben entgegen gehen»

l^ n»h
lDi r"* en

.
®<titiatij\-rcocn erbrauttf o/rh^ r

fU ^ l ftfn ' oter vielmehr b«v allen vcr»

Apothecken , weil man gcw ff; Artzn v r oa -ant
fü ' *u ^ ngc aeschtehel et in aüeti

^ ttzn v . i. da,a „i bereitet. In Eß.g .chmeltzek auch di- Mto
- /» .« Air nichta;aiii dereitet . i» ßlg ,lyme>yel auw vi>-

Vas Erdmarck und fast alle « alckffeine , f ifcjl die thoneroe wrevei stehet seiner Sewatt " '
^ ,

Lid-
l <£ fitn rooron ei mui « w . . uß,

Ausdruck faul wurde , und sich d rnach lecht in Stücken schlagen ließ um durch v»c -
Säntzltch. Es ist Lader «antz v ; rnü» itia war Am it- ai angefangen, er vurchgluete einen »

ftn Mit gewaltigem Feuer , begoß Ihn also qlüeod mit Eßrg. wovon er würde oder nach ^

überstiegene Alpen ein tftor nach Italien ,u eröffnen . « ,,wei>

^ 4 xiv . Ob dieser vom fVombai zerlpcenqte Felsen au * kalck . oder glaßartigen T '

bestanden habe , läßetsich , weil der eigentliche Weg Annioals über diese Gebürgt E ^
befand ist f gar nicht erörtern. Schon zu Uviui Z iten war man ungewiß von „ «ftb*
welcher mepnet f daß Annidai da über die Bedürge gegangen wo ste am allerschmall" ''

und urtheilet solches daraus , weil Aovidal in der Gegend Turin wieder d rauka^
on

Rach dieser Vorstellung müste Anmdai . da er vorher bis nach Civ » au der^Nsh '
^ ^ ^ ife

, sck - clegü) ct,gezogen , wieder weit zursickgefchret , und nach den heutigen Nahmens dmch vie
, di»

.l » . . ^ - li .. o . : - — k . . . . . . . ü 1Uphin und l' ignerol üb( f
„
B 'Uncor “nl) von da über Mom

Ei wirb dieser
'
Wea so vî ? n-

"
ok?cÄ-

"f" «" ev Tagreisen er in * 4 tagen jun'<rrcif« ‘ * ■ *

Durance habe foft,n mi’iff
^^ scheiNlicher , weil nach Ci ' iuj DciUt t /if .iiMai übet denA l-

SeT Ütwt Äi ? ; ,
" In 6" « ‘» • « ■(»» »nn . «II Ä « ° .ch- 1 1» r » ? J

seiner Reise , und den Umitänd i,̂ -
" ^ kur Rhone fliesstt. Wenn man aber die ^

lhi ' il von PilrnZ ata(n J t 1 dtcrenige Alpen , w iche m Savoy n u .ib den ok . ' N

der grosse « t Derntard häi ? ‘
L

irer ^Jnl>,! ,*9efl • und o ren doch,tF Gipset b - ut i" *

den . und d!- übc,e? Ä, ?fn?A
' ? ? ? tn mtü artdvi ckl .ch a Pe,f « nin* fit-wr ' i PS

vom UebfrflftuqVr Socni r
USl ? a

b
!
f?h

a?al)I”enl höchst unwadrscheinlich , tttlen' ge eM *

» BÄr , Tr .
1? l>,

.
,, «>» , >, . « '«»Mi . m » -» » » « f sh

lange nach ihm Der
P* Annlf,al gesehen , da er eben da« anoemerck" *

1 c

im »nh « f ? U Ofo nrt1,fle ^ trr BOn H >>' beobachtet , den - jene , sähe

decu g der Gletscher ov/r
i trimc ft .offon . dergleichen d,e natürlich '.

- ^ ^ >kg r>t. . ge über die AnniKU glommen , und Die sich luctt >>i d

Ber ikarb u .-.v höher hinaus ins ^
— • ^ -nlichkelt i v :nieormtn Alpen dev Turin , sondun degm großen Sl

band siiden , betrachtet ,
•Aunibai au* lirfunOe der
macht t bev ßbambero . m Savon - n

so defemmt es «inen , i ' M !ichen Grad der gktlbrstl " »n ge«

nie versuchten R ' ise über die Gebürgt den s^ - echl «»
hera "^

macht , vev 8damdero,in Gavon ' n « ngrdrungen , und durchs 5 ha« Ao»a w.

ko nmen sey . In welchem Fall .Wiival zwar nicht den 0u ance - Ltcrm ,

yaisiren müssen , deren Rahmens von emem fremden Dolck leicht hemn ve - '
^ ülck' !^

können ^ wie sich denn die Beschreibung die von Anniuai ? U beraano gemacht ^ hrstelo
bester aus den llcre alt auf die Duran« schicket iT tieften Weg man A et

cu j ( rü I,ll*. li-
stcher annehm-n wolle , so läßer sich die Natur des gesprengten Feilen nicht o von b

Dir höchstr Berge pstegeu meistrizs au» rtnem kalckariiatn SHirnr unv. aur rb,mu»



«bensatt kalck - vnd
'
flw»«rtieen fpfarmtunb Akakasler , dkrglei- sl» vai die Gegend r»n

Turm vorsü ; ffch viel gefunden wird , iu 6tßtbtn , doch stade » sich um den «reffen et Lern ,

bare» au -H vre restliche krvstaUen , die wegen ihrer Große und Durchsichtigkeil in dcrgauyen

rLett deiugmt lind » unv »u piaiarttgee Lte»nrn gct>örtn f von ttriaim fco « unvergleichliche

Lerch de» Herrn Scheuchzcr , nemlich seiner Reise über dt, Liren oachgeseden kan werden .

Star alle .' wahlscheinUchstea>n wol , dar dieser Felsen ein kaickartiger Lchiescr oder auch ein

schlechter Marmor gewesen, weicher daher durch Feuer und Eßig gavh gemächlich hat mür»

de gemacht werden kos len , um ohne große Arbeit sich bauen »u laßen .

- X V . Den Eßig scheinet Annibü ohne Noll) verschwendet iU haben , denn gemeine»

Wasser oder gcschiriolyeoer Schnee wurde von eben der WürckUt g gewesen fern. Man könnte

auch fragen wo die groß .' Menge Eßig IN dieser Wilkniß sev hergei.ommen worden . E » Ist

gewiß , var die Riten xucgsheere ,ur Etguickung ler Lolkaten , wie noch beut ;u läge als

lejeit Lßig dev sich suhlten , wovon eine Abhandlung im Bremer Magaiin angeführet wird ,

die ich aver nicht gelesen bade . Anmb« halte sich mit Lebensmitteln , vermuthlich auch mit

Eßlqreichlich .versehe « , man kan vnterveffen auch gedencken , baß da dieser Felsen sali am Ende

der Berce unv gegen I allen tu gelegen war , « an au » Italien bensilben habe kommen las¬

sen . £ 1 ist au » der Beschreibung de« Ltviu , ju sehen , daß dieser Felsen nicht das Fvßoolck»

als weiches mit Mühe über denselben kam , soadera nur die Rcutrrev , die kastlhiere und

Elepoanten ausqehaltea hake, und diesen iu gur habe muffen gespreneel werden . Es ist auch

gew>r , daß die in der Lomoa ' deg wohnende Gallier Freunde der eartacinenser waren , u. v

berelti iu deren V «rld" l sich gegen die Römer empöret und D:c L - ffen ergriffen hatten ,

welche nachdem da» Fußdvlck schon de » Bero beruetcr war su fciw U : b,rganq der Reute ,

rev üver die Berge ohne Zweifel wer . en debüstich gewesen ! seyn . Run ist au» dem ? .inwi

unläugda
'r , baß schon damals la der Lombardei -Lein gewachsen sev , wo aber Wein ist wird

auch <5ßig . Ja man machte Eßig Mit Fleiß , indem man oie Trauben nicht völlig reff we, -

d.n li -ß , auch wol den Last der wilden Lvrimrauben , l »beulc» genant , mit gutem Most

»ermischere , woraus da» den Alten so beliebte ü .i phtnum wurde , und nichts anders al»

rtn starcker Lein ßiq war , dessen A, .nli,aivon sci .-een B»nde«qencffen ,n ker ?o nbardev hir .

tänglia. chabcn konnte . Anmb » i hat also den Ruhm , daß er außer e,n grcß -r Krieqsoberster

, u s v« , auch gemeine pvvsiralischeErfahrungen zu seinem Ruhen in Dingen ansvwclibenge .

wo et keinen Vorgänger aebadt Große Leute haben selber neue Gedarchen und de.

katffen Nicht aller von andern ,v lernen , ihre Allfmercksamkeit weiß alles »u brauchen und selbst

dce a>„,v: ra !ße und Schwüllqkeiken leigen ihnen dtn Leg ,um Ucbcrwinden Sin solcher

Mel>'> w iin er »nalelch Macht bat unv befehlen darf , kan unerhörte Dinge ausrichten , die

man nicht aus oea schulen lernet . t- ,ur„ ck will Aon .bai jum Gelehrten machen , welche»

da er vom neuodten I ihr seine» Alker» bi ; lur ltcherwindung seine » Vaterland,» beständig

ln der ohne Unt : tlcg kriegenden Atnue gewesen , nicht wahrscheinlich ist . r . ma 'ci, beruft

sich unl- r andern aut (. iccro . der im oratore vom Arnibai erlöset er habe den Veripatetl «

schen I>h Ivsopn phormi» gehöret , Piu-arch hat aber nicht acht cehabt daß diiset erst in fei,

r?em Aller nach feir. tr Duda , nunfl aus dem Dateilande geschehen , und daß er ih : nur «nein,

zigmal gehöret , und solch ein Urkbeil von ihm aesallet . welches wenig Achtung vor die Se«

lehrten anikigct Er konnte aber etwas ähnliche » von den Berrltnlrn welche um der Mttal«

len will - n die Erde durche-radcn , gesehen oder gehöret haben . Denn Cauhago war eine Han-

Peitrekhende tt public , und in diese« Vunct von der «nnern Verfassung der Römer sehr un «

»« schieden ; IN Caridexo wir in ihrer Mutter Tyn» blöheken olle Vanus - Suecn . Hondwer -

lker und «küiiste Diese L :adt trieb die elitsernteste Lchisfarrh und hatte känvcr entkclkek ,

deren Länktniß mit dem Untergaug (.
'aren -xo wieder qantz und gar verschwunden war » bi»

sie in i rt .n Seculo durch dre vortugiesen wilder heraestellet worden . Sie balle den Golkbon -

vel au « kem Mittlern Tbeil von Airira in ihrer « walk , sie bauete di, Berowerche in Lpa,

dien , und vielleicht in mehreren Orken , wie e < kerin scheinet , daß die ganhe rerowerch«.

Kunst von den earrhaginensern aus un » geerdet worden , denn kiese Kunst , in wacher Teurich.

land > tzo vor allen andern »Dolcheln den Vd ' zug brhüvpkct . ist erstlich ar » ? ?3 „ uo f wie»

wohl m großer Uarsukommenheit »u mr« ko » mcn. Shgruen aber hat sic vc .': den Maur-n,
welch»-
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1) fm auch veferiret worden ; Air wird sollte '

den ver^ ^ ^ und einem jkb n , der an ged « arte, , ein Recht 1« tul '

ben t? rfJ?# mh« ÄSf 2 ' dito b,nntn Venen ft Wochen vier längsten » IN reraiino
« fitLoS Ä L? Tladtgerichk ,u Bochum ;u meiden ; seine <iocuw -n , uo» 1" -

» it
^
aewärtig/n
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°^UCtr,i” U ;1^ eventualiter rechtlichen Spruch abwarten , sonsten aber
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<!! f em ew'aer stillschwe .gen aufcrleact werden solle .
Dl^ er und beffe .i Ebeliebste . gebohrne Repenbruch » . lbtt"

Mel)verich qu«gknen , so genannten Bester » . oder ForeUenkömoa -' n srev'

wird Ä,Wutibe ikuckelrberg an der neuen Möble verkauft baden ;jj
re6^ e inn̂ Mih
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? ewigen fllllschweigen» erfolgen werden. -Wesel im Landg . &em *.
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Anhang
Nnm . XLfX . VtMsiag 0tU 2. . vecemdrig 1760 ,

Zu dem DutSbargtschev ^ 66re6e - mrd ivccliiAcntL - Zettel .

IV . Sachen / so zu verkaufen in Duisburjf
Wer kust bat einig« taufend P<uno gute einländu '

che Lchaa» . und Lemmer » Dolle tnlae*
der tu faxten oder tum Jöell tu kauffe » , der kan sich in Duisburg bevm Kaufmann Herrn
Jacob Brinckmann meiden.

Die Jungfern Rs»ß sind willen » tbr zu allerband Nabrung und Handelfchaft wobl gekcge.
ne» Haut wie auch Mobilien tu verkaufen - wer datu kufl bat , tan sich bey tbntn in ihrer
Behausung einsioven.

V . Sachen fo zv verkanffcn aufferhald D >"sdarg,

Den c vecemdee a . curr füllen de Frfgenaemen YVeykeni in ’» Hondfchape ßoeckholr ;
Lande van Straelen , rrct den ftokktnfiag laeten vcrkopen alderhandc Gereeden.

C» wird hiemit näher bekant gemacht » daß ad üittamiam der Wittiben Johannen Hstbert
« ine Weide » der Paelpaß genannt , so ; Morgen grcß , ju UrftU käntlich gelegen , so dufioco
Nthlr .Zrevgelogewürvlget worden , worauf io primo termtno den rq . Oktober nur 400 Rtbk»
liritiret worden ; welche nun darauf ferner tu bieten kust tragen , können sich den 19 Deremb .
diese » Jabr » alt w lecaodo icrmioo Nachm, um 1 llhr auf hiesiger Stadtwaage ctnjiaotn;
?leoe tüi baudgericht den 20 Noo . 1760 .

Sethmann , Rkttuieiee.
Wieman.

Dem poblico wird hiedurch bekant gemacht, baß die Wittibe Kaufmannin Hammebel in
l kleve entschlossen isi ölfenrilch fyvoch frevwllliq dem meistbleteoden in ; kerminen »on 14 tu

> 4 ragen , als den ersten auf Samstag den 6 vecember , den twrvken auf Sambstag dem
ro Oecember a . curr. , und sodann den dritten oder letzten auf Sambstaq den ; Januarik

h flntu fut. , allewahl Nachm um , Uhr auf der Seadtwaage » antubanqen und tu verkauffeir
r ihr in eleve in der große Straße an der Hi'chbanck tu allerhand Nahrung bequem gelegenes,
1 sehr comodet , unten und oben mit schönen Zimmern » Toller , Keller » Pumpe » Scheuer und
> freyer Mffaoit versehene» Haus , die kraube genannt , worinnen auch von vielen Jahren her
3 bi » auf diese Stande gute Nahrung getrieben worden , sodann einen vor der ravarmiiche »

Pforte in der erste Steeae ander Stadt « Mauer gelegenen plaisanten » mit schön»» iungen
l Obstbäumen und einem neuen Sommerhaut , versehenen Kobloarten ; kiebhabere wollen sich
1 also tu gesetzter Zeit und Stunde beliebig einöaden und ihren Nutzen suchen . Auch dienet zur

Na bricht , daß Käufer den Linrkel mit Laareu uuv Zubehör gleichfai» vor einen billigen
Dreiß haben kan .

Sine süffisante tüchtige rnchpreffe
'
mit eisernen Platten , und böltzernen datu gehörigen

Brettern , imgleichen 8 Scheere » >6 Outzet gute Papieren , r» Ltosrarten , ein Tcheertisch,
«in Nahm von .7 * Ellen lang , nebst allem » a » weiter dabeo gehöret , will die ehemalige
Wittib, Paulen Ltubr nunmehr » veredeligte Feidkamp» , au » der Hand verkaufen ; wer da»
»u incliniret , kan sich bcv ihr ' » Desel am so «enanvten «Siehmarckt , je eher je lieber , Mel. "
den und den Kauf tu treffen s chcn,

P10 ob»inei»do judieato soll ad inftantiam rheod Feldmann » de» M . Schwttk» Käthe
run, 4 p - & Dependeortis in termT.it au d ' N aj AugUsti , » s Octob 'r . » 7 H 'kemb a furr.
iu « süttfjui gmch .'l. Mllehansen JWM ; hlk/emge, p»e patu W haben , wollen sich aufbt '



«aaatt— .

fag«« Tage , afiemahtmorgtirt um to Uhr vorm Beriet tu Cotd tMnbtn und na-S oens«.

srs2Ät : S &
kL:̂ 7-7LSSS

vi . Sachen/ fc verkauft aufferhalb Lmsdvrg.

sää stress a -ssiis

SaSw?»«ÄÄÄTSÄÄ ^
Sä säsää s « Ss
ßiMwttgent und piasclufion erfolgen jo«. Weselden/Lvemd . 7L0

^ 6 9

^ MSZS »
«I praclufioni« abgeladen, um Ihre « crechtsadme , wie Ke soIchemrtlln! eewe!Ä Dok«»

. menten oder auf eine andere in Rechten vorgeschriedene Art ia bescheinigen vermeinen ,
pen, pr*ciufionii bmnen 4 Wochen 1 dato publica^ »

"
, , i rS Es E ;u kocst

ctn . und »oriubnogtn , im widrigen Fm gewärtigen sollen , fif So Sil o vieftlbe M*

ÄK
SiatercM“' n ÄÄ - ' #

» ItSfen
C
f«r

U^ j:£ ,t^ 11 -0»
°
k

®°̂ ßfr Coerde , hat die von der abgelebten X*

So ? » Saab Sffi dev J tri Kirchen bieselbst an^rfJufte onPrtiWj
1*

- 1/- fl ^ vv *ibu,mt Pforten im Dliimenfelve allernewst » uifubll tu We"^ '

einem Ende a« Haders .,mp , mit dem andern gb-rdls H'H"

^ ,1-
D?m Frank Lohnen hieselbst wieder erblich vtrruuM : l 1?

Umaet so daran cx quocunque capitc Spruch oder Forderung i-abrn . werden i! l ^

pceaa pracluöom , otcgblabft , Ihre vermeinte Gerechtl
'ahme binnen 's Wochen i daio, 'ublicr'

t «̂ t̂ Äer
0aSt5E

ifrtA
l!? <

*
n

. i>
'̂ r0tr*£t>*er m,t unverwersiichen brresi.chen urkunden oder ankeret

rechtlicher Art nach ju j .ististciren , oder »u gewärtigen , daß nach liblanf vieler Frist
"WÄSÄy **

der Bürger Jod . M ' lch . Decker von dem Do<en . Fabrikant Adrian Giese seî

iS ^ ^ XT *“ ^ lerlodn an der S6N ! ^ straffen ae'ep ' tt erblichge
kaust / und jener daffeide dem H rm> Henr . Huff r hinwjcher üb rt aaen r wer daran eini^ a

8LL ? , ß i! « * WM»«««
"

* «5 flifab p« na S ’
ctui filencii dev p-k

Obri9fttt laci oder letzterm Ankäusser vorm 15 Decemder a . curr . melden .

vu . Sachen/ jo ZN rersiachrcn avsserdaldDuisburg

r « ist zwar , st loü»vrl,w tzet hochadchchrn Ltift j». Hridicke rerminu« jur Derpachiû



feil « Bitffen Stift « per inflciu i«r dii^ oßtloB «nhtimsefallenen 'Uegmann « Hose« tu Dran ,

dtp nebst tatu gehörigen Schawach « Kotten « auf den, « Octetrr prösigiret gewesen - da

aber >v -tiüo rcri - iaa keine lusthabtNvt täutäufec sich tinsinden wollen , so ist nvvur lermivm

zur gedachten Verpachtung auf den rr November Vormittag » um 9 Udr aus hiesiger Land,

gerichtrstube anberadmet . Bochum im Landgericht den »o Oclober >760 .

Der Herr Geheimer , Rath von Hpmmeo unv vir uvrige Geschwister« von Ricker« wo!»

len vir dey Griet ker.tlich gelegene Welver da« MUtrlpand genannt , ungesehr er Morgen

groß ven 4 unv > i Deccwdec Lachm um 1 litte in kleve auf der Stadtwaagr öffentlich

dem melstbletenoen verpachten ; die dazu linst haben , können sich altdaun cusindea

gi sizllea am 3 Januar « 1761 Dorm um 10 Udr öffentlich aufm Radihausr tu Altena ,

drey iu dem KöniglichenLehn . Froentpirt «rhörige Kotten , in der Jspev auf der Sagemühle

vnv m der Becke dem meistbietenden verpachtet , und können die Dorwarden bevm Herrn

Registratoren Schwach tunor eingesehen werden . Altena den 8 Slv». , 7So.

Vlll . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .

Dev der Evangelisch . R - sormirten Schul in Elberfeld , ist eine leutsche Lehrmeister«

Stelle vacant ; wenn jemand ist , der hierzu Lust traget , und die nötige Bequemheit « so wodl

io Unterweisung der Jugend im Lesen , alt zierlichen Orthographischen Schreiben , Vocal -

Mufic unD Rechnen besitzet , der wolle sich , je ehenver »e lieber , beo käsigem ältesten Predi ,

Her , Herrn Achenbach melden. Außer denen beträchtlichen Sstui . und Silentien . Geldern ,

ist diese Stelle « it einem guten SoUrio verknüpfet . Elberfeld ven rg Roo . 1760 .

IX . Ciutio Creditorutn außerh . Duisburg .

Demnach Ser Herr Ca'par Post den so genannte Beckertkotten ;u Dehringhausen käuflich

an . Iich aevracht , aad vieserhat » pro eäi « »>» Ll' rrliooe wegen der darauf hastenden Schul ,

den angehalten , solchem p«n <o auch dcsenret ; alt werden alle und jede » Creditoret , welch «

au gern. Such einici« praetenfion haben , Kraft diese» proclamaN, abqelaken , um üch dieser ,

halb i >, r -rmtno den - Deremder cum jvNibcaioni , »u nullt« ! , oder m gewärtigen , daß

eSUxo kcrmino ihnen « o ewige» stillschweigen auserleget werden so» ; wvdev stdennoch Herr

Ai .kauffer die auf gem Kotten haftende mk« rcn,j , alt Renthrv . und Pastorottr

« - fälle , so wie vrr ehemahlige Besitzer abzusühcea über sich genommen. Hagen zm Lavtg .

den 4 November 176* -

Molanb Herr Johann Rudolff Döien ist hiesrlbst am rem . p . so viel » an noch zur

Zeit weiß , imefUto verstorben. E« werden daher aus Anhalten einiger Verwandten de«

dttunäi olle tmimfi ' , so an Du Rachlassenschast ged. Herr » Bösen e nige rechtliche Ln »

spräche , aut welchem Grunde dieselbe auch hriiüren möge, zu haben vermeinen , Kraft die .

sei p oci,nu :>, - äiS .iicce adgeladen , daß sie ihre Forderungen hinnen 9 Lochen peremtoris

scher .Heist , wovon , Lochen für v«n ersten , 3 für den andern , und z für den dritten unv

letzten Termin zu rechnen, längsten» aber den 18 Januar « 1761 bevm Landgericht oder IM

St . rddausr anbrinoen und mit untavelhiste Dokumenten oensiriren , im Au«bleibungtsaa

»der gewärtigen sollen , daß sie mit Austeaun, ewigen stillschwergent von der ged. Nachlaß

stnschaft autgeschloffen» und solche denen , so sich vam rechttdegnüglich qualisiciren können,

verabfolget werden . Wesel i« Landgericht den 19 November 1760.
o . Stockum , Siegfried , Demo « .

Nachdem da « 1u ' i,äi <Aoi „ . Gericht zu Mörepter über da« Vermögen destt ntersasstn

Johann Sehoost , Pächter de« Möhrendost vascldilen , Corcorfu , Crecitorum erosnet , unD

tj .äal « «ktradiret worben ; alt werden hiedurch und in Kraft zu Mvlwpker und Xanten

assiouter E.<iictai Citation aQi ditseinqe , so an grd . DedrtorlN »der dessen Vermöcen crnem

rcchliichen An « oder Auspruch tN baden vermcinen , cnw icraiiio von 9 Tochrn , davon zr.

.

surr



K' 5» «* » , 3 fJrbeti mm , und j für den dritten Termin iu '
rechnen , und jmiirtt

auf ^ eVfi ^anuarii a. fut . morgen« Glocke 9 vor dem jur
'
i - d . d .ov . - Gericht r»

^ Rsvemder r^
" poeM P 1 04 perpctui ülentii <»l>3elaD <a . Santen Pf«

X. Cltatlo EdiflaKs außerhalb Duisburg .

Da die Kinder , derer abgelebten Eheleuten Henr . zu Laar m dcr Bauerschaft Laar Mt »
Beeck wegen der vatterlichen Derlassuischait sich unter einander verglichen , und dir immvvi»lair Stucke , alt nrmlich : 1 ) , Stuck en Baulano im Laarschen Fdde , einerseilt der Stras¬
sen , anderseitt Plönnit Kamp , ein Ende Gasthaut , ander Ende Schott to Hoch , datande »
re Stück «wischen Schölt to Hoch und Ga,tnau » r ) Den Orevtomo um den Steinackek
, wi,chen Wintberg und dem Wege , und , ) Oer Respick zwt .chen KeUermann und Lucht»
Schoptbrüqgen und Lehnhof unter sich alt allodial Erde vertherlet , hiereächü solche , Stückean die Kinder Zu Laar käuflich überlassen ; wenn nun Ankauffere weg . n dielet Sinkauls oe»
gen alle etwahige gesichert seyn mögten , und vadero gebuen , laß solche » durch den Zn«
teüiqentzrZettel nicht nur zu jedermann« Wissenschaft gebracht , sondern auch alle und jede ,
so an odged . ; Stücke , ex qu =cunqu - capue et auch sevn mügte ri .iiqe Ansprache ober Einrrede warum ein solcher Erdverkauf nicht bestehen möge , in . eno pntigcndo tenniuo peerm ^
lotiä abzulaven ; so ciliceu , heischen u » v laden Wik Landrichter und Assrssoret de» diesigenkandaerlchtt dicniit und in Kraf , oieset , aUe und jede , so an ged und hier oben sperisscirle3 Stücke einige Ansprache oder Einrede yeyeu deren Verkauf ex quocunque capite et auch
wäre zu haben verm . inen eciietahter , daß sie » dato 6 Wochen , deren 14 rage für den er»
sien , 14 für den zwevten , und 14 für den dritten und letzten Termin geflellet werden , solche
«dre Ansprache uud Einrede bep hiesigem Landgericht cum sui, ^ u,t,kca,onii Vorbringen , und
deren Entscheidung gewarten , mit Verwarnung , daß nach abgelauffener solcher veremtori »
schen Frist . sie damit weiter nicht gedörrt ' sondern sie abgewiesen und der Kaufschtüing aut.
driahlt auch Brief und Siegel autgefertiget werden solle » Lmtl . im Lauda , den 1 3 NoveM»
der » 760.

v . Damm , v . Berner .
Demnach die verwittibte Frau Mtmeisterin von Darsse,n , zn Soest weoeo einet in ge.

richtlichen Anspruch genommenen ansehnlichen Pacht . Rückstände « mit der Wittiben Bora »
Schultzens zu Weilar , Soester Börde , vahin vor Gerichte ocraliechen , daß ,u B ' huef be.
melter Pachtyefalle die der qem Vidu« Borqschultzen » zusieheribe mo . und immobiialk Gü»
tder pjsevia judiciali taxatione in einen wahren qesetzet , und jene daraus psLferei ria -
Ure, befriediget, zugleich adfr auch festerer Creditorcs ad liquidardum und um allenfalt die¬
selbe zur gütlichen Behandlung zu bewegen , edi ^taiitcr ad ccnum «eiminum abeeladet wer»
den möqtens ; deren Suchen auch stait gegeben ; Alt werden Inhalt « Kdietal Citation , so
»urLpstalX un » - estin,Hausen affigiret worden , alle diejenige

'
, welche a > vermehrbesagtenWittiben Borgichultzent und deren Vermögen ex quocuvque capiee Spruch und Forderunghaben mögten , lui, P « na p,« c!uüooi» adgeladen , solche den 9 Decemder a . c vorm Königs .

Großrichter vermittelst iproäuttion untadelhaster Dorumenten oder 'sonstiger rechtlicher Art
nach m justiflcirrn ; in Ansehung ver gütlichen Behanbiung selbst auch sich sodann,u erkla»
ren oder zu gewärtigen , daß mit denen erscheinenden Gläubigeren alleine gütliche Pfleg » « *»
scdehen , und ohne ans die auß mbleibende zu resiretiren, der Ordnung gemäß Veranlassung
geschehen , eventualjter aber mit der Liquidation verfahren werben solle . Soest in jud . regio
den i ; Aov >760.

Diese Inaalllganir Zttul sind zu bekommen im ^ adre, - (.'smtoir zu Duitbura , und beg«, «» Mim tat fir , mtl , W»,«, eids« ,



Dienstag den 9. Decembcr 176a
unter

Wergnä-Wen Lmehmhakung
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Wochencliche Biiisburglsche
ÄJf dckt Interefte 0« fvmmeceuader fUcifttea , Sekdnstdes , SFttirlunb VKirdMtti

. uUb ttaUegenben SaaM» Orten, twgttubttte

Addi dJc - uttd Inceiligentz - $ci(eL
9S»MB* (d rrfty» /

'

Was an beweg . und unbeweglichen Gütern zukavffenvnd verkauffen/ fwöffiJm
was für Saeden $a »erleyhen/ ; n lehnen/zu verspielen ondz » verpachten »orkon«

men / »ertohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodcnn Personen welche Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; Lldicnungnnd Arbeit suchen / oder eu veraede»

haben ; Erfindungen ,n Sachen und Meinungen j neuen Löchern/Schnuren und

CtUtgim ; «och andern neuen Anstalten . ettttun, » der Cr,dit»r,n • Verfc -Iavnlt de»

Entwichenen und von inhaftieren Personen und dcrenverdrechen »on annekome

«neuen Fremden und c,pulirttn 50 Llevc/Wesel und Duisburg ; woch^ ,»

tiche Lornr Preise und Brodrkape ; auch andere dem Puiiutxut
*

nüt$lid>en ttachrichtdienende Sachen.
'

von Beobachtungden Wetters .

b^r Witteruna so wobl a!« diejenige überbaupt , so man mitbr»
D 'E Wabrnchmunaen der W

wichtig und vov sonderbare» Ruhen , tdcill in der Na.^ DetteP- laseen austeUet , find enr ^ Haurwirlds-datt . urb in der Aryney .
lorlrbre . tdeil» in ** P *

m 0e „ aj«, 1U einer arünWKften Srkentniß und Snldeckuna der
sa ä vs ä



bitfraff folglich geringer » jrbe . Wer auf die SerJnbertngen b ?» Barometer » acht gtevet ,an vni zukünstirc Wttter eine Mrile vorder darau » abnedmen , m .lhi » seine -Osntl jngfui«einem Nutzen uns Lauheil binacj) einrichten . Hat nicht der große Naturforscher HerrKeaumur lN seiner schritt An de faire edore & ä ’ elcver des t ifeatx , die UKin glich Ü™
Teutsche überfein , q ^ .' sa . t wie man da » Lh^ momel.- r i . ritzlich g . drasch , n könne , um aScr »
hano Fevervi d , jn lener Iibrizeit , vermittelst der Wärme de« Mist < au « tubrüren ; vnv
kan nicht kill Landmar. n , so nach seiner Sinweijung , bdemviie, dc 1’ /4cad. des Icknces An .
i75i p > 741 . vir V räklvcrunqen de » Thermometer » Mit einander vergleiche) , daran» vor«
her wissen , ob man eine suidieitiae oder späte i&ntte und Weinlese zu gewärtigen habe ? die
verschiedene Höben de » Q » cck,i !ber « »m Barometer , geben uni ein bewahrte » Mittel an ne
Hand , die Honen der B ige über £ re Oberfläche de » M .er« zu messen . Durch Hülff- te*
Thermometer ab r hat man viele verborgene Eigenschaften und W . lckangen der Wärme undKälte entdecket und in Elsahrung gebracht . Man weiß nunmehro , daß die Krade der Wärm «
und Kälte sich keinesweg, « gegen einander verhalten , wie die Breite der O rter , oder iM
Abstand von der L ' ine , sintemahlen es öfter » in einer fletuern Breite viel kälter ist , <>!*einer größten. Daß unterw.- ' l n hieseibst und in andern legenden d i t ' mpenrien strichlandeneine solche Hitze de » Sommer » «u Mittag en,stehen könne , melde prif - nißen , so man uni «
tue Lmie spüret , vanh gleich kommt in wohl gar übertrift Daß die Lust am kältestensevt
dev Anfgang der Sonnen , am wärmsten aber gegen zwev oder vre » llhr de » Nachmitlag »-
Daß e » de» Winter» in Kellern kältr , eye , als de » Sommert , ohngeachtet unsere eigeneEmpfindung da » Gegentheil hievon lehret Daß die Wärme in asten tzörvern von allerhandArt und Gattung , so ein Zeit lang an eben demselben Set gestanden , sich in einem gleichgroßen Grad »ertheile , und dergluch 'n medr . Da hiernecl st die Kranckoeiten mit der An «-
terung und denen vielsältigen V rändcrungrn unser » Luft . Kreise« , wie bereit « HirPocra c*
angmercket , gantz genau veiknüpiet sind , so tonnen auch diese Obfervatioms. m der '?lrtznev >
Kunst ein große« Licht geben und einen ungemeinen Nutzen verschaffen . E » hat auchfei den berühmten Herrn kiüllcbenkiveci« veranlaget , in scinn, , (. utnen lilm » Meuo
gicls Ultrajertinis . so er seinen Dillen . Pnyf üc Geometr. angehänget , hierauf st >lsu> nwl «
geben , und sorgfältig zu bemercken , waivor Slrt Kranckheiten dev diesem oder jenem Zusta
de» Wetter« und der Luft , sich hauptsächlich zu Uirecht geäuffert und ansteckend « ewelen - ^»vünschen wäre e« , daß alle äch :e Sohne und Schükr de » HippDcat * . denen dieder heilsamen Kunst recht , v Hertz n gehet , ihn hierinnen nachsoicen , und in MRy .JJLapsen treuen mögten . Indessen n uß ma '> sich hiedev wohl in acht nehmen , und ftcr r,daß man feinen Wett rpropheten ab «ebe , si temadlen va » iufünftiqe Wetter au» b '

jj
’ ‘’

gangenen sich nicht laß ! vorversaien noch verkündigen . Und rn so weit hat Herr
nicht Unrecht , wenn er Gammcnt . Gotmgens . rom . l . p 41 . behaupt t , daz die MIl -

^Wettergläsern angestellte 0 ,se,ratic>nrs eben keinen sonderlichen Nutz n haben § 0 r
auch nicht , wie in der Artroiogia Mct« oroi *gica fälschlich siatuirel wird , daß , » i | (S .5 ], ^oder jener AdfpcÄ der Sonnen und der Planeten mit diesem oder jenem Weiter vergelem̂tet gewesen , auch künftighin be « eben demselben Adfpe « sich eben dafflbe Metier adu ^ -
len ereignen muße Diese » wäre wie man in der Vernunsrlehre zu rede » rsifaet , )fvom Stock im Winckel Et hat zwarn Herr btvppen in leinen Wahrnehmungen vom
ter , in Den Verhandelin« en der Hillandftn Maatfchappy der Weetrrfchapptn , orn ' JVjjlfldie Adfpeäen allemahl mit ausgezeichnet , doch nur in ber .Absicht , wie er slbst oeffkve > '
denjenigen zu gefallen , w .' Iche da m inen , daß die Planeten einigen ptwsicalischen « >"
und Wirckung hatten ans die tägliche Veränderungen de» Weiter » . nh/rmO 'JU 'Ich habe seit dreh Iaoren her aus die Veränderungen de» Barometer» umv rrn
ter » , und denen damit verknüpften Slbwechselunorn de » Wetter » sorgfälna , u>w i" "
Tage » dreymadl » nemlich ve » morgen » um z , de » N -achmitlax » umund de » avenr
Ugc acht gegeben . Aul- diesen Observationen, iv ich ni mein Taaebuch flnffig aufgn . ( ^dadr ach nachaehend » einige allgemeine Sätze , die Witterung betrffcnd , gezogen ,
Ä Viesen Wochxndlättern, ehx uny bevor ich zu ve» -nvern lheil der EleSiricu « '



MMft foiMreit« , »eien kievhsßern der Näturtdissensch<rst mifjuMn ntfaMen tia .

Daß ich nicht des Mittags um u , wie viel- ju tbun pflegen . ( onDetn cm i Uhr dct Nach,

wittagt die -Lciänderungen bei rhermometers beobachtet , rühret daher , weilen die kuitals .

denn am wärmsten ist , hingegen wurde die beste oder untequemste Zutde» norgens tu cö*

servilen upilritH sevn , wenn die Son»»rausgehtt , smtemodlen die Lust alsber.n am költtsttn ist.

Dar Larom . ler , so ich krauche , ist von dem wevland berühmten skünstler in Leoben

sod v. n Mnfl >h« b oeck verfertiget , und von mir , nach der Vorschrift sekkier Herrn Drv .

ders u,ss . l . ?^ r £xp =iiiv.ent . & Geoiretr . l>. 680 mit Quecksilber gefüüet , wtbcy ich so

viel möglich v rbindett , daß keine Luft mit d-m Men rugleich heincir.juschltichkn vermögt .

Daß auch diese DoifiLtigkeit nicht vergeblich gewesen , erhtüet daraus , daß man tn dem

vdern Raum d.-r Rvd : e , wenn man dal Barem 1 r in finstern auf w d nieder dewea' t , nicht

dar geringste Licht erblicket , wie man doch dev denjenigen wahrnimt, welche vou ku ' t nicht

gantz rein noch leer find . Diese Sorgfalt aber bev dem füllen de- Barometers ist unum«

tzSnvlich iietdra , sintemahlen di« Lust , so stch über dal Quecksilber befindet , seine Teweguvg

durch ihren Wieberstano hindert , daher auch die leuchtende Barometer rum observiren nichts

taugen. Die 5c, !, oder der Raum , wodurch dar Quecksilber im steigen und fallen sich be.

wrget , w:n es am höchsten oke . nievriesten stehlt ist in ,wev Zolle und t finita , icbec

Zoll aber wiederum in n Linien Rhtinlänk>sch «n Maß '« abgetheilek i so wohl liker clt un¬

ter die mikilere Höbe , welche von neun und «wapyig Zoll ist , tählet mm roch einen Soll

und vier Lüsten . Bev rer Mittlern Höhe lieskt wan dar Don rcrflndcrlich , auswärts

aber d >o der vierten Linie an der einen Leite . fd>$n / an der a - bern Le . i > obe kalt

Weerer Lev o r achtenLiniean berrintn Leit beständig Wetter/ « ! . -er andern ater Frost .

Bev ocr iwälftt .i Linie oder Den brecßistlcn Zoll , an der rine» Leite große Dürre , an der

andern Hairer Frost Unter die out leie Höbe ad ' r lie e ! man niederwa - ls d g der vierten

und ait . n Lin 'e u der einen Leile , Regen oder Wind / an rer and . rn 8 ' ike aber, .

Schnee o- crw «nd. Leo der iwölsten tr .r , oder cen acht uid zwaatzicstlN Zell . Ltttrni

und llngexvittrr. Zur BeguemUchkeit derjenige,, , welche Mit lltusichreiben der Derande .

rungee. oc« Laroaieler« stch nichtbetr üb™ wollen , «st an kte »inuerne Plate , woraüf k «e El»,

theilurg «»«macht ist , rin Ze,qcr vv » Messing befestiget, den man in eine Schlitz« aus » und

„lerer schieben utsD stellen kan , wadia man w ll .
*>-* Hioreatniich « Lhermometer wird ,um observiren nicht mehr eebrarchtt , theils we.

ge.n die D,r| : ^ - Mcl , * . rn-n et bekannter maßen unt . rworffen ist , tbeilt aber und sürnrmlich
darum , w . ile » diese WektergUi- r nicht «ulammen stimmen , felglkch d:e damit argestellteOK -
fe :.v , > n . $ sich tieft Mit einander verglichen laßen .

'Dasjenige dessen ich Mich bediene , ist
das .Mrenheillsche , so Herr Hrin» in Amsterdam verfelriget , gi ist mit Quicks,lder gefstk .

‘

let , und mi r aJtn darmonirenden Wettergläsern onstreilia dar b,ste. Wie er verfertiget
wird jcigct Herr Vlusscbenbroecic ess» , äe ?d > iigoe § 04» . Die 8c,I » diese» kbermometert
ist in , L4 Graden obg ' thtillt , wo die Eintbeilung ihren Qlnfana nimt » flehet tat Zeichen
iero oder o . von daran rädlet man hi ^ anfwärkt > >» , niederwärts aber > 2 Grade. Auf der
andern Seit: der Röhre findet sich noch eine andere 5c«l, . welche aber nur bloß rum Gebrauch
der Gärtner »st eingerheiler , und wovon man nachles. v kan dar in holländischer Spracheher.
«ruSgeqedenc » vortrestlchel Gattenbuch , dessen ist Btiondere Anrte,klr,g,n o»er
LanJbuyffn , Luftbo en eii,rlatu-*ien r . 24? Da» Zero soll den Grad der äkalte , welche
ent«rcbel wenn man tat Zötrmom ter lohet in Schnee , «vomik man s»I » mmor. iacuw vermi«

scher , dl? unter dem Zero aber befintliche Graden sollen eine roch strengere skälke . dergleichen
man waenimt beo der künstlichen Echmachuna, wenn man ,um kxempli Lalp.'teroeist aus
Schnee giefiet , ondeute« Der zwey und brevßioste Grad ist der Eißpurct. E« fleh t rem .

lich daseldst das Qttckstlb?r , wenn man tat Lbernometer setzet in Wasser , welchis anfon ,

yen will ,u qesriereli. Der sechs und n - unrigste Grad teiget an die Därme des Geblüts. S»

steiget rrcmlich bis babin , wenn man das rdermometer setzet in Blut , welches aut einer ge,
öffneten 2ld»r beraussprinact . Die 64 Grad a .Vr , so man ,w»,ck,n , r unb 96 titlet , ,ei¬

sen an die Warme der Luft- Denn wan »ur Winteritit dar Quecksiber rach Um fallen ,
oosäugt



S2r !S
,
m!

,
rh

*! ?!! drevSIgstev « k- b , ss trauet bat Siß aof , mb da»
cKhlLn daher man auch oiesen Grad ven Toaupunct nernen könnte.
P» t * »I Cht ua Dai ^ uecklMk steiget , le.mehc ntmt auch Die Wärme ver Luft zu M «»
Kat auch harmomrenoe Tkermometer von l-'ainenkcir und Pr . welche an (lat Del Queckstl»

hlff ^jlu flctüflet (inO. © te sind aber lange nicht so gut noch so vauer.

W ' ° tl -itemahle » die von der Wärme sichausvehneudeKraft des « -«"

wercke/t̂ rd
^ ^ versiereti , welche » hingegen dey dem Quecksilber nicht de»

- erbst des Jahrs 1778 schenckte Mir bl . de U Sauvagere ^ rantzosischer Ingenieur eB

S
Ct

l £ Ä ^ V e1' A i ldem,c ^ y * 15 de ‘ fcience » . ein Kcaun .uiifftel xhermome .
ier > welches seiner Auslage nach , von keaun . ur je dst solle verfertiget sivn , um meine ob "

anlu ^ a/«
Witterang , an denen er ein sond . lliche« Gefallen hegte , damit ebenfals

SS *
,*

'Jif Sf 1<Ö t üCl ^ darauffolgendeIayr gelhan . Don diesem Thermometer
und wie es verfertiget wild , hat Acaumurm orn Memoire» de r Acad . des fdenc» , A . 173 °
P - 4t eine aussührd.che Nachricht ertdeilet. ^(ch will mich aber dabev nicht aufhalten » sou.

desselben etwas mit wenigen erwehnen. E'n jeder Grad , de.

.̂ ^ / ^ "
.
"uiwäris 44 , unter dasselbe aber niederwärts >6 zählet » ent .

. , k
m liujenoste Lheil des Weingeistes , welches von der K >lte des Eises in die Xü*

Xä tl oti Ä 3Jo
,
hre c

,
onDen |lret Das Zero bezeichnet hier wiederum die

wenn es anlangt zu geslieren , der tun,zehnte Grad aber unter demsel .
den , die Kälte so da entstehet , wenn man gemeines © altz mit Schnee vermischet Diese»
©rad >oll die Kalle des strengen Winters 1709 zu Paiis erreichet , und diejenige vom Klasse
* 74° < me vaseldst bemercket wird , um fünf Grad überlrvsien haben ; r ; über das Zer»
deutet lan die Wärme des Bluts , > os eine iemperitte Wärme » dergleichen etwa in tiesekt
Zkeiiern anzutreffen Es last sich aber dieses Thermometer mit dem zahrcnheitischcn leicht
vergleichen , wenn man in beyven auf den Eiß . oder Gefrierungs . Punrl acht aiebet Georg
Marnne setzet IN seinen Eflay « Medial and Philofophical p . rrs . daß etwas mehr van vier
und drevßig Grad des Hahrenheitischen eorrespondire mit dem Gefrierungs . Punkt des
» eaumullichen . In meinem Fahrenheilischen Thermometer aber stehet da' Quecksilber auf

Elrad , wenn ver Weingeist in dem lieaumunsche. , stehet auf »
Woraus ich schlieffe . dap ver ipi im . vini von seiner auSdehnenven Kraft etwas mM’
daden . Denn daß solches in der That geschehen könne , ist von wo ' ffM, |*ync . Eaperin». to •
* MS und andern mehr wahrgenommen , obschon Nr>ll e » Iccons de Phylique k.xpe ' imenr.
totn . 4 p 406 dal Gegentheil! durch die Erfahrung zu behaupten trachtet. Die Odlciv »-.
riones selbst folgen künftig . r** ,lltnrf.

IX. Citatio Creditorum außerh. DmsburA .

Zeit w^tß , a>, inkeNal̂ vttstochen
^ ^ " m ' P - so viel man noch zur

<wJ !
Ä‘ alIe s'ibjenige , so an die Nach?aff-»^ ?" 5"^ Anhalten einiger © ? • wandten oes

« . .".n- ^ Mchaft ged . Herrn Bösen e niye rechtliche Ä».

A h' r,*r,n ' » haben vermeinen , Kraft die-

mit » «Jll, » » WVUVll i

keqten Termin ,u rechnen^ länan -^
"^ "." '." » "" — - . . . . .

Stecbhause anbrinaen und mit untabiih ^ n n ^ *nuar *‘ >7«! ' beym Landgericht oder ,m

gewärtigen sollen , daß sie
Documenten verifiriren, im Slusdl .ibungrfass

senschaft allsgeschloffen, uno solche
stiMweigens von der ged. Nachlas.

± 'vilve denen , so sich dazu rechtsdegnügltch qualisiciren können ,
ienimasl auigeicvioiien , uno ivilye oenen , 10 nai vazu
vekabsolgel werden. Wesel im Landgericht r^n 19 November , 760 .

v. Stockum , Siegfried , Beinom.
- Anhang -



Anhang
Nar\ L . DttNsMg den 9 . DccctubriS 1760,

Zcl dcm DlltSbargisihev ^ 66relle - nllv lnrelllßerrcr - Zetter.

II . Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg

Demnach ad inftantiam t>rt Hn Do « , Med, Schhornderg ju Mülheim an der Ruhr , «Vir

drx die Maria rhönmsscn zu Rotterdam modo deren hiesigen Maod„ ,/jum »nb Schwager »

i Henr . Wmandtda « von l - tzlerm «n Wohnung unv Besitz habende , de« » lag,r aber wegen

schuldig gebliebenen 300 Rtdlr Kausschillingen u» v rückständigenZinsen »ur gerichllichen tpcctal

! Hgpothec verschriebene tneiiltft in der Riederstroß « käntlich gelegene Haut mit allen pemncn -

> ticn ul« Scheuer , Stallung , Hosranm , Garten und Daumgarten » auch sonstige «, Recht und

Gerechtigkeiten , weilen von Deklagtin uoch derselbenBevollmächtigten dem rechttkrättigen Ur»

thel vom 6 Ocrober a . c . fein Saugen geschehen , Ordnung » « massig m eine Laxe gebracht, vnv

von beevbtten W,rck»verständtgta aus - 02 Rthlr gewürk lget worden ; so wirb ein solche» hie.

Mit von Gericht» wegen bekant gemacht , daß nunmehro «um Dehuef de» dem. Ho Eredito ,

ri « mit der suddallanun de» odged- Winandtlchen Hause» und desselben Zubehör , wovon /ähr »

lich« nur ; Schillinge Srunvgeld an die diesige Saivatoris Kirche entrichtet werden muß, fort «

gefahren und in denen dazu vestgefttzken r legalen lecmintn alt den 29 Dtttmhtc a . t . , de»

I 30 nfinuarii und » 8 Februar » a . tut . allemahl morgen» um $ Uhr dey Gerichte m eine» ft»

den seilen » aus qesteüet und im letzten Termino dem meiiibielenben »ugeschlagen werden soll.

! Zugleich müssen dieienige , so einige Forderungen daran ju machen vermeinen , sich dey hieß ,

gem G richte dev Zeiten und »warn vorAblauf de» letzten Zttmint iub paena p, » cluüool«

Melden und Ihre p, « rensa gehörig iusiiftkirrn . Duib >> judicio ven ti November ^760.

Wer kust hat einige taasend viund gute einlandiiche Lchaas. und Lcmmer . Wolle eniwe.

der zu samm n ober zum khell zu kaussen , der kan sich in Duisburg beym Kaufmann Herr»

Jacob Drurckmann melden.
IU . Sachen so zu verkauffcn ausserhald Dvisdors .

Hiedurch wird nochmaile > besonder» den Kausiieovatern bekant gemacht , daß der dritte

J vnd letzte Subhadation * Terroip der ad inftantiam ( reditonim zu »ttkausenden Stepba »

- H :nr. Qaittman 'i» immobllair Güther , WS on die Speeikcaiion und Dorwarben dtvin
' Landgericht cinaesihen werben kan , den 19 vecember a . turt . , in Iserlohn ootm Rahthause

! Vorm um io Uhr abaehaltea werden soll . Altena im Laadg. den r November > ?üo

Ei wird diemit bekant gemacht , baß ad ioitmtiarr de» Herrn Dechanten Goobr , die

I pro obtineodo jndicato . von dem Römisch katholischen Pastorn , ll rill , von Rossum . ereru «

1 tirte und ästimirre Mobilien aukden 16 Decembera eure. , morgen» um 6 Ubr iu fiu 1«

• Hirsch an dem von Artzen » Hause , dem meisibielendewwon Serlcht » wegen publice verkauft

> werden sollen ; welche nun dazu kust haben , können sich zur ged. Zeit daselbst rinsinbea . Eleve

! den r r Noo 1760.
Der * d» / oiimaun ist Vorhaben» al» Bevollmächtigter de» kbirurai van Totst da» die.

i sem luqehöriqe » , in der Steinstraße aelegene» massive» und wegen der Lage am Rdrin ange»

> Nehme» Haut , die Pfau genant , öffentl zu verkaussenund dem meistdietendtN zu zuschlagen r

l die dazu Üuil haben , können sich den 19 und 19 December a . r . » al » in u '»mo lerwinoRachm .

' Glocke 1 auf der Staitwaage zu Emmerich einsinden, indessen die Dorwarben klp ged Ab».

' eiofeben.
Lurakor und refp. Mandararlm der Majorennen und Minder/ährigen Töchter Wthland dtk

? Frau Justitzrähtin rherschmitten , sind mit conlenr des hoch! Pupillen « kollegil Vorhaben » ,

* dg» b kandier maßen zu Materborn gelcgea« Baurenqutb , besiedenb in Hau » , » Scheinen ,

' einem Kohl « und Bau ugartea , nebst haben gelegenem Mtdekamp , sodann die darunter ae.
hörige



hörige ohngrsehr n Morgen groß seyende Baulönderehen , so wie der Pachter Gerrit Haack
diese » alle« bilbero tn Pichl gehabt , m ; terminen nemlich von 4 ju 4 Wochen unv zwar"
den n No ». , 13 vecemoer a . c . unv 30 Jrnam . t 1761 au Den aieniftitUnoen publice ru ver»
taufen ; tiebjabere köNien sich also m geo. Lermim» aUemabl Nachm um 3 lll>r auf Der
Slavtwaaae iu « looe emsin ^ en und ihren Vorthest ,uchen ; diejenige , so etwa bre Lorwar«
den UND Taxation - protocoii» vorhero einzUjehen, verlangen , können sich daselvll Dev dem
Rentmeister Vchniewind meloen , all welcher einem j Den loiche vorlegen wird. Zur RachrM
dienet , Daß in pnno tountno auf geo . Gukh 8so Rwlr gebolten wocDen .

E» wiro hiemit bekant gemacht , Daß oa» Denen Terhocstischen Kindern und derselbe»
Stiefvattec Laurentz Boßwvitk zuständigen m Cleve aus Der Marcktstraße gelegene -yau» /
dem meistbietenden öffentlich jedoch freywillig verkaufet werden soll ; Diejenige, welche DM
Lust haben , können sich in rerminl« Den ia £>ccemb<r c . a , sodann 17 Januar « und »4
Fedr . a . fut allemahl Nachm um 3 IU , auf Der Lladlwaag, tu Cleve etnffnven. tleve
in Magistrat » de» 15 Nov. > 760.

Dem publica wird hieDurch bekant gemacht , baß die Wittibe Kailsmannin Hammevri i»
Cleve entschlossen lff öffentlich jedoch treywilliq dem meiitbietenDeu in 3 lerminen von >4 I"
14 Tagen , all Den erffen auf Sam,tag Den 6 December , Den .weyten auf Sambstag de"
zo December a eure . , und sodann Den dritten oder letzten aus Sambstag den r Januar
anni fut . , ailemahl Nachm um , llhr auf Der Ltavtwaaae , anzuhangen und zu veikauffe "
ihr in Cleve >n der große Straße an Der zi,chvanck zu allerhand Nahrung bequem gelesene » ,
sehr comooe» , unten und oben mit schönen Zimmern , Lvller , Keller , Pumpe , Scheuer unv
sreger Auffahrt versehene« Hau« , die Traube genannt , worinnen auch von vielen Jahren 6«
b»t auf diese Sluiibe gute Nanlung getrieben wo . den , sodann einen vor der SavariniM »
Pforte tn der erste Steeae ander Ltaot . Mauer gelegenen plaisanten , mit schönen junge"
Odstbäumen und einem neuen Lommerhaut . verjehenen Kohlgarten ; Liebhabere wollen fi«
also zu gesetzter Zeit und Stunde beliebig «nssnden und ihren Nutzen suchen . Auch vienel lur
Nachricht, daß Käufer den Mnckel mit Älaaren und Zubehör gleichjalt vor eine" b>ll >S<^
Pretß haben kan.

IV . Sa «b«n / so verkauf « ausserhalb Duisburg .

^ SSÄIJ D '^ lr au » Bstecke köllnisch n « ebiet« , v. n dem
Holtmann 111 Soest 7 Schilwanj unv 3 Peuwart Mußgarlen , welche jwlsche

dem Wailburger . und Bruck . Thor am Tetnenkan . p aller «» ,hst der Wiiiiben Thomai^ alft"

^ ^vsengarten kaittlich gelegen , per Schilwart zu 16 Rlhlr , erblich an sich ^
kauft ; diejenige , so an ged . Garten f * quocunque tapite einige Anforderung ju haben ve
Keinen , werden hjemit fus p®na praeciufioni » verablabet , solche den 8 Januaril » 70 ' d

.
lk

- . ' ClDUt 'yKöntgl Scoßrichter cu » juft ficaturiis ein . iD vorzudringen , im wivitqen Fall ru « cw .
Kl . ulk . ham Ml . . l . M _ fc. W_ r . u . . - . . • muCAx ASt rrtfl »WWI

gen , baßste,elbe von diesem Garten abgewjesen unddenen
'
selben

'
ein ewige» Msch

'weigcn
erleget werden solle.JC » IBCH . HI 1UMC. - .

Der Burger und Tobacksspinnkk Jloren » Dael z« Soest , hat vvi Dlihelm^D 'ru '^ ^
nechst

^
tzüd

^
Lecker»

'
Gärten

^ " Mußgarten « , so vorm Grandweger Thor au

KV ? Li/nn , Kl " ^ 'rgen , per Schilwart zu m Rthlr 30 st . erblich an sia>

l e,
.Ä an dem Garten einige Gerechtsahme ex quocunque cap

'
tem haben ver.

1 “ ' • - » - »t nr >rt ^ #n ä 0^
Ketnert

'
, werden hiemit fub c-cena

’
nV*; ) ;;«’ * — -> - .

publicatiom . vorm König! ffirogi ,r
aDe

,
n ' ^ lche innerhalb 4 Wösten 4

» rvßrichrer vermittelst produrtio, , unbeiverMer Dolumentt" ,
- - (rät.0puoticauomi vorm xomgi « roxrichler vermukelst proauttion unreiweisliwer zlio

»der anderer rechtlicher Art nach zu justifikiren oder zu gewärttgenj , daß dteieire
« Kuxo damit weiter nicht gehöret werden soilen. _ _ _» u/wnvvi » | vmui , MprPaWi ^

Die Erden Joh Ruiter » in Meur« sind willen » , die Kausschillinge von denen „
ten Parceelen den 14 December m . f au « ,ahlen zu lassen ; so werden diejenige,̂ o
an ged. Jvh . Ruiter » vermögen „1 haben vermeinen , ersuchet , selbige beym H"
vom Hove tn Meur» innerhalb solcher Zeit anzugebcn , gestalten die Erden willen» sind "'
Irtttg gstllich « Nichtigkeit zu treffen g*



bat dle Juser Isen »««» «ine im Tindbagkik - ese- en « Wiese an -Jarob Hvfer zu

Wanschei' erblich verkauft i rver oaran ex c» p» e retnäns oder sonst eine gleal . Fkrtirung

W Kaden vermeinet , muß sich auf den ao Dcrember a . c becm t lattgruchl ju fcrt <f(ijtM>e

mc (0«a , uno unter Straf ewigen stuii- welgen» seine Forderung sustihriren.

V . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg /

Die im Hertzigtüuv eloe iwishen vu ^ darg und vinrlacken gelegene aveliche Adle»

Hamborn verlang t « inen qtalistciren Orga listen - we n stcd dahero fetranb ftoDen Oioyte ,

so in deren Dienst »u treten Lust hat , derselbe tan n st - dafeldst aogeben uüü immer .#

treffen.

tit . Essen in Meurt suchet einen ^ maauenfem der eine gute Hand schreibet und ptrfcä

rechnetwurde sich jemand dazu staden , kan sich je eher je lieber l»e » obged. Sit , Eilen ange .

den , und eine iouoittcn tu erwarten haben.

VJ . von vacanrem Prlkceprorae ausserhalb Duisurg. '

Bey dem Evangelisch» Reformirken Zrey . Sgmnasto in Meurt Knd die Präceptoratstrlle »

der 4 te» und stell «lasse erleoi jt . Zu devden «lassen wird die Jugend so wobt im Schrei ,

den alt 6r »m,nal geübt . Lev der 4 ken « lasse ist dal jährliche Srartameni Iva

Rtdlc » der i>ese : ep»or tiainr » lallii aber bat nur 7 s Rldlr , doch üdervem von allen Lei«

chen , welch« er mit seinen Schülern begleiten und am Krade Vorsingen muH , seine ju .-, . £ |

purd solcher ju dem Ende betank gemacht, damit diejenige , so «apacität und Lust dazu haben,

sich zeitig gehörigen Ocli melden mögen.

VN . Sache »» / fo angehalkej » ausserhalb Duisburg »

Jit Anfang Octobrt » a . c . ist »u Hutbum , Richtcramt » Emmerich , nicht weit vom El «

tenimen l ' oruioiiu eine schwartze ohngesehr 8 dir - jährige Kühe , so ein stumphe » Horn ,

uno cm weiße » Zeichen vorm Kops hat , auch mit einem Lappen und Holtz geblendet gewesen ,

mikvin aus ; o Nthlr tspret ist , augekommen ; wer selbige verlobren und sich zu eigenen kan ,

muß sich binnen ; Wochen ä dato , vep -n Gerichte ju Emmerich melden. Dep Entstebi ng

beße : selbige am Mittwoch den jl Dkkemder ck. r . vor Kosten und Schaden daselbst vttkau «

fet werden solle.

VIII . Gelder so jt > verleihen austerhalb Dolsdurs .

Da bevm König ! . Stadtgericht zu Soest verschiedene Pupillen » Kirchen . und Armengel.

her in o -poüro liegen ; so können diejenige , welche solche gegen Hppotbequen » Ordnung»,

mäßige Sicherheit negmiiren wollen, sich beym Soestischen König !. Stadtgericht melde» .

l X . Ciutio Creditorura außerhalb Duisburg .

Nichdem da » snuidiSian » . Gericht ju Mörmpter über da» »Vermögen de» Uvtersaffen

Johann Sehovst , Pachter de» Möhrenhof» da lbsten , Loocuilu, Crecitoiui crofnef , und

HJiäaJes eplraoiret worden ; all werden hiedurch und in Kraft zu Dölmplcr und Xante»

assiairter LdiSrl Cita<ion alle diejenige , so an ged . Debitoren »der dessen .Vermögen einen

rechtlichen Än . oder Zuspruch zu haben vermeinen , cum »em ivo von 9 Voten , davon 3 .

für den ersten , 3 für den zweoten , und 1 für den dritten -Termin jo rechnen , und zwar»

längsten» aus den u Jinuarii a . sut . morgen» Glocke - vor dem )u,i,dj « iov» - Gericht zu

Mörmpter » 6 jufUiicaudum fab peeoa prxelufi & perpetui lilcutii abgeladen . Fautrn tüV

»4 iKovember l ? Lo» M?



S
« «MW « »«» MM Mm et, «um « Oll»

| u haben otcmmtn , nmo <n hieDutd» cdiaaiuer
eine rechtmässig - ^ old - ruiig

z->« , mm , »SK i(Xn nLu ^ 'J “’ *•? «"
ttn und legten Termin «n rechnen . tänairen« ? ! -?

'
k? fr i en woten uno j für d<n vrit.

de» hiesigem kan ogerichr Vorbringen undmi/urian »?!?V 9 5Lanua ‘ u * ?6 ' «W« SorDrrunflrt

bleibuog» . Fau aber gewärtigen
^

soa . a
"^

r,̂ L
Documenien oerisiciren , im Aut»

gehöret , sondern die prJdufion nebti Ausie^ ? -- i . n
ä

*
U 0t< U?Un ^ rmlni niemand oritet

be. Wesel im Landgericht den
°
r mälli n <s°

mm '^ ^ we' S -u- eriolgen wer.

Da die Kmder,derer abgelebten Eheleuten Henr . ,u Laar in der BauersS-ast Laar QfoiN
? \ i en uutterl 'chen Berlaffenschast sich u ter einander verglichen , und die rmmobi»

« , «I• » <» !«& • O » Stuck irn Lauland im Laarschen Zelde , einerseit « der Strass
sen , anverseit « Plünnli Kamp , ein Ende Hastoau« , ander Ende Lchoit to Hoch , datanke «

5» ,^
uck «mischen Schölt to Hoch und Gasthau» i ) Den Drevtomp um den Steinacker

o
”? u

e ?
’® eae 1 unt> t ) er Resplck twl chen Kellermann und kuckt «

Dchoptbrirggenund kehndof unter sich alt altodial Erve verttzeilrt , hiereächsi solche ; Stöcke

X . % .
ÄÄ, ? U »idkrlaffen : wenn ncn An,äussere wegen viesi« Ankauf « ge .

fcBn luögten , und dadero gebeten , raß solche« durch ten IN«

l s
*

e te LTÄf tu,r ,u leoermann« Wissenschaft gebracht , sondern auch alle und jede ,
*D " ? ® * ti5ee ' cx quocuuque c » pne t« auch segn mögte einige Ansprache ober Elk!«

rede warum e,n solcher Srdoerkaus nicht bestehen möge , w c-no pr, «» aao ,c,wl°o 9" cm '

f® rltiren , Helschen und laden wir Landrichter und Affesiore« vet hiesige »

Langer,cht « ftieant und in Kraft diese « , alte und 1-de , w an ged . und hier oben fpecificirtc
3 « W « Ansprache oder Einrede gegen deren Dekans er ouocunque cap,«c et auch
nidre , «u haben verin - men edläaiiter , daß sie ädato 6 Wochen , deren >4 Lage für den er«

\ - c Defl t,r ' tten und letzten Termin gcstellet werden , solche

«WE .
»ud Einrede bey hiesigem Landgericht s»>. ßca.oni, Vorbringen , und

mit Verwarnung , daß nach abgelauffener solcher peremtori .

b? ,7hk? ünm
uicht gehöret^ sondern sie abgewiesen und der Kausschillmg au«,

der e ? 6
und Siegel autgefertiget werden sollen. Din « l . im Lanvg . den , z SloveM «

" JSfS 'l Hekdfeldscher Concurisache durch den ^ nteliigeritz . Zettel dt° m . 47 bekantge.

15 m * k prdstiiirt gewesene Terininu» publicaeioni . s-nkenli -e srostriret
varm nicht er,chienen ; al« wird b-v solchen Umständen novu« ter«.» «*

^ «inflw tSÄofmb « l m9 Cum ciUti °nc par 'iu,n ' mti b»- " bekantgemacht .

Diese Zttul sind iu bekommen sin ^ ääsei - c «m «olr ,u Duitburg , «nd öev

v . Stockum , Tiegsrieb , Deinom.

X. Clta‘ !o Cdidalis außerhalb Duisburg .

v . Damm , v . Berner .
Xl . AVERTISSEMENT .

»lltn Vosiämtrm Dal Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



Dienstag den x6. Dcccmber 1760.
unter

Aliergnädtzsten «Lenehmhaltuttg

tS *\ TA [ / . ^ »r

Wocßenclicßc Quteburgifcßc
mm 3°."-« ■» « Mw*

Addrelle - UNd Intelligentz - $(((&
9Bornl i* ofttra /

Was an beweg . und unbeweglichenGütern zu kauffenund verkauffen/

was fürSa » LN so verlryhen/znlehnen/zu verfielen ont> s» verpachten «Lr ^ l

men / verlohren / gefunden oder flcftoblen worden .- fodenn Personen
lehnen oder avsleyhen wogten ; BedienungundArbeit suchen / oder *u vtraTh

bade » ; Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Büchern/Schritten .. 2

CtlUgien - auch andern nenen Anstalten . CttatUmn der Crtduerm!

Entwichenen und von inhaftirten pcrfonen und derenvcrbrcchen ; »on aaJlt ŜÜ

menen Fremden und zu Lleve/iDcset und Luioburä v <sAsfwJL
Cm

UcheLornrPreise nnd SrodrLaxe ; auch andere dem
nw

nützlichen t^achr,chrd «enende Sachen.

^ I- -- -
von denen Straffen überhaupt und insbesondere von der Stratfe

^

schiages nach dem natürlichen riecht.
" ^

Zwcyre Fortsetzung.

$ . IJ . « rf .vf man 0an mH/w me schw-r die Straffen s»on dürffen , so müssen wir urnn*
O ..rforvr * »m Sudiw ck D rMb,n urmrMxn ; v.tser ist im/rtr ‘Z eX

Beleidigt?» Giu !tb :iu g ,u vee .'chass?» , «werten- mbitfitren , Dafein oifitt lebneLf

tjl 1 dt TTfif g ' '"s>?!,e , dx G iiiath 'iunq destedet erst.'t ^ in der ersktzuna tei nutf/rtl »

^ iv -tr MR « Al dj t\ r S -k-id'qende sein -Lerq^stgen in oder westil(ieri a!t! m nt

Tcha-ea gefacht, o§t , »em VdtmtM mPhum (in $ trgw)gcn Puttppm ptai untern iu!



öifjflt « U-e! ju »».' schassen , bJirn »kgeMch dkr NrAe ernannt wird '
- weil auch durch

ctrt Verbrechen verschiedene Personen können beleidiget melden , so sehen wie , baß diesen al*

len eine Henugthmmg oerf.tntf ( werden müsse , wohin selbst GOct und die Obrigkeit mit ge¬

höret . O »e Verliins .' ru .'N , daß veraleiden Hebel nicht mehr geschehe , wird miteinemWorl

die zikünftiqe Sichert, ' lt genannt , sie ist in einem wcitläufligen Sinn unter brr GkMigthU'

ung selbst enthalten , wir» aber in einem enqeren von derselben unterschieben ; <? * kann felM®

gt wiederum entweder in Absicht derjenigen so die Sicherheit fordert , und derer in Ansehung

welcher solche gefordert wird , unterschieden werden ; in der ersten Absicht wird solche entwe«

der von SOkt » oder der Obrigkeit , oder von dem Leleidiqeen gefordert ! in der andern sie »

het man entweder auf die künftige Sicherheit von dem gegenmarkigen Uebeltdäter oder « o»

andern . Erstere» kommt auch unter dem Nahmen der Bess ruug vor , und in so weit allein

ist selbige ein Endzweck der Strassen , als welche sonst auch durch andere M tel und zwar

oftmahl» besser erhalten weroen ka , n , dar andere kommt auch untei dem Nahmen des Ekem«

pelr vor andern vor , welche » al» der Haupt . Endjweck von einigen gantz allein in AnAkl»

ckung gezogen wird. .
Xll . Unter diesen vorgest . llt . n Tndzweckcu ist keiner , welcher der Gerechtigkeit enkge

gen scheinen könnte , autgenommen dre Rache : Vermöge s ibig . c schöpf - « wir ein »Serqmifle»

du» eine» andern Unvollkommenheit , und diese » ist eine Würckung de » H ße» : dieser aver

streitet gegen die natürlichen Äese >e , und folglich eben so woist die Rache al » welche obne

Haß niemahlen bestehen kann , Unterdessen ist dieselbe dey Strassen g u sehr gewölmlich U"
^

die eigentlich so genannte Vergeltung oher,da» sur » homs gehöret mchrenth ' ilr^ iit >u viele

« stecket
" 2lI| f*:hu,1<i anderer sevr oft durch va » Mitlekbeu ae«

welche» wir mit dem Beleidigten haben. entliehet dieser Aff' ft so wie tulch'

gehend » alle» moralische Uebel , ja selbst ein jcher̂ rrthum uverhouvt au » Undeutlichkeit und

«er * « r ff, , m m [t Wt „ „ ,,^
’
n Stejfo

^
Ä

'
cÄ , jÜm « ■

«vuvuut » vv » v ] | v f uüv ivwii ivu v . v uii | m » «y k,uv >u >| ^ v " ur ]it »■

forschen , wa» in demselben vorgehet , E » ist wahr wir freuen un » uvd dürsten uni inuc » '

wenn da» Döse gestrasset wird , allem nicht da : um weil der Uedelthöter dadurch mit <
j
"

UnvoUkammenh . it behafket , sondern weil da« Löse dadurch au» em Wege geraumet rouI>
K
'
_ Vt

will man intdesondere auf den UebeltKätec sehen , weil derselbe dadurch zur Eiekebr gcvr' ^
- W - l . /r - 4 - - .. . - IX . * . L _ . . 1. 1 J . A . 11 ^ . , 1 . . ,, « ^ kOP f ffi

»Rt> gebessert wird , welche » aber wohl nicht al» eine besondere Gki uqlbü' ing vor tcn V»N "

i * vmtihn m 5 0?,
-
, P 0* w,cö "tweilen die Ra » e auch ,n ne,er ikcd. uiung'

»a zaweilen m ttner rach weitläufugeren gencmmen , wie ,u reffen D ^vchiel dienet wenn man

blC OftCtöfct# h/lt ftt i .
_

Em |ie mibtt
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sitlltf. »r( ^n < rn ,
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cl (̂ t>c>t mu andern Mens den

h4b ; bfnn n kam , ft ja nach sennr na.
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und Vermöge derselben
*•’ wahr , GOit » - ütict ' lt ist

Sei °n
i
Dfr< dernunftigen Da»

^ Vouknmmenhejt seiner schopp »»£

0Jti 7 WR 'Seffh,tn weeverfttzf, . U ! tfLPj
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9f n ' wenn aber ein vernü/ifiiot»

» iU , so muß GOtt dasselbe , io
/ einer Gute u .,0 Wobltba - >n behanb - it sio >r

Möge seiner
' - ■ - ' anV -ti <n d ' ftm stu -l- noe bleibet , b 'ssen . weil Er

tfti lieber

n»n »nskib ' n geniö »'

also »ich
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»IV. gnbfmoJtf dlt Straffen s» sehr vrrschlkhtNt Sitsichktti hake» , so ist jwern der
'vtbkUKäter schuldig sich venenselben sämtlich zu untelwnffen » allein ei Kerb ,n »nsebrng der

rnenschlichen Straffen ostmavien durch Erreichungeine» Erdiweck » Ursel »,n turn endrren

»ugieich wenigsten» ium Shell em Snugen getban . Dann noS tcn ersten tat betrist , so

ist ein iever vollkommen verbunden so wob! seinem Versprechen em Snüxen jv leist, n , al«

auch allen durch s-rne Beleidigung jemanden iugefügten Schaven tu ersetzen ; tu der letzteren

Sorte gehöret eineslheil » die Genugthuung in ihrem en-eren Sinn , wie nicht weniger dir.

jenige Sicherheit , welche der Beleidigte , so wohl in Srnsebung detjenigen so ihn beleidiget

hat , all weaen anderer die seinem Beoipiei folgen mögren , fordert ß . 7 . Zu der erstern

gehören alle Bestraffungen tu welchen die Obrißkeit ein Recht hat , weil olle Uiitrnbancn

sich einander versprochen haben , baß lie zu Erhaltung der gemeinen Sicherheit sich den Be .

fehlen der Obrigkeit unterwerffen wollen. In Ansehung GONe» gründet sich diese» Recht in

Ansehung der Adhänzlichkeit aller Geschöpfe von seinen Befehlen . Ein Uebelthöier also ist

perschirdenen Personen von wegen seiner Uekelthat etwa » schuldig : Run aber ist ein jeder

verbunden , rm an allen dasjenige wa» er ihnen schuldig ist , ru briahlrn , und also sich auch

allen Straffen einet Verbrechen» , wenn derselben verschiedene »u rerschirdenen CndjneSen

eingefübm sind , »u untcrwerffen .
$. xv . Den andern Lar betreffend , so nehme man dir größte menschliche Straffe einet

besonderen Verbrechen» , f » mag ihr Endjweck entweder jur Grnugthuung oder »ur Sicher.

heilLr Stellung, unv jDacn «rtwedrr aus diele oder aus jene Weise ocruchen ; so werden durch

dieselbe , in so fern c» bloß .aus die Größe an» nicht besonder» . ! s di - 9ltt tet Straffe mit

anfomtit , durchgedcnk» die übrigen End,wecke alle euglerch mit nreichtk ; denn da wat die

Sicherheit vor» zukünftige berrtst , e » tUichgeheiidS ge ^ur , st , wenn o . r Uedrlrhäter mit ei»

nem Ungemach beleget wirs ohne Unterscheid wer den Lorrbeii davon bekommt, so solget,

daß wann man die größte Strasse avjlezet , und sie entweder ga» , zur Scnugtbuung ober

so weit ß ; erfordert wird , da» übrige omgegen «um Nuien be» gemeinen Wese - 1 a .' werder ,

« an sämtliche Endzwecke hiedurch «ugteiL erreiche, besonder» weil et nicht in bet Beleidigten

Belieben stehet crre besondere Sicherheit» . Stellv , vor sich selbst festiusetzen , wc I tr die

Lorae vor seine Sicherheit der Obri k - ik gänsiich uberlaff. n hat . Ich habe gesaot , baß

di .rch^el»ends dev e Endzwecke in so weit e» allein auf die Größe der Straffe ankommt ,

durch die s.chw :resie derselben erreichet werdin. Denn e« muß hievon der Fall ausgenommen

werd-u , wenn zur B.nu tduung «ittwed r eb,n so viel oder noch mehr all zur Sicherheit »,

keistuna erfordert wird , zu diesem letzten Endzweck aber e»mqe » osten »cn der Obrigkeit ha.

den angcwe."bet werden müssen , dar» da der ttebelihäher auch hieran schuldig ist , indem sie

Mit rn rffördrriinq der zukünftigen Lichelheit gehören , so ist er Kr tu ersetzen verbunden,

onD j .vjrn außer der Tenuottuiuna, meil er diese vrm Beleidiaken , jene ater krr Obrivkel»

,u derahlen schuldig , n d r» also hier nicht ctneclrtj «st , wer solche« Veld , unter weichem

Rabm . ri ich hier allerlei) Güther besreiffc . in Harden bekomme .
xvl Ich habe weiter erinnert , vrß dieser tot nur alsdann Pla; finde , wann onss

in so irrst -' » bloß ouf die Groß» und nicht ans die Art der Straffe ankommt . N . mlkch die Ge .

nr tb iung be lebet mehren.heil» «n Gelbe oder wo » Geldes werthist : dahingegen erfordertdie

künftige » ich rderl oftmatzlen überdrm Suasen.die cmweber aus «msern guten Nahwkn , oder gar

zugleich auf keib und sieben gehen , weil diese all Lachen von verschiedenerArt sich nicht mit

«inandrr verakUchen lasse Aomkormr . düßoirnah !, Veit straffen zur »vkü, fuctn Sitter*

heit in g !>w !ff' n Fällen gar njchi» bcnteaacn , indem diejenige von welchen ein gleiche » Der.

ßrechen dcfi rchici wird , sich an srkbiae gar nicht kehren , in welchem Fall dieselbe in dieser

Absicht oar nickt «eecchret werden kann - und werden alio alsdenn in Ansehung einer Qcnv»

tun - versKievene Straffen auf rteaet »werden muffen Roch ein« muß ich hiebev anmcickcn;

maa wogte besvi der» bir.geoen einwer.o«, , daß eine bloße Venuqthuung keine Giraffe , und

«t 0 unsere § . » E- klärnn , falsch siv besordee» weil man in Venen Straffen allefeit vor die

Züchürung de» tl . dilihätei« , und da« Ex mpci vrr andere ,ur Atfichk sitzet i daher eine

dieße Senvngibuoeq nicht mü solchem Nahmen b' leget wnden könne ; ich cc siehe solch es ,

« e.'.o l' tk SkNUSkhttUtis -tiLtstilt bejch . g n ist , hass her Uebelchäter solche » gar risst ach'et ,
iUL»
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aM ^ nicht bok ein ließet in Ansebnng deyeltzen halten , und also^?V ' ? <
f

>ün®* ö^i Ä* unsererErklärung auch kerne Straffe : hingegen wenmei» ande»" ^ ilindet ' so che ich n.Lt warum nicht auch diese den Rabmen v . r Straffe v. l bienen sollte,ö,e
4

Genoglhuuna eigentlich nicht so sehr al» die Sicherheiterfordert , daß der Uebelthater mit einem Nebel beleget weide , diese also der hauptsächlich?
fo£ Wt

mJ C
ik? V f$ e ' W man derweoen lene gäntzlich auischl'kffen

|oBte j weil öa8 Uebel felbil dieLtoaffe ist , nicht aber der Endzweck der Straffe ein Hebel

ÄsiriiÄE*iS?sL'W S& Ä iÖÄJT * “• * «—
Die Aortsetzuna wird tu einer andern Zeit folgen. Sch testend »!.

_ • «. 044ttt / (b | i) ecrfanffen toffcrbtlb Ibnitbttfd .
mie^ /rfpiPnrüei^hp

^ ^ dei doioni Hinderkinat minvicn, e, ' Kind IN TKomat Dieme! , Mi5mit denm aroßlahngen Hinderdlneschen Eiben , die devenselttn auf HiuderkiNgSbose >uge«Käcige Gebäude , al< ein Backhau« , vier Scheunen , zwev Schovoen , em Brauhaus , einPferd > und Kälderstall unter Dirtäion des König ! . ^ oestrschen ^ eabtaerichi « dem meistbie «tenven öffentlich verkauffen - w. thalb rermm . ,um Dettauf acfV » SÄ « c^ f-' 4 Februarii 17dl präsig :r<t sind , und können daher» kuittragende Ä®*feufere en lerminiSund rwarn in denen devd n erster» am Nabthause und König! . Stabt »

2® jnteuijjeiib 3e (tel -Num . ; y öt 4 , wird hietii .' ch naher betaut aemacht < daß"er verstorbenen ^ afc Johanna Hanne« , wo -l./delmErben i»Wesel der breiten Lruckstraffe gelegen , zur köilnischen Apochef- genannt , die zwevt«den 17Januar « , und die | t>r*. tte den i4ten Martii » 761 Dorm Glocke 10 . bieselbst ange»ründel werden soll . West, im kandq den - December . 760
® m P -Durch die Jntelligeny . Zettel Num . jo , , « , J9 , sinh folauibe Verkäufe bekantge « »chk

b
fc
6

e
i?^ p

r
hPtt
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t ^ab<n lö 'UttU abgehalten werden , welchenunmedro also vestgesetzktsind , d . ß über den Verkauf 1 ) von Wittiben .Prastru Land den dritterrund iiten Januar st1761 , wie auch z ) von Wittwe Ftnck« Garten ' den , und / . Jaruarii a fut resp. k ' -
^ ^ ^^oekamps Haut den ly Januar « 1761 die legte Kerfe-4 ) von weiland Hri Prediger Engel« Parceelen zu Brur .tn den -»ten Januar « a . fut ,

gettchr
^
ven

* UUt *° sollen angeründet werden . Wesel im Lande

v Stockum , Siegfried .
Hosratb« Sethe <;ur Cu,rio,i , der Junafern Susannen M /̂ »

Äff LVr * Bem Schuyluden EliaS gern Gompertz oerf̂ te Prof *
rlnXn v!rm̂ o

°
pn ^ i? h f̂reite ? Pom Z4 dieie» , | U de« erstgeincldten ercditcris Dehuef™} h

,eflalflJ Arminen alt den , , ^ ebrnam , . } Apr . li« und , c Junii auf der L -ndgerichrk
? /nhP5? p. n^p!!hPn

'°1^ ^ ' und kan davon die 5peCific» t !on unDTatnion aufm Landgnicbtvorhero Angesehen werden . Eleve em kanvgericht den ry November 1760.
Sethmann , Rittmeier .

l?ersobn / deren Dienst verlanget wird aufferhalb Duisb . » .-a,w, w. ,Uisch . Nesormicten Schule in Elberfeld ist eine leu : che ^ h^ ^stek» < ^ ^oacant ; wenn jemand ist , der hlektU Lust tcägel uuv die nvtdiae D ^quemd - it , so wodi «' ‘vuvuiü , wviiii
iu Elberfeld ist eine keu : che

terweifung der Jugend im Hen
'
7 al? ,Hi ^ " uuv die nvtkiae B quemb ' tt , so

sichpnh^ ^ ^ '!? ^ ^ , der wolle sich , ,, ^ thoorapbischen schrei "»« , Vocrl
Achenbach melden . Außer denen bctr ich ,

E » er , bev dasigem ölt,sten Prediaer, Horrn
vetrachlltchen Schul, und ^ ilrntstn . Geldern ist diese

Anhang

betrachiltchen Schul , und .SllenUenStelle mtt emem guten svizno verknüpfet. *



Anhang
Natu. LJ. SDtmftaa om 16 . Dccembfis , 760.

ZI dem Dutsbllrglscheu Addreile - HUt) laeeili ^encL - Zttttl.
~ II . Sachen fo ;u verkauffcn ausserhalb Dulsbur ^

, Dal Haus der Ebelemen Berns ) . Marbeeck i/l jroam ichoa iwenmahl Ordnung» , möffia
fetlgebotten , eS find aber noch «m Zeit keine JMuifer erschienen . Da nun uitimus termini ,
ßuf den 3 i Januar« a . fut etnfalt : (0 können dieienige , so gemelkte auf r , e mir u ßftc
«« würdigte Behausung anzukausen Lust (ragen mögten , sich altdann de« Rachm Blöcke
in Der StaDtwaage Dajelbft ei/i finden , lieitiren und -chuckc- iiooew getcättiaen SmS
in judicio den i Der . , 760.

Emmerich

. Zufolge de» iu üteet und bieselbsi angeschlagenen »ukd .üarlovk . Patent fon da»
«n der Steinstraße und am Mein belegen « » , dem Ha Jod Grat/an Onderberg tuaehdrS
«uf 6iy Rtdlr gewurdigiet baut , jo Die 3 Lchoepen genannt wird , den t

'
tfanS %

April und 19 Junu a sut . gerichtlich subbastiret , und in uitiaoterfr.fDo dem mliSK « JL
turiciret werden . Wodev Ocbaot ad tidcadam diftiahi erscheinen kan. Emmerich in udi»»
den 1 Der . 1760 .

^ 1

Nachdem ad inftamiam de» Hospital » jo Jserkobn de» Eierb . « chwanemever» an
Hum daselbst auf 1*1 Rthlr 10 stbr tmirte» Lehnbau » in keemint , fuhhaftarioni? h«
Januar,, , * » a« ii und April,« a . fut . allemabl Vorm, um . . . Ubr zu Rabthause ° Ü ,
« ss. e-l.» mrkaMt werden to . e . ait wird solche» kustüabendcn b . ku .tgemacht - gleich
de» alle und jede , so daran Forderung ja baden vermeinen , dieselbe 1» odgrt. xermiai» «L
pajf. a pcrpe : ui fiientii ,u jllstlfikirenund )U liquiviren . Jserlobn den 17 Neo j760

ütachöem Die Igfr Leo ütlbert« sich bcy Autana de» Kriege» von bier meiterfiioet . inh
da« iM tuitandlg « aus der elcvlschcn « trage bald an der Mittclpfort gelegene« schöne«
« antz daran gegeben osne sich desselben im geringsten weiter amunebme « , bader dan» v >,
one,a Melden nicht nur lurütfihoen gebli.ben , sondern auch va» Hau« setbst ^
schädiget worden , und mit der Zeit gantz verfatten dürfie : so bat Ma ^iUmu« na* erhalt?
net ÄulhorlsUion der doch! Coilegioru -u resolviren müssen oem woblgelegene» und wobi,,» .

'

Serich.-ete « Han» in , rermrnen dem mailbutenben publice tu oerka (fen , unD sind ft t r
mi i , aus den 15 Dcrobr. , u Nov und io Dec :mdr . allemabl Nachm, um ; Udr im Itlir/a
v - figrsetz-t ; in w - lchen kusttragenp « fich einfinden, die Vorwarden emfeden und verlesen da .
»e» und ihren Dvitbeil suchen könne ». Zugleich wird die Eingang « gedachte Siaenerm />*
deren Äuseatbatt unbeka.M ist , Kraft gegenwärtigen proclamaii , wovon eine» ft,er , da« an
dcre,u Meinberg und da« dritte ,u Wesel angeschlagen iß , edifla ite, ciliret um sich birxln
9 Wochen, wovon t für Din erihn , 3 für Den « .»roten, und 3 für Den lebten Derart» ,,/
rechnen , mithin längste,1» Sc tut, p« na p . - ciuü aus den 4 v -cemb entweder selbst oder v»
dga . i la .'.am tu gesielten und sich de« Hause» gehörig anjunedmen mit.,in ratione pr*tch,i &
futuri pr* i,iDda m prasilren , da sonsten gedachter Massen mit Dem Hause verfabren werft,»
UNS der Zuschlag besslbenio oinmo termino geschehen soü. Lanken den rr « ept 17L0

"

i3d j ° <r« i : am Cu aron « des keschischen Concunus . soll de » von hier entwichenen ö>
'
b,r.

leini zurmkg lass.' »,« Billard *ur rückständige Haukmiethe den zren Januari, a fut hteieihff
öffrnlilch Dem M ' isibietenven verkauft weiden ; wobey g,o Ebertein

^
ad vidcudu ». diitrabl aft.

gelaS . n wird. L .' s l im kandgericht den 8 Oceemb . 1760.
k ! l . Sachen / ko »ertaatt austeehalb Duisbveo .

N ' chvem der H .rr Slff- ssor biotz seinen Eidganennus dem Früümeffen Kamv aeleae»
dem öürgern ( Dreoermann auf frever Hand verkauss. t bat , und dieser widen» ist Den
« au „ chiütng nach Umlauf von 6 Wochen aut -uiahleu , indessen pro fecu/ltare fua um Ed l
dal Citatiun eint» oder a -' d. rn eia dingl Nechk daran ru baden vermeinenden Sreb

'
iioril den

Gerichte nebu- rcnd anqestanvm , solchem pe . ii - auch beferirct worden ; al» wi -d solche » m
/tDeimmi gebracht , irap eiorm leben , so an ged. Smtro tin ZUdt tu haben

Der
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vermeinet aufgegeBen , sich * dato Binnen e Wochen oder längstens in xermino deu D^ -
Norm . . bevn Stadtgericht ru Bochum »u melden , seine documenta uitD ijuttificatona re«
böctq iu proöuciten , und eventualiter rechtlichen Spruch , tonHen aber iu gewärt^ n , w»
cum ptaeciuiione ein ewiger siillschwergk » auferleget werden . Bochum IM Stadtgericht den
iS Nov . 176 » . . .

Es hat Will) Gerling ,u Soest , an den hiesigen Stadt « Präsidentin Hn fcnise , («« '
7 Dchilward Mußgarren , welche außer dem Lhomaser Lhor am Hellwege , alleruechst ve»
Lohgerbern Ulmecken und ermelten Hn Käuffert Karten situiret , und woraut an Die Äontfl »*
Renldev ; 6 |lbr 9 deul ealljährlich bejahtet werden müssen , erblich oerfaufi ; diejenige , »
an gem . Garten ex quocunque cjpüe Spruch oder Forderung haben , werden hiemit w
paeoa prxduiionii v . rabladet , ihre vermeinte Kerechtsahme vermtüelst produötion unvcrweri»

licher brieflicher Urtunoe ooer anderer rechtlichen Art mach innerhalb 4. Wochen » d-w pu-
blicationif vorm ffä ’ual Grotzrichler zu justificiren , oder zu gewärrigen , daß nach Abiaur
ged . Frist selbige damit ferner nicht gehöret werden sollen . Soest in sudicio regio veu >ten
Der . 176» . . . rf.

Der Herr Phil . Walter in Soest , hat von dem Hn Hauptmann von Kettler zu SB « 11»»
Cöllnischen Kedletl dessen hieselbst im St ingraben käutlich lieqendet Wohnhaus cum p « '
nenuu . wie auch dessen großen Karten auf der Nöttenjirassen jwlsche » dem Hn RegUt!<» '
Feldscheeren Wisselina » u . d KrbzenahmenEubachs Karten gelegenen Karten vor < °00 R >v)
erblich an sich gekauft ; diejenige , so an dem . Hause und Karten etwa ein dinglicher Rcw»-
oder cx quocunqus a !io capi . e daran Spruch und Forderung haben , werden hiemit fa" k
va pr« ciuüon >« verablad. t , solche innerhalb 6 Wochen vorm Königl. Gcoßrichter ein VN
»orjubringen und mit uitaoelhaften Documenlen oder anderer rechtlicher Art nach zu >uM
ciren » im widrigen Fall zu gewärtigen , daß spati» cMux > dieselbe damit abaewiesen uno «'
ewige ! stillschweigen auferleger werden sollen . Soest >» juJicio re^ o den ; Nov . i 7 d° - . .

Die Essel . Änd. Trippe zu Soest , haben ihres Schilwart und 4 PemvartMußgartc ' »
Piepers Garten genanot , so ausser dem Zacober Thor in denen Rosengarten alleruechstkmv '

- Heunert und Küstern Schultrord «S Gärtu , käntlich gelegen , anl den Slaßmacher (?b
erblich verkauft ; diejenige , so an ged . Karlen « x quocurque c,pi,e Spruch oder »
haben , werden hiemit fab p « na pr*duiioni , oerablabet , ihre vermeintliche Gerecht^ ' ^
deym König ! « roßrichter zu Soest binnen ; Lochen durch unvcrwdfliche «tocume» » v

^
andere rechtlicher .Art nach zu justissciren oder zu gewärtigen , daß sie >pann eflfaxo ra»
fernerhin nicht gehöret werden iollcn . Soest in judiao re Kio den 4 ivr - irb . 17 '“’® '

IV . Perfob*,/ dessen Decnst verlange-t wird ausserhalb D "«sb >arg.
Solle jemand seyn der . im Raiiren wohl geübt und geschickt » sonit auch oabeu mil ßu ^

Zeugnissen feinet Verhaltens versehen ist , und Condition suchet , kan sich je ehender je
devm Chirurgo Gerhard bivli», «n Creveid aus der Meverstraße angeben .

der Stadt Hamm fehlet ein Buchbinder, ein Pumpenmacher , ein Gärtner u rw ' -
> machet : wenn ein oder ander sothaner Professionen Lust naben mögte , sich dasltst i '

ce
Wiren , der kan versichert seyn , daß er lerne Nahrung reichlich finden , auch alle A ""
vom Magistrat zu gewärtigen haben wird.

V . Citatio Creditotum außerh . Duisburg . #«5^
Da ad inftantiam Croditorum contra Caspar Henr . Helcke coi .cu fai Lredi 0 um erv

^ ^^
UNd Ltratio edidtaks erkannt, aucftter ninosieip . liqUidationU 6c juftificmoni« auf v ',,,rli
a . tut . vrüfigiret ; alk wird solches all,,, uud ieden » welche an dem Vermögen M V ('

^ ,z.
einigen Anspruch , es sey ex qu c,p->,e et wolle , zu haben vermeinen fat> p« > » r e, P
lentü betont gemacht. Iserlohn den 17 Novemb . 1760 .

VI . - v . •« I i t I E M E H T . . h |t,ert
E» ist die ju - i' e Tochterin Wesel , Maria Albert« mit Lose abeanaen , die ^ rbgev ^

davon, als die Erbgen.i Mevlsen, ersuchen also hiemit di jenige , so etwa an dem Vetmo«
«erstorbenen Mariä Alberts eine rechtmässige resetet . riv,n zu haken vermeinen ,
6ato vies»1 binn 6 -pol en bev aed . Kr "aen . M ' v ' ffen " v- r der O ^ rigkeitioc^melven

^
JJieje lBWHn«nu ^ t . u > 0 , u vekommcn , .e dagkc . ^ » Ii .roir iU Duisburg ,

7. " !. ■y-9 Ai litllder.
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MersnädWr, Lcnehmhaltuttg

in.

Wöchentliche Buleblirglsche
•btf ft .ii -, »tsre»e brr Icmmerci« der « * !» « , Mttoxm * ' ,

« *« « UDt) Märck'schM
« trf Ml 3 « ‘F " BttiltfatflMa ümpttt Orten , tWQcn& tete

Addtelle - unt » Inteliigeoiz - ^ « td
V tttol | B «Wn»

m . . fl (1 bEq . und undew-qlicbcn Gütern zu kauffcn und verkauffe, ,
Was an veneq , yi r «r |piei*t undzuverpacht *» vorton»
» as für T »chen ^ stöhlen worden ; sodenn Personen » eicheGri¬
enen / veriohren/ ^

Sefw->
. « ^ Engund Ärt ^ ir suchen / oder zu vergeben

lehnen oder svs ^ he Meinungen . neuen Lüchern/Schritre » ue-d
haben ;Erfindungen m

Anstalten : Cu*u» n,» der Crtiturtn -, Verfclgung de,
C' iUom ; auch ander» n« n

Personen und derenverdrechen : von angekem»
Lnrw 'chenen und von> » PW

J^ ^ „ /Wcsel und Duisburg : » ochen»
mtn *uJ / !K^ Dre r̂e an * » rod r Taff« ; auch andere dem !>.»* »« # *«

„$ eLorn . prech-
^

un Sachen .

Alilatze undverdrsserunaen zu des Stguurt hiHUtbu* ketanU * .
Fünftes Stück.

, »ütk düser Zusätze ri,e merckwürdiee ikrotz, der Eeeuieri,
w M Devsp rl der Richmke't trt Rvser.dachlwtn HkltvlNi,

— s-d«n Unwakrl>eil aa c.em « nit won s,ch vstek« avf M Sc-
wen Dr.'Uker . R>orst-rl b'Mes. a«, ™ . — - --

V l . baße ln dem vierten

8uic>« Dota<b -a , dafern es schon mit der Autorität eines derüdmtsn Dannks ürftrfiWf ,a

verlass ?, Mnnr : anfttzo werde aHr&abltn eine - rode eines anderweiten Dekaeders des s,V

«uifr, verwaren und ,eigen , daß 8rgvie, vv" einem renp demstlden /ia,oe unter dr- rer

fchtevenen Tratzmen in stner Dtdliother handelt Cs weinet deese» war tut ttflrn 0 ,

m® Uittcccwt m m tintm fo Mefmn gelehrten Mann Nicht wohl j« eetmuhkti . irtêftn



1

fe« aber wein man diesen Arsickel d.urchgelchn und. mit de» Segtflevs 8ibstoti . ee «onftrirel sss«
den wird , foitrtiflc ich kcuieiwegek , daß man von der Wahrheit meiner Latz s oo ikoannen̂
überieiget senn wir) . Die Sache verhält sich folgender Gestalt : pag 6 ? . der ScyliicrifchenDibliethec siivet man va * vorhergcganqenen Nachricht von dem ehemahligen dirmimlen lU>
Mer iviedlcut Johanns Fiancus , deisen Andencken auch IN der Boanic rühmlich gemacht wor «
denstst , nochemen andern , m der geledrtenHistorie ader riemlich uncekandten Johanne, f ' »" '
cu». Diesen letzten wird an besagtem Orte ein Werck «ugeeignek , welcher folgende Aus '
schrift führen foU : 5sch roül selbige mit beguicis eigenen Worten ohne Veränderung hicber-
setzen : hssrtu» F-usarise , d . i . Lateiuifehe , Deutf. he und etliche SV . ndifche Nahmeu derer
Gewafche ( soll heissen G 'wüchse : man muß vergleichen Fehler » welche in großer Meng/ llt
der Seguirrischen Bidlioih : c , vornemlich in Recenstrung oeurscher Bücher anzuireffcn l »nD /
dem Verfasser ju gute Hallen , ,umah ' en selbiger ein 'Ausländer und da « Luch l» Holland ge>
drücket worden »st , wo an starr v ° uifcher Buchstaben lateinische gebraucht weiden ) welche
ln Ober - und Nieder - Laufttz entweder in Garten werden gtzeuget odet fünften in Wäldern
aus den Bergen.. , Acken , Wielen und ln WafTcrn von fich selber wachsen . Budiff. agud
JMich . Weitab 1 ^ 94 in 4 0 . Herr i i 'u seus führet - warn ebensalt dieser Buch in seiner bo»
tanischeu Bibliothec an ; allein er gicbt weiter nicht die- geringste Nachricht weder von de«
Suche noch von D . ffen Verfasser . Bcv dem Herrn von Haller tinDe ich in meth . ftud , rved .
Boerh . p . 18 ) nur folgendes hieher gehöriger : Johannis Francl hottus Lufatiae a . C . Baut .-
»io faepiffime citatm nunquain a n»c vifus ei . £>a ich yletchfal« de« Franci fcortum Lufa-
«I * nie gesehen , sonsten auch feine Nachrichten von diesem Job . Franc , gefunden habe «
kan vermahlen nicht« ,uverl >ißiqe« davon melden . Wenn aber muthmaffcn erlaubet wäre ,
so solle ich dafür« halten , daß dieser jo * . ,Francus ein Sächsischer ölrijt gewesen , der sich >r»
Sendwo in der Lausitz aufgehalte« und alio die schönste und beste Gelegenheit gehabt hat k»r >
denandten Kortum Lufais& ju verfertigen . Er bestärcket mich der hipc » ij uibüotheca ' " »>
«ueöica noch mehr m meiner Mehnnng , indem ich dasildst p . 100 die Nachricht finde ,«ln sstcherer Johannes Franeu, Bpiltolas de arte chemica Hinterlagen , welche zu Bautzkli >u
der Lau « nitz 1639 tn 4to Heran« aekommen sind Ich solle also fast dencken , daß der Amor
der Wünschen Briefe und der Delfasser de« houi Lu 'atiae ein mit» dieftlde Persodn , vrer
tveniisten« , daferne e » zwo Personen sind , von einer Familie gewesen und sich t » Bavy u
auflsehalten haben. Inveiftn aber so wurde ich de » solchen ungewissen Umstände,1 mick in diele»
Drtickel oontz und tumahlen nicht eingelassen haben , wenn mir nicht die in folgendemi> ertheilenve Nachricht gnugsahmen Anlaß dazu gegeben Hütte , baß ich nothwendia Dfn
Eingang damit machen müssen um den wahren Verfasser der andern Schrift , die dem J on *
Francus außer den bonum d. us,tj « von 8«guiet zugecignet wird kennen tu lernen .

§ . u . Die «wevte Schrift also , die Johannes Francus , so wie 8eguler meinet , veliel'
tigrt Haben soll , Heißt an dem angeführten Orte wie folget : Signatur der von Sort ( vo .
© Ott ) gebildeten Gewafche ( Gewächse ) Ktaurer . Wurtzeln , Rultock 1614 in 4 !° -
desttze zwar diese Signatur Schrift eben so wenio al » den in vorigem tzpho erwcrdten h° r'
» UM Lufat « 1 ich fön aber die wahre Aufschrift und Titulatur diese » Buche » , die ich >
wohl in der Doerhavischcn Biblioihec p . 85 al» bev dem Hn von Fi »Her loc . c . p . >yr ge>""
den habe in folgenden Worten mitthe >len . An vem ersten O te stehet : Johann Arak w
Signatur oder gründliche Beschreibung der getelchnelen Gewächse , Kröi .'er , Willykln rr MV
flock 1618 in4to . . An dem tweyttn 0 >le heißet e « : Johann Franckrn Signatur der v
© Oft und der Natur aeieichneten Gewächse und vnnerahen Rostock >^4s in 4I0 Wieuv
»NN Nimmermehr glauben kan , daß Johanne» Fiancus , dkk Dersaff-r dc » hv,ä > .

^der ftu-tot dieser so eben benandten 8i ^ . arur Schrift ein und dieselbe P rfohr außmachc ;
zesehen bteser leitere in vertu Rostock , ' ' .
< « ' miijl in 4ko herautqekommenen
Niome in Latein aedraLt durch FrancKenius

vsgtz Westermannlanb gebürtig gewesen , wie lieft
«0 au» drs ^ oller» Bibi. Scptenu , crud. beweiset ,

cf , 6t8 jutn erjicnmoM und eben das Ibst I <̂ ar
bignatut - Schrift sich Johann Frauck » nennet , we
anckenius , Nickt , aber durch Franeu! psiect« erd n : io ist tu mercks i . daß - Vieser F,anckenln» oder Francken au « der chw di 'chen v ,

t . er in seinem mebillnischrn uel h . tr>
und um die ÄUtr de » vorigen



frofcffbr Medlcinse JU IfpfjJ fft Schweben tbtiut hält äVtft 9/jif}p j ( ii jyi j/fjffl Geht f«.
«et Leders gestorben ist . Wenn ich nun ferner den kleinen Umstand beirachke , da dcr

'
im eou .

Sen pata ^ra ho anqe,r,gte honui Lujati * schon 1 * 94 |u Taugen bttautgigtbcn Worten , vn
welche Zeit unser Schwedische Johann Frauchen nur erst 4 Jahr a ' t gewesen , so kan i (t Icictt
den gegründeten Schluß machen , daß seidiger ohnmöglich der Verfasser sevn könne ■. tu at*
schweren , daß et unbcyreifich , wenigsten« sehr wunderdahr seyn wurde , daß ein gebobrner
Schwede und Prof , ru Upial ein xravtor . Register von einer Kutschen Provin« , die er
»ermutblich i» seinem Leben nie gesehen hat , solte herautgebcn .

4 . Ui . Al» ich uu i in der S «gukeri,chen Tibl,otder so gleich hinter dem eben kemcldte«
Johanne, Fiaucus auch den Rahmen Johannes Fianckcniui ausgezeichnetfand , so stunde da.
dev still in Erwartung daselbst viellcicht die Franchensche Signatur - Schrift ju erblichrn Die
Segulerische Nachricht von McseM Joanne , Franckeim, lautet wie folget : Johann « Francke -
nius , Su .-no - Ollrog - thuf . Ooui XVll Kal . Septemb . Aniii r66 >, acta 11$ iu* 71 . Uüterdes»
sen botanischen Schriften stehet O Dideitatio de Nicotiana . Upfal 16.33 in 8vo . 1 ) Specu-
ium bounicum auch in 8vo , aber ohne Oft und ohue Iabrzahl , welche heyde Umstände
Linnatus IN der ersten Hdi ion sein -r botanischen Tibliother, woraur Seguier diese Nach,
richt entlehnet , ebensalt autgllass»n hatte. Nun hatte der H rr uini>«u , dev Derferklgun«
seiner botanischen Tidliolhec in Holland de« Frauchens Schriftm nicht dev der Hand , wet-
wcqen rs denn geschehen ist , daß , weilen er rat Jahr und den Ort der ''.'usrabe des Spe-
Culi F 'anckenii nicht aut dem Sebachtnuß dar herschreiben können, L ' nnscus solche Umstände
autgclaff- n hat . Da aber Qwn - u - dev stincr Zurilchkurst >n Schw den die Fi » ram bu - d-
cam hrrautgüb , und in solcher die Np .-ra bolan .ca buedoiu n rece .'.st: te , so Haler diese Um ,
stände genauer angemercket : denn man stnvet dasrldst des Franckemi Oist . ranode Nicoua -
na ,0 wohl alt dest.m Spcculum botanicum , welche« letziere nicht« and kJ in ult ein Kräuter.
Register von Pst .ntzen die in Schweden und londerlich um Upsal wachsen und die daselbst

'

vermutdlich ln tnn Lrademischen Kartenrultiviret worden sind , mit Lateinische, ! und Schwe .
dischen Benennungen . Et str,d abu ticooe Schriften niQt in too , sonSern tu 4*0 und gleich,
wie iene aff .-rtion im Iihr mji , fo ist dat Specuium i6jg jvttfl und 16 ^ 9 zum zw 'Lten.
jnohl heraurgekommen . Äußer diesen bcode » S christen meldet Seguie-- noch von dem Frauchen
daß ec über da « iweyte Buch de« Famo , einen eoinmeokarium hcraukgeoeben haben soll
Von de « Franckc !!» bignaiur - Lchrisl aber stabet man hier unter Frauchen« Rahmen dev Sc -

'

guter seine Nichrtcht -
ü, Ir/ , Ich vermutdete ferner tn dem am Ende der Seguierischen Dibliothec befindlichen '

in <»tcc rerum
*

v !elir,cht einige Meldung oder Nachricht unter der Liste von d.-n Autoren . die
de p anra u » figr.atuta sollen geschrieben haben , von Ubs. rm Frauchen IU ssndtn , aber ver¬
geben ! . Ich finde ab .-r zu meiner nicht geringen Tefrembdung , daß unter den 5 xo „ ur .
Aertzien auch der ehrwötdlge und berüstmte Schweih '.r r Artzt Mpfer einen P !cy einnimt
Ich werbe also neugierig um zu vernehmen, war doch dieser ebriiche Mann hierin vor 6«
soiivere Dienste solle geleist t haben und dieset zu erfahren , schlageich p. 310 der Skguicri»
scheu Lidliotdcc beb Wcpt ^t * ätaomen nach ; ich kan /cdoch bev den Wepserischen Schristea
aller anacwanlten Mss >r o .merachlrt nicht da « geringste , so die Signatur - Sachen nur einig '

per masten berühren m-ögte , entdecken noch wahrnchmen. Wie verwunde , t aber werde ich ,
da ich pag . cit . gleich unter n epte ' , Rahmen folgende Nachricht anireffe : Johanne, Fra«-
cketiiu, W CeTianna , , in Uuivetfitatc Upfahenfi Medici * Frof; ffor . Obitt XVII . Kal No-
vrmb . Ami , 66 , ae ’at . 7 j Dlkse« Wefeminn , Schriften sollen fcpn , 1 ) de fign

’
a -.u*!i hcr-

harum RoHochti per Joach . Fusu i6ig in 410 Germanice Demnächst werden, die btv -
dtN Fdirionen Vkt obaem ldte « Lp-cull doraniki F,anckeniani diesem Wefemann lUaceigNtt
und die st t alle « Jil b ' w ' isen wird von btm Segnier der Schefeii fueri » litera ’a anxcsüdret
Ziemst ober ist der IttHum dkl Seguier ,n Ansehung dct Mit dem Wefemam vcrmischteri
Iahann Franckent noch nicht «u Ende gedracht , sondern et wird derselbe p,g . juttr f t ,
aurnfWen Diblirthic mit eben kiestn luntzk erweh- te . Umständen von Torr,u Wert w,<.
dkthch ' kt , nur wird dem v.' elewano alhier die oilloiraiion de Nicotlin* bc^a. I

'inc ravaci
Tirwtihuj ggtiN kry- tlesu.

V,



$ . v . Mn findet also in der Seguierische » Mllother den Upsalischen Professor
!3Qßunn ^ r#n (fen unter twoerleo Rubtnm . i ) helft er paa tf ? . Johannes Francus 0

wird er auf dem seiden Dlat genannt Johanne* Franckcnius, $ pag . no und ju . fei#
RdOlIte Johanne« Fraockcmus Wdcmannus , Man fdn auch bterdUf einen KandqtelstlHttt
©ero<iS nehmen , iu was für Jrthümer einen Ausländer d«r Unwissenheit oder wenifffientDit
Unerfahrenheit tn frembden Sprachen und JRahmen auch Geooraphischen Benennungen der
Geburtt . Oerter gelehrter Männer rfrter oeriütntnvenn der Rahme Flanciecnm , wird bald
tu einem lauf , bald >u einem Geschlechts ' Rahmen gemachet » so wie auch die Anieiae bei
Vaterlandes von ^ ef. m . nnuz so gar in einen Geschlechts . Nahmen Wefcr . annus lächer«
iKcet Weise verwandelt wird- Dey anvern kleinen Irrungen i . (£. da Jod Mai lten ein
Lueno - O^ rozok^u , genannt wird ; mqle . chen , da von idm eiumadl gesact wird . daß er

'kV M

I.***

S' |,,e? , ,
ad

!
' at,re‘ «"kiskt sevn soll , wo er jedoch nach der ; wev«

L N ?vemb- « öai Den Weg aller Mit gegangen , will ick n" -b
dermadlen nicht aufhaite» , sondern nur schlußiich dieses noch anzeraen , daß Herr Linrxvs
f« mel randßmanntdes Joh . .dranckens AnDencken durch « in eigen Wannen . Geichl ' chl , F" v -
«eeoi» genannt , so wre der Herr UoerMaav C des Paa vü Rahmen durch die Paviam aus Die
Nachkommen dringen wollen , der botanischen Nachwelt iu überlrefecn sich die Müde gegt*

schuldig gebliebenen zuo Rldlr skausschillingen und ruwsianDigen Zinsen »ur gerlchmchen sp " '
Hvprthec verschriebene hteseldst in der Nieveesiraße kanliich geleyrne Haus mit allen pe ' ' ' n
«un al» Scheuer , Ltallxnq . Hosra ^ m , Gaclen unb Laumgartcn , auch sonsiiaen R wk «
Gerechtigkeiten , weilen von Be-klaglm noch ©t-rfelben LevoUmaMtiglen bcm rcchllkl ästigen e
tdel vom 6 O - lod ^r a . c kein Gnügen geschehen , Ordnung « - mäffq in eine Tore gebracht, »
von bcevveten Welcksverilandlgenaus 90 -2 R ' dlr gewürdiget n viden ; so wird ein
mit von Gerichts wegen dekant gemacht , daß nunmehro «um Lediies des dem Hn «reo
rit mit der sui,K»li » n :,n des obqev Winandtlcheu Hauses und desselben Zubehör , wovon »a .
lichs nur ) Schillinge Grundq - ld an v»c hiesige Saivatons « irche entrichtet werden muß » lv
gefahren und in denen daiu vtssgksetzken z legalen Terminen alt den 29 Deccmber a f ' ' .V
30 Jinuarl » und » « Februaru a - tut allemahl morgen « um 9 Uhr bev Gtrichre i» e »n» ^oeuletlen Raus qestellet und im letzten Termin » dem meliiblekenben »ugeschiagcn werden >
Zugleich müssen diejenige , so einige Zorverungen daran ,u machen vermeinen , sich de" » '

is
oem Gerichte b.’ ö Zeilen und »warn vor Ablauf des letzten Termini lud p « n , pr -rc >u
melde» und ihre pe * tenla gehörig jusiisiciren . Duid in judicio den n November a 7 •

den alt Fun .mnenus Grammat . geübt. Lev der 4len « lasse „ i da « jährliche xractamenl >v -
3Udlr , der FrLcepivr quint* ciaffit aber hat nur 7s Rthlr , doch überdem von allen «r
iben , welche er mit fernen Schülern begleiten und am Grade Vorsingen muß , seine ju » ■ *
wird solche» iu dem Ende bekant gemacht , damit diejenige , so «gpacitat und Lust dar» 0»°°" '
sich jcitig gehörigen Orts meiden mögen . ,

Demnach »ü Inssrnkiam de « Hn vo « . Med . Schbnenberg ju Mülheim an der Ruht ,
der Die Maria £ tu>nm|hn ju NotterDam modo «tren diesigen M * o .iatanuni und SchwageP '

I . Aachen / so zurerkaufcn in Duisdurg
Demnach ad^inttankiam des Hn vod , ^Icci . Schbnenbeeg zu MülheiR an der Ruhk ' d)^

U. von vacaneem Präccpeorar ausserhalt » Dlusurg .
Deo dem Evangelisch . Resormirten Frey - Svmnasio in Meur « sind die Vräceptoratstess^

der «ten und stea « lasse erleoiqt. Zu bevven « lassen wird die Jugend so wohl im Dw



Anhang
Nom. LH. DüNfiag den 13 - Dccembris i ;6o.

ZlldrmDuLSbMgtschM ^ 6<rreHe - vUdIvcc !HßknrL - ZE .

UI ©ac&eu so zu rcrfauffcn ausserhalb Duiolmrtf .
.„ min« hquidaitoDit in Sachen der verwitt .brcn von Darjscmt contra Vid« m

w Seilarn. so auf den 9 Drc . « . curr prastgirlgewesen . Ocm Duitburger^ r«fffculc«B | U 1 '
irrt , und de»t,ald r . ankirweiler rermnutauf , 7 ^ .

? den ; au werden alle tul .nict , so an der LlN .b.n rorslaultztNtuLr ».a fut pranairei lvorven , - ^ ^ord- euna ex quocur.que capite ju baden permnnen ,Im , und deren K »{«e
f?a^ r; J ^ e

ÄipS
n*

teim?ocn «7 fan . Vf . Orp» König, Sroßr!
- b -epur -b noHm^

n
u»« tcr Dementen ober sonsten r«(M . Sirr noch,u ro .ß ttrn litt 1 p / janMoio leidst st» auch sodann ju « f,<ir(n oder i« gewar.

? ‘n,,r% Vf oÄr &JlScäw Gläubigern allein gvil. Pflcge , und ohne auf dee autdies.il4Z\ n ui ctirS Sr OfOnun « gemäß Veranlassung gescheden . eventual .ter «der mit der kl.
L -LaLN - trSn solle. Soest in judic» *. .. tt » , Roo 17*0.

nit - inder und Erken ka« ett Wellen in Zoflicb st«d vorüaden - unter Affisteutz de- KM.
SkM «V «loa gelegene KaMcite an des SLeffen Alderrt Tebausung den z . ten® fifli m

'
i i^r mm offentl Verkant anmbangen und den 14 Jan . a . tut dev ÄU-.

fjnDtn und seintü Nutzen schaffen.
ruMico wird hiedurch bekant gemacht , daß die Wittibe »ausmmnin Hammedel in

.„«fliXnifl öffentlich jedoch freywilliq dem meistbeetead -n IN r lermiuen von >4 mE'"r °Ä At den « stTauf Samstag Den 6 Dec.mder , den .w-vten auf Sambstag den" a euer . und sodann den dritten oder letzten auf Sambstag den j Ianuaniro ptttmm « ™ •
Ubr aut der Ltadtwaace , aniubangenund ,u vrrkauffeit

der aroße Straße an der Zischbanck m allcrband Nabrung bequem gelegene« ,ldrL 'n d- groß- J
, ^ ^ r , Keller , Pumpe , « »'uer undsebr komvdel ' " »te ^

sie Lraube genannt , worinnen auch von vielen Jahren hersrever AuffadU v N-be ^ unq « trieben worden , wdan.n einen vor der ?avar,Nischend,1 -uf die ^ ta bz g
Tkavt . Mauer gelegenen plaisanken , mit schönen lungeaVk-tt '

. ^
.. 7? .5 !. n uen » ommerbaut , vers.ber. en Koblaarten ; L.eddadere wollen stchV tund Liunve deliebig einfindenund ihren Ruhen tuchen Auch dienetjur

Kchncht, vöß Äer den Mnckel mit Maaren und Zubehör glerchfai« vor einen diü.geki
Preiß baden kan.

Der Vormund über de« kokonj Hinderking » bdivvnrnnev Kinder rbomas Diemek wk»
mit d' ven atoKiäl-rroen HinderkinoschenErben, die denenselken aufHinderkmetho^ imiuXf.
ae & tiuf 't , alt tin Pacthout . n„r Scheunen , twen Schoppen , ein -̂ raudaut und „ a
Pfeeh . nnd «kälderstabk unter nireHiot, t>et Jfönicl. Soest,schen Stadtgericht- r . m m isttie
t - nden öff.- ekich verkn-ff-n ; wethalk» k-rmini ium Verkauf aur den i? D c- mker a riirr

'

i ( Ii trarir und 14 F druarie * fut. prästgiret stnb , m können dabero kkiltrarende An .
fänk-re m Termini- und twa^n IN denen dessen erster« am Rabtboute und Äcnid e tad»
omcht in lctzterv aber auf Vmverkiug-hofe sich einsindeu und itzreu Lortheik suchen.

Nachte«



I

Nachdem ad inftantlam bet Hospitals m ^ Terlofiif bei fflerb. Schwanemeyers an her
Huur daselbst aus 161 Rrhlr io ttbc taxlrtrs Wohnhaus in cermim » luhhaHatUmu bett ute«
Ianuarii . r Mariii und 13, Aprilit j . tut . allemahl Vorm. um io Uhr zu Rahthavse plu *
offerenti verkauft werden solle ; als wird solches Lusthabenben bekant gemacht ^ zugleich wer »
den alle und t De , io daran ^ orberunq zu haben vermeinen , dieselbe in obged. lerminikkub
ptttu perpctut filcntii tu lustificiren und iu liquidiren. Iserlohn den >7 Rov. 17S0 .

Dal Haus der Eheleuten Beruh. Marvecck ist zwarn schon zweymahl Ordnung ! ' Massig
feilgebotten , es sind aber noch zur Zeit keine Kauffer erschienen Da nun uitimus terminu ».
auf den 31 Ianuarii a . fut einfält ; so können Dle,enige , so gemeldke auf r,i Rthlr is stbr
Sewürdigte Behausung anzukaufen Lust tragen mögten , sich alsdann des Nachm Glocke drea
»n der Ttadtwaaqe Daselbst einstnbeir , lirittren untuadjudicacionem gewärtigen. Emmerich
Io judicio den r Der . 1760 .

lv . Sachen / so verkaufe ausserhalb Dmsdurkf .

Nachdem der Herr Assessor Netz seinen Ccbgarken auf hem Frühmessen Kamp gekegen
dem Burgern k . Dreoermann au » treyer Hand verkausset hat , und dieser willens ist den
Laufschilling nach ll-NlaUs von 6 Wochen ailsiirrahleu , inDeffen pro lecurliake sua . um Edi*-
« ai citation eines oder andern ein dingl . Recht daran zu haben vermeinenden kreditoti « beh
Gerichte gebührend angestanden , solchem p^nco auch deferiret worden ; als wird solches l »
kdermanns Wissenschaft gebracht , und einem jeden , so an ged . Garten ein Recht zu habe»
vermeinet aufgegeben , sich a dato binnen 6 ivochen oder längstens in Termins beu xo Der.
Storni * • öeyin ®tdDtQeri(t)t tu Bochum ju meltzeu , seine üocumema und juftificatoru H*
vorig zu proDuciten , und eveniuallker cechklichen Spruch , sonsten aber zu gewärtigen, baß
cum prsBclufione ein . ewiges stillschweigeii aufrcleget werden . Bochum im Stadtgericht den
f* t Nov. 176a.

Der Bürger R T Wegener bat von den Erben Joh . Tb. Doerk deren gemeinschaftliche!
HauS auf der Maffenstraße tn Unna fuS Num . too erblich an sich gebracht » und den vcr »
«inbahrten Kauffchilling um Ostern antzuiahlen versprochen , Es werde - „ lw diejenige , so
« send einige Anforderung daran haben , diemit abgeladen, solche vor Anfang Aprilis a si
» eym Stadt Magistrat zu llnna einzubringen und gehörig zu jnst striren , da sousten nach ver«
llauffenen Osterrägen die Kaufgelder ausgczahlet und denen nicht erschienenen pcrpetuum S -
kntium auferleget werden soll.

Die Erden des verstorbenen Korbmachern I . Hoven , haben ihr >n der Etabt Griet gelegt«
« es Haus unter Affistentz Des Magistraks frivwilliq aus der Hand an den Bürger I « elling «
verkauft . Zur Sicherheit de» Ankanffer wird dieses bekant gemacht , und alle , so ged . Hause
« quocunque c »pite es auch scvn moqke , eine recht! . Ansprech ; U haben vermeinen hiedurch ab«

felaven,um L aaro y Wochen ihre etwa habende Ansprache bevm Magistrat zu Griet einzu»
ringen , mit der Verwarnung , daß nach Ablauf solcher Zert ste nicht werter gehöret, sondern

der Kaufschilling ausg-zahlet werden soll .
Donderdag den iS Dec ^ ir . b . is i » eenlgen door d’ Heer ,Jan van Leeren naaetgelaken

huyiraedt tot »oldoening van rcileerendc huythulr in Emnmick verkocht worden.
Es hot Jod . Melchior Orennhau ! dev hicstgem Landgericht anycz» icet , wie paß er von

Peter Krusenhof das diesem letzk - rn ,„gehörige in Langender «, Brucher Seite zwischen Rosen'
N»id Srembeck» gelegene vautstamt allen Pertinentien und Gerechtigkeiten au« fretjec Haad
« n sid gekauft und deßhalben um Erlassung gehöriger Ldiaalien anaeilanden : weswegen
fcatin alle und jede , so an obgem . Hause einige Ansprache zu haben »stimmen , inoesolgebek
vieselbst m Sastrop und Langendera angeschlagener Ediäai f.

' itation innerhalb 9 Wochen »no
Hwarn längstens in Termins den 14 Februarii a f. ihre etwa habende Forderung exquoeun ;
^ uc capite solche auch hecrührenmögke fudpoooa petpeiu! falen : ii justisitlren lMlss . M Bochum
iN Landg den, ? Nov. 176». '



V. Aachen / fo jn verpachten ausserhalb Dai-bvi'- .

Da « frev « weltliche Ritterbärtige Stift Ledbuc ist Vorhaben« einige schwere © fotfftftMufi ,

» eich« ja Mehr Amt« Düjfelt in Denen © nfllfampen stehen auf Samstag Den 17 diese«

Nachm präcife um 1 llör aufm Ltistthause publice zu verpachten . wer dazu Lust bat kann

ßch deyrn Stift « . Rmtmeistero Moor angeben , welcher nähere Anweisung tun wird , eiet»

Öen 13 Dee . 17Ä0 . .
"

VI . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duigburs »

Orr Geh . , auch Kriege»- und Oomainen » Naht , Hiervon Raelfeld in Cleve , verlanget eine«
'

\ Ditscher dev » Pferde um Ostern , welcher Sv . Religion , kein Säufer und kobaittraucher

4 auch m«t guten Attestati « versehen ist , daß er ehrlich gedienet hat , ein solcher tan sich in

i Aiten beo ihm .melden und di« Condition«« vernehme».
Lit . Essen in Mrurs suchet einen Amanuenrem der eine gute Hand schreibet und nerteS -

1 rechnet ; wurde sich jemand dazu finden , kan sich je eher je lieber bev obged. Lit . Essen anae »

> den, und eine Condition zu erwarten haben.

Vil . O ?n vacanrcin Schul - Dienst ausserhalb Duisburgs

' Tev der Evangelisch, Reformirten Schule in Elberfeld ist eine teutsche Lehrmeister « . Stesse
' varant ; wenn jemand iss» der hirrzu Lust tröget uud die nöthigeBegueirbeit , so wohl m im ,

1 terweisung der Jugend im lesen » all jieriichen und olthograph „chen schreiben , Voc»I - m u-

> fic und rechnen besitzet , der wolle sich , je eher je lieber , beo dasigem ältesten Prediger , Herr »

Gichenbach melden. Außer denen beträchtliche» Schul » und Lilentien . Geldern ist diese

l Stelle mit einem cuten SoUracerfnüpfei .
Da die R<etor*i bto Der <£ o ;M‘ f. Sememe zu Schwerte den ?teu curr . durch absteröe»

eaeani worden , nnd dan diese Schul,leite nur einem tüchtigen studirien und sittsamen Sudiedc»

f ft ehender fe lieber roteberum besetz t werden muß - Al« werde» Lusttragende und die gebörlae

! « esch !cki!chk; lt habende ei .-qeladeu , b :om Cvnsistvrio oder Prediger Deckhau« sich zeitia ,u
' melden , um ihre Seschick . ichkcit und guten kebenlwanoel ausser Ziveiffft zu stellen . Kleich

: Dan einem solchen Sobjedj verstchert wird , daß er nötigen geben « , Unterhalt fmoen werde

>Wie va .n auch wiederholt b ^kunt gemacht wird , daß noch Rthlr Drchengelder rentloß lie .
'

; gen und Hvpo .' h . queu Oodnuig « - massig in Empfang genommen werden können. Schwer »
' tc- in -ConMrio den 7- Oec . 1700.

Vill . Sachen / fo angehalren ausserhalb DuioburF .

. In Anfang Octobris a . c ist zu Hutdum , Richterarnt « Emmerich , nicht weit dom A »

teusmen 1'- r .- iko,i <, eine schwartze ohngefedr 8 bi« 9 iibtioe Xube , so ein stumphe « Horn

mno ein weiße « Zeichen vorm 3kopf hak , auch mit einem Happen uni Holtz geblendet gewesen ,

lmithm aui ; o Rtblr taxiret ist , angekommen ; wer selbiae verlodren und sich zu eigenen kan .

!Muß sich binnen ; Lochen -> dato . benm Gerichte zu Emmerich melden. Gey Entsteouna

deß^n sclbi -e am Mittwoch den ; > December a . c . vor «kosten und Schaden daselbst vertat

fet . werden solle.
IX . Ton inhiftirrcr pcrsohn ausserhalb Duisburg .

Dem pu^Itco wird hiedurch betaut gemacht, daß dieselöst ein Jtetl Nahmen « ^ ob. Dieb

Dorgmun , robuster mittelmässtger Ltaiue , schwartz . hrauner Haarn , fohlen Angesichts

dalo einen leinen Dttel , mit einem Äirfeoen Unter , famifoM , bald einen grünen Rock

«nhabend , sich vor 5« jährigen Alter « auigebenD, autsaqenb er seve gesärti » von Arönings .

Hofe de») Wehren in Mänstetlande habe bey Weltmann zu Weimar , ein Stunde von kün»

Den 7 Iahe , hernach Ioh Albert « Hause zu Wehren anderthalb °Tabr , ferner 1 °fapr dev

Schultz,» Gahmen Amts Uina grwohnft , demnächst sich mtt « iner Nnria Marggtekoa Mö .
tut



t #rl »oft NordkMen verhevrahtet und sich | 3 Qtäntn auf Lertelshof nkedergesetzet ,
fecntt ju Ttricknervicke bey einem Rahmen» Otto sich etngcmtetbet , » fiter bade iu W »
taleon nahe ,u Hennen ein Iahe laug gewöhnet , von bannen er sich nach Rwiern in
«em Amte Hamm begeben , wegen unterschiedenen Pferde Drebereven antäitu ttnt> gefänS«
» cd KmgeseEet . Da , nun Vieser arrestirter « ert bevm summarischen Lerhör etngestandeo,
e ) vaß er vorigen Pbnqsten vor einem Jahre vet Rächt« zwischen k -kgen . Dortmund vnb
Castrop tiki Muttelpserv, so atl und der rjarbe nach ein grau Achunmei , oestot) !en ,
»u Schwerte in einem Wtrtü » Hause , so nahe am Marckt gelegen , verkauft » ) aut derPel«
ckumer Hevve hiesiien Ami » , vier Wochen vor Michaeli» ein braune» Pserb de » RaLt» $ *
Vvhkn unv an W ttkamp ,n Bochum vertäust , ) 14 rage nachderv iwischen Pelcki""
unv kamen eiu große » veldraune » Plerd ve , Rächt» g . siovien und und solche« an einen 3«;
Den in Olfen oerfauft . 4 ) beyM trey<̂ i)en von O ! en jwtschen Herbern unv Webrev
Sin ®L ÄÄ e i 'neü.

,i c,n
1fn bc

l
au: icn Wasach de . Rächt, gestohlen unv solchen an kine »

Dau. en in ^ ftn vertäust iu haben . Da nun die Eigenthumer derer fud raum . > ; ^ <•

«
eI ßA

binei:
i? «

r0t d
» 4

""bekannt . Als nmo siibigen solch - » zu dem Ende betaut «ema-bi ,
vm sich dev hiesigem « Sn,gl . Landgericht . je eher U lieber , ju melden . Zugleich werden alle
und/ede , so etwa« jum Beschwer b,rsc» Psero- vitbe » haben möqten eriuchet . dem «Sml. .
E -invgerichl ttieselbst iu »jiicilitiruriQ der Dejanijcnen inau tUton Caoon igiiia NüLbricht iu '
»en . Hamm ,m kandg ^ ichl den » Decemder 17Ä0.

a w w *

X . Ciutio Cieditorum außerhalb jDateburg .

Nachdem da » Juri «did *ons Gericht! ju Mörmpter über da » Vermögen de» UntetE
Joh . Schoos» , Pachter de » Möhrenvoj » vaselbsien» eor .cu susGred,ic» um eröfnel , und
Ärie« exlrahirel woroen ; alt werden hiedurch und »n « rast zu Mörmpter und Lauten an '
girier Kdiftal Ciraüon alle ditjenige» so a« gedachten Devitor n vder disien Vermögen eln«
rechtlichen Sin . oder Zuspruch ju haben vermeinen , cum termwo von 9 Wochen , deren vrev
für den ersten , z für den zwevten und z für den dritten Termin zu rechnen , und I ®“*
längsten » auf den n Januar » a . tut . morgen « um 9 Uhr » vorm jurisdittions © eri ®> j

“
Mörmpter ad juftifkandum fub paena pracduii Sc pcrpctui fileniil abgelabtN . kante" vk
24 Rov . 1760.

Xi . AVERTISSEMENT .

Alfoo Johann Willem Damckc geboote le Wcfel , en als Lyfknegt gedient bebdenöe
by den Gencraal - Veldmaifchalck Doflbuw Gouverneur van d « Stad tot zyn overlydc » »
den 19 September deefes jaxrs , under praetext van 11g te Arnhem te gaan verhouren , ^
zyn dicnll by de Heer van Leeuwen binnen Nynregen is weggebleeven , en met f
genoomen een byna nieuwe Leverey , cn onbcuah gelatcn een mcervgte schulden > , ehem op een feer malitieufe en bedrtegelycke wyfe geinaackt , foo ii ’

r , dar voornof
Neer by defen elck cn een yder waarfchauwt orn zig voor deefen dief en be -iriegcr te w

Es ist die junge Tochter in Wesel , Maria Albert» M !t Lode abqangen , die ErbgenaH®^
davon,alt die Erdgen . Mevlsen, ersuchen also diemit diejenige , so etwa an dem Vermöge » j
verstorbenen Mariä Albert» eine rechtmässige P ' « tenaon zu Haben vermeinen , daß sie w
dato diese » , binnen 6 Wochen bey ged . Erbgen Mev ssrn oder der ObrigteiNoci melden mog

Diese ! llt«Ng«ntz Zttul sind IU bekommen im Addres - c -rmtoir »u Duisburg , «Nb kt»
Esten Postämtern da» Drück für * und 1 Viertel vtüber .



m Dienstag den zo. December 1760.
E

unter

MergMgsteri Lmchmhaltung

Wocßcncltche AmsburqiWe
Auf dal Interesse der »ommereiea der klevischen , » ekdrifchen , Meort und 5ßerai(* .m

aukb uÄiesradea kandes , Orten , eingerichtete
^ «Mta

Äddreflc - im & Inteiiigentz

.. . . . ll- rnk. räu. krou -^ o' f . desselben Leben / Schriften und
Nachnchr van ücrt )lCn (}cl, .

t OTMiatbtn in diesen Wochenblättern eine» gar alten auf Pera
I . <58 '* baden vor einigen ^ ^ nea Ladict» « wednet , welcher vre alten Römischer,

eamen W>r aub”
„Ä tS / pöiiiq i ß (6 begre.ffet , und badev versprechen,

Dickter , den I «vcnä >ü ""
^ näheren Umstände , und wre wir «u,solchem «ekommen ,

daß wrr ,ur andern s « t vav «
xage« solche Waar rn den Hanken privater Per.

anjeiae . wol.en » d-»omeb «
JJJS .Tte **« fast olle« übrige . wa» noch von «Niger

so^ en viel leltener a» «dem v . ^ „ .hielen des alten Rom » und Griechenland, « ist , mit
Wichliafett. fwMPl * v,stellte » enner nicht nur ,n v„ öffentlichen D„
«roßer « usmerchsamkeit durch « «a ne

engelanb , wie auch anderwertt »ch de .
dstoidecken verschiedener fonder w

macht,oen uh- kostbaren Büches 'ole vieler Löni»
findender lk iverfitälen , sondern auch

^
n dw M

^
0
pariim v .stomebr .u dMren . ne .l der.

ge und solche We . se Nt Motr nrrt tiUtgtn Hr .

!,
“5 rt» Ä , °» >>° >«°l> °>r> m°



II . Ns » im eorben Zghrk»nd .' rt fonfe der Bsscherssns de» berühmt»,' Wcthite fiefrv
flua ( uber beffen eacaloru » ter JBUtenberoift ) ? Drofetfor Co„ r. Saniuel ^ chul -nflcisch
- ar kolleqta gehdttea ) fast mit einer eigenen Libliotheck solcher alten Handschrlsteo prange » ,
the berna® ,erstr ° u? k , grasten Ldeil « aber in andere öffentliche Bwiiot ^ cken „ach unv nach
wieder «usammeng bra » t worden : um jetzt von eine » Isiraks Voffius großem Nor»

, von einet ^Aoh < (6eorAs (Bfiviua , einet Ezechiels von Spa, «beim/einet Ja »
^ oba Perijonüiö , Jrtnes pcrers Fraiicius ausetle eiic » Versammlungen solcher Schätze
( deren des iroeoteyfeiae nach Heidelberg , de« dritten 'nach Berlin , deS vierten aber wie
schon vorder det ecßtn Versamlnia in det Leidenschen Museniitze « Vorrat '' akammer gekom «
men ) oderin TeuUwland einet Caspars Barrhius / Thomasr ^eincsius und anderer nicht
»u reden : noch - ach det Franckfurkifchen Bürgermeisters Zacharias Conrads von llfft '"
dach Büchersch« ; ansusuyren , der wie er in einigen andern gingen sonderlich ln Orienlali»
schen Handschriften etwa« mehr ansednlichet mag gehabt haben , doch in diesen geschriebenen
Wercken vor/enen gar weit «urückstehen und die Segel hat streichen müssen . Der Äugen»
schem selber « n solche» in den gedrückten Lerjeichgiß- , , gnuasam bescheinigen.

Hi . Di» droben von uns ectvebnte , uno jufäiiiaer W ^ise angetroffene sehr alte , aber doch
ßantz saubere Handschrift des Iuvenalis und perfii »» auf überaus weißem und tartem
Perqamen/ist aut der Bücheco ein ?« eh malt beruh n «en Medici und Lnbarye « iweper be»
rudmtenZnd ansehnlichen Bischöfen »u Münster Bernhard rdristeod « von Kalen , und Fer»
dmandsfvon Fürstenberg gekommen- Sein Nähme war Be,nha,dus Rotte,idorff ; feine
W/ffeaschaft nicht nur in der Slryneo , sondern auch in oen « efthichte» , schöne, Künste» ,
und «selen andern Stücken der Gelehitheit vor,ügltch . eben wie seine Eigenschaften des @e*
mutri , übrige Würden und lugenden überaus rühmlich . Weil aber dieser , wie viele an«
dere m hiesigen und den denachdahrten Gegenden , den meisten Gelehrten gar wenig , oder
wol gantz nicht bekannt ist , deucht et unt der Mühe wehrt seyn , von vemlelben einige
Rachricht , so viel ich habe erforschen können , iu geben , ehe mir von oberwehnter Handschrift
und wie wir ba»u gekommen , etwat weiter ansühren.

iv . Bernhard,,s Ro,te „dorf war zu Münster in Westphalen im °sahr , < oi gebodren.
Diese Zeit seiner Gebührt kan aut einem Brief det nimmer guuq gepriesenen Bischof« 1»
Münster und Paderborn Ferdinand von Fürstenberg selber , dem er alt keib > Meticut
Bedienet gewesen , q . schlossen werven . Der Brus «st an den berühmten Professor und Pclv»
visior tu Helmstädt ^ crmannus Co „ ing .us geschrieben, dessen hiedin gehörige Stell , her»
nach , wan von des Mann « Tode muß geiplvchen werven , erscheinen soll Daß er von am
sehnlichen Eitern qedohren sey , daran ist destowemger »u zweifflen , weil der ehemalt sosihk
berühmte und gelehrte , hernach aber so unglückliche Decanus det Münsterschen Thi-mcopilelt
Bernhard von Maltinckroe ' b «i Bernhard Rottendorf den jüngeren ausdrücklich
nel. ( , ) Dan darau« ist zu ersehen , daß er einen Daker gleiche « Namen« , und vekMlilhü»
auch keine « ungleichen Standes , Gemüth« und ssebentart gehabt habe . Nachdem er in scincr
Vaterstadt die erste. Gründe der freoen Künste und Wissenschaften c,legt , wurde er nach au «»
» artigen Universitäten ocschicket , und »war anfänglich nach Rostock / wie er selber in einem
Brief an tZicolaus Aeinstus ( t>) bezeuget Hie hielt er sich um da« Jahr , ao8 auf '

* AKWeXäÄ ?
er

üom.
Cr

;
"f« t̂

Wn ^ llmckwr feint Worte sind im Trartit l»

redui diSoN » . in«-
^ « 7s diese : Keliqua ejus de Onev .ialiha*

charaäerei fndici » lunt k rin, ,
. if-fius Olivoii » vo . vd u citer , ul

Rstttndtrpmm , funioronZ
*pud I>° aorc 'n MedJc . Mwiafte, . jsnnittrdum .

auch zugleich iu ttttunen
ador: af>' '. Diese Wo te ettett

Han^schr,ft,n angewendet habe Än
Rotkendorf auf ölte

, M,ll,nckrot , werden * ^ oßen Freundschaft mir dem Herrn ro„

( h) Seme timt mit ! eSJoS " was anzuführen Kaden.
U K WM tfutoj » *4 Nicol , Heiofiiuu Tom , V . Sjllo ^ i LcidcnT. pig . a ^



i « Et von dem oeTefsrfen twt> berühmken f fffrdtor Lilhardus LuLinu » mr Uebung in 6m
t schöi -n 'JBifftnftafttn , inDfr Orchlkunst, ia ten Ar schichten , und übrigen tiutnn gehörigen
* Gluck . n tin tualücn Gelehrrdc >tsteiff,q dncffu |>rtl , Don t» rr begab er sich nach ^ Zelnisiädr ,
> um Daf lPfl sich Dir Artzieykunst und Hern Erlernung »n widmen ; welche» ec mit quh m

Fortgang gftban , und such endlich darin die Dortor - Würbe mgei .ommen dar Nachdem
' er at>

*

*r seine Akademische Tlubia vollendet , sich auch auf vielfältigen Reisen io verschiedenen
Ländern und Arten gnuqsam umqes hen batte , kehrte er endlich nach Münster , alt seiner

' Datecstavt , zurück , um daselbst durch seine erworbene Wissenschaft nicht nur seinen Mit .
' bürgeren , sondern auch einem seden Nebenmenschen, wo e» , ur verlanget wurde , zu tienen ,

wie er auch in der ldat svnoerl ch an den Hofen vieler « roßen Herrn , Srasen , Fürsten ,
Königen und dt « Savser » selber nicht ohne sonderbaren Ruhm und zugleich Rügen gethan
bat . ^

V . ei geschähe nemlrch , da« er von vielen Großen wegen seiner ungemeinen Ersah ,
runy , die mit einer gar großen Gelehrtheit in vielen andern Wissenschaften , und mit einer
de andern Redlichkeit qcpaaret ging , als krib . Mebicu » begehret wurde ; wodurch e « gekom«
Men , daß er auch nachbero fast die halbe Zeit seine » zimlich langen kebent Mit Reisen von
einer Rest ) ay . Stadt zur andern zugebracht hat ; da sonst sein beständiger Aufenthalt und
ordentliche Wohnung tu Münster war und bi » ant Ende verbliebe- Bon dem Stufet er*
dielt er gkeichfal » die Würde eine « k eb . Medicurund Pfalggrafen , o ) er so genannten Comi -
tii Pilninl c sefarci ; und von venselbeaen « ne rare Hanvschrift de » Null Gelsii zum Geschenck,
wie er irgendwo in einem Brief rühmet Insonderheit aber war er seinen einheimischen
ka 'brtfürstrn dem gelehrten und lültress chen Bischcftn Fei dliraiid o > 11 ^ üilrcudeng als
fürnehmster reib . Medicu » bedienet , von dem er äuffeist gesiedet wu : oe , wie er auch bin.
gegen diesen unsterblichen Gönner aller «Helehrten , und wegen feiner ungemeinen Dichtkunst
und Gefchicht« kunde unvergeßlichen Fürsten hinwiederum aufferst lieble ur. d bcchachtete .

vi . Za der Zeit de» weltberühmten Münsterschen oder WestpbälischenFrieden » beklcikete
er auch die Würde eine» Bürqermuster « in cetfelbigen frtr. ec Datei stabt. Damall hitUtit
sich in sein.' « Hause die Schwedischen Gesandt, » auf , der kantzl. r Herr von Nofcnda,, /
Und der RetS « . Nahtvo, , Bitentlau ; ( c ) weil sich damai» fast an» berg ^ tz-ntzbristerheit
die grästrn Ltaatkleute all 'Abgesandten , Unterhändler oder Mittler da tidstaushielteo . ^ a,
^sihr nrch geschlossenem Frieden , 1649 wurde er nebst dem gelehrten Dom . v chanten Lernh .
ion Ufcllmcfrot ai » Sesanvter nach den Hrgg wegen rraatt . und antcrn Angelegen ,
heilen Qt | a>iiit zum gewissen Beweiß , daß er auch in politischen Handel » habe können ge.
brauchet w - r " en . ( d > (? < scheinet also die Derwunderung de » glaudwiiid gen Geschicht ».
schreibet » Johanr , voi » Ltpcr , nicht unbillig zu sivu , die rr «» Loden Lischofa LH« .

stcpf

lauten s» : (Zvando » nie quadtaginia anno, . öc qood ereuwli . Nodlomm causa com.
« . or,t ' ,s KoMecbii apud tUhärdum Luimum , »irum CI . qu* daro , d Ovidium annota -
* i , quae mihi tarnen pericrunt . Nd taratn totu « firn aiyw.holui piuca trieamitto . UM
rx

’
noitri * mefeatotihus nonnerro ad » 01 eacurretit , iueeho ut codicc» m ' o, , quoa libl

otende« fuh .Tiö . tepofcai : iam diu velim »pud le delilrtcaoi . - - * Eft mibl Ariicua
in MS - - - Spero noi viluros Ovidium , flaudlanum - - - Vitglliom , Horatlum ,
Jüfcnai - m die . Oer Brief ist iM au» R 'etberg geschrieben . Dieser bier genannte
iuvenali » ist eben dieieniqe Handschrift auf Pergamen , « eiche ich nun bcsichs , and um
wetL-er» « Um diese R - chrlitt gegeben wird - Luitz vorder schreibet er : di - ner Colo -
n X r >)rtu OMdii naäuj MS > öc kpigiamrnaia Mama 'ii, , quas alias rarioi MSS. vidi .

« cl viese « beieue. t Rottendorf wieveruai selber in einem Schrelben an LZemsiiis , 5yll.
Leti Tom v . paij z6f . D «e Worte hier anzuführe .i witv unnötig siv» , wiewohl sie
von l-rß Manne» Hösiütkeil besonver « j' Ugen . . ^ _

Cd ) Joh F,id Grcno . iui Epi ii . 17a . t cm , im . « yO. Lerd . schreibet kurten an 4 * ttn (hsa
jp ; Traniiciußt hau nuptf M4ili*fredi*f & Rttttnitrfi », , legaii Moualle . io , *lii Sc >p (j
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licum plurimi ftupueiunt . , c
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>unt- r

AVERTISSEMENT .
w (e |.©‘e Universität alhier machet bekannt , daß sie der» durch den kobdei Hn ^er« e«

erledigte Luchdrückcrev an den Hn Buchorücker Benthon aus Bil ' iew
i n habe . Jeder / weicher sich solcher Lrück «rey bedienen will » kan einer aerur

gulig v rsichert seyn .



Anhang
Nom. Lllf . DtMstag VtN zc>. vecewbris 1760.

3 J wm Dntsburgtscheu Addrefle - mit) IrrreUißentL - Zettel.
II . Sachen / fo zu verkaufen in Duisburg

Demnach ad fortanttam Df « £ n Doä . Med. Schtneaberg iu Mllihci « an der Ruhr » wt«
der Die Maria Thönnissen ;u Rotterdam modo deren Diesigen Mandarariuw und Schwägern
Henr . Winanbt da« von letztem in Wohnung und Besitz habenDe , De « Kläger oder wegen
schuldig gebliebenen ; » o Rtblr Kaufschillingen und rückständigen Zinsen jur gerichtlichenspecial
Hvvothec verschriebene hieselDst in Der Riederstraße känilich gelegene Hau « Mit allen peitincn -
»i «n als Scheuer , Stallung . Hosranm , Harten und Bauwgarten , auch sonstigen Recht und
Gerechtigkeiten , weilen von Bekkaatin noch DersekDen Bevollmächtigten Dem rechttkräsligen Ur.
tbd vom 6 Octvder a . c f ?m Gängen geschehen , Ordnung « . mäffiq in eine Tare gebracht» und
von Derydeten D . rck«verständ>sen ans 900 Rihlr gewürbiget worden ; so wird ein solche« hie.
mit von Gericht « wegen bekant gemacht , daß nunmeDro tum Behuef De« Dem . Hn ssredito«
re« mit Der suKK , Kanon De » obged Winandtschen Hause « und DesselbenZubehör , wovon jähr »
licht nur ; Schillinge GrundaelD an Die hiesige SaWatori* Kirche entrichtet werden muß , fort .
grsaNren uud in Denen da;u vcstgeseyten , legalen lermine « al « Den 25 Dreemder a r . , den
zo ^sinuarir und » r Februar » a fut allemabl morgen« um 9 Uhr dev Gerichte iu einet io
tunuiltn Stauf qestellet und im letzten Termino dem meistbietenden ;ugeschlagen werden soll.
Zuzl . ich müssen dietenrge » so einige Forderungen daran »u machen vermeinen , sich dev hielt .
gern Gerichte bcv Zeiten und iwarn vor Ablaus de« letzten Lermini s» l> p « na sr -eciullour;
melden und ihre pr -eiensa gehörig lustisiciien . Duib io ^ odicio den ra November 1760 .

II «. & Mbtn / fo iu errDotift** anstrichrtt> fertobttrp .
Da « Hau « der Eheleuten Bernd . Marbeeck ifl jiurn schon jweomahl Ordnung « . massig

fei.' ge .»otten , e « sind aber noch «ur Zeit keine Käusser erschienen . Da nun uitirous ternrir .ua
cuf ven 31 Iinuarii a . lut einfalt ; so können dicienrge , so gemeldte auf r,e Rihlr > r stbr
gewürdigte Behausung amufouftn füll tragen mögten , sich altvann de« Rachm Glocke dreo
in ecr Ltadtwaaqe daselbst cir. siaben , licitiren und adjudicaUooem gewärtigen . Emmerich
in juJicij Den 1 Oec . <760 .

<r « wirb biemit brkant gemacht , daß auf Freptag de« r Ianuarii Nachm um r Uhriu
noem aufm Radthause einige am Calcartchea Wege stehende und in Schläge gclegte Elchen,
und Büchinknogaen plm offerenii verkaufet werden tollen .

Am } ^lanüarir 17Ä1 soll eine Quantität D?eor1 sische « Renthev . GeträDde bestehend au «
Weitzen , Roaaen , Scrsten und Buchweitzen .aufm Domamen . kompwir daselbst , Nachm.
Glocke 1 . 1 publ.cr verkaufet werden.

ingeto
'
g fpeciale pcrmiifie by «kn Edl . Hove ran Gelderland vetlecnt , fal tot Veert met

twee Sitrdaegcn verkocht worden Broeckmannj - Kaeth ' onder Wetten gekegen , waervan
den eertten SittJag lalgehoudtn worden den 19 January cn den tweeden dry Wecken daer -
naet , om a uuren naer Noen .

iv . Sachen / fo rtrF «off aofferbalb Dorsborg .
S « hat kbristina Margaretha Wulffer « von de» Unteroffirier Zum Kumpf einen Mufs

garten von pk » miov» r Lchilwart , so vorm Röttener Ldor allernächst tzhirurgi kohnen und
Flor . Böbdeckarn Gärten , wie auch Derer Erbgenabmen von Damm « Lande käntl 'ch gelegen,
erblich an sich gekauft ; ditfenrge , so an vorgem. Garten ei «juocnr .que capite Spruch 0 »«̂

Forderung haben , werden hiemit lud poena praeclnüvnl, verabladet , ibre vermeintliche Gc .
rechtsame vorm König ! Großrrchter ; u Soest binnen 4 Dechen k dato pu : licatii rii , gehrr 4
rin . und vortudrincen , und, » sustisiriren , im wldriam Fall dieselbe von Diesem Gart . n a» .
gewissen und b - ne -' selben cm ewisrt stlllschwtige « auferlefek werden soll . Soest in judre . , eg .
den < t £ >«re » Der 1760,



* ®orö ' Eitkegvnda WmhIh f bat ihr m m <f> vor fea Slein.
Tl>or>gelegene ^ rück Baulandu»o Kohlgarten de» iz Detemdet tt vwiü «o verkauft r diesen !»

L ft*1*" • Äe»
"SaC ?Ä* siw &

Heu» 00fr Off öJ . nKItL.oci » (uh p« a perpetui fiten ii , melvea
h? (

°S Drmnhau» bey hiestgem Landgericht anqezriget , wie daß er von
«n^ »? EUlendvf bai diesem tetztern zugehörige in Langenberq Brucher Seite zwischen Rosen»
anÄaeknml mt ^ n Vecrinenkien und Gerechtigkeiten au« fteo-r Han»

um Erlassung gehöriger Hdi« aheo unfleilanPtn; werweaen
hicfelbft u ff .tirnn '

,£ *
*5 Hause einige Ansprachezu haben vermeinen , ingcfolqeder

La «genberg angeschlagener fc4iäai Cuation innerhalb 9 Wochen tittfr
'
*

Ikbruarii a . s. ihre etwa habende Forderung e» guocun -

»mLanög vea
" ^ P" " pcrpetul fileB,il <ust >stc,ren messen Bochua»

"an den Erben Job . Eb. Dorrt deren gemeinschaftliche»
l" Unna fub Nam . i ^o erblich an sich gebracht , und den »er»

«mbahrten Kaufschlüing um Ostern autzulahlen versprochen . Er werben also diejenige , sa
& ,b

k
n ' l’umit adsrlaven , solche vor AnfangAprili» a - ft

7*? '? Ttadt Magistrat m Unna ern,„dringen und gehörig zu lust .stcireu , da sonsten nachoer »
LL "

aWlge ^ rden fT
™ unD Dtnei «UtÄT «iTp «u*» »

V . Sache« / so $u verpachten in Vmsburg.
.
® <Mitf»

, ftlid Vorhaben » ihr Graßgewacht dem mehrestbntendeu zu vev»
varreel zu pachten belieben , können sich am 6te»

Iannarn a. fut . , Rachm. Glocke < bey Monfr. Theod. von der Klocken »münden.
VI. Sachen / so vermisset in Lmsburg .

®
„

e ® ü ! 52 ?l l,? £ n ^ ber sind vom evckrlkamp s Dannenbalcken weggctrieben e
de " sechsten angehaltrn , »der etwa» davon bekannt , beUcbe

solche» in Oui»durg deym Herrn Gchejs n Kautz anzuzeigen , wofür Anbringer eine gute
xowp -uc. bekommen , auch aflenfal * (ein « ahme verschwiegen bleiben foU

VII. von vacantem prLceptorataussarhald Luisurg .
Dey dem Evangelisch . Reformirten Frey . Somnasio in Meur» sind die Vräcevtoratstetle »

Wer 4>ten und sten Elasse erledigt. Zu deyden Eiassen wird die Nirgend so wohl im Sckrel»
•i" aM Gramm« , geübt. Bey der 4ten klasse ist da « jährliche rractament >°»
Rtblr , der t>krncep,or quintac ciaffi* aber hat nur 7 s Rthlr , doch überdem . vou allen W*
<&en , roeubt er mit feinen Stbulern begleiten und am Grabe «orfingen muß , feine jur»
» irö solche» zu oem Ende dekant gemacht , damit! diejenige, 0 EapacKat und Lust dazu habr»»-
stch zeitig gehörigen Ort» melden wügew.

Vlll . » VERTIU1MINT .
E» ist di» junge Tochter in Weset , Maria Albert» mit Tode abqaugen , die Erkgenabatt»

davon,ai< die Erbgen Mevisen» ersuchen alsobirmit diejenige, so etwa an dem Dermöoendeo
ver,lordenen Vkaria Alberi» eine rechtmässige pr»ienüvn zu haben vermeinen , taß ste stch
-»»10 diese» bmnen 6 Wochen , bey get*. Erdgen MeMffen oder derObrigkritlocimelden mögeu-

Dt»« Iu»«v»»»n Zttul sind zu bekommen i» A -Mrc - C- mroir j« Duisburg 1 tUlv M
«Oia vvstäMtmr oal Ltijck füt 1 MtM M«»m Ciuwfc
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